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Vorwort. 


Der  dritte  Band  der  „Qnellen  zur  Geschichte  der  Stadt  Köln" 
amfasst  die  auf  die  städtischen  Verhältnisse,  die  innerhalb  der  Stadt 
liegenden  kirchlichen  Institute^  and  die  kölner  Erzbischöfe  bezttg- 
Hellen  Urkunden  vom  Jahre  1270  bis  zum  Jahre  1310  einschliess- 
lich. In  letztgenanntem  Jahre  wurde  dnrch  Synodal-Statnt  bestimmt, 
dam  in  der  ganzen  kölner  Diöcese,  nach  dem  Vorgange  der  römischen 
Kanzlei,  der  Jahresanfang  auf  den  25.  December  festzusetzen  sei. 
Bei  der  Datirang  der  im  ersten  und  zweiten  Bande  aufgenommenen 
Urkunden  gingen  wir  von  der  Ansicht  ans,  man  habe  in  der  Stadt 
Köln  und  der  erzbischöflichen  Kanzlei  mit  dem  25.  März,  dem  Tage  der 
Fleisehwerdung  Christi,  das  Jahr  begonnen.  Eine  im  März  1238  vom 
Erzbischof  Heinrich  ausgestellte  Urkunde  gab  uns  die  Gewissheit, 
dass  diese  Annahme  nicht  irrig  sei.  Mit  Berücksichtigung  aller  Ver- 
hSltnisse  und  Umstände  konnte  Heinrich  den  Jahresanfang  nur  vom 
25.  März  gerechnet  haben,  im  Falle  in  der  Urkunde  selbst  kein 
Schreibfehler  angenommen  werden  sollte.  Die  Urkunde  ist  aber  so 
sauber  und  correct  geschrieben,  dass  wir  uns  nicht  ttr  die  Annahme 
eines  Schreibfehlers  entscheiden  konnten.  Nun  findet  sich  aber  unter 
den  nachträglich  für  das  Stadt- Archiv  erworbenen  Urkunden  ein  nota- 
rielles Instrument  des  Notars  Giselbert,  genannt  de  Gradibus  vom  8.  März 
1298,  welches  die  ausdrückliche  Angabe  enthält,  dass  nach  kölnischem 
Gtebrauch  das  Jahr  seinen  Anfang  nach  der  Weihe  der  Osterkerze 
am  Charsamstage  nehme:  „Scripta  est  supra  indictio  etannus  domini 
ex  consnetudine  patriae,  quia  annus  domini  non  incipit  currere  in 
nativitate  domini,  sed  in  vigilia  paschae,  cereo  consecrato''  (Nr.  457). 
Durch  diese  positive  Angabe  ist  unsere  frühere  durch  Deductions- 
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Schlüsse  gewonnene  Ansicht  widerlegt  und  jeder  Zweifel  ttber,  den 
Jahresanfang  in  der  kölner  Erzdiöcese  beseitigt. 

Es  erscheint  nothwendig,  diejenigen  Daten^  welche  in  den  Urkun- 
den des  zweiten  Bandes  einer  Berichtigung  nach  diesem  Jahresan- 
fänge bedürfen,  hier  in  richtiger  Weise  auf  unsere  jetzige  Rechnungs- 
weise zurückzuführen.  Der  erste  Band  enthält  keine  Urkunde,  die 
demgemäss  einer  Aenderung  des  Datums  bedürfte.  Im  zweiten  Bande 
sind  folgende  Aenderungen  vorzunehmen: 

Die  Anmerkung  zu  Nr.  80,  S.  91,  ist  zu  löseben. 

Nr,  97,  S.  106,  ist  zu  datiren:  1227,  9.  April. 

Zu  Nr.  157,  S.  157,  ist  die  Anmerkung  zu  löschen  und  zu  datiren: 
1237,  im  März. 

Nr.  177,  S.  177,  ist  zu  datiren:  1239,  2,  April. 

Nr.  220,  S.  225,  ist  zu  datiren:  1243,  26.  März. 

Nr.  255,  S.  257,  zu  datiren:  1248,  14.  April;  die  Anmerkung  auf 
S.  258  ist  zu  löschen. 

In  dem  vorliegenden  dritten  Bande  ist 

Nr.  97,  S.  69,  zu  datiren:  1276,  19.  März. 

Nr.  130,  S.  107,  ist  die  Anmerkung  zu  löschen. 

Nr.  146,  S.  122,  ist  die  Anmerkung  zu  löschen. 

Nr.  168,  S.  138,  ist  zu  datiren:  1279,  12.  April. 

Nr.  179,  S.  146,  ist  die  Anmerkung  zu  löschen. 

Nr.  237,  S.  207,  ist  zu  datiren:  1285,  15.  März. 

Nr.  238,  S.  208,  ist  zu  datiren:  1285,  16.  März. 

Nr.  352,  S.  314,  ist  zu  datiren:  1292,  1.  AprU. 

Was  die  Grundsätze  bei  dem  Abdrucke  der  einzelnen  Urkunden 
betrifft,  so  haben  wir  uns  bei  den  Urkunden  der  beiden  ersten  Bände 
ganz  strenge  an  den  vorliegenden  Text  gebunden  und  sorgfältig  alle 
Besonderheiten  der  Handschrift  mit  zum  Abdrucke  gebracht:  neben 
dem  historischen  Zwecke  hatten  wir  die  Absicht,  an  den  Urkunden 
die  Eigenthümlichkeiten  und  Willkürlichkeiten  in  der  Orthographie 
des  11.,  12.  und  13.  Jahrhunderts  zu  constatiren.  Bei  der  Heraus- 
gabe des  vorliegenden  dritten  Bandes  habe  ich  diesen  Nebenzweek 
aus  dem  Auge  gelassen  und  bei  den  einzelnen  Urkunden  haupt- 
sächlich das  historische  Interesse  in  Bücksioht  genonunen;  nur  die 
am  meisten  charakteristischen  graphischen  Eigenthümlichkeiten  habe 
ich  beim  Abdrucke  beibehalten:  so  habe  ich  statt  ae  das  einfache  e, 
statt  des  langen  j  das  kurze  i  beibehalten.  In  sehr  vielen  Urkunden 
lässt  sich  gar  nicht  unterscheiden,  ob  der  Schreiber  c  oder  t  hat 
setzen  wollen;  darum  habe  ich  überall  das  t  und  c  ganz  in  unserer 
jetzigen  Schreibweise  der  lateinischen  Wörter  gesetzt.    Wo  die  Hand« 
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sehrift  A  hat,  habe  ich  dasselbe  im  Abdrucke  anfgenommen,  dagegen 
habe  ich  überall  ein  v  gesetzt^  wo  unsere  jetzige  Schreibweise  ein 
solehes  verlangt.  Die  mittelalterlichen  Urkunden  haben  fllr  die  Unter- 
scheidung von  u  und  v  kein  festes  Princip^  sondern  setzen  beides 
psomiscue  ganz  willktlrlich^  so  dass  oft  in  einer  und  derselben  Zeile 
dasselbe  Wort  einmal  mit  u^  das  andere  Mal  mit  v  geschrieben  sich 
findet  loh  fand  keinen  Grund,  warum  ich  solcher  Willkttrliohkeit 
weiter  folgen  sollte.  In  den  Fällen,  in  welchen  die  Handschrift  w 
statt  YU  hat,  habe  ich  stets  die  aufgelöste  Form  tu  drucken  lassen. 
Zwischen  lang  s  und  kurz  s  habe  ich  keinen  weiteren  Unterschied 
gemacht,  sondern  tiberall  das  kurze  s  gesetzt.  Die  Abkürzungen 
sind  überall  aufgelöst.  Bei  der  Interpunction  habe  ich  mich  lediglich 
nach  dem  Sinne  und  unserer  jetzigen  Interpunctionsweise  gerichtet. 
OroBse  Anfangsbuchstaben  habe  ich  nur  im  Anfang  der  Sätze  so  wie 
bei  den  Namen  von  Personen,  Orten  und  Flüssen  beibehalten;  ^e 
Namen  der  Strassen  und  Häuser,  in  so  fern  sie  nicht  von  Personen- 
namen herkommen,  habe  ich  klein  geschrieben. 

Bezüglich  der  Aufnahme  habe  ich  sämmtliche  bis  jetzt  ungedruckte 
Urkunden,  die  irgend  ein  Interesse  für  die  Geschichte  der  Stadt 
K9ln  haben,  zum  Abdrucke  gebracht;  von  den  bereits  bei  Lacomblet 
gedruckten  habe  ich  nur  diejenigen  aufgenommen,  welche  von  ganz 
besonderer  Wichtigkeit  fttr  die  Geschichte  der  Stadt  Köln  sind,  oder 
sieh  bei  Lacomblet  nicht  richtig  oder  nicht  vollständig  abgedrudLt 
finden. 

Herr  Gymnasial-Oberlehrer  Dr.  Eckertz,  mit  welchmi  ich  ge- 
mebschaftlich  die  beiden  ersten  Bände  herausgegeben  habe,  konnte 
sieh  wegen  zu  vieler  anderweitigen  Arbeiten  an  dem  vorliegenden 
dritten  Bande  nicht  betheiligen. 

Die  Ergebnisse,  welche  sowohl  die  allgemeine  deutsche  Geschichte, 
wie  die  Geschichte  der  Stadt  und  der  kölner  Erzbischöfe  aus  den^ ' 
Urkunden  dieses  Bandes  gewinnt,  sind  nicht  unbedeutend.  Bezüglich 
der  deutschen  Reichsgeschichte  bebe  ich  hier  namentlich  die  neuen 
Attftchlüsse  über  die  Wahl  des  Königs  Adolf  hervor.  Weder  die  bis 
jetzt  bekannten  Urkunden  noch  die  Nachrichten  gleichzdtiger  Ghro« 
nisten  sind  geeignet,  das  Dunkel,  in  welches  die  Adolfs  Wahl  be- 
tveffenden  Unterhandlungen  gehüllt  sind,  zu  lichten  und  die  mass- 
gebenden Einflüsse  in  dieser  wichtigen  Frage  klar  zu  stellen.  Nach 
den  meisten  und  glaubwürdigsten  Angaben  ist  Gerhard  von  Mwiz 
es  gewesen,  der  in  compromissorischer  Wahl  den  Grafen  Adolf  von 
Nassau  zum  deutschen  Könige  ernannt  hat.  Ottokar  von  Homeck 
sagt,  dass  der  Mainzer  zuerst  vom  Erzbüichof  von  Köln,  der  dem 
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Grafen  von  Nassan  noch  von  der  Schlacht  bei  Worringen  her  ver- 
schuldet gewesen,  auf  diesen  aufmerksam  gemacht  w(Nrden  sei  Eben 
so  berichtet  Levold  von  Northof,  Adolf  sei  vorzüglich  auf  Betreiben 
Sigfrid'S;  der  sich  mit  Httlfe  des  neuen  Königs  an  seinen  Feinden 
rächen  zu  können  gehofft  habe,  gewählt  worden.  Auf  Grund  dieser 
Berichte  halten  die  meisten  deutschen  Historiker  es  fbr  ausgemachte 
Thatsache,  dass  Gerhard  auf  Zuspruch  des  kölner  Erzbischoft  den 
Nassauer  in  die  Wahl  gebracht  und  durchgesetzt  habe.  Dagegen 
erzählt  Petrus  von  Zittau  in  dem  Ghronicon  aulae  regiae,  der  Era- 
bischof  von  Mainz  habe  in  Folge  geheimer  Unterredungen  mit  den 
böhmischen  Bevollmächtigten,  an  deren  Spitze  der  meissener  Propst 
Bernhard  von  Camenz  stand,  auf  Ansuchen  des  Königs  Wenzel  den 
Grafen  Adolf  zum  König  gewählt.  Dieser  Angabe  folgen  von  den 
neueren  Geschichtschreibern  die  Böhmen  Franz  Palacky  unr.  Pro- 
fessor Tomek  in  Prag. 

Durch  die  auf  diese  Frage  bezüglichen  Urkunden  dieses.  Bandes, 
Nr.  367,  368,  372,  379  und  384,  wird  des  kölner  Erzbisohofs  Sig- 
frid  hervorragender  Einfluss  auf  Adolfs  Wahl  zur  historischen  Ge- 
wissheit erhoben  und  der  Beweis  geliefert,  dass  Sigfrid  nicht  so  sehr 
von  einem  sentimentalen  GefUhle  der  Dankbarkeit,  als  von  selbst- 
süchtiger, politischer  Berechnung  geleitet  wurde,  als  er  mit  kräftiger 
Hand  und  energischem  Willen  in  die  Wahlangelegenheit  eingriff  und 
seinem  Candidaten  die  deutsche  Königskrone  verschafite.  Dieser 
Gandidat  war  der  Graf  Adolf  von  Nassau.  Es  war  ein  ktlhner  Gre- 
danke,  einen  verhältnissmässig  armen  Reichsgrafen,  dazu  einen  Sold- 
krieger und  einen  Ministerialen  eines  Wahlfilrsten,  des  Pfakgrafen 
Ludwig,  als  Herrscher  ttber  so  viele  mächtige  und  ehrgeizige  Beichs- 
filrsten  erheben  zu  wollen.  Aber  Sigfrid,  voll  stolzen  Selbstvertrauens, 
war  nicht  der  Mann,  der  vor  der  Durchführung  der  schwierigsten  und 
absonderlichsten  Plane  zurflckschreckte.  Zur  Verwirklichung  seines 
Planes  scheute  er  nicht,  zu  den  Waffen  zu  greifen  und  durch  Blut 
und  Kampf  seinem  Candidaten  den  Thron  zu  sichern.  Darum  musste 
dieser  ihm  das  Versprechen  geben,  dass  er  das  durch  des  Kölners 
Wahl  erworbene  Recht  auf  Krone  und  Reich  nicht  aufgeben  werde, 
auch  wenn  Sigfrid  nicht  im  Stande  sein  sollte,  sämmtliche  Ftlrsten 
zur  Anerkennung  des  Mannes  seiner  Wahl  zu  bestimmen.  Fttr  diesen 
Fall  scheint  er  sich  vor  Allem  der  thätigen  Beihttlfe  des  Grafen 
von  Jülich,  versichert  zu  haben;  bedang  er  doch  für  diesen  nicht 
unbedeutende  Vortheile  und  Begünstigungen  aus.  Er  scheint  bei 
dem  Gedanken  an  mögliche  blutige  Verwicklungen  weniger  eine 
Uneinigkeit  im  WahlcoUegium  im  Auge  gehabt  zu  haben,  als  einen 
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bewaffneten  Widerstand  von  Seiten  des  ktlhnen  und  mächtigen  Mit- 
bewerbers um  die  Krone,  des  Herzogs  Albrecht  yon  Oesterreich. 
Die  bestimmte  Znversichtlichkeit,  mit  welcher  diese  Eventualität 
besprochen  wird  und  womit  die  Übrigen  Stipulationen  festgesetzt 
sind,  spricht  dafür,  dass  Sigfrid  ttber  den  Ausgang  der  Wahl 
selbst  keinen  Augenblick  zweifelhaft  war;  der  Majorität  musste 
er  sieher  sein,  und  er  wird  Grund  fttr  die  Annahme  gehabt  haben, 
dass  der  KGnig  von  Böhmen  mit  Sachsen  und  Brandenburg  und  wahr- 
scheinlieh  anch  Mainz  für  seinen  Gandidaten  stimmen  würden.  Er 
kannte  den  Hass,  den  Gerhard  von  Mainz  und  Wenzel  von  Böhmen 
gegen  den  Habsburger  im  Herzen  trugen,  und  das  Abkommen,  welches 
zwischen  Böhmen,  Brandenburg  und  Sachsen  getroffen  war,  wird  ihm 
nicht  verborgen  gewesen  sein.  Auch  den  römischen  Stubl  konnte  er  nicht 
ausser  Rücksicht  lassen.  In  dieser  Beziehung  kam  ihm  die  Noth  des  hei- 
ligen Landes  gut  zu  Statten.  Akkon,  das  letzte  Bollwerk  der  Christen 
in  Syrien,  war  am  18.  Mai  1291  in  die  Hände  der  Ungläubigen  ge- 
fallen, und  es  drohte  Gefahr,  dass  die  unsäglichen  Anstrengungen 
der  Christenheit  zur  Befreiung  des  heiligen  Landes  vergeblich  auf- 
gewendet waren,  wenn  nicht  starke  neue  Ereuzheere  zur  Htilfe  ge- 
schickt wurden.  Papst  Nikolaus  IV.  hatte  sich  bereits  unter  dem 
1.  August  1291  an  alle  Christgläubigen  gewendet,  ihnen  den  traurigen 
Zustand  des  heiligen  Landes  geschildert  und  sie  aufgefordert,  das 
Kreuz  zu  nehmen  und  sich  gleich  dem  Könige  Eduard,  der  seine  Be- 
reitwilligkeit erklärt  hatte,  auf  St.  Johann  1293  zum  Aufbruch  zu 
rüsten.  Dem  Erzbischof  von  Salzburg  und  dessen  Suffraganen  hatte 
er  den  Auftrag  ertheilt,  zu  dem  genannten  Termin  das  Kreuz  zu  pre- 
digen. Um  nun  den  Papst  günstig  zu  stimmen,  die  Kreuzprediger 
flir  sich  zu  gewinnen  und  alle  Freunde  der  heiligen  Stätten  für  sich 
zu  begeistern,  musste  Adolf  dem  Erzbischof  Sigfrid  gegenüber  die 
Erklärung  abgeben,  dass  ihm  schon  längst  die  schwere  Noth  des  hei- 
ligen Landes  sehr  zu  Herzen  gegangen  und  dass  er  hauptsächlich 
desshalb  nach  der  Krone  des  deutschen  Reiches  strebe,  um  dadurch 
in  die  Lage  versetzt  zu  werden,  diesen  seinen  tieftten  Gefühlen  kräf- 
tigen Ausdruck  zu  geben  und  fttr  die  Befreiung  des  Grabes  Christi 
Alles  anzubieten. 

Die  sämmtlichen  Bedingungen,  unter  denen  Sigfrid  dem  Grafen 
Adolf  die  Königskrone  zu  verschaffen  entschlossen  war,  wurden  ver- 
abredet und  darauf  in  eine  bindende  Handfeste  zusammengetragen. 
Die  bezüglichen  Verabredungen  und  die  endgültige  Aufreichnung 
und  UnterSiegelung  der  vereinbarten  Puncto  müssen  als  zwei  ge- 
trennte Acte  angesehen  werden;  die  Urkunde,  in  welche  die  festge- 


getsten  Sdpalationen  zusammeDgefaest  wurden,  sagt  bloss,  dass  sie 
an  26.  April  1292  ausgestellt  worden,  datom,  nicht  aber  dass  da- 
mals auch  das  Uebereinkommen  erst  getroffen  worden,  actnm.  Dieser 
Abschloss  der  Unterhandinngen  zwischen  Sigfrid  and  Adolf  fand  in 
Andernach,  acht  Tage  vor  dem  anberaumten  Wahltermin,  Statt. 
Unter  leiblichem  Eide  verpflichtete  sich  der  Graf  durch  dieses  Do- 
cument,  das  Erzstift  Köln  in  allen  Rechten  und  Freiheiten  zu  scbtttzea, 
in  die  ihm  entrissenen  Rechte  wieder  einzusetzen,  seine  Drangsale  zu 
heben  und  seinen  alten  Zustand  und  Besitz  wieder  herzustellen.  Auf 
die  besonderen  Wünsche  des  Erzbischofe  übergehend,  verspradi  er 
weiter,  die  Festen  Kaiserswerth,  Cochem,  Landskrone,  Sinzig,  Duis- 
burg und  Dortmund  den  derzeitigen  Besitzern  zu  entreissen  und  der 
kölner  Kirche  wieder  zu  überweisen;  dem  Könige  sollte  an  diesen 
Reichsfesten  kein  weiteres  Recht  als  der  Anspruch  auf  freien  Ein- 
und  Ausgang  vorbehalten  bleiben.  Ganz  im  Sinne  der  gegen  den 
Grafen  Adolf  von  Berg  erlassenen  Bulle  werde  er  diesen  zwingen, 
auf  die  ia  dem  zwischen  Sigfrid  und  dem  Grafen  geschlossenen  Ver- 
trage bestimmte  Sühnsamme  zu  verzichten  und  die  für  diese  Summe 
ihm  verpfändeten  Schlösser  Lechenich,  Wied,  Waidenberg,  Rodenberg 
und  Aspel,  so  wie  das  Städtchen  Deutz  ohne  alle  Entschädigung 
auszuliefern;  den  Grafen  von  der  Mark  werde  er  anhalten,  dieVog* 
tei  und  das  (Bericht  von  Essen  mit  den  dazu  gehörigen  Höfen  dem 
Erzbischof  zu  ungestörtem  Besitz  zu  überlassen,  und  dem  Grafen  von 
Veldenz  werde  er  das  von  demselben  widerrechtlich  occupirte  Zel- 
tingen mit  Gewalt  entreissen.  In  dem  Besitz  der  Schlösser  Wassen- 
berg  und  Liedberg  werde  er  den  Erzbischof  schützen  und  erhalten, 
und  er  werde  ihm  kräftigen  Beistand  leisten  gegen  den  Herzog  von 
Brabant,  den  Grafen  von  Flandern  und  alle  diejenigen,  die  es  ge- 
lüsten würde,  ihm  diesen  Besitz  streitig  zu  machen.  Im  Falle  Sig- 
frid es  unterüehmen  wolle,  die  Festen  Worringen,  Isenburg,  Werl, 
Menden,  Raffenberg,  Volmestein,  Hallenberg  und  alle  anderen  wäh- 
rend seiner  Gefangenschaft  zerstörten  kölner  Schlösser  wieder  auf- 
zubauen, werde  Adolf  mit  königlicher  Macht  gegen  alle  diejenigen 
einschreiten,  welche  -solchem  Wiederaufbau  wehren  wollten.  Die 
Privilegien,  die  dem  Erzbischof  bezüglich  der  Zölle  zu  Andernach 
und  Rheinberg  von  Kaisem  und  Königen  ertheilt  worden,  werde  er 
ihm  bestätigen  und  erneuen.  In  dem  Besitz  der  der  kölner  Kirche 
vom  König  Rudolf  übertragenen  Schutzvogtei  über  das  Kloster  Gorvei 
werde  er  den  Erzbischof  schützen  und  sämmtliche  der  Gorvei'schen 
Kirche  mit  Gewalt  entrissene  Schlösser  und  Festungen  werde  er  der- 
selben zurückerobern.     Alle  Forderungen,  die  Adolf  noch  von  der 
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worringer  Schlacht  her  gegen  Sigfrid  zu  beanspruchen  hatte  und  sn 
deren  Sicherang  ihm  ein  Theil  des  andemacher  Zolles  yerpfftndet 
war,  werde  er  fttr  getilgt  erklären,  und  er  werde  es  ttbemehmen, 
den  Grafen  Heinrich  von  Nassau  in  seinen  ebenfalls  aus  dem  lim- 
burger Streit  herrührenden  Ansprüchen  zu  befriedigen.  Um  dem  Erz- 
bischof zur  Bestreitung  der  im  Interesse  des  Beiches  zu  leistenden 
Ausgaben  eine  Unterstützung  zu  bieten,  werde  er  ihm  die  Summe 
von  25,000  Mark  Silber  auszahlen.  Im  Falle  die  Kinder  des  ver- 
storbenen Grafen  Wilhelm  von  Jülich  ihrem  Oheim,  dem  jetzigen 
Grafen  Walram,  den  Besitz  der  Graftchaft  streitig  machen  und  ihn 
mit  Waffengewalt  angreifen  würden,  werde  Adolf  den  Angegriffenen 
mit  starker  Hand  im  Besitz  der  Grafschaft  schützen  und  gleicher 
Weise  ihm  gegen  jeden  Angriff  des  Herzogs  von  Brabant,  des  Gra- 
fen von  Flandern  oder  anderer  mächtiger  Nachbarn  nachdrücklichen 
Beistand  leisten.  Weiter  werde  er  die  Stadt  Düren  dem  Jülicher 
einräumen,  und  das  aachener  Schultheiss-Amt  werde  er  nur  dem 
übertragen,  der  ihm  vom  Erzbischof  würde  vorgeschlagen  werden. 
In  Betreff  der  Forderungen,  welche  der  Graf  von  Jülich  noch  gegen 
den  verstorbenen  König  Rudolf  geltend  gemacht  hatte,  werde  unter 
Beihülfe  des  Erzbischofs  und  einiger  billig  gesinnter  Freunde  ein 
gütliches  Abkommen  getroffen  werden.  Bezüglich  der  Stellung  des 
Erzbisch(^  zur  Stadt  versprach  Adolf  weiter,  die  kölner  Bürger 
zwingen  zu  wollen,  ihre  Frevel  durch  eine  entsprechende,  vom  Erz- 
bischof selbst  festzusetzende  Geldbusse  zu  sühnen.  Sollten  sie  sich 
weigern,  solche  Strafe  zu  erlegen,  werde  Adolf  sie  auf  den  Grund 
hin,  dass  ihre  Schandthaten  offenbar  seien  und  sie  Jahr  und  Tag  in 
der  Exeommunication  verharrt  hätten,  in  die  Reichsacht  erklären  und 
ihre  Güter  sequestriren;  dem  Erzbischof  werde  er  bei  der  Verfolgung 
der  kölner  Bürger  und  ihrer  Helfer  mit  aller  Macht  und  auf  eigene 
Kosten  hülfreiche  Hand  leisten;  bei  solchem  bewaffneten  Einschreiten 
werde  er  sich  ganz  nach  dem  Wunsche  des  Erzbischofs  richten  und 
nicht  eher  von  der  Verfolgung  abstehen  oder  eine  Sühne  mit  der 
Stadt  abschliessen,  als  bis  Sigfrid  seine  Einwilligung  dazu  gegeben 
habe.  Nach  Beilegung  solchen  Kampfes,  möge  er  nun  in  Folge 
Vergleichs  oder  völliger  Unterwerfung  der  kölner  Bürger  beendigt 
sein,  werde  der  König  keine  Huldigung  von  der  Stadt  Köln  verlan- 
gen, sondern  anerkennen,  dass  die  Stadt  Köln  wie  in  geistlichen  so 
in  weltlichen  Dingen  nur  dem  Erzbischof  als  ihrem  Herrn  unterworfen, 
sei.  Dem  Erzbischof  und  der  kölner  Kirche,  versprach  Adolf  weiter, 
werde  er  sein  Leben  lang  in  Gunst  und  Gnade  zugethan  bleiben 
nnd  gegen  alle  ihre  Feinde  kräftigen  Beistand  leisten.    Weder  den 
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Grafen  von  Berg^  noch  den  Grafen  von  der  Mark^  noch  den  Herzog 
von  Brabant,  noch  irgend  einen  anderen  Feind  der  kölner  Kirche 
werde  er  ohne  Willen  nnd  Znstimmnng  des  Erzbischofe  in  den  kö- 
niglichen Bath  oder  Hofiitaat  anfhehmen.  Ab  Zengen  waren  bei  der 
feierlichen  eidlichen  Gelobnng  all  dieser  Versprechungen  zugegen: 
Johannes  von  Limburg,  Ulrich  von  Hagenan,  Gotfried  von  Merenbog 
nnd  Johann  von  Rheinberg.  Neben  dem  Grafen  hängten  anch  sie 
ihre  Siegel  an  die  Urkunde,  nnd  sie  übernahmen  die  eidliche  Ver- 
pflichtung, alle  Kräfte  auÜEubieten,  um  den  Grafen  bei  dem  gegebe- 
nen Worte  und  dem  geleisteten  Eide  zu  halten.  Zur  weiteren  Sicher- 
heit für  die  treue  Erfüllung  all  der  angeführten  Versprechungen  ge- 
lobte Adolf  dem  Erzbischof  mit  Zustimmung  des  Grafen  Heinrich 
von  Nassau,  dessen  Frau  und  dessen  Bruders  Emeko  die  demselben 
zustehenden  Schlösser  Nassau,  Dillenburg,  Ginsberg  und  Siegen,  dann 
Braubach,  Rheinfels,  Stadt  und  Feste  Volmere  in  Pfand  zu  geben; 
die  nöthigen  Unterhaltungskosten  würden  auf  königliche  Rechnung 
bestritten  werden.  Zudem  werde  er  fttnÜEig  gute  und  gesetzliche 
Bürgen,  theils  Adelige,  theils  Ritter,  stellen,  und  diese  würden  sich 
längstens  innerhalb  vierzehn  Tagen  nach  der  vom  Erzbischof  an  sie 
gerichteten  Aufforderung  in  Bonn  einlagern  und  nicht  eher  von  da 
abziehen,  als  bis  Adolf  die  Versprechungen  selbst  erfüllt  oder  für 
deren  treue  Erfüllung  hinreichende  Sicherheit  gestellt  habe.  Adolf 
werde  den  Erzbischof  nicht  anhalten,  ihn  zu  consecriren  nnd  zu  krö- 
nen, bevor  er  demselben  zureichende  Sicherheit  für  die  pünctiiehe 
Erfüllung  sämmtlicher  Verheissungen  gegeben  habe.  Sollte  er  sein 
Wort  brechen  oder  sich  weigern,  seinen  Versprechungen  nachzukom- 
men oder  genügende  Sicherheit  zu  stellen,  so  erklärte  er,  ipso  facto 
jedes  Rechtes,  welches  er  durch  die  Wahl  der  Kurfürsten  erworben 
habe,  sich  begeben  zu  wollen;  er  werde  ohne  alle  Widerrede  auf 
jedes  ihm  an  .Reich  und  Krone  zustehende  Anrecht  verzichten  und 
keinen  Widerspruch  erheben,  wenn  die  Wahlherren  auf  den  Antrag 
des  Erzbischofis  von  Köln  zu  einer  Neuwahl  zusammentreten  und  an 
seiner  Stelle  einen  anderen  Fürsteh  auf  den  deutschen  Königsthron 
erheben  würden. 

Am  5.  Mai  traten,  die  Wahlherren  in  der  Dominicaner-Kirche  zu 
Frankfurt  zur  endgültigen  Erledigung  des  Wahlgeschäftes  zusammen, 
und  der  Graf  Adolf  wurde  vom  Erzbischof  von  Mainz  als  einstimmig 
gewählter  römischer  König  ausgerufen. 

Bei  all  denjenigen,  welche  nicht  in  den  geheimen  Gang  der  die 
Wahl  vorbereitenden  Unterhandlungen  eingeweiht  waren,  galt  der 
Erzbischof  von  Mainz  als  der  Mann,  durch  dessen  Einflnss  und  Thtt- 
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tigkeit  der  mittellose  Graf  an  die  Spitze  des  deutschen  Reiches  ge- 
stellt worden.  Der  Neagewählte  selbst  wosste  aber  recht  wohl,  dass 
er  nur  der  Energie  des  Erzbischofs  von  Köln  seine  Erhebung  zu  ver- 
danken hatte.  Sowohl  in  der  Handfeste,  welche  er  vor  der  Wahl 
dem  Erzbischof  gegeben  hat,  wie  in  der  Erneuerung  der  Ver- 
sprechungen, welche  drei  Wochen  nach  der  Wahl  ausgestellt  worden, 
hebt  Adolf  diese  Thatsache  in  dttrren,  klaren  Worten  hervor.  In 
jener  spricht  er  davon,  was  er  thun  werde,  wenn  er  durch  die  Be- 
förderung, Mtthe  und  Thätigkeit  des  Erzbischofs  Sigfrid,  der  seine 
Stimme  ihm  zuwende,  zum  römischen  Könige  ernannt  und  erwählt 
sein  werde;  in  dieser  sagt  er,  dass  Sigfrid  es  vor  Allen  und  vorzüg- 
lich gewesen  sei,  der  ihn  auf  den  deutschen  Thron  befördert  habe. 
Dem  Nengewählten  schmeichelte  es,  sofort  in  dem  vollen  Schein 
seiner  neuen  Würde  zu  prunken,  gleich  vom  Tage  der  Wahl  an  sein 
volles  Becht  zu  zählen  und  sofort  den  vollen  königlichen  Titel  „Bo- 
manorum  rex  semper  augustus""  zu  fllhren.  Nur  Einem  Fürsten, 
dem  Erzbischof  von  Köln  gegenüber,  trug  er  Bedenken,  schon  vor 
der  Krönung  als  vollberechtigtes  Haupt  desBeiches  aufientreten.  Bis 
jetzt  war  keine  Urkunde  bekannt,  in  welcher  er  sich  bloss  „erwählter 
Könige  genannt  hätte.  In  der  Urkunde  Nr.  368  aber  steigt  er  von 
seiner  stolzen  Höhe  herab  und  bedient  sich  der  hergebrachten  Form, 
unter  welcher  all  seine  Vorgänger  in  der  Zeit  von  der  Wahl  bis  zur 
Consecration  ihre  Urkunden  ausstellten.  ,  Es  ist  dies  der  zu  Gunsten 
des  Erzbischofis  Sigfrid  ausgestellte  Bestätigungsbrief.  Adolf  wusste 
recht  wohl,  dass  er  diesem  Fürsten  gegenüber  nicht  eher  sein  volles 
Anrecht  auf  den  Thron  beanspruchen  könne,  als  bis  er  seine  Ver- 
q>rechungen  erfüllt  oder  wenigstens  hinreichende  Sicherheit  gegeben 
habe.  Dem  König  sowohl  wie  dem  Erzbischof  mnsste  es  aber  bald 
klar  werden,  dass  die  Verwirklichung  all  dieser  Verheissungen  vor 
der  Krönung  ganz  unmöglich  sei.  Darum  gab  sich  Sigfrid  vorläufig 
zufrieden,  als  ihm  der  ^gewählte  König'  sämmtliche  Bewilligungen 
nochmals  bekräftigte  und  bestätigte.  Es  geschah  dies  zu  Boppard 
am  29.  Mai,  in  (Gegenwart  des  Grafen  Walram  von  Jülich,  Walram 
von  Bergheim,  Hartard  von  Merenberg,  Salentin  von  Isenburg,  des 
Schenken  Matthias  von  Are,  des  Domdechanten  Wicbold,  des  bonner 
Propstes  Beinhard  nnd  einiger  anderer  geistlichen  und  weltlichen 
Herren.  In  dieser  Urkunde  spricht  Adolf  nicht  als  ^rex  semper 
augustus",  sondern  als  „Adolfus  in  regem  electus'',  und  er  siegelt 
nicht  mit  dem  königlichen  Siegel,  sondern  mit  demjenigen,  dessen 
er  sich  als  Graf  von  Nassau  zu  bedienen  pflegte.  „Da  der  ^Irzbi- 
flchof  Sigfrid  von  Köln",  heisst  es  hier,  „die  erste  und  vorzüglichste 
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Yeraolawang  zu  niiBerer  Beförderang  anf  den  königlichen  Thron  ge- 
wesen ist  and  am  nächstkommenden  Feste  des  heiligen  Täufers  Jo- 
hannes nns  in  Freundschaft  und  ohne  jegliche  Bedingung  als  ein 
treuer,  uns  stets  in  Liebe  zugethaner  Freund  mit  dem  königliehen 
Diadem  zu  schmücken,  zum  König  zu  salben  und  in  Aachen  zu  in- 
thronisiren,  wie  solches  seines  Amtes  ist,  beschlossen  hat,  so  ver- 
pflichten ?nr  uns  mit  einem  leiblichen  Eide  bei  Vermeidung  der  frtther 
bestimmten  Strafen,  gleich  nach  unserer  Krönung  alle  ihm  in  Ander- 
nach bewilligten,  untersiegelten  und  beschworenen  Bedingungen  und 
Zugeständnisse  zu  erfüllen;  ist  dies  innerhalb  eines  Zeitraumes  von 
acht  Tagen  nach  unserer  Krönung  nicht  geschehen,  so  werdet)  wir 
uns  in  Gemeinschaft  mit  den  edeln  Herren  Johann  von  Limburg, 
Gk)tfrid  von  Merenberg,  dem  Vizthum  Ludwig  und  Johann  von  Rhein- 
berg  in  eine  der  bischöflichen  Städte  Neuss  oder  Bonn  einlagern  und 
nicht  eher  von  da  abziehen,  als  bis  Alles  und  Jedes,  was  zwischen 
uns  und  dem  Brzbischof  vereinbart  worden,  pünctlich  erfüllt  ist;  wir 
geben  hiermit  das  Versprechen,  dass  wir  den  Erzbischof  um  keinen 
weiteren  Ausstand  bezüglich  der  ErfHllung  dieser  Versprechungen  an- 
gehen werden,  und  wir  erklären  ausdrücklich^  dass  das  genannte 
Uebereinkommen  zwischen  uns  und  dem  Erzbischof  in  seiner  ganzen 
Kraft  und  Ausdehnung  bestehen  bleiben  soll.'' 

Acht  Tage  nach  der  Krönung  waren  längst  verflossen,  ohne  dass 
die' Erfüllung  der  dem  kölner  Erzbischof  ertheilten  Versprechungen 
oder  die  ftlr  den  Fall  der  Nichterflillung  vorgesehene  Einlagerung  in 
Bonn  oder  Neuss  erfolgt  wäre.  Vergeblich  scheint  Sigftid  den 
König  an  die  Erftlllung  der  übernommenen  Verpflichtungen  gemahnt 
zu  haben.  Es  waren  bereits  mehr  als  zwei  Monate  nach  dem  fest- 
gesetzten Termin  verlaufen,  ehe  der  König  auch  nur  den  Schein  an- 
nahm, die  vertragsmässig  und  eidlich  übernommenen  Verpflichtungen 
erftülen  zu  wollen.  Erst  am  18.  September,  nachdem  bereits  den 
übrigen  Wahlherren  die  früheren  Verheissungen  durch  Siegel,  Eid  und 
königliches  Wort  verbrieft  waren,  erhielt  Sigfrid  neuerdings  die  frü- 
heren Versprechungen  mit  geringen  Modificationen  zugesichert  und 
durch  abermaligen  Eidschwur  und  durch  Anhängung  des  königlichen 
Majestäts-Siegels  bekräftigt.  Aber  wieder  konnte  dieser  Brief  nicht 
als  eine  Lösung  des  von  Adolf  sowohl  als  Grafen  von  Nassau  wie  als 
gewähltem  König  verpfändeten  Wortes  gelten ;  es  war  lediglich  eine 
Wiederholung  der  alten  Versprechungen,  ftlr  deren  ErftiUung  in  der 
Zukunft  er  sein  königliches  Wort  einsetzte.  In  diesem  Briefe  ver- 
spricht der  König,  den  Grafen  Adolf  von  Berg  zu  nöthigen,  die 
Schlösser  Lechenich,   Wied,  Waidenberg,   Rodenberg  und  Aspel,  so 
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wie  das  Städtchen  Deutz  ohne  alle  Entschädigung  wieder  herauszu- 
geben. Unbeschadet  des  Rechtes  jedes  Dritten,  werde  er  den  Erz- 
bisehof  in  dem  Qenoa»  der  der  Vogtei  von  Essen  zustehenden  Rechte 
setzen.  Im  Besitz  der  Festen  Wassenberg  und  Liedberg  werde 
er  ihn  schätzen  und  jedem  dagegen  gerichteten  Schritt  des  Herzogs 
▼on  Brabant,  des  Grafen  von  Flandern  oder  anderer  Fürsten  mit 
starker  Hand  wehren.  Jeden,  der  die  Wiedererbauung  der  Festungs- 
werke von  Worringen,  Werl,  Menden,  Isenburg,  Raffenberg,  Volme- 
Bt^  und  Hallenberg  zu  hindern  versuchen  wolle,  werde  er  zwingen, 
▼on  solchem  Versuche  abzustehen.  Die  Zölle,  in  deren  rechtlichem 
Besitz  der  Erzbischof  sich  befinde,  werde  er  ihm  gern  und  in  Gnaden 
bestätigen.  Durch  königliche  Briefe  und  Boten  werde  er  ihm  das 
Schloss  zu  Zeltingen  und  die  dortigen  Gttter,  so  wie  die  kölner  Be- 
sitzungen zu  Rachtig  wiederverschaffen  und  ihm  gegen  den  Grafen 
von  Veldenz  jeden  Beistand  leisten.  Die  früheren  auf  die  Stadt  Köln, 
die  Vogtei  von  Corvei,  die  Forderungen  des  Grafen  Heinrich  von 
Nassau  bezüglichen  Versprechungen  werden  wörtlich  wiederholt,  eben 
so  die  zu  Gunsten  des  Grafen  Walram  von  Jülich  gemachten  Zu- 
sagen;  auch  gibt  Adolf  neuerdings  die  Zusicherung,  ohne  Zustimmung 
des  ]^bischo&  den  Herzog  von  Brabant  oder  den  Grafen  von  Berg 
oder  den  Grafen  von  der  Mark  oder  andere  Feinde  der  kölner  Kirche 
nicht  in  den  königlichen  Rath  noch  in  den  königlichen  Hofdienst  zu 
nehmen.  Die  bei  der  Krönung  und  Gonsecration  und  die  anderweitig 
im  Interesse  des  Reiches  aufgewandten  Kosten  werde  er  ersetzen;  ausser- 
dem verspricht  er  ihm  als  Entschädigung  für  alles,  was  er  bis  jetzt 
zur  Vertheidignng  der  Ehre  und  der  Rechte  des  Reiches  gethan  habe 
und  für  die  Folge  noch  thun  werde,  die  Summe  von  25,000  Mark, 
Die  Festen  Cochem,  Sinzig,  Duisburg,  Dortmund  und  Kaiserswerth, 
die  er  ihm  in  dem  früheren  Briefe  ohne  Rücksicht  auf  andere  Ver- 
pflichtungen auf  Lebenszeit  einzuräumen  versprochen,  weist  er  ihm 
jetzt  bloss  als  Pfandbesitzung  bis  zur  Tilgung  der  eben  genannten 
25,000  Mark  an;  von  dieser  Hauptsumme  sollte  Cochem  mit  2000, 
Sinzig  mit  1600,  Duisburg  mit  2000,  Dortmund  sammt  den  Höfen 
Westhofen,  Brakel  und  Elmenhorst  mit  1500  und  Kaiserswerth  mit 
18,000  Mark  verstrickt  sein.  Von  der  in  der  ersten  Verschreibung 
zugesicherten  Pfandschaft  der  halben  Grafechaft  Nassau  ist  in  dieser 
Urkunde  keine  weitere  Rede.  Da  Kaiserswerth  sich  aber  noch  in 
Püandbesitz  des  Grafen  von  Sponheim  befand,  so  sollte  dieser  erst 
durch  die  Summe  von  5000  Mark  abgefunden  werden;  im  Falle  der 
König  die  Sühne  zwischen  der  Stadt  und  dem  Erzbischof  vor  seinem 
Auszug   aus   der  Stadt   zu  Stande  bringe,   sollte  der  Erzbischof  es 
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ttbemehmen,  diese  5000  Mark  aas  den  ron  der  Stadt  za  entrichten- 
den Stlhnegeldern  herzugeben;  sollte  die  Sühne  aber  nicht  zn  Stande 
kommen,  wtlrde  die  Stadt  2000  Mark  und  der  König  den  Rest  znr 
Befriedigung  des  Grafen  von  Sponheim  zu  tragen  haben.  Wenn  die- 
ser sich  weigern  werde,  das  Geld  anzunehmen  und  die  Feste  abzu- 
treten, werde  Adolf  ihn  mit  Waffengewalt  dazu  zwingen,  und  er 
wolle  nicht  ablassen,  ihn  zu  verfolgen  und  sein  Land  zu  verwüsten^ 
bis  die  Feste  Kaiserswerth  sich  im  Besitz  des  £rzbischo£s  befinde. 
Mit  leiblichem  Eide  gab  er  die  Zusicherung,  dass  bis  zum  15.  Fe- 
bruar des  folgenden  Jahres  1293  all  diese  Versprechungen  würden 
erfüllt  sein.  Zur  grösseren  Sicherheit  versprach  er^  dass  sein  Sohn 
Ruprecht  mit  zehn  Rittern  als  Bürge  sich  in  die  Stadt  Andernach 
einlagern  und  daselbst  verbleiben  werde,  bis  all  diese  Versprechungen 
würden  erfüllt  sein.  Nur  dann  sollte  derselbe  von  dieser  Bürgschaft 
befreit  sein,  wenn  der  König  vor  der  Erfüllung  seiner  Versprechungen 
das  Zieitliche  segnen  werde. 

Dieses  sind  die  neuen  Au&chlüsse,  welche  die  Urkunden  dieses 
Bandes  über  die  Wahl  des  Königs  Adolf  geben*). 

Aus  den  Urkunden  Nr.  100,  359,  360  und  361  gewinnen  wir  zu* 
verlässigen  Aufschluss  über  die  Wahl  des  Erzbischofii  Sigfrid  von 
Westerburg.  Wir  erfahren  hieraus,  dass  Papst  Gregor  X.  nach  dem 
Ableben  des  Erzbischofs  Engelbert  die  Wiederbesetzung  des  erledig- 
ten Stuhles  zu  einem  päpstlichen  Reservat  machte  und  in  einem  be- 
sonderen Schreiben  an  den  Propst  und  das  Capitel  des  Domstifkes  alles 
für  nichtig  und  unwirksam  erklärte,  was  gegen  diesen  Vorbehalt  vor 
genommen  werden  sollte.  Bevor  aber  dieses  Schreiben  in  Köln  an- 
langte, hatten  Propst  und  Capitel  viele  Unterhandlungen  gepflogen, 
um  selbständig  einen  neuen  Erzbischof  zu  bestellen.  Dechant  und 
Capitel  bevollmächtigten  eine  Commission  von  neun  Capitularen, 
welche  sich  mit  dem  Propst  über  einen  Candidaten  einigen  sollten. 
Als  es  nicht  gelingen  wollte,  eine  Einigung  zu  Stande  zu  bringen, 
gingen  die  beiden  Parteien  selbständig  vor,  und  die  neun  Capitularen 
wählten  den  Domcanonich  Conrad  von  Berg,  während  der  Propst  für 
sich  allein  den  Domcanonich  und  mainzer  Propst  Sigfrid  von  Wester- 
burg postulirte.  Sigfrid  begab  sich  sofort  nach  Rom,  um  am  päpst- 
lichen Hofe  persönlich  die  Genehmigung  seiner  Postulation  zu  be- 
treiben.   Es  gelang  ihm,  den  Papst  für  sich  zu  gewinnen,  und  dieser 


>)  Siehe:  Die  WaM  des  Königs  Adolf  von  Nassau.  Ein  Beitrag  zur  deutschen 
Kaisergeschichte,  aus  bis  jetzt  unbekannten  Urkunden,  von  Dr.  Leonard 
Ennen.    Köln,  1866.    M.  DuMont-Schauberg. 
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ernannte  ihn  nnter  Reprobirang  seiner  Postulation  sowohl  wie  der 
Wahl  des  Conrad  von  Berg  znm  Erzbischof  von  Köln  (Nr.  100). 

Beiträge  zur  Geschichte  der  Schlacht  von  Worringen  liefern  die 
Urkunden  Nr.  300,  301,  311,  317,  327,  328,  329,  366,  396  und  484. 

Auf  den  Landfrieden  zwischen  der  Stadt  Köln  und  den  benach- 
harten  Territorialherren  beziehen  sich  die  Urkunden  Nr.  302  und  307. 

Der  grosse  Dominicaner-Lector  und  frühere  Bischof  von  Regens- 
bnrg,  Albertus  Magnus,  begegnet  uns  in  den  Urkunden  Nr.  62,  lOö, 
108,  111,  143  und  175. 

Aus  den  Urkunden  Nr.  252,  271,  292,  309,  325,  388  und  465 
ersehen  wir,  dass  bis  zum  Jahre  1298  die  alte  Domkirche  noch  in 
stetem  Gebrauche  war  und  dass  täglich  am  Petersaltar  noch  Messe 
gelesen  wurde.  Im  Jahre  1288  finden  wir  die  Schatzkammer  (aurea 
Camera)  mit  einem  besonderen  Altar,  wahrscheinlich  die  jetzt  noch 
bestehende  Schatzkammer  hinter  der  Domsacristei. 

Nr.  235  gibt  die  Gewissheit,  dass  Kirche  und  Kloster  der  Mino- 
riten  im  Jahre  1283  noch  nicht  fertig  waren;  damals  lag  das  clau- 
strum,  die  immunitas  fratrum  minorum  noch  in  der  Nähe  des  Klosters 
Syon  und  der  Deutschordenscommende  St.  Katharina.  Im  Jahre  1305 
finden  wir  ein  pomerium  fratrum  minorum  in  Colonia  (Nr.  529), 
welches  wir  wahrscheinlich  in  dem  späteren  Minoritenkloster  neben 
der  jetzigen  Minoritenkirche  zu  suchen  haben. 

In  Nr.  291  lesen  wir  von  einem  Altare,  quod  Theoderici^s  dictus 
Oryn  fieri  fecit  et  in  honorem  beate  Mariae  Miigdalenae  consecrari 
inxta  chorum  et  dormitorium  sancti  Severini.  Nr.  316  spricht  vom 
Neubau  des  Klosters  Mechtem,  quod  de  novo  opere  magis  sumptuoso 
constmitur.  In  Nr.  450  lesen  wir  von  einem  altare  undecim  millium 
virginum  iuxta  chorum  in  der  Kirche  St.  Mariae  in  capitolio,  in  Nr. 
274  von  einem  thronum  altaris  ecclesiae  s.  Martini. 

Nr.  457,  490  und  491  geben  interessante  Aufschlüsse  über  die 
Besetzungsweise  der  Pfarreien  innerhalb  der  Stadt.  Nr.  394  nennt 
uns  verschiedene  Indusen  der  Stadt  Köln.  In  Nr.  498  erkennen 
wir  die  erste  schriftliche  Ertheilung  des  Bürgerrechtes.  Fttr  die 
städtische  Verfassungsgeschichte  sind  Nr.  350,  365,  381,  394,  441, 
443,  448,  477,  521  und  528  von  Wichtigkeit.  In  der  domo  civium 
finden  wir  1291  in  Finanz-Angelegenheiten  scabini,  consilium  et  offi- 
ciales  (de  richerzeche)  thätig;  1292  werden  bei  Zahlungsleistungen 
consilium  et  cives  genannt;  1297  finden  wir  als  an  der  Spitze  der 
Stadt  mit  Namen  angeführt  2  Bürgermeister,  16  Schöffen,  16  Offi- 
cialen  der  Richerzeche  und  8  consules;  ein  andermal  werden  die 
iudices,  scabini,  consules,  officiati  et  civitas  als  die  Behörde  genannt. 
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in  deren  Händen  die  Leitung  der  Stadt  liegt;  als  Vertreter  dieser 
Behörden  treten  die  magistri  civinm,  scabinorom  et  eonsnlnm  auf. 
Im  Jahre  1295  finden  wir  die  consnles  als  arbitri  et  arbitratores  in 
einem  Streit  swiBchen  der  Stadt  nnd  dem  Ritter  Daniel  von  Bachern; 
die  Vertreter  der  consules  heissen  magistri  civiam.  Im  Jahre  1303 
finden  wir  magistri  civitatis  oder  magistri  civiam ;  im  Jahre  1305  be- 
gegnen ans  2  magistri  civiam,  2  magistri  redditaam,  als  Hitglieder 
des  Consiliam  5  milites,  2  scabini  and  8  concives,  im  Ganzen  15 
Mitglieder. 

Köln,  im  December  1866. 


Dr.  £niien. 


Nr.  1. 

Sie  Stadt   Köln   söhnt   sich  mit  dem   roester  Btkrger   Johann  Crani 

hestlglich  aller  zwischen  beiden  Parteien  schwebenden  Streitigkeiten 

ans.  —  1270,  28.  Februar. 

JNos  indices,  scabini,  consilium  et  ciyes  universi  ColonienseS;  1270 
nniversis  presentes  litteras  inspectnris  et  audituris;  notum  faeimoB, 
qaod  nos  cum  Johanne  dicto  Cranz  opidano  Susatiensi  fratre  Gerardi 
dicti  Cranz  nostri  conciyis  pure  et  simpliciter  reconciliati  Bumus 
super  omni  discordia,  controversia  gen  guerra,  que  inter  nos  ex  una 
parte  et  ipsum  Jo.  ex  altera  vertebantur  occasione  debitoram,  que 
idem  Jo.  a  nobis  requirebat  et  super  quibus  litteras  patentes  habe- 
bat et  pro  quibus  etiam  pignora  nostrorum  concivium  capiebat, 
remittentes  eidem  Jo.  et  suis  coadiutoribus  in  hac  parte  omnem  in- 
dignationem,  odia^  iras  et  offensas,  quas  contra  dictum  Johannem  et 
snos  coadiutores  occasione  predicta  habuimus  et  habere  videbamur 
usque  ad  tempus  huiusmodi  nostre  reconciliätionis  cum  eodem.  In 
cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  sigillum  commune  civitatis  nostre 
presentibus  duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  anno  domini  MCC  sexagesimo  nono,  in  feste 
beati  Mathie  ApoBtoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  sehr  verletzt  Es  ist  diese  die 
älteste  uns  erhaltene  Urkunde,  bei  welcher  das  neue,  jetzt  noch  im  Archiv  auf- 
bewahrte Stadt-Siegel  zur  Anwendung  kam. 

Nr.  8. 

Oerhard  von  der  Sandkaule  schenkt  ein  Hans  znr  Wohnung  für  neun 
arme  Weiber.  —  1270,  im  Mai 

Notnm  sit  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  GerHrdus  de  Sant- 
kulen  et  uxor  sua  Elizabet  tradiderunt  et  remisemnt  domunculam 
m.  1 


1270  cnm  area  sitam  retro  stabaliun  domns  Florini  super  Santkolen  in 
vico  ex  oppofidto  dornns  Landscronin  novem  personis  paopenim  mnlie- 
ram  perpetuo  intuita  dei  et  sine  censn  inhabitaDdam,  ita  qnod 
qüando  aliqna  persona  dictamm  nmliernm  decesserit,  aliam  personam 
enm  consilio  plebani  s.  Albani  restitnent  tali  conditione,  qnod  post 
mortem  ipsornm  ambomm  senior  pueromm  ipsomm  et  post  mortem 
pneromm  senior  et  proximns  de  linea  eomm  enm  consilio  plebani 
predicti  snpradictam  disponendi  obtinebnnt  potestatem,  nt  snpra  est 
preseriptnm^  ita  tarnen  qnod  ipse  plebanns  nuUam  obtinebit  potesta- 
tem  disponendi  de  predictis. 

Actnm  anno  domini  MCCiiXX,  mense  maia 

Schrein  S.  Albani  Alt-Ylottschür,  nach  einer  Copie. 

Nn  3. 

Vererbung  des  in  der  Vfthe  des  BatUiauses  gelegenen  Hanses  ,,eer 
Kisten''  etc.  in  der  Jndengasse.  —  1270,  im  HaL 

Notam  Sit  tarn  presentibns  qnam  futnris;  qnod  snper  Natan  indeom 
ex  morte  Ysaac  et  Jntte  nxoris  sae^  parentnm  snoram  eeeidit  medie- 
tas  domns  site  ex  opposito  Ph.  Morart,  qne  dicitnr  cer  Misten^  ita 
qnod  iure  et  sine  contradictione  optinebit. 

Item  notandnm^  qnod  ex  morte  eomndem  Ysaac  et  Jntte  nxoris 
sue  ceoidit  super  dictum  Natan  medietas  domns  site  yersns  domnm 
civium  iuxta  domum  que  dicitnr  cer  Misten  predictam^  ita  qnod  iure 
et  sine  contradictione  optinebit. 

Item  notum  sit;  qnod  ex  morte  dicti  Natban  snper  Mannis,  VivnS; 
YsaaC;  Abraham  et  Eoifman  filioS;  quos  habuit  de  Joia  nxore  sna 
cecidit  media  pars  dicte  domns  cer  Misten  et  media  pars  domus  site 
iuxta  domum  cer  Misten  versus  domum  ci?ium,  ita  quod  iure  et  sine') 
contradictione  optinebunt. 

Item  notandum^  quod  predicti  Mannis,  Vivns,  Ysaac,  Habraham 
et  Eoifman  tradidernnt  et  remiserunt  mediam  partem  domns  pre- 
dicte  cer  Misten  et  mediam  partem  domns  site  iuxta  eamdem')  domnm 


^)  sine  fehlt  in  der  Handschrift 
^)  Die  Handschrift  hat:  eamdem. 


cer  Misten  yersin  domnm  eiviam  Lazanno  et  Gada  nxori  sae  iadeis  1270 
BannensibuB;  ita  qnod  iure  et  sine  eontradictione  optinebunt  et  re- 
nnnciayit  Joia  mater  predietorum   Manni,   Yivus,  YsaaC;   Abraham 
et  Eoifman  ngnfmctni  medietatam  domornm  predictaram  ad  manos 
Lazanni  et  Gnde  predictoram. 

Item  notandnm,  qnod  Bela  filia  qnondam  Manni  indei  nxor  Mann! 
indei  civis  Monagteriensis  tradidit  et  remisit  cnm  Hanno  marito  sno 
predicto  qnartam  partem  domns^  qne  dicitnr  cer  Misten,  et  qnartam 
partem  domus  site  iuxta  eandem  domnm  cer  Misten  versns  domnm 
ciyinm  Lazanno  et  Gnde  nxori  sne  indeis  Bnnnensibns,  ita  qnod  inre 
et  sine  eontradictione  optinebnnt.  Et  qnia  indices,  scabini,  consilinm 
et  cives  Monasterienses  hninsmodi  traditioni  et  remissioni  interfue- 
mnt  et  videmnt  et  nobis  innotnernnt  per  snas  litteras,  ipsos  Lazan- 
nnm  et  nxorem  snam  qnoad  dictas  qnartas  partes  presenti  carte  daxi> 
mns  asscribendos. 

Notnm  Bit  tam  presentibns  quam  fntnriS;  qnod  super  Sanmelem 
[indenm]  contractum  [cmppel]'),  filium  Aleidis  de  Sinzeke  et  pueros 
8000  yidelicet  Gelam  et  Gudam,  quas  habuit  de  uxore  sna  Micgelgud, 
ceeidit  media  pars  domns  et  aree  site  in  angulo  et  contigue  domni 
Constantini  ex  morte  Aleidis  predicte,  ita  qnod  libere  divertant  quo 
Yolnerint;  salvo  inre  alteriuS;  qni  se  tam  propinqnnm  yel  propin- 
qniorem  predicte  Aleidi  docnerit. 

Notnm  Sit  tam  presentibns  quam  futnris,  qnod  Samuel  cruppeP) 
predictus  cnm  predictis  pneris  suis  Gela  et  Guda  tradidit  et  remisit 
medietatem  domus  et  aree  snpradicte  Joseph  iudeo^  filio  Jacobi 
Morinar,  ita  qnod  iure  et  sine  eontradictione  optinebit  salvo  iure 
alterius;  qni  se  tam  propinqnnm  vel  propinquiorem,  quam  dictus  Sa- 
mnel  fuerit,  docnerit,  et  qnia  pueri  predicti  Samuelis  in  Colonia  non 
morabantnr,  officialis  et  milites  in  Sinzeke  per  suas  litteras  officiali- 
bns  parrochie  s.  Laurentii  innotuerunt  traditionem  et  remissionem, 
qoam  dicti  pueri  fecerunt  coram  eis. 

Anno  domini  MCC  septuagesimo,  mense  maio. 

Aus  einem  Fasdkel  des  SchreinB  Jadeomm  im  Archiv  des  Landgerichtes. 


')  Die  Wörter  „indeum^  und  DCmppel''  sind  in  der  Handschrift  abergeschrieben. 
*)  üebergeschrieben. 
')  Desgleichen. 
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Nr.  4 

Die  Aebtissin  Fredenmis  von  St.  TTrsnla  bekennt,  dass  das  TTrsnla-Stift 

verpflichtet  sei,  an  den  Dom  jährlich  nenn  Solidi  zn  zahlen  ftür  die 

Memorien-Stiftnng  ftür  den  Snbdechanten  Albert  von  Lennep. 

1270,  im  Mai 

1270  Ftedemnis  dei  gratia  abbatissa  totuBqne  conventne  sanctarnm  virgi- 
nnm  in  Colonia,  universis  presentes  litteras  inspectaris;  salntem  in 
domino.  Noveril  nniversitas  vestra^  qaod  cum  venerabilis  domina  nostra 
Lisa  de  Renninberg  videlicet  abbitisea  qnondam  ecclesie  nostre  pie 
memorie  qnasdam  vineas  sitas  apnd  Bagheim^  qnatuor  solidog  dena- 
riornm  Coloniensinm  et  qnatnor  pullos  solvendos  apud  Voisheym,  que 
omnia  sais  denariis  propriis  comparavit;  legaverit  ad  memoriam  do- 
mini  Alberti  de  Linphe  quondam  sabdecant  Coloniensis  faciendam, 
nos  occaflione  dicte  legationis  per  presentes  litteras  profitemnr  sin« 
gnlis  annis  esse  obligates  capitnlo  Coloniensi  de  vineis,  qnatnor  so- 
lidis  et  qnatnor  pnllis  snpradictis  in  novem  solidis  denariornm  Colo- 
niensinm, quos  novem  solides  dictnm  capitnlum  singulis  annis  reqniret 
in  abbatia  ecclesie  nostre  snpradicte  a  me  abbitissa  vel  ab  alia 
post  mortem  meam,  que  pro  tempore  fuerit^  in  anniversario  einsdem 
domini  Alberti  distribnendoS;  ita  qnod  de  novem  solidis  in  anniver- 
sario domini  A.  snbdecani  predicti  octo  solidi  canonicis  presentibns  in 
commendam  modo  dcbito  distribaantnr  et  alii  dnedeeim  denariivica- 
riis  sacerdotibns  missam  pro  defunctis  illo  die  celebrantibns  assignen- 
tnr^  et  sie  abbatissa,  que  pro  tempore  fnerit,  dictas  vineas  colet  et 
de  ipsis  ac  qaatuor  solidis  et  qnatnor  pnliis  predictis  occasiene 
dictornm  novem  solidornm^  qnos  solvit  capitnlo  memorato,  nsumfructnm 
reservabit  ac  nsnm  sanm  faciet  de  eisdem  non  alienando  predicta, 
pront  hoc  sibi  visnm  fuerit  expedire.  In  cnias  rei  testimonium  pre- 
sens  scriptnm  sigillo  tam  nostre  quam  ecclesie  nostre  dnximus  mn- 
niendnm. 

Actnm  anno  domini  millesimo  dncentesimo  septnagesimo^mense  maio. 
Aus  dem  Gopiariom  des  Domstiftes,  Nr.  194,  im  Stadt-Archir. 

Nr.  5. 

Graf  Wilhelm  von  Jtdich  beriohtet  der  Stadt  Köln,  dass  der  Bitter 

Gerhard  von   Bnnden   nnd    Genossen   wegen   der  Gefangenschaft    des 

Dietrich  von  Bnnden  keine  Eache  nehmen  sollen.  —  1270,  3.  Jnni. 

W.  comes  Juliacensis,   dilectis  amicis  suis  iudicibus^  scabinis  et 
civibus  nniversis  Coloniensibus  salutem  et  omne  bonum.    Noverit  di- 


lectio  yestra,  quod  constituti  coram  nobis  feria  tertia  in  ebdomada  1270 
pentecostes  apnd  sanctum  Albertam  iaxta  Aqnis  in  presentia  ad- 
vocati,  Ar.  scolteti^  Y.  yillioi;  scabinorum  et  consulnm  ac  aliorum 
plarimoram  probornm  viroram  Gerardas  miles  de  Bonden^  Gerardns 
miles  de  Hasselholz  filios  matertere  sne  et  Renardus  de  Valkenbarg 
filius  sororis  sne^  iuraverant;  quod  de  captivitate  Theoderici  de  Bun- 
den filii  predicti  Gerardi  a  vobis  nanquam  vel  a  civitate  Coloniensi 
sumere  debeant  vel  reqoirere  aliqaani  yindictam  facto  vel  aliqno 
oonsilio  vel  sabtilitate^  quod  presentibus  litteris  nostris  nos  cum  pre- 
dictis  vidisse  et  audivisse  protestamur. 

Datum  feria  in  ebdomada  pentecostes  tertia,  aimo  domini  MCO 
septuagesimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Reitersiegel  hat  die  Umschrift:  Sig. 
Willi  comitis  Juliacen.  et  Nemoris.  Das  Racksiegel  zeigt  den  jQlicher  Löwen  mit 
der  Umschrift:  Will,  comes  Juliacen. 

Nr.  6. 

Dietrich  von  Heiiar  und  fiinf  Genossen  verbürgen  sich  dafür,  dass  ihr 

Verwandter   Dietrich  genannt  Berthold   von  Oye  die  mit  der   Stadt 

Köln  geschlossene  Sühne  halten  werde.  —  1270,  23.  Juni. 

Nos  Theodericus  dominus  de  Herlar,  Godefridus  de  Herlar  firater  suus, 
Gozwinus  de  Puslecke^  Otto  dictus  Bume^  Wilhelmus  dictus  Duz  et 
Theodericus  de  Grunsbeoke,  omnibus  presens  scriptum  visuris,  notum 
faeimus,  quod  dilectus  et  proximus  consanguineus  noster  Theodericus 
dictus  Bertolt  vir  nobilis  de  Oye  pure  et  plane  reconciliatus  est  cum 
civitate  Coloniensi  et  oivibus  Goloniensibus  de  sua  captivitate^  qua 
captus  erat  in  civitate  Coloniensi^  et  de  exactione  cum  ipso  facta  pro 
se  ipso  et  pro  omnibus  suis  consanguineis  et  amicis  vivis  et  mor- 
tuis^  et  quod  fide  corporali  interposita  cum  ipso  et  pro  ipso  firmiter 
promi9imus,  quod  nunquam  aliquam  vindictam  exinde  faciemns  et 
quod  nunquam  contra  civitatem  Coloniensem  aut  contra  cives  Colo- 
nienses  nos  armabimus  et  quod  nunquam  aliquid  mali  vel  gravaminis 
civitati  Coloniensi  aut  civibus  Coloniensibus  oonsilio  aut  facto  fieri 
procurabimus  oocasione  captivitatis  predicte  et  exactionis  ipsius  Th. 
didti  Bertolt  predicti,  sed  quod  omnes  cives  Colonienses  in  quocum- 
que  locorum  poterimus,  ubi  necesse  habuerint,  pro  posse  nostro  pro- 
movebünus,  et  si  aliqua  adversa  sive  nociva  civitati  Coloniensi  aut 
civibus  Coloniensibus  intellexerimus,  ipsos  mature  muniemus.  Si  vero, 
quod  absit,  aliquo  modo  omnia,  que  prescripta  sunt,  in  aliqua  parte 
Gonfracta  fuerint,   ipse  Th.  dictus  Bertolt  et  nos  prescripti  moniti 
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1270  Coloniam  intrabiiiiQs  et  si  de  confractione  rationabiliter  convicti  fne- 
rimug  sine  dolo^  de  Colonia  non  recedemns,  nisi  de  dicta  confractione 
plenarie  fuerit  satisfactam  et  emendatam.  Hec  omDia,  que  prescripta 
Bunt^  iarayimufl  cum  dieto  Tb.  Bertolt  de  Oye  et  pro  ipso  in  corpore 
Christi  rata  et  firma  observare  omni  frande  et  dolo  exclnsis.  In  coins 
rei  testimoninm  presens  pagina  est  conscripta  et  sigillo  domini  Tb. 
dicti  Bertolt  de  Oye  predicti  cum  consensn  et  volantate  ipsius  Tb. 
Bertolt  et  nostrornm  coniuratorum  prescriptoram  commanita. 

Actum  anno  dorn,  mcglxx,  in  yigilia  nativitatis  beati  Johanma 
baptiste. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  verletzte  Siegel  hat  die  Umschrift: 
• .  .Bertoldi  de  Oie. . .  und  zeigt  drei  Seebl&tter. 

Nr.  7- 

Schreinsnotnm,  wonach   ein   gewisser   Heinrich  das   Haus   Erfte   mit 
bestinunteni  namhaft  gemachten  Bechten  erbt.  —  1270,  im  Jnni. 

Notnm  Bit  tarn  futaris  quam  presentibns,  qnod  Henricns  filins 
Helperici  et  Cristine  ex  morte  ipsornm  parentam  snomm  ex  insta 
diyisione  optinnit  parvam  domnm  contigaam  magno  domui;  qne  di- 
citnr  Erfte  et  que  fuit  mansio  parentum  snorum  predictorüm,  cum 
area  ex  opposito  eiusdem  domus  parye  iacente  acoedente  nnnc  sca- 
binorum  sententia^  que  dictam  divisionem  iastam  diffinivit;  ita  qnod 
dictus  Henricus  eandem  paryam  domnm  ante  et  retro^  snbtns  et  sn- 
perios  cum  transitn,  qni  eminet  super  aream  magno  domus  predicte 
et  ducit  ad  doacam  et  aream  predictam  iacentem  ex  opposito  eins- 
dem  parve  domus  iure  et  sine  contradictione  optinebit  et  nuUns  he- 
redum  magno  domus  predicte  obstruere  potent  lumen  parve  domus 
eiusdem  in  area  ipsi  magne  domui  adiacentC;  et  renunciaverunt  Ger- 
trndis  relicta  Qerardi  Rufi  soror  dicti  Henrici  cum  pueris  suis  yide- 
licet  Rigmnde^  Henrico  et  Margaretha  becgina^  Elisabeth  soror  eius- 
dem Henrici  cum  Lodewico  de  Mummerslog  marito  suo^  Helpericus 
frater  eiusdem  Henrici  cum  Katharina  uxore  sua  et  nepotes  ipsius 
Henrici;  qui  sunt  pueri  Gerardi  fratris  sui;  TheodericnS;  Helpericus^ 
Gerardus  et  Lodewicus  et  insuper  Cristina  soror  antedicti  Henrici 
monialis  inonasterii  in  Seyne  per  manum  abbatisse  et  conventus 
sui  super  parya  domo  predicta  et  area  opposita  ad  manus  Henrici 
antedicti. 

Actum  anno  mcclxx,  mense  iunio. 

Ans  einem  Schreinshach  von  St.  Lorenz,  nach  einer  Gopie  des  Schreins-Schrei- 
bers  Glasen, 


Nr.  8. 

Die  Xeifterin  Aleydis  und  der  Convent  von  St  Ifarimin  in  Köln  beknn- 

den,  daM  sie  dem  h.  Oeistliante  ein  Zehntel  eines  in  der  Bheingasse 

gelegenen  Eanses  übertragen  liaben.  —  1270,  im  Juni. 

Nos  Aleydis  magistra  totnsqne  conventus  sanctimonialium  ecdesie  1270 
8.  Maximini  in  Colonia,  notum  esse  capimns  universis  tarn  presentibos 
quam  fataris^  qnod  nos  nnam  decimam  partem  domos  site  in  platea 
Reni  retro  domnm  Wemeri  dicti  Overstoltz  civis  ColoniensiS;  ubicum- 
qae  in  recta  divisione  nobis  poterat  aceidere  et  sicnt  eam  iam  viginti 
annis  et  amplius  in  qnieta  possessione  tennimns,  tradidimos  et  remi- 
simns  domni  sancti  Spiritus  in  Colonia  et  effestneavirnos  super  ipsa 
ita^  qnod  dicta  domus  sancti  Spiritus  memoratam  particnlam  libere 
optinebit  et  divertere  poterit  ad  sue  beneplacitum  roluntatis.  Nos 
insnper  domni  sancti  Spiritus  sepedicte  promisimus  omne ,  dampnum; 
si  qnidem  occasione  dicte  decime  partis  forsan  in  posterum  sustinuerit, 
in  integra  restanratione.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  sigil- 
Inm  nostmm  presentibus  est  appensnm. 

Actum  anno  domini  MCCLZX^  mense  Junio. 

Aus  dem  Beatbuch  des  h.  Geisthaiues,  t  210,  im  Arehiy  der  ArmenYerwaltang. 

Nn  9. 

Arnold  CMr  und  iwölf  Genossen  Terbttrgen  sieh  dafOr,  dass  ihr  Ver- 
wandter Jordan  von  Lothe  die  beiflglieh  seiner  Oefangenhaltong  mit 
der  Stadt  Köln  geschlossene  Sfthne  halten  werde.  —  1270,  28.  Juli. 

Nofl  Amoldus  Gir  de  Puelwich^  Johannes  dictns  Heiligge,  Johan- 
nes de  Bei«,  Henricns  de  Hussene,  Henricus  de  Eile,  Bemardus 
Tdinc,  Jobannes  filius  Jordani  de  Lote,  Theodericus  de  Budberg, 
Johannes  de  Bugge,  Henricus  de  Redincshoven,  Henricus  de  Stocheim, 
Th.  de  Huain,  Henricus  de  Gotirswich,  omnibus  presens  scriptum 
yisuris,  notum  facimus,  quod  Jordanus  de  Lothe  noster  proximus  con- 
sanguineus  pure  et  plane  reconciliatus  est  cum  civitate  Goloniensi 
et  cum  civibus  Coloniensibus  de  sua  captivitate,  qua  captus  erat  in 
eivitate  etc. ')  • . .  sigillis  Th.  de  Vunderin  et  soolteti  de  Aspele  cum 
eonsensn  et  voluntate  onmium  prescriptorum  communita. 


1)  Hier  folgt  muUtis  mntandis  der  Worüant  der  Urinmde  Kr.  6. 
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1270       Actum  et  datum  anno  domini  mcclxx,  in  die  beati  Pantaleonis 
martirifl. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  eine,  dreieckige,  Siegel  hat  die  Um- 
schrift: S.  Amoldi  Willici  de  Aspele,  das  andere,  runde:  S.  Domini  Teoderid  de 
Yonderen. 

Nr.  1«. 

Oraf  Wilhelm  von  Jülich  zei^  der  Stadt  Köln  an,  dass  Karsilins  von 

Wickrath  für  die  rechtzeitige  Zahlung  der  40  Mark,  die  derselbe  der 

Stadt  Köln  sohuldet,  hinreichende  Bürgschaft  gestellt  hat. 

1270,  2.  Aagast. 

WilhelmuB  comes  JaliacensiS;  dilectis  amicis  suis  iudicibus,  scabi* 
nis,  consttlibus  ac  nniversis  civibas  ColoniensibuB  salutem  et  omne 
boDum.  Noveritis  quod  nos  a  Marsilio  de  Wickrode  fideiussoriam 
cautionem  suscepimuB  sufficientem  ad  manus  nostras  et  nomine  yestro 
pro  qnadraginta  mareis  Coloniensium  denariorum  bonorum  et  lega* 
lium,  qaarum  medietatem  idem  Marsilius  solvet  in  feste  beati  Bemigii 
nuno  instanti  et  reliqaam  medietatem  in  eircumcisione  domini  deinde 
subseqaenti.  Quodsi  aliqaem  predictorum  terminorom  iofregerit  pe- 
cnniam  debitam  non  sokendo,  fideiossoreB  sni  moniti  super  eo  ex 
parte  nostra  moniti  tanquam  boni  fideiussores  satisfacient  pro  defectu 
iaeendo  buiusmodi.  Et  si  eos  per  quindenam  iaeere  contigerit,  extune 
in  antea  tres  denarii  Colonienses  singuüs  septimanis  super  quamlibet 
marcam  current  ad  usuram  iudeorum  et  nichilominus  ipsi  fideiusso- 
res  tamditt  iaeebunt,  quonsque  tam  de  sorte  quam  de  usnra  dvi- 
tati  vestre  et  yobis  integraliter  fnerit  satisfactum.  Accepta  igitur 
ab  ipso  Marsilio  orveda  et  aliis  cautiooibus  vobis  faciendis  ipsnm 
liberum  dimittatis  ac  absolutum.  In  huius  rei  testimonium  atque  fidem 
presentes  litteras  sigillo  nostro  duximus  roborandas. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo,  in  crastino  ad  Tinoula  PetrL 
Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  Siegel  wie  an  Urkunde  Nr.  6. 

Nr.  IL 

Sibertus  Bode  von  Kerbuisch,  der  für  kurze  Zeit  aus  seiner  Gefangen- 
schaft beurlaubt  wird,  stellt  Bürgen  für  seine  rechtzeitige  Bückkehr 
in  das  Oefängniss.  —  1270,  2.  August 

Ego  Sibertus  diotus  Rode  de  Kerbniseh  miles^  universis  presentes 
litteras  inspecturis^  notnm  facio  et  tenore  presentium  protestor^  quod 
cum  ego  eaptivus  in  Colonia  detiuerer,  creditus  sum  usqne  ad  nati- 
Yitatem  beate  Marie,  ita  nt  tunc  in  captivitatem  dvinm  Coloniensium 
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reyertar^  et  snper  eo  me  apud  predictos  cives  ColosienseB  sab  pena  1270 
doceDtarum  marcarum  denariomm  ColoDiensiam  obligavi^  dans  eis- 
dem  ciyibas  Coloniensibiis  fideiussores  Everardam  de  Wanle^  Johan- 
nem  dictum  Knode^  Thomam  filium  Theoderici  de  Kerbuisch,  Gerar- 
dnm  dictnm  Duivel^  CeBarinm  et  Qozwinum  de  Wanle,  qoi  se  pro 
me  in  solidum  obligantes  pro  dacentis  marcis  fide  data  promiserunt^ 
quod  si  ego  in  predicto  feste  nativitatis  beate  Marie  reversus  non 
fuero  in  captiyitatem^  ipsi  moniti  ex  parte  ciyium  predictorum  Colo- 
niam^  Aqnis,  Joliacum  yel  Dniren^  unum  ex  bis  quatuor  loeis^ 
qui  ipsis  demonstratus  fuerit,  intrabunt  ad  iaeendum  more  bonorum 
fideiussorum^  inde  non  reeessuri^  nisi  ciyibus  Coloniensibus  de  eapti- 
yitate  mea  et  denariis  predictis  fuerit  plenarie  satisfactum^  eos  non 
excusante^  si  alicui  iaeuerint  yel  moniti  fuerint,  ut  intrent  ad  iaeen- 
dum ab  alio  quocumque.  Si  yero  faero  indaciatus  a  ciyibus  supra- 
dictiSy  dicti  fideiussores  in  obligatione  predicta  remanebunt^  si  autem, 
quod  deus  ayertat^  medio  tempore  michi  aliquid  humanitus  aeciderit, 
quod  forte  decessero,  dicti  fideiussores  moniti  intrabunt  ad  iaeendum 
et  tamdiu  iaoebunt^  donec  mei  consangninei  et  amici  iuramentum  pre- 
stiterint^  quod  yulgariter  dicitur  uryeidC;  annuUata  seu  subdueta  pecunie 
solutione.  Que  omnia  et  singula  tarn  ego  quam  fideiussores  mei  pre- 
dicti  promisimus  nos  bona  fide  sine  dolo  malo  et  fraude  fideliter  et 
iuramento  prestito  adimplere.  In  cuius  rei  testimonium  atque  fidem 
presentes  litteras  pro  me  et  dictis  fideiussoribns  sigillo  domini  Wil* 
helmi  de  Yrenze  sigillatas  eisdem  ciyibus  tradidi  communitas.  Nos 
fideiussores  predicti  omnia  predicta  yera  esse  et  in  ipsorum  testimo- 
nium sigillum  predicti  domini  W.  de  Yrenze  rogayimus  biis  apponi 
Nos  W.  dominus  de  Yrenze  tenore  presentium  profitemur^  quod  nos 
ad  preces  predictorum  tam  Siberti  militis  quam  suorum  fideiussorum 
sigillum  nostrum  in  testimonium  premissorum  rogati  presentibus  duxi- 
mos  apponendum. 

Actum  et  datum  anno  domini   MOC  septuagesimo,   crastino  beati 
Petri  ad  yincula. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Das  Beitersiegel  hat  die  Umadmft:  S. 
Domini  Wilhelm!  de  Yrence. 

Nr.  12. 

Ooswin  yon  Oersbach  und  fünf  Genossen  yerbürgen  sioh  dafUr,  dass 

ihr  Verwandter  Ooswin  de  Futeo  die  mit  der  Stadt  Köln  geschlossene 

Sühne  halten  werde.  —  1270,  2.  August. 

Nos  Gozwinus  de  Gerzbach^   Rutgerus  de  HelrodC;   Gerardus  de 
Helrode,  Gerardus  de  Helrode;   Giselbertus  de  Schinne,  HenricuB  de 
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1270  Vorabacb^   omnibas  presens   Bcriptam  viBOiis,  notum  facimns,   quod 
dilectus  et  prozimns  consanguineus  Doster  Gozwinus  miles  dictus  de 
Puteo  pure  et  plane  etc.  ^) ...  et  sigillo  Cunonis  de  Molinarcbin  cum 
consensa  et  yolantate  nostra  et  ipsios  Gozwini  predioti  cominiiiiita. 
Actum  anno  dorn,  mcclxx,  in  crastino  beati  Petri  ad  vincula. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  verletzte  Siegel  hat  die  ümsduift: 
S.  CoDonis. . .  de  Mo. .  .ken;  durch  ein  Querband  getheilteB  Feld. 

Nr.  13. 

Conrad  Ton  Colyenrade,  Canonions  Ton  St  Georg  nnd  Pfarrer  Ton  St 

Jakob,  überträgt  sein  in  der  Bndengasse  gelegenes  Harn  dem  h.  Oeist- 

hanie.  —  1270,  3.  Angnst. 

Ego  ConraduB  dictns  de  Eolyenrade  canonicos  sancti  Georgii  et 
plebanns  s.  Jaoobi  ecclesiarnm  Coloniensinm;  nniyersis^  qnibus  pre- 
eentes  littere  faerint  presentate^  salntem  et  cognoscere  yeritatem. 
Uniyersitati  yestre  notum  esee  cupiO;  quod  ego  domnm  meam  sitam 
in  Bntingaesen  ex  opposito  domus  lapidee  braxatorie  dicte  Euatachü, 
in  qua  abbatissa  et  conyentne  de  monte  s.  Walburgis  habebant  cen- 
snm  hereditarium  decem  et  octo  denariorum  et  in  qua  abbatissa  et 
conyentue  de  prato  sancte  Marie  habebant  censum  duomm  solidomm 
hereditariorum;  quos  census  ab  eisdem  abbatissis  et  conyentibue  com- 
parayi;  prout  in  instmmentis  super  hoc  confectis  pleniuB  continetnr^ 
contuli  pure  et  simpliciter  et  preeentibuB  confero  domui  sancti  Spiri- 
tus in  Colonia  in  elemosinam  perpetuo  possidendos^  ita  quod  de 
ipsa  domo  ecclesie  predicte  sancti  Jacob!  singulis  annis  in  festo  beati 
Gereonis  decem  et  octo  den.  ad  luminare  ecclesie  persolyantur  et 
Henrico  dicto  Rufe  ciyi  Coloniensi  de  censu  aree  persolyentur  tres 
denarii  et  unus  puUus.  Ut  autem  hüs  fides  plenior  adhibeatur  nee 
ab  aliquo  unquam  uUo  tempore  in  posterum  yaleat  infirmari  donatio 
supradicta,  placuit  hanc  paginam  conscribi  et  yiri  discreti  Henrici  de 
Poilheim  scholastici  ecclesie  s.  Georgii  in  decanum  eiusdem  ecclesie 
electi  et  meo  sigillis  in  premissorum  testimonium  communiri. 

Actum  et  datum  anno  dom.  mcclxx,  in  inyentione  beati  Stephani 
prothomartiris. 

Ans  dem  Rentbuch  des  h.  GeLsthauseB,  f.  173,  im  Archiv  der  Armenyerwaitnng. 


^)  Hier  folgt  mutatis  mntandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  6. 
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Nr.  14. 

Oerliard  Ton  TTbach  und  fünf  Oenossen  yerbürgen  sich  dafUr,  dass  ihr 

Yerwandter  Gerhard  toh  TTbaoh  die  mit  der  Stadt  Köln  gesohlossene 

Stthne  halten  werde.  —  1270,  9.  Anpist. 

No8  Gerardus  de  Ubach^  Marsilius  frater  eius^  Arnoldus  de  Ubach,  1270 
MarsiliuB  filius  Ywani  de  Ubach,  Petras  de  Uphovin  et  Andreas  de 
Thore^  omnibus  presens  scriptum  yisuriS;  notum  facimns,  qaod  dilectns 
frater  noster  et  proximns  consanguineas  noster  Gerardns  de  Ubaoh 
pnre  et  plane  etc.*)  ...  et  sigillb  Adolfi  militis  de  Soherve  cnm  oon- 
sensu  et  rolnntate  nostra  et  ipsins  Oerardi  predicti  communita« 

Actum  anno  dorn.  MCCLXX^  in  yigilia  beati  Laurentii  martiris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  dreieckige  Siegel  hat  die  Umschrift: 
S.  Adolfi  de  GeUenkircheii  Dapiferi  de  Lemporg. 

Nr.  IS. 

Oraf  Wilhelm  Ton  Jttlidh  zeigt  der  Stadt  Köln  an,  dass  Bitter  Adolf 

Ton  Scherre  für  rechtieitige  Zahlung  der  100  Mark,  die  derselbe  der 

Stadt  schuldet,  hinreichende  Bftrgschaft  gestellt  hat. 

1270,  10.  August. 

W.  eomes  Juliacensis^  dilectis  amicis  suis  indidbus;  scabinis,  con- 
sulibus  ac  unirersis  civibus  Coloniensibus,  quicquid  potest  faroris  et 
dilectionis.  Significamus  vobis  tenore  presentium,  quod  nos  ab  Adolfo 
milite  de  Scherfye  nomine  vestro  sufScientem  fideiussoriam  cautionem 
recepimus  pro  centum  marcis  Coloniensinm  denariornm  bonorum  et 
legalinm^  quas  de  sua  captivitate  yobis  solyet  terminis  subnotatis, 
Tidelicet  quinquaginta  marcas  in  feste  beati  Martini  nunc  proximo 
venture  et  residuas  quinquaginta  marcas  in  purificatione  beate  Marie 
yirginis  deinde  subsequenti.  Quodsi  etc.^). .  /  Accepta  igitur  orreda 
ab  ipso  Adolphe  milite  et  aliis  cautionibus  yobis  faciendis  ipsum 
liberum  et  absolutum  abire  dimittatis.  In  huius  rei  testimonium  at- 
qne  fidem  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendnm. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo;  in.  die  beati  Laurentii 
martiris.  ^ 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.   Das  Siegel  wie  an  Nr.  2. 


0  Hier  folgt  der  Worüant  der  ürkonde  Nr.  10. 

^)  Hier  folgt  mutatis  mutandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  6. 
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Nr.  11. 

Der  päpstliche  Nnnoins  Bemard  toxi  Castaneto  yersohärft  wegen  der 
fortdanemden  Gefangenhaltung  des  Erzbisohofs  Engelbert  den  Bann- 
spmoli  gegen  die  Grafen  Ton  Jülich  nnd  Geldern,  den  Bischof  Ton 
Mttnster  nnd  die  Stadt  Köln,  nnd  theüt  das  yerschärfte  Mandat  dem 
Propst  nnd  Dechanten  Ton  Osnabrück  znr  Pnblication  mit. 
1270,  23.  Angnst. 

1270  Abgedr.  bei  Lacomblet  11,  601.  —  Nach  eioer  Notiz  in  Gel.  &rr.  II,  183  sandte 
Bemard  dasselbe  Mandat  an  den  Bischof  tod  Speier,  den  Propst  von  8t  Gereon 
in  Köln,  den  Propst  von  St  Georg  in  Köln,  den  Dechanten  yon  Bonn,  den  Chor- 
bischof Ton  Köln,  den  gewählten  Sabdechanten  des  kölner  Domstiftes  Wilhehn  Yon 
StaUborg.  Eine  Copie  der  Publicaiion  des  Bischofs  Heinrich  von  Speier  steht  in 
farr.  IX,  135  ff.  Am  Schiasse  steht:  Ego  Johannes  quondam  Oddonis  Blanchi  dvis 
Parmenris  apostolica  anctoiitate  notarios  una  com  infrascriptis  testibns  harum  sen- 
tentiarum  prolationi  interfiii  et  has  praesentes  literas  sigilli  eiusdem  domini  magistri 
Bernardi  de  Castaneto  munimine  roboratas  de  yolontate  et  mandato  ipsius  scripsi  et 
eas  redegi  ad  formam  publici  instrumenta  meoqne  signo  signavi.  Actum  est  hoc  in 
ecclesia  Juodiensi  dioecesis  Treyirensis  praesentibus  venerabilibus  viris  domino  Ar- 
nolde de  Los  maiori  praeposito  et  archidiacono  Coloniensi,  domino  fratre  Wolfardo 
de  domo  Theotonica,  domini  p.  poenitentiaiii  capellano,  domino  Bertrando  de  malo 
nonte  Can.  Leminicensi  et  nonnuUis  aliis  dericis  et  laids  ad  hoc  vocatis  spedallter 
et  rogatis  anno  domini  MCGLXX,  X  kaL'Sept 

Nr.  17. 

ITdo  von  Scherve  nnd  fünf  Genossen  Torbttrgen  sieh  dafbr,  dass  Bitter 

Adolf  Ton  Schenre  die  mit  der  Stadt  Köln  geschlossene  Sühne  halten 

werde.  —  1270,  23.  Angnst 

No8  Udo  miles  de  Scherfi^e,  Emundus  et  Gobelo  de  Oeilenkirgen, 
fratres  eiusdem  Udonis^  Anseimns  de  Rode,  Oobelo  filius  Reinardi 
Rnmescnttele;  Engilbertne  filine  Hermanni  de  Scherye,  nniyersis  pre- 
eentes  litteras  yisuris  et  aaditnris;  notnm  facimns,  qnod  Adolphne 
miles  de  Scherfve  pure  et  plane  reconciliatus  est  pro  se  ipso  et  pro 
omnibns  amicissnis  et  consanguineis;  vivis  et  defanetis;  cnm  ciritate 
et  oivibns  Coloniensibus  de  sua  captivitate  etc.') . . .  ego  Adolphns  de 
Scherfve  predietus  sigillnm  menm  pro  me  et  pro  nniversis  consan- 
gnineis  meis  predictis  presentibns  dnximns  apponendom.  Et  noB  inrati 
predicti  consangninei  prefati  Adolphi  contenti  snmns  sigillo  eiusdem 
Adolphi  et  ad  omnia  premissa  nos  astringimns  fide  data. 


*)  Hier  folgt  mntatis  mutandis  der  Wortlattt  der  Urkunde  Nr.  6. 
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Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo^  vigilia  beati  Bartholomei  1270 

apoBtoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.    Das  Siegel,  wie  an  Nr.  14,  verletzt 

Nr.  18. 

Gerhard  Ton  Werve  nnd  sieben  Genossen  yerbürgen  sich  dafür,  dass 

ihr  Verwandter  Gerhard  von  Omere  die,  mit  der  Stadt  Köln  geschlossene 

Sühne  halten  werde.  —  1270,  33.  Angust. 

NoB  Gerardus  de  Werve,  Bemardus  de  Schaltwich,  Hupertue 
dictns  Rutere,  Theodericus  dictus  Knyff  de  Oistrint,  Hermannus  filins 
Hermanni  de  Omere,  Albertus  de  Hanfse,  Hermannns  et  Gerardns 
filii  Gerardi  de  Omere,  universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris, 
notom  facimuS;  qnod  Gerardus  de  Omere  consangnineus  noster  pure 
et  plane  reconciliatos  est  pro  se  ipso  et  pro^  omnibus  amicis  suis  et 
consanguineiS;  vivis  et  defunctis,  cum  civitate  et  civibns  Coloniensi- 
bns  de  sna  captivitate,  qua  captus  erat  in  civitate  Coloniensi  etc.*) 
. .  .ego  Heinricüs  de  Gelria  filius  Earroli  sigillum  meum  ad  preces 
Gerardi  de  Omere  et  consanguineorum  suornm  predictorum  presentibns 
duxi  apponendum.  Et  nos  Gerardus  de  Omere  ceteriqne  consanguinei 
sni  antedicti  contenti  snmns  sigillo  ipsins  Henrici  de  Gelria  et  ad 
omnia  premissa  nos  astringimns  data  fide. 

Datum  anno  dom.  MCC  septuagesimo^  vigilia  beati  Bartholomd 
apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  mit  der  Umschrift:  s.  Henrici 
militis  de  Gelren,  zeigt  im  viergetheilten  Schilde  unten  Bauten,  in  jeder  einen  Punct, 
oben  drei  Enten. 

Nr.  1». 

Graf  Wilhelm  Ton  Jülich  fordert  diejenigen,  welche  sich  dafür  verbürgt 

hatten,  dass  Th.  Voes  Ton  Embe  nnd  dessen  Sohn  nach  Ablauf  ihres 

XTrlaubs  in  die  Gefangenschaft  zurückkehren  würden,  auf,  ihrem  Eide 

gemäss  in  der  Stadt  Köln  sich  einzulagern.  —  1270,  30.  August. 

W.  comes  Jnliacensis,  dilectis  sibi  Th.  dicto  Truwe,  Sibrehto  de  Ras* 
sele,  Wilhelmo  dieto  Mordere,  Emundo  dicto  Pistor,  Dunkil  de  Bliderke^ 
Th.  de  Bliderke,  Th.  de  Embe,  Godesealoo  ibidem,  Johanni  de  Glesche^ 
Henrico  de  Destorp^  Godesealoo  de  Glene,  Arnolde  fratri  suo,  salutem 
et  omne  bonnm.  Cum  sieut  scitis,  quod  fidei  datione  et  iuramento 
veetro  nobis  et  civibns  Coloniensibns  sitis  fideiussorie  obligati  pro 
Th.  dicto  Voes  milite  de  Embe  et  filio  sno  de  eorum  captivitate  et 


1)  Hier  folgt  mutatis  mutandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  6. 
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1270  indueie  ipBb  a  nobis  date  preterierint  et  nobis  infregerint,  ita  qaod 
in  captivitatem  pristinam  non  sint  reyersi^  vob  monemas  per  presentes^ 
qnatmus  sicat  fidei  datione  et  iaramento  vestro  nobis  et  civibus  Golo- 
niensibns  estis  astricti,  Coloniam  yeniatis  yisis  litteris  ad  Batisfacien- 
dnm  nobis,  quoasque  idem  Th.  dictns  Voes  et  filius  svlub  redierint  in 
pristinam  captiyitatem. 

Datnm  anno  domini  MCCLXX,  in  crastino  decoUationis  beati  Jo- 
banniB  baptiste. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  wie  an  ürinmde  Kr.  6. 

Nr.  f. 

Yererbnng  Ton  Hänsem  in  der  Jndengasse.  —  1S70,  im  Angnut. 

Noyerint  tarn  presentes  qnam  futnri,  qnod  ex  morte  Adolfi  et 
Aleydifl  indeorom  sexta  pars  domns  eornm  site  in  arto  yieo,  qne 
retro  eontingit  cnriam  eoruni;  qne  dicitnr  scholhof,  ceeidit  snper 
Tsaac  filiam  eomm^  ita  qnod  inre  et  sine^)  contradietione  optinebit 
Item  soiendnm^  qnod  prefatns  Tsaae  eamdem  sextam  partem  in  do- 
tem  tradidit  et  remisit  Hanne  indee  nxori  sne  secundum  eonsuetn- 
dinem  indeorom.  Et  sciiendum,  qnod  ex  morte  Hanne  indee  prediote 
eadem  sexta  pars  domns  predicte  eeeidit  snper  Viyelmannnm  filinm 
einsdem  Hanne,  ita  qnod  iure  et  sine  contradietione  optinebit  Item 
sciendnm,  qnod  prefatns  Viyelmannns  sextam  partem  domns  antedicte 
tradidit  et  remisit  Schonemanno  indeo  filio  Viyelini  et  Gele  et  Aleydi 
nxori  sne,  ita  qnod  inre  et  sine  contradietione  optinebnnt. 

Actnm  anno  domini  MCC  septnagesimo,  mense  angnsto. 

Ana  einem  Fasdkel  des  Schreiiis  Judeorom,  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  21. 

Adolf  von  Vorst  nnd  nenn  Oenassen  yerbürgen  sich  der  Stadt  Köln 

gegenüber,  dass  der  Kitter   Heinrich   Ton   Bertinsdorf,    der  anf  eine 

bestimmte  Zeit  seiner  Haft   entlassen  wird,  nach  Ablanf  dieser  sieh 

wieder  inr  Haft  stellen  werde.  —  1870,  8*  September. 

Nos  Adolphns  de  Vorste;  Tilmannns  de  Oisdorp^  Otto  de  Belle, 
Adolphns  de  Vemieb^  milites^  Bruno  bnttelarins;  Beinardns  de  Seh- 


*)  sine  fehlt  in  der  Handschrift 
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teme,  Winricns  de  Vernich;  Winricus  de  Trievensdorp^  Anioldns  de  1270 
Voggene  et  Tilmannns  de  Rodinkirgen^  notiim  faeimng  umyersiB,  quod 
iudieeB;  Bcabini^  consnles  ceterique  cives  Colonienses  nobis  fidei  et 
inramento  noBtrO;  quod  ipBis  prestitimus^  confidentes  extracrediderant 
et  a  Tinculis  dimiBerant  Heidenricum  militem  de  Bertinsdorp  a  feria 
qninta  post  Egidii  proxima  ad  qnindenam^  vel  eiuB  prorogationem, 
quam  eives  GolonienBes  faeere  poterunt  nobis  irreqniBÜis  Bub  pena 
mille  marcarnm  Goloniensittm^  marcam  pro  xii  Bolidis  eomputandam^ 
promittentes  firmiter  quetnlibet  noBtrum  per  dictum  iuramentum  in 
Bolidom  obligando  ad  penam  mille  marcarnm  predictam  noB  effectu- 
roB  et  procuratnroB;  qnod  idem  HeidenricuB  infra  dictum  terminnm 
et  eiuB  prorogationem  reyertetur  Coloniam  et  intrabit  vincula  civita- 
tis et  civium  GolonieuBium;  Bicut  fuit,  antequam  nobiB  extracredituB 
ftÜBBet,  et  quod  medio  tempore^  yidelicet  quamdin  extracredituB  fuerit, 
ipse  cum  omnibus  couBanguineiB  BuiB  et  amiciB  et  noB  cum  omnibuB 
conBanguineiB  et  amiciB  noBtriB  firmas  treugaB  BervabimuB  civitati  et 
civibuB  GolonieuBibuB,  ita  quod  nicbil  procurabitur  ex  parte  noBtra  yel 
ipBiuB  facto  yel  consilio^  quod  yergat  in  ipBorum  civium  Gol.  preiudi- 
cium  et  gravameu;  eligenteB  simul  et  quilibet  noBtrum  pro  bc  in  bo- 
lidum  Bub  iuramento  predicto^  Bi  dictuB  HeidenricuB  infra  predictnm 
terminnm  vel  eiuB  prorogationem  Goloniam  non  rediret  nee  intraret 
vincula  civitatis  et  civium  Coloniensium;  prout  est  predictum,  quod 
noB  extunc  quandocumque  et  a  quocumque  moniti  fuerimus  ex  parte 
civitatis  et  civium  Goloniensium  in  domiciliis  nostris  vel  alias,  ubi 
inventi  faerimus,  Goloniam  intrabimus  ad  iacendum  tamquam  boni 
fideiuBBores,  inde  nuUatenus  recessuri,  priusquam  dictis  civitati  et 
civibuB  GoloniensibuB  de. mille  marcis  predictis  a  nobis  fuerit  plenarie 
satisfactum,  et  quousqne  nos  pro  nobis  et  pro  omnibus  nostris  consan- 
guineis  et  amicis  et  idem  HeidenricuB  pro  sc  et  omnibus  suis  con- 
sanguineis  et  amicis  renunciaverimus  omni  rancori  et  offense,  quem 
et  quam  habemus  contra  ipsos  cives  Golonienses  ex  quacumque  causa, 
et  urvedam  fecerimus,  sicut  est  consuetum.  Si  vero  ipsum  Heiden- 
ricum mori  contingeret  infra  dictum  terminum  vel  eins  prorogationem, 
de  pena  pecuniaria  supradicta  liberi  erimus,  sed  sub  debito  iuramenti 
predicti  intrabimus  moniti  et  iacebimus  in  Golonia,  ut  superius  est 
expresBum,  quousque  pro  nobis  et  pro  omnibus  consanguineis  et  amicis 
noBtris,  quorum  posse  habemus,  sine  dolo  urvedam  fecerimus  sicut 
morifl  est  Et  quicumque  nostrum  huiusmodi  urvedam  fecerit,  libera- 
bitur  de  iacendo,  sed  iuramento  suo  remanebit  obligatus,  quod  as- 
sifltet  civitati  et  civibus  Goloniensibus  fideliter  contra  omnes,  qui 
mortem  vel  captivitatero  dicti  Heidenrici  occasione  aliqua  presumpse- 
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1270  rint  rindicare.  Ad  hec  omnia  et  singala  nos  astringimiis  et  ligamtis 
tali  modo^  quod  nee  ob  mandatam  sedis  apostoliee  aut  alterius  jcuias- 
eamque  superioris  relevari  possimus  vel  debeamus  ab  obligatione  et 
iaramento  hoiasmodi  nee  etiam  exeusabit  nos  de  iacendo,  si^  fidem 
alias  dedimns  vel  daturi  simns,  quin  ante  omnia  premissos  articulos 
teneamnr  fideliter  adimplere,  renunciantes  etiam  expresse  ad  maiorem 
cautelam  universi  et  singali  epistole  divi  Adriani^  videlicet  ne  quis 
nostrum  partem  soam  solvendo  liberetur  exceptionibas  doli  mali, 
metas  et  aliis  omnibns  defensionibus  iuris  et  facti;  que  nobis  contra 
premissa  possent  aliqaatenas  saffragari.  In  caius  rei  testimonium  et 
mnnimen  sigillam  honesti  viri  Werneri  de  Rode  pro  nobis  omnibus 
et  singulis  procaravimns  hiis  apponi.  Nos  Wernerus  de  Kode  pre- 
dictns  sigillnm  nostrum  ad  preces  et  iustantiam  predictorum  omniom 
et  singulorum  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo,  feria  tertia  post  Egidii 
predicti. 

Nach  dem  Origiaal  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  trägt  die  Umschrift:  S.  Wer- 
neri  de  Rode.    Das  Feld  hat  fünf  senkrechte  Balken. 

Nr.  22. 

Graf  Wilhelm  Ton  Jttlioh  zeigt  der  Stadt  Köln  an,  dass  Gerhard  Ton 
Omare  fftr  rechtzeitige  Zahlung  der  225  Mark,  die  derselbe  der  Stadt 
scbnldet,  hinreichende  Bürgschaft  gestellt  hat.  —  1270,  7.  September. 

W.  comes  Juliacensis^  dilectis  amicis  suis  iudicibus,  scabiniS;  con- 
sulibus  ac  uoiversis  ciyibus  Coloniensibus,  quicquid  potest  amicitie 
et  honoris.  Significamus  vobis  teuere  presentium,  quod  nos  sufficien- 
tem  fideiussoriam  cantionem  recepimus  a  Gerardo  de  Omere  nomine 
vestro  pro  ducentis  et  viginti  quinque  marcis  Coloniensium  denario- 
rum  bonorum  et  legalium^  quarum  medietatem  vobis  solvet  in  feste 
beati  Remigii  nunc  instanti  et  reliquam  medietatem  in  circumcisione 
domini  deinde  subsequenti^  tali  conditione  etc.') 

Datum  anno  dom.  MCC  septuagesimO;  in  vigilia  assumptionis  beate 
Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archir.    Das  Siegel,  wie  an  Nr.  5,  gut  erhalten. 


1)  Hier  folgt  der  Wortlaut  der  Urinmde  Nr.  10, 
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Nr.  23. 

Xlohwin  Ton  Drttmpte  und  fOnf  Genossen  Terbttrgen  sieh  daftr,  dass 

Xeinhold  Ton  Boinlieim  die  mit  der  Stadt  Köln  geschlossene   Sühne 

halten  werde.  —  1270,  3.  September. 

Nos  Richwinos  de  Dr&mpte^  Henricus  dictus  Starke  de  Hemmirt,  1270 
Amoldofl  de  Venle^  Reinoldog  de  Arde,  AmoldoB  de  Kieken  et  Ger- 
hardas  de  Kieken,  umyersis  presentes  litteras  visaris  et  andituris,  no- 
tum  facimus,  quod  ReinolduB  de  Boinheim  pnre  et  plane  reconciliatos 
est  cum  civibus  Coloniensibus  pro  se  ipso  et  pro  Arnolde  milite 
fratre  suo,  qni  in  conflicta,  quem  habebat  cum  ciyibos  Coloniensibus, 
fatali  gladio  cecidit  interemptus  et  pro  uniyersis  amicis  etc.^)  ... 
sigillis  domini  Gerardi  de  Spralant  et  Wilhelmi  militis  de  Br&chusen 
communita.  Et  nos  Gerardus  dictus  de  Spralant  et  Wilhelmus  de 
Brüchnsen  predicti  fatemur  omnia  premissa  vera  esse  et  nos  ad  pre- 
ces  et  instantiam  predictorum  eoniuratorum  sigilla  nostra  presentibus 
apposuisse. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimO;  in  nativitate  beate  Marie 
virginis. 

Nach  dem  Origiiial  ho  Stadt-Archiv.    Die  Siegel  sehr  Terletst. 

Nr.  24. 

Gerhard  Ton  Herne   und  fünf  Genossen  TerbUrgen   sieh   daftr,  dass 

Eberhard  Ton  KuninKwerde  die  mit  der  Stadt  Köln  gesohlossene  Slihne 

halten  werde.  —  1270,  10.  September. 

Nos  Gerardus  de  Heme^  Theoderious  dictus  Plellinc  fle  Arde, 
Wolf  de  Arde,  Bndolfus  de  Elte,  Bonmundus  filius  Amoldi  scolteti 
de  Aspele  et  Stephanus  de  Hoinbergen,  uniyersis  presentes  litteras 
visuris  et  audituriS;  notnm  facimus,  quod  Everardus  de  Küninxwerde 
consanguineus  noster  pure  et  plane  reconciliatus  est  cum  civibus 
Coloniensibus  pro  se  ipso  et  pro  nobis  et  pro  uniyersis  amicis  suis 
et  consanguineiS;  yiyis  et   defunctiS;  de  sua  captiyitate,  qua  captus 


*)  Hier  folgt  matatis  mntandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  6. 
m.  2 
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1270  erat  in  civitate  Colonienu  etc.  *)  . .  •  BigUlam  nobilis  viri  Gerardi  do- 
mini  de  Spralant  pro  nobis  singnÜB  et  nniyerais  procuravimug  hiis 
apponL  Et  nos  Grer.  dorn,  de  Spralant  predictus  fatemur  omnia  pre- 
missa  rera  esse  et  noi  ad  preces  Everardi  et  consanc^iiieoram  snoroia 
predictomm  aigillmn  nostrum  in  teBtimoninm  preaentiboa  appoBniase. 

Datnm  et  actnm  anno  dorn,  mcc  septnagesimo,  feria  qninta  post 
festam  natiyitatis  beate  Marie  yirginis. 

ÜTaeh  dem  Origiaia  im  Sladt-Archiv.  Du  Siefd,  wie  an  Urkunde  Nr.  28,  gol 
erliiltea. 

Nr.  U. 

Stephan  Ton  Bikren.  nnd  ftnf  Oenouen  yerbUrgen  sieh  daftr,  dasi  ihr 

Verwandter  Dietrieh  yon  Heswich  die  mit  der  Stadt  KUn  gesohlouene 

Stthne  halten  werde.  —  1270,  14.  September. 

Nos  yiri  nobiles  Stephanns  de  Buren,  Waltenu  de  Bnyenne,  Ar- 
noldns  de  Dmngelei  Amoldns  de  Alfen,  Bicbolfos  de  Heswich  et 
Alardns  filios  Stephani  de  Boren  predicti,  uniyersis  presentes  litteraa 
yisnris  et  anditnris,  notum  facimns,  quod  Theodericns  nobilis  yir  do- 
nünns  de  Heswich  consanguineos  noster  pure  et  plane  reoonciliatns 
est  cum  ciyibus  Goloniensibns  pro  se  ipso  et  pro  nniyersis  amicis 
snis  et  consanguineis,  yiyis  et  deftinctis,  de  sua  captiyitate  etc.').,. 
nos  Waltems  de  Ruyenne  predictos  sigillum  nostrum  pro  nobis  et 
pro  nniyersis  consangnineis  nostris  predictis  presentibos  dnximns  ap- 
ponendnm.  Et  nos  ceteri  inrati  prefati  oontenti  snmns  sigillo  hüs 
appenso.  * 

Datnm  anno  domini  MCC  septnagesimo,  in  exaltatione  sancte 
cmcis. 

Nadi  dem  Original  im  Stodt-ArchiT.  Das  verletzte  Siegel  hat  die  üasehiift: 
S.  Walteri  de  Baveime  militiB,  zehn  Gleyenspitzen  im  Felde. 


^)  Hier  folgt  mntatiz  mutandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  6. 
')  Hier  folgt  mutatis  mntandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  6. 
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Nr.  i$. 

Sietrieh  tob  Heswioli  und  ftnf  Oenossen  yerbUrgta  sidh  daftr,  dasi 

ilir  Terwandter  Gerhard  Ton  Waleggen  die  mit  der  Stadt  Köln  ge- 

tohlossene  Sttluie  lialten  werde.  —  1270|  16.  September. 

No0  yiri  nobiles  Th.  dominng  de  Heswich,  Amoldiu  de  Dr&ngek;  1270 
Riebolfus  frater  domini  Th.  de  He^wich  predioti,  Amoldns  de  Alfen, 
Alardvg  filins  Stephan!  de  Baren  et  Heimericus  frater  einsdem  Alardi, 
nnivenig  presentee  litteras  yisuris  et  anditoris,  notom  facimas,  qnod 
Qerardns  de  Waleggen  consangiünena  noster  pnre  et  plane  reeonci- 
Hatiw  est  enm  civibne  Goloniensibns  pro  se  ipso  et  pro  nmyends 
amieiB  snis  et  oongangnineia, .  vivis  et  defimctia,  de  sua  eaptintate 
ete.  *) .  •  .sigillum  nobilis  yiri  Walten  de  Bnyenne  consangninei  noetri 
procnrayimng  pro  nobis  singnlis  et  nniyends  hiia  apponi.  Et  nos 
Walten»  de  Rnyenne  predictns  fatemnr  omnia  premisea  yera  esse 
et  noB  ad  preces  et  instantiam  predietomm  eoneanguineomm  noetro- 
mm  sigillum  nostmm  presentibns  in  testimonium  apposnisse. 

Datum  anno  domini  MOC  septnagesimo^  in  cragtino  ezaltationis 
sancte  crncis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archir.    Das  Siegel  wie  bei  Kr.  20. 

Nr.  n. 

Ke  Prioren,  Oanoniehen  nnd  Pfarrer  der  Stadt  Köln  bekunden,  dast 

in  ihrer  Gapitels-Vergammlnng  der  hieran  beauftragte  Stadtaehreiber 

Meigler   OotfSrid   das   Appellationa-Ingtrument   gegen   den   p&patliohen 

■uncras  Bemard  Ton  Caataneto  yerleaen  hat  —  Köln,  1270, 

26.  September.') 

Nos  Wemerus  prepositus  ecclegie  s.  Gereonis^  Eyerardns  preposi- 
tns  s.  Geoq^^   Embrico  abbas  s.  Pantaleonis,  Frederiens  deeanus 


*)  Hier  folgt  aiutatia  mntandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  6. 

')  Diese  Urkunde  ist  nach  einem  Ck>piebuche  im  Stadt-Archiv  abgedruckt  hd 
Lacomblet  II,  Nr.  603.  Die  Copie,  Ton  der  dieser  Abdruck  genommen  ist, 
hat  aber  so  tiele  sinnentstellende  Fehler,  dass  es  geboten  ist,  hier  den  Ab- 
draek  nach  dem  im  Stadt-Areyy  liegenden  Original  m  geben. 

2* 
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1270  Banctorum  apostoloraiD^  Winricns  cantor  Coloniensis,  priores  Colonien- 
ses;  Wilhelmofl  de  Stailbnrg  in  Bubdecanam  Coloniensem  electoB,  UI- 
ricns  de  Lapide  saccentor,  Gerlacns  de  Hammerstein,  Wernerns  de 
Tharnn,  Theodericns  de  Bnre,  Arnoldns  de  Elslo,  Alexander  de  Elslo, 
Hermannas  de  Renninberg,  Theodericns  de  Reynbach,  canonici  Colo* 
nienseS;  Hermannas  de  Zndendorp  electos  in  abbatem  sancti  Martini, 
Conrados  de  Zime  cantor,  Gampertas  de  Renninberg,  canonici  sancti 
Gereonis,  Gerardos  dictas  Parvas  cantor,  magister  Gerardos  scolasti- 
cns,  Henricas  dictas  Hapreit,  canonici  sancti  Seyerini,  Richolfos  dictas 
Overstols  electas  in  decannm,  Lambertas  de  Nassia,  magister  Leo, 
canonici  sancti  Eaniberti,  magister  Wilhelmas  scolasticos,  Theoderi- 
cas  de  Wriesheim,  Hildegeras  de  Lisoyskirgen,  canonici  sancti  An- 
dree,  Johannes  cantor,  Godefridas  de  Leggenich,  magister  Gerardos 
de  Erperode,  canonici  sanctorom  apostoloram,  Wilhelmas  in  decanam 
electas,  Gonradas  de  Witterge,  Henricas  scolasticas,  Gerardas  de 
Wlamersheim  thesaararias,  Pelegrinos  de  Tuitio,  Küno  dictas  Flacco, 
canonici  sancte  Marie  ad  gradus,  Henricas'  de  Polheym  in  decanam 
electas,  Henricas  de  Schevene  thesaararias,  magister  Theoderioos 
Scherfgin,  Godescalcas  de  Stamheym,  canonici  s.  Georgii,  Henricas 
plebanas  sancti  Laarentii,  Florekinas  plebanus  sancti  Johannis,  ple- 
banas  sancti  Mauritii,  Henricas  de  Leodio  plebanas  sancti  Lopi, 
ecclesiaram  Goloniensiam,  notam  facimas  aniyersis,  qaod  cam  insimal 
convocati  et  congregati  essemas  in  capitalo  Goloniensi  feria  qainta 
ante  festam  beati  Michaelis  anno  domini  MCC  septaagesimo  saper 
diversis  ecclesiaram  nostraram  negotiis,  iadices,  scäbini,  consules  civi- 
tatis Goloniensis  cam  copiosa  maltitudine  aniversitatis  ipsias  civitatis 
ad  nos  intrantes  per  magistram  Godefridam  dericam  Coloniensem 
eoram  procaratorem  ad  hoc  specialiter  constitatam  appellationem  da- 
dam  ab  eis  interpositam  saper  certis  gravaminibas  sibi  illatis,  at 
dicebant,  a  yenerabili  yiro  magistro  Bemardo  de  Castaneto  domini 
pape  capellano,  qai  se  gessit  pro  nancio  apostolice  sedis,  proposae- 
rant,  sab  hac  forma:  Goram  yobis  dominis  prioribas,  capitalis,  reli- 
giosis,  plebanis  ac  aliis  clericis  Coloniensibas,  qoi  presentes  estis, 
ego  magister  Godefridas  clericas  Coloniensis  procarator  iadioam,  scabino- 
ram,  consilii  et  alioram  ciyiam  Colon.,  habens  ab  eisdem  singalis  et 
aniyersis  potestatem  et  speciale  mandatam  proponendi  et  appellandi 
et  caasas  legitimas  sae  appellationis  assignandi  pro  eisdem,  proat 
infra  continetar,  dico  et  propono  pro  eisdem  singalis  et  aniyersis, 
ipsos  intellexisse,  qaod  magister  Bemardas  de  Castaneto  domini  pape 
capellanas  et  apostolice  sedis  nancios  nt  dicitar,  de  caias  mandato, 
si  qaod  habet  contra  ipsos  a  sede  apostolica,  ipsis  ciyibns  nihil  con- 
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stat,  et  qoi  etiam  ipsis  civibns^  si  mandatam  haberet^  certa  ratione  1270 
est  suspectus;  eo  qnod  in  opido  Bannensi  se  recepit^  in  qno  cnm 
ipso  freqnenter  et  cottidie  conversantar  ipsornm  capitales  inimici 
sibique  nimis. familiäres  existunt^  et  in  villis  et  castris  cireumiacen- 
tiboB  ipsornm  ciYiam  morantur  et  resident  adversarii  et  inimici  ma- 
nifesti;  propter  qnod  dictns  locus  ipsis  civibus  non  est  tutus^  ita  quod 
ipsius  copiam  habere  non  possunt^  ipsos  cives  publice  in  ecclesia 
Bunnensi  crastino  beati  Petri  ad  yincula  in  presentia  multorum  pre- 
latomm,  religiosorum  ac  clericorum  tam  civitatis  quam  dioeesis  Co- 
loniensiS;  ipsis  iudicibuS;  scabinis^  consilio,  ac  civibus  Colon,  coram  eo 
ad  hoc  non  citatis  nee  vocatis  ter  monuit^  ut  dicitur;  in  eodem  instant! 
sine  legitime  temporis  intervallo  super  tribus  articulis^  yidelicet  quod 
adulterinnm  regimen,  quod  apud  ipsos  et  eorum  civitatem  esset,  a 
se  removerent  et  abicerent,  et  quod  ipsi  cives  sibi  assisterent  virili- 
ter  et  potenter  ad  liberationem  venerabilis  patris  et  domini  ipsorum 
archiepiscopi  Coloniensis,  et  quod  nuUi  alii  quam  ipsi  domino  archi- 
episcopo  de  fructibus,  redditibus  seu  proventibus  archiepiscopalibus 
vel  suo  nuncio  responderent  Ad  hec  tria  sie  respondeo  per  ordinem 
de  spedali  mandato  ipsorum  civium,  et  primo  ad  primum:  quod  ipsi 
adulterinum  regimen  non  habent  nee  alicui  regimini  obediupt  vel 
intendunt,  nisi  cui  de  iure  et  consuetudine  ac  libertate  civitatis  Co- 
loniensis  intendere  vel  obedire  tenentur,  nee  nobilem  virum  W.  comi- 
tem  Julicacensem  vel  suum  primogenitum  pro  iudicibus  vel  rectoribus 
civitatis  Coloniensis  reputant  vel  habent,  nee  eis  obediunt  vel  inten- 
dunt,  nee  etiam  tantum  favent  eisdem,  quod  diotus  magister  Bemar- 
dus,  etiam  si  potestatem  haberet,  auctoritate  sedis  apostolice  proce- 
dere  possit  contra  eos.  Item  secundo  ad  hoc  quod  monentur,  quod 
viriliter  et  potenter  assistant  ipsi  magistro  Bemardo  ad  liberationem 
domini  sui  archiepiscopi  etc.  respondeo:  quod  ad  hoc  viriliter  et  po- 
tenter assistere  non  possunt  neo  audent;  non  possunt  pro  eo,  quod 
in  talem  statum  pervenerunt  per  iniuriam  et  violentiam  ipsius  domini 
sui  archiepiscopi  et  suorum  et  aliorum  inimicorum,  qui  non  solum  ante 
detentionem  ipsius  domini  sui  archiepiscopi  immo  etiam  post  ipsos 
dves  variis  traditionibus,  invasionibus,  captivitatibus,  interfectionibus, 
spolüs  et  rapinis  infestaverunt  et  infestant,  quod  vix  ad  defensionem 
suam  sufficiunt  et  suorum,  et  si  possent,  adhuc  ratione  libertatis  sue 
et  privilegiorum  suorum  extra  muros  suos  assistere  et  servire  ipsi 
domino  archiepiscopo  minime  tenerentur,  neo  audent  etiam  propter 
potentiam  domini  comitis  Juliacensis  et  aliorum  terre  nobilium  ad- 
herentium  eidem,  quorum  offensio  ipsis  nimis  esset  periculosa  in 
rebus  et  personis.  Item  ad  tertium,  quod  monentur  de  fructibus,  red- 


22 

1270  ditibiu  et  pioventibiis  »rcbiepigoopalibiui  etc.,  respondeo:  qaod  fructns, 
redditüB  et  proyentoB  arohiepiscopales  in  dispositione  civium  Colon, 
non  eonsistnnt,  nee  se  de  eudem  ingeront  vel  intromittunt,  nee  im- 
pedinnt,  quominnB  ex  parte  domini  archiepisoopi  recipi  poteront  et 
toUi.  Propter  predietas  responsioneB  et  cansaB,  quas  me  offero  proba- 
tnram  et  paratos  snm  probare  per  iaramentam  de  special!  man- 
dato  ipsoram  oiYinm  preetandnm  in  animas  eorandeni;  vel  per  alias 
probationes  legitimas  coram  ma^tro  Bemardo  predicto  in  looo  tuto 
et  Bccnro,  quem  ipsis  eiYiboB  peto  aBBignari,  si  aactoritatem  Buper 
premiflBiB  habaerit  contra  ipBOB  qaod  ignorant,  dico  qaod  ipsias  mo- 
nitioni  snper  premiBsifl  artioaÜB  sibi  ex  fako  BnggeBtiB  minime  tenen- 
tar  obedire;  et  qaia  hoic  monitioni  Bae,  at  dicitar,  comminando  ad- 
ieciti  videlicet,  Bi  in  hac  parte  Bae  monitioni  non  parerent,  qaod  in 
ipBOB  singoloB  et  onivefBOB  exoommanicationiB  et  in  civitatem  ipsonun 
interdicti  sententiaB  promalgeret,  et  ne  contra  prenÜBsaB  respon- 
Biones  et  cauBaB  ipBos  cives  singaloB  et  aniversoB  gravet  in  aliqno 
vel  aliqaid  in  eoram  preiadidam  attemptet  et  grayamen,  pro  ipBis 
dyiboB  BingnliB  et  aniversiB  et  nomine  ipsonun  in  hiis  scriptis  ex 
caoBiB  predictis  et  qaalibet  earam  sedem  apostolicam  appcUo  et 
ipaos  ciycB  Colon.  singaloB  et  oniyersoB  et  civitatem  Coloniensem  et 
res  sive  bona  ipsonun  protectioni  sediB  apostdioe  sappono.  Protestor 
etiam  ego  procorator  predictOB  nomine  predictomm  dviom,  qaod  pre- 
miBBaB  responsioncB  et  caasas  coram  ipso  magistro  Bemardo  propo- 
nerem  et  si  contra  eas  ipsoB  dves  grayaret  vel  aliqaid  in  eonun 
preindiciam  attemptaret,  nomine  ipsoram  dviam  ab  ipso  appellarem 
sedem  i^ostolicam  et  apostolos  peterem,  d  secare  ad  saam  presen- 
dam  aocedere  possem  et  anderem  et  metas  legitimas  et  notorios  me 
non  excosaret.  Protestor  insaper,  qaod  litteris  assecarationis  et  con- 
daottts  dicti  magistri  Bemardi,  d  ciyibos  Coloniensibas  yd  eonun 
procoratoribas  offeret,  non  est  fides  adhibenday  eo  qaod  saper  diver- 
ses ipsoram  civiam  capitales  inimicos  potestatem  non  habent  nee 
eonun  violentiam  et  malitiam  poterit  cohercere,  et  ipse  personaliter 
de  loco  ad  locam  in  dyocesi  Coloniend  trandre  non  posset  nee  än- 
deret sine  bono  et  secaro  condacta  terre  nobiliom  et  potentanu  Pre- 
terea  hoc  protestatas  sam,  qaia  ex  caasis  predictis  coram  vobis  et 
sab  testimonio  vestro  nomine  dictoram  dviam  proposai  in  hiis  scriptis 
et  at  predictam  est  appellavi,  invocans  omniam  vestram  et  singalo- 
nun  testimoniam  saper  eo,  nomine  civiam  predictonun.  Actom  et 
appellatam  tertia  feria  proxima  ante  festam  beati  Laorentii  in  capi- 
tttlo  Cdoniensi  drca  horam,  tertiam  anno  domini  MCO  sexagesimo 
octavoi  mense  angasto. 


M 

Et  innovavit  procnrator  predictud  nomine  dictornm  indionm^  sea-  1270 
binomm,  consnlam  et  civiom  predictorom  appellationem  preoentem 
de  rerbo  ad  yerboni;  pront  superins  apparet^  eam  nobis  revocans 
ad  memoriam  propter  grayamina;  qne  idem  procnrator  memoratU 
iadicibna,  scabinlg,  oongoUbna  et  eivibns  ColonienaibnB  magktmm 
Bemardnm  predictnm  asBemit  nomine  eomndem  indicnm,  scabinonui^ 
oonsnlnm  et  eivium  Coloniensinm  intnlisse,  inyocans  omniom  noBtrnm 
testimonimn  snper  eo. 

Et  facta  fnit  hec  appellatio  coram  nobig  in  capitnlo  Coloniencd 
anno  domini  MCC  geptuagesimo,  feria  qninta  ante  festnm  beati  Michae- 
lis. In  huius  innoyationis  tCBtimoninm  singnli  prepositi,  decani  siye 
in  decanoB  electi^  abbates  siye  in  abbates  electi,  thesanrarii^  cantores, 
scolastici^  canonici^  plebani  sapradicti,  qaomm  sigiUa  presentibna 
sunt  appensa^  preaentibns  dnximns  apponepda. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  23  Siegel  hangen  an  der  üttiinde,  f&nf  sind 
abgefiülen,  die  vorhandenen  grossentheüs  yerletzt  Das  Siegel  des  Propstes  Werner 
nm  8t  Gereon  hat  Attcksiegel,  der  h.  Petrus  mH  den  Sdüttsseb,  ddt  der  üm- 
sehfift:  GaaceUanns  Colonieniis ;  das  des  PfEuvers  tob  St.  Maoritius  seigt  einen 
Bitter  ndt  Lanze  and  Schild,  auf  letzterem  einen  LOwen,  daneben  eine  knleanide 
Flgnr;  TJmschrifb:  S.  Arnoldi  plebani  s.  Maoricii  in  Cd. 

Nr.  98. 

Oiaf  Wilhelm  von  JUich  interoedirt  bei  der  Stadt  Köln  n  Onasten 
des  Gerhard  Ton  Spralant  —  1270|  26.  September. 

W^comeg  Jnliaoenais^  dilectia  amicis  snis  indicibng,  scabinig,  con- 
snUbng  ceterigqne  dyibns  Coloniensibng^  salntem  et  omne  bonnm« 
Notnm  yobis  facimng/  qnod  dominng  Oerardns  de  Spralant  nobig 
gatigfedt  de  dncentig  marcig;  quare  yog  rogamng  attentiug,  qnatinng 
predicto  domino  O.  pnerog  guog...^)  regtitnatig. 

Datnm  anno  domini  MCC  geptnagegimo,  die  yenerig  ante  Michaelig. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  ist  ab|;efallen,  (fie  Sdirift  fast 
gins  ^tlcMhen. 


<)  Zwei  Wörter  in  der  Handsehiift  udesevlidu 
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Nr.  ff. 

*^  Der  mal  Bubdacuiiu  gewiUto  Wilhelm  Ton  Stailborg  leigt  dem  pipet- 
liehen  Hvneiiu  Bemard  Ton  Caetaaeto  an,  daai  er,  wie  ihm  anfj^etra- 
gen  werden«  in  der  Somkirehe  Ter  einer  groseen  Yereammlnng  Ten 
Oeif fliehen  nnd  Laien  bei  Gelegenheit»  we  der  Stadteehreiber  Keiater 
Qetfrid  den  Protest  gegen  das  Verfahren  Bemard'i  Terkttndete,  den 
Baanspmeh  pnblieirt  habe.  —  1270,  27.  September. 

1270         Abgednicbt  in  Lacomblet'B  Archiy,  n,  127. 

Nr.  Sf. 

Heinrieh  Ten  Piaeenheim  nnd  ftnf  Oeneisen  Terbttrgen  tiöh  dafttr,  dau 

ihr  Verwandter  Beinhard  Ton  Wiaie  die  mit  der  Stadt  Köln  gesohloe- 

■ene  SQhne  halten  werde.  —  1270,  IL  Oetober. 

NoB  Hemions  de  Piaeenheim,  Winricns  de  Vrankinheim,  Beinardna 
<  de  Vrankinheim,  Otto  frater  Beinardi  de  Wise,  Winemanu  de  Pia- 
ainheim  et  Reinardos  filioa  Winrici  de  Vrankinheim;  ommbuB  presena 
acriptnm  yisaris,  notnm  facimoB;  qaod  dilectus  et  proximua  noster 
consangoineoa  Reinardos  de  Wisse  pure  et  plane  etc.')  •••  sigiUo 
domini  Wilhelmi  filii  eomitis  Joliacensis  cum  consensu  et  yoluntate 
nostra  et  ipsius  Reinardi  predicti  communita. 

Actum  anno  dorn.  MCCLXX,  in  crastino  beati  Gereonis  et  socio- 
mm  eins. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  Siegel  seigt  den  jungen  Grafen  n 
Pferde,  mit  einem  Falken  auf  der  Linken,  nnd  trftgt  die  Umschrift:  8.  Wilhelmi 
aia  oomitis  Jaliaoensis. 

Nr.  SL 

Jndenpüts,  lapis  layatorius,  alte  Sömermauer.  —  1270,  94.  Oetober. 

Notum  Sit  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  quia  Livermannus 
iudeus  de  Dftren  noYum  posuit  edificium  in  aream  iacentem  in  platea 
iudeorum  prope  transitum,  quo  itur  ad  puteum  iudeorum  versus  Mar- 
porze,  cuius  media  pars  pertinet  ad  dictum  Livermannum  et  alia 
pars  ad  manus  suas  adhuc  coram  nobis  tradita  et  remissa  non  est 
et  idem  Livermannus  a  nobis  diflSniri  petivisset^  qualiter  super  an- 


<)  Hier  folgt  mntatis  mntandis  der  Wortlaut  der  Urikunde  Nr.  6. 
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tiqniini  murum  paganoram ')  ipsum  edificare  lieeret,  noB  ofßciales  1^0 
diffimyimiiS)  qaod  dictus  Livennannns  Buper  predictnm  munim  anti- 
qanm  ab  angnlo  hostii^  qno  lapis  layatoriuB  indeorom  positns  eat, 
usqne  ad  angnlam  transitiiS;  qao  itnr  ad  pntenm  indeoram^  lioitnin 
est  flibi  edificiam  ponere  nove  domnS;  qnam  edificat  in  area  predicta, 
fenestras  facere  et  hostia  inferiaB  et  superins  per  mumm  predictnm 
seoundiim  quod  conyenit  Livermanno  predictO;  salyo  Ulis  in  dictis 
iure  8U0;  qnorum  media  pars  aree  prediete  adhuc  coram  nobis  tra- 
dita  et  resignata  non  est  in  manus  dicti  Livermanni. 

Actnm  anno  domini  MOO  septaagesimo^  crastino  beati  Seyerinl 

Aus  einem  Fasdkel  des  Schreins  Judeomm  im  Archi?  des  Landgerichtes. 

Nr.  9i. 

Hans  Vufiia  in  der  Judengasse.  —  1270,  94.  Oetober. 

Notum  Sit,  quod  Betzelina  iudea  filia  Viyi  Westfali  et  iudee 
Gutheldis  tradidit  et  remisit  Seligmanno  iudeo  et  Minne  uxori  sue 
quartam  partem  domus^  quam  inhabitat  dictus  Seligmannus^  site  prope 
domum  que  dicitur  Nüsse  una  domo  interposita  yersus  synagogam, 
ita  quod  iure  et  sine  contradictione  optinebunt. 

Ans  einem  Fasdkel  des  Schreins  Judeomm  im  Archiv  des  Landgerichtes.  Die- 
ses Notom  steht  unmittelbar  hinter  dem  Tom  24.  Oetober  1270. 

•  Nr.  88. 

Der  Abt  V.  Ton  Kiddelburg  beriobtet  an  die  Stadt  Köbi  über  die  SlUme, 

welehe  zwisehen  der  köbier  Bttrgersohaft  und  den  Anverwandten  des 

in  K6bi  erschlagenen  Johann  und  des  daselbst  gefangen  genommenen 

Dietricb  yon  Hütden  geschlossen  worden.  —  Zürizee,  1270» 

14.  Hoyember. 

Yiris  proyidis  et  discretis  ciyibus  ColoniensibuS;  N.  dei  patientia 
abbas  beate  Marie  in  Middelburg  salutem  et  orationes  in  Jhesa 
Christo  deyotas.  Noyerit  yestra  discretio,  quod  nos  super  composi- 
tione  seu  reconciliatione  perpetuo  seryanda  inter  yos  ex  una  parte, 


*)  Die  alte  Bömermauer»  die  beim  umbau  des  Bathhauses  zu  Tage  getreten  ist; 
sie  zieht  sich  unter  der  westlichen  Seite  der  Judengasse,  unter  dem  Rath- 
hanse  und  dem  Rathhausthurme  nach  der  westlichen  Seite  der  Bttrgerstrasse. 
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1370  domuram  Tb.  de  Hasdenne  militem  et  euos  ooiiBaiignüieos  ex  altem 
de  morte  domini  Johannis  militis  fratris  eiusdem  bone  memorie  neo 
non  de  captivitate  ipsios  domini  Th.  militiB  et  famnlonun  guorum^ 
qui  com  ipsis  Coloniam  Yenerant,  iaramenta  nobiliam  inferiiiB  aano- 
tatomm  consangniDeoram  dominorum  Jo.  et  Th.  militnin  predietorma 
ex  parte  domini  noatri  F.  eomitis  Hollandie,  qui  ipsos  propter  diver- 
sas  ^erras  terre  sine  magna  difficoltate  et  pericolo  ad  eins  perso- 
nam  roeare  non  poterat,  audiTimos  et  yallavimiui  seeondum  tenorem 
et  Tirtatem  rescripti,  qnod  vos  ipsi  super  hoc  concepistiBi  videlieet 
domini  Johannis  de  Biedniwe  militis^  Coetini  fratrig  gui,  Fetoi  filii 
domini  Petri  de  Scarpenisse  militis  pro  se  et  fratre  sno,  Costini  et 
Johannis  filioram  domini  Storms  de  Stavenisse  militis,  Willelmi  et 
Theoderici  filioram  domine  Alajrae  pro  se  et  fratribos  sois,  Theode- 
rici  de  Monigherz,  Theoderici  de  Qoes  pro  se  et  filüs  domini  Arnoldi 
de  Goes  militis  fratris  sni  et  pro  filüs  domine  Rose  sororis  eornn- 
dem,  Henrici  filii  domine  Rose  personaliter;  Petri  filii  Batte  pro  se  et 
fratribns  suis,  Henrici  filii  domini  Ämoldi  de  WelUsi  Willelmi  de 
Campen,  Petri  filii  Egidii,  Henrici  filii  sni,  Bollardi  filii  Hagonis, 
qnorom  bonam  yoluatatem  et  seriom  selam  perspeximns,  qnod  vestram 
discretionem  diyine  remnnerationis  intnitn  attente  rogamns,  quatinog^ 
ad  hoc  diligentem  operam  adhibere  coretis,  nt  dicta  compoaitio  sen 
recondliatio  prospemm  consequatur  effectnm,  nee  aliqnod  obstacnlom 
perqnirere  stndeatis,  per  quod  compositio  concepta  felidter  per  ad- 
inventiones  aliqaas  qnod  absit  impediri  yaleat  aliquatenns  vel  differri. 
Credimns  enim  commodum  consequi  vos  posse  non  modicom  in  Jhesa 
Christo  ex  hoc  gratnm  obseqoiam  exhibere. 

Datnm  apad  Zyrixe  anno  domini  mcclxx,  feria  sexta  post  festom 
beati  Martini  hyemalis. 

Ntdi  dem  Ongimd  im  Stadt-Archiy.  Das  Siegel  hat  die  ümsduift:  S.  Abb** 
tis  de  Ifiddelbiirg;  das  Rücksiegel»  eine  Kirche  yorstellend,  hat  die  Umschrift:  S. 
N.  abbatis. 

Nr.  34 

Der  Abt  V.  yon   Uddelbnrg   berichtet   aa   den  Grafen  Ilorens  Ton 

Holland,  dass  Tenchiedene   benannte  Anyerwaadte   des   in  Köln  er« 

•ehlagenen  Johann  nnd  des  eben  daselbst  gefangen  genommenen  Dietriöh 

Ton  Hüsden  yor  ihm  Stthne  mit  der  Stadt  Köln  beschworen  haben. 

1270^  14.  HoTember. 

Excellenti  domino  sno  semper  diligendo  F.  comiti  Hollandie,  N. 
dei  patientia  abbas  beate  Marie  in  Middelborg,  salntem  et  orationes 
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in  Jhesa  Christo  devotas.  Exoellentie  vestre  signifloamufl,  qaod  no6  1270 
iaramenta  nobiliam  subscriptonim  consangmneorum  nobilis  viri  do- 
mini  Th.  de  Hosdenney  yidelicet  domini  Johannis  de  Riednisse  militiSi 
Costini  fratris  Bm,  Petri  filii  domini  Petri  de  Scarpenisse  pro  se  et 
firatre  sno,  Costini  filii  domini  Storms,  Johannis  fratris  soi^  Wilhelmi 
et  Theoderici  filiornm  domine  Alayse  pro  se  et  fratribns  sois,  Theo- 
derici  de  Monigherz,  Theoderici  de  Goes,  Henrici  filii  domine  Rose 
pro  se  et  pro  filüs  domini  Amoldi  de  Goes,  Henrici  fratris  eiusdem 
et  Rose  sororis  eiuS;  Petri  filii  Batte  pro  se  et  fratribos  suis,  Wil- 
helmi de  Campen,  Henrici  filii  domini  Arnoldi,  Petri  filii  domini 
Egidii  et  Henrici  filii  sni  pro  se  et  Alardo  fratre  ipsios  Petri, 
Bollardi  filii  Hngonis  andivirnos  et  yallayimus  ex  parte  vestra 
secnndnm  tenorem  et  yirtutem  transscripti,  qnod  cives  Colonienses 
super  compositione  seu  reconcUiatione  servanda  de  morte  domini  Jo- 
hannis de  Husdenne  militis  hone  memorie  et  captivitate  domini  Th. 
fratris  eiusdem  aut  famulorum  suorum,  qui  cum  ipsis  Goloniam  vene- 
rant,  conceperunt  et  conscribi  fecerunt,  quod  yobis  et  nobis  exstitit 
presentatum,  rogantes  divine  remtmerationis  intuitu,  quatinos  ad  hoc 
serium  et  diligentem  operam  adhibere  velitis,  ut  dicta  oomposttio  sen 
reoondliatio  prosperum  oonsequatur  effeotum. 

Datum  anno  domini  mgclxx,  feria  sexta  post  festum  beati  Mar^ 
tini  hyemalis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.    Das  Siegel  wie  an  Nr.  33. 

Nr.  3S. 

Chraf  Hörens  yon  Holland  bekundet,  dast  die  namhaft  gemaditen 
IlutsTerwandten  der  Brüder  Johann  und  Theoderioh  yon  Husdenne, 
ymi  dAnen  ersterer  in  einem  Angriff  gegen  die  Stadt  Köln  getddtet, 
letsterer  gefangen  genommen  worden,  geschworen  haben,  dafUr  weder 
an  der  Stadt,  noeh  an  kölner  Büi^em  Baohe  nehmen  lu  wollen. 
1270,  14.  Hoyember. 

Abgeinidkt  naeh  dem  Original  Im  Stadt-ArchiT  bei  Lacomblet  n,  605.  In  die- 
wm  Abdruck  moaa,  itatt  Gees:  Goes,  atatt  Latten:  Batten  gelesen  weiden.  Die 
aechs  anhangenden  Siegel  sind  gut  erhalten.  Es  hangen  die  Siegel  des  Grafen 
Florens,  des  Abtes  von  Middelborg,  des  Johannes  de  Rietnisse  militis,  des  Nicholai 
de  Cats,  des  Teoderid  de  Goys  und  des  Theoderid  de  Husdenne  an.  —  In  einer 
glddilantenden  Urkunde  desselben  Florenz  Tom  9.  October  werden  als  Blntsyer- 
waadte  an^eAhrt:  viri  nebileB  domhios  Johannes  dictos  Persin,  dondni  'Wühelmus 
elitaeatinafratr«!  de  Brederode,  NidiobH»  de  Caiboh,  Job.  deWiflert  et  Erehktoa  de 
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1270  AlMaüu  Es  nageln  ansser  Florenz  Johannes  Perrin  nules  und  WiUielmiia  milea  de 
Brederode;  beides  sind  ReitersiegeL  —  In  einer  gleichlautenden  Urkunde  Wllhelmi 
dei  padentia  abbatis  Bernensis  ordinis  premonstratensis  sind  weiter  als  Blntsver- 
wandte  genannt:  dominus  Robertus,  dominus  Henricus  fratres  de  Husden,  et  ipso- 
nun  liberi,  Amoldus  dictus  ütergacns,  Nicholaus  dictus  Spirinc,  Giselbertus  de  Ho- 
nerdie,  Arnoldus  ftater  saus,  Oodefiridus  et  Th.  fratres  de  Gore,  Waltelmos  de 
Ifeerwic,  Johannes  de  Wisscel,  Wilhelmus  Diecbier  et  Johannes  frater  saus,  Ar. 
dictus  Eiwic,  Marsilius,  Wilhehnus  et  Henricus  de  Genderen  fratres,  Rieoldns  de 
Hesewic,  Balduinus  dictus  Evest,  Amoldus,  Wilhelmus,  Johannes  fratres,  Theoderi- 
cus  et  Gibkinus  frtitres  de  Welle,  Walterus  dictus  Batt  et  fratres  sui,  Denldnus  de 
Genderen,  Amoldus  et  Henricus  de  ütwic,  Ludewicus  Catellanus  de  Altena,  Amol- 
dus de  Eierendael,  Vastradus  de  Gjten,  Joh.  de  Wendrechen  et  Engelbertus  dictns 
Bmiet 


Nr.  3«. 

LudeUniu  and  seine  Frau  Koma  kaufen  ein  Viertel  einet  in  der 
Markmannsgasie  gelegenen  Haoies.  —  1270. 

Notom  alt,  qaod  LudekinoB  et  nxor  saa  Kanza  emeront  sibi 
qaartam  partem  domus  et  aree  eite  in  marcmansgazsin,  qae  didtar 
domas  Saeyi;  erga  Fhilippam  dictum  Cleinegedanc,  sioat  in  saa  ha- 
bebant  proprietatC;  ita  qaod  dictos  Ludekinus  et  uxor  eaa  predicta^ 
nbicamqne  ipsos  in  partitione  attingit,  dictam  hereditatem  iure  et 
sine-oontradictione  obtinebont 

Actam  a.  d.  mcglxx. 

Aas  dem  Bchreinsbach  Martini  Generalis  im  Archiy  des  Landgerichtes. 


Nr.  37. 

Der  Vonnen-Conyent  Ton  Kftnigidorf  rerkaoft  eine  Brbrento  Ton  9 
Solidi  dem  k.  Oeistkanse.  —  1271,  30.  Jannar. 

UniversiB  presentes  litteras  yienris  et  andituris,  nos  magistra  to- 
tnsqne  conventos  in  Eonynxstorp  ordinis  sancti  Benedicti  Goloniensis 
dioecesiS;  notom  facirnns  et  tenore  presentiam  protestamar,  qaod  noe 
de  consensa  venerabiUs  patria  domini  nostri  abbatis  monasterii  s. 
Pantaleonis  Goloniensis  novem  solides  hereditarii  censos,  quem  ha- 
bnimos  in  domo  sita  in  foro  butiri  in  parroehia  s.  Martini  Golo- 
niensis, qae  vocabatur  aldekaste,  vendidimos  et  yendimos  procorato- 
ribns  domos  sancti  spiritas  in  Colonia  ad  osos  panpemm  pro  certa 
pecnnie  snnuna  nobis  ab  ipsis  proonratoribus  tradita^  nomerata  et 
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assignata  et  in  usus  monasterii  nostri  conversa,  transferentes  et  re*  i371 
signantes  simplieiter  et  de  piano  in  manns  predictorum  procnratomm  • 
diete  domos  ad  nsos  memoratos  possessionem  yel  qnasi  dicti  census  et 
insuper  qnidqnid  iuris  habuimus  in  eodem.  In  cnius  rei  testimonium 
predicti  patris  et  domini  nostri  abbatis  una  cum  sigillo  nostro  pre- 
sentibus  rogavimus  apponi  et  nos  abbas  predictus  sigillum  nostrum 
in  testimonium  premissorum  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  anno  mcglxx,  octaya  feria  post  conversionem  beati  Pauli 

Ans  dem  Rentbach  des  h.  Geisthauses,  im  ArduT  der  Armenyerwaltimg. 

Nr.  S8. 

Der  Bdelherr  Gerhard  yon  Spralant  schwört  für  sich  und  seinen  Ton 

der  Stadt  Köln  gefangen  genommenen  Diener  letzterer  Urfehde  und 

leistet  fttr  die  Beobachtung  derselben  Blirgschaft.  —  1271,  14.  lUrs. 

Nos  vir  nobilis  Gerardus  dominus  de  Spralant,  notum  facimus 
uniyersis,  quod  sub  pena  qninquaginta  marcarum  Goloniensinm  lega- 
lium  et  bonorum  denariorum')  promittimus  et  nos  obligamus  fide  data 
ciyibus  ColoniensibuS;  quod  illum  famulum  nostrum,  qui  nobiscum 
exstitit  in  conflictu,  dum  captiyati  fuimus  ab  ipsis  ciyibus  et  quem 
nunc  comes  de  Honte  detinet  captiyatum,  reconciliabimus  ciyitati  et 
ciyibus  Goloniensibus  et  ad  integram  compositionem  faciendam  induce- 
mus  infra  festum  beati  Johannis  baptiste,  si  a  captiyitate  predicta  medio 
tempore  fuerii  liberatus.  Super  hoc  dedimus  et  constituimus  fldeius- 
Bores  ipsi  ciyibus  Goloniensibus  Henricum  filium  Garoli  de  Gelria  et 
Theodericum  adyocatum  de  Rüremunde,  qui  pro  nobis  super  pena 
predicta  se  obligayerunt  per  fidem  corporaliter  prestitam  dictis  ciyi- 
bus, si  premissa  neglexerimus  adimplere  infra  festum  beati  Johannis 
predictum,  quod  nunc  est  proximum,  tam  nos  quam  ipsi  super  hoc 
moniti  ex  parte  ciyium  Coloniam  intrabimus  personaliter  ad  iacendum 
et  ab  inde  nequaquam  nee  nos  nee  ipsi  recedemus,  antequam  satis- 
fecerimus  de  qninquaginta  marcis  predictis,  nuUis  exceptionibus  seu 
defensionibus  iuris  yel  facti  nobis  yel  alicui  fideiussorum  nostrorum 
predictorum  sufiragantibus  contra  premissa.  Super  hiis  in  testimo- 
nium  nos   Gerardus   predictus   sigillum    nostrum    appendimus  huic 


*)  denarionun  fehlt  in  der  Handschrift 
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1371  Bcripto.   Nog  vero  Henricns  filiiis  Oaroli  miles  et  Th.  adTocatiis  pre- 
•  dictofl,  qai  a  sab  fonna  predieta  obligati  Bomiu  ciyibas  Oolonieiiaibiis 
memoratis  per  fidem  datam   pro  eo  etiam  sigilla  nostra  presentiboa 
daxünns  i^poDenda. 

Datum  anno  domini  MCC  septnagesimO;  sabbato  ante  dominicam 
qna  cantatnr  Letare  Jherusalem. 

Nach  dem  Onginal  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel  hat  die  Umschrift:  Si- 
gillam  Gerardi  de  Hohyn,  das  zweite,  in  zweigetheiltem  Schilde  oben  drei  Vögel, 
die  Umschrift:  S.  Henrici  miiitis  de. .  .en,  das  dritte,  im  Schilde  eine  Gleyenspitie: 
S,  Theoderid  AdTocati  de  Rnremunde. 


Nr.  n« 

Winriöh  Ton  Vrenie  nnd  ftnf  Oenoaien  yerblirgen  sieh  dafllr,  daas 

ihr  Verwandter  Gerhard  yon  Spralant.die  beiftglidh  seiner  Gefangen- 

idhaft  mit  der  Stadt  Köln  gesehlossene  Sühne  halten  werde. 

1271,  IS.  Mars. 

Koe  Winricas  de  Vrenze,  Th.  de  Borne,  Th.  advocatua  de  Rore- 
mnnde,  Everardos  de  Heke,  Ratgems  de  Dorreke,  Bertolfoe  de  Win- 
zene,  omnibne  preeens  scriptom  visoris,  notnm  facimns,  quod  dominna 
Gerardna  de  Spralant  noster  dilectas  consangalnens  pnre  et  plane 
reconciliatas  est  cum  civitate  Coloniensi  et  cum  civibns  Colo* 
nienBibne  de  Bna  captivitate  etc.')  ...  Ego  vero  Wühelmua  filiua 
Gerardi  de  Spralant  anpradicti  fide  corporali  prestita  et  inra- 
mento  meo  in  corpore  Christi  facto  promisi  et  pronütto  omnia^ 
qne  premissa  snnt,  rata  et  firma  obaervare  omni  frande  et  dolo  ex* 
clofiis.  In  cnina  rei  teBtimoniom  preeens  pagina  est  conacripta  et 
sigillifl  domini  Gerardi  predicti  et  domini  Wirid  de  Vrenze  com 
consensn  et  volontate  omniom  sapredictomm  commanita.  • 

Actnm  et  datam  anno  dorn,  moclxx^  in  domlnica  Letare  Jern* 
salem. 

Die  beiden  Siegel  gut  erhalten. 


*)  Hier  folgt  mntads  mntandis  der  Werdant  der  Urkunde  Nr.  & 
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Nr.  4«. 

Snbisohof  Engelbert  speoifioirt  die  Bedinpmgen,  unter  denen  er  seiner 
Haft  n  Hiedeggen  entlassen  worden,  namentlicli  verspriolit  er,  vollen 
Frieden  m  halten,  den  Tod  seines  Bmders  nnd  anderer  Frennde  nicht 
SU  rächen,  die  Sicherheit  der  Stadt  zu  sohinnen,  die  Handelsherkom- 
men  lu  achten,  einige  namhaft  gemachte  Eriedstörer  über  die  Oränxen 
seines  Oebietes  ansnweisen,  den  Vergleich  in  Betreff  der  Ktthlen 
aufrecht  m  halten  nnd  die  ohne  Znthnn  des  städtischen  Bathes  mit 
dem  alten  Stadtsiegel  nnterfertigten  Vrknnden  für  nngtUtig  n  halten. 

1271,  16.  April. 

Abgedrackt  bei  Lacomblet  11,  G07,  nach  dem  Original  im  Stadt-Arcbi?.  In  1271 
diesem  Abdrucke  mass  es  heissen:  Seite  357  Z.  14  ▼.  a.  huias  statt  hone,  Z.  11 
T.  a.  etiam  statt  et,  Z.  6  t.  n.  yel  statt  et,  auf  Seite  358  Z.  16  y.  o.  promittinras 
statt  pemuttimiu,  Z.  21  t.  o.  committemus  statt  committimiis,  Z.  4  t.  q.  possnmns 
statt  poBsemus,  auf  Seite  359  Z.  12  v.  o.  hinter  dves  fehlt  nostros,  Z.  20  t.  c 
tubtraxenmt  statt  subtraxerint,  Z.  16  v.  u.  impingi  statt  impigni,  Z.  14  t.  n.  Lanz- 
corone  statt  Landscrone,  Z.  11  y.  n.  yideremor  statt  yidemur,  anf  Seite  360  Z.  2 
y.  0.  Lanzcorone  statt  Landescrone.  •—  Das  Rflcksiegel  des  Erzbischofs  hat  die 
Umschrift:  Ttalie  Arehicancellarios.  Das  Siegel  Albert's  des  Grossen  hat  die  um-  * 
Schrift:  8.  Fris.  Albti.  qdam  [qaondam]  epi.  Ratispon.  d\  ord.  PdL  [predicalomm]. 
Das  Siege]  des  Winricns  hat  die  Umschrift:  S.  Winrici  Ghoriepiscopi  Col.  Das  Sie- 
gel des  Grafen  Wilhelm  ist  dasselbe  wie  an  Nr.  6.  Das  dreieckige  Siegel  des  Ger- 
hard yon  Landskrone,  eine  Krone  im  Schilde,  hat  die  Umschrift:  S.  Gerhardi  Bnr- 
grayü  de  Landiscrone. 

Nr.  4L 

BnUsohof  Engelbert  ü.  erklärt  die  von  Bemard  yon  Castaaeto  er^ 
lassenen  Bontensen  fttr  nngttltig  nnd  befiehlt  dem  gesammten  denn 
der  kölner  Diöoese  der  gegen  Bemard*s  Torgehen  erhobenen  Appella- 
tion, beizutreten.  —  1271,  16.  ApriL 

Engelbertns  dei  gratia  sancte  Goloniensis  ecclesie  archiepiscopnS; 
aacri  imperii  per  Ttaliam  archicancellarinS;  dilectis  in  Christo  prepo- 
sitis,  abbatibuS;  decanis  et  capitnlis,  eonventibnS;  plebanis  ac  ceteris 
ecclesiamm  rectoribns  nniversis  civitatis  et  dyocesis  Goloniensis,  sa- 
Intem  in  domino.  Cum  contra  mandata^  sententias  et  proceesog  ma- 
gistri  Bemardi  de  Gastaneto  nnncii  a  sede  apostolioa  in  dyoceaim 
nostram  Coloniensem  pro  liberatione  nostra  sab  certa  forma  destinati 
legitime  appellaverimas  snb  testimonio  fide£gno  et  eandem  appella^ 
tlonem  in  brevi  innovare  proponamus  ao  insnper  appellationibus  in- 
terpositis  a  dero  et  civitate  et  civibos   Goloniensibos  ac  a  comite 
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1271  JnliacenBi  et  sibi  adherentibns  contra  mandata^  sententias  et  Pro- 
cessus eiusdein  magistri  Bemardi,  adhereamns  et  adherere  velimos, 
ipsasqne  appellationes  legitimas  repatemus  et  ob  id  pradentom  et 
litteratorum  consilio  eisdem  appellationibns  de  iure  deferendnm  fore 
sirnns  instracti,  vobis  nniversis  et  singalis  in  virtnte  sancte  obedientie 
precipiendo  mandamas,  quatinus  appellationibus  predictis  adhereatis 
concorditer  et  intrepide  deferatis  eisdem  divina  ofScia  in  ecclesiis 
vestris  publice  celebrando,  precipientes  vobis  etiam  nniversis  et  sin- 
gnliS;  ne  mandata  vel  sententias  sive  processus  dicti  magistri  Ber- 
nardi  vel  alicnins  anctoritate  sna  aliqnatenus  recipere  vel  exeqni  de 
cetero  presnmatis;  volentes  vos  ad  hniusmodi  faciendnm  adeo  esse 
concordes,  ne  propter  hoc  confasio  vel  scandalam  in  clero  et  popnlo 
oriatur.  Bevocamas  et  relaxamus  etiam  onmes  sententias  tarn  excom- 
manicationis  qnam  interdicti,  si  quas  dictus  comes  ant  ciyes  Colonien- 
ses  ant  adherentes  eidem  comiti  occasione  statntomm  a  nobis  et 
clero  Goloniensi  editornm  propter  excessns  preteritos  incnrremnt 
vobis  firmiter  iniangendo  per  presentes;  qnatenus  ipsos  comitem,  cives 
Golonienses  et  adherentes  ipsi  comiti  ab  huiasmodi  sententüs  dennn- 
cietis  absolutos^  precipimus  vobis  etiam,  qoatenus  illos  cives  Golo- 
nienses, qni  qnondam  pro  captivitate  nostra,  qna  nos  in  nvitate 
Goloniensi  faimns  captivati,  nobis  nomine  civitatis  Goloniensis  satisfe- 
cerant,  in  divinis  officiis  ea  de  causa  de  cetero  non  vitetis  et  denun- 
cietis  publice  de  cetero  non  vitandos.  Iniungimus  etiam  vobis  nniversis 
et  singulis,  quod  illos  subditos  vestros  et  parrochianos,  qui  pretextn 
appellationum  predictarum  divinis  se  immiscuerunt  officiis  ac  etiam 
qui  merces  et  victualia  ad  civitatem  Goloniensem  deportarunt  contra 
mandata  magistri  Bemardi  predicti  pro  excommnnicatis  ant  alias 
ligatis  non  habeatis  nee  ea  de  causa  vitetis  ant  alias  qaoquomodo 
gravetis  eosdem. 

Datum  anno  domini  Moc  septuagesimo  primo,  feria  quinta  post 
octavam  pasche. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchlT.    Das  Siegel  gut  erhalten. 

Nr.  4». 

Brsbischof  Engelbert  II.  erklArt,  für  Auslagen  n  Viedeggen,  für  die 
VreilaiBung  des  Propttas  Ih.  von  Trier  und  die  Befriedigung  Walram*i 
von  JlUioh  dem  Bruder  des  letiteren,  Orafen  W.,  400  Mark  n  ver- 
schulden,  wofür  er  diesem  seine  Besitiungen  su  Segendorf  in  Pfand- 
nntiung  gibt.  —  1271,  16.  ApriL 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  11,  608. 
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Nr.  4S. 

Graf  Adolf  yon  Berg  bescheiiiigt,  dass  er  und  seine  Kitbürgen  Biet. 

von  Einer  nnd  Oottsch.  von  Winthövel  naoh  Ablanf  des  bestimmten 

Termini  sieh  in  der  Stadt  Köln  snr  Erfttllnng  der  für  Walram  von 

Idmbnrg  übernommenen  Bürgschaft  einlagern  werden.   —  1271, 

23.  April. 

UniversiB  presens  scriptnm  vlBaris,  nos  Adolphus  comes  de  Monte,  1271 
notnm  facimns  presentibus  protestanteS;  qnod  cnm  yiri  honorabiles 
ciyes  Colonienses,  nostri  amici  dilecti;  nobis  et  nostris  fidelibus  do- 
mino  Theoderico  de  Elnere  et  Godeecalco  de  Winthovele  militibns 
de  fideioflsione,  qna  ad  eosdem  pro  viro  nobili  domino  Walramo 
dnce')  LimburgeoBi  samos  fideiussorie  obligatio  inducias  dederint 
nsqne  ad  octavas  pentecostes  proximo  nunc  faturas,  promisimus  et 
promittimus  bona  fide,  qnod  elapso  termino  memorato  Goloniam  in- 
trabimus  ad  iacendnm,  sicnt  moris  est  fideiossornm,  secundam  omnes 
eonditiones  habitas  in  instromento  saper  dicti  domini  Walrami  dncis 
Limbargensis  liberatione  confecto  et  nostro  cum  aliorum  fideinssorum 
sigillis  sigillo  confirmato  nuUa  monitione  premissa,  et  idem  facient 
predicti  militee  nostri  fideles  et  confideiussores  nostri  Tb.  et  G.,  qui 
nobiscnm  ad  prefatos  cives  Colonienses  sunt  modo  simUi  obligati.  Ut 
antem  dicti  ciyes  de  premissis  fidem  habeant  ampliorem;  ipsis  pre- 
sens  scriptum  contnlimns  nostri  sigilli  mnnimine  roboratam.  Kos  yero 
Tb.  de  Elnere  et  G.  de  Winthoyele  profitemnr  nos  debere  prout 
dictnm  est  sine  monitione  facienda  Coloniam  intrare  ad  iacendum 
pro  grato  aceeptantes  indncias  nobis  datas  et  hoc  sab  sigillo  domini 
nostri  A.  comitis  de  Monte,  qnod  presentibus  est  appositum,  quo 
etiam  sumus  contenti  et  id  premissa  obligati  esse  yolamus  pro- 
testamur. 

Datum  anno  domini  mcclxx  primo,  in  die  beati  Georgii  martiris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  stehender  Löwe,  yerletzt. 

Nr.  44. 

Dietrich  yon  Hüsden  yerbürgt  sich  -mit  sechs  Genossen  dafür,  dasi  er 
die  mit  der  Stadt  Köln  geschlossene  Sühne  halten  werde.   —   1271, 

23.  April. 

Nos  Theodericus  de  Husdenne,  Rubertas  frater  suns^  Johannes  de 
Megene,  Rubertas  frater  Arnoldi  de   Diry&ngelen,  Theodericus  de 


')  Die  Handschrift  hat:  duci. 
in. 
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1271  Eargwerve,  Johannes  de  Stavinesse;  Constantiniis  de  Liftvelt,  notom 
facimus  nniversis  presens  scriptum  yisuris;  quod  snpradiotus  Th.  de 
Hüflsedenne  pure  et  plane  reconciliatas  est  cum  ciyitate  Coloniensi 
et  cum  civibos  Coloniensibos  nniversis  de  sua  captmtate  etc.')  ... 
Hoc  etiam  adiecto,  qnod  Johannes  et  Arnoldus  filii  Johannis  de  Hüs- 
denne  mortui  predictum  iuramentum  facient  coram  domino  Th.  dicto 
Lüf;  etsi  in  aliquo  confringerent,  tunc  dominus  de  Alpheim  et  frater 
Buus  et  noB  prescripti  sub  dicto  iuramento  promittimos,  quod  ad  hoc 
nullnm  subsidiam  faciemus  eisdem.  In  cuius  rei  testimonium  preseaa 
pagina  est  conscripta  et  sigillis  domini  Theoderiei  de  Hussedenne  %t 
domini  de  Alpheim  cum  consensu  et  yoluntate  omnium  nostrorum 
predictorum  communita. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCC  septuageaimo  primO;  ib  die 
beati  Georgii  martiris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Herrn  Yon  Alpheim  ab- 
gefiftllen,  das  andere,  ein  Rad,  hat  die  Umschrift:  S.  Theoderid  de  Hnsden  nobilia  virL 

Nr.  45. 

König  Biohard  sagt  der  Stadt  Köln  seinen  Beistand  xu,  im  Falle  der 
Ersbisohof  Engelbert  das  nach  seiner  Haftentlassung  geleistete  Ver- 
sprechen  nicht   erfUlen   und  den  gestifteten  Frieden  su  stören  oder 
unsuUssige  Abgaben  und  Zölle  einzufthren  wagen  werde. 
Wallingfort,  1271,  20.  Kai 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  U,  611»  nach  dem  Original  im  Stadt-Arehiy.  Daskösig* 
liehe  Ifigest&ts-Siegel  yerletzt,  mit  der  Umschrift:  Bkar...  .omanonun  ...imper. 
augUBtas. 

Nr.  4C 

Die  Stadt  Deventer  bekundet,  dass  zwischen  ihr  und  der  Stadt  Köln 
das  Vebereinkommen  getroffen  worden,  dass  nur  der  Selbstsehuldner 
für  seine  Schulden  verantwortlich  gemacht  und  dass  nur  bei  verwei- 
gertem Eechtsspruche  ein  Dritter  fUr  fremde  Schulden  angesprochen 
werden  könne.  —  1271,  20.  Kai. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  U,  611,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  In  Zelle 
9  y.  0.  mu88  statt  ac  commodet:  accommodet,  und  in  Zeile  14  statt  qaoniam:  quia 
gelesen  werden.  —  Das  Siegel,  ein  Thor  mit  SeitenthOrmchen,  hat  die  Umschrift: 
Sigillum  civitatis  Daventrie. 


*)  Hier  folgt  mutatis  mutandis  der  Wortlaut  der  ürknnde  Nr.  6. 
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Nr.  47. 

Oraf  Wilkelm  von  JUlicli,  dem  sein  Bikrgerlehen  ven  100  Hark  mit 

tinev  tomiiie  Ton  1000  Kark  abgelöst  worden,  Tenpridkt,  der  Stadt 

Kdla  ein  swiiohen  der  Stadt  und  dem  Walde  Vill  gelegenes  AUodial- 

gat  TW  100  Mark  SinkUnften  aajGiatragen.  —  KUn,  12T1,  16.  Juni. 

Abgedraekt  bei  Lacomblet  II,  618,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Sie-  1271 
gel  sehr  yerletzt 

Nr.  48. 

Der  Propst  Xberhard  von  St.  Oeorg,  der  Oraf  Wilhelm  Ton  Jülich  und 
▼ier  ihrer  Anyorwandten  leisten  Bürgschaft  dafür,  dass  der  vorl&nflg 
ans  der  Gefangenschaft  entlassene  Albert  Ton  Herpen  innerhalb  einer  ' 
bestimmten  Frist  alle  seine  Verwandten  snr  Ansstellnng  von  Vrfebde- 
briefen  Teranlassen,  widrigenfalls  in  die  Oefangi^chaft  nrückkehren 
werde.  —  1271,  9.  Jnli. 

No8  Eyerardus  dei  gratia  prepositas  eoclesie  sancti  Qeorgii  in 
Colonia,  Wilbelmns  oomes  Juliacensis^  Wernenis  de  Rode,  militee'); 
WUbelmuB  primogenitas  domini  comitis  predicti,  Gerardns  de  Blan- 
kenheim^  Amoldus  de  Deist,  notnm  üacimns  nniyersiS;  qnod  nos  pro 
dimissione  Alberti  de  Herpene  consangninei  nostri,  qnem  eives  Colo- 
nienses  tennernnt  captivatam;  fideliter  laborantes  fideioBsimaB  pro 
eodem  et  promittimus  snb  pena  qoingentarnm  marcarum;  qnod  idem 
Albertus  infra  octavas  beati  Bemigii  nunc  instantes  integram  compo- 
sitionem  ab  omnibns  proximis  suis  et  consanguineis  procnrabit  tarn 
super  morte  Henrici  fratris  sni  qnam  snper  captiyitate  sna  propria 
et  Buper  omidbaB  aliis^  qni  oma  eis  Goloniam  yenerant  ad  nocendnm 
eiyibuB  eiadem,  et  qnod  etiam  medio  tempore  firme  erunt  trenge  et 
fideliter  Beryabontnr  ab  ipso  Alberto  et  ab  onmiboB  proximis  et  con- 
Banguineia  ipsins  Alberti  ciyitati  et  ciyibus  Goloniensibas  dolo  malo 
quolibct  procnl  moto,  et  si  compositionem  adimplere  non  potnerit 
infra  terminnm  prediotum  reyertendo  in  ipsam  captiyitatem,  qua  di- 
miBBUB  est  ab.  eiadem  ciyibns  Coloniensibas,  erimos  liberati,  eligentes 
sab  fide  prestita,  8i  dietns  Albertus  non  procurayerit  nee  adimpleye- 
rit  seeondam  formaon;  que  sibi  dabitur^  integram  fieri  compositionem 


')  Es  ergibt  sich  ans  dieser  Urkunde,  dass  der  Ritterstand  kein  Gebnrtsstand 
war,  sondern  dass  die  Bitterwflrde  ertheilt  wurde. 

3* 
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1271  nt  predictum  est  vel  personaliter  non  intraverit  infra  terminom  pre- 
dictom,  quod  hob  saper  hoc  moniti  ex  parte  civitatis  Coloniensis 
Goloniam  personaliter  intrabimus  ad  iacendam  et  abihde  nnllatenos 
recedemus  anteqnam  dictis  ciyibns  de  qoingentis  marcis  predictis  a 
nobis  plenarie  fnerit  satisfactnm  et  qaonsqne  integram  oompositiooem 
fieri  procnrayerimus  et  laboraverimos  inter  proximos  et  oonsangnineos 
dicti  Alberti  ex  una  parte  et  ciyitatem  Coloniensem  ex  altera  bona  fide. 
Si  yero  treage  aliqnatenus  violate  fnerint,  tanc  nos  fideiussores  super 
illo  facto  moniti  specialiter  Goloniam  personaliter  intrabimus  ad 
iacendam  inde  non  recessuri^  antequam  super  violatione  treugarum 
sufficientem  prestari  fecerimus  emendam.  Ad  hoc  quia  singuli  in  soli- 
dum  nos  adstrinximus  et  astrin^mus  presentes  litteras  sigillis  nostris 
dictis  civibus  Coloniensibas  tradimus  communitas,  et  qui  sigilla  non 
habemuS;  sigillis  presentibus  appensis  yolumus  esse  content!. 

Datum  anno  domini  Mcc  septnagesimo  primo,  feria  quinta  ante 
festum  Margarete  yirginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  Siegel  des  Propstes  hat  die  Um- 
schrift: S.  Eyerardi  scti.  Georgii  Coloniensis  et  Dare.  PpositL  Das  zweite  ist  das 
Siegel  des  Grafen  Wilhelm  Ton  Jfllich,  das  dritte  das  des  Wemeri  de  Bode,  das 
Tierte  das  des  Wilhi.  filii  oomitiB  Juliacensis;  das  fDinfte  ist  abge&llen. 

Nr.  49. 

Der  Edelherr  Wilhelm  yon  Vrense  und  sechs  Oenoaaen  yerbUrgen  sieh 

dafür,  dass  der  Edelherr  Dietrich  yon  Sohinna  die  mit  der  Stadt  Köln 

beziiglich  seiner  Oefangenschaft  geschlossene  Stthne  halten  werde. 

1271,  9.  JuU. 

Nos  yiri  nobiles  Wilhelmus  dominus  de  Vrenze^  Gk>defridus  filius  Th. 
domini  de  Schinna,  Gerardus  adyocatus  Coloniensis,  Godefiidus  filius 
Winandi  de  Schinna,  Gerardus  de^  ScherrewiC;  Harpemus  de  Hem- 
mersbag  et  Amoldus  de  Giemennich,  notum  facimus  uniyersis  pre- 
sentes litteras  yisuris  et  audituris,  quod  Theodericus  nobilis  yir  do- 
minus de  Schinna  pure  et  plane  reconciliatus  est  cum  ciyitate  Colo- 
niensi  et  ciyibus  Coloniensibus  de  sua  captiyitate  etc.')  ...  In  cuius 
rei  testimonium  et  flrmitatem  nos  Wilhelmus  dominus  de  Vrenze, 
Theodericus  dominus  de  Schinna  et  Gerardus  adyocatus  Coloniensis 
predicti  sigilla  nostra  pro  nobis  et  pro  ceteris  coniuratis  noetris  pre- 


^)  Hier  folgt  mutatis  mutandis  der  Wortlant  der  Urkunde  Nr.  6. 
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diotis  presentibns  diixirnns  apponenda,  et  nos  inrati  predicti  content!  1271 
snmus  sigillis  hiiB  appensis. 

Actnm  anno  domini  MCC  septnagesimo  primo,  feria  quinta  ante 
festam  beate  Margarete  virginis,  mense  inlii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arcbiv.  Das  erste  Siegel  abgefallen,  das  zweite 
Tom  Schilde  oben  links  die  Ecke  abgetheilt,  mit  acht  Balken,  der  übrige  Theil  des 
Sehüdes  mit  Worfeln  besetzt,  hat  die  Umschrift:  Sigillom  Theoderici  militis  de 
Sdiinna,  das  dritte:  S.  Gerardi  nobilis  advocati  CoL 

Nr.  5«. 

Sie  Bdeln  Theodexieh  yon  Söhinna  und  dessen  Erstgeborener  Ootfried 
tragen  bei  ibrer  Anssöhnnng  mit  der  Stadt  Köln  ihre  m  Bhöndorf 
liegenden  Weingftrten  derselben  in  Leben  anf  nnd  yerpfUobten  sieh 
als  trene  Lebenslente  der  Stadt  im  Kriegsfalle  mit  vier  Bittem  nnd 
ftnf  Dienern  in  Httlfe  zn  kommen.  —  1271»  10.  Jnli. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  614,  aus  dem  grossen  Privilegienbuch  im  Stadt- 
ArehiT,  f.  60.  --  Lacomblet  liest  in  dieser  Urkunde:  nobis  tamqnam  banrothec  dno- 
dedm  marcas,  mOiti  sex  marcas  et  famulo  tres  marcas  pro  sdpendio  ad  mensem  da- 
bunt;  idi  kann  an  dieser  Stelle  nur  banrother  lesen,  was  einfach  Bannerherr  heisst. 
(Vgl  Ducange,  I,  975;  Grimm,  Wörterbuch,  I,  1117.) 

Nr.  5L 

Arnold,  Herr  Ton  Diest  nnd  Castellan  Ton  Antwerpen,  sohwört  der  Stadt 

Köln,  an  letxterer  wegen  des  Todes,  den  Heinrich  von  Herpen,  nnd 

wegen  der  Oefangenschaft,  die  dessen  Bruder  Albert  in  Köln  erlitten 

bat,  keine  Baohe  nehmen  in  wollen.  —  1271,  26.  Jnli. 

üniverBifl  presentes  litteras  visnris  et  auditnris,  Amoldns  dominns 
de  Diest  et  castellanns  Antwerpiensis,  salntem  in  perpetuum.  Cum 
yiri  nobiles  Henricus  de  Herpene  miles  et  Albertus  frater  einS;  con- 
sangninei  nostri,  et  nonnuUi  alii  nobiles  milites  et  famuli  civitatem 
Colonieneem  bostiliter  intrayissent  invadendo  armata  mann  ipsos  cives 
in  eonflietn,  qnem  babebant,  prefatns  Henricus  interfectus  cecidit  et 
Albertns  frater  ipsius  exstitit  captivatus,  qui  qnia  a  captivitate  sna 
liberari  non  poterit^  nisi  proximos  et  consanguineos  suos  utriusque  linee 
ad  integram  eompositionem  et  reconciliationem  faciendam  cum  civi- 
bns  Goloniensibue  predictis  inducat  tarn  super  morte  fratris  sui  pre- 
dicti quam  snper  captivitate  sua  propria  et  omnium  aliorum,  qui 
enm  eis  dictos  civee  inyaserunt.   Nos  in  boc  facto  considerantes  pre- 
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1271  cipaC;  qaod  cives  Colonienses  tali  oonflietai  cai»am  non  dederoiit  et 
quod  super  morte  et  captivitate  illoram,  qni  in  ipsa  eoiiflicta  inter- 
fecti  fuernnt  et  captivati,  defendendo  se  et  8aa  eulpabiles  non  exi- 
stunt,  nt  liberetur  consangnineos  noster  predictnSy  rennnciamoB  sim- 
pliciter  et  pure  omni  inimicitie;  odio  et  rancori,  quam  et  qnos  haboi- 
mus  contra  dictos  civefl  Golonienses  propter  mortem  Henrici  predicti 
et  captivitatem  Alberti  fratris  sai  et  aliomm  omnium  qui  propter 
eos  et  cum  eis  dictos  cives  invaserunt  et  testimonio  presentiun  omnia 
ipsis  remittimus  et  toto  corde  promittentes  firmiter  snb  datione  mili- 
taris  et  corporalis  fidei;  quod  super  morte  et  captivitate  predictorum 
per  nos  aut  nostros  nuUam  in  perpetuum  vindictam  faciemus,  immo 
cives  Golonienses  universos  et  singulos  ab  hoc  tempore  inantea  tam- 
qnam  amicoe  nostros  et  reconciliatos  nobis  in  omnibna  locis,  in  qui* 
bus  poterimus^  promovebimus  et  promoveri  faciemua  bona  fide,  et 
quia  huiusmodi  reconciliationem  et  urvedam  servare  intendimns  ab«- 
que  dolo  super  observantia  premissorum  prestitimus')  corporaliter 
iuramentum  et  tenore  presentium  tale  iuramentum  prestitisse  nos  fa- 
temur.  In  huius  rei  testimonium  et  perpetnam  firmitatem  presentes 
litteras  civibus  Goloniensibus  predictis  sigillis  nostris  trausmisimus 
communitas. 

Actum  et  datum  anno  domini  mcglxx  primo,  in  crastino  Jaoobi 
apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archit.  Das  Reitersiegel  hat  die  Umschrift:  SigilL 
Amoldi  domini  de  Dist,  das  Racksiegel,  einfiusher  Schild  mit  zwei  Querbalken,  hat 
hier  keine  Umschrift.  — -  Derselbe  Uifehdebrief  wurde  weiter  ausgestellt:  mnter  dem- 
selben Datum,  dem  26.  Juli,  von  Rais  dominus  de  Lidenkerken  et  Johannes  frater 
eins,  mit  seinem  Reitersiegel  mit  der  Umschrift:  S.  Rasonis  de  Gaure  Dni.  de 
Liedekerke,  auf  dem  Racksiegel  das  Wappen,  drei  Löwen,  mit  der  Umschrift: 
Secret.  Rasen.  Dni.  de  Liedekerke;  Johannes  dictos  Brien  dominus  de  Littore,  mit 
dreieckigem  Siegel  mit  der  Umschrift:  S.  Johannis  Brien  de  Dist  (einfacher  Schild 
mit  ewei  Querbalken,  dasselbe  Wappen  wie  auf  dem  Racksiegel  der  Urkunde  yon 
Arn.  de  Dist);  Ariioldus  dominus  de  Craheim  et  Mikael  frater  eiusden^  mit  den 
Siegel  eines  jeden  von  ihnen,  das  eine  hat  die  Umschrift:  Sigillum  Arnold!  de  Krae- 

heim,  das  andere:  S.  Michaelis de  Craienhem;  Godeftedus  de  Lewis  et  Gbel- 

bertus  firater  eins  milites,  mit  dem  Siegel  des  Grafen  Arnold  von  Loen,  quia  sigiHis 
caremus  proprüs,  Reitersiegel  mit  der  Umschrift:  Sigillam  Arnoldi  comitis  de  Lm,  daS 
Racksiegel  (einfacher  Schild  mit  fttnf  Querbalken)  hat  die  Umschrift:  SigfUum  99- 
creti;  Amoldus  et  Gerardus  fratres  filii  Loduici  militis  domini  de  Levedale,  mit 
dem  Siegel  Loduici  patris,  mit  der  Umschrift:  S.  Ludowici  de  Levedale;  Godefridus 
dominus  de  Wesmale  et  frater  dus  Gerardus,  die  Siegel  abgefallen;  am  10.  August 
Ton  Albertus  dominus  de  Vorne  et  Florentius  fratres,  Hugo  dictus  de  Vorne  domi*> 


1)  Di0  Handschrift  hat:  perstitimus. 
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ais  d«  Hcinrrlit  et  Theodericus,  fratres,  das  erste  Siegel  hat  die  Umechrift:   S.  AI-  1271 

berti  dnL  de  Yemea  miJitis  Castelan eladia,  das  Bücksiegel,  ein  Löwe :  Contra- 

Sigillum,  das  zweite,  im  Schilde  ein  stehender  Löwe,  mit  der  Umschrift:  S.  Florencii 

de  Vorne,  das  dritte,  Reitersiegel,  verletzt,  mit  der  Umschrift:   S.  Do Hugonis 

de  Yorenne,  das  yierte,  yerletzt,  im  Schilde  ein  stehender  Löwe  mit  Querbalken :  S. 

id  militis  de  Yorren;   am   14.  August  von  Johannes  dominus  de  Kuc,  mit 

semem  Siegel,  zwei  Querbalken  und  acht  Yögel,  mit  der  Umschrift:  Sigi ohan- 

nis  de  Kuc;  an  16.  August  von  Wilhelmus  dominus  de  Brederode,  mit  seinem 
Si^l,  Beitersiegel,  mit  der  Umschrift:  S.  Wilhelmi  militis  de  Brederode;  von  Jo- 
hannes dominus  de  Rinesse  et  Gostentinus  frater  eius  ^),  das  Siegel,  ein  stehender 
Löwe,  um  denselben  versehiedene  Würfel,  Umschrift:  S.  Johannis  de  Rietnisse  mi- 
litis; Ton  Simon  dominus  de  Hariely,  das  Reitersiegel  sehr  verletzt;  am  17.  August 
von  Johannai  diotu  Persin  domians  de  Yeilzen,  das  Rettersiegel  grOsstenthefls  ab- 
ge&Uen;  Gerardns  primogenitus  Arnold!  domini  de  Hemscerca  et  Bertoldus  fratres, 
mit  Amold's  Siegel,  stehender  Löwe,  mit  der  Umschrift:  S.  Amoldi  militis  de  He- 
meskarke. 

Nr.  51 

Dietrich  toh  Hoiniberg  verachtet   zu   Onnsten   des  Domcapitels   auf 

•eine  ihm  von  einem  Hofe  bei  Bheydt  am  Bheine  znfliessenden  Ein« 

ktljifte.  —  1271,  18.  September. 

Nos  Theodericus  dominus  de  Heinsberg  et  Johanna  uxor  nostra 
ac  heredes  nostri^  notum  facimus  tarn  presentibns  quam  futuris, 
qnod  nos  ob  speciales  preces  dilecti  fratris  nostri  Henrici  canonici 
Coloniensis  remisimns  et  per  presentes  remittimns  libere  et  abdolute 
et  conferimus  capitulo  Coloniensi  omne  ius^  quod  habuimus  et  habe- 
mus  vel  habituri  essemus  in  bonis  spectantibns  ad  curtem  ipsius  ca- 
pitnli,  que  quondam  fuerunt  Erwini^  de  quibus  nobis  de  petitione 
Bolyebantur  singulis  annis  duo  solidi  Goloniensium  denariorum  et 
nnum  sambernm  avene  et  de  nno  leyn  quondam  Heidenrici,  de  quo 
nobis  solyebantur  duodecim  denarii  et  unum  sumberum  avene,  et  vi- 
nea  cuiusdam  dicti  Spilman,  sex  denarii  et  unum  sumberum  avene, 


^)  In  crastino  beate  Marie  virginis.  Die  Bezeichnung:  dies  beate  Marie  virginis 
ist  unbestimmt  und  wird  von  Haltaus  für  Maria  Heimsuchung,  von  Wafen 
fOx  Mari&  Reinigung  und  von  Helwig  fftr  Mari&  Himmelfahrt  genommen.  Ge- 
m&88  der  ürkmide  Nr.  48  sollten  s&mmtliche  auf  die  Herpen'sche  Angelegen- 
heit bezügliche  Urfehdebriefe  zwischen  dem  9.  Juli  und  dem  8.  Ootober  aus- 
gestellt werden;  darum  habe  ich  Grund,  den  unbestimmten  Marientag  fflr 
Mari&  Himmelftdirt  zu  nehmen;  Mari&  Uehtmess  und  Mari&  Heimsuchung 
kann  es  nicht  sein,  weil  sonst  die  Urfehdebriefe  von  Renesse  und  Hariely  in 
das  Jahr  1272  fallen  würden. 


_  JO 

1271  qae  bona  sita  sant  apnd  Reide  saper  renam,  ita  qaod  predieta  bona 
meram  sint  allodiam  capituli  memorati  perpetno  poBsidendam,  neo 
DOS  nee  aliqais  ex  parte  nostra  oceasione  predietoram  bonorum  ab 
ipso  capitolo  ?el  ab  ipso,  qai  ex  parte  ipsias  capituli  possessor  sepe- 
dictorum  bonorum  pro  tempore  extiterit,  aliquid  vel  aliqua  requiret. 
In  cuius  rei  testimonium  et  munimen  presentes  litteras  ipsi  capitolo 
tradidimus  sigillo  reverendi  patris  ac  domini  nostri  Coloniensis  archi- 
episcopi  et  nostris  sigillis  sigillatas,  et  nos  archiepiscopus  supradictus 
protestamur  ad  petitionem  predictorum  TL  domini  de  Heymsberg  et 
uxoris  sue  sigillum  nostrum  presentibus  in  testimonium  apposuisse. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo 
primo,  feria  vi.  post  exaltationem  sancte  crucis. 

Aus  dem  Cartular  des  Domstiftes,  Nr.  117,  im  Stadt-Archiy. 

Nr.  SS. 

YortleTUB  und  seine  Frau  Gertrud  sohenken  ihr  Haus  in  der  Streit- 

leuggasse  lur  Wohnung  fUr  acht  arme  Beghinen.  —  1271, 

im  September. 

Notum  quod  Yortlevus  et  uxor  saa  Gertrudis  tradiderunt  et  obli- 
gaverunt  spontanea  ac  libera  voluntate  pro  animabus  suis  domum 
cum  area  ante  et  retro,  subtns  et  superius,  prout  ibi  iacet^  sitam  in 
termino  litis  ex  opposito  domus  Theoderici  dicti  de  Gampo  in  per- 
petuum  YiJi  pauperibus  beginis  devotis  et  deum  timentibus  locandam 
et  possidendam^  tali  forma^  quod  predictiVortlevus  et  sua  uxor  Gertrudis 
cum  suis  proximis  pauperibus  beginisi  si  quas  habuerint,  predictam 
domum  locabunt,  si  yero  talibus  proximis  defecerint,  cum  alienis  de- 
votis religiosis  et  deum  timentibus  quibuscumque  locabunt^  post  mor- 
tem vero  ipsorum  Vortlevi  et  uxoris  sue  Gertrudis  plebanus  sancte 
Colnmbe  in  anima  sua  cum  consilio  oflSciatorum  quicumque  fuerit 
predictam  domum,  sicut  sibi  ex  divino  fuerit  inspiratum,  in  honorem 
dei  et  matris  sue  sancte  Marie  beginis  devotis  religiosis  ac  deum 
timentibus  locabit.  Hoc  etiam  est  adiectum,  si  predicti  Vortlevus  et 
uxor  sua  Gertrudis  supradictam  donationem  in  vita  ipsorum  voluerint 
revocare,  habebunt  facultatem  cum  manibns  coniunctis. 

Actum  anno  domini  mcclxxi,  in.  septembri. 

Ans  dem  Schrein  St.  Golomba,  term.  liUs  et  Inpi,  nach  einer  Copie. 
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Nr.  M. 

SehMfen-ürtheil  ttber  Emweisnng  des  Hermann  Hirzelin  in  den  Besits 
eines  Hauses  nelst  Hofstätte.  —  1271,  im  September. 

Notaro  sit  tarn  fntaris  quam  presentibnS;  qnod  Hermannos  dictns  1271 
Hireelin  comparens  in  fignra  indicii  et  conquerens  de  Wilhelmo  de 
Hnntzgass  snper  qoibusdam  dampnis  sibi  ab  eodem  Ulatis  et  qoia 
idem  Wilhelmos  non  secutas  est  precepta  a  iastitH  sibi  facta,  nt 
deberety  nee  aliqais  ex  parte  sua,  predictus  Hermannas  Hireelin  per 
sententiam  scabinoram  missas  fait  in  possessionem  domas  et  aree, 
qae  quondam  fait  mansio  Ottonis  et  Irmengardis,  site  in  opposito  do- 
rnaSi  qae  qaondam  fait  mansio  Gerhardi  probatoris,  tali  conditione,  nt 
ei  nallas  infira  annam  et  diem  se  opponat  predicte  immissioni  domas 
et  aree  prescripte,  predictoe  Hermannaa  in  carta  officialiam  scribi 
deberet,  et  per  Gerhardam  Overstoltz  vicecomitem  et  .  • .  •  scabinos ') 
mandatam  est  a  scäbinis  Coloniensibas  officialibas  parrochie  sancti 
Albani,  qaod  predictns  Hermannas  in  earta  ipsornm  scriberetar  et  sie 
scriptns  fait  idem  Hermannas  et  axor  saa  Engilradis  in  earta  officia- 
liam, ita  qaod  iare  et  sine  contradictione  dictam  domam  obtinebit. 

Actam  anno  domini  mcclxxi,  mense  septimo. 

Ans  dem  Schrein  S.  Albani  über  4dalboim,  nach  einer  Gopie  des  Schreins- 
Sdireiben  Glasen. 

Nr.  SS. 

Albert  von  Deile  and  fünf  Genossen  verbürgen  sieh  dafttr,  dass  Hein- 
rich von  Deile  die  mit  der  Stadt  Köln  bezftgliob  seiner  Gefangenschaft 
geschlossene  Sübne  halten  werde.  —  1271,  86.  October. 

Nos  Albertns  de  Deile^  Albertas  consangnineas  eias,  Nieholaas  de 
Hesbinne,  Hatheas  de  Trieht,  Ladewicas  de  Bagstelle  et  M^silias 
de  Longele,  aniversis  per  presentes  notam  facimas,  qaod  Henricos 
de  Deile  pater  et  consangnineas  noster  pare  et  plane  reconciliatns 
est  cam  civibas  Coloniensibas  pro  se  ipso  et  pro  aniversis  amicis  et 
eonsangnineis  sais   vivis   et  defnnctis   de  saa  captivitate  etc.^)... 


<)  Die  Namen  der  Schöffen  sind  in  der  Gopie  nicht  angegeben ;  im  Original,  das 

nicht  mehr  Torhanden  ist,  standen  sie. 
^)  Hier  folgt  mntatls  mutandis  der  Wortlaut  der  Urkunde  Nr.  6. 
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1271  In  caios  rei  testimonium  et  firmitatem  sigillam  nobilis  viri  Wilhelmi 
domini  de  Vrenze  procaravimus  pro  nobis  singalis  et  nniversiB  hüfl 
apponi,  et  bos  Wilhelmns  domiaus  Vrenze  predictns  fatemur  omnis 
premissa  Ter&  esae  et  noB  ad  preees  et  üwtantiam  predictornm  con- 
inratoram  sigillam  nostrum  in  testimonium  presentibus  apposnisse. 

Actum  et  datum  anno  domini  MOO  septuagesimo  primo,  feria  se- 
sunda  ante  festum  beatorum  apostolorum  Symonis  et  Jude,  menae 
octobri. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.    Das  Siegel  ist  abgefiülen. 

Nr.  S6. 

Die  Bitter  von  Sulen,  Ton  Stnmkede  und  von  Elverreld  sekwdm  der 

Stadt  K61n  dieselbe  Urfehde»  lu  welcher  sieh  ihr  Blutsverwandter  der 

Bdelvoft  Gerhard  wegen  des  Todes  seines  Vaters  und  sefa^s  Oheims 

und  wegen  der  eigenen  Oefangensehaft  verpfliehtet  hat.  —  UTL 

Universis  presentee  litteraa  visuris  et  audituris^  nos  Stephanua  de 
Silen,  Bernardus  de  Strungede  et  Conrados  de  Evervelde,  milites, 
notum  ftcimuB,  quod  qoia  Qerardus  advocatus  Coloniensis  diieetus 
consangaineas  noster  saper  morte  Kutgeri  quondam  advocati  C!olo- 
niensis  patris  sui  et  super  morte  Y^ilhelmi  de  Beide  militis,  patrui 
sni,  B/6  super  captivitate  propria  ac  super  morte  et  captivitate 
omninm  illorum,  qui  cum  predictis  captivitati  fuerunt  vel  interfecti, 
et  super  omni  eo,  quod  exinde  secutum  est^  per  omnia  pro  se  et 
Omnibus  sibi  coniunctis  cum  civitate  et  civibus  Goloniensibus  recon- 
ciliatus  existit,  saper  eo  iuramento,  quod  urvede  dicitur,  prestito, 
prent  est  consaetum,  et  ad  hoc  se  astrinxit  specialiter,  quod  nos  ad 
compositionem  seu  reconciliationem  iniendam  super  morte  et  captivi- 
tate predictorum  inducere  deberet  cum  effectu,  consideramus,  quod 
reconciliatio,  quam  prefatus  Gerardus  inivit  debito  modo  consumari 
non  poterit,  quin  ad  compositionem  seu  reconciliationem  saper  morte 
et  captivitate  predictorum,  et  super  eo  quod  exinde  secatom  est,  in* 
dinemur,  pro  eo  quod  dicti  cives  Colonienses  nostram  amieitiam 
affeetant  in  hac  parte  et  ad  favorem  ac  promotionem  impendendam 
G«rardo  predicto,  ut  intelieximus,  favorabiliter  se  coaptant,  omnem 
inimicitiam,  rancorem  et  iniuriarum  occasionem,  quas  habuimus  vel 
habere  videbamur  usque  modo  contra  cives  Colonienses  singulariter 
vel  nniversaliter  propter  mortem  sive  captivitatem  predictorum,  vel 
ex  eo  quod  inde  secutum  est,  ipsis  civibus  Coloniensibas  pro  nobis 
et  nobis   attinentibus  remittimus  puro  corde  per  fidem  prestitam  et 
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per  mrataeiitam,  quod  quilibet  noBtmm  corporaliter  interpofluit  pre-  1271 
sMtibos  plaribus  probis  viriB,  nos  astringentes  et  obligantes  firmiter, 
quod  ab  hoc  tempore  inantea  diotis  civibos  ColoDiensibos  giogolariter 
et  Qnirersaliter  in  omni  loco,  tempore  et  persona  factis  et  consiliifl 
eompositionem  et  reconciliationem  predictam  pro  noble  et  noBtris, 
qaoram  posse  habemns;  Beryabimns  et  servare  volumus  bona  fide.  In 
httiOB  rei  testimoniam  et  firmitatem  perpetuam  presentem  paginam 
super  prescripta  compositione  et  reconciliatione  inita  a  nobis  eon- 
Bcriptam  sepedictis  civibus  GoloDiensibus  dedimas  BigiUis  nostriB  com- 
mnnitanu 

Actum  anno  d.  HCO  septuagesimo  primo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  erste  Siegel  hat  die  Umschrift:  S. 
Conrad!  de  Eyenrelde  milit,  das  zweite:  6.  Domini  Bernardi  de  Stronkede,  das 
dritte  ist  abge&Ilen. 

Nr.  57. 

Sin  gewiBser  Heribordus  und  seine  Frau  Gristentia  kaufen  iwei  Wohn« 
plitis  unter  der  Verpflichtung,  an  das  h.  Oeisthaus  gewisse  Leistun- 
gen SU  machen.  —  U7L 

Notum  sit  presentiboB  quam*  futttria^  quod  Heribordus  faber  et 
Qxor  sua  Cristentia  emerunt  sibi  erga  Wolberonem  camificem  et 
uxoretn  suam  Syburgim  et  Ludewienm  fabrum  et  uxorem  Buam  Idam 
duas  mansiones  sitas  aput  palatium  et  contiguatas  curie  maioris  de- 
cani  versus  renum,  que^)  ex  morte  patris  et  matris  eornm  scilicet 
Wolberoni  et  uxori  sue  Syburgi  et  Ludewico  et  uxori  sue  Ide  sunt 
deyolttte,  ita  quod  predictus  Heribordus  et  uxor  sua  Cristentia  omni 
iure  obtinebunt;  sicut  prenominati  habuerunt  et  possiderunt  salyo 
eenstt  hereditario,  quem  spiritui  sancto  in  Colonia  persolrerunt.  Item 
iiotum  flit^  quod  magister  Emilricus  et  procuratores  domus  sancti 
Spiritus  in  Oolonia  tradiderunt  et  remisernnt  Heribordo  prescripto  et 
nxori  sue  Cristentie  et  suis  heredibus  predictas  duas  mansiones,  prout 
iacent,  sicut  prescripte  sunt,  iure  hereditario  annnatim  pro  Septem 
floIidiB  denariorum  Goloniensium  Bolvendo,  in  feste  sancti  Oereonis 
IUI  Bd.,  quatuor  septimanis  post  sine  captione  et  in  festo  pasche  item 
im  sol.  BolvendO;  quatuor  septhnanis  post  sine  captione,  tali  condi* 


^)  Die  Handschrift  hat:   quos,  eben  so  die  Copie  im  Rentbuch  des  h.  Geist- 
hirases,  f.  230. 
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Wl  üoue,  qaod  si  prediotns  Heribordus  et  uxor  saa  CriBtentia  vel  eoriisi 
heredes  terminoram  predictorum  aliqaem  neclexeriDt,  quod  tunc  pre- 
dicte  mansiones  libere  et  absolate  cedent  ad  manns  spiritiiB  sanctL 
Pro  firmitate  scribi  fecimas  et  gigillnoi  noBtrom  pendimiui.  In  cuiiw 
rei  testes  sunt  Gerardas  de  Santknlen,  Hermannas  Scherfgin,  Lude- 
Wiens  de  Saliee,  Henrieos  de  Hane,  Vogelo  de  saneto  Laarentio, 
Hermannas  Kleingedane,  Amoldos  dictos  Ungeviig,  Volkoldiu^  Alber- 
tos et  alii  quam  plnres. 

Datom  anno  domini  moclxx  primo. 

Nach  dem  Original  im  ArdÜT  der  Armenverwaltang.  Die  Umschrift  des  Siegeb 
growentheils  abgesprangeiL 

Nr.  M. 

Die  Stadt  K61n  bekennt,  dats  sie  auf  Orand  des  iwisehen  ibr  und 
dem  Orafen  Adolf  von  Berg  bestehenden  Bündnisses  verpfliehtet  sei, 
diesem  jftbrlieh  eine  Bente  von  160  Mark  zu.  lahlen;  bei  nicht  erfol- 
gender reehtseitiger  Zahlung  gesteht  sie  ihm  das  Beoht  in,  jeden  kölner 
Bürger  dafür  zu  pftnden;  sie  behftU  sich  das  Bedit  vor,  die  Bente 
mit  lAOO  Mark  abnlösen,  für  welche  Summe  ihr  vom  Orafen  ein 
Allodialgut  lu  Lehen  aufgetragen  werden  müsse.  —  1278, 
86.  Aprü  —  8.  MaL 

Abgedr.  hei  Lacomblet  H,  628,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archi?.  —  Im  Ab- 
druck musB  es  Seite  369  Z.  23  t.  o.  heissen  abindc  statt  obinde.  —  Das  Siegel  des 
Grafen  Wilhehn  von  jQlich  und  das  der  Stadt  gut  erhalten. 

Nr.  n. 

Dietrich  von  Limbnrg  an  der  Lenne  nnd  dessen  Sohn  Johann  schliessen 
mit  dem  Eribischof  Engelbert  n.  bestlglich  ihrer  Ansprache  wegen 
Isenbnrg,  Bssen,  Bncheim  u.  s.  w,  Stthne.  —  Isenbnrg,  1878,  16.  Mai. 

No8  Theoderieus  dominns  de  Limbnrg  saper  Leynam  et  Johannes 
eins  primogenitns,  notnm  facimns  nniyersis  präsentes  litteras  visuris» 
quod  nos  omnibas  debitis  retentis^  pactionibaB,  actionibns  ininriarnm 
et  inpetitionibus;  que  nobis  competere  poterant  contra  reverendnm 
patrem  et  dominum  nostmm  Engelbertum  archiepiscopam  Colonien- 
sem  et  ecclesiam  Coloniensem  usqne  in  presentem  diem  occasione 
restanrationiS;  qae  nobis  fieri  debebat  pro  castro  Isenburgensi  et  ad- 
vocatia  Assindinensi  cum   suis   attinentiis   necnon  pro   comitatu   et 
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iadido  de  BAeheym,  sen  etiam  ctampnis  aliis  et  impetitionibuB  qui-  1272 
bnseamqae  pnre  et  simpliciter  renunciaTimas  et  renünciamas  per 
presenteg  et  idem  dominns  noster  arehiepiscopus  similiter  nobis  re- 
migit  omnem  indignatioDem  et  rancorem,  quem  contra  dos  habuit 
neqae  in  presentein  dieni;  ita  qnod  plene  et  Bimpliciter  ipsi  domino 
noBtro  reconciliati  sumus  tali  eonditione  adiecta,  qaod  triginta  qoin- 
qae  marcarnm  redditos^  qnas  nobis  et  heredibns  nostris  dare  et  as- 
signare  promiserat^  ipse  dominus  arohiepiseopns  de  officio  Ysenbor- 
gensi  ex  nnnc  inantea  in  decima  de  Garne  habebimns  et  percipiemus 
una  com  aliis  bonis  ab  antiquo  nobis  assignatis  in  reeompensationem 
castri  Ysenbnrgensis,  advocatie  AssindinensiS;  oomitatns  et  iadicii  de 
Bncheym,  videlicet  30  marcarum  redditibns  apad  Heilden;  10  mar- 
eamm  redditibns  in  decima  in  Else,  item  20  marcarnm  redditibns  in 
Hackerde,  item  10  marcarum  redditibus  in  Eume,  item  10  marca- 
rnm redditibus  in  Hagene  et  item  45  marcarum  redditibus  apad 
Cnme.  Nos  etiam  ut  omnem  dubitationem  inter  nos  et  dominum 
archiepiscopum  amoveamus  et  ipsius  domini  nostri  gratiam,  amici- 
tiam  et  promotionem  nobis  sincerius  et  firmins  acquiramus,  eidem 
promisimus  fide  data  corporali  et  iuramento  prestito  ac  tenore  pre- 
sentium  promittimus  nos  firmiter  obligantes,  quod  ipsi  domino  arcbi- 
episcopo  contra  qnoscumque  suos  et  ecclesie  sue  iniariatores  patenter 
et  potenter  pro  viribus  et  posse  omni  fraude  et  dolo  exclusis  as- 
sistemus,  eligentes  in  penam  de  bona  et  spontanea  nostra  voluntate 
quod  si  ut  premissum  est  ipsi  domino  archiepiscopo  non  assisteremus 
requisiti,  omnes  redditus  et  bona  superios  expressa  nobis  ut  pre- 
dietum  est  in  reeompensationem  castri  Ysenburg,  advocatie  Assin- 
densis,  comitatus  et  iudicii  de  Buchejm  tradita  et  assignata  libera 
sint  et  ad  ipsum  dominum  archiepiscopum  et  ecclesiam  suam  pre- 
dietam  libere  revertantur  nee  eadem  bona  postmodum  repetere  pote- 
rimus  ullo  modo,  nos  vel  heredes  nostri.  Insuper  promittimus  etiam 
domino  nostro  et  nos  tenore  presentium  obligamus  sub  pena  superius 
expressa,  quod  deinceps  in  strata  publica  transeuntes  non  molestabi- 
mos  nee  contra  ipsum  dominum  archiepiscopum,  fideles  ipsius  aut 
castrenses  aliquid  attemptabimus,  sed  si  quid  questionis  habuerimus 
contra  ipsos,  de  hoc  ad  ipsum  dominum  archiepiscopum  recursum 
habebimns  et  ipse  nobis  de  hoc  institiam  faciet  vel  amorem.  £t  ad 
maiorem  securitatem,  quod  premissa  omnia  et  singula  ipsi  domino 
archiepiscopo  et  ecclesie  Goloniensi  inviolabiliter  observemns,  volu- 
mns  et  consentimus  quod  Burchardus  dictus  de  Brücke  et  Theodericus 
eins  filius,  Oerardus  dominus  de  Wildenberg  et  Henricus  eins  filius  ac 
etiam   castrenses   nostri  Theodericus  de  Bergheym,  Albertus  dapifer 
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1273  et  fratres  eins  Eyerardus  et  Manritias  similiter  promittant  flde  data 
et  iaramento  prestito,  qaod  si  in  aliqao  contra  premiwa  veniremiui^ 
ipsi  contra  nos  predicto  domino  archiepiseopo  asustant  coasilio  et 
aoxilio  omni  fraiide  et  dolo  exclosis.  Et  nos  Barchardna^  Theoderi- 
coS;  Gerardus,  Henriens  et  castrenses  sapradieü  ad  preees  et  Yolon- 
tatem  prediotorom  Th.  domini  de  Lymbarg  et  Johannis  filii  wii  ad 
predicta  fide  data  corporali  et  iaramento  prestito  nos  obligamus.  Im 
coiuB  rei  testimonium  nos  Th.  dominns  predictas  de  Lymlmi^  pro 
nobis  et  filio  noetro  predicto  et  nos  B.  de  Bmcke  et  G.  domiaivi  de 
Wildenberg  pro  nobis  et  filüB  nostris  sigiUa  nostra  presentibns  litteria 
doximoa  apponenda.  Et  nos  alii  predieti  sigiUa  non  habentes  sigUUa 
prediotorum  oontenti  sumog. 

Datam  Ysenbnrg  idns  maii,  anno  domini  miUesimo  daoenteaimo 
septaagesimo  secnndo. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Copie  im  Stadt-Archiv. 


Nr.  6*. 

Bitter  Arnold  von  Jnleymont  schwört  dem   kölner  Bürger   Heinrich 
Flacco  nnd  der  Stadt  Köln  für  sich  nnd  seine  Verwandten  Urfehde. 

1272,  24.  MaL 

UniTersis  presens  scriptum  visnris,  nos  Amoldus  de  Juleyoiont 
mfles,  salutem  et  scire  reritatem.  Universitati  vestre  enpimns  esse 
notam,  qaod  nos  et  omnes  nostri  eonsangninei  omnem  indignatioMia 
et  offensam,  quam  Henriens  dictos  Flacho  civis  Coloniensis  erga  ms 
memit,  ratione  captivitatis  Amoldi  filii  nostri,  pnro  eorde  remittimns 
eidem  H.  et  civitati  Coloniensi  et  urredam  pro  nobis  et  omnibns 
nostris  amicis  fikcimus,  presenHom  testimonio  litteramm  sigillo  nostri 
sigillatamm. 

Datnm  anno  domini  MCG  septaagesimo  secnndo>  feria  sexta  post 
dominicam  qaa  cantatnr  „caatate  domino''. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  dreieckige  Siegel,  ein  aasgezahn- 
tes  Kreuz,  hat  die  Umschrift:  8.  Amoldi  Julenold  Senne8calc...(?),  das  Weitere 
abgefallen. 
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Nr.  61. 

Henog  Wäbram  von   lamburg   imd   seind  Frau  Jutta  sehwören  dem 

Ulnar  Blkrger  Heinrioh  Flaooo  und  der  Stadt  Köln  besttglieli  der  Oe- 

fuigeneehaffc  des  Arnold  von  Tnleyment  Urfehde.  —  1272,  27.  Kai. 

Walramns  dnx  et  Jutta  dacissa  Lymbnrgensis,  oniversis  preaens  1272 
seriptnm  visuris,  salatem  et  scire  veritatem.  Universitati  vestre  enpi- 
miiB  esse  notnm,  quod  nos  omnem  indignationem  et  offensam,  quam 
Henricos  dictos  Flako  civis  Coloniensis  erga  nos  mernit  ratione 
eaptiyitatis  famnli  nostri  Arnoldi  filii  Ar.  de  Jule3rmont  militis  pnro 
eorde  remittimns  et  nrvedam  dicto  H.  et  civitati  Coloniensi  ratione 
dicte  eaptiyitatis  facimnS;  presentiam  testimonio  litteramm  sigillomm 
nostromm  munime  roboratarum. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  secnndo,  feria  sexta  post 
dominicam  qua  eantatur  „cantate  domino". 

Nadi  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Reiteniegel  des  Herzogs  Walram  sehr 
Ttrietil,  noch  m  lesen  von  der  Umschrift:  Ego  Wa. . .  Limburg;  das  Rfleksiegel, 
■imgender  LOwe,  hat  die  Umschrift:  Walramns  duz  de  Limburg;  das  ovale  Siegel 
der  Herzogin,  eine  weibliche  Figor  mit  einer  Lilie,  hat  die  Umschrift:  Ego  Jutta 
lyocissa  de  Lemberc. 

Nr.  61 

Bmder  Albertus,  Prior  Bmundus  und  der  Convent  der  Dominieaner  su 
nin  ttbertenden  dem  Papste  den  SlUinsehluss  swisehen  der  ttadt  und 
dem  BnUsehofe  Engelbert   mit  der  Bitte  um  Bestätigung.  —  1272, 

23.  Juni 

Sänetisaimo  patri  ae  domino  dei  gratia  sacrosancte  Romane  ee- 
elerie  summe  pontifici.  Frater  Albertus  de  ordine  predieatorum,  epi- 
seopus  quondam  Batisponensis,  frater  Emundus  prior  totusqne  coa- 
Tentus  monasterii  fratnim  predicatorum  in  Colonia  devota  pednm 
oflcula  beatorum.  Litteras  de  eonoordia  inter  venerabilem  patrem 
dominum  E.  dei  gratia  Coloniensis  eeelesie  archiepiscopum  ex  una 
parte  et  cives  Colonienses  ex  altera  confeotas,  non  concellatas,  non 
abolitas  nee  in  aliqua  parte  sui  vieiatas  vidimus  in  becverba:  „En- 
gelbertus  etc.*'*)...  Hee  enim  quin  vidimus  ineorrupta  et  ineonyulsa 
et  sieut  traetata  sunt  esse  eonsoripta  sigillis  nostris  protestamur, 


«)  Hier  folgt  wdrtlich  die  Urkunde  Kr«  40. 
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1272  propter  quod  doinine  paternam  yestram  prudentiam  rogamuB  pedibus 
sanctitatis  vestre  provolati,  qaod  dictam  concordiam  sicat  facta  est 
dignemini  conseryare.  Hec  etiam  ad  pacem  civitatis  Coloniensis  et 
totios  terre  erit  perpetaam  et  si  secas  ficret  qaod  absit  timemas  pro- 
babiliter;  qaod  hoc  verget  in  totios  terre  et  civitatis  Golonieasis  de- 
stractionem  non  modicam  et  gravamen. 

Datam  in  vigilia  beati  Johannis  baptiste^  anno  domini  millesimo 
dacentesimo  septaagesimo  secnndo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Albertos  Magnus,  dasselbe 
wie  an  Kr.  40,  gut  erhalten,  das  des  Convents  zerdrückt 

Nr.  «3. 

Der  Vogt  Gerhard  and  sein  Brader  Batger  sohliessen  mit  der  Stadt 
.    Köln  besUglich  der  Streitigkeiten,  welche  zwischen  letzterer  einerseits 
and  ihrem  Vater  Batger,  ihrem  Oheim  Wilhelm  and  ihnen  selbst  an- 
dererseits geschwebt  hatten,  Sühne.  —  1272,  26.  Joli. 

Nos  Gerardas  advocatas  Colonieosis  et  Ratgeras  frater  noeter, 
nniversis  presentes  litteras  visaris  et  aaditaris,  notam  facimaS;  qood 
noB  pro  nobis  et  nniversis  consangaineis  et  amicis  nostris  pare  et 
simpliciter  reconciliati  samas  cum  civibus  Coloniensibas  super  discor- 
dia;  que  vertebatur  inter  nos  ex  una  parte  et  ipsos  cives  Golonienses 
ex  altera  occasione  bone  memorie  Rutgeri  patris  nostri  qaondam  ad- 
Yocati  Coloniensis  et  Wilhelmi  avnnculi  nostri  ac  etiam  ocoasioDe 
nostri^  renanoiantes  pare  et  simpliciter  omni  impetitioni,  actioni  sea 
qnestioni,  qaas  habuimas  vel  habere  videbamur  occasione  hoiasmodi 
discordie  contra  cives  Golonienses  memoratos,  profitentes  manifeste  in 
hiis  scriptis  nobis  a  predictis  civibus  Coloniensibus  secondum  dictam 
viri  nobilis  domini  Wilhelmi  comitis  Juliacensis,  in  quem  hincinde 
super  huiusmodi  discordia  amicabiliter  terminanda  compromimmns, 
ad  plenum  fore  satisfactum  de  pecunia,  quam  nobis  ad  dictum  eius- 
dem  domini  comitis  Joliacensis  pro  huiusmodi  reconciliatione  solvere 
debebant^  de  qua  vero  pecunia  ipsos  cives  Golonienses  singulos  et  univer- 
SOS  liberos  et  quitos  damamus  per  presentes.  Super  hoc  in  testimo* 
nium  et  firmitatem  nos  Gerardus  advocatus  predictus  sigiUum 
nostrum  pro  nobis  et  pro  fratre  nostro  predicto  presentibus  duximus 
apponendum. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  secundo,  in  crastino  beati 
Jacobi  apostoli,  mense  iulio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  sechs  Querbalken  im  Schilde, 
mit  der  Umschrift:  S.  Gcrardi  nobilis  advocati  Col.,  gut  erhalten. 
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Nr.  64 

Der  jUieh'sohe  Xarsoliall  Wenemar  ertheilt  der  Stadt  Köln  (liüttnng 
über  den  Empfang  von  nenn  Mark.  —  1272,  26.  Jnli. 

Ego  Winemaras  mareschalcus  domini  W.  comitis  Juliacensis  mi-  1272 
las,  nniversis  präsentes  litteras  visuris  et  audituris,  notum  facio,  quod 
a  civibus  Coloniensibus  novem  marcas  denariomm  ColonieDsium  re- 
cepi,  quas  ex  parte  avunculi  mei  mareschalci  dicti  de  Kelse  ab  eis- 
dem  civibus  Coloniensibus  requisivi^  de  quibns  novem  marcis  prefatos 
cives  Colonienses  pro  me  et  universis  heredibus  dicti  mareschalci 
avunculi  mei  liberos  et  quitos  clamo  per  presenteS;  tali  conditionC; 
si  in  posterum  aliquis  heredum  dicti  mareschalci  venerit  prefatas 
novem  marcas  requirenS;  et  ex  eo  dicti  cives  Colonienses  aliqnod 
dampnnm  snstinerent,  ab  huinsmodi  dampno  ego  prenominatos  cives 
et  civitatem  Coloniensem  relevabo  et  relevare  promitto  per  presentes, 
vel  saltem  ipsis  civibus  prefatas  novem  marcas  refundam.  Super  hoc 
in  testimouinm  sigillum  meum  presentibus  duxi  apponendum. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  secundO;  in  crastino  beati 
Jacobi  apostolL 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Die  Umschrift  des  Siegels  unleserlich; 
der  Schild,  durch  einen  Querbalken  getheilt,  hat  oben  zwei,  unten  einen  springen- 
den Löwen. 

Nr.  65. 

Der  Guardian   und  Convent   der   Minoriten  zu  Köln  tibersenden  dem 

Papste   den   Stthnsohluss   zwischen    der    Stadt  und   dem   Erzbisohofe 

Engelbert,  mit  der  Bitte  um  Bestätigung.  —  1272,  23.  August. 

Sanctissimo  patri  ac  domino  dei  gratia  sacrosancte  Bomane  ec- 
clesie  summo  pontifici;  custoS;  guardianus^  t<)tU8que  conventus  fratrum 
minomm  in  Colonia;  devota  pedum  oscula  beatorum.  Litteras  de  con- 
cordia  inter  venerabilem  patrem  dominum  E.  dei  gratia  Coloniensis 
ecclesie  archiepiscopum  ex  una  parte  et  cives  Colonienses  ex  altera 
confectas;  non  concellatas;  non  abolitas  nee  in  aliqua  parte  sui  seu 
in  littera  sive  in  sigillis  vitiatas,  vidimus  in  hec  verba:  Nos  Engel- 
bertus  dei  gratia  etc.  ^  . .  •   Hec  autem  quia  vidimus  incorrupta  et 


«)  Hier  folgt  wörtlich  die  Urkunde  Kr.  40. 
ni. 


50 

1272  inconvulsa  et,  sicut  tractata  sunt,  esse  conscripta,  nostris  protestamnr 
sigillis  supplicantes  pedibns  vestre  sanctitatis,  quia  nichil  pace  est 
dulcios  in  hac  vita,  ut  per  yestram  providentiam  mittere  dignemini 
pacem  et  stabilem  concordiam  inter  sepedietam  ciyitatem  et  domi- 
num civitatis. 

Datum  in  vigilia  beati  Bartholomei  apostoli,  anno  domini  MCC 
septnagesimo  secnndo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  Schrift  dieser  ürkande  ist  ein  her- 
vorragendes Master  der  Kalligraphie  des  13.  Jahrhunderts.  Das  Siegel  des  Gnar- 
dians  nnd  des  Ck)nyent8  sehr  verletzt. 

Nr.  66. 

Papst  Gregor  Z.  entbindet  den  Eribisehof  Engelbert  von  allen  wAhrend 
seiner  Oefangensohaft  dem  Grafen  von  JlUioh  und  dessen  Genossen 
gemachten  Versprechungen,  in  so  fem  dieselben  dem  Interesse  nnd 
den  Gerechtsamen  der  kölnischen  Kirche  zuwider  sind  und  durch  vis 
und  metus  erpresst  worden.  —  Apud  veterem  urbem»  1272» 

6.  September. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  n,  630;  eine  Copie  befindet  sich  in  Gel.  farr.  II, 
f.  127,  mit  der  Bemerkung:  ex  Archivio  Metrop.  Das  im  Stadt-ArchiT  ruhende 
Copiarinm  des  Domstiftes  hat  diese  Urkunde  nicht  Aus  dieser  Urkunde 
schliesst  Lacomblet,  dass  der  Vertrag  Nr.  40  von  1271  nur  ein  Nebenvertrag,  der 
Hauptvertrag  aber  verloren  gegangen  sei  Ich  kann  dem  nicht  beistimmen.  Die 
unter  Nr.  62  und  65  angefahrten  Yertrags-Copien  von  Albert  dem  Grossen  und 
vom  Minoriten-Convent  deuten  darauf  hin,  dass  gerade  der  dort  inserirte  Vertrag 
der  eigentliche  und  Hauptvertrag  gewesen. 

Nr.  %1. 

Graf  Wilhelm  von  JUich  gibt  der  Stadt  Köln  Anweisung,  an  die  Bür- 
ger Hermann  Kune  und  Cuno  von  Home  hundert  Hark  zu  lahlen. 
1272,  18.  September. 

W.  comes  Juliacensis,  viris  prudentibus  et  discretis  amieis  suis 
sincere  dilectis  iudicibuS;  scabinis;  consilio  ac  universis  civibus  Colo- 
niensibuS;  quicquid  potest  promotionis,  dilectionis  et  honoris,  eum 
sincero  cordis  affectu.  Cum  nos  teneamur  et  obligati  sumus  Hermanno 
dicto  E&ne  et  G&noni  de  Gornu,  civibus  Coloniensibus,  in  eentum 
marcis  Coloniensium  denariorum  legalium  et  bonorum  ex  parte  dilecti 
consanguinei  nostri  Walerami  de  Bergheim  et  hanc  pecuniam  ipsis 
civibus  vel  eorum  heredibus  solvere  promiserimus  infra  festum  beati 
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Martini  hyemalis  nunc  inatantis,  rogamus  igitur  vestram  dilectionem,  1272 
quatinus  respectu  nostre  dilectionis  centnm  marcas  Col.  denariornm, 
qnas  in  festo  beati  Martini  hyemalis  nunc  instantia  predicto  Wale- 
ramo  de  annuia  denariis  suis  solvere  tenemini,  prefatis  Hermanno  et 
Canoni  vel  eonim  heredibns  in  eodem  termino  sine  qualibet  pro- 
tractione  presentare  et  assignare  ipsas  non  obmittatis  nee  eas  in 
alios  nsns  nostros  convertatis  vel  alicui  alteri  conferatis  de  dampno 
non  modico  nobis  cayendo;  et  de  hiis  vos  singnlos  et  nniversos  pro 
nobis  et  pro  Waleramo  predicto  liberos  et  quitos  clamamns  per  pre- 
sentes.  Super  hoc  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  nostrum  pre- 
sentibns  daximus  apponendum. 

Datum  anno  domini  mcc  septuagesimo  secundo;  sabbato  post 
exaltationem  sancte  cruciS;  mense  septembri. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Ghrafen  Wilhelm,  mit 
R&cksiegel,  etwas  verletsst. 

Nr.  68. 

Lambert,  der  Wegemacher,  tritt  seinem  Sohne  etc.  die  alte   Ehren- 
pforte ab.  —  1272. 

Notum,  quod  Lambertus  factor  viarum  tradidit  et  remisit  filio  suo 
Hermanno  et  uxori  sue  Sophie  antiquam  eream  portam  cum  curia 
adiacente  versus  sanctos  apostolos  et  novam  domum,  in  qua  manet 
Hermannns  predictus,  et  duas  mansiones  contiguas  domui  predicte 
yersus  campum  sub  uno  tecto  cum  curia  adiacente  versus  curiam 
Bnrchardi  dicti  Orin^  ante  et  retro^  subtus  et  superiuS;  prout  ibi 
iacent,  ita  quod  dicti  Hermannus  et  uxor  sua  Sophia  iure  et  sine 
contradictione  obtinebunt  cum  omni  eo  iure^  quod  dictus  Lambertus 
habuit  et  possedit,  salva  potestate  ipsi  Lamberto  predictam  donatio- 
nem,  si  voluerit;  revocandi,  salvo  censu  hereditario  parrochie  sancte 
Columbe  de  omni  hereditate  predicta. 

Actum  a.  d.  mcclxxii. 

Am  dem  Schrein  S.  Coliunbe,  lata  platea,  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  69. 

Die  Deutseh-Ordensbrllder  katifen  ein  Drittel  eines  in  der  S^ielmanns- 
gasse  gelegenen  Hauses.  —  1272.') 

Notum^  quod  commendator  et  fratres  de  sancta  Katterina  domus 
Theutonie  emerunt  sibi  tertiam  partem  domus  et  aree  site  in  Spilmans- 


')  üeber  der  Seite,  worauf  dieses  Kotum  steht,  findet  sich  diese  Jahreszahl. 
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1272  gassen  iuxta  domum  dominonim  de  Romerstorp  inferius  erga  abba- 
tiBsam  et  conventam  de  monte  s.  Walburgis^  proat  ipsi  habebant  in 
sna  propria  possessione^  ita  qnod  etc. 

Aus  dem  Schrein  Airsbach,  Spitz-Battgasse,  im  Archiv  dei  Landgerichtes. 

Nr.  n. 

Ein  Anfheil  von  fünf  Wohnnngen  hinter  dem  Vogtthofe  rererbt  anf 
die  Fran  des  Wilhelm  von  Polheim.  —  1272. 

Notnm  sit  tarn  futuris  quam  presentibas^  qnod  ex  morte  Elisa- 
beth relicte  Mostardi  cecidernnt  super  Hildegundim  oxorem  Willelmi 
de  Polhejm  et  super  tres  liberos  eorundem^  videlicet  Nicholaam, 
Wilhelmum  et  Cristinam,  quarta  pars  de  quinque  mansionibus  sitis 
retro  curiam  quoDdam  advocati  ex  opposito  domus  comitis  Juliacensis, 
prout  iacent  ante  et  retro^  sabtus  et  superiuS;  ita  quod  iure  et  sine 
contradictioDe  obtinebunt,  et  sciendum,  quod  predicti  Hildigundis  et 
liberi  eins  obtinuernnt  coram  iudicibus  et  scabinis  cum  iuramento  ex 
utraque  linea,  quod  dictam  quartam  partem  predictarum  quinque 
mansionum  utilius  esset  eis  yendere  quam  reservare,  et  sdendum 
quod  predicta  Hildigundis  illam  quartam  partem  de  quinque  mansio- 
nibus predictis  donavit  et  remisit  Alberto  Schalloni  et  Durekine  sue 
uxori,  ita  quod  etc. 

Actum  anno  domini  MCCLXXII. 

Aas  dem  Schrein  S.  Lanrentü,  term.  a  domo  Grins,  nach  einer  Copie  des 
Scfareinsschreibers  Glasen. 

Nr.  71. 

Dietrich  Dtlvelsgewesoh  bestimmt,  dass  sein  Haus  nach  dem  Tode  der 
Tochter  Elisabeth  des  Steinmetzen  Wolbero  den  Armen  anerfallen  soll. 

1272. 

Notum^  quod  Theodericus  dictus  Duvelsgewesch  tradidit  et  remi- 
sit Elizabeth  filie  Wolberonis  lapicide  predictam  domum  et  aream, 
ante  et  retro,  subtus  et  superiuS;  prent  iacet  in  tennino  Vogelonis, 
contiguam  duabus  mansionibus  sanoti  Spiritus,  poet  mortem  ipsius 
Theoderici,  quamdiu  predicta  Elyzabeth  yixerit,  qniete  possidendam, 
post  mortem  vero  dicte  Elyzabeth  dictam  domnm  prout  iacet,  Gar- 
diano  fratmm  mioorum  et  plebane  ecdesie  sancte  Golumbe  pro 
remedio  anime  sue  pauperibus   locandam,  prent  ipsis  ad  landem  dei 
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et  matrig  sae  videbitur  expedire  committet,   salva  ipsi  Theoderico  1272 
potestate  hoc  mntandi. 

Actum  anno  domini  MCCLXXll;  in  vigilia .... 

Aus  dem  Schrein  s.  Colnmbe,  liber  BerlicuB,  f.  11,  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  71 

Graf  Wilhelm   Ton  Jttlioh  weist  die   Stadt   Köln   an,  dem   Hermann 
Knne  die  am  kttnftigen  St  Oallnstage  ftlligen  60  Hark  ansmahlen. 

1273,  21.  Jannar. 

Honorabilibns  viiis  et  honestis,  amicis  suis  karissimis  et  dominis 
preposito,  decano,  totique  capitulo  ecclesie  sanoti  Cüniberti  Colonien- 
sis,  W.  comes  Juliaeensis,  quicquid  potest  dileetionis  et  honoris. 
Vestram  dilectionem  instanter  et  seriöse  rogamus  et  monemus,  qua- 
tinns  Hermanno  dicto  Küne  vel  suis  heredibus  civibus  Coloniensibus 
conferatis  et  assignetis  quinquaginta  marcas  Coloniensium  denario- 
rum  bonorum  et  legalium,  quas  nobis  vel  heredibus  nostris  ex  parte 
yenerabüis  patris  et  domini  nostri  archiepiscopi  Coloniensis  solvere 
tenemini  in  die  beati  Galli  nunc  proximo  futnro,  secundum  qnod  in 
littera  eiusdem  domini  archiepiscopi  Coloniensis  super  dicto  debito 
confecta  sigillo  suo  sigillata^  quam  penes  nos  habemus;  plenius  con- 
tinetur  expressum,  de  quibus  quinquaginta  marcis  Coloniensibus  tos 
liberos  et  quitos  clamamus  per  presentes.  Super  hoc  in  testimonium 
atque  fidem  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  secundo,  in  die  beate 
Agnetis  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  gut  erhalten. 

Nr.  7S. 

Daniel  Overstok  überUsst    seinem  Bruder  Johann  den  vierten  Theil 
des  Hauses  Sohüren.  —  1273,  im  April. 

Notum  Sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Daniel  Overstolz 
et  Gtortrndis  nxor  eins  donarerunt  et  remiserunt  Johanni  Overstolz 
firatri  einsdem  Danielis  et  Gertrudi  uxori  sue  quartam  partem  domus 
et  aree  vocate  Schuren  ante  et  retrO;  subtus  et  superius,  prout  ibi- 
dem iacet  et  sicut  ipsam  in  sua  habebat  proprietate,  ita  quod  dicti 
Johannes  Overstolz  et  Oertrudis  uxor  eins  prescriptam  hereditatem 
iure  et  sine  onmi  coutradictione   optinebunt    Item   sciendum,   quod 
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1273  predictos  Daniel  et  axor  eins  Gertradis  fenestram  eaminate  non  ob- 
struent  et  medietatem  illios  muri  protendentis  ab  eadem  fenestra 
nsqne  ad  portam  . . .  optinebunt.  Item  optinebant  medietatem  panri 
muri  protendentis  ab  eadem  fenestra  • .  •  stabolum  osqae  ad  finem 
muri^  ita  qaod  nullam  fenestram  in  ipso  maro  facient,  nisi .  ••')  ge- 
richgin. 

Actnm  sunt  hec  anno  domini  mcclxxiii,  meuse  aprili 
Aus  einem  Schreinsbach  des  SdireiDS  8.  Martini^  im  Stadt-ArchlT. 

Nr.  74. 

ZOnig  Sndolf  bett&tigt  den  kölner  Btkrgem  die  Privilegien,  die  sie 
bextlgliöh  des  Zollei  bei  Boppard  nnd  Kaiserswerth»  der  TInangreif- 
barkeit  ftr  fremde  Bohnlden  nnd  des  Bnrgbannei  besitien.  —  Köln, 

1373,  16.  Ootober. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  amen.  Rndolfns  dei 
gratia  Romanoram  rex  semper  aagastos,  universis  christifidelibos 
presentem  paginam  yisnris  et  audituris  in  perpetnnm.  £a  qne  ex 
certa  conseientia  ac  mera  diyorum  imperatorum  et  regam  Somano- 
rnm  predecessoram  nostrorum  liberalitate  fidelibos  imperii  expertis 
collata  pro  suis  meritis  dinosenntur,  debitam  a  regie  maiestatis  mn- 
nificentia  merentor  reeipere  firmitatem.  Hino  est^  qnod  ad  üotitiam 
tam  presentiom  quam  faturorum  pervenire  eupimns,  quod  nos  dilecto- 
rnm  nostrornm  et  imperii  fideliom  nobilium  civiiun  Goloniensinm  pri- 
TÜegia  tam  concessionis  quam  confirmationis  a  divis  imperatoribos 
et  regibos  Bomanis,  predecessoribns  nostris^  ac  etiam  a  venerabili  patre 
archiepiscopo  sancte^)  ecclesie  Goloniensis  suis  exigentibns  meritis, 
ipsis  indolta,  recitata  coram  nobis  et  qnosdam  eornndem  privilegio- 
rum  articuloS;  quos  inter  cetera  continebant,  specialiter  exoerptos  et 
infranotatos  vidimos  et  audivirnos  in  hec  verba:  scilicet  nt  bnrgenses 
de  civitate  Coloniensi  apud  Bopardiam  nullum  de  cetero  nisi  anti- 
quam  solvant  theloneam,  apud  Werdam  vero  ab  omni  theloneo  liberi 
sint  et  absoluti.  Si  vero  aliquis  predictorom  bnrgensium  sive  merca- 
torum  a  nostris  thelonearüs  culpetur,  qnod  meroes  yehat  alienas, 
ioramento  proprio  manus  se  expnrget  et  sine  dilatione  libere  recedet 
Item,  quod  predicti  dilecti  fideles  nostri  tam  soabini  quam  ciyes  Co- 


<)  Drei  Wörter  sind  müeseriich. 
^)  Die  Handflchiifib  hat  hier:  et 


66 

lonienseB  nee  ob  debita  nee  ob  promissiones  caiascomqae  archiepiscopi  1273 
Coloniensis  pro  tempore  existentis  aut  alterins  caiaslibet  persone 
in  personis  vel  rebus  suis  debeant  dampnificari^  detineri  aut  alio 
qaocumqae  modo  inioste  gravail  Item  quod  nnllus  civium  Golonien- 
sium  pro  delioto.  sive  crimine  infra  Coloniam  et  terminos  ipsius,  qui 
dicantur  burban^  commisso  vel  quod  dicatur  commissum,  a  nobis  et 
successoribus  nostris  extra  Coloniam  in  ius  vocetur,  nee  ab  aliquo 
conveniatnr,  sed  nos  et  saccessores  nostri  in  palatio  Goloniensi  pre- 
sidere  debemus  et  ibi  secundum  quod  sententia  scabinorum  Golonien- 
sium  dictayerit,  iudicare.  Et  quia  prefati  nobiles  eives  Colonienses, 
fideles  et  devoti  nostri,  nobis  humiliter  supplicabant,  ut  omnia  eorom 
priyilegia  ipsis  rite  et  pie  concessa;  iura,  libertates  et  bona»  consue- 
tudines,  qnas  hactenus  habuerunt,  et  prenotatos  articulos  specialiter 
innovare  et  confirmare  de  nostra  gratia  dignaremur.  Nos  ipsorum 
civium  attendentes  fidem  et  devotionem  sineeram,  quam  ad  honorem 
imperii  incessanter  habuisse  et  habere  noscuntur,  omnia  ipsorum  pri- 
yilegia  ipsis  rite  et  pie  concessa,  iura^  libertates  et  bonas  consuetu- 
dines,  quas  hactenus  habuerunt,  et  specialiter  articulos  prenotatos 
innoyando  approbantes  presentis  scripti  patrocinio  sigillo  nostre  ma- 
iestatis  insignito  confirmamus  et  habere  decemimus  robur  perpetue 
firmitatis,  inhibentes  auctoritate  regia  et  districte  precipientes,  ne 
quis  huinsmodi  nostre  confirmationis  paginam  aliquo  modo  presumat 
infringere  aut  aliquatenus  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  nostre  maiestatis  indignationem  se  no- 
verit  incursurum. 

Datum  Golonie  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo 
tertio,  XYU  kal.  Kovembris,  regni  nostri  anno  primo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Si^  ist  abgefallen.  Böhmer  (Be- 
geaten  S.  60)  datirt  diese  Urkunde  ohne  jede  Bemerkung  auf  den  15.  November; 
er  scheint  anzunehmen,  selbe  sei  erst  nach  der  Krönung  BudolTs  ausgestellt  worden; 
gemäss  der  Datirung  des  Originals  ist  sie  aber  ausgestellt  worden,  als  Rudolf  sich 
auf  der  Hinreise  nach  Aachen  in  Eöhi  befand. 

Nr.  75. 

König  Sudolf  I.  gibt  dem  Erzbischof  Engelbert  TL.  das  Verspreclien, 

den  Bliein  und  die   Mosel   nioht   zu   Uberschreiten,  bevor  er  Friede 

zwischen  der  Stadt  Köln  nnd  dem  Erzbischof  gestiftet  nnd  die  erz- 

bisehöfliehen  Rechte  in  der  Stadt  zur  Anerkennuig  gebracht  habe. 

Aachen,  1373,  38.  October. 

Abgedruckt  in  Lacomblet's  Arddy,  n,  637. 
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Nr.  76. 

König  Sudolf  I.  beit&tigt  der  Stadt  Köln  die  beiden  ihr  Tom  Kaiser 

Friedrich  n.  ertheilten,  wörtlich  ini erirten  Privilegien  von  1242  und 

1236.  <)  —  Köln,  1273,  19.  VoTember. 

1273  Abgedrackt  bei  Lacomblet  11,  G44,  nach  dem  Original  im  Stadt-ArcfaiT.  Dm 
MigestäU-Siegel  im  rothseidenen  FadenbOndel  schön  eihaUen;  es  hat  die  Umschrift: 
Badolfos  dei  gracia  Bomanomm  rex  semper  angnstos. 

Nr.  77. 

Herzog  Walram  von  Limburg  schliesst  mit  der  Stadt  Köln  besttglioh 

seiner  eigenen   nnd   der  Gefangenschaft   aller   seiner  Genossen   eine 

▼ollstftndige  Stthne.  —  1273. 

No8  Waleramns  dnx  Lymburgensis  et  Jntta  dncissa  nxor  eins 
legitima^  notnm  facimas  nmyersis,  qnod  infrascriptos  articulos  expres- 
sos  in  reconciliatione^  qnam  fecimus  libera  et  spontanea  voluntate 
cnm  civitate  et  civibos  Coloniensibus  super  captivitate  nostra  et 
omnium  illornm,  qni  nobiscum  in  Colonia  captivitati  fnerunt  et  inter- 
fecti,  seryabimus  et  adimplebimns  sine  dolo:  Primo  renunciavimus 
et  renunciamus  perpetuo  pro  nobis  et  heredibus  nostris  super  rediti- 
bus  centum  marcarum  Coloniensium,  qnas  clyes  Colonienses  nobis 
dare  promiserant;  nunquam  de  cetero  moturi  ipsis  questionem  super 
eisdem,  Reinaldnm  comitem  Gelrie  et  Irmegardim  nxorem  suam 
filiam  nostram  infra  dominieam  medie  quadragesime,  qua  cantatur 
Letare  Jherusalem,  super  predictis  reditibus  perpetuo  renunciare  fa- 
ciemus  ac  iustrumentum  perpetuo  renunciationis  sub  sigillis  nostris 
ac  Seinaldi  comitis  et  uxoris  sue  predictorum  dictis  ciyitati  et  civi- 
bus  dabimus  sigillatum.  Si  litteras  super  eisdem  reditibu|  confectas 
habere  non  poterimus^  ut  restituamus  sive  resignemus  eisdem  infra 
terminum  etiam  predictum,  liberos  Udonis  dicti  Moir  militis,  qui  in 
Colonia  interfectus  fuit^  tales  habebimus  et  inducemus  laboribus  et 
expensis  nostriS;  quod  super  morte  eiusdem  militis  patris  eorum  ur- 
yedam  perpetuam  faciant,  ut  est  moris.  Ad  idem  etiam  faciendum 
inducemus  infra  eundem  terminum  laboribus  et  expensis  nostris 
fllios  Herimanni  Burggravii  de  Wassenberg,  quod  super  morte  fratris 
eorum,  qui  similiter  in  Colonia  fuit  interfectus,  urvedam  faciant,  ut 


')  Siehe  Bd.  ü,  Nr.  222  u.  159. 
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de  alüs  snperias  est  ezpressum.  Insnper  promittimns;  qnod  ab  hac  1273 
hora  inantea  omnibas  diebas  nostris  nuUi  hominum  consilium  vel 
auxilium  prestabimus  per  nos^  amicos  vel  sabditos  nostros  contra 
ciyitatem  et  cives  Golonienses  communiter  yel  singulariter^  immo 
ipsos  et  eoram  quemlibet  in  omnibas  terminis  dominii  nostri  favorabi- 
liter  tnebimur  et  defendemus.  Si  quid  etiam  iam  iutelleximus  vel 
ab  hac  hora  inantea  pervenerit  ad  aares  nostras^  nnde  civitati  vel 
civibuB  Coloniensibufl  ac  alicui  eorum  gravamen  vel  incommodum 
poBsit  ocnrrere  singulis  vicibuS;  quam  primum  tale  quid  intellexeri- 
mns^  ipsos  stadebimns  premunire.  De  debitis  etiam,  que  rationabiliter 
contraximos  in  Colonia,  de  quibus  constare  poterit  per  litteras  ant 
aliam  veritatem,  satisfacere  promittimns  infra  dictum  terminum,  si  de 
eisdem  satisfactum  non  existit.  Cives  etiam  Colgnienses  apud  Düs- 
borg  cum  bonis  suis,  que  sub  suo  periculo  in  suis  navibus  ducunt  et 
ducuntur,  liberos  sine  omni  impedimento  et  retardatione  transire 
permittemus,  nichil  ab  eis  recipiendo  vel  requirendo,  nisi  illud  anti- 
quum  thelonium  quod  marethol  vocatur  duntaxat,  quod  ab  antiquo 
ibidem  soivi  est  consuetum.  Et  ut  hec  omnia  a  nobis  fideliter  et  fir- 
miter  serventur  et  impleantur,  praestitis  iuramentis  tarn  nos  quam 
uxor  nostra  predicta  tacta  sacrosancta  imagine  crucifixi  nos  astrin- 
gimus  ad  premissa  et  quodlibet  premissorum,  sub  eodem  etiam  inra- 
mento  triginta  tam  de  nostris  consangwineis  fidelibus  quam  ministe- 
rialibus  in  Coloniam  infra  dictum  terminnm  adducemus  et'  efficiemus 
apud  ipsos  quod  sub  iuramento  suo  se  astringent,  adhortandum  nos 
fideliter  et  constanter  ad  observationem  premissorum.  Patentes  etiam 
litteras  compositionis  consumate  ad  eundem  terminum  sub  sigillis 
nostris  et  illorum,  qui  prestabunt  iuramentum,  ipsis  civibus  dabimus 
super  observatione  prescriptorum  articnlorum;  qui  in  eisdem  litteris 
debent  modo  congruo  ordinari,  eligentes  si  contra  huiusmodi  iura- 
menta  quod  absit  veniremus  non  implendo  seu  non  servando  articu- 
los  prenotatos;  quod  cives  Coloniensßs  in  hominibus  terre  nostre  et 
bonis  eorum  et  nostris  recuperare  possint  et  valeant  defectum  arti- 
culorum  predictorum  et  violationem  iuramentorum  predietorum,  nee 
propter  hoc  nostram  vel  amicorum  seu  subdictorum  nostrorum  offen- 
sam  incurrent  vel  vindictam  aliquam  patientur.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  presentem  paginam  articulos  nostre  compositionis  continentem 
dictis  civitati  et  civibus  Goloniensibus  sigillis  nostris  ac  sigillis  etiam 
virornm  nobilium  Wilhelm!  comitis  Juliacensis  et  Adolphi  comitis  de 
Honte  consanguuineorum  nostrorum,  qui  una  cum  pluribus  aliis  nostris 
intererant  iuramentis  dedimus  sigillatam. 

Datum  et  actum  anno  donüni  MCC  septuagesimo  tertio. 


&8 

1278  Nach  dem  Original  im  Stadt^Ardiiv.  Das  Rdteniegel  des  Wilhelm  von  Lim- 
bi2i:g,  mit  Rücksiegel,  verletzt;  eben  so  das  der  Herzogin,  oval,  wie  es  scheint  mit 
zwei  Vögeln  im  Felde,  hat  die  Umschrift:  S. .  .ut. .  .ducis. .  .borg;  die  Reitersiegel 
von  Wilhehn  von  jQlich  und  Adolf  von  Berg,  mit  Rflcksiegeb,  ziemlich  erhalten. 

Nr.  78. 

Der  Burggraf  Gottfried  von  Draohenfels  gestattet  dem  Domcapitel  und 

dem  Oomcantor   Ulrich,    dem    der  Dombau   Ubertragen   wordeii,^^  den 

Steinbruch  des   Drachenfelses   im  Interesse  des  Dombanes  yier  Jahre 

lang  auszunutzen  mit  sechs  Steinarbeitem.  —  1274,  3L  Januar. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  IT,  662. 

Nr.  7». 

König  Sudolf  entscheidet   nach  Anhörung  des  Seiöhsrathefr  auf  die 

Anfrage  des  Grafen  von  Jttlich,  dass  jeder  Priedschluss  unverletzlich 

gehalten  werden  müsse.  —  Hagenau,  1274,  .28.  Februar. 

Rudolphus  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  augUBtus.  UniFersis 
Bacri  imperii  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  gratiam 
soam  et  omne  bonum,  Gonsidentibus  nuper  nobis  nna  com  plnribus 
noBtris  prineipibas  in  regali  civitate  nostra  Hagenau  pro  tribunali 
ex  parte  nobUis  viri  comitis  Juliacensis  ibidem  in  nostra  constituti 
presentia  super  eo  fuit  petita  sententia  generalis,  utrum  discordia 
sive  guerra  manifesta  et  publica  ex  qaacumque  causa  fuisset  inter  par- 
tes aliquas  suscitata,  que  postmodum  sit  sopita  per  riam  composi- 
tionis  et  pacis  ac  amicabilis  unionis,  ab  aliqua  partium  iterato  re- 
Buscitari  yaleat  et  a  parte,  quam  inpatientie  sue  urget  aculeus, 
contra  partem  huiusmodi  compositionem  servare  yolentem  infringi 
pro  libito  voluntatis.  Super  quo  utique  fuit  in  nostra  presentia  iuxta 
regni  Eomani  consuetudinem  pro  communi  iure  sententialiter  diffini- 
tum,  quod  quibuslibet  consopitis  rancorum  turbinibus  inter  partes, 
quas  amicabilis  interyeniens  compositio  counivit,  adeo  debeat  invio* 
labiliter  observari  huiusmodi  compositio,  que  per  testes  ydoneos  possit 
vel  instrumenta  probari,  quod  nuUa  partium  alteri  super  causa  qua- 
cumque  amicabili  compositione  sopita  questionem  movere  debeat  vel 
audiri  quomodolibet  super  ea.  Huius  autem  pronunciationi  sententie 
hü  interfuere  presentes  et  expressum  adhibuere  consensum:  venera- 
bilis  videlicet  W.')  Moguntinensis  archiepiscopus,  iUustres  L.')  Bawa- 


1)  Wernerus  de  Eppstein,  1269—1284. 
«)  Ludwig. 
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rie  et  A.')  Saxonie  dnces  et  yenerabilis  H.^)  Leodiensis  episcopus^  1274 
prineipes  nostri  honorabileS;  0.  prepositus  sancti  Gwidonis  SpirensiS; 
regalis  carie  nostre  cancellarias,  nobiles  viri  de  Hennenberg;  Jolia- 
censiS;  de  Seine,  de  Catbzeneinbogen  et  de  Vorstenberg,  comites;  bor- 
gravius  de  Nurinberg,  GerlacoB  de  Limparcb,  Gerlacns  de  Isenburch, 
Wer.  et  Fb.  fratres  de  Bonlandia  et  quamplureB  alii  nostri  et  imperii 
Bomani  fideles  eandem  sententiam  approbantes.  Et  quia  utilitati 
rei  publice  congrait;  ut  prolate  sententie  in  conspectu  regie  magestatis 
effectum  debitnm  Bortiantnr,  predictam  sententiam  anctoritate  regia 
confirmamos  ipsam  sigilli  nostri  munimine  roborantes. 

Datum  Hegenau  pridie  kal.  martii,  regni  nostri  anno  primo. 

Nach  dem  Oxiginal  im  Stadt-Archiv.    Das  Majestäts-Siegel  etwas  verletzt. 

Nr.  8«. 

König  Sudolf  L  gewährt  der  Stadt   Köln,  die  den   Landfrieden  be- 

icliworen   nnd  iich   bereit  erklärt   hat,   vor   dem   Könige  Seöht   zvl 

nehmen,  Frieden  nnd  Sehuts.  —  Hagenau,  1274,  1.  März. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  n,  655,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das 
M^jestftts-Siegel  schön  erhalten. 

Nr.  81. 

König  Sudolf  gewährt  den  Gesandten,  welche  die  Stadt  Köln  an  sei- 
nen Hof  je  schicken  wird,  sicheres  Geleit.  —  Hagenan,  1274,  2.  Mars. 

Abgedrackt  bei  Lacomblet  II,  656,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das 
Migestats-Siegel,  an  einem  Pergamentstreifen,  schön  erhalten. 

Nr.  82. 

König  Sudolf  bestätigt  der  Stadt  Köln  das  herkömmliche  Becht,  die 

Waaren   ihrer  weltliehen  Eingesessenen  mit   einer  Aocise  benannten 

Abgabe  za  belegen.  —  Hagenan,  1274,  2.  Mars. 

Abgedrackt  bei  Lacomblet  II,  657,  nach  dem  grossen  Privilegienbach  S.  336, 
im  Stadt-Archiv.  Das  Original  im  Stadt-Archiv;  das  Migestäts-Siegel,  an  rothseide- 
nem  Fadenbündel,  schön  erhalten. 


<)  Albrecht. 

s)  Heinridi  UL  von  Qeldem. 
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Nr.  83. 

Oerlaoli  von  MUendunk  verkaiift  dem  Ersbii chofe  Engelbert  IL  JUchen, 
Oierathi  Priiterathi  Oabberath»  Otzenrath»  Kelxenberg,  Belmen,  Hadk- 
hatu en,  Söhaaiiy  Dttrtelen»  Mttrmeln,  Wald  und  feine  OeftUe  datelbit 
nnd  Hörigen,  Dienit-  nnd  Lebenilenta  von  der  Vieri  bis  Jftehen,  mit 
Ananahme  jener  n  Venss.  —  1274,  8.  ApriL 

1274         Abgedrackt  bei  Ueomblet  II,  669.    Eine  gldchceitige  Copie  befindet  skli  im 
Stadt-ArchiT. 

Nr.  84. 

Das  Domeapitel  stiftet  eine  Memorie  ftr   den   Boholastiens   Eeinriöh 
Yon  Emelesse.  —  1274,  8.  ApriL 

No6  eapitnlam  maioris  ecelesie  Goloniensis,  notom  facimaB  uni- 
versis  in  perpetanm,  quod  vendidimas  W.  subdecano  Coloniensi  et 
Tb.  de  Bare  nostris  concanonicis  ad  opus  et  memoriam  magistri 
Henrici  de  Emelesse  qaondam  nostre  ecclesie  scolastici  annuos  tri- 
ginta  et  daos  solidos  Coloniensiam  denarioram  pro  quadraginta 
mards  Coloniensibas  nobis  ab  eisdem  nomeratis^  traditis  et  assigna- 
tis  et  in  ntilitatem  ecclesie  nostre  conversis,  quos  quidem  triginta  et 
daos  solides  ad  memoriam  ipsias  scolastici  in  ecclesia  nostra  perpe- 
tuo  faciendam  annis  singalis  de  tritico  nostro,  qaod  nobis  apad 
Effeme  solvitar,  persolvemas  et  solyere  promittimas  bona  fide,  tali 
modo  et  temporibnS;  qnibas  dicti  sabdecanus  et  Th.  ordinandam  et 
in  libram  memoriaram  nostraram  daxerint  inscribendom.  In  caias 
rei  testimoniam  presentes  literas  sigillo  ecclesie  nostre  dedimas  com- 
manitas. 

Datam  in  octava  pascbe  anno  domini  millesimo  dacentesimo 
septaagesimo  qaarto. 

AttB  dem  Gopiariom  des  Domstiftes,  Nr.  195,  im  Stsdt-Archir. 

Nr.  85. 

Schreinsnota  ftber  die  Mauer  zwischen  dem  Hanse  zum  Leopard  nnd 

dem  des  Waldemar  Heiliggeist,  so  wie  dem  Hanse  Mnlenarken  nnd  dem 

Hanse  ZtQpich.  —  1274,  im  April. 

Notam  Sit,  qaod  medietas  muri  siti  inter  domam  iuxta  auream 
leopardam  et  domom  Waidemari   dicti  Heilegeist  pertinet  ad  do- 
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mnm  Waidemari  ecündnm  dictionem  officialiam  ab  apo  fine  nsque  1274 
ad  aliam  finem,  ita  qnod  Waldemarus  medietatem  muri  predicti  ob- 
tineat. 

Notnm  Bit,  qnod  Winricus  dictus  de  Talpeto  ex  iadicio  et  divi- 
sione  officialiam  obtinait,  qnod  marns  inter  domnm  dictam  Male- 
narcken  et  domnm  dictam  Tulpetum  de  angulo  caminate  domns 
Tnlpeti  site  in  domo  nsqne  ad  finem  pertineat  ad  domnm  Tnlpeti 
predicte,  ita  qnod  domns  Tnlpetnm  dictam  mnrnm  inre  nsqne  ad 
finem  obtineat. 

Actnm  anno  dom.  1274,  mense  aprili. 

Aas  dem  Schrein  Colambe  clericornm,  im  ArchiT  des  Landgerichtes. 


Nr.  86. 

Der  Vogt  Gerhard  von  Köln  Uberlftsst  den  kölner  Schöffen  die  Sohlich- 
tnng  seines  Streites  mit  dem  Bnrggrafen  Johann  von  Arberg.  —  1874, 

S.  JnlL 

Wir  Gerart  de  Vaith  van  Eolne,  d&en  kftnt  allen  dengienen,  die 
diesen  intgegenwordichgen  brief  anesient  inde  horent,  dat  wir  eleno- 
ligge  gegangen  sin  an  die  ersame  lade  die  scheffene  yan  Eolne  alle 
der  zweiinge  inde  zwiste,  die  tuschen  ftns  en  eine  side  inde  deme 
edelen  manne  herren  Johanne  herren  yan  Arberg  inde  bnrgreyen  van 
Kolne  en  ander  side  gewest  het,  ümbe  dat  dat  ftns  dächte;  dat  he 
ftns  zftnrehte  drftnge  an  ftnsme  rehte  ce  Eolne,  inde  die  ce  scheidene 
ftp  ieren  eith,  inde  wie  si  it  scheident  inde  ordinnierent,  also  sftlen 
wirt  stede  halden  in  gftden  trawen  snnder  argelist.  In  urkftnde  inde 
ce  merre  stedicheide  so  hain  wir  ftnse  ingesigel  an  diesen  brief  ge- 
hangen. 

Dit  is  geschiet  inde  bescrieyen  na  godes  gebftrde  dnsent  iair 
zwei  hundirt  iair  inde  yiere  inde  sieyenzich  iair,  des  diensdais  alre 
neist  na  sente  Petirs  inde  sente  Panlis  missen  der  zweiir  apostelen. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  rnnde  Siegel,  mit  sechs  Qoerhalken 
im  Schilde,  hat  die  Umschrift:  S.  Gexhardi  nobiUs  advocati  CoL  (YgL  Tafel  4  Nr. 
16.  in  Bd.  n.) 
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Nr.  87. 

Der  kölner  Burggraf  Johann  yon  Arberg  Hberlässt  den  kölner  Schöffen 
die   Schlichtung   seines    Streites   mit  dem  Vogte   Gerhard.    —   1274, 

3,  Juü. 

1274       Wir  Johan  der  edele  man  herre  van  Arberg  inde  burgreve  van 
Eolne  daen  knnt  etc....') 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Rdteniegel,  Terletzt,  zeigt  von  der 
Umschrift  nur  noch:  S.  Johann. .  .ensis.  (Siehe  Abbildung  Tafel  4  Nr.  18  in  Bd.  II.) 

Nr.  88. 

Papst  Oregor  X.  transsumirt  die  Urkunde  des  Papstes  Lmooeni  IT., 
wodurch  derselbe  die  Juden  in  seinen  Schutz  nimmt  und  gegen  den 
Vorwurf,  dass  sie  Christenkinder  schlachteten,  vertheidigt.  —   1S74, 

7.  JuU. 

GregoriuB  episcopus  servus  servorum  dei.  üniversis  christifidelibus 
presentes  litteras  inspecturis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Tenorem  litterarum,  qaas  felicis  recordationis  Innocentius  papa  quar- 
tuB  predecessor  noster  venerabilibus  fratribns  nostris  archiepiscopis 
et  episcopis  per  Alamaniam  constitutis  in  iudeorum  Alamanie  favo- 
rem  direxit,  pro  eo  quod  incipiebant  nimia  vetnstate  eoDBumi;  de 
verbo  ad  verbum  fecimus  preBentibus  annotari;  qd  taliB  est:  Inno- 
centiuB  episcopus  servus  servorum  dei.  Venerabilibus  fratribus  archi- 
episcopis et  episcopis  per  Alemannlam  constitutiS;  salutem  et  aposto- 
licam benedictionem.  Lacrimabilem  iudeorum  Alemannie  recepimus 
questionem^  quod  nonnuUi  tarn  ecclesiastici  quam  seculares  principes 
ac  alii  nobilea  et  potentes  vestrarum  civitatum  et  diocesium,  ut  eorum 
bona  ininste  diripiant  et  usurpent  adversus  ipsos  impia  consilia  co- 
gitantes  ac  iSngentes  occasiones  varias  et  diversas^  non  considerato 
prudenter,  quod  quasi  ex  archivis  eorum  Christiane  fidei  testimonia 
prodiernnt,  scriptura  divina  inter  alia  mandata  legis  dicente:  „non 
occides*',  ac  prohibente  illos  in  sollempnitate  paschali  quioquam  mor- 
ticinum  non  contingere,  falso  imponunt  eisdem^  quod  in  ipsa  sol- 
lempnitate se  corde  pueri  communicant  interfecti^  credendo  id  ipsam 
legem  precipere,   cum  sit  legi  contrarium  manifeste,  ac  eis  malitiose 


')  Der  weitere  Verfolg  ganz  wie  Nr.  66. 
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obieinnt  hominis  cadaver  mortui^  si  contigerit  illud  alicubi  reperiri^  1274 
et  per  hoc  et  alia  quam  plnra  figimenta  sevientes  in  ipsos  eos  snper 
hiis  non  aecnsatoS;  non  confessos  nee  convictos  contra  privilegia  illis 
ab  apoBtolica  sede  clementer  indnlta  spoliant  contra  deam  et  insti- 
tiam  Omnibus  bonis  suis  et  inedra  carceribus  ac  tot  molestiis  tantis- 
que  grayaminibus  premunt  ipsos  diyersis  penarum  affligendo  generibns 
et  morte  turpissima  eorum  quam  plurimos  condempnando^  quod 
iidem  iudei  quasi  existentes  sub  predictorum  principum^  nobilium  et 
potentum  dominio  deterioris  conditionis  quam  eorum  patres  sub  Pha- 
raone  fuerunt  in  Egypto,  coguntur  de  loeis  inhabitatis  ab  eis  et  suis 
antecessoribus  a  tempore,  cuius  non  extat  memoria,  miserabiliter  exu- 
lare,  unde  suum  exterminium  metuentes,  duxerunt  ad  apostolice  sedis 
providentiam  recnrrendum.  Nolentes  igitur  prefatos  iudeos  iniuste 
vexari,  quorum  conversationem  dominus  meseratus  expectat,  com 
testante  propheta  credantur  reliquie  salve  fieri  eorundem,  fratemitati 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  eis  vos  exhibentes 
fayorabiles  et  benignes,  quicquid  super  premissis  contra  eosdem  iudeos 
per  predictos  prelatos,  nobiles  et  potentes  inveneritis  temere  attempta- 
tum,  in  statum  debitnm  legitime  revocato  non  permittatis  ipsos  de 
cetero  super  hiis  vel  similibus  ab  aliquibus  indebite  molestari,  mo- 
lestatores  huiusmodi  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  post- 
posita  compescendo.  Datum  Lugduni  iii  non.  iulii,  pontificatus  nostri 
anno  quinto. 

Datum  Lugduni  non.  iulii,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiY.  Das  Plambum  an  gewöhnlichem  Hanf- 
faden. 

Nr.  89. 

Der  Bath  der  Stadt  Duisburg  ersucht  den  Bath  der  Stadt  Köln,  einen 
Behein  ausiusteUen,  daii  das  Out,  welches  von  den  Engländern  zweien 
Duisburger  Bttrgem  abgenonunen  worden,  Bigengut  gewesen.  —  1S74, 

14.  JuU. 

Yiris  prudentibus  et  omni  honore  digniS;  amicis  suis  karissimis 
iudicibuS;  scabiniS;  consulibus  ac  universis  civibus  Coloniensibns^  iudi- 
ceS;  scabini,  consules  et  universi  oppidani  DusburgenseS;  quicquid 
possunt  obsequi  et  honoris  cum  affectu  sincero.  Honestatem  vestram 
quam  sincere  diligimus  instanter  et  attente  rogamus^  requirimus  et 
monemuS;  quatenus  intuitu  perpetui  servitii  nostri  litteras^  vestras 
patentes  in  Angliam  destinare  dignemini  id  manifeste  per  eas  pro- 
testando,  quod  eentum  et  quinquaginta   quartera  avene  et  quatuor 
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1274  lagene  de  calibe,  que  Henrico  de  Dusburg  et  Thome  dicto  Mutere 
Dostris  cooppidanis  ab  illis  de  Anglia  ablata  sunt  minuB  iugte  oeca- 
Bione  illorum  de  Flandria^  eoram  sint  propria  et  nullius  alieni;  pro* 
luittentes  bona  fide  tenore  presentiuni;  quod  omne  dampnum  et  gra- 
vamen;  quod  civitati  vel  civibus  Coloniensibus  ex  hoc  a  festo  pasche 
proxime  futuro  ad  annum  integrum  provenire  poterit  in  posterum, 
Yobis  libenti  animo  deponemus  ac  yos  indempnes  serrabimus  ab  eis- 
dem  fraude  et  dolo  prorsus  exclusis.  Super  hoc  in  testimonium  atque 
fidem  sigillum  oppidi  nostri  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  anno  domini  mcclxx  quarto,  in  crastino  beate  Margarete 
virginis^  mense  iulio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  Christas  sitiend  mit  Glorie, 
in  der  Linken  ein  Buch,  die  Rechte  zum  Segnen  erhoben,  rerletzt;  von  der  Um- 
schrift erhalten:  S....  Dusburg. 

Nr.  99. 

Papst  Gregor  X.  verbietet  im  Sinne  seiner  Vorgänger,  die  Juden  zum 

Christenthum   zu   zwingen,   sie  zu  berauben,    zu  ndsshandeln  und  in 

der  Ausübung  ihres  Cultus  zu  stören.  —  Lyon,  1274,  10.  September. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  filiis 
fidelibns  christianis  salutem  et  apoetolicam  benedictionem.  Sicut 
iudeis  ..•*.) 

Sanctus  Petrus.    Sanctus  Paulus.    Gregorius  papa  X*""*;  darum  im 
Kreise  geschrieben:  perfice  gressus  meos  in  semitis  tuis. 
Ego  Gregorius  catholice  ecclesie  episcopus. 
Ego  frater  Johannes  Portuensis  et  sancte  Bufine  episcopus. 
Ego  Petrus  Tusculanus  epis. 
Ego  Yicedominus  Penestrinus  epis. 
Ego  Simon  tit.  sancti  Martini  presbiter  card. 
Ego  Ancherus  tit.  sancte  Praxedis  presb.  card. 
Ego  Sjmon  tit.  sancte  Cecilie  presb.  card. 
Ego  Ottolunus  sancti  Adriani  diaconus  card. 
Ego  Jacobus  sancte  Marie  in  Gosmydin.  diac.  card. 
Ego  Gotofridus  sancti  Georgii  ad  velum  aur.  diac.  card. 
Ego  Ubertus  sancti  Eustachii  diac.  card. 


')  Hier  folgt  genau  der  Wortlaut  der  Urkunde  des  Papstes  Innocenz  IV.  Tom 
22.  October  1246,  Bd.  H,  S.  264. 
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Datum  Lngduni  per  manam  magistri  Lafranci  archidiaconi  Per-  1274 
gamen.,  sancte  Somane  eeelesie  yicecancellarii;  im.  idas  Septemb., 
indictione  iii.»  incamationis  dominice  anno  mcclxxiiii^  pontificatas 
vero  domlDi  Gregorii  pape  x.  anno  tertio.*) 

Nach  dem  Original,  im  Stadt-ArchiT.    Das  Plambam  an  roth-gelb-aeidenem  Fa- 
denbflndel. 


Nr.  n. 

Der  Bath  der  Stadt  Köln  verpflichtet   sieh,   dem  Bitter  Adam  toh 
Sndink   an  beitimmtem   Termine   40   Mark   an   beiahlen.    —    1274, 

89.  September. 

NoB  indiceS;  scabini,  consilinm  et  cives  nniversi  Colonienses  nni- 
versis  per  presentee  notum  facimns;  quod  tenemnr  Ade  militi  de 
Rftdinc  ex  parte  nobilis  viri  D.  comitis  de  Eatzenelenbogen  in  qna- 
draginta  marcis  Coloniensium  denariomm  legalium  et  bonorum,  quas 
ipsi  infra  sacros  dies  nativitatig  domini  nunc  instantes  solvere  promi- 
simns  et  promittimus  per  presentes.  Qnod  si  adimplere  neglexerimns, 
dictns  Adam  nostra  et  nostrorum  concivinm  pignora  eap^re  poterit 
gine  qoalibet  uostra  contradictione  vel  offensa,  que  pignora  idem 
Adam,  si  reqnisitus  fnerit,  nobis  et  nostris  concivibas  eztracredet  ad 
certnm  terminum  recepta  fideinssoria  cantione.  Si  antem  requisitns 
non  fnerit,  memorata  nostra  pignora  vendere  poterit  licite  sub  testi- 
monio  proboram  virornm  et  receptam  ab  hninsmodi  pignoribns  pecu- 
niam  nobis  debet  in  solutionem  debiti,  quo  tenemnr  eidem,  compntare. 
Super  hoc  in  testimonium  atque  fidem  sigillnm  commune  civitatis 
nostre  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  quarto  in  die  beati 
Mychaelis  archangeli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  sehr  verletzt 


*)  Aus  der  Datinmg  dieser  Urkunde  ergibt  sich,  dass  Gregor  X.  seine  Regie- 
rungszeit nicht  nach  dem  Tage  seiner  Weihe,  27.  M&rz  1272,  sondern  nach 
dem  Tage  seiner  Wahl,  1.  September  1271,  bestimmte. 


m. 
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Nr.  n. 

Wilhelm  de  Morbeka,  p&pstlieher  POnifentiari  beauftragt  den  Bri- 
bif  ohof,  die  Aebtiif innen  nnd  die  Stifter  von  St.  XTrinla  nnd  St.  CfteUia 
▼on  der  Exoonuntinioation»  welche  Hber  dieselben  dnreh  den  Vnndns 
Bemard  de  Castaneto  verlübigt  worden  war,  lofsai preöhen.  —  Lyon, 

1274,  26.  Ootober. 

1274  Venerabili  in  Christo  patri  dei  gratia  archiepiscopo  Coloniensi 
frater  Ouillelmns  de  Horbeka  domini  pape  penitentiarias  et  capella- 
nus  salutem  in  domino.  Ex  parte  abbatissamm  et  conventuom  eocle- 
siarum  secnlariam  sanctarum  virginnm  et  s.  Cecilie  ColonienBium  fait 
propoBitam  coram  nobiS;  qaod  ipsi  excommunicationis  incnrrernnt 
sententiam  per  discretum  yimm  magiatram  Bemardum  de  Castaneto 
domini  pape  capellanum  ac  tanc  in  partibns  Alamannie  apostolice 
sedis  nuncium  in  personas  ecclesiasticaS;  qne  in  civitate  et  snbarbiis 
Goloniensibns  occasione  captivitatis  vestre  snppositis  ecclesiastioo  in- 
terdicto  remanerent  post  certum  terminum  sen  ad  loca  ipsa  redirent, 
seu  participarent  nobili  viro  comiti  Jaliacensi  et  eins  primogenito  ac 
eis  adherentibus,  qui  abbatisse  et  conventas  participarunt  eisdem  in 
cibo,  potu  et  loquela  ac  aliis  commanibos  actibus;  preterquam  in 
orimioe,  anctoritate  apostolica  generaliter  promulgatam  et  absolntio- 
nis  beneficio  non  obtento,  ex  qnodam  improvidentie  lubrico  se  im- 
miscuere  diyinis  etiam  in  locis  suppositis  ecclesiastioo  interdicto, 
saper  qnibus  sapplicatum  fuit  humiliter,  eis  per  fidem  eandem  mise- 
ricorditer  provideri.  Nos  igitur  anctoritate  domini  pape  patemitati 
yestre  committimus^  quatinus  abbatissas  et  couventus  predictos  a  sen- 
tentia  excommunicationiS;  quam  propter  predicta  incarrerunt^  per  vos 
vel  discretum  presbiterum  iuxta  formam  ecclesie  absolvatis  et  in- 
iuncta  eis  pro  modo  culpe  penitentia  salutari  et  aliis,  que  talibos 
debent  et  consueverunt  iniungi  ac  qnod  de  cetero  studeant  inter- 
dictum  inviolabiliter  observare  super  irregularitate,  si  quam  ex  pre- 
missis  contraxerunt,  agatis  dispensative  misericorditer  cum  eisdem, 
prout  secundum  deum  animarum  suarum  saluti  yideritis  expedire. 

Datum  Lugduni  Yil  kal.  novembris,  pontificatus  domini  Gregorii 
pape  X.  anno  tertio. 

Nach  einem  Pergamentbrief  im  PfSarr-ArcliiT  von  St.  UrBola,  ohne  Siegel. 
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Nr.  93. 

König  Sudolf  ninunt  die  kdlner  Bttrger  in  seinen  besonderen  Scliati, 
fiebert  ibnen  jeden  Seehtai cbnti  nnd  i icberei  Oeleit  naob  nnd  von  dem 
kdniglieben  Hofgeriebto  bei  allen  Streitigkeiten  mit  dem  Enbiiebofe 
oder  anderen  Herren  m  nnd  yertpriebt  ibnen  die  Vertbeidigong  aller 
ibrer  Privilegien.  —  1274,  8.  Vovember. 

In  nomine  sancte  et  individne  trioitatis  amen.  Badolpbos  dei  1274 
gratia  Romanonim  rex  semper  angnstns,  nniversis  cbristifidelibnB 
presentem  paginam  visuris  et  andituris  in  perpetuam.  Ad  regie 
maiestatis  circamspectionem  pertinet  illos  proseqoi  fayore  gratie  spe- 
cialis, qni  suis  obseqniis  non  cessant  insistere  fideliter  et  devote. 
Hinoest  qaod  ad  notitiam  tarn  presentinm  quam  faturomm  pervenire 
enpimus,  qaod  nos  attendentes  fidem  et  sinceram  devotionem,  quam 
dilecti  nostri  et  fideles  imperii  nobiles  cives  Colonienses  ad  bonorem 
imperii  incessanter  babnisse  et  babere  noscontur,  ipsos  cives  rebus 
et  corporibus  eundo  et  redeundo  ac  moram  faciendo  per  terrae  sive 
per  aquas  in  protectionem  et  pacem  nostre  regie  maiestatis  recepimus 
et  recipimus  per  presentes.  Preterea  indulsimus  eisdem  civibus  Colo- 
niensibus  nostris  et  imperii  fidelibus  de  gratia  nostra  specialis  quod 
si  dilectum  principem  nostrum  arcbiepiscopum  Coloniensem;  qui  pro 
tempore  fuerit,  vel  aiiam  quamcnmque  personam  contra  eosdem  cives 
et  dvitatem  Goloniensem  pro  aliqua  causa  bellum  sive  guerram  in- 
Inste  movere  contingeret,  vel  si  indebite  eos  gravaret  quoquomodo, 
super  quo  ipsi  cives  parati  essent  coram  magnificentia  nostre  regie 
maiestatis  stare  iuri  eo  loco  quo  tenentur,  boc  quidem  fieri  nullate- 
nus  permittemus  ipsam  iniuriam  et  violentiam  eis  favorabiliter  depo- 
nendo,  ita  quod  transitus  viarum  per  terram  sive  per  aquas  pateat 
ipsis  civibus  Coloniensibus  et  universis  mercatoribus  se  Coloniam 
transferentibus  et  abinde  recedentibus  pro  eorum  negotiis  exercendis 
et  quod  aditus  civitatis  Coloniensis  mercatoribus  et  alienigenis  non 
predudantur,  quia  ad  id  fideliter  efficiendpm  et  procurandum  ex  re- 
gia maiestate  sumus  astricti.  Et  quia  \n  ifiHo  libertatem  civitatis  Co- 
loniensis et  civium  ledere  vel  minuere  intendimus,  sed  potius  incre- 
mentis  decentibus  augere,  promittimus  ipsis  civibus  Coloniensibus  de 
gratia  nostra  specialis  quod  si  aliquis  contra  eorum  privilegia  ipsis 
a  nobis  et  a  predecessoribus  nostris  et  ab  eorum  dominis  rite  et  pie 
eoncessa  iura,  Ubertates  et  bonas  consuetudines  quidquam  attemptas- 
•et;  attemptaret  sen  procuraret,  quod  vergöret  in  preiudicium  eorun- 

6* 
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1274  dem^  qnod  saper  eo  ipsos  ex  regia  nostra  maiestate  fideliter  et  favo- 
rabiliter  defendemus  frande  et  dolo  penitos  exclusis.  In  bonun  itaqne 
omniniQ  premissomm  testimoniam  et  perpetuam  firmitatem  presentea 
litteras  predictis  civibos  Coloniensibus  sigillo  maiestatig  nostre  tradi- 
dimns  commomtas. 

Datum  anno  do9imi  mcclxx  quarto,  feria  quinta  proxima  ante 
festnm  Hartini  hyemalis,  mense  novembri. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  An  der  ürkande  hängt  nicht,  wie  der 
Text  sagt,  das  Mi^est&ts-Siegel,  sondern  an  schmalem  Pergamentstreifen  ein  rundes 
Siegel,  V/%  Zoll  im  Durchmesser,  mh  einem  nach  rechts  sehenden  Adler  im  drei- 
eckigen Schilde;  Ton  der  Umschrift  nur  noch  m  lesen:  S.  comit. . .  nr. . .  dom. . . 
. . .  enberc* 

Nr.  »4. 

Arnold  TTngeftiöh  söhenkt  ein  Hans  anf  der  alten  Kaner  rar  Wohnnng 
für  16  arme  Beghinen.  —  1274,  12.  Deoember. 

Notnm;  qnod  Amoldns  dictos  Ungevncb  tradidit  et  remisit  pro 
remedio  anime  sue  domnm  enm  area  ante  et  retro,  snbtns  et  supe- 
rioB;  pront  iacet  super  veterem  mumm,  contiguatam  domni  de  Bm- 
wibre  versus  renum^  que  quondam  fuerat  mansio  Yogelonis  grisei 
operis,  sedeeim  beginis  pauperibus  ad  manendum  in  perpetuum, 
sine  aliquo  oensu  de  dicta  domo  solyendo,  tali  pacto  quod  gar-- 
dianus  fratrum  minorum^  quicumque  pro  tempore  fuerit,  una  cum 
Elizabeth  filia  sororis  sue  Getrudis  vel  alia  seniore  de  genere  ipsins 
proyeniente  liberam  habebunt  potestatem,  dum  de  ipsis  sedeeim  be- 
ginis aliqua  ab  hoo  secnlo  migrayerit,  aliam  pauperem^  que  sit  bone 
conversationis  et  vita  laudabilis  deo  ponendi  in  domum  predietam 
absque  ulla  eontradictione,  prout  in  litteris  super  hoe  eonfectis  sigillo 
gardiani  fratrum  minorum  sigillatis  eontinetur,  quas  in  serinio  nostro 
habemus. 

Actum  anno  domini  MCCLXXim  in  yigilia  Lucio  yirginis. 

Ans  dem  Schrein  S.  Golumbe,  Berlicns,  f.  13,  im  Archir  des  Landgerichtes. 

Nr.  W. 

Dietrich  Baie  kauft  von  Dietrich  Coyelshoven  ein  Drittelyiertel  eines 
Hauses  auf  dem  MalzbUöhel.  ^  1274. 

Notum  sit  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  Theodericus  dictus 
Baze  emit  sibi  tertiam  partem  quarte  partis  domus  et  aree  site  in 
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Malzbuchele'proxime  domui  Theoderici  Bazin  yersns  domum  officia-  1274 
liom  erga  Theodericum  dictum  de  Covelzhovin  et  uxorem  Buam  Eli- 
sabeth, ante  et  retrO;  subtns  et  superius,  prout  ibi  iaeet  et  nbiciinqne 
ipsam  in  partitione  attingit  et  sicat  dicti  Theodericus  et  uxor  saa 
in  eoram  habebant  proprietate,  ita  qnod  dictas  Theodericus  Baze 
dictam  hereditatem  iure  et  sine  contradictione  obtinebit  salvo  nsu- 
frncta  yite  hüS;  qui  in  eadem  hereditate  dinoscuntnr  habere. 

Actum  anno  domini  MCCLXXiiii. 

Ans  emem  Fasdkel  eines  Schreinsbaches  im  Stadt-Archiy. 

Nr.  96. 

Das  kdlner  Domeapitel  berichtet  an  die  päpstlichen  Sidhter,  wamm 

der  Pfarrer  von  8t.  Johann  den  Gerhard  Overstolx  nicht  vorgeladen 

habe.  —  Köln,  1876,  1.  März. 

Capitulum  Coloniense  discretis  yiris  abbati  sancti  Jacobi  Leo- 
diensis  iudici  ut  dicitur  a  sede  apostolica  delegato  necnon  decano 
et  cantori  sancti  Albani  Namurcensis  Leodiensis  dyoecesis,  iudicibus 
subdelegatis  ab  eodem  abbate,  ut  dicitur,  salutem  in  domino.  Con- 
stitu.tus  propter  hoc  in  presentia  nostra  Henricus  plebanus  ecclesie 
beati  Johannis  baptiste  in  Golonia  profitebatur  publice  coram  nobis, 
quod  ipse  Gerardum  dictum  Overstolz,  civem  et  scabinum  Colonien- 
sem,  snum  parrochianum  nee  citaverat  nee  citavit  ad  comparendum 
coram  vobis  crastino  dominice  Invocavit  ad  instantiam  magistri  Lft- 
dewici  laici  de  Golonia  dicti  de  Mftlengassen  et  Jutte  uxoris  sue  et 
hoc  ea  de  causa,  quia  ipsi  plebano  de  iurisdictione  aliqua,  quam 
Yos  yel  abbas  Tuitiensis  in  ipsum  plebanum  seu  eins  subditos  habe- 
retis  super  premissis,  nulla  fuit  facta  fides,  ut  idem  plebanus  asse- 
rebat.  In  cuius  rei  testimonium  ad  petitionem  dicti  plebani  sancti 
Johannis  baptiste  has  nostras  litteras  sigillo  nostro  ad  causas  vobis 
transmittimus  roboratas. 

Actum  et  datum  Colonie  feria  sexta  ante  dominicam  Invocavit 
anno  domini  mcclxx  quarto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  verletzt 

Nr.  97. 

Hotarielles  Appellations-Instmment  in   der  Prooesssache  des  Ludwig 
von  der  Mühlengassen  gegen  den  Bitter  Butger  Overstolz  und  Genossen. 

1275,  28.  Kärz. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  mcclxx  quinto, 
indictione  tertia^  y.  kal.  apr.;  pontificatus  domini  Gregorii  pape  de- 
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1276  cimi  anno  quartO;  in  presentia  mei  Roger!  de  Leodio  clerici;  sacro- 
sancte  Romane  ecclesie  anctoritate  notarii  pnblici,  et  testiam  infra- 
scriptoram  vocatornm  propter  hoc  specialiter  et  rogatornm^  Yogelo 
clericuB  Coloniensis  procnrator  quornndam  civinm  Colonienginm,  qno- 
rnm  aliquornm  nomina  inferius  annotantar^  in  clanstro  monasterii 
sancti.  Jacobi  Leodiensis  coram  abbate  loci  eiasdem,  qni  index  dici- 
tnr  anctoritate  apostolica  datns^  ipsi  abbati  coram  ibidem  astantibns 
dominos  snos,  qnoram  erat  procnrator,  proposnit  et  dennnciavit  gra- 
yatos  a  snbdelegatis  ipsins  in  oppido  Namnrcensi  videlicet  a  de- 
cano  et  cantore  ecclesie  sancti  Albani  Namnrcensis,  et  cnm  bnins- 
modi  denunciatione  snpplicationem  fecit  et  aliqnid  foit  protestatns  in 
hnno  modnm:  Cum  vos  domine  abbas  monasterii  sancti  Jacobi  Leo- 
diensis  ordinis  sancti  Benedicti;  qui  dicimini  iadex  a  sede  apostoliea 
depntatns  pro  Lndovico  de  Colonia  dicto  de  Molengassen  laico  et 
Juetta  eins  nxore  contra  Rntschemm  dictum  Overstolz  militem;  Ge- 
rardum  dictnm  comitem,  Hildegernm  de  Stezena  in  advocati  curia 
commorantem,  Petrum  de  Leopardo,  Hildegernm  de  Trappa,  Con- 
stantinnm  de  Adocb^  Henricnm  Flacconem  et  Gerardum  de  Nnce^ 
cives  ColonienseS;  decano  et  cantori  ecclesie  sancti  Albani  Namur- 
censis  vices  vestras  commiseritis  et  postmodum  eas  appellationibus 
tamen  ad  vos  per  me  procuratorem  antedictum  interpositis  revocave- 
ritis  ab  eisdemaquibns')  ex  certis  gravaminibuS;  quia  yidelicet;  metn 
legitime  corporis  et  rerum  eorundem  civium  ex  causis  legitimis  co- 
ram eis  expressis  proposito  quominns  dicti  cives  Goloniam  exire  et 
Namurci  comparere  aaderent  et  loco  alio  securo  petitO;  alium  locum 
secumm  denegaverunt  assignarC;  quamquam  super  hoc  essent  instan- 
ter et  humiliter  requisiti  et  dictos  Rutgherum  militem,  Gerardum  co- 
mitem,  Hildegernm  de  Stezena  et  Petrum  de  Leopardo  iudicave- 
mnt  contumaces;  cum  non  essent;  et  ex  aliis  certis  gravaminibns 
vestram  andientiam  appellavi^  ego  dictus  Yogelo  buiusmodi  appella- 
tiones  vobis  domine  abbas  sub  testimonio  astantium  denuncians,  peto 
nomine  civium  predictorum,  ne  factum  dictorum  subdelegatomm  vestro- 
rum  erroneum  et  contra  ins  attemptatum  sen  presumptum  exequu- 
tioni  aliqnatenus  demandetis^  maxime  post  appellationes  a  me  nt 
predictum  est  interiectas  et  protestor  quod  si  secns  feceritiS;  qnod 
facile  non  crederem  vos  facturum,  quod  vos  in  hoc  factum  ipsomm 
subdelegatomm  vestrorum  contra  ins  in  lesionem  dictorum  civium 
attemptatum  videremini   tacite  approbare  et  sie  dictos  cives  contra 


')  judex  a  quo,  judices  a  quibüs  =  Richter,  woTon  appellirt  wird. 
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ioBtitiam  pregrayare,  a  quo  grayamine  protestor  nomine  dictoram  ci-  1275 
yinm  eos  ex  tali  grayamine  yelle  sedem  apostolicam  quam  primnm 
id  ad  eomm  notitiam  peryenerit  appellare  proteBtans  nihilominas^ 
qaod  iidem  ciyes  appellationes  snas  predictas  iam  factas  qaam  pri- 
mnm seenre  poternnt  dicto  impedimento  cessante  coram  indice  loco 
et  tempore  competentibas  proseqnnntnr.  Premissis  interfuernnt  in 
clanstro  predicto  dictos  abbas,  prior  dicti  monasterii^  WilhelmnB  de- 
cannS;  Henricus  scolasticus;  Henricas  de  Bastonia^  Johannes  de  Colo- 
nia^  Benardos  de  Lappi,  Werricos  de  ThamerS;  canonici  ecclesie  sancti 
Paali  Leodiensis,  et  plnres  alii  yocati  et  rogati. 

Et  ego  Bogems  notarias  antedictns  pre- 
missis  denontiationi,  petitioni  et  protestationi- 
(Signom  Notarii.)         bns  interfui  yocatos  et  rogatus  presens  publi- 
cum instrnmentnm  inde  confeci  et  signo  meo 
signayi  anno,  indictione  et  die  predictis. 

Nach  dem  Original  Im  Stadt-ArchiT. 

Nr.  98. 

Die  Brüder  von  Mtiüengassen  bitten  brieflich  um  die  Erhaltung  ihrer 

Güter  a875). 

Predilectis  consangnineiB  snis  dominis  B.  et  H.  et  Yogeloni  dictis 
Conlinge  H.  et  L.  fratres  de  Mftlengassen  salntem  in  auctore  Balutis. 
Yestre  dilectionis  couBtantiam,  que  nobis  grata  semper  extitit  et  ac- 
cepta,  Buppliciter  exoramus^  quatenuB  nobis  et  pueris  nostris  intuitn 
dei  et  dilectionis  consanguinitatis  assistere  et  iuyare  yelitis;  sicut 
affeetnose  mnltotiens  laborastiS;  adhuc  labore  non  omittatis,  ut  here- 
ditas  nostra  nobis  et  pneris  nostris  seryiat.  Item  yos  rogamus  et 
monemns,  qnod  de  omni  bono  nostro  et  pnerornm  nostrorum  cogitare 
et  laborare  yelitis,  secundum  qnod  de  yestra  dilectione  plenarie  con- 
fidimuB  attendentCB  scriptum  esse,  qnod  exhibitio  operis  est  probatio 
dilectionis  et  fides  sine  operibns  mortna  est;  attendentes  etiam^  quod 
inyenitur  scriptum  esse,  qnod  afflictis  nimis  non  aflictio  est  addenda, 
sed  potius  misericordia  inpendenda.  Valete  in  domino  Jhesu  Christo, 
yestri  totaliter  snmus  tam  corporibus  quam  rebus;  yalete  et  precipite 
nobis  semper.  Insuper  ego  H.  yobis  significo,  quod  Johannes  Tol- 
nere  et  Bliza  uxor  sua  et  Ida  sorores  mee  michi  et  pueris 
meis  hereditatem  meam  anferre  intendnnt,  quam  pater  mens  et  ma- 
ter  mea  bone  memorie  donayerunt,  conjSrmayemnt,  secundum   quod 
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1275  oBtendere  et  probare  per  litteras  super  hoc  confeetas  et  vivos  testes 
iy)erti88ime  possam;  michi  assistatiS;  qnod  hoc  yaleam  non  verborom 
foliis  sed  promptis  obsequiis  inperpetuum  erga  vos  et  vestros  deser- 
vire.  Ego  Ladewiens  vos  domine  Hermanne  cognate  dilecte  moneo  et 
rogO;  quod  cingnlam  nxoris  mee  argentenm  me  rehabere  faciatis  yel 
estimationem  ipsins...^) 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  Yon  aussen  aufgedrAckte  Siegel  ab- 
gefallen. Wir  lassen  diesen  Brief  gleich  hinter  den  den  Ludwig  von  MOhlengassen 
betreffenden  Urkunden  folgen,  weil  er  sich  auf  dieselbe  Sache  bezieht.  Im  Jahre 
1290  ist  in  einem  Schreinsnotum  (Ant  berlicus)  die  Bede  Tom  Tode  des  Ludoricos 
de  Mulengassen  senior  und  dessen  Gemahlin  Christina;  entweder  ist  diese  Ghristina 
Ludwig's  zweite  Gattin,  oder  der  hier  genannte  Ludwig  ist  ein  anderer,  als  der  in 
diesen  Urkunden  yorkommende. 


Nr.  99. 

Papst  Gregor  Z.  erklärt  in  einem  Schreiben  an  Sigfrid  von  Wester- 
borg,  dass  er  sor  Wiederbesetsnng  des  erzbischöfliohen  Stahles  von 
Köln  sowohl  die  Postolation  wie  die  Wahl  verworfen  and  ihn  aas 
p&pstlioher  MaehtvoUkommenheit  zam  kölner  Erzbischof  erhoben  habe. 

Lyon,  1276,  3.  ApriL^) 

Gregorios  episcopus  servas  serrorum  dei  venerabili  fratri  Sifrido 
archiepiscopo  Coloniensi  salotem  et  apostolicam  benedictionem.  Olim 
Coloniensi  ec^^lesia^)  per  obitum  bone  memorie  £.^)  archiepiscopi 
Goloniensis  destituta  pastore  nos  ad  vitanda  pericula,  qae  ipsi  ec- 
clesie  spiritualiter  et  temporaliter  prolixa  vacatio  minabatar^  delibe- 
rayimos  ex  caosis  variis  ea  vice  fore  apad  sedem  apostolicam  de 
prelato  eidem  ecclesie  providendam,  decementes  extunc  irritum  et  in* 
anO;  si  secus  de  provisione  haiasmodi  contingeret  attemptari,  nostras 
saper  hoc  dilectis  filiis  preposito  et  capitalo  ipsios  ecclesie  sab  certa 
forma  litteras  dirigendo.  Veram  post  haiasmodi  nostram  decretam, 
ante  tamen  quam  prefate  littere  ad   dictos  prepositam,  decanam  et 


^)  Der  SchlusB  ist  abgeschnitten,  heisst  wahrscheinlich:  valete. 

^}  Gregor  X.  zählte,  wie  zu  Nr.  90  bemerkt,  den  Anfang  seiner  Regierung  Yom 

Tage  seiner  Wahl,  am  1.  September  1271. 
')  Das  Wort  ecdesia  fehlt  in  der  Handschrift 
^)  Eogelbertus. 
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capitolam  pervenirent^  iidem  prepositns,  decanuB  et  capitolam  ad  1375 
tractandam  de  faturi  substitatione  pontificis  adinvicem  convenernnt 
et  demum  post  diversos  tractatus  super  hoc  babitos  prefati  decanos 
et  capitolam')  novem  ex  caDonicis  ecclesie  snpradicte  providendi  eidem 
eoclesie  de  pastore  potestatem  nnauimiter  concesseruat  Cum  autem 
dicti  prepositns  et  novem  canonici  non  possent  in  nnam  personam 
pariter  concordare,  iidem  novem  canonici  dilectnm  filiam  Gonradum 
de  Monte  canonicum  ipsiuB  ecclesie  patientem  in  ordinibus  et  etate 
defectnm  ad  eiusdem  ecclesie  regimen  postularunt,  prefato  preposito 
post  huiusmodi  postulationem  te  tunc  prepositum  ecclesie  Maguntinensis 
et  ipsios  ecclesie  Goloniensis  canonicum  in  Coloniensem  archiepiscopum 
eligente.  Nos  igitur  babito  super  hiis  cum  fratribus  nostris  diligenti 
tractatn  tarn  postulationem  quam  electionem  huiusmodi  utpote  contra 
prefatum  nostrum  decretum  de  facto  presumptas  irritas  decemimus 
et  inanes  ac  deinde  tanto  attentius  de  ordinatione  ipsios  Goloniensis 
ecclesie  cogitantes;  tanto^)  gravioraposset  eadem  ecclesia  ex  longiori 
vacatione  dispendia  formidare^  ac  talem  cupientes  illi  preesse  ponti- 
ficem^  de  quo  certam  haberemus  notitiam^  quod  ipsum  dara  merito- 
rum  soorum  insignia  redimerent  nee  dubia  esset  ipsius  Caritas  erga 
plebem  soo  regimini  commendandam  et  in  cuius  fide  fida*  recumberet 
securitas  siibditorum^  in  te  direzimus  oculos  nostre  mentis^  quem  nobis 
et  predictis  fratribus  de  litterarum  scientia,  morum  matoritate,  pro- 
denti  spiritualium  et')  temporalium  Providentia  et  devotionis  sincera 
ad  Romanam  et  prefatam  Coloniensem  ecclesias  habita  fide  dignorum 
testimonia  commendarunt.  Quapropter  gregi  dominico  speciali  volen- 
tes  diligentia  providere  de  predictorum  fratrum  consilio  et  apostolice 
plenitudine  potestatis  te  prefate  Goloniensi  prefecimus  in  [sie]  archi- 
episcopum et  pastorem  tibique  consecrationis  munus  de  nostris  mani- 
bus  impendentes  pallium  insigne  videlicet  pontificalis  officii  a  nobis  ea 
qua  decuit  instantia  postulatum  tibi  fecimus  assignari,  firma  spe 
fiduciaqoe  tenenteS;  qood  eadem  Goloniensis  ecclesia  te^)  aoctore  per 
tue  Industrie  ae  circumspectionis  froctoose  stodium  reservabitor  a 
noxiis  et  adversis  ac  spiritoalibus  proficiet  incrementis.  Quocirca  fra- 
temitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  qoatenos  impositom 
tibi  onos  a  domino  soscipiens  reverenter  enram  et  amministrationem 


*)  Hier  hat  die  Handschrift:  et  novem. 

^)  tanto  fOr  qoanto. 

*)  et  fehlt  in  der  Handschrift 

^)  Die  Handschrift  hat:  de. 
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1275  einsdem  ColonienBis  ecclesie  sie  diligenter  geras  et  soUicite  prose- 
quaris,  qnod  ipsa  gabematori  circomspecto  ac  frnctnoBO*)  amministratori 
spiritaaliter  et  temporaliter  gaadeat  se  commissam  ac  bone  fame  tae 
odor  ex  laadabilibas  tute  actibus  latias  diffnndatnr  et  preter  bene- 
dictionifl  eteme  premiam  benevolentie  nostre  gratiam  exinde  plenitis 
prosequaris. 

Datum  Lncdnni  lll.  non.  aprilis  pont.  noBtri  anno  quarto. 

Aus  dem  Gopiariom  A.  XU,  4,  1  1,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  !•# . 

Papit  Gregor  X  ertheilt  den  Deohanten  des  kdbier  Domttiftes,  dei 
Xariengradenitiftet  und  des  mainier  Domttiftes  die  YoUmaohty  den 
Grafen  von  Jlllioh  von  dem  wegen  der  Gefangennahme  des  Erzbisohofs 
Kigelbert  über  ihn  yerhttngten  Banne  nnd  sein  Land  vom  Interdict 
loempreohen.  —  Lyon,  1276,  18.  ApriL 

Abgedraokt  bei  Lacomblet  11,  666. 

Nr.  ML 

Zftnig  Bndolf  ertheilt  dem  Erzbieohof  Bigfrid  von  K61n  die  Kegalien. 
BrtlMel,  1875,  84.  ApriL 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  ü,  667.  Dai  Original  befindet  sich  im  Staats-ArchiT 
sa  Berlin. 

Nr.  IM. 

Deehant  nnd  Capitel  von  St.  Apoiteln  bekunden,  data  die  frtther  mit 

dem  Propst  Heinridh  Ton  Heinsberg  geaoUoaaene  Hnigqng  anoh  Ar 

die  Folge  beobadhtet  werden  loUe.  —  1876,  84.  Mai. 

No8  deoanus  et  capitulom  ecclesie  sanctornm  apostoloram  Oolo- 
niensis.  Ad  honorem  dei  sancteqae  matris  eins  ao  sanetorom  aposto- 
mm,  ad  fntnra  perionla  evitanda  ac  fratribns  ecclesie  nostre  pacem 
et  qnietem  in  fataram  preparantes,  die  assignata  yidelicet  sexta 
feria  ante  festnm  beati  Urbani  anno  domini  MCC  septnagesimo  qainto 


>)  Die  Handsdirift  hat:  fractaosL 
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ad  ordinationes  faciendas  ac  Btatata  rocatis  omnibus  ad  ^ictarn  diem  1375 
fratribuB  capitnli  ecclesie  nostre  statuimos  ac  ordinamus;  qnod  qni- 
cnmqne  in  prepositam  in  ecclesia  nostra  eligatnr  sen  quoqno  modo 
legitimo  alio  ordinetnr  sea  de  eo  proyideatar,  ordinationem  initam 
ac  faetam  cum  viro  venerabili  domino  Henrico  de  Hensberg  qnon- 
dam  ecclesie  nostre  preposito^  accedente  diele  ordinationi  et  consenBu 
reyerendi  patris  qaondam  Conrad!  Coloniensis  archiepiscopi  et  per 
sedem  apostolicam  confirmatam^  prent  in  litteris  eoclesie  noBtre  neo 
non  dicti  patris  archiepiscopi  Coloniensis  manifeste  continetnr,  obser- 
vet,  nallatennsqne  possessionem  se  qnasi  prepositure  adipiscatnr, 
qnonsqne  sacramentum  prestet^  se  dictam  ordinationem  inylolabiliter 
obaeryatnmm,  et  qnod  nee  capitulam  ecclesie  nostre  nee  aliqnis  de  fra-* 
tribns  capitnli  aliqnam  reverentiam  et  honorem  vel  aliquod  debitum 
tanqnam  preposito  sen  electo  in  prepositam  inpendant,  qnooBqae  sacra- 
mentnm  predictnm  fnerit  ab  ipso  preposito  sen  electo  in  prepositnm  pre* 
stitnm  snper  predicta  ordinatione  inyiolabiliter  observanda,  qne  talig 
est:  Fridericns  dei  gratia  decanns,  Godefridns  prepositns  Honasterien- 
Big  in  Eflja,  magister  Riquinns  scolasticnS;  O^rardns  et  Symon^  canonici 
sanctornm  apostolornm  in  Colonia^  ordinatores  constitnti  a  venerabili 
viro  domino  Henrico  preposito  sanctornm  apostolornm  ex  nna  parte 
et  toto  capitnlo  ex  altera  snper  certa  portione  assignanda  sibi  et  qni 
pro  tempore  fnerit  prepositns  nomine  prepositnre  et  qnod  ammi- 
nistratio  temporalinm  et  qnorundam  spiritnalinm,  qne  snnt  apnd  pre- 
poBitnm^  secnndnm  qnod  ordinayerimnS;  penes  capitnlnm  remaneat 
accedente  anctoritate  yenerabilis  patris  domini  Conrad!  Coloniensia 
archiepiscopi  et  ipso  expressnm  adhibente  consensnm,  consiieratiB 
ntilitatibnB  tam  ecclesie  qnäm  ipsius  prepositi;  qni  nnnc  est  yel  qni 
pro  tempore  faerit^  in  nomine  domini  ita  dnximos  ordinandnm,  qnod 
prepositnB;  qni  nnnc  est  yel  qni  pro  tempore  fuerit  in  ecclesia  sancto- 
rnm apostolornm;  nomine  prepositnre  habeat  cnrtes  in  Yrowenrode 
et  in  Capeila  cnm  omnibns  inribns  sniB  et  pertinentiis,  item  qnod  Bin^ 
gnlis  annis  quatnor  carrate  yini  sibi  debeant  a  capitnlo  assignari; 
item  capitnlnm  de  granario  sno  assignabit  sibi  singnlis  annis  qnin- 
qnaginta  maldra  tritici  Coloniensis  mensure;  item  prepositns  trans^ 
feret  in  decannm  et  capitnlnm  omnem  amministrationem  temporalinm 
in  ecclesia  et  extra  ecclesiam  tam  in  cnrtibns  qnam  in  yillicationi- 
bnS;  nemoribns;  campis;  pratis,  terris  arabilibnS;  piscatnriS;  molendi- 
nifl  et  qnibnsonmqne  aliis  rebns  et  potestatem  institnendi^  destitnendi 
BpnltetoB  et  alias  personas  et  bona  concedendi  et  de  bonis  ecclesie 
in  ecclesia  et  extra  faciendi  ntilitatem  capitnli  ipso  nnllatenns  re- 
qnisito.  Decanatnm  antem  mralem  et  Bynodnm  optinebit  et  homines, 
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1276  qoi  sibi  hominio  attinent,  qni  vulgariter  dicantar  man;  sed  dne 
marce;  que  solvantur  de  decanatu  rurensi;  solventar  capitnlo  de 
deeanatn  in  perpetuam  et  investitaras  officioram  concedet  in  ec- 
deeia^  sicut  ha^tenus  consuetam  est;  et  custodiam  cum  parrochia, 
excepto  pistrino  cum  celleraria;  in  qnibus  nichil  inrig  optinebit. 
Jos  antem  patronatns  ecclesiaram  in  Lechgenich  et  in  Wippervorde 
tranaferet  in  eoclecdam  et  optinebit  sine  mora  a  domino  Colo- 
niensi  arohiepiscopo,  quod  uniantnr  ille  ecclesie  ecclesie  sanctoram 
apoBtolornm;  nt  capitulam  habeat  potestatem  de  Ulis  ecciesiis  melio- 
randi  prebendas  snas,  prent  poterit  fieri  conpetenter  sive  per  insti- 
tntionem  canonici  vel  alterios  sacerdotis.  Alias  autem  ecclesias  sibi 
reservabit  et  preter  premissa  et  prebendam  cum  presentia  et  nnam 
ceryisiam  ebdomadalem  plus  qnam  babent  alii  canonici.  De  omnibas 
bonis  et  inribus  ecclesie  sanctornm  apostolorum  nichil  optinebit  et 
omnibns  rennnciabit  et  tarn  preposituS;  qui  nunc  est,  tam  qui  in 
postemm  fuerit,  licet  suos  redditus  habeat  separates  ab  ecclesia,  erit 
defensor  bonornm  ecclesie  et  personarnm  et  adintor  consnlendo,  eqoi- 
tandoy  se  et  amicos  suos  pro  commodo  et  utilitate  ecclesie  yexando 
ac  si  non  esset  separatus.  Nos  vero  Henricus  dei  gratia  prepositus 
et  nos  capitulnm  acceptantes  predictam  ordinationem  et  ratam  ha- 
bentes  Tolumns  in  perpetanm  observari  et  nos  prepositas  transtnli- 
mns  in  capitulnm  omnem  amministrationem  et  omnia  iura,  sicut  su- 
perins  positum  est  et  rennnciavimus  omnibus,  sicut  iniunctum  fuit 
nobis  renunciare.  Si  antem  ex  premissis  aliqua  dubietas  oriatur,  nos 
ordinatores  de  consensu  prepositi  et  capituli  nobis  interpretationem 
ipsius^^reservamns.  Ut  autem  predicta  firmiter  teneantur,  presentem 
litteram  tam  nos  capitulnm  quam  nos  prepositus  conscribi  fecimns 
et  sigillis  nostris  cum  sigillis  ordinatorum  predictorum  commnniri 
Pronunciatnm  et  actnm  anno  domini  Mcc  quinquagesimo  quarto,  in 
die  beatorum  Harci  et  Harcelliani  martyrum.^)  Item  statuimus  et 
ordinamns;  quod  nuUus  prepositus  in  futurum  aliqnam  -pensionem, 
obedientiam  vel  onrtim  qnoquo  titnlo  ab  ecclesia  habeat  seu  teneat 
sen  assequatur,  et  si  quam  pensionem,  curtim  seu  obedientiam  habuit 
ante  eius  creationem  in  prepositum,  ipso  creato  ac  confirmato  in 
prepositum  possessioneque  ipsins  prepositure  adepta  ipso  facto  cnr- 
tes;  pensiones;  obedientie  raeent  et  libere  et  absolute  ad  ecdesiam 
reyertantnr.  Hec  omnia  et  singnla,  que  dicta  sunt  et  statuta,  ordi- 
namns et  statuimus  circa  nostros  fnturos  decanos  nee  non  circa  Fri- 


')  YergL  Bd«  n,  8.  337. 
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dericnm  decannm  presentem^  salvo  eo^  qnod  si  decaniim  nostrum  1276 
Fridericam  in  prepositum  contingat  eligi^  pensiones  et  obedientias, 
siqaas  hudc  detinet  et  possidet,  existens  decanas  vel  prepositas  re- 
tinebit^  novas  antem  nnllatenas  assequetar,  eo  etiam  salvO;  qnod  si 
dominum  Theodericum  de  Blankinhem  nostrum  concanonicnm  in  pre- 
positum ecclesie  nostre  eligi  contigerit  ac  confirmari^  pensionem,  enr- 
tem  gen  obedientiam^  si  quam  nnnc  habet  ab  ecclesia  nostra,  idem 
Th.  existens  prepositns  retinebit^  novas  antem  nullatenuB  aflseqnetnr. 
Actnm  et  datum  anno  et  die  suprascriptis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  Gapitels-Siegel  von  St  Aposteln 
Bemfich  gut  erhalten. 

Nr.  MS. 

Der  Brzbiflohof  Sigfrid»  der  die  Stadt  Köln  von  den  Kirchenitrafen 
losspricht,  welche  über  sie  wegen  der  Oefangennehmnng  des  Srz« 
bisehofs  Engelbert,  wegen  der  dem  Orafen  Wilhelm  von  JlUich  ge- 
leisteten Beihülfe  nnd  ans  anderen  Ursachen  sowohl  dnrch  den  Papst 
wie  dnrch  den  Erzbischof  Engelbert  verhängt  worden,  erklftrt,  die 
nöthigen  Vollmachten  znr  Lossprechnng  im  Lanfe  eines  Jahres  oder 
schneller  zn  ertheilen.  —  1276,  2.  JnnL 

Universis  presentes  litteras  yisuris  et  anditnris  Sifridns  dei  gra- 
tia  sancte  Goloniensis  ecclesie  archiepiscopus  sacri  imperii  per  Ita- 
liam  archicancellariuB  salntem  in  domino.  Qnia  snper  captiyatione 
Ben  detentione  felicis  recordationis  qnondam  domini  Engelberti  eins- 
dem  ecclesie  archiepiscopi  predecessoris  nostri  in  civitate  Coloniensl 
facta  ab  ipsis  ciyibus  ac  snper  aliis  ininrüs  eidem  predecessori  noetro 
et  ecclesie  Coloniensi  ab  eisdem  civibas  mnltipliciter  illatis  nobis  et 
ecclesie  Coloniensi  a  dictis  civibus  adeo  snfficienter  ezstitit  satisfao* 
tnm,  qnod  huinsmodi  offensa  et  ininrüs  ipsis  civibns  singnlariter  ac 
nniyersaliter  ex  puro  corde  remissis,  de  cetero  nee  a  nobis  nee  a 
nostris  snccessoribus  rel  ab  ecclesia  ColonicDsi  snper  ipsis  captiva- 
tionC;  detentione  et  iniuriis  aliqnatenns  impeti  seu  molestari  poternnt 
Tel  debebunt,  nos  auctoritate  domini  pape  nobis  in  hac  parte  com- 
mistö  indiceS;  scabinos;  consilinm  et  commune  civitatis  Goloniensis 
nniversos  et  singnlos  absolvimns  in  hiis  scriptis  ab  excommnnicatio* 
nnm  sententüs;  quas  incnrrernnt  occasione  captivationis  et  ininriamm 
predictarnm  et  qne  per  sedem  apostolicam  ant  auctoritate  ipsins 
contra  ipsos  ea  de  causa  sunt  prolate.  Item  predictos  iudices;  sca- 
binoS;  consilinm  et  cives  *  Colonienses  absolvimns   auctoritate  sedie 
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1375  prediote  a  dententiis  excooimiinicatioiiiim  et  interdicti  sententiag  re* 
laxamas  per  presentes,  qae  in  ipsos  ac  civitatem  GolonieiiBein  et  eins 
soburbia  per  sedem  apoBtolieam  vel  auetoritate  ipflins  sunt  prolate 
oooaaioiie  favoru,  quem  nobili  yiro  W.  comiti  Juliacensi  prestitiflse 
dieebantar  eo  tempore^  dam  enndem  archiepisoopnm  predeoessorem 
noatnim  eaptivam  detinebat.  Insaper  omnes  exoommanicationam  et 
interdicti  sententias,  qaas  idem  dominus  predecessor  noster  auetori- 
tate ordinaria  tulit  in  ciyitatem  et  ciyeB  Golonienaes  aut  in  aliquam 
parrochiam  nominatim  ex  qnibuscumque  cauBis,  auetoritate  ordi- 
naria relaxamus.  Et  ut  in  premissis  prefatis  civiBus  noBtris  ple- 
nius  caveamus,  promittimuB  bona  fide  auctoritatem  super  absolu- 
tionibus  et  relaxatiooibus  nobis  a  sede  apostolica  commissis  infra 
unius  anni  spatium  vel  citius  si  fieri  poterit  dictis  civibus  Colonieu- 
sibus  nos  datnros.  In  cuius  rei  testimouium  sigillnm  nostrum  una 
eum  sigillis  yenerabilis  patris  domini  Alberti  episcopi  quondam  Sa- 
tisponensis  ac  religiosi  et  discreti  viri  fratris  Henrici  de  ordine  fra- 
trum  minorum  lectoris  Hoguntinensis  presentibus  duximus  appo- 
nendum. 

Datum  et  actum  in  die  pentecostes  anno  domini  MCC  septuage* 
simo  quinto. 

Nach  dem  Origiaal  im  Stadt-ArchiT.  Das  Siegel  des  Enbiachofii,  dei  Albertos 
Magnus  and  des  frater  Henricos  gut  erhalten. 

Nr.  1«4 

Brzbischof  Sigfrid  beauftragt  die  Prdpste  und  Dechanten  der  Stifter, 
die  Frieren  der  Klöster,  die  Pfarrer,  die  Stadt  Köln  von  den  Kirehen- 
strafen  lossuspreohen,  welehe  aber  sie  wegen  der  Oefangennehmung 
des  Erzbisohofs  Engelbert,  wegen  der  dem  Orafen  Wilhelm  von  JtUieh 
geleisteten  BeibUlfe  und  aus  anderen  Vrsaehen  verbAngt  worden. 

1276,  S.  Juni. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  U,  671 ,  nach  dem  Oiiginal  im  Stadt-ArchiT;  es  itt 
genau  der  Wortlaut  der  vorstehenden  Urkunde  Nr.  103  bis  zi^n  Worte:  relaxamus.  In 
diesem  Abdruck  ist  in  Zeile  6  v.  o.  hinter  eisdem  das  Wort  dvibus  ausgelassen.  — 
Es  hingen  neben  dem  Siegel  des  Ensbischofs  die  Siegel  der  Stifter  St  Gereon,  Se- 
▼erin,  Cunibert,  Andreas,  Aposteln,  ad  gradus  und  Georg,  der  PIkrrer  von  St  Mar- 
tin, Lauieni,  Alban  und  Johann,  des  Priors  der  Dominicaner  und  des  Gnardians 
der  Minoriter  an  der  Urkunde.  Das  Siegel  des  Enbischoft  Terletst;  das  von  Cuni- 
bert zeigt  die  Umschrift:  . ..Bicolfi  decani  Euniberti  Col.,  das  Ton  ad  gradus  (Yer- 
kOndigung):  S.  Wi.  decani. ..gradus  in  GoL,  das  Ton  St  Georg:  ...enricus  dei  gtia 
decan'  scti  Georgii  Co...,  das  von  Martin  (Lamm  Gottes):  ...magri  God...tini 
CoL,  das  Ton  St  Johann  (Kreumgung):  S.  Henrici  deriei  CoP  in  d'  Gluele. 
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Nr.  MS. 

Ersbiiohof    SigMd   Yerspricht,   die    Stadt   Köln    snr    Erhaltimg   daa 

iwisoheiL  Urnen  bastehanden  FriadstandaB  in  sämmtliahen  PriTÜagian 

nnd  Fraihaitan  in  sohütian.  —  1276,  6.  Jnni. 

Abgedr.  bei  Lacomblet  II,  672,  nach  dem  Original  im  Stadt-ArduT.    —   Das  1276 
Siegel  des  EnbiBchofs,  mit  Bückdegel  (ytaKe  archicancellarins),  gut  erhalten. 

Nr.  M6. 

Siahtar,  8ah6ffon  und   Bath  dar   Stadt   Köln   yartpradian   dam  Bri- 

Usahaf  Sigfrid,   alle   aribisahdfliohen  und    arsstifkitahan  Kaahta  und 

Fraihaitan  zu  baobachtan.  —  1276,  6.  Juni. 

Universis  präsentes  litteras  visaris  et  anditnris  iadiceS;  scabini, 
consilinm  et  commune  civitatis  Coloniensis^  cognoscere  yeritatem. 
Ut  gratiam  et  protectionem  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini 
nostri  domini  Syfridi  Goloniensis  archiepiscopi  habundantius  habea- 
mus^  presentinm  serie  publice  protestamur,  nos  promisisse  et  promit- 
timus  dicto  domino  nostro  archiepiscopo  Coloniensi  et  suis  capitulisi 
clericis  universis^  yasallis  et  ministerialibus  ecclesie  Goloniensis  omnia 
iura,  omnes  libertates  nee  non  bonas  et  rationabiles  consuetudines, 
qne  et  quas  hactenus  habuerunt  et  iam  habent  ab  imperatoribus^ 
regibus  et  archiepiscopis  rationabiliter  concessas^  novas  similiter  et 
antiquas;  scriptas  pariter  et  non  scriptas,  prent  debemus  inyiolabili- 
ter  servaturos.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  sigillum  com- 
muue  civitatis  Goloniensis  presentibus  duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  nonas  iunii  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
septuagesimo  quinto. 

Ans  dem  liber  rubeus  des  Apostelsdftes,  f.  64,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  107. 

Kdnig  Kndolf  transsnmirt   eine   vom  Papste  Innooenx  IV.  nnd  eine 
vom  Papst  Gregor  Z.  am  Gunsten  der  Juden  ansgesteUta  Vrknnda. 

Zürich,  1276,  4.  JuU. 

Rndolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustua  universis 
aacri  Romani  imperii  fidelibua  presentes  litteras  inapeoturis  gratiam 
Buam  et  omne  bonum.  Universitatis  vestre  notitie  presentinm  serie 
declaramus  nos  transscriptum  Privilegium  sanetissimi  in  Christo  pa- 
tris domini  Gregorii  pape  decimi  sub  sigillo  venerabilis  fratris  Alberti 
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1275  quondam  Ratisponensis  episcopi  vidisse  huinsmodi  seriem  continens 
sab  hiis  yerbis:  Gregorius. .  J)  Nos  autem  de  liberalitate  regia  pre- 
dietornm  iudeoram  instantia  favorabiliter  inclinati  predicta  omnia  et 
singula  sicat  ex  concessione  Romanornm  pontificnm  ipsis  competnnt, 
concedimns,  oonfirmarnns,  confirmata  et  concessa  presentibos  deela- 
rantes,  et  qda  iidem  indei  sab  defensionis  nostre  debent  nmbracnlo 
specialiter  respirare^  adicimus,  nt  nnlla  omnino  eansa  dampnari  poB- 
Bint  yel  debeant^  nisi  legitimo  iudeoram  et  ehristianonim  testimonio 
conyincantnr.  Nnlli  ergo  omnino  bominnm  liceat  hanc  nostre  confirma- 
tionis  et  eoneessionis  paginam  infringere  Tel  ei  in  aliquo  aosa  teme- 
rario  eontraire.  Quod  qai  fecerit,  gravem  nostre  magestutis  [sie]  in- 
dignationem  se  noverit  incarrisse.  In  homm  omniam  testimoniom  et 
perpetui  roboris  firmitatem  presens  seriptum  exinde  conscribi  et  ma- 
gestatis  nostre  sigillo  iassimns  commonirL 

Datam  apud  Turegam  ini.  nonas  iulii^  indictione  tertia,  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  septaagesimo  qnintO;  regni  nostri  anno 
seenndo. 

Nach  dem  Original  Im  Stadt-Archiv.  Die  Schrift  ausserordentlich  aerlich.  Das 
lC%je8t&t8-Siegel|  an  rothseidenem  Fadenbtlnde],  schOn  erhalten. 

Nr.  !•& 

Cnno  Yon  Mulenark,  dessen  Bruder  Beinard  genannt  Hoingen,  Hein- 
rich  von   Bachern,  Wilhelm   von   Benevelt,   Seleman   und   Cuno   von 
Hompesdh  verkaufen  ihren  Hof  bei  Oidweiler  und  ihren  Antheil  an 
dem  Patronat  daselbst  dem  Domcapitel,  —  1276,  6.  Juli. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  n,  678. 

Nr.  V9. 

Biohter,  Sehöffen  und  Bath  der  Stadt  Köln  leihen  von  neun  benannten 

Bürgern  1530  Mark  und  stellen  den  Malipfennig  als  Pfand  für  die 

Bücksahlung  an  dem  bestimmten  Termine.  —  1276,  26.  Juli 

Nos  iudiees,  scabini,  eonsilium  et  oives  uniyersi  Colonienses  no- 
tum  facimos  universis  presentes  litteras  yisuris  et  audituriS;  quod  a 


')  Hier  folgt  der  Wortlaut  der  Urkunde  des  Papstes  Innocenz  IV.  vom  22.  Oc- 
tober  1246  (Bd.  II,  S.  2$4)  und  die  oben  abgedruckte  Urkunde  von  Gre- 
gor X.,  Nr.  88. 


81 

Daniele  dicto  JudeO;  Brnnone  dicto  Hardeyflst,  Mathia  de  Speeulo,  1275 
Cnnoiie  de  Corna,  Francone  fratre  sno,  Theoderico  de  Cerva  [sie],  Ge- 
rardo  dicto  Qnattennart;  Heinrico  Quattermart  et  Philippo  Qnatter- 
marty  dilectis  noetris  concivibasy  mille  quingentas  et  triginta  marcas 
Bterlingoram  bonorum  et  legaliuni;  duodeeim  solidis  pro  marca  qna- 
libet  compütatis^  reeepimuS;  de  quibas  ad  Danielem  Jademn  qnarta 
pars  dicte  pecnnie,  item  ad  Brnnonem  Hardevust,  Hathiam  de  Spe- 
colo  qnarta  pars^  item  ad  Cunonem  de  Gornn,  Franconem  fratrem 
Bunm  qnarta  pars,  item  ad  Theodericnm  de  Cerva  octava  pars  et 
ad  Gerardnm,  Heinricnm  et  Philippnm  dictos  Quattermart  octava 
pars  pertinet,  tali  conditione,  qnod  infra  octavas  beati  Remigii 
proxime  futnras  de  dicta  summa  pecunie  integraliter  satisfaciemus 
eisdem,  si  poterimns,  et  si  ad  enndem  diem  ipsis  vel  eornm  beredi- 
bns  solntionem  fecerimns  eiusdem  pecnnie^  iidem  creditores  tres  de 
consilio  assnment  et  eligent;  qnoscumqne  volnerint,  et  secnndum 
dictum  illomm  et  ordinationem  dampna  et  interesse  resarciemus  eis- 
dem,  prent  rationabile  fnerit  et  honestum.  Si  vero  ipsis  ad  ipsum 
terminum  non  satisfecerimus  de  pecnnia  supradicta,  extunc  illum 
denarinm,  qui  recipiebatur  primo  de  molendinis  brasiomm  et  nunc 
nt  recipiatnr  in  doleis  braxatorum  constitntns  est,  habebunt  pro 
duodeeim  marcis  sterlingorum  singulis  septimanis  in  solutionem 
pecunie  sue  predicte,  quousque  prefatas  mille  quingentas  et  tri- 
ginta marcas  fuerint  integraliter  consecuti,  et  quamdiu  denarii  mo- 
nete  Coloniensis  peiores  fuerint  quam  sterlingi,  defectum  valoris 
supplebimns  et  ad  valorem  sterlingorum  reducemus.  Permissum  etiam 
nobis  esse  volumns  et  salvum,  si  novam  monetam  Goloniensem 
cudi  contingeret^  sextarium  cervisie,  quod  nunc  pro  tribus  obulis  ven- 
ditur,  pro  quinqne  quadrantibus  dari  faciemus.  Et  si  a  braxatoribus 
aliquid  de  dicto  denario  ipsis  concivibus  nostris,  quos  in  ipsum  mi- 
simuS;  contigerit  detineri,  postquam  nos  monuerint;  infra  mensem 
ipsis  de  tali  defectu  satisfieri  faciemus,  alioquin  ipsos  in  eodem  de- 
nario tanto  tempore  sub  pensione  predicta  tenebimus,  quousque 
dictum  defectum  eos  contigerit  recepisse.  Ut  in  hiis  onmibus  ipsis 
concivibus  nostris  magis  cautum  existat,  eis  damus  et  constituimus 
fideiussores  (Jerardum  Scherfgin  militem,  Theodericnm  dictum  Grin, 
Danielem  Overstolz,  Gerardum  Gir,  Wemerum  de  Orto,  Gerardum 
dictum  Overstolz  quondam  vicecomitem  Goloniensem,  Theodericnm 
dictum  Saze,  Henricum  Flacconem,  Hermannum  Hirmelin,  Herman- 
num  Scherfgin  militem,  Constantinum  dictum  Crop,  Rütgemm  Over- 
stolz  vicecomitem,  Godescbalcum  Overstolz,  Henricum  de  Maguntia, 
Jofaannem  de  Lintgassin  inniorem;  Henricnm  Hardevust,  Hermannum 
m.  6 


1276  Sterrc  ianioreni;  Johannem  de  Leopardo,  Branonem  CanC;  Herman- 
nam  Güne  fratrem  saam^  Cunradum  Clenegedanc,  Johannem  Clene- 
gedanc,  Gerardum  Scherfgin  iuniorem^  Alexandrum  Judeuro^  Gerar- 
dum  Cause,  Cunradum  Clenegedanc  iuniorem,  Simonem  de  Novo  foro, 
Brunonem  de  Lurlenberg,  Johannem  dictum  Overstolz  magistrum 
civium,  Cristianum  de  Reye^  Everardum  de  Gigno^  Philippnm  Morart, 
Winricnm  de  Ackera^  Godefridum  de  Mirwilre,  Lüdewicum  de  Salice; 
Hildegerum  Hardevüst,  Gerardum  de  Generosse^  Henricum  Rufum, 
Johannem  de  Gusine,  Hermannum  sub  Lobiis,  Winricum  de  Tulpeto, 
Ulricum  de  Bodenkirgen,  Johannem  Pine,  Johannem  Beirbug^  Gerar- 
dum Vuylpr&me,  Gerardum  de  Grugelen  et  Godefridum  de  Erenpor- 
zen,  qui  fide  prestita  promiserunt,  si  super  aliquo  defectu  solutionis 
predicte  peeunie  aut  impedimento  moniti  fuerint,  intrabunt  ad  iacen- 
dum  in  hospitia,  que  sibi  demonstrata  fuerint,  inde  non  reeessuri,  an- 
tequam  fuerit  de  defeeta  vel  impedimento,  quod  se  habuisse  mon- 
straverint,  satisfactum.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  sigillum 
civitatis  nostre  presentibus  est  appensnm.  Et  nos  fideiussores  preno- 
minati  contenti  sumus  sigillo  civitatis  hiis  appenso. 

Datum  in  crastino  beati  Jacobi  apostoli,  anno  domini  MCC  septua- 
gesimo  quinto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arcbiy.    Das  Siegel  verletzt 

Nr.  m. 

Biohter»   SohöflSen   und  Bath  der   Stadt  Köln   verspreohen,   den  Srs- 
bisohof  von  seiner  Bikrgsohaft   für  1500  Mark  zu  befreien.  —  1276, 

im  Juli. 

Nos  iudices,  seabini,  consilium  et  cives  Golonienses  oniyersi  uni- 
versis  etc.  notum  facimus  etc.,  quod  nos  reyerendum  patrem  et  do- 
minum nostrum  S.  dei  gratia  archiepiscopum  Goloniensem  a  fideius- 
sione,  qua  pro  nobis  fideiussit  apud  Danielem  dictum  Judeum, 
Brunonem  dictum  Hardevüstf  Mathiam  de  Speculo,  Th.  de  Gervo, 
Cononem  de  Comu,  Henricum  Quattermart  et  eorum  socios  dilectos 
nostros  concives  pro  mille  et  quingentis  marcis  sterlingorum  bonorum 
et  legalium,  duodeeim  solidis  pro  marca  qualibet  computatis,  ipsis 
solvendis  in  feste  beati  Bemigii  nunc  proximo  venture  liberum  et 
quitum  faciemus  et  indempnem  servabimus  bona  fide  fraude  et  dolo 
prorsus  exclusis.    In  cuius  rei  testimonium  etc. 

Datum  etc.  lxx  quinto,  mense  iulio. 
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Idem  ab  eisdem  civibus  proniittitar  ipsi  domino  arcbiepiscopo  per  1275 
consimiles  litteras^  nbi  apnd  ciyes  snperius  nominatos  fideiussit  super 
denario  oervisiali  ab  eis  per  qnadriennium  pacifice  obtinendo. 

Ans  dem  Copiariam  A.  Xu,  4,  f.  XXI,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  HL 

Ersbisohof  Sigfrid  erhält  von  der  Gräfin  Mathilde  von  Sayn  die  Burg 
Wied  sammt  einigen  Ortschaften  nnd  versohiedenen  Bechten  und 
Hntnngen  nnter  bestimmten  angegebenen  Verpflichtungen.   —  Köln, 

1275,  7.  September. 

Wir  SyfVert  van  godes  genaden  ertzschebiscbof  van  Colne,  des 
riges  van  overberge  ertchecancellere,  dün  knnt  allen  den  ginen^  die 
disen  brief  anesient  Inda  horent^  dat  die  edele  yronwe  Hechtilt^  die 
wilen  Orevinne  was  ze  Seyne^  durch  vride  inde  umbe  genade  uns 
inde  unse  gestiebte  lezet  ingain  in  ire  burch  ze  Wiede  inde  in  dise 
dorph  inde  kirspelle:  Linse^  Winthain');  Nnwenstat^  Aspach  inde  Roispe^) 
bit  allen  deme,  dat  zu  disen  dorphen  gehorich  is  inde  dat  gelegen 
is  an  der  siden  des  Rines,  da  die  burch  Wiede  ane  steit;  uzbeschei- 
den  den  stucken^  die  hema  an  disen  brieve  sint  beschrieven.  Dar- 
umbe  so  geven  wir  ire  aller  iarlichS;  also  lange  alse  si  levet^  vor 
die  gnlde  van  Wiede  vierdebalf  hundert  marc  rechter  colscher  pen- 
ninge,  zweilf  Schillinge  vor  die  marc  gezalt.  Wir  geven  ire  auch 
aller  iarUehS;  also  lange  als^  si  levet;  hundert  marc  inde  sivenzich 
marc  rechter  colscher  penninge  vor  die  penninge,  die  man  ire  aller 
iarlichs  van  unseme  gestiebte  schuldich  is  ze  gevene.  Darzü  so  sin 
wir  ire  schuldich  dusint  marc  inde  vierzich  marc  colscher  penninge; 
der  penninge  sftlen  wir  ire  geven  zehantz,  e  wir  in  ir  gut  gein^  dru 
hundert  mare  echscher  penningC;  so  bliven  wir  ire  schuldich  van  der 
scholt  sievenhundert  marc  inde  vierzich  maro  colscher  penninge. 
Derselver  penninge  sftlen  wir  vorwert  me  allir  iarlichs  ire  geven  hun- 
dert marc  colscher  penninge,  si  sterve  ove  si  leve  hie  inbinnen;  also 
lange  biz  wir  ire  dise  sievenhundert  marc  inde  vierzich  marc  vollen 
gelden  ze  rechter  recheningen;  mflgen  wir  euch  der  selver  scholt  bit 
reehter  recheningen  id  min  vinden^  sal  uns  zu  staden  stain.    Dise 


1)  Windhagen. 
^)  Bosbach. 
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1276  vünfhundert  marc  inde  zwenzich  marc  aller  iarlichs,  die  ire  geb&rent 
vor  ire  gulde  inde  die  hnndert  marc  aller  iarlichs  vor  ire  scholt^  die 
bewisen  wir  ire  bit  willen  ind  bit  gehencniBse  nnses  capitteles  inde 
unser  priore  van  Colne  in  nnser  rechter  nrbure  ze  Ciolne  inbinnen 
der  stat^  bit  namen  an  alle  nnseme  tolle  ze  Golne^  an  nnseme  pon- 
derampthe^  an  nnser  graz  inde  an  vier  marken  geldes  aller  wechge- 
licbs  an  unser  münzen  ze  Colne.  Wir  sulen  ouch  unse  vrunt  darzu 
schikken^  die  van  derselver  vrouwen  halven  dise  gulde  besetzen. 
Were  ouch .  dat  dise  gulde  hoirre  queme,  dan  wir  ire  benftmet  ha- 
ven^  dat  sal  si  uns  wieder  keren.  Gebreche  ouch  id  danave^  dat 
sftlen  wir  ire  irvullen  binnen  einen  mainde  na  deme  dat  si  uns  ma- 
nen  duit.  Si  beheldet  ouch  in  iren  dienste  die  nuwe  burch  ind  beide 
die  dorph  Breitbach  bit  alleme  deme^  dat  darzü  geboret  yan  deme 
berge  alsnacke  opwert.  Si  beheldet  ouch  zu  iren  ftrburen  Sechteme 
inde  Gilstorph  bit  alleme  deme  dat  dar  z&  geboret,  inde  darzu  alle 
die  man  inde  die  lüde,  so  wilches  rechtes  si  sin,  die  wonent  an  der 
side  des  Kines,  da  Colne  die  stat  ane  steit,  die  sfilen  in  irme  dinste 
bliven,  ouch  wäre  si  varen  wonen.  Dise  vorgenftmde  gulde,  die  wir 
ire  bewisit  haven,  inde  alle  ire  andere  gulde,  die  si  beheldet  in  irre 
haut  van  deme  güde,  dat  zu  unseme  gestiebte  boret,  die  sal  ire  vol- 
gen  genzliche  ein  iar  na  irme  dode,  also  so  wilche  zyt  dat  si  inmie 
iare  stirvet,  so  sal  ire  die  gulde  van  deme  selveme  iare  genzeliche 
Yolgen,  inde  na  deme  iare  ever  ein  gantz  iar  yoUenkomeliche.  Die 
gulde  sülen  wir  dün  keren,  so  wäre  si  bescheidet  bit  rade  ires  be- 
gichtris  inde  irre  truwehende,  ouch  sMen  wir  werven  an  die  stat 
van  Colne,  dat  sie  dieselve  vrouwe  niemerme  gehinderen  an  diser 
Yorgenfimder  gülden  umbe  eingerhande  sache,  die  geschien  m&ge. 
Inde  dat  si  niman  anders  dan  ire  id  rechtes  daane  bekennen,  alse 
lange  alse  si  levet,  inde  na  irme  dode  alse  lange,  alse  hie  vore  be- 
schrieven  steit,  inde  dat  sal  ire  die  stat  beschrieven*)  inde  besegelen 
bit  der  stede  ingesigele.  Dat  selve  sftlen  wir  ouch  werven  an  un- 
seme capittele  ze  Colne.  Ouch  sulen  wir  ire  gewinnen  bit  unser  kost 
an  deme  pavese  conservatores,  die  si  willet,  over  dise  vorworde  inde 
over  alle  die  vorworde,  die  ire  beschriven  sint  van  unseme  vorvaren, 
deme  ertzschenbisschoffe  Cftnrade  inde  van  unseme  gestiebte.  Alle 
die  vorworde  sftlen  wir  ire  stede  halden  beide  van  nuwens  inde  van 
alders,  der  in  verziet  si  nit  an  geime  punte.  So  wanne  wir  allet  dit 
ire  volv&rt  hain,  so  s&len  die  man  inde  die  burchman  inde  die  thft- 


0  Die  Handschrift  hat:  beschiven. 
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renlnde  inde  der  porzennere  van  Wiede  inde  die  dienstman  uns  inde  1276 
Qiiseme  gestiebte  hulden^  also  ove  wir  sterren  e  diese  selve  vorge- 
n&mde  grevinne^  so  sülen  si  ire  zehantz  na  unsme  dode  wieder  ant- 
worden  inde  geven  dieselve  barch  Wiede  bit  alleme  deme  vorgenü- 
mede  gftde,  dat  darza  geboret,  inde  sülen  ire  dieselve  trnwe  inde 
hnlde  balden  inde  leisten,  die  si  ire  scbuldicb  waren,  e  si  nns  bul- 
den,  inde  so  sal  oncb  die  selve  galde  van  Colne  unseme  gestiebte 
wieder  bliven  inde  bundert  mare  inde  sievenzicb  marc,  die  derselver 
vroQwen  bescbrieven  sint  van  unseme  gestiebte  aller  iarliebs  ze  gel- 
dene,  die  sal  si  wieder  nemen  na  iren  eirstein  vorworden,  it  in  si 
dan  also,  dat  der  bissebof,  de  na  uns  kumet,  ove  unse  gestiebte  bit 
derselver  vrouwen  also  overdrage,  dat  man  ire  dise  selve  vorworde 
stede  balde  inde  also  siebger  macbe,  dat  man  ire  leiste  allet  dat 
bie  vore  gesebriven  steit.  Wir  en  sülen  oueb  die  burebman  noeb 
die  tburenlnde  noeb  den  porzennere  van  Wiede  nit  wandelen  noeb 
intsetzen,  it  in  si  bit  derselver  vrouwen  willen.  Were  oueb  dat 
sacbge,  dat  wir  andere  burcbmanne  ove  tbürenlude  ove  porzennere 
zu  derselver  bureb  setten,  die  sülen  derselver  vrouwen  sweren  inde 
bulden,  also  alse  die  eirsten  gebuldet  bant  bit  allen  den  vorworden, 
die  ire  bie  bescbrieven  steint.  Oueb  sülen  wir  bit  irme  rade  inde 
bit  irme  villen  einen  amptmann  alda  setzen,  de  sal  ire  dieselve 
bulde  sweren  ind  leisten,  die  ire  die  andere  burcbmanne  inde  die 
tbürenlude  inde  der  porzennere  van  Wiede  gesworen  baint  ze  leistene ; 
willen  wir  oueb  denselven  amptman  wandelen,  dat  sal  bit  denselven 
vorworden  sin.  Quem  et  oueb  also,  dat  dieselve  vrouwe  bit  gewalt 
geworpen  würde  uzer  diser  vorgenümder  gülden  ze  Colne,  van  wil- 
cben  sacbgen  dat  dat  were,  so  sülen  die  man  inde  die  burebman, 
die  tbürenlude  inde  der  amptman  inde  der  porzennere  van  Wiede 
derselver  vrouwen  wieder  antworden  inde  geven  dieselve  burcb 
Wiede  bit  alleme  deme,  dat  darzü  geboret,  also  alse  bie  vore  be-  . 
Bcbriven  steit,  inde  sülen  ire  dieselve  truwe  leisten,  die  si  ire  scbul- 
dicb waren,  e  si  uns  bulden.  Dat  selve  sülen  oücb  dün  die  dienst- 
man inde  die  andere  lüde,  die  darzü  geborent.  Wir  sülen  oueb  die 
edele  lüde,  die  man  inde  dat  laut  in  alsülcben  eren  inde  recbte 
balden,  alse  si  van  derselver  vrouwen  vorvaren  bere  bracbt  baint 
ze  recbte.  Oncb  sülen  wir  stede  balden,  also  verre  alse  dat  recbt 
inde  redelicb  is,  so  wat  si  gedain  bait  deme  duitzscbeme  buse  ze 
Breitbacb  inde  deme  goitzbuse  inde  deme  spitale  van  Heysterbacb 
bit  den  wingarden  ze  Binbelden  inde  ze  Stegen  inde  de  wiesen  ze 
Linse  inde  bit  deme  zienden  inde  der  kircben  ze  Nuwenstait;  inde 
sülen  oueb  stede  balden,  dat  si  gedain  bait  deme  goitzbuse  van 
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1275  sente  Walbarchgeberge.  Ouch  beheldit  si  dat  gfit,  dat  ze  Linse  gele- 
gen is  inde  dat  gehöret  in  iren  hof  ze  Reterstorph.  Darzn  beheldet 
si  ouch  ein  vais  winS;  dat  si  ze  irme  selengerede  bit  iren  penningen 
vergolden  hait  ze  Linse,  dat  mach  si  keren,  so  wäre  si  wilt  So  we 
ouch  ire  gebczzert  inde  yerb&zet  hait  bit  gudeme  Urkunde  yan  wil- 
cherhande  gebruchge  dat  dat  si,  danave  en  s&Ien  wir  en  geinerhande 
bezzeringe  ove  biize  me  yorderen  oye  nemen.  Wir  willen  ouch,  dat 
dieselye  yrouwe  alre  iarlichs  eine  lastyart  haye  in  deme  lande  ze 
Wiede,  so  wanne  si  wilt.  So  wat  si  ouoh  in  deme  Rine  hait  ze 
yiirne,  dat  sulen  die  lüde  yan  Linse  ire  y&ren  bit  deme  selyeme 
rechte,  alse  it  yan  alders  here  kümen  is,  dat  sal  ire  der  amptmann 
alda  zubrengen,  so  wanne  si  des  d&it  gesinnen.  Alle  ire  ander  gftt, 
dat  si  in  irre  hant  beheldet,  it  si  erye  oye  liMich,  so  wa  dat  ge- 
legen is,  dat  sftlen  wir  beschirmen  na  allen  den  yorworden,  die  ire 
beschriyen  sint  an  irme  eirsteme  brieye  yan  unseme  yorearen  deme 
bischoffe  Cfinrade  inde  yan  unseme  gestiebte  yan  Colne,  die  yorworde 
die  sülen  wir  alle  stede  halden.  Ouch  so  bliyet  ire  stede  inde  be- 
haldin  die  maninge,  die  si  hait  gedain  in  unseme  capittele  ze  Colne 
na  iren  eirsten  brieyen  der  maningen,  der  in  yerziet  si  nit.  Wir  sft- 
len  ire  ouch  ein  recht  richter  sin  oyer  alle  die  geine,  die  ire  inde 
iren  luden  gewalt  inde  unrecht  gedain  hayent.  So  wat  si  ouch  des 
gfides,  des  si  in  irre  hant  beheldet,  uns  ze  pachte  willet  setzen,  dat 
sftlen  wir  ze  pachte  nemen  inde  sulen  ire  den  pacht  antwerden  bit 
unser  kost  inde  op  unsen  angest  in  die  stat  ze  Colne.  Wolde  si 
ouch  eiman  anesprechgen,  so  we  he  were  oye  yan  wilohen  sachgen 
dat  dat  were,  dary&re  sülen  wir  antwerden  gelioh  alse  vor  unse  ge- 
stiebte, also  dat  si  des  ane  coist  inde  ane  arbeit  bliye.  Ire  lüde 
inde  ire  cloistere,  die  si  gemachget  hait,  die  insftlen  in  unseme 
lande  nit  anders  tollen,  dann  die  bürgere  yan  Colne  ze  rechte  schul- 
,  dich  sint  ze  toUene,  alse  ire  in  iren  alden  brieyen  is  beschriyen.  Si 
insal  ouch  engeinen  toi  ze  Colne  gelden  yan  irme  kome,  dat  si  ze 
Colne  malen  deit  zu  irme  brode.  Wir  ensülen  ouch  in  deme  yorge- 
nfimden  lande,  da  si  uns  inlezet  gain,  geinrenhande  yesteninge  oye 
burch  machgen,  it  in  si  bit  irme  gftden  willen.  So  wat  wir  ouch  in 
deme  lande  yesteningen  buwen,  danaye  sal  man  ire  dieselye  hulde 
inde  recht  sweren  inde  leisten,  die  man  ire  schuldich  is  yan  der 
burch  ze  Wiede.  Ouch  beheldet  si  den  nuwen  hof  ze  Wiede,  da  ire 
schaif  geint.  So  wanne  unse  münze  ze  Colne  zücumet,  so  sal  dieselye 
yrouwe  yor  ire  gulde,  die  wir  ire  bewisen  hayen  ze  Colne,  rechte 
colsche  penninge  nemen.  Die.  mle  ouch  unse  münze  ze  Colne  nit  inis 
zükümen,  so  sal  si  nemen  echsche  penninge,  zweilf  Schillinge  yor  die 
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marc,  alse  der  bisschof-Albreoht  inde  br&der  Gerart  van  Andemache  1275 
bescheiden  haint.  Onch  willen  wir  zehant  d&n  iryüUeu,  so  wat  ires 
mannis  seien  yerbrochgen  is  an  den  dingen,  die  ire  van  nnseme  ge- 
stiebte beschriven  sint.  Ire  burchmanne  van  der  nuwer  burch  die 
sülen  wir  hnsen  inde  halben,  so  wes  si  ze  rechte  willent  kümeO; 
also  dat  dieselve  vroawe  des  ane  kamber  blive.  Quem  et  euch  also^ 
des  got  nit  inwille,  dat  eincherbande  bruchge  tuschen  ans  inde  der- 
sclver  vrouwen  sich  irliefen,  an  wilchen  sachgen  dat  dat  were,  so 
sal  si  kiesen  darzu  einen  guden  man  inde  wir  einen  anderen  güden 
man,  die  ans  redeliche  bescheiden.  Were  ouch  dat  sachge,  dat  die 
zuene  man  nit  overein  verdragen  enkunden,  so  sal  der  bisschof  Al- 
brecht des  ein  ovenneister  sin,  so  wie  he  dat  setzit  inde  bescheidet, 
dat  sulen  wir  also  halden  inde  leisten  binnen  einen  mainde  na  deme 
dat  wir  bescheiden  werden.  Were  oach  dat  dat  sich  vertrecte  van 
nnsenthalven,  dat  wir  aan  nnwillen  ove  van  eincherbande  arger 
liste  nit  inleisten  noch  indeden,  also  alse  derselve  bisschof  Al- 
brecht dat  bescheidet,  so  mach  si  wale,  ove  si  willet,  wider  ingain 
in  dieselve  barch  ze  Wiede  inde  in  allet  dat  g&t,  dat  zu  der  burch 
gehöret,  alse  hie  vore  beschrieven  is.  Inde  die  burchmanne  inde  die 
türenlude  inde  der  porzennere  inde  der  amptmann  van  Wiede  inde 
die  andere  lüde,  die  darzü  gehorent,  so  wUches  rechtes  si  sin,  die 
sulen  derselver  vrouwen  dieselve  truwe  inde  hulde  halden  inde 
leisten,  die  si  ire  schuldich  waren,  e  si  uns  hulden.  Were  ouch  dat 
de  bisschof  Albrecht  sturve,  so  sulen  wir  bede  samen  einen  güden 
man  kiesen  an  sine  stat,  de  dieselve  macht  have,  uns  beide  ze  be- 
scheidene, na  deme  dat  hie  vore  beschrieven  steit.  So  wanne  ouch 
derselver  vrouwen  gebart  ze  manenne  umbe  eincherbande  gebruchge, 
inde  sin  wir  dan  ze  Colne  ove  ze  Bunne  ove  ze  Andemachge  ove 
ze  Koisse  t)ve  in  diser  geburden,  so  sal  si  uns  dün  manen  inde  wir 
sfilen  ire  dun  also,  alse  hie  vor  beschriven  is.  Were  ouch  sachge 
dat  wir  dan  binnen  diser  gebuirden  nit  inweren,  inde  si  unser  nit 
inmochten  noch  inwolden  irbeiden,  so  aal  si  die  herren  vanme 
dume  ze  Colne  inde  deme  capittele  dun  manen,  inde  denselven  her- 
ren geven  wir  gewalt,  dat  si  ire  dun  leisten  na  allen  den  vorworden, 
die  ire  beschriven  sint.  Wir  sulen  ouch  stede  halden,  so  wat  der 
bissohof  Albrecht  inde  bruder  Gerart  van  Andemachge  setzent  inde 
ordinerent  bit  deme  gude,  dat  si  willet,  dat  na  irme  dode  blive  inde 
diene  de  goitzhusen,  die  die  penninge  iarlichs  gevent,  die  man  ire 
schuldich  is  ze  gevene,  also  alse  tuschen  ire  inde  unsen  vorvaren 
deme  bisschoffe  Cünrade  inde  unseme  gestiebte  van  eirsten  gesproch- 
gen  is.  Wir  willen  ouch,  dat  dat  iar  inde  der  tirmt  diser  vorgenum- 
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1276  der  galden  ze  Colne  allew^e  anege  an  miBer  yronwen  dage  der 
lazzer^  den  man  in  latine  heizet  nativitas^);  inde  onch  allewege  uzge 
an  derselver  unser  vronwen  avende.  AUit  dit  hain  wir  gelovet  der- 
selver  vorgen&mder  vronwen  stede  ze  haldene  bit  g&den  tmwen  0nn- 
der  alrehande  argelist  overmitz  nnsis  capittilS;  mwer  priore  inde  un- 
ser stede  van  Colne.  Wir  verzien  onch  allerhande  werewort  inde 
allerhande  weringe  beide  geistlich  inde  wereltlich;  die  uns  inde  an- 
seme  gestiebte  her  wieder  wieder  alle  diso  vorworde,  die  ire  be- 
schriven  sint  van  nnwens  inde  van  alderS;  ze  staden  stain  mü- 
gen.  Wir  capittel  inde  priore  van  Colne  geloven  dat  derselver  vor- 
genümder  vronwen,  dat  wir  ire  alle  dise  vorgennmede  vorworde  stede 
snlen  halden  inde  si  niemer  daane  gehinderen.  Wolde  si  onch  nnse  herre 
der  bisschof  van  Colne  ove  ieman  anders  daane  hinderen,  dat  sülen 
wir  weren  na  unser  macht  bit  guden  tmwen  sunder  argelist.  Dit 
Urkunden  wir  bit  unses  capittels  ingesigele,  dat  man  heizet  sente 
Peters  ingesigel,  an  diseme  brieve.  Wir  richtere,  scheffene,  der  rait 
inde  die  bürgere  gemeine  van  Colne  Urkunden  euch  dat  an  disen 
brieve,  dat  wir  durch  bede  inde  umbe  lieve  unses  herren  des 
ertzchenbisschoves  van  Colne  gelovet  haven  der  vorgenümdere  edelre 
vronwen  Mechtilde,  dat  wir  si  noch  ire  boden,  die  si  darzü  schicket 
an  derselver  vorgenftmder  gülden  ze  Colne  niemer  in  sulen  gehinde- 
ren umbe  eingerhande  sachge,  die  gesohien  m&ge,  inde  dat  wir  nie- 
manne anders  dan  ire  eincherhande  recht  bekennen  an  der  vorge- 
numder  gülden  ze  Colne,  alse  lange  alse  si  levet,  inde  na  irme  dode 
alse  lange  alse  ire  hievore  an  dieseme  brieve  gelovet  inde  beschrie- 
ven  is.  Wolde  si  euch  ieman,  so  we  de  were,  daane  hinderen,  des 
insulen  wir  nit  gestaden  inde  sülen  si  vorstein  inde  ire  truweliche 
helpen  gelich  alse  eime  unseme  bürgere  sunder  alrehande  argelist. 
Dat  Urkunden  wir  bit  unser  stede  ingesiegele  an  diesme  brieve. 
Wir  vorgenümde  capittel,  priore,  richtere,  scheffene,  der  rait  inde  die 
bürgere  gemeine  van  Colne  verzien  euch  herwieder  alrehande  we- 
ringe, die  uns  ze  staden  mftgen  stain  entgein  derselver  vorgen&mder 
vrouwen  an  allen  disen  vorworden,  die  ire  van  nuwens  inde  van 
alders  beschrieven  sint  beide  geistlich  inde  wereltlich.  In  Urkunde 
inde  in  vesteninge  aller  dieser  vorgesprochgenre  dinge  so  hain  wir 
de  vorgenümde  ertzschebisschof  Syvert  van  Colne  der  vurgenümder 
edelre   vrouwen   Mechtilden   disen  brief  gegeven    besigelt  bit   un- 


*)  Durch  diesen  ZosatE  wird  klar,  dass  man  unter  „Lastertag  unserer  Franen** 
Mari&  Gebort  zu  verstehen  hat 


89 

Beme  ingesigele  inde  bit  ingesigele  sente  Peters   inde   der  stede  1276 
Tan  Golne.  * 

Dit  gOBchag  ze  Colae  in  nnseme  capittele  zeme  dorne  na  godes 
gebnrde  dosint  iar  zweihundert  iar  inde  vnnve  inde  aievenzich  iar, 
an  unser  yronwen  avende  der  lasser,  den  man  heizet  in  latine  na- 
tivitas. 

AoB  dem  Copiariam  des  DomstifteB,  Nr.  214,  im  Stadt-Archiy. 


Nr.  m. 

Johann  von  Opladen  etc.  kauft  einen  Oaddem   (snpra   pontem   inter 
oorrioidas  etc.).  —  1276,  im  September. 

Notum  Sit,  qaod  Johannes  de  Upiaden  et  nxor  sna  Hadewigis 
emerunt  sibi  erga  Richmadim  relictam  Thome  medietatem  cnbiculi 
siti  snpra  pontem  inter  corricidas  ex  opposito  ardai  vici,  qui  tendit 
versus  forum  puUorum,  ita  quod  iure  et  sine  omni  contradictione 
optinebunt,  salvo  oivitati  Coloniensi  omni  iure  suo  in  eodem. 

Actum  anno  domini  mcclxxv,  mense  septembrL 

Ans  einem  BdireiiiB-Faacikel  im  Stadt-Archiy. 


Nr.  US. 

Kiohter,  Schöffen  und  Bath  dar  Stadt  Köln  ttberlassen  einer  Oeaell- 

schaft  benannter  kölner  Bttrger  für  2704  llark  den  frttheran  Kali- 

mtthlen-,  jetzigen  Braupfennig  auf  yier  Jahre.  —  1276,  2.  October. 

NoB  iudices,  scabini^  consilium  et  cives  universi  Golonienses  notum 
fadmus  universis  presentes  litteras  yisuris  et  auditnris,  quod  nos 
Danieli  dicto  Judeo^  Brunoni  dicto  Hardevust,  Mathie  de  Speoulo^ 
Cunoni  de  Comu,  Hedenrico  de  Lintlo,  Franconi  de  Comu  genero  suo^ 
Theoderioo  de  Cerva,  Gerardo  dicto  Quattermart,  Henrico  et  Philippe 
dictis  Quattermart;  dileetis  nostris  condnbus,  vendidimus  ad  quatuor 
annoB  continuos  et  decem  septimanas  a  domipica  proxima  post  festum 
beati  Gereonis  nunc  instantis  computandis  ilium  denarium,  qui  reci- 
piebatnr  primo  de  molendinis  braxiomm  et  nunc  ut  recipiatur  in 
doleis  braxatorum  constitatus  est^  pro  dnobus  milibus  marcarum 
septingentis  et  quatuor  marcis  sterlingorum  bonorum  et  logalium, 
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1276  daodedm  solidis  pro  marca  qnalibet  oompatatig,  nobis  sine  quolibet 
defecta  nameratis,  traditis  et  assignatis  ab  eisdem  et  in  usus  civita- 
tis nostre  valde  necessarios  conversiB,  ita  quod  intrabnnt  dicta  domi- 
nica  in  perceptionem  seu  poBsessionem  dicti  denarii  cervisialis  et 
levabant  domiaica  immediate  subsequente,  de  qua  yero  summa  pe- 
cunie  ad  Danielem  Jndeum  quarta  pars,  ad  Brunonem  Hardevust  et 
Mathiam  de  Speculo  quarta  pars,  item  ad  Gunonem  de  Cornu,  Ilei- 
denricum  de  Lintlo  et  Franconem  de  Cornu  generum  suam  quarta 
pars,  ad  Theodericum  de  Cerva  octava  pars,  ad  Gerardum,  Uen- 
ricum  et  Philippum  dictos  Quattermart  octava  pars  perdnet,  pro- 
mittentes  bona  iide,  quod  dictos  uostros  concives  vel  eorum  beredes 
in  perceptione  seu  posscssione  dicti  denarii  cervisialis  quiete  et  pa- 
cifice  servabimus  per  qnatuor  annos  et  decem  septimanaa  supradictas, 
et  qnamdiu  denarii  monete  Goloniensis  peiores  fuerint  quam  sterlingi, 
defectnm  valoris  supplebimus  et  ad  valorem  sterlingorum  reducemus. 
Permissum  etiam  nobis  esse  volumus  et  salvnm,  si  novam  inantea 
monetam  Coloniensem  cudi  contingeret,  sextarium  cervisie,  quod  nunc 
datur  pro  tribus  obolis,  pro  quinque  quadrautibus  dari  faciemus  per 
quatuor  annos  et  decem  septimanas  supradictas.  Et  si  a  braxatori 
bus  aliquid  de  dicto  denario  ipsis  concivibus  nostris,  quos  in  ipsum 
misimus  contigerit  detineri,  postquam  nos  monuerint,  infra  mensem 
ipsis  de  tali  defectu  satisfieri  faciemus,  alioquin  ipsos  in  eodem  de- 
nario tanto  tempore  sub  pensione  tredecim  marcarum  sterlingorum 
tenebimus,  quousque  dictum  defectum  eos  contigerit  recepisse.  Ut 
autem  in  hiis  omnibus  ipsis  concivibus  nostris  ac  eorum  heredibus 
magis  cautum  existat,  eis  damus  et  constituimus  fideiussores  Wer- 
nemm  de  Rode,  Gerardum  advocatum  Coloniensem,  Gerardnm  dictum 
Soherfgin,  Hermannum  dictum  Scherfgin,  milites,  Wemerum  de  Hör- 
reo,  Gerardum  Gir,  Gerardum  Overstolz  quondam  vicecomitem,  60- 
deschalcum  Overstolz,  Rutger  um,  Johannem  et  Gerardum  fratres  eins, 
Henricum  Flacconem,  Tbeodericum  Kaze,  Johannem  Clenegedanc, 
Brunonem  Kune,  Hermannum  fratrem  suum,  Henricum  dictum  Rufum, 
Ludewicum  de  Salice,  Hermannum  dictum  Sterre,  Philippum  dictum 
Morart,  Uiricum  de  Rodenkirgen,  Johannem  Pine,  Winricum  de  Ackera, 
Brunonem  de  Lurlenberg,  Hermannum  de  Lobio,  Lutkinum  de  Cus- 
velt,  Conradum  Clenegedanc  iuniorem,  Gerardum  de  Generosse,  Go- 
defridum  de  Erenporzen,  Everärdum  de  Cigno,  Johannem  Over- 
stolz in  Ringassen,  Johannem  de  Leepardo,  Petmm  de  Leo* 
pardo,  Johannem  filium  Her.  comitis,  Vogeionem  Kune,  Winri- 
cum de  Tulpeto,  Gerardum  Vuylpnime,  Johannem  de  Cusino, 
Fridericnm    dktum   Schetere,    Philippam   dictum    Slevere,    Cristia- 
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num  de  Beye^  Johanoem  in  Lintgassin  inniorem  et  Henricnm  1275 
de  Maguntia;  qni  fide  prestita  promiserunt;  si  super  aliqno  defeeta 
Bolationis  dicte  peciiDie  aut  impedimento  ex  parte  dictorom  civiam 
moniti  fnerint^  intrabnnt  infra  quataor  parroehias  quataor  honesta 
hospitia  in  Colonia,  qne  sibi  demonstrata  fnerint  ad  iacendum^  inde 
non  recessuri^  anteqnam  ipsis  fuerit  de  defectu  vel  impedimento  quod 
se  habuisse  monstraverint  satisfactum.  In  cuius  rei  testimonium  et 
firmitatem  sigillum  commune  civitatis  nostre  una  cum  sigillis  W.  de 
Rode  et  Ger.  advocati  predictorum  prescntibus  duximus  apponendnm. 
Et  nos  fideiussores  prenominati  fatemur  premissa  omnia  vera  esse  et 
nos  insolidnm  obligasse  data  fide  id  protestantes  per  sigilla;  quo  pre- 
sentibus  in  testimonium  sunt  appeusa. 

Datum  anno  domini  mcg  septnagesimo  quintO;  in  crastino  beati 
Semigii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  der  Stadt  sehr  Terletzt,  das 
des  W.  von  Rode  abgefiftUeo,  das  des  Vogtes  Gerhufd  ziemlich  erhalten. 


Nr.  U4. 

Feter  von  Windecke  schenkt  das  Haus  „Karpene"  lur  Wohnung 
fttr  zwölf  Beghinen.  —  1276,  im  Ootober. 

Notum  sit  quod  Petrus  dictus  de  Windecge  pro  remedio  anime 
sue  tradidit,  dedit  et  legavit  unam  domum  sitam  iuxta  malemans- 
putz^  que  Karpena  Yocatur,  cum  area^  ante  et  retro^  subtus  et  supe- 
rius,  prout  ibi  iacet,  duodecim  beginis  benedictis  in  perpetuum  sine 
censtt  ad  inhabitandum  et  oommorandum,  tali  conditione  quod;  quan- 
documqne  aliquam  dictarum  duodecim  beginarum  mori  contigerit, 
Gardianus  fratrnm  minorum;  plebanns  de  sancta  Brigida  et  se- 
nior de  proximis  de  parentibus  ipsins  Petri,  qui  pro  tempore  fuerint, 
aliam  beginam  benedictam  in  locum  mortue  infra  quindenam  repo- 
nendi  liberam  habebunt  facultatom,  salva  tamen  ipsi  Petro  potestate 
dictam  donationis  legationem^  si  yolnerit^  revocandi. 

Actum  anno  domini  mcclxxv,  in  octobre. 

Aus  dem  Schrein  s.  Colombe,  über  Berlicns,  t  13,  im  Archiv  des  Land- 
l^erichtes. 
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Nr.  118. 

Siebter,  SchöfTen  und  Bath  der  Stadt  NeniB  bewilligen  den   kölner 

Bttrgem  während  der  Anwesenbeit   des   EribiBchofB    Sigfrid  sicheres 

Geleit.  —  1276,  6.  Noypmber. 

1275  NoB  iadices,  scabini,  consiliam  et  cives  universi  Nussienses  nni- 
versis  presens  scriptum  inspectnris  notam  facimas,  quod  dos  firmas 
et  secnras  trengas  per  presentes  conferimus  nniversis  ei  singnlis  elvi- 
bas  Golonieosibns  asqne  ad  adventum  domini  nostri  S.*)  Coloniensis 
arcbiepiscopi  nunc  proximum  infra  Goloniam  et  quatnor  diebns  con- 
tinnis  et  integris  post  adventum  snam  predictnm^  ita  qnod  ipsi  cives 
Golonienses  medio  tempore  secure  ad  nos  venire  poternnt  et  redire. 
Saper  hoc  in  testimoniam  sigillom  commune  opidi  nostri  presenti 
scripto  dnximns  apponendnm. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  quinto,  feria  quarta 
proiima  post  festum  omnium  sanctomm. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  Siegel,  der  h.  Quirinos  im  Bogen 
eineB  romanischen  Geb&udes,  sehr  yerletst;  yon  der  Umschrift  nichts  mehr  zu 
lesen. 

Nr.  Uf. 

Die  PrApstin,  eilf  Canonissen,  der  Dechant  und  sehn  Canonichen  von 
Bssen  wählen  den  kölner  Brsbischof  Sigfrid  snm  Vogt.  —  Essen,  1276, 

86.  November. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Methildis  preposita, 
Methildis  custos,  Methildis  de  Morse,  Peternilla  de  ElslO;  Marsilia 
de  Qemene,  Gertrudis  de  Linephe,  Yrmetrudis  de  Volklo,  Methildis 
de  RyferBcheyt,  Segewigis  de  Bunowel,  Eliza  soror  preposite  predicte, 
Qertrudis  de  Holte,  Irmegardis  de  Wytgensteyn,  canonisse,  necnon 
Nicholaos  decanus,  Albertus  de  Brinckelinchusen,  Hugo  de  Eycken- 
scheyt,  Henricus  dictns  Scriptor,  Pelegrinns  de  Holzwilre,  Butgerns 
de  Heygenberg,  Rabodo  de  Paifindorp,  Henricus  de  Ketwich,  Theo- 
dericus  de  Stedelicke,  Adam  archipresbiter  Werdensis  et  Henricus 
plebanus  ecclesie  sancti  Johannis,  canonici  ecclesie  Assindensis,  sa- 
Intern  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus,  tenore  presentium  protesta- 


<)  Sigfridi. 
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mm,  qnod  cum  ecciesia  nostra  Assindensis  in  temporalibiu  quam  1276 
plnrimam  sit  elapsa  et  proinde  attendentes,  quod,  nisi  eidem  ecclesie 
celeri  remedio  snocurratur,  vix  adidet  et  resurgat,  in  venerabilem 
patrem  et  dominnm  Sifridum  archiepiscopnm  Coloniensem  contulimas 
nnanimiter  yota  notra  ipsam  in  defensorem  et  adyocatnm  nostmm  et 
ecclesie  nostre  eligendo,  sperantes,  immo  qnasi  pro  certo  scienteS; 
qnod  per  nallios  alterius  principiB  regni  Alamanie  nisi  per  ipsins 
archiepiscopi^  qni  est  et  dominus  temporalis  provinde  Westfalie,  in 
cninsV  sumos  dominio  et  territorio  constitnti;  providentiam,  eircam- 
speetionem  et  potentiam  quoad  malnm  statum  terre  a  prayomm 
hominum  insnltibos  reservari  poterimns  ac  etiam  sublevari  yel  in 
temporibuB  multiplieiter  samere  incrementant  Testes  aderant  huic 
facto  honorabiles  viri:  Key.  prepositns  Bonnensis  et  archidiaconus 
Coloniensis,  Johannes  de  Bennenberg,  Gerardos  filias  advocati;  Bar- 
tholomeus  de  Buren^  canonid  ColonienseS;  viri  nobiles  Walramns  dax 
Limbnrgensis^  Godefridos  Gilvister,  Theodericus  de  Limburg,  Gerar- 
dns  de  Ditz,  comites,  Gerardus  de  Waidenberg,  Theodericus  de  Yol- 
mesteyne,  Everardus  de  HArst,  Johannes  de  Eellenbag,  Yinrious  de 
Vischenich,  Amoldus  de  Hostaden,  Theodericus  et  Hermannus  fratres 
de  Vitinchoven,  Butgerus  de  Dungelen,  Henricus  de  Yitinchoven, 
milites,  et  quam  plures  alii  fidedigni. 

Datum  et  actum  in  ecciesia  nostra  Assindensi  vi.  kal.  nov.  anno 
domini  MCC  septuagesimo  quinto. 

Ans  dem  Gopiarium  Mscr.  XU,  4»  f.  3,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  117. 

Der  Bitter  Johannes  von  Burtsoheid  söhnt  sieh  besttglioh  seiner  Cto- 

fangenhaltung  durah  die  Verwandten  des  Otto  von  Belle  mit  diesen 

in  der  Stadt  Köln  ans.  —  1S76,  6.  Deeember. 

Ego  Johannes  de  Burtzit  miles  notum  facio  universis,  quod  super 
impetitione  et  detentione,  quibus  impetitus  et  detentus  fni  in  Colonia 
per  proximos  et  consanguineos   Ottonis   de  Belle,  qui  per  dominum  ^ 

de  Valkenburg  captivus  detinebatur,   cum  proximis  et  consangnineis  ^ 

suis  predictis   ac  cum  civibus   universis  Coloniensibus  reconciliatus 
existo  simpliciter  et  de  piano  pro  me  et  omnibus  consangnineis  meis 


1)  Die  Handschrift  hat:  eins. 
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127$  et  orvedam  feci,  sieut  moiis  est,  promittens  data  fide  sub  iaramento 
prestito,  qnod  ab  bac  bora  icantea  dictam  inpetitionem  et  detestio- 
nem  vel  qaicqoid  ex  ipsis  secutum  est,  quoad  peraonam  meam  vel 
amicoram  meoriim  non  vindicabo  nee  vindicari  procurabo  in  proxi- 
moram  et  consangumeorum  personas  dicti  Ottonis  sive  infra  eivitatem 
Colonieiusem  sive  extra  morentur  nee  etiam  in  aliqao  civium  Colo- 
nienginm  infra  civitatem  Coloniensem  vel  extra  ad  id  me  obligans 
presentinm  testimonio  litteramm,  quibns  sigillam  meum  nna  eum  si- 
gillifl  domini  Wirici  de  Vrenxe  avuneali  mei  et  domini  Winemari  de 
Gimenig  consanguinei  mei  in  signam  plenioris  testimonii  sunt  ap- 
penaa. 

Datum  anno  domini  mcclxx  qninto,  in  vigilia  beati  Nicolai. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Johannes  hat  die  Um- 
schrift: S.  Johis  de  Porcheto  militis;  das  des  Winrich:  S.  Wirici  de  Fre. . .;  das 
des  Win^mar:  8.  Winnem. . .  Ouemig  m.,  der  Schild  hat  ein  ansgekerfotes  Ereois. 


Nr.  118. 

Biohter,  Sohöffen  nnd  Bath  der  Stadt  Köln  überlaisen  einer  Qesell- 

Bohaft  benannter  kölner  Bttrger  für  2704  Mark  den  Bierpfennig  anf 

Tier  Jahre.  —  1276,  7.  December. 

NoB  iadices,  scabini,  eonsiliam  et  cives  oniversi  Colonienses  nni- 
yersis  presentes  litteras  yisuris  et  anditnris  notom  facimos^  quod 
nos  Danieli  dieto  Jndeo,  Brononi  dioto  Hardevost;  Henrico  Harde- 
ynst,  Hildegero  Hardevust,  Matbie  de  Speealo,  Cunoni  de  Comn, 
Henrico  de  Windecken  et  Henrico  dicto  Qnattermart  dilectis  nostrifl  con- 
cinbofl  yendidimoa  ad  qoatoor  annos  continaos,  qai  cnrrere  indpient 
in  feste  purifieationia  beate  yirginiB  nunc  instantia  illam  denarinm 
cervisialem,  in  qno  Hildegeras  de  Stessa  nnnc  residet,  pro  daobns 
milibns  marcamm  septingentis  et  qnatnor  marcis  bonomm  sterlingo- 
mm,  duodecim  solidis  pro  marca  qaalibet  oomputatis^  qnas  nobis  sine 
qnolibet  defeotu  nnmeraTemnt,  tradidemnt  et  assignaverunt  et  qaas 
in  usus  civitatis  nostre  yalde  neoessarios  conyertimus.  De  qna  yero 
summa  pecunie  ad  Danielem.  Judeum  quarta  pars,  ad  Bmnonem 
Hardeyust  quarta  pars,  item  ad  Henricum  dictum  Hardeyust  et  ad 
Hildegerum  Hardevust  octaya  pars,  itrai  ad  Mathiam  de  Speculo  et 
ad  Cunonem  de  Comu  octaya  pars,  item  ad  Henricum  de  Windecken 
octaya  pars  et  ad  Henricum  dictum  Quattermart  octaya  pars  perti- 
net,  ita  quod  intrabunt  iidem  nostri   conciyes  in  perceptionem  dicti 


95 

denarii  cervisialis  in  festo  snpradicto  et  leyabant  dominica  immediate  1275 
sequenti,  promittentes  bona  fide^  qnod  dictos  nostros  ooncives  vel  eo- 
rnm  heredes  in  perceptione  seu  possessione  eiasdem  deDarii  cervisia- 
lis  qniete  et  paeifice  seryabimus  per  quatuor  annos  continnos  memo- 
ratos.  Et  quarodiu  denarii  monete  Coloniensis  peiores  fuerint  quam 
boni  Sterling!;  defectum  raloris  snpplebimns  et  ad  valorem  sterlingo- 
rum  reducemas;  permissam  etiam  nobis  esse  volamus  et  salynm,  si 
novam  monetam  cadi  contingerit^  sextariam  cervisie,  qnod  nnne  pro 
tribns  obolis  venditar,  pro  qiünqne  quadrantibns  dari  faciemos.  Et 
si  a  braxatoribas  aliquid  de  dicto  denario  ipsis  eoneivibns  nostris, 
quos  in  ipsum  misimus^  contigerit  detineri,  postquam  noB  monnerint, 
infra  mensem  ipsis  de  tali  defecta  satisfieri  faciemus,  alioqnin  ipsos 
in  eodem  denario  tanto  tempore  snb  pensione  tredecim  marcarum 
sterlingomm  singnlis  septimanis  inde  solvendarum  tenebimnS;  qnous- 
qne  dictum  defectum  eos  contigerit  recepisse.  Ut  in  hiis  omnibus 
ipsis  concivibus  nostris  et  heredibus  eoram  magis  cautum  existat,  eis 
damns  et  constituimus  fideiussores  Wernerum  dictum  de  Bode^  Ge- 
rardnm  advocatum  Goloniensem,  Gerardnm  Scberfgin,  Hermannum 
Scber^in^  milites,  Danielem  Overstolz,  Gerardum  Gir^  Bicbwinum 
Grin,  Gerardum* Overstolz  quondam  vicecomitem  Coloniensem^  Johan- 
nem  filium  Hermann!  comitis^  Johannem  de  Lintgassen  iuniorem^ 
Henricum  Kufnm,  Henricum  Flaconem^  Johannem  Clenegedanc^  Her- 
mannum Küne^  Godescalcum  Overstolz,  Rutgerum,  Gerardum  et  Jo- 
hannem fratres  suos,  Brunonem  Eüne,  Johannem  Overstolz  in  platea 
Reni,  Vogelonem  Küne,  Henricum  Birdin,  Petrum  de  Leopardo,  Sy- 
monem  de  Novo  foro,  Ludowicum  de  Salice,  Constantinum  de  Aque- 
ductu,  Gerardnm  CausO;  Hermannum  Sterre  ianiorem,  Fridericum 
Schehtere,  Johannem  Birbuch,  Johannem  Schonweder,  Albertum  de 
Schildergassen,  Petrum  de  Houberg,  Everardum  filium  Anselmi,  Ge- 
rardum de  Gluele,  Godefridum  de  Mirwilre,  ÜMcum  de  Rodenkirgen, 
Johannem  Pine,  Ludekinum  de  G&esvelt,  Winricum  de  Tulpeto,  Ge- 
rardum Ynlprume,  Gerardum  de  Generosse,  Winricum  de  Ackerin  et 
Everardum  de  Gigno,  qui  fide  prestita  promiserunt,  si  super  aliquo 
defectu  solutionis  predicte  pecunie  aut  impedimento  ex  parte  dicto- 
rum  civium  moniti  fuerint,  intrabunt  infra  quatuor  parrochias  qua- 
tuor honesta  hospitia,  que  sibi  demonstrata  fuerint  ad  iacendum,  inde 
non  recessuri,  antequam  ipsis  fuerit  de  defectu  vel  impedimento,  quod 
se  habnisse  monstraverint,  satisfactum.  In  cuius  rei  testimonium  et 
firmitatem  sigillum  commune  civitatis  nostre  una  cum  sigillis  Wer- 
neri  de  Rode  et  Gerardi  advocati  Coloniensis  predictorum  presentibus 
duximus  apponendum.  Et  nos  fideiussores  prenominati  fSatemur  omnia 
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1276  premiflsa  vera  esse  et  noB  in  Bolidnm  obligafise  data  fide,  id  prote- 
stantes  per  sigilla^  qae  presentibas  in  teBtimoniam  sunt  appensa. 

Datum  anno  domini  millesimo  dacentesimo  septuagesimo  qninto, 
in  crastino  beati  Nicholay  epigcopi^  mense  decembri. 

Nach  dem  Originil  im  Stadt-Archiv.  Das  Si^  der  Stadt  nnd  des  Werner 
Ton  Rode  sehr  Terletzt,  das  des  Vogtes  abgefallen. 

Nr.  11». 

Bnbiadhof  Sigfrid  verbllrgt  sieh  daflbr,  dass  eine  Ctosellsohaft  benann- 
ter kölner  Bürger   die   bestimmte   Zeit   hindurch  in  dem  nngestArten 
Besits  des  Bierpfennigs  gelassen  werde.  —  1976,  20.  Deoember. 

Nos  Sifridos  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecdesie  archiepiscopns, 
saeri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarinS;  univereis  per  presentes 
notnm  facimus,  quod  noB  pro  civitate  et  civibns  Coloniensibas  dilectis 
nostris  fidelibos  cum  ceteris  fideiossoribas  fideiassimns  apnd  Danie- 
lern  Jndenm^  Brunonem  Hardevost,  Henricum  Aratrem  sanm,  Theode- 
ricnm  de  CervO;  Mathiam  de  Specnlo,  Ganonem  de  Comn,  Henricam 
de  Windecken^  Henricam  Qaattermart  et  eorum  socios,  dilectos  cives 
noetroe  Colonienees^  tali  modo,  ei  dicta  civitas  et  cives  Colonienses 
predictos  cives  nostros  et  eoram  socios  in  possessione  illins  denarii 
cervisialis,  in  quo  Hildegeras  de  Stessa  nunc  residet,  per  quataor 
annos  continaos  qaiete  et  pacifice  non  servaverint,  prent  in  litteris 
saper  hoc  confectis  sigillo  civitatis  Coloniensis  sigillatis,  quam  dicti 
cives  et  eorum  socii  penes  se  habent^  plenius  continetnr  expressum; 
nos  super  eo  moniti  ex  parte  dictorum  civium  Goloniensium  et  sao- 
mm  sodomm  quataor  milites  fidedignos  pro  nobis  infra  Coloniam 
ponemus  ad  iacendum,  qui  tamquam  boni  fideiussores  tamdiu  satis- 
facient  de  iacendo^  quousque  dictis  civibus  Goloniensibus  et  eorum 
sociis  de  defectu,  si  quem  in  perceptione  eiusdem  denarii  cervisialis 
eo8  sustinere  oontigerit,  plenarie  et  integre  fuerit  satisfactum.  Super 
hoc  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  nostrum  presentibus  duximus 
apponendum. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  qninto,  in  vigilia  beati 
Thome  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arcbiy.    Das  Siegel  mit  Backsiegel  sehr  verletzt 
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Nr.  Ut. 

Aleidis  von  Sheimbach  toheiikt  ein  Hans  in  der  Sheimbaohgaste  tat 
Wolmnng  flkr  seohi  Beghinen.  —  1876. 

Notnm  Bit,  qnod  Aleidis  de  Bembach  relicta  Theodorid  tradidit  1276 
et  remisit  sorori  sne  Sophie  nnam  lapideam  domum  cum  area,  ante 
et  retro,  snbtns  et  snperins,  prout  iacet  in  Rembachgazzen  ex  oppo- 
flito  mansionis  ipsins  Aleidis,  ita  qnod  dicta  Sophia  dictam  domnm, 
prout  iacet,  qaamdin  yixerit,  qniete  possidebit  tali  etiam  conditione, 
qnod  post  mortem  ^ipsins  dicte  Sophie  sex  begine  devote  secnndom 
eoosilinm  et  ordinationem  gardiani  fratrom  minorom  et  plebani  sancte 
Golnmbe,  qui  pro  tempore  foerint,  dictam  domom  in  perpetnom  in- 
habitabunt  pro  remedio  anime  sne  salva  tamen  ipsi  Aleidi  pote- 
state  dictam  donationem  revocaodi. 

Ans  dem  Schrein  S.  Colambe,  ant  berlicim. 

Nr.  121. 

Der  edle  Herr  Friedrich  von  Löwenbnrg  trägt  der  Stadt  K6ln  seinen 
Hof  n  Pfttsdorf  anf,  erhalt  denselben  als  Lehen  snrftok  nnd  verpflidh- 
tet  sieh  n  den  gewöhnliohan  Verbindlichkeiten  eines  Lehensmannes. 

1276. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  nobilis  vir  Fridericns  dominns  de 
Lovenberg  oniversis  presentes  litteras  visaris  et  andituris  notnm 
facimns,  qnod  recepta  certa  pecnnie  qnantitate  a  civibns  Colonien- 
sibns  resignavimns  et  resignamns  redditns  viginti  marcamm  Colo- 
niensinm,  qnos  habnimus  ab  eisdem  civibns  Coloniensibns  titnlo  con- 
civilitatis  perpetno  et  rennnciamns  simpliciter  super  ipsis.  Sed  qnia 
nos  et  heredes  nostri  domini  de  Lovenberg  perpetno  tenebimnr 
astricti  civibns  predictis,  curtim  nostram  sitam  in  villa  Putzdorp,  qne 
est  allodinm  nostmm,  deputamns  et  obligamus  perpetno  .civibns  Co- 
loniensibns tenendam  ab  eisdem  titulo  concivilitatis  et  prestabitur  a 
nobis  et  quolibet  domino  de  Lovenberg  berede  nostro  iuramentum, 
qnod  tenebunt  dictam  curtim  titulo  concivilitatis  a  civitate  Coloniensi 
tali  conditione,  qnod  assistent  civibus  Coloniensibus  singnlariter  et 
nniversaliter  et  eos,  ubicumque  locorum  potuerint,  bona  fide  defendent 
et  tuebuntur,  et  si  forte  etiam  aliquo  tempore  cives  Colonienses  de 
adiutorio  nostro  vel  heredum  nostrorum,  qui  fnerint  domini  de  Lo- 
venberg, indiguerint,  in  ipsius  civitatis  Coloniensis  adiutorium  venie- 

m.  7 


98 

1276  mns  et  dabantar  militi  ad  expeasaA  'singalig  menBiboB  sex  marce, 
sed  maiorem  comitivam  nos  addacemns  qnam  qne  nobis  vel  sacces- 
sanbus  nostris  a  dietig  civibi»  Coloniengibas  illa  ¥ice  foeiü  «rdinata 
In  hnins  rei  testimoluiim  et  firmitatem  perpetoam  sigillam  nostrum 
pro  nobis  ot  Bnocessoribng  nostris  dominis  de  Lovenberg  presentibas 
:  eöt  appeüsam. 

Actum  et  datmn  anno  domiiii  millesimo  dneentesiiao  «epttiägegiiiio 
quinto. 

NMSh  dem  Ofcigisial  im  Stikdt-Ar<Aiv.  Das  SiegO^  ^  spxjageader  Loire  in  Felde» 
hat  die  ümaplmft:  S.  .Friderioi  nobiL  viri  d'  Loyenbeig. 

Nr,  1». 

BSohter»  BeUffoil  und  Batii  der  Btadt  Köln  Tenprechim  dem  3Bn^ 

biMhof^  iUeeraUiehMieheii  nd  enstifUidien  Beekte  und  Fnikeiieii 

treu  zu  beebaehton.  —  197C. 

UniversiB  etc.  iudices,  scabini,  consilium  et  commune  civitatis 
Coloniensis  cognoscere  veritatem.  Ut  gratiam  et  protectionem  reve- 
rendi  in  Christo  patris  et  domini  'nostri  domini  Sifridi  Coloniensis 
archiepiscopi  habnndantius  habearnns,  presentium  serie  publice  pro- 
testamnr  nos  promisisse  et  promittimus  dicto  domino  nostro  archi- 
episcopo  Coloniensis  suis  capitulis^  dericis  universis,  yasallis  et  mi- 
nisterialibus  ecclesie  Coloniensis  omnia  iura,  omnes  libertates  necnon 
bonas  et  ratlonabiles  consuetudines,  que  et  quas  hactenus  habuerint 
et  iam  Jiabent  ab  imperatorihuS;  regibus  et  archiepiscopia  ratioaabi- 
liter  concessas,  novas  .similiter  et  .antiquas,  scriptas  pariter  et  non 
scriptas^  prout  debemuS;  inviolabiliter  servaturos.  In  cuius  rei  testi- 
moniam  etc.         .  . 

Datum  etc.. 

.  Aus  dem  Copiariam  A.  XU,  4,  f.  XX.  b,  im.  Stadt-Archiy.  Die  Toraa%ehenden 
und  nachfolgenden  ürkmiden  tragen  das  Datum  1275;  zudem  kann  diese  Urkunde 
kaum  anders  als  gleich  nach  der  Wahl  Sigfrid's  ausgestellt  sein. 

Nr.  m. 

Vererbung  eines  Oaddem  (prope  yieum  mitras  conauentium). 
1272-127Ö.») 

Notuih  Sit  presentibus  quam  faturis,  quod  Hargareta  filia  Johän- 
nis  dicti  Porci  et  Gertrudia  optinuit  de  morte  parentom  suomm  eu- 


^)  Diese  Urkunde  steht  zwischen  einer  Urkunde  Yom  Jahre  1372  und  einer  Ur- 
kunde Tom  Jahre  1276. 


»9 

biculam  Bitnm  ex  opposito  cubxeuli  in  fine  prope  yicum  mitras  con-  1276 
snentinm  versus  monetam   ante  et  retro,   subtns  et  snperins,  pront 
ibidem  iaeet-ei  sicnt  ipsam  hereditatem  in  sua  habebant  proprietate, 
ita  qnod  dicta  Margareta  et  Jobaanes  dictus  Albus  maritns  eins  pre- 
seriptsm  hereditatem  iure  et  sine  omni  oontradictiona  optinebimt 

Aas  einem  Faädkel  eines  Schreinsbaches  im  Stadt-Archiv. 


Nr.  m. 

Vennekin  toq  Wippej?fttrth  imd  teine  tnu  gtbw  d^m  h«  Oeipthaufi) 
eiM  Jabretrente  von  7Vs  Solidi,  baftend  auf  dem  Sause  DdUendort 

1276,  6»  Febmar. 

Umvöisis  Clirisii  fidelibns,  qnibi»  preseins  seriptnm  faerit  exfaibi« 
tam^  Nennddnns  dictiis  de  Wippervoirde  et  Gertamdis  nxor  eins  ei* 
▼es  Colonienses  ss^tem  in  eo,  qiii  salvns  est  omniimi  et  salvaior. 
Notnm  esse  Tolnmns  tarn  presentibns  quam  fatnris,  qnod  nos  pro 
salnte  anime  nostre  damus  et  dedimns  domni  sancti  Spiritus  ini  Co^ 
bnia  in  elemosinajn  septem  solides  et  sex  denaiios  Oolbniensinm 
denariorum  legaUnm  perpetuo  de  domo  nostra  dieta  Doliendorp  sita 
apnd  domum  Leonis  presbiteri  eeelesie  saneti  ßereonis  versus  capel- 
lam  beati  Quintini  sitam  ini  vinea  apud  sanetnm  Gereonem  «nnis  sin* 
gnlis  persolvendoB  ita  videlioet|  qnod  predioti  8q[»tem  soUdi  et  sex 
denarii  in  vigilia  omnium  sanetomm  quolibet  anno  in  dömum  sänoti 
Spiritus  precUctam  super  asserem^)  assignentur.  In  euius  rei  testi* 
moninm  presens  soriptum  sigillo  plebiani  nostri  sancti  Cristoferi  in 
Golonia  rogavimns  oommuniri  et  nos  plebanns  ad  preces  predictorum 
Nennekini  et  Gertmdis  nxoris  eins  sigillnm  nostrum  presentibns 
dnximns  apponendum. 

Actum  et  datum  ini  crastino  beate  Agathe  virginis  anno  dbmini 
MCG  septnagesimo  quinto. 

Ans  dem  Bentenbuch  des  h«  Oeisthsases,  f.  152,  im  Archiv  der  Armenver'» 
waltong. 


')  ssaer  =  Piahl,  Brett;  hiervon  die  Beieichnnng:  die  Armen  anf  dem  Brett, 
d.  h.  die  Armen,  deren  Namen  anf  dem  Brett  veneichnet  waren. 


7* 
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Nr.  US. 

Triedrioh,  Deohant  det  Apottel-Stiftes,  tranttTimirt  das  Testament  det 

Canonions  Winrioiu   de   Bipa.   vom  JüU  1376,  worin  nnter  Anderem 

Yerftgnuigen  Hber  die  Stiftung  einer  Yiearie  nnd  über  Winrieh's  Ca- 

nonicalwolinnng  getroffen  werden.  —  1276,  17.  Februar. 

1276  Universis,  ad  quos  presens  scriptam  pervenerit,  Fridericns  dei 
gratia  decanns  ecclesie  sanctonun  apostoloram  Goloniensis  salntem 
in  domino  Bempiternam.  Noveritis  quod  defancto  bone  memorie  qnon- 
dam  Winrico  dioto  de  Ripa  nostro  in  dicta  eoelesia  concanonico  et 
corpore  eins  ecclesiatice^)  tradito  sepnltare  in  nostra  et  plurinm 
concanonicomm  nostromm  necnon  et  manufidelinm  einsdem  Win- 
rici  presentia  pablieatnm  est  in  ecclesia  nostra  testamentnm 
ipsins  Winrici  et  lectum,  cnius  tenor  est  talis:  „In  nomine  do- 
mini  amen.  Ego  Winricns  canonicns  sanctomm  apostoloram  in 
Colonia  ordino  sen  condo  testamentam  menm  et  yoIo,  si  non 
▼alet  inre  testamenti,  valeat  iure  codieilloram  sen  iure  ouins- 
übet  extreme  yolontatis.  Et  inprimis  ordino  sen  oonstitno  meos  ma- 
nnfideles  sen  execntores  testamenti  mei  magistrom  Joannem  canto- 
rem^  Oerlacnm  de  Bense  et  magistmm  Lntginnm  menm  consangni* 
nenm,  meos  ooncanonioos,  et  yolo,  qnod  de  qnatnordecim  maldris 
tritid  et  duodecim  maldris  siliginis,  qne  ego  vivens  emi  a  capitolo 
meo  et  qne  semper  acdpientnr  a  granario  dominorom  nostrornm,  ad 
singnlos  tricesimos  meos  yendatnr  nnum  maldntm  tritid  et  nnnm 
maldmm  siliginis  et  peounia  inde  recepta  distribnatnr  modo  infra 
Scripte:  soilicet  presentibns  ad  yigilias  ad  sextam  lectionem  cnilibet 
denarins  nnns,  ad  missam  animamm  lecto  evangelio  cnilibet  denarins 
nnns,  reliqnmn  ad  commendationem  et  de  denarüs  proyenientibns  de 
dnobns  maldris  tritici,  qni  snpra  dictam  snmmam  snpersnnt;  yolo  qnod 
medietas  distribuatnr  in  anniyersario  yenerabilis  patris  et  domini 
Engelberti  bone  memorie  qnondam  Goloniensis  arcbiepiscopi;  qni  fnit 
interfectus,  et  alia  medietas  in  anniyersario  Lntgini  fratris  mei.  Item 
yolO;  qnod  bona  mea  sita  apud  Grele  cnm  omni  sno  bonere')  et  emo- 
Inmento,  item  coriam')  meam,  domnm  et  horrenm  cnm  suis  attinentiis 
sitam  in  Hannistrasse  babeat  in  perpetunm  sacerdos  bone  yite  et  bone 


*)  Die  Handschrift  hat:  ecdesiastico. 

*)  Für  onere. 

*)  Die  Handschrift  hat:  curia  mea,  domus ...  sita  etc. 
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fame,  qni  facUt  per  omnia  debita  saa,  sicnt  aliqais  oanonicorum  ec-  1276 
desie  ganotorum  apoBtolornm  facere  tenetnr,  ita  tarnen  qnod  qnando 
non  est  hebdomedarins,  celebret  miBsam  a  latere  pro  defonctis  vel 
de  domina  nostra.  Et  yolo  qnod  hano  yicariam  prirnns  habeat  Her- 
manniui  filins  Godescalci  dicti  de  Horte  mens  conBanguineiiB;  sed  de 
fractibus  dictorum  bonoram  Ben  yicarie  predicte  idem  HermannQs 
nichil  percipiat^  nisi  presbyter  fherit  et  possit  eam  deservire.  Et  volo 
qnod  debita  mea  omnia  et  omnes  expense  fnneris  mei  ante  omnia 
de  fractibus  bonoram  apnd  Crele  integraliter  persolyantar,  qaibos 
persolatis  toIo,  qaod  fractos  dictorum  bonoram  de  nno  anno  integre 
in  osaB  paaperam  pro  anime  mee  remedio  per  meos  manofideles 
distribaantar  et  sie  deinceps  dicti  fructoB  per  eoedem  manafideles 
oolligantar  convertendi  de  consilio  et  adiatorio  fratram  meorom  in 
meliorationem  dicte  yicarie,  qaoasque  dictos  HermannoB  promotOB 
fiierit  in  sacerdotem.  Item  domam  meam  et  oariam  olaoBtralem  lego 
magiBtro  Lutgino  meo  conBangaineo  et  concanonico  pro  yiginti  qaa- 
taor  marciB  Bterlingoram  redimendam  et  istos  denarios  yolo  qnod 
ipee  Latginas  persolyat  a  die  obitos  mei  infra  annom,  et  si  pre- 
dictam  peconiam  infra  predictam  tempas  non  persolyerit,  yolo 
qnod  dicta  domas  et  caria  per  alioB  manafideles  meos  yenda- 
tor  plas  offerenti,  cam  qaibas  yiginti  qaataor  marciB  sterlingo- 
rom  et  com  denarÜB  proyenientibos  de  dnobaB  anniB  gratie,  qae 
mihi  competant  de  prebenda  mea  dedactis  sex  marciB;  qaas  ha- 
bebant  domini  noBtri  pro  dnobaB  maldris  tritici,  yolo  qnod  emantor 
certi  et  annai  redditas  in  perpetnam  per  Symonem  fratrem  meam  de 
consilio  et  adiatorio  Philippi  et  Alberti  fratmm  meorom  et  meorom 
manofideliom  ad  osus  alterius  sacerdotis  seo  yicarii*),  qni  sacerdos 
seo  yicarioB  similiter  sit  bone  yite  et  bone  üme,  et  yolo,  qood  iste 
sacerdoB  siye  yicarios  habeat  et  predicte  yicarie  in  perpetoom  ce- 
dant  et  eidem  sint  annexe  domos  mee,  qae  site  sont  ex  opposito  yici, 
qoi  dicitor  printgasse,  item  domus  mea,  qoe  sita  est  ante  claostrom 
et  appellator  Anestois,  et  yolo  qnod  iste  sacerdoB  siye  yicarios  cele- 
bret missam  pro  defanctis,  qoando  domini  solempniter  celebrant  pro 
defonctis  in  choro,  ita  qood  per  ipsom  yicariam  sint  exempti  seo 
Bopportati  domini  sacerdotes  de  seconda  hebdomada,  qoam  solebant 
facere,  et  yolo  qood  istam  yicariam  primos  habeat  Joannes  filios  Sy- 
monis  firatris  mei  predicti,  sed  de  froctiboB  dicte  yicarie  ipse  Joannes 
nichil  perdpiet,  nisi  sacerdos  foerit  et  eam  possit  desenrire.  Et  yolo 


<)  Die  Haodsehrift  hat:  Tkarie. 
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1276  qHod  predieti  fractiu  eoUigmtiir  et  per  eoiuiliiim  et  aimliHm  fratram 
meomm  prediotomm  et  meomm  munfidelinm  in  melioratioiiem  dicte 
Tioarie  coüTertantnr^  qnousqne  dictns  Joannee  faotns  fnerit  saoerdos. 
Et  volo  quod  qnotiensoimqiie  dictae  yicaiias  post  Hermaimam  et  Joaniiem 
predictos  vacare  oontigerit,  magister  Lutginus  mens  oonsangniiieiis  et 
eoncanomeus,  qaamdiu  ipse  Tixerit,  a  tempore  yacationis  infra  qain- 
deeim  dies  ipsas  oonferat  alÜB  Bacerdotibns  Tel  alüs  in  etate  habili- 
biiB  in  saeerdotes  promoTendis,  qni  sint  bone  vite  et  bone  fame.  Et 
▼olo  qnod^  si  ipee  infra  qoindeeim  dies  predictoe  ipsas  non  oontnle- 
rit,  ex  tnnc  eapitolnm  nostmm  ecclene  sanetonun  apoBtolomm  eon* 
ferat  BaoerdotibiiB  bone  yite  et  bone  fame.  Item  yolo;  qnod  post  mor- 
tem magistri  Lntgini  predieti  ipsom  capitnlam  eas  conferat,  nt  est 
predietnm^  ita  tamen  qnod  pro  hmusmodi  collatione  facienda  non 
▼ooentnr  absentes,  sed  iUi  qni  presentes  sant^  habeant  potestatem  ipsas 
oonferendi  Item  volo,  qnod  si  de  parentela  mea  aliquis  veniat  saoer- 
dos idoneos  oleriens  habilis  in  brevi  in  sacerdotem  promovendns  et 
aliqnam  de  predietis  vicariis  infra  qoindeeim  dies  post  eamm  voea- 
tionem  requisierit^  qnod  eidem  non  denegetnr,  immo  sine  omni  con- 
tradictione  eonferatnr,  volens  mcbilominns  et  ordinans^  qnod  iidem 
yioarii  et  eomm  saeoessores  pro  tempore  existentes  sint  snb  ordina* 
tione  et  diseiplina  deeani  ecelesie  sanctomm  apostolornm  memorate. 
In  cnins  rei  testimoninm  hniosmodi  meo  testamento  volnntate  sen 
ordinatione  per  me  complicata  et  dansa  et  sigillo  meo  signata  sigilla 
prediotomm  mannfidelinm  meomm  presentibns  apponi  rogavL  Nos 
igitnr  magister  Joannes  oantor,  Oerlacns  de  Bense  et  magister  Lnt- 
ginns  protestamnr,  qnod  rogati  sigilla  nostra  apposnimus  hnie  scripto. 
Actnm  anno  domini  mcclxxv^  mense  ioUo/  In  cnins  rei  testimo- 
ninm sigillnm  nostmm  dnximns  presentibns  apponendnm. 
Äctnm  anno  domini  predioto  xin.  calendas  martü 

Aus  dem  über  nibeiu  des  Apostel-Stiftes,  t  84,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  IM. 

Das  Domeapitel  von  Lftttioh  erklärt,  einige  in  seiner  Benntnng  niöht 

gflnitig  gelegene  GHlter  in  MtUheim  am  Bhein  dem  Domeapitel  von 

Köln  yerkanft  in  haben.  —  1276»  20.  Febraar. 

Uniyersis  et  singnlis  tarn  presentibns  qnam  futnris^  ad  qnos  pre- 
sens  scriptum  penrenerit,  Fredericns  decanns  totumque  capitnlnm 
beati  Martini  in  Leodio  salntem  et  cognoscere  yeritatem.  Ad  nni- 
versitatis  vestre  notitiam  yolnmns  pervenire^  qnod  nos  oonsiderata 
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neoessitate  et  evidenti  ntilitate  ecolesie  nostre  dintins  iospecta  habito-  1276 
que  in  capitnlo  nostro  ad  hoc  speeialiter  oonvocato  inter  nos  trac- 
tatn  atque  consensa  deliberato  animo  decrevirnns  prospicientes  in 
melins  omnia  bona  nostra,  qne  habemns  apnd  Milnehem  ^npra  Re* 
nnm  Coloniensis  dyocesis^  vendere  et  pretiam  inde  receptom  in  ntili- 
tatem  nostre  eodesie  conyertere;  ita  qood  in  posternm  sit  eidem 
ecclesie  profatnnun,  qne  bona  nobis  minus  ntilia  pro  aliis  utiliori- 
bns  oomparandis  vel  reemendis  cum  omni  integritate  et  cnm  omnibns 
inribns  et  pertinentiis  snis^  prent  ibidem  iaoent,  yendidimns  ecclesie 
Ooloniensi  pro  mille  dncentis  et  viginti  marcis  bonorum  et  legalium 
sterHngomm^  decem  solidis  pro  marca  qualibet  oomputandis^  renan- 
eiando  exoeptioni  non  numerate^  uon  soltfte,  non  tradite  pecnnie  doli 
mali  ac  aliis  omnibns  ^  exeeptionibus  et  defensionibus  generalibns  et 
speeialibus  tarn  iuris  canonici  quam  civilis  quam  etiam  legibus  et 
eonsuetndinibus  patrie,  quae  contra  presens  instmmentum  sive  cyro^ 
graphum  possent  obici  yel  opponi,  ac  etiam  pre£ate  ecclesie  Golo^ 
ttiensi  de  memoratis  bonis  modo  supradicto  eidem  venditis  usqne  ad 
annum  et  diem  warandiam  debitam  ac  legitimam  praestare  promit- 
timus.  Ad  id  &ciendum  nos  predieti  decanus  et  capitulum  snb  pena 
centum  marcaram  Leodiensium  specialiter  obligamus,  pronüttentes 
eisdem  emptoribns  memoratis  per  stipulationem  sollempnem  oinnia  et 
singnla  fiioere,  que  ad  dictam  venditionem  de  iure  fnerint  Ssoienda. 
In  cnius  rei  testimonium  et  cautdam  sigillum  ecclesie  nostre  presen- 
tibus  litteris  dnximns  apponendunt 

Datnm  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  quinto, 
feria  sexta  in  capite  ieionii« 

Aub  dem  Gopiariiim  des  Domstiftee,  Nr.  126,  im  Btadt-Arddy. 

Nr.  m. 

BnUschof  Sigfrid  trifft  mit  der  Stadt  Köln  eine  Einigung  in  Betreff 
der  BbeinmIlUen.  —  1276,  16.  Mftri.<) 

Abgedruckt  Bd.  L  S.  317  ff.  —  Das  Siegel  des  Erzbischofo  mit  Erzkanzler- 
siegel  al9  RQcksiegel  an  gelb-rothseidenem  FadenbOndel  gut  erhalten;  die  Siegel  des 
Domcapitels  und  der  Stadt  abgefallen. 


1)  In  dem  Copiarinm  des  Domstiftes,  Nr.  62,  so  wie  im  Copiariam  Mscr.  XII, 
4,  f.  7,  tr&gt  diese  Urkunde  das  Datum  1275  idus  Martii,  dasselbe  Datum 
wie  die  folgende  Urkunde;  ich  trage  darum  kein  Bedenken,  dieselbe  hier  un- 
ter diesem  Datnm  aufzof&hren,  sie  erscheint  also  nach  unserer  Rechnung  als 
am  16.  Mftn  1276  ansgestent 
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Nr.  128. 

Sribitehof  Sigfrid  setit  unter  Luerinuig  des  mit  den  Mthlmerben 
gtteliloBt«ne&  Vertrags  die  EnttohAdigimg  fest,  welohe  dem  Domeapi- 
tel  t9a  den  Yerlntt  seiner  FrohnmfUiIe  in  Onte  kommen  solL  — 1276| 

15.  lUri. 

1276  In  nomine  domini  amen.  Sifridns  dei  gratia  sancte  Coloniensie 
eeclesie  archiepisoopne^  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarine, 
nniversis  tarn  presentibns  quam  fatnris  salutem  et  cognosoere  veri- 
tatem.  Noveritis,  qnod  cnm  inter  nos  ex  nna  parte  et  heredes  mo- 
lendinomm  molentinm  annonam  in  Beno  Golonie  ex  altera  snper  ipsie 
molendinis  et  nnmero  eorondem  ordinatio  perpetna  intervenerit^  vide- 
licet  qnod  yiginti  sex  molendina  tantnmmodo  annonam  molentia  in 
eodem  Beno  serrabnntnr  et  nltra  illnm  nnmemm  nnllne  de  eetero 
molendinnm  constmere  ant  in  Beno  locare  permittetnr,  et  ob  talem 
oansam  capitninm  noetmm  molendinnm  snnm,  qnod  vnlgariter  vrone- 
mole  didtnr,  qnod  in  alveo  Beni  habere  et  ad  idem  capitninm  Golo- 
nienee  pertinere  dinoscebatnr,  ad  petitionem  noetram  dederint,  con- 
eeseerint  et  transtnlerint  perpetno  in  manns  nostras  ac  enooessomm 
nostromm,  nosqne  ipsum  molendinnm  nnmero  viginti  sex  molendino* 
mm  indnserimnS;  nt  idem  molendinnm  cum  proventihns  snis  nobis 
et  sncoessoribns  nostris  necnon  heredibns  dictomm  molendinomm  sit 
commnne,  siont  hec  et  alia  premissa  contingentia  in  instmmento  su- 
per hoc  confecto  et  sigiUis  nostro^  capituli  predicti  ac  ciritatis  Colo- 
niensis  sigillato  plenius  continentur,  cuius  instrnmenti  tenor  talis  est: 
•  ••*)  Nos  Tolentes  predicto  nostro  capitnlo  pro  usu  dicti  molendini 
recompensationem  facere  competentem  pensata  in  hac  utilitate  nostra, 
successomm  nostromm,  ecclesie  nostre  et  capituU  nostri  predicti  pro 
nobis  et  successoribus  nostris  perpetno  promittimus  annuam  pensio- 
nem,  yidelicet  «centum  et  quinqnaginta  maldra  bladi  mensnre  Colo- 
niensis,  medietatem  tritici  et  medietatem  siliginis;  solvendam  singnlis 
annis  medietatem  in  feste  beati  Bemigii  et  aliam  medietatem  in  feste 
'  beati  Andree  apostoli  immediate  snbsequentis  de  prefato  molendino 
et  proventibus  eiusdem  et  aliorum  molendinomm  pro  parte  nos  con- 
tingentinm  capitnlo  nostro  predicto  nos  et  sncceesores  nostros  ad 
solyendam  huiusmodi  pensionem  terminis  predictis  de  consensu  et 


1)  Hier  folgt  der  Text  der  Urkunde  Nr.  127. 
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oonsilio  priomm  nostrorum  Coloniensinm,  fideliom  ac  miiuBteria-  1276 
limn  nogiromm  tenore  presentium  obligantes  bona  fide.  Si  vero 
ooAtingeret  qaod  dieta  pensio  in  tenninis  prenominatis  de  pre* 
dietis  molendinis  aliquo  tempore  soluta  non  faerit  in  parte  vel 
in  toto,  defectus  hninsmodi  snpplebitnr  in  carte  nostra  Tnytiensi, 
oensibns  et  proventibos  theolonei  cerevisie  et  aliis  pmergentiis  dicte 
durtis  et  stabitur  Baper  declaratione  talis  defectus,  si  hniasmodi  de* 
fectns  in  dabimn  reyocaretnr,  dicto  seu  flimplici  assertioni  daornm 
fidedignoram  de  capitnlo  predicto,  quos  ipsnm  papitalum  pro  tempore 
ad  hoc  dnxerit  depatandos,  Tolentes  nos  et  snccesBores  nostros  ad  hoc 
esse  perpetno  obligatoe  per  presentee,  qnod;  quicnnque  nosterofficia- 
tos  faerit  pro  tempore  in  opido  Taytiensi,  iaret  tactis  sacrosanctis 
ante  omnia  in  introita  sai  ofScii  nostro  capitalo  prediotO;  quod  eidem 
noBtro  capitalo  defectam  predictam  nomine  nostro  sapplebit  et  de 
prediotiB  nostris  redditibas  et  proventibas  in  opido  Taytiensi  predioto 
et  carte  nostra  ibidem.  Preterea  volnmos  et  cousentimas,  qaod  pre- 
dictam capitalam  nostram  singulis  annis  qaalibet  septimana  perpetao 
qoinqaaginta  maldra  bladi  mensitre  Coloniensis  in  dicto  molendino, 
qaod  yronemolen  dicitar,  vel  alio  molendino,  si  ipsam  molendinnm 
aliqao  casa  impeditam  faerit  vel  detentnm,  molere  poteront  sine 
moltri  et  caiaslibet  tbeolonii  solationC;  oessantibas  nostra  et  alterias 
cniasqaam  oontradictione  et  offeusa.  Et  si  in  ana  septimana  plas 
et  in  alia  minas  molere  yolaerint,  hoc  facere  libere  poterant,  dom- 
modo  qnelibet  septimana  ipsias  anni  facta  coUatione  nameri  ad  na- 
meram  sommam  qainqaaginta  maldroram  non  excedat.  Insaper  cam 
predictam  capitalam  nostram  singalis  septimanis^  at  predictam  est, 
molere  debeant  qainqaaginta  maldra  mensare  Coloniensis  in  molen- 
dino  predicto,  qaod  yronemolen  appellatnr,  sea  in  alio,  ut  predictam 
est,  si  ipsam  capitalam  in  aliqao  impediri  contigerit  qaoqao  modo, 
qaominns  dicta  qainqaaginta  maldra  malere  poterant,  nos  dampnam 
exinde  proyeniens  eidem  capitalo  refandemos  et  haiusmodi  dampnam 
depatamos  similiter  recipiendam  in  proyentibas  et  obyentionibas  car- 
tis  nostre  Taitiensis  predicte,  censibas,  theoloneis  cereyisie  et  aliis 
emergentüs,  qne  in  prefato  opido  obtinemas  ac  ofSciatus  noster,  qoi 
ibidem  pro  tempore  faerit,  hoc  se  factanun  iarabit  secandam  qaod 
saperias  est  expressom,  qaod  tenebitar  obsenrare  pro  nobis  et  sac- 
cessoribas  nostris  premissa  nostro  capitalo  memorato.  Adiectam  est 
etiam,  qaod  si  nos  aat  saccessores  nostri  yel  oflSciatas  noster  in  carte 
predieta  ad  iarandam  et  sapplendam  predictam  defectam  nos  ali- 
qoatenns  redderemas  difficiles,  yolamas  et  perpetao  consentimos  in 
hoc  pro  nobis  et  saccessoribas  nostris,  qaod  prefettam  capitalam  no- 
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1276  stram  daoB  de  capitnlo  mittat  in  cnrtem  noBtram  Tayttensem  pre- 
dictam,  qni  omni  contradietione  nostra  et  offensa  oessantibuB  reci- 
piant  et  coUigant  reddituB  ac  proyentas  cnrtiB  prediete  et  redditOB 
oniyersos  ad  nos  in  dicto  opido  pertinenteB  in  Bnppletionem  defectns 
tarn  pensionifl  quam  dampnoram^  que  aBBernerint  se  habere.  Nos 
vero  capitalum  predictam  oonfitemur  tenore  presentinm  molendinum 
nostrum  predictam^  qnod  yronemolen  dicitnr,  in  manoB  reverendi  pa* 
triB  et  domini  nostri  Sifridi  arebiepiseopi  GoloniensiB  Bupradieti  et 
BnccesBoram  snoram  Bpontanea  volnntate  et  eonsenBU  nnanimi  dediase 
et  transtniisse;  prent  BnperinB  est  expreBBnm,  ac  ipBnm  molendinam 
per  preBentes  tranBferimnB  atqne  damnB.  In  qnorum  omniam  testimo- 
niam  et  firmitatem  perpetnam  noB  SifridoB  archiepiBCopnB  ColoniensiB 
predictnB  pro  nobiB  et  BuccesBoriboB  noBtriB  et  noB  capitnlnm  Gok>- 
niense  pro  nobiB  et  BUcceBBoribns  noBtriB  presens  inBtmmratam  de 
eoncotdi  volnntate  et  conBenBU  omniam  noBtrnm  conBcriptnm  Bigillis 
noBtriB  dnximnB  mnniendum. 

Datnm  et  actum  anno  domini  milleBimo  dncentCBimo  Bcptnage- 
Bimo  qnintO;  idnB  martii. 

Aus  dem  Gopiarium  des  Domstiftes,  Nr.  63,  im  Stadt- Archi?;  eiae  andere  Ab- 
schrift im  Gopiarium  XII,  4,  f.  12. 

Nr«  Bf. 

Bribisohof  Sigfirid  beitimmt,  dast  der  Mttaiprttfer  nnd  die  Mtuer^ 

Hansgenotsen  von  jeder  Mark  neu   gepr&gter  Denare   Tier  Deaare 

erkalten  sollen.  —  1S76,  18.  lUri. 

SifndoB  dei  gratia  eancte  GolonienBiB  ecolcBie  archiepiBCopnB,  Bacri 
imperii  per  Ttaliam  arcbicancellarioB,  nniversis  banc  Bcednlam  in- 
BpectnriB  salutem  et  omne  bonum.  Universitatem  vcBtram  nosBC  to- 
lumuB;  qnod  prebabito  conBilio  Btataimns  et  ordinayimnB,  qnod  qna- 
tnor  denarii  cadant  de  marca  novonm  denariornm  in  moneta  Oolo- 
niensi^  et  hoc  Btatntnm  nostrum  firmiter  precipimuB  probatori  nostro, 
qui  Buper  monetam  nostram  iuravit  firmiter  qnod  obeenret;  et  hnioB 
rei  prestamuB  anctoritatem  eidem  probatori  et  nniyersiB  noBtriB  fide- 
libns,  qni  yalgariter  huBgenoze  appellantar,  de  ciyitate  ColonieoBi. 
Quia  yero  eoBdem  fidelcB  noBtroB  yidelicet  husgenozen  nt  pnpillam 
ocnli  nostri  merito  coneeryare  yoIumuB,  nt  commodiB  eomm  habnn- 
danter  inyigilemns,  in  plenariam  hniuB  facti  noBtri  warandiam  eis 
litteraB  nostras  presentCB  indnlsirnns  Bigillo  noBtro  insignitaB. 
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• 

Datum  aano  domini  MCO  septnagesimo  quinto,  feria  quarta  proxima  1276 
post  dominicam  quadragesime  qua  cantatnr  Letare  JheruBalemy  pon- 
tificatoB  Dostri  anno  primo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archh.  Das  Siegel,  das  an  rothseidenem  Faden- 
bUndel  hing,  abgefallen. 

Nr.  IS«. 

Xigenthnm  des  Bittors  Oerhard  Sohexfgin.  —  1276»  im  März.*) 

Notnm  Sit  tarn  fnturis  qnam  presentibnS;  qaod  Oerardus  Scherf- 
gin  miles  comparens  in  fignra  iudicii  com  proximi»  suis  utriusque 
Imee  et  cum  iuramento  eorum  per  sententiam  scabinorum  optinuit, 
qaod  triginta  annis  et  amplins  possederit  ab  omni  iusta  impetitione 
hereditates  infraBoriptas^  videlicet  domum  cum  area  yoeatam  „domns 
de  Aqnis"  com  transitU;  ante  et  retro^  subtus  et  superius  prout  ibidem 
iacet,  salvo  Methildi  sorori  dicti  Gerardi  Scherfgin  nno  cubicnlo  cum 
cellario  snbtus  sito  ante  eandem  domum  versuB  domnm  BAbbin  et 
nno  cubiculo  cum  cellario  subtus  eandem  domum  sito  ante  dictam 
domum  versuB  domum  Yconis ;  item  domum  cum  area  vocatam  ceme 
hudde  sitam  inter  domum  vocatam  ad  stellam  et  domnm  yoeatam 
domus  Bubben,  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  prout  ibidem  iacet; 
item  medietatem  domuB  et  aree  yocate  ad  auream  barbam,  ante  et 
retro,  subtuB  et  superiuB,  prout  ibidem  iacet,  et  ubi  ipsum  in  parti- 
tione  attinget;  item  domum  cum  area  yoeatam  ad  stellam  sitam  in 
platea  Beni  contiguam  domui  Philippi  yersuB  Benum,  ante  et  retro, 
BubtuB  et  superius,  prout  ibidem  iacet,  ita  quod  dictus  OerarduB 
Scher^in  prescriptam  hereditatem  sine  omni  contradictione  optinebit. 

Item  notum  sit  etc.,  quod  predicta  Methildis  Boror  Oerardi  Scherf- 
gin conparens  in  figura  iudicii  cum  proi^imis  utriusque  linee  et  cum 
iuramento  eorum  per  sententiam  Bcabinorum  optinuit,  quod  triginta 
annis  et  amplius  ab  omni  iuBta  impetitione  possederit  predicta  duo 
cubicula  cum  cellariis  sitis  subtus  predictam  domum  yoeatam  domus 
Aquis,  item  cellarium  situm  sub  cubiculo  Herimanni  Scherfgin  inter 
panniddas  prope  yicum,  qui  tendit  in  domum  dicti  Hermanni  Scherf- 
gin, Item  domum  cum  area  sitam  in  angnlo  yersus  domum  Basilleri, 


^)  Ich  nehme  an,  dass  diese  ürkonden  zwischen  dem  1.  und  25.  M&rz  abge&sst 
sind,  also  dem  Jahre  1276  angehören. 
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1276  ante  et  retro,  subtiu  et  saperins;  prent  ibidem  iaeet^  ita  qaod  iure 
et  sine  eontradictione  optinebit. 

Actum  anno  domini  mcclxxv^  menge  martio. 

Notnm  Bit,  qaod  predictns  Gerardos  Scherfgin  et  Gnderadis  nxor 
Bua  ememnt  sibi  erga  predictam  Methildim  sororem  eiusdem  Gerardi 
et  maritnm  eias  Sieze  predictam  domnm  cum  area  sitam  in  angab 
MarcmannsgazzeU;  prope  domam  Everardi  versus  domum  Basilleri, 
ante  et  retro,  subtus  et  superius,  prout  ibidem  iacet  et  sicat  eam  in 
sua  babebant  proprietate,  ita  qnod  inre  et  sine  omni  eontradictione 
optinebnnt. 

Actum  anno  domini  MCCLXXV,  mense  martio. 

Item  notnm  sit  etc.,  qnod  magistra  et  conventus  in  Diknewalde 
nna  cnm  oonsorore  sna  Gertrade  filia  Gerardi  Scberfgin  et  Gertmdis 
filie  Volqnoldi  Judei  pure  et  simpliciter  renunciavernnt  et  effestaca- 
verunt  super  omnibus  bonis,  qae  dicti  Gerardos  Scherfgin  et  Gertradis 
oxor  sua,  dum  yiverent,  insimal  babebant  et  que  ipse  Gerardos  Scherf- 
gin in  postemm  est  habitoruS;  ad  manus  Gerardi  Scherfgin  snpradiotL 

Actum  anno  domini  mgclxxy,  mense  martio. 

Item  notum  sit  tam  futoris  quam  presentibus,  quod  Gerardus 
dictus  Scherfgin  donavit  et  remisit  Elyzabeth  filie  sue  et  Ludewico  de 
Mununarslog  militi  marito  eins  medietatem  domus  et  aree  site  in  platea 
Beni  vocate  ad  stellam  contigue  domui  Philippi  versus  Benom,  item 
medietatem  domus  et  aree  vocate  ceime  hode  site  inter  domum  vo- 
catam  ad  stellam  et  domum  vocatam  domus  Kubben;  item  donavit 
et  remisit  eis  post  mortem  suam  quartam  partem  domus  et  aree  site 
in  platea  Gallicorum  vocate  ad  auream  barbam,  ante  et  retro,  subtus 
et  superiuS;  prout  ibidem  iacent  et  nbi  ipsos  in  partitione  attingent 
et  sicut  dictus  G.  Scherfgin  dictam  hereditatem  in  sua  habebat  pro- 
prietate,  ita  quod  dicti  Elyzabeth  et  Ludowicus  dictam  hereditatem 
iure  et  sine  omni  eontradictione  optinebunt.  Et  hiis  contenti  Eliza- 
beth et  Ludowicus  maritus  eius  effestucaverunt  et  renunciavernnt  ad 
manus  dicti  Gerardi  super  omnibus  bonis  mobilibus  vel  immobilibus, 
que  idem  G.  nunc  habet,  vel  in  posterum  est  habiturus,  se  tamen 
ipsius  Gerardi  gratie  submittendo. 

Item  notum  sit  etc.,  quod  dictus  Gerardus  Scherfgin  miles  dona- 
vit et  remisit  Hadewigi  filie  sue  et  Johanni  dicto  Overstolz  marito 
soo  reliqoam  medietatem  predicte  domos  et  aree  sue  in  platea  Beni 
vocate  ad  stellam  contigue  domui  Philippi  versus  Benom,  item  me- 
dietatem domos  et  aree  vocate  zome  hüde  site  prope  domom  voca- 
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tarn  ad  stellam  et  domnm  vocatam  domus  Snbben;  item  donavit  et  127C 
remisit  eis  post  mortem  suam  quartam  partem  domns  et  aree  TocateT 
ad  auream  barbam  site  in  platea  Gallicornm,  ante  et  retro,  snbtoB 
et  snperins,  pront  ibidem  iacent,  et  nbi  ipsos  in  partitione  attingent 
et  sicut  dictüB  6.  Scherfgin  dictam  hereditatem  in  sua  habebat  pro- 
prietate,  ita  quod  dicti  Hadewigis  et  maritus  eins  Johannes  Overstolz 
dictam  hereditatem  iure  et  sine  omni  contradictione  optinebit  Et 
hiis  contenti  Hadewigis  et  maritus  eins  Johannes  Overstolz  effestn- 
caverunt  et  rennnciavemnt  ad  manus  dicti  Gerardi  saper  omnibns 
bonis  mobilibns  et  immobilibns^  que  idem  G^rardus  nunc  habet  Tel 
in  posterum  est  habitumS;  se  tamen  ipsins  Gerardi  gratie  sub- 
mittendo. 

Ans  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbaches  des  Schreins  St  Martini,  im  Stadt- 
Arcbi?. 

Nr.  ISl. 

Johann  yon  Aokera  kauft  einen  Hausantheil  auf  dem  Markt   unter 
Speerverkäufem.  —  1276|  im  Märi. 

Notnm  Sit  tam  futuris  quam  presentibnS;  quod  Johannes  filius 
Winrici  de  Ackera  et  Gristine  emit  sibi  erga  Hermannum  et  nxorem 
suam  Blitzam  proprietatem  none  partis  domus  et  aree  site  in  foro  in- 
ter  hastarios  in  vico,  qui  tendit  versus  domum  Basileri,  que  quondam 
fnit  mansio  Richolfi  cum  Wenna,  ante  et  retro,  subtus  et  snperius, 
prout  ibidem  iacet  et  ubi  ipsos  in  partitione  attinget,  ita  quod  iure 
et  sine  omni  contradictione  optinebit.  Et  sciendum;  quod  Hadewigis 
mater  dicti  Hermanni  effestucavit  super  dicta  hereditate  ad  manus 
Johannis  predicti,  salvo  iure  et  censu  hiis  qui  ea  in  dicta  hereditate 
habere  dinoscuntur. 

Actum  anno  domini  mcclxxyi,  mense  martio. 

Aus  dem  Schrein  St  Martin,  term.  dorn,  ante  Lewinstein,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  132. 

Oraf  Wilhelm  von  Jfllieh  verpflichtet  sich,  seinen  Brstgeboreneif  in 
bestimmen,  dass  derselbe  dem  zwisehen  seiner  Toehter,  der  Oräfln  von 
Katsenellenbogen,  und  der  Stadt  Köln  geschlossenen  Abkommen  beitritt 

1376,  10.  April. 

Nos  Wilhelmus  comes  Juliacensis  omnibus  presens  scriptum  visn- 
ris  cnpimus  esse  notum,  quod  nos  Wilhelmum  primogenitum  nostrum 
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1376  talem  habebimiui  et  ad  hoc  indnceoiiifl;  qnod  ipse  «igiliiiin  satim  sp- 
ponet  conyentionibiis  oDiucriptig  et  nostro  sigälatis,  ordinatis  et  6rdi- 
nandis  inter  fiHam  nostram  dilectam  Margaretam  oomitiMam  de 
Eafinnell.  et  cives  OolonienseSy  com  idem  primogenitiu  noster  Golo« 
niam  Tenerii;  qaod  ai  non  fecenrnns,  gi  super  eo  moniti  faeriiauB^ 
dtios  milites  pro  nobis  Coloniam  ponemiiB  ad  iacendnm,  si  persona* 
^liter  satisfisusere  nolaerimm,  qaonsqne  dictum  sigillmn  dictis  conveö* 
tionibnS;  sicat  predietnm  est,  fnerit  appensam. 

Datum  cum  appenditione  gigilU  nostri  anno  domim  MCCLXXVI, 
feria  qninta  post  featmn  pasohale  proxima. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiy.  Das  Reiterdegel  hat  die  Umschrift:  Si. 
J  Will'm . .  .is  Jaliaoen.  et  Nemoris;  das  Rücksi^el,  Löwe:  WiU.  comes  JoliaoeiL 

Nr.  ISS. 

Oerlaeh  von  Isenbnig  mid  seine  Frau  Lisa  Teriiehten  gegen  die  Zäh- 

Inng  einer  bestimmten  Snmme  Oeldes   anf  das  von  Seiten  der  Stadt 

Köln  dem  Oerlaeh  jährlieh  n  sahlende  BUrgerlehen  von  90  Itark. 

1276,  10.  Kai. 

Kos  Gerlacos  nobilis  vir  de  Ysenborg  dominas  de  Areuyeltzs  et 
Lisa  uxor  sua  nniT^^is  presentes  litteras  yisaris  et  aaditoris.  No- 
tum  facimus  et  presentium  testimonio  manifeste  profitemnr,  qaod  nos 
pro  quadam  certa  summa  pecunie,  quam  a  eivibus  Coloniensibus  re- 
eepimuB;  pure,  simpliciter  et  de  piano,  de  bona  et  libera  nostra  to- 
luntate  pro  nobis  et  heredibus  nostris  renuneiayimus  et  renunciamus, 
effestucavimus  et  effestucamus  per  presentes  super  riginti  marcis 
Coloniensium  denariorum,  qnas  nobis  civitas  et  oiyes  Colonienses 
singulis  annis  dare  consueverunt  pro  eo,  qued  eonun  cives  effecti 
fuimus,  ita  quod  inpostemm  nee  nos  nee  nostri  heredes  nuUam  re- 
quisitionem  seu  impetitionem  contra  dietos  eives  Colonienses  occasione 
earundem  yiginti  marearnm  faciemus,  firaude  et  dolo  prorsus  exclusis, 
promittentes  bona  fide,  quod  nos  Gerlacus  et  Lysa  uxor  nostra  pre- 
dicta  exnune  inantea  contra  civitatem  et  oiyes  Colonienses  singuk'* 
riter  vel  universaUter  tempore  Tite  nostre  alieni  homiaum  fi^ete,  e<m^ 
silio  et  auxilk)  non  astabimos  vel  invabimus,  uude  iidem  eives 
incurrere  possent  aliquod  preindicinm  vel  gravamen,  omnibus  excep- 
tionibus  et  defensionibus  iuris  vel  facti  penitus  exclusis.  In  cuius  rei 
testimonium  et  perpetuam  flnmtatem  sigilla  nostra  una  cum  sigillo 
nobilis  viri  W.  comitis  Juliacensis  presentibus  sunt  appensa,  et  nos 
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W.  comes  Jnliaceosis  predictns 'Sigillum  nostrom  ad  preces  dicti  Ger-  1276 
laci  et  Lyse  nxoris   sae  preäicte  presentibos  litteris  daximns  ap- 
pigiendttm.    , 

Actum  et  datnm  sabbato  ante  ageeBsionem  domini^  anno  eiusdem 
MCCLXX  sexto. 

.  Nach  dem  Original  im.  StadthArchiv.    Das  Siegel  des  Grafeii  ven  jQlich  abge- 
lalleOf  das  des  Gerlach  von  Isenburg  verletzt,  das  seiner  Frau  gut  erhalten. 


Nr.  m. 

Oerlaeb  7on  Isenbiirg  und  seine   Frau  Xdna  verpfliobten  siohi  allen 
kölner  Bürgern,  denen  sie  etwas  sehuldig  sind,  bis  lu  einem  bestimm- 
ten Termine  zu  bezahlen.  —  1276,  10.  Mai. 

Nos  Gerlacus  nobilis  vir  de  Ysenbnrg  dominus  de  Arenyels  et 
Lisa  uxor  nostra  unjversis  pred6kite&  litteras  yisuris  et  audituris  no- 
tnm  faeimnSi  quod  nos  Ulis  civibus  Goloniensibus^  quibus  rationabili- 
ter  in  aUqud  debitores  existimus^  sUper  quo  litteras  nostras  patentes 
sigillis  noetris  sigillatas  et  nondum  ab  eis  redemptas  penes  se  habent, 
per  viam  iuris  seu  amicabilis  eompositionis  de  eisdem  debitis  satis- 
faciemus  infra  festum  beati  Martini  byemalis  proximo  nunc  venturum. 
Quod  si  adimplere  neglexerimus,  ipsi  cives  sine  qualibet  nostra 
offensa  tarn  infra  ciyitatem  Coloniensem  quam  extra  in  nobis  et  ho- 
minibus  nostris  ac  bonis  eorum  se  de  dicto  debito  recuperare  pote- 
runt  et  dßbßbunt,  contradictione  qualibet  non  obstante,  nee  ob  id 
civitati  et  ciyibus  Coloniensibus  singulariter  et  universaliter  aliquid 
gravaminis  vel  yindicte  inferemus,.  omnibus  exceptionibus  et  defen- 
sionibus  iuris  yel  facti  penitus  exclusis.  In  cuius  rei  testimonium  et 
firmitatem  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 

Datum  anno  domlni  MCC  septuagesimo  sexto,  sabbato  proximo 
ante  ascensionem  dominL 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arohiv.  Päs  Bdtersiegel  Gerlach's,  verletzt,  zeigt 
nur  noch  die  Wortreste:  S.  Domin. .  .Ger. .  .orch.,  das  seiner  Fran,  eine  schöne  ste- 
hende weibliehe  Figur  in  langem  Kantel,  mit  einem  Yogel  auf  der  Linken,  zeigt 
die  Umschrift:  S.  Elizabeth  Dne.  d'Isenbrg  filie  Conrath  Com.  Olive;  das  Racksie- 
gel,  ein  nach  rechts  schauender  Adler:  cts  (contrasigillum)  elizabeth  dn^  d'isenbrg. 
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Nr.  ISS. 

Oerlaoh  von  Isenbturg  und  seine  Fran  Lisa  qnittiren  über  die  Forde- 
rungen, welche   sie  an  die  Stadt  Köln  n   stellen   hatten.  —  1276» 

16.  Kai. 

1276  No8  OerlacnB  de  Ysenbnrg  dominas  de  Arenvelts  et  Lysa  axor 
sna  nnivergis  per  präsentes  notum  facimns  et  tenore  presentiom  pn- 
blice  protestamur,  qaod  civitas  et  cives  Golonienses  nobis  de  nniver- 
Bis  denarÜB,  in  quibos  nobis  tenebantor,  pro  eo  qnod  eoram  cives 
Golonienses  effeeti  fnimns,  satisfecemnt.  In  cnins  rei  testimoninm  si- 
gilla  nostra  presentibns  snnt  appensa. 

Datum  anno  domini  mcclxx  sexto,  in  die  ascensionis  dominL 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Dieselben  Siegel  wie  an  der  Yorhergehen- 
den  Nummer.  Das  Reitersi^el  Gerlach's  zeigt  die  Umschrift:  S.  Domini  Oerlacy 
de  Tsenborch. 

Nr.  ISC. 

Oraf  Heinrich  von  Kessel  erklirt,  dass  er  das  Bohlois  Orevenbroieh 
vom  Eribischof  Sigfrid  in  Lehen  trage.    —    Orevenbroieh»  ISTS» 

26.  Jnni. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  11,  698. 

Nr.  1S7. 

Die  Städte  Soest  und  Köln  sohliessen  einen  Yertrag»  wonach  die  Blir- 

ger  beiderseits  nur  für  persönliche  Schulden»  nicht  aber  als  Oemein- 

bürgen  für  die  Schulden  ihrer  Mitbürger  haftbar  sein  sollen. 

1276,  28.  Juni 

Abgedruckt  bei  Seiberts,  ürkundenbuch  I,  Nr.  875,  nach  dem  Original  im 
Stadt-ArchiT  zu  Soest 

Nr.  1S8. 

Sibodo  von  Düsseldorf  sohliesst  mit  der  Stadt  Köln  vollständige  SfÜme 

und  verzichtet  im  Falle  eines  Bruches  derselben  auf  jeden  Schnti  von 

Seiten  sechs  benannter  Freunde.  —  1276»  8.  August. 

Ego  Sibodo  de  Duttenstorp  miles  notnm  facio  nniversis  et  pre- 
sentium  testimonio  profiteor^  qnod  cum  honorabiUbus  viris  indicibus; 
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Boabinis^  consnlibos  et  universis  civibus  Colonieusibas  pnre  et  aim-  1276 
pliciter  et  de  piano  reconciliatns  snm  pro  me  et  heredibus  meis  su- 
pei^  omni  discordia  sive  gnerra;  que  hucnsque  inter  me  ex  nna  parte 
et  dictos  cives  Colonienses  ex  altera  vertebatur,  ita  qaod  ex  nunc 
inantea  oecasione  dicte  discordie  sive  guerre  per  me  et  heredes 
meos  nniversoS;  consangnineos  et  amicos  meos  nichil  procurabitur, 
quod  Sit  in  dictoram  civium  Coloniensium  singulariter  yel  nmversali- 
ter  dampnum,  preiudiciom  et  gravamen,  promittens  bona  fide  et 
snb  iuramento  meo  eisdem  civibus  Coloniensibus  a  me  prestito 
ad  hoc  me  Obligo  et  astringo  per  presenteS;  quod  tarn  ego  quam 
universi  consanguinei  et  amici  mei  dictos  cives  Colonienses  sin- 
gulariter et  universaliter  in  omnibus  eorum  negotiis  et  agendis 
promovebimus  nee  oecasione  dicte  discordie  seu  guerre  contra 
dictos  cives  Colonienses  singulariter  vel  universaliter  aliquam  vindic- 
tarn  faciemus  vel  fieri  procurabimus  bona  fide,  fraude  et  dolo  penitus 
exclnsis.  Et  si  contingeret^  quod  absit;  quod  dieta  reconciliatio  per 
me  vel  per  consangnineos  et  amicos  meos  infringeretur  quoquomodo^ 
eligo  et  acceptO;  quod  reverendus  pater  et  dominus  archi^piscopus  Co- 
loniensiS;  nobilis  vir  dominus  A.  *)  comes  de  MontC;  Godeschalcus  de 
Winthftvele,  Henricus  de  Linnephe  firater  meus^  militeS;  Tilmannus  et 
Macharius  dicti  de  Lovenich  me  in  domibus^  castris  seu  munitioni- 
bus  suis  neu  detineant  vel  sustentent  seu  recipiant  in  ipsorum  ci- 
vinm  dampnum  et  gravamen.  Super  hoc  in  testimonium  et  firmita- 
tem  perpetuam  sigilla  reverendi  patris  et  domini  S.  dei  gratia  sancte 
Coloniensis  ecclesie  archiepiscopi,  nobilis  viri  A.  comitis  de  Monte, 
Godeschalci  de  Winth&vele  et  Henrici  de  Linnephe  fratris  mei,  mili- 
tum  predictorum  ad  preces  meas  et  civium  Coloniensium  predictorum 
presentibus  sunt  appensa,  et  nos  Tilmannus  et  Macharius  predicti, 
qnia  sigilla  propria  non  habemus,  contenti  sumus  pro  nobls  sigillis 
hüs  appensis.  Nos  vero  S.  dei  gratia  archiepiscopus  Coloniensis,  A. 
comes  de  Monte,  Godeschalcus  de  WinthAvele  et  Henricus  de  Lin- 
nephe, milites  predicti,  confitemur  premissa  omnia  et  singula  vera 
esse,  id  protestantes  per  sigilla  nostra,  que  ad  preces  et  instantiam 
dicti  Sibodonis,  civitatis  et  civium  Coloniensium  predictorum  presen- 
tibus  in  testimonium  sunt  appensa. 

Actum  et  datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  sexto,  feria  sexta 
proxima  post  festum  beati  Petri  ad  vincula. 


<)  Adolfiu. 
nL 
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1276  .  Nach  dem  Original  im  Stadt- Archi?.  Das  Siegel  des  Ensbischofs  abgeMcn; 
von  der  Umschrift  des  Beitersiegels  des  Grafen  von  Berg  nnr  erhalten:  Sigülum 
..  .Monte;  das  dreieckige  Siegel  des  Gotschalk  Ton  Windhövel,  ein  Kreuz  im  Felde, 
hat  die  Umschrift:  S.  Godiscalci  de  Winthoyele  militis;  das  dreieckige  Siegel  des 
Heinrich  von  Lennep  hat  die  Umschrift:  S.  Henrid  de  Lennepe  militis. 

Nn  IS». 

Die  Mühlenerben,  die  wieder  in  die  ihnen  frtther  snstehende  Hälfte 
der  Sheinmühlen  eingesetst  worden,  sieh  überhaupt  mit  dem  Erz- 
biseliof  Sigfirid  über  ihre  Eeehte  verständigt  haben»  besehliessen  die 
Einsohreinnng  der  einielnen  viernnddreissig  Mühlen-Antheile.  —  1276, 

im  Oetober. 

Abgedruckt  m  Band  I,  S.  322  ff.  —  In  dem  Schreinsbuch  I  des  Mahlen- 
schreins, im  Stadt-Archiv,  sind  die  auf  Grund  dieser  Urkunde  erfolgten  Eintragun- 
gen vom  Oetober  1276,  darum  gebe  ich  dieser  Urkunde  auch  dieses  Datum  und 
lasse  die  eiozebenEinschreinungen  unmittelbar  folgen: 

Nr.  U: 
Ansohreinnng  der  einielnen  MlÜilenerben.  —  1876,  im  Ootober. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  domini  millesimo  ducentesimo 
septuagesimo  Bexto  mense  Octobre  facta  est  hec  scriptnra  super  por- 
tionibos  sive  partibas^qne  competnnt  heredibns  molendinomm  in  tri- 
ginta  quatuor  molendinis  antiqais,  qne  fuerunt  in  Beno  et  posita  snnt 
nomina  illomm,  ad  quos  spectant  portiones  et  partes  predicte. 

Notum  Bit,  quod  Daniel  dictos  Judens  habet  in  triginta  quatuor 
molendinis  predictis  portionem  integri  molendini  et  tres  decimas  par- 
tes nnins  molendini,  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  optinebit  et 
divertere  poterit,  quocamque  Yolnerit. 

Item  notum  sit,  quod   Philippus  dictus   Bufus  et  Bertradis  uxor 
sna  habent  in  34  molendinis  antiqnia  predictis  quartam  partem  nnius 
molendini,  quam  iure  et  sine  contradictione  optinebnnt  et  dedit  qni 
libet  eorum  alteri  potestatem,  qnod  quicumque  ex  ipsis  alterum  sn- 
peryixerit,  partem  predictam  divertere  poterit,  qnocnmqne  yolnerit 

Item  notum  sit,  quod  Franco  dictus  de  Comn  et  Elizabet  uxor 
sua  habent  in  34  moL  ant.  pr.  quartam  partem  unius  molendini, 
quam  etc. 

Notum  sit,  quod  Gkrardus  filius  quondam  Symonis  dicti  comitis 
canonicns  ecclesie  s.  Georgii  habet  in  34  mol.  pr.  duas  decimas  par- 
tes unius  molendini,  quas  etc. 
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Notam   sit^   quod   Hadewigis    relicta   quondam    Godefredi    dicti  1276 
Hardevnst  habet  in  34  m.  ant.  pr.  quatnor  decimas  partes  nniiis  mo- 
lendini,  qaas  etc. 

Item  notnm  sit,  qnod  Gertrndis  relicta  Ludewici  de  Payone  habet 
in  34  mol.  ant.  pr.  portionem  medii  molendini^  quam  etc. 

Item  notum  sit,  qnod  TUmannns  de  Westhoven  habet  in  34  mol. 
ant.  pr.  qnartam  partem  unius  molendini^  quam  etc. 

Item  notam  sit,  quod  Jobannes  dictns  Jndens  et  nxor  sna  So- 
phia habent  in  34  mol.  pr.  quatnor  decimas  partes  nnins  molendini, 
qnas  etc. 

Notum  sit^  quod  Cuno  de  Gomn  habet  in  34  mol.  ant.  pre.  por- 
tionem nnins  integri  molendini  et  quatnor  decimas  partes  nnins  mo- 
lendini,  quas  etc. 

Notum  sit,  quod  Eaterina  nxor  quondam  Theoderici  scultheti 
Tnitiensis  habet  in  34  mol.  ant  pre.  portionem  trinm  decimamm  par- 
tium unius  molendini^  qnas  etc. 

Notum  sit,  quod  Mathias  de  Specnlo  miles  et  Hethfldia  nxor  sua 
habent  in  34  mol.  ant.  pre.  medietatem  unius  molendini,  ita  qnod  etc. 

Notum  Sit,  quod  Johannes  dictns  Scechtere  et  Cristina  nxor  sua 
habent  in  34  mol.  ant.  pre.  novem  decimas  partes  unius  molendini, 
ita  qnod  iure  et  sine  contradictione  obtinebunt,  et  dedit  quilibet  eo- 
rnm  alteri  potestatem,  quod  quicnmqne  eorum  altemm  snperrixerit, 
uni  pueromm  suorum  plus  et  alteri  minus  dare  possit  in  portionibns 
et  partibus  supradictis  et  disponere  in  eisdem  portionibns  sive  parti- 
bus  pro  salute  animamm  suarum,  prent  sibi  visnm  fnerit  expedire. 

Notum  Sit,  quod  Constantinus  ante  ecclesiam  Lisolfi  habet  in  34 
mol.  supradictis  portiones  duorum  molendinorum,  qnas  etc. 

Notnm  Sit  qnod  Henricus  dictus  Birkelin  et  Lora  nxor  sua  ha- 
bent in  34  mol.  ant.  pre.  portionem  medii  molendini,  ita  qnod  etc. 

Notnm  Sit,  qnod  Constantinus  dictns  Overstolz  habet  in  34  mol. 
ant.  pre.  noyem  decimas  partes  nnins  molendini,  qnas  etc. 

Item  notum  sit,  qnod  Henricus  dictus  Quattermart  et  Sophia  nxor 
sna  habent  in  34  mol.  ant.  pre.  octo  decimas  partes  nnins  molen- 
dini, quas  etc. 

Item  notum  sit,  quod  Sophia  relicta  Henrici  de  Scatabnlo  habet 
in  34  mol.  ant.  pre.  dnas  decimas  partea  unius  molendini,  qnas  etc. 

Notum  sit,  quod  Gerardus  dictus  Cranz  et  Cristina  nxor  sua  ha- 
bent in  34  mol.  ant.  pre.  portionem  molendini  integri  et  decimam 
partem  nnins  mol.,  ita  qnod  etc.    Et  dedit  quilibet  eomm  etc. 

Notnm  sit,  quod  Butgems  filius  Theoderici  dicti  Raze  habet  in 
34  mol.  ant.  pre.  medietatem  nnins  mol.,  quam  etc. 

8* 
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1276  Item  notnm  sit,  qnod  Heribertns  de  Heise  eanonicnfl  eccL  8.  6e- 
reoDis  in  Colonia  habet  in  34  mol.  ant.  pre.  tres  decima«  partes 
nnius  mol.,  quas  etc. 

Item  notnm  sit,  qnod  Wernerns  de  Horreo  senior  scabinns  Colo- 
niensis  habet  in  34  mol.  ant.  pre.  partem  nnios  mol.  et  dimidii, 
quam  etc. 

Item  notnm  sit,  qnod  Wernerns  de  Horreo  innior  habet  in  34 
mol.  ant.  pre.  tres  qnartas  partes  nnins  mol,  qnas  etc.  tali  condi- 
tione,  qnod  Hildegems  de  Horreo  avnncnlns  snns  habebit  tertiam 
partem  in  omnibns  partibns  pred.  ad  nsnmfrnctnm  sunm,  qnam- 
din  vivit. 

Item  notnm  sit,  qnod  Gerardns  dictns  Eleynegedanc  senior  habet 
in  34  mol.  ant.  pre.  sex  decimas  partes,  qnas  etc. 

Notnm  sit,  qnod  Bmno  dictns  Hardevnst  habet  in  34  mol.  ant. 
pre.  portiones  qnatnor  molendinornm  integromm,  qnas  etc. 

Notnm  Sit,  qnod  Hildegerns  dictns  Cleynegedanc  filins  Th.  Cleyne- 
gedanc  habet  in  34  moL  ant.  pre.  qnartam  partem  nnins  mol.,  ita 
qnod  etc. 

Notnm  Sit,  qnod  Walthelmns  de  Adnch  habet  in  34  mol.  ant. 
pre.  qnatnor  decimas  et  dimidiam  partes  nnins  mol.,  qnas  etc. 

Notnm  Sit,  qnod  Gerardns  filins  qnondam  Symonis  dicti  comitis 
canonicns  eoclesie  sancti  Georgii  in  Colonia  tradidit  et  reo^isit  dnas 
decimas  partes  nnins  molendini,  qnas  habebat  in  mol.  pred.,  commn- 
niter  omnibns  heredibns  et  confratribns  molendinornm,  ita  qnod  inre 
et  sine  eontradictione  optinebnnt. 

Item  notnm  sit,  qnod  Gtodefridns  de  Snrden  habet  in  34  mol. 
ant.  pre.  tres  decimas  partes  nnins  mol.,  qnas  etc. 

Item  notnm  sit,  qnod  Bicholfns  Steydinc  habet  in  34  mol.  aut. 
pre.  nnam  decimam  partem  nnins  mol.,  qnam  etc. 

Item  notnm  sit,  qnod  Franco  de  Comn  qnondam  vicecomes  habet 
in  34  mol.  ant.  pre.  qnartem  partem  nnins  mol.,  qnam  ipse  et  Bela 
nxor  eins  etc. 

Notnm  sit,  qnod  Gerardns  dictns  Overstolz  scabinns  et  Alstradis 
nxor  sna  habent  in  34  mol.  pre.  portionem  dnomm  molendinornm 
integrornm  et  dnas  decimas  partes  nnins  mol.,  ita  etc.,  dedit  qni- 
libet  etc. 

Item  notnm  sit,  qnod  Godefndns  dictns  Overstok  habet  in  34 
moL  ant.  pre.  medietatem  nnins  mol.,  qnam  etc. 

Item  notnm  sit,  qnod  Richmodis,  qne  fnerat  nxor  Werneri  Birklin 
senioris,  habet  in  34  moL  pre.  qnatnor  decimas  partes  nnins  mol., 
ita  qnod  etc. 
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Notnm  sit;  qiiod  Henricns  dictnB  Hardevust  et  Elizabet  nxor  sua  1276 
habent  in  34  mol.  /int.  pre.  portionem  nnins   integri  molendini;  me- 
dietatem  nnins  molendini  et  dnas  decimas  partes,  qnas  etc.,  et  dedit 
quilibet  ete. 

Notnm  Sit,  qnod  Sophia  dieta  de  Seiderich  relieta  Henrici  de 
Molengassen  habet  in  34  mol.  ant.  pre.  portionem  nnins  integri  mol. 
et  nnins  decime  partis  mol.,  ita  qnod  etc. 

Notnm  sit,  qnod  Herimannns  Eneyarth,  Godefridns  frater  snns, 
Henricns  frater  suns  et  Hildegnndis  soror  sna  habent  in  34  mol.  ant 
pre.  sex  deeimas  partes  nnins  mol.,  ita  qnod  etc. 

Item  notnm  sit,  qnod  Hertwicns  de  Aqnila  habet  in  34  mol.  ant. 
pre.  qnartam  partem  nnins  mol.,  quam  etc. 

Notnm  sit,  qnod  Gerardns  dictns  Overstolz  de  Niderich  et  Eliza- 
bet nxor  sua  habent  portionem  mol.  integri  et  decimam  partem 
nnins  mol.  in  34  mol.  ant.  pre.,  qnas  etc.,  et  dedit  qnilibet  etc. 

Item  notnm  sit,  qnod  Godefridns  filins  qnondam  Symonis  dicti 
comitis  et  Elizabet  nxor  sna  habent  in  34  mol.  ant.  pre.  decimam 
partem  nnins  mol.,  qnam  etc. 

Item  notnm  sit,  qnod  Florinns  et  Facia  nxor  sna  habent  in  34 
mol.  ant.  pre.  qnatnor  deeimas  partes  nnins  mol.,  qnas  etc. 

Aus  dem  Schreinsbach  des  MflhlenschreiiiB  Nr.  1,  im  Stadt-Archiv.  —  Unmit- 
telbar hinter  diesen  einzelnen  Nota  stehen  die  Yererbongen,  VerschenkungeB, 
Theünngen  n.  s«  w.  der  einzelnen  MOhlen-Antheile  bis  zum  An&nge  des  vierzehn- 
ten Jahriinnderts. 

Nr.  141. 

Bnbisehof  Sigfrid  gibt  den  kölner  Bfbrgem  das  Yerspreohen,  dass  die 

im  Ban  begriffenen  Festungswerke    zu  Worringen  sofort  sollen  yer- 

niehtet  werden,  sobald  er  die  daselbst  erriehtete  Bnrg  des  Grafen  von 

Jttlicli  in  seine  Hand  bekommen  werde.  —  1276,  29.  Hovember. 

Sifndns  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecdesie  archiepiscopns,  sacri 
imperii  per  Ttaliam  archicancellarins,  nniyersis  presentes  litteras  vi- 
suris  et  anditnris  cognoscere  yeritatem.  Ut  dilectis  civibns  nostris 
Coloniensibns  snspicionis  scmpnlnm  anferamns,  qnem  snper  pericnlo 
fntnri  incommodi  forsitan  habere  possent  de  mnnitione,  qnam 
nonc  apnd  Wonne  erigimns  in  allodio  ecclesie  Coloniensis,  licen- 
tiam  et  liberam  potestatem  damns  eisdem,  si  castmm  comitis 
Jnliacensis,  qnod  in  eodem  loco  est  in  preiudicium  nostrnm  et 
ecclesie    Coloniensis   nnllo   inre   permittente  constmctnm,  siye  per 
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1276  potentiam  sive  qnocamqae  alio  modo  eoram  adiatorio  redigatar  in 
manns  nostrag,  qaod  tarn  ipsom  castruiD  qnam  manitionem  nostram 
destraant  et  demoliant  omnino  pro  sne  libito  Yoluntatis.  Saper  hoc 
in  testimoninm  presentes  litteras  damns  eisdem  civibos  nostro  et  ca- 
pitttli  ColoniensiB,  qnod  in  hoc  consensit,  sigillis  commnnitas. 

Datom  anno  domini  MCC  septnagesimo  sextO;  vigilia  beati  An- 
dree  apostolL 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archi?.  Das  Siegel  des  Erzbischofis  mit  RQck- 
siegel  gut  erhalten,  das  des  Domcapitels  Terletst 

Nr.  142. 

Das  Capital  yon  8t.  Severin  erklärt,  sieh   beiflglieh   des  von   einem 

vor  der  Ulrepforte  gelegenen  Hofgnte  an  entriehtenden  Zehnten  nach 

dem  Ausspruehe  der  Aeltesten  der  Pfarrei  von  St  Severin  richten  an 

wollen.  —  1276,  29.  Hovember. 

In  nomine  domini  amen.  Henrieng  dei  gratia  prepoeitus,  Bemar- 
dne  decanna  totumqne  oapitnlnm  eoclesie  sancti  Severini  Coloniensis 
nniyeraia  tarn  presentibna  qnam  futnris  in  perpetanm.  Qoia  iam  dn- 
dnm  cnm  Gterardo  filio  qnondam  Hermanni  dicti  comitis  cive  Colo- 
niensi  oontentionem  habuimns  super  qnibnsdam  decimiS;  quas  nobis 
competere  dicebamns  in  vinea,  et  qaibnsdam  areis  edificiornm  curtis 
sne  Site  ante  Ulreporzen^  quam  idem  Gerardns  nnnc  inhabitat,  pro 
eo,  ut  contentio  hniusmodi  finem  reciperet,  placnit  nobis  ex  ntraque 
parte,  qnod  yocatis  senioribns  parrochie  nostre  sancti  Seyerini^  qni- 
bns  id  constaret,  andiretnr  et  discnteretur,  de  quibus  partibns  yinee 
et  curtis  ab  antiquo  esset  decimamm  solutio  facienda,  et  prout  ipsi 
discnterent  et  difSnirent,  ita  in  posterum  a  nobis  hincinde  senrari 
deberet.  Discussum  est  itaque  et  diffinitum  ab  ipsis  senioribus,  qnod 
nnns  iurnalis  et  dimidios  yinee  site  infra  murum  siye  munitionem 
cnrtis  predicte  in  illo  latere,  quo  contingit  curiam  Gonstantinü  dicti 
Oyerstoltz  yersus  yicum,  qui  protenditur  ad  sanctum  Panthaleonem, 
prepositure  ecciesie  nostre  ad  solutionem  decimarum  teneatnr  et 
qnod  de  oyibus  exeuntibus  de  illo  oyili,  qnod  situm  est  in  dicta  curte 
inxta  murum  yersus  plateam  lapideam,  que  dicitur  Ulregassen,  mi- 
nuta  agnorum  decima  teneatnr,  et  qnod  ipsa  curtis  in  omnibns  alüs, 
que  Sita  sunt  infra  murum  siye  munitionem  ipsins,  a  qualibet  ded- 
marum  solutione  libera  sit  ab  äntiquo.  Igitur  nos  prepositus,  deca- 
nus,  capitulum  predicti  huiusmodi  seniorum  parrochie  nostre  discus- 
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sionem  sive  diffinitionem  contenti  prefato  Gerardo  et  heredibos  saig  1276 
presentes  litterag  sigillis  nostris  commiinitas  concedimug  profitentes^ 
quod  nee  ipse  Gerardas  nee  heredes  soi  de  yinea  ant  aliqua  alia 
parte  eortis  sne  prediete  ad  ampliorem  deeimam,  quam  predietum 
est,  teneator.  Insnper  nos  Henriens  prepositng  Bnb  testimonio  oapitnli 
noBtri  predieti  dietam  deeimam  ad  tempora  vite  nostre  eoncedimns 
eidem., Gerardo  et  heredibus  anig,  ita  tarnen,  quod  pro  deeima  vinee 
dimidiam  marcam  Goloniensem  et  pro  deeima  agnornm  duos  aolidos 
ColonienseB  Bingnlis  annis  in  feste  beati  Bemigii  nobis  solvent  et 
nltra  id  niehil  ab  eis  reqoirere  possomos  nee  debemos. 

Aetom  et  datom  anno  domini  millesimo  dneentesimo  septnagesimo 
sexto,  vigilia  beati  Andree  apostoli 

Aas  dem  Cartular  von  St.  Seyerin,  L  187,  im  Provincial-ArchiY  zu  Düsseldorf. 

Nr.  14S. 

Der  Propst  Carsilins  und  der  Convent  des  Klosters  MeelitenL  (ad  mar- 
tires),  die  erkennen,  dass  ilir  moralisoh  wie  materiell  tief  gesunkenes 
Kloster  sieh  nioht  länger  mehr  halten  kann,  übertragen  dem  Bri- 
Usehof  unter  der  Bedingung,  dass  er  fftr  den  lebensUngliohen  Unter- 
halt jedes  Klostergliedes  sorge,  Kirohe  und  Kloster  mit  gesammtem 
Bigenthum  su  freier  Verfttgung.  —  1976. 

Reverendo  patri  ae  domino  S.  sancte  Goloniensis  eeclesie  archi- 
episeopo,  saeri  imperii  per  Italiam  arehieancellario,  Carsilins  prepo- 
Situs  totusque  eonyentus  canonioornm  regularium  eeelesie  de  martiri- 
bns  extra  muros  Colonienses  reverentiam  debitam  et  deyotam.  Olim 
beatorum  martimm  Gereonis  et  soeiorum  eius  pretiosus  cruor,  qui  in 
loeo^  in  quo  eeelesia  nostra  oonsistit,  pro  Christi  nomine  est  effnsus^ 
fidelium  mentes  et  preeipue  felieis  recordationis  domini  Philippi  tune 
sanete  Coloniensis  eeclesie  archiepiscopi  devotionem  in  amorem  de- 
coris  domus  domini  eatenus  excitavit,  ut  inibi  per  eundem  patrem 
et  dominum  archiepiseopum  dotata,  fnndata  et  edificata  in  honore 
omnipotentis  et  beatorum  martirum  predictorum  eeelesia  levaretnr,  in 
ea  canonieorum  regularium  sub  certo  numero  devota  congregatione 
8ub  prepositi  regunine  laudabiliter  instituta^  et  licet  per  aliqua  tem- 
pora maxime  in  institutionis  novitate  in  eadem  eeelesia  competenter 
in  temporalium  facultatibus  se  habente  viguerit  observantia  regulariS; 
tarnen  postmodum  et  maxime  temporibus  modemorum  malitia  tem- 
poris  aliquorum  fratrum  insolentia  hoc  agente  ipsa  eeelesia  in  bonis 
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1276  tarn  spiiitiialibiui  qnam  temporalibuB  passim  deficiens  ad  eam  statHm 
tandem  pervenit;  quod  obedientia  refatata^  abdicata  devotione  et  re- 
ligione  relegata  a  bono  divini  cnltns,  qni  ibidem  fnerat  laadabiliter 
institutiui,  miserabiliter  est  coliapsa;  enius  defectns  etiam  incommodi- 
tas  inyaflioniim;  depredationnm,  angariarnm  ac  Bterilitatom  non  mo- 
dica  causa  ftiit.  Et  qaamqnam  reverendi  patris  felicis  recordationis 
dominus  Cnnradus  et  post  eam  dominus  Engelbertos  Colonienses 
archiepisoopi  ac  etiam  pie  memorie  dominus  P.')  ad  velnm  aureum 
dyaconus  cardinalis  et  post  eam  dominos  Hugo  tit.  sancte  Sabine 
presbiter  cardinalis^  apostolice  sedis  legati^  ad  correctionem,  refor- 
mationem  et  emendationem  loci  et  Status  fratrum  clamosa  insinuatione 
excitati  curam  pluries  adhibuerint  seriosam,  tamen  miseria  quorun- 
dam  fratrum  nee  correctionem  recipientium  nee  salutem  videntes^  quod 
non  profiterent  ab  ineepto,  ita  quod  effectum  non  habuit,  destiterunt. 
Unde  factum  est;  quod  edificiis  et  ofScinis  inter  septa  ecclesie  col- 
lapsis  et  destructis,  possessionibus  etiam  extra  destitutis  et  bonis 
quibusdam  immobilibus  cum  mobili  non  existerent  propter  debita, 
que  urgebant,  quibusdam  ad  vitam,  quibusdam  perpetuo  yenditis  et 
distractis,  demum  ipsa  ecclesia  et  id  ipsum,  quod  ex  o£Bcinis  reman- 
serat;  miserabiliter^  quod  heu  peccatis  nostris  exigentibus  eyenisse  for- 
midamus,  hostibus  Christi  et  ecclesie  ingem  inicientibus  inoendio  pe- 
nitus  est  eonsumptum.  Quia  igitur  pater  et  dondne  reyerende  expe- 
rimento  tam  preteritorum  malorum  quam  presentium  manifeste  cog- 
noscimus  et  yidemns,  quod  diyinus  cultus  et  prefata  ecclesia  perpetua 
desolutione  depressa  iam  amplius  non  resurget,  nisi  yestra  patemitas 
eidem  oportuno  ac  salutari  remedio  duxerit  consulendum,  nos  pau- 
peres  et  deiecti  coram  yestre  benignitatis  pedibus  proyoluti  suppli- 
camus  hamiliter  et  deyote^  quatinus  de  proyentibns  dicte  ecclesie^ 
qui  adhue  supersunt,  portione  aliqua  pro  releyandis  nostris  necessi- 
tatibuS;  ne  nos  oporteat  miserabiliter  mendicare,  nobis^  quamdiu  yixe- 
rimuS;  et  si  locum  non  tamen  reguläre  propositum  dimittentibus  de- 
putata  de  loco  eodem  tot  beatorum  martirum  sanguine  rubricato 
ordinäre  dignemini,  ut  non  remaneat  in  exterminio  sed  non  in  statu 
ibidem  primitus  instituto  saltim  in  aliquo  alio  a  personis  ibidem 
yestra  proyidentia  instituendis  in  perpetuum  domino  seryiatur.  Et 
ecce  ut  hoc  ad  honorem  dei  exequendi  yobis  pater  et  domine  am- 
plior  et  liberior  sit  facultas^  sub  ea  spe  et  fiducia^  quod  nobis 
et    personis    nostris    debeatis    in    certis    redditibus,    quamdiu   ut 


0  Petras  B.  Georgii  acl  velum  aar.  card.    S.  Bd.  II,  S.  345. 
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dictum  est  vixerimiis,  providere^  ecclesia  et  loco  predictis  cedi-  1276 
miiS;  ipsam  ecciesiam  et  locam  cum  omuibns  bonis,  possessionibng 
et  pertinentiis  snis,  mobilibns  et  immobilibiiS;  reliquiis,  libris  et  in- 
dumentis,  vasis  et  aliis  ad  ipsHm  locam  spectantibns  ad  vestras  ma- 
HOB  et  in  vestram  potestatem  reportantes  et  plane  et  simpliciter 
resignantes.  In  cnins  rei  testimoninm  presens  scriptum  sigillis  reli- 
gioBornm  virornm  yenerabilis  patris  domini  Alberti  de  ordine  predi- 
catornm  quondam  Ratisponensis  episcopi,  sancti  Panteleonis^  sancti 
Martini  monasteriornm  Coloniensiam  abbatum^  prioris  fratram  predi- 
catornm^  gardiani  fratram  minoram  in  Colonia  impetravimas  sigillari, 
apponentes  eidem  nostra  sigilla^  eis  amplias,  nisi  vestra  patemitas  id 
nobis  indnlserit,  non  asnri. 

Datnm  anno  domini  millesimo  dncentesimo  septuagesimo  sexto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  Siegel  des  Klosters  Mechtem,  des 
Abtes  Ton  St.  Pantaleon  und  des  Priors  der  Dominicaner  abgefallen»  die  Siegel  des 
Albertus  Magnus,  des  Abtes  von  St  Martin  und  des  Guardians  der  Minoriten  gut 
erbalten. 

Nr.  144. 

Walram  von  Falkenburg  und  Monljoye  sagt  dem  Eribischof  Sigfiid 
die  Lehenstreue  auf.  —  1277,  22.  Februar. 

Beverendo  domino  suo  Sifrido  dei  gratia  sancte  Goloniensis  eccle- 
sie  arcbiepiscopo  Walramns  dominus  de  Valkenburg  et  de  Münioe 
obseqnium  continenter.  Cum  me  bonis  meis  de  Kempen  et  de  Berge 
preter  iostitiam  et  causam  rationabilem  priyayeritiS;  nee  de  hoc  mihi 
a  Yobis  aliqua  iustitia  facta  fuerit,  et  item  cum  terram  domini  co- 
mitis  Juliacensis  invaseritis  et  eamdem  dampnis  gravibus  molestetis 
et  destruatis^  quod  tamen  cum  sim  consanguineus  et  fidelis  domini 
comitis  predicti^  defendere  teneor  pro  me  posse  et  viribus^  hinc  est 
qnod  premissis  causis  cogentibus  me  contra  vos  hac  vice  oportebit 
senrire^  quod  tamen  mihi  grave  est,  feodum  igitur  quod')  a  vobis 
dinoscor  tenuissC;  vobis  resigno  per  presentes  homagium,  quod  yobis 
prestiti,  penitus  revocando. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  sexto,  sabato  proximo 
ante  diem  beati  Mathie- apostoli 

Aus  dem  Gopiarinm  Mscr.  XU,  4,  f.  8,  im  Stadt-Archiv. 


^)  Die  Handschrift  hat :  igitur  et  quod. 
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Nr.  14S. 

Der  Herzog  Johann  von  Brabant  nnd  der  Ersbiidhof  Sigfirid  Ton  Kdln 
erneuern  das  alte  Schntabttndnii i ,  —  1877,  SL  lUrs. 

1277         Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  G99. 

Nr.  141. 

Der  Bitter   Gerhard   Seherfipn   schenkt   semem   Sohne  Gerhard   nnd 

dessen  Fran   Elisabeth   die  Hälfte  des   Hanses  Aohen,  wo  die  Tnoh- 

maeher  vom  Grieehenmarkt  ihre  Verkanfsstände  haben,  so  wie  den 

Hof  bei  Lintweiler.  —  1877,  im  lUrs.*) 

Notum  Bit  etc^  qnod  6erardas  Scherfgin  miles  donavit  et  remi- 
sit  Gerardo  filio  sao  militi  et  nxori  sue  Elizabet  medietatem  domns 
et  aree  Yocate  domus  Aqais^  in  qua  stant  domini  de  foro  Gre- 
comm  et  yendnnt  pannoe  saca,  et  transitos  cnm  cellario  snbtna  sito 
ex  opposito  macellornm^  ante  et  retro,  gabtus  et  superias,  proat  ibi- 
dem iacent  et  nbi  ipsos  in  paiütione  attingent  et  sicut  dictos  Ge- 
rardns  diotam  heredidatem  in  sna  habebat  proprietate;  item  donavit 
et  remisit  eis  cnrtim  sitam  aput  Lintwilre  cum  terra  arabili  ad 
ipsam  cnrtim  pertinente,  tali  conditione  apposita,  si  prolem  genne- 
rint,  illiofl  Sit,  si  vero  plures  pueros  gennerint,  de  puero  ad  pnernm 
cadet,  et  si  ultimum  ex  eis,  antequam  ad  annos  legitimes  pervenerit 
mori  contigerit  et  ipsa  Elizabet  maritum  eins  Gerardum  supervixerit, 
ipsa  Elizabet  usumfructum  in  dicta  hereditate  optinebit  et  post  mor- 
tem eins  dicta  hereditas  ad  proximos  heredes  dicti  Gterardi  mariti 
eins  devolvetur,  contradictione  qualibet  non  obetante.  Et  hüs  contenti 
Gerardus  et  nxor  sna  Elizabet  effestucayerunt  et  renunciavernnt  ad 
manus  dicti  Gerardi  Scherfgin  super  omnibus  bonis  mobilibus  et  im- 
mobilibuS;  que  idem  Gerardus  nunc  habet  vel  in  posterum  est  habi- 
turus,  se  tamen  ipsius  Gerardi  gratie  submittendo. 

Datum  anno  domini  MCCLXXVii,  mense  martio. 

Aus  einem  Fascikel  eines  SchreinsbuclieB,  im  Stadt-Archiv. 


^)  Ich  nehme  an,  diese  Urkunde  sei  zwischen  dem  25.  nnd  31.  M&ns  ausge- 
stellt, gehöre  also  dem  Jahre  1277  an,  weil  unmittelbar  darauf  ein  Notum 
vom  April  1277  folgt. 
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Nn  147. 

IHe  Tachmaoher  vom  Chrieohenmarkt  kaufen  das  Hans  Aohen  nnd  swei 
ffaddemen  beim  Haute  des  Teo.  —  1277,  im  Mars. 

Kotum  Bit  tarn  faturis  quam  presentibnS;  qnod  viri  discreti  de  1277 
foro  Grecornm  yidelicet  factores  lanei  panni  acquisierunt  sibi  faeredi- 
tarie  erga  Gerardnm  Scherfgin  militem  et  erga  Gerardam  militem 
filiom  sumn  et  uxorem  auam  Elyzabeth  et  eorum  heredes  domnm  cum 
area  vocatam  Aquis  sitam  inter  domam  Rape  et  domum  Yconis  cum 
transita  et  cellario  sabtos  ex  opposito  macelloriuD^  ante  et  retro^ 
sabtns  et  superins^  prent  ibidem  iacent  et  sicut  dicti  Gerardus 
Scherfgin,  Gerardng  flÜns  suns  et  nxor  sna  Elyzabeth  dictam  heredi- 
tatem  in  sna  habebant  proprietate,  pro  viginti  marcis  Goloniensium 
denariornm  parvomm  bonorum  et  legalinm;  duodecim  soIidiB  pro 
marca  qualibet  computatis,  solvendifi  ipsis  Gerardo  Scherfgin,  Gerardo 
filio  suo  et  Elyzabet  uxori  sue  vel  suis  heredibus  terminis  infra- 
seriptig,  yidelicet  decem  marcis  Colon,  in  nativitate  beati  Johannis 
Baptiste  vel  infra  octo  septimanas  postea  sine  captione,  item  decem 
marcis  Col.  in  nativitate  domini  yel  infra  octo  septimanas  postea 
sine  captione.  Item  dicti  viri  discreti  de  foro  Grecorum  acquisierunt 
sibi  hereditarie  erga  Methildim  sororem  dicti  Gerardi  Scherfgin  pre- 
dicti  et  suos  heredes  et  hoc  de  consensn  filii  dicte  Methildis  yidelicet 
Ade  et  uxoris  eins  Margarete  cnbiculum  iam  dicte  domus  situm  ver- 
sus domum  Rape  cum  cellario  subtus  et  alium  cnbiculum  situm  versus 
domum  Tconis  cum  cellario  subtus  ex  opposito  macellorum,  prout 
ibidem  iacent  et  sicnt  in  sua  habebant  proprietate,  pro  quatuor  mar- 
cis Goloniensium  denariorum  parvorum,  ponderosorum,  bonorum  et 
legalium,  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  computatis/  solvendis 
dictis  Methildi  et  eins  heredibus  terminis  infrascriptis,  yidelicet  duabus 
marcis  Coloniensibus  in  nativitate  beati  Johannis  Baptiste  vel  infra 
octo  septimanas  postea  sine  captione,  item. duabus  marcis  Coloniensibus 
in  nativitate  domini  vel  infra  octo  septimanas  sine  captione,  tali  con- 
ditione  apposita,  quod  si  dicti  viri  discreti  de  foro  Grecorum  aliquem 
terminorum  predictorum  neglexerint,  ita  quod  dictis  Gerardo  Scherf- 
gin, Gerardo  filio  suo  et  Elyzabet  uxori  sue  vel  eorum  heredibus 
pecuniam  ipsis  conpetentem  et  Methildi  predicte  et  eins  heredibus 
pecuniam  ipsis  competentem  non  solverent  vel  alteri  dictarum  par- 
tium de  pecunia  ipsi  competente  in  aliquo  dictorum  terminorum  pre- 
dictorum solutionem  non  facerent,  diota  domus  Aquis  cum  area  et 
transitu  sito  ex  opposito  macellorum  cum  cellario  subtus  ad  predictos 
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1277  Gerardum  Scherfgin,  Oerardum  filiam  säum  et  nxorem  snara  E.  vel 
eorum  heredes  et  dicta  duo  cubicula  einadem  domas  cum  cellariis 
daobus  snbtuB  libere  et  absolute  devolyentnr,  contradictione  qaalibet 
non  obstante^  boc  adiectO;  si  dicta  bereditas  modo  predicto  ad  ipsoB 
devolnta  faerit,  tanc  Metbildis  predicta  yel  eias  heredes  anam  mar- 
cam  GoIoDiensem  hereditarii  ceDsns  in  dicta  domo  et  area  vocata 
Aqnis  optinebunt^  quam  marcam  Qerardos  filius  dicti  Gerardi  Scherf- 
gin  et  nxor  sua  Elyzabet  yel  eornm  heredes  redimere  possnnt  et 
debebunt  pro  yiginti  mareis  Coloniensibus  sine  omni  contradictione. 
Expressnm  est  etiam,  qnod  a'dictis  viris  discretis  de  foro  Grecomm 
prescripta  bereditas  in  edificüs  faciendis  meliorari  potest  et  non  peio- 
rari^  dolo  malo  penitns  excluso. 

Actum  anno  domini  mcclxxviI;  mense  marcio. 

Aus  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbaches,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  14& 

Bischof  Simon  von  Paderborn,  Landgraf  Heinrich  von  Heisen*  Graf 
Wilhelm  von  Jülich,  Wilhelm  desien  Erstgeborener,  Adolf  von  Berg, 
dessen  Bruder  Heinrich,  OodMd  von  Sayn,  Otto  yon  Hassan,  Engel- 
bert yon  Kark,  dessen  Sohn  Eberhard,  OodMd  yon  Arnsberg,  dessen 
Sohn  Ludwig,  I  Dietrich  genannt  Luf  yon  Cüeye,  Heinrich  und  Johann 
yon  Sponheim,  Heinrich  yon  Kessel,  Wilhelm  yon  Salm,  Heinrich  yon 
Winneberg,  Eriedrich  yon  Bitberg,  Otto  yon  Teklenburg,  Dietrich  yon 
Limburg  und  dreizehn  Andere  schliessen  ein  Bllndniss  gegen  den  Ers- 
bischof  Sig&id.  —  Deuts,  1877,  7.  ApriL 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  11,  700. 

Hr.  141 

Eszbischof  Sigfrid  genehmigt,  dass  aus  den  Kitteln  des  Bruno  Harde- 
yust  das  Mönchskloster  Mechtem,  welches  durch  den  schlechten  Wan- 
del und  die  leichtsinnige  Verwaltung  der  Mönche  ganz  zu  Grunde 
gegangen  ist,  in  ein  Frauenkloster  des  Cisterzienser-Ordens  umgewan- 
delt wird.  —  1277,  9.  ApriL 

In  nomine  sancte  et  indiyidue  trinitatis  amen.  Sifridns  dei  gratia 
Goloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Ytaliam  archi- 
cancellarius;  uniyersis  presentes  litteras  inspecturis  in  perpetnum. 
Noverint  tarn  presentes  quam  futuri^  quod  licet  quondam  reyerendi 
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patres  dominus  Conradus  Colonienais  archiepiscopos  suisque  diebos  1277 
dominuB  P. ')  ad  velam  aareom  dyaconos  et  post  eam  domiBus  Hugo 
tituli  sancte  Sabine  presbiter,  cardinales,  Ulis  temporibns  fungentes 
per  Alimamam  legationis  officio  et  postmodam  dominus  Engelbertus 
Coloniensis  arcbiepiscopus»  predecessores  nostri,  circa  reformationem 
Status  fratmm  et  ecclesie  sauctomm  martimm  extra  moros  Colonien- 
ses,  contra  quos  tarn  de  dilapidatione,  inobedientia  incorrigibili  alüs- 
qne  negligentiis  et  excessibns  gravibus  ex  facto  notorio  clamor  et 
infamia  detestabilis  laboravit,  diligentiam  et  cnram  patemam  stu- 
dnissent  adhibere,  non  tarnen  proficere  poterant  apud  ipsos,  sed  us- 
qae  ad  hec  tempora  malitia  quorundam  fratrum  existentimn  in 
ecclesia  predicta  enormibos  se  inmiscentiam  videlicet  furtis  et  bomi- 
eidiis  excreverit  in  tantnm,  qnod  aliqni  ex  eis  per  secnlares  iadices 
in  talibas  deprehensi  pro  laicis  malefactoribos  pena  capitis  paniti 
foisse  dicantnr  et  propter  bec  ipsi  fratres  adeo  saspecti  et  despecti 
babiti  sunt,  qnod  pauci  yel  nnlli  ipsi  ecclesie  et  fratribas  elemosinis 
suis  yel  quoyis  alio  solatio  succurrere  voluerint.  Immo  quidam  per- 
ditionis  filii  ipsos  fratres  nequiter  prosequentes,  qni  licet  non  ipsis 
deo  tarnen  et  libertati  ecclesiastice  detnlisse  debuissent,  ipsam  eccle- 
siam  cum  edificiis  suis  totaliter  combusserunt,  sie  quod  ipsis  fratri- 
bus  tectum^  sub  quo  requiescerent^  non  remansit,  predia  etiam  et 
possessiones  et  alia  bona^  que  babebant^  adeo  distraxerant  et  dilapi- 
daverant;  quod  parum  vel  nicbil  ipsis  supererat,  per  que  possent 
sustentari;  qnia  yel  alienata  fuerunt  omnino  yel  sub  adeo  dampnis 
grayibus  creditoribus  obligata,  quod  de  facili  recuperari  non  yalebant. 
Quibus  Omnibus  consideratis  difficile  satis  yisum  est^  dictam  eccle- 
siam  bono  modo  posse  reformari.  Nos  tamen  quia  nonnulli  zelum 
oaritatis  babentes  circa  ecclesiam  predictam  propter  beatorum  The- 
beorum  martirum  corpora^  qui  atrium  ipsius  ecclesie  nutu  divino 
gloriose  martirii  sui  sagwine  dedicarunt,  apud  nos  salubribus  monitis 
institemnt,  ut  reformationi  dicte  ecclesie  intendere  curaremus,  et  pre- 
cipue  quia  dilectus  fidelis  noster  Bruno  dictus  Hardeyust  miles  et 
scabinus  Coloniensis  circa  ipsam  ecclesiam  et  locum  habens  zelum 
et  desiderium  speciale  se  obtulit  ad  releyandaro  dictam  ecclesiam 
cum  suis  edificiis  et  ad  recolligenda  predia  et  possessiones  obligatas 
et  distractas  bonis  suis  pro  remedio  anime  sue  et  suorum,  dummodo 
personas  religiosas  ad  honorem  dei  et  diyinum  cultum  babendum 
perpetuo  institueremus  ibidem,  prepositus  etiam  et  fratres,  qui  ad- 
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1277  huc  in  dicta  ecclesia  snpererant,  omni  Bolatio  destitnti  nee  habentes, 
nnde  yiverent;  imo  qnod  deteriuB  est  in  opprobriam  sunm  et  eeelesie 
mendicantes  hostiatim,  eonsiderantes,  qnod  qnamdiu  ipsd  essent  in 
dicta  ecclesia^  non  inveniretnr  aliqaiB;  qni  ipsam  ecclesiam  et  locnm 
relevaret;  ipsam  ecclesiam  et  locnm  cnm  omnibns  bonis  suis  videlicet 
prediis  et  possessionibns  mobilibns  et  immobilibnS;  reliqniis^  libiis, 
indnmentis^  yasis  et  aliis  qnibnscanqne  ad  ipsam  ecclesiam  spectan- 
tibns  reportaverunt^  simpliciter  in  manns  nostras  et  predictis  omnibns 
cessernnt  omnino  nostre  se  gratie  snbmittentes,  nt  aliquali  portione 
sibi  depatata  pro  snstentatione  sna^  qnamdiu  yixerint,  vitam  regulä- 
rem et  habitum  dimittere  non  Talentes,  ordinaremns  de  ipsa  ecclesia 
et  snis  attinentiis,  pront  ad  honorem  dei  nobis  videretur  expedire: 
snper  hiis  omnibns  habito  consilio  et  deliberatione  matnra  cnm  viris 
religiosis  ac  aliis  litteratis  prefato  Brunoni  commisimns  et  ininnxi- 
mns  pro  remedio  anime  sne  et  suomm,  qnod  ecclesiam  et  edificia 
predicta  reficeret  et  predia  et  possessiones  et  alia  bona  distracta 
recoUigeret,  quibns  videlicet  ecclesia  et  edificiis  per  enndem  Bruno- 
nem  sumptuose  refectis  predictisqne  possessionibns  et  bonis  aliena- 
tis  et  distractis  fideliter  recoUectis  et  revocatis;  deputata  certa  por- 
tione preposito  et  fratribus,  qni  supersunt  qnoad  yixerint;  pro  snsten- 
tatione sua,  dummodo  vitam  regulärem  ducant  et  cum  honestis 
conversentur,  iuxta  votum  et  desiderium  dicti  Brunonis  tredecim  so- 
rores  Cisterciensis  ordinis  monasterii  de  prato  transtulimus  ad  eccle- 
siam predictam  et  instituimus  sub  abbatisse  regimine  gnbemandas, 
que  de  nnmero  illarum  pro  tempore  assumetur,  assignantes,  depntan- 
tes;  tradentes  et  resignantes  eisdem  abbatisse  et  sororibus  et  post 
eas  in  perpetuum  eiusdem  ordinis  sororibnS;  que  pro  tempore  ibidem 
fnerint;  ecclesiam,  predia,  possessiones,  bona  mobilia  et  immobilia, 
que  ad  presens  ad  ipsam  spectant  ecclesiam  et  que  in  futurum  a 
bonorum  elemosinis  et  coUationibus  succedente  tempore  poterunt  adi- 
pisci,  ita  tamen  si  excreverint  pro  tempore  facultates,  ipsarum  soro- 
mm  in  eodem  loco,  ecclesia  sive  monasterio  numerus  augeatur.  Snper 
quibus  tamen  facultatibus  estimandis  volumus  et  ordinamus,  qnod 
ad  nos  vel  successores  nostros  archiepiscopos  Golonienses  recursus 
habeatur,  sed  quia  indecens  esse  videretur,  qnod  caput  [sie]  differret  a 
membris,  dictam  abbatissam  et  sorores  in  gubernatione  spiritualium 
disciplina  et  correctione  ordinis  professione  facienda  abbati  veteris 
montis  Cisterciensis  ordinis,  qui  pro  tempore  fuerit,  subicimus  et  vo- 
lumus esse  subiectas,  hoc  salvo  qnod  sorores  loci  predicti  abbatissam 
eligere  et  sorores  recipere  possint  et  debeant,  salvo  eeelesie  sancti 
Gereonis  in  Golonia  de  area  ipsius   eeelesie  iure,  qnod  sibi  debetur 
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ab  antiqno.  Insaper  dictam  ecolesiam  sive  monasterinm,  personaS;  1277 
familiam  cum  suis  attinentiis  eccleBiastica  volumas  et  ordinis  dein- 
eeps  emnnitate  et  lihertate  gaudere^  inhibentes,  ne  aliquis  abbatissam 
et  sorores  dicti  loci  in  rebus  vel  personis  sais  molestare  presnmaty 
omnes  tales  excommunieatioms  sive  anatbematis  sententia  presentis 
scripti  testimonio  innodamus.  In  bains  rei  testimonium  et  firmitatem 
perpetnam  presentem  paginam  sigilli  nostri  mnnimine  duximus  robo- 
randam. 

Actum  et  datnm  anno  domini  millesimo  dncentesimo   septaage- 
simo  septimO;  feria  sexta  post  octavas  pasche. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  Siegel  yerletzt. 


Nr.  ist. 

Deohant  und   Capital  .von  St  Seyeim   erkUren,   einen   Fracht-   nnd 

Oeldsins  von  Lttndereien  an  das  Apostelstift  m  entrichten  verpflichtet 

sn  sein.  —  1277,  88.  ApriL 

UniversiB  presentes  litteras  inspectoris  decanns  et  capitalnm  ec- 
desie  sancti  Severini  Coloniensis  notum  esse  volumas  et  tenore  pre- 
sentium  protestamur;  quod  nos  tenemur  solvere  annuatim  iure  bere- 
ditario  decano  et  capitulo  sanctorum  apostolorum  in  Colonia  tria 
maldra  siliginis  Coloniensis  mensure,  decem  et  septem  denarios  Co- 
lonienses  et  quadrantem  de  quatuor  inmalibns  et  qnarta  particnla 
iumalium  terre  iacentibus  apud  vicum  Drancgassum  [sie]  inter  vineam 
nostram  et  vineam  Thilmanni  dicti  Bazen  civis  Coloniensis^  quos 
iumales  et  particulam  comparavimns  ab  Hermanne  dicto  Scberfgyn 
canonico  Besensi;  item,  quod  tenemur  eisdem  solvere  iure  predicto 
tria  maldra  siliginis  Coloniensis  mensure,  decem  et  septem  denarios 
Colon,  et  quadrantem  de  quatuor  iumalibus  terre  iacentibus  ibidem, 
quos  comparavimns  ab  Hermanne  dicto  de  Lobio  et  eins  nxore  civi- 
bus  Coloniensibus.  In  euius  rei  testimonium  presentes  litteras  pre- 
dictis  decano  et  capitulo  sanctorum  apostolorum  sigillo  ecclesie  nostre 
tradidimns  communitas. 

Datum  in  vigilia  beati  (^eorgii  anno  domini  mcclxxvii. 

Nach  dem  Cartalar  von  St  Seyerin,  1 187,  im  Provindal- Archiv  zu  DOsseldorf. 
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Nr.  ISL 

Hemaan  de  Lobio  Terkauft  dem  Stifte  von  St  SeTerin  vier  Morgen 

Land  zwiiohen  dem  Weingarten  von  St.  Severin  nnd  dem  des  Dietrioh 

Eaitae.  —  1277,  82.  April. 

1277  Universis  presentes  litteras  inspectnrä  Hermannas  dictos  de  Lobio 
et  eins  uxor,  cives  Colonienses,  cognoscere  veritatem.  KoveritiS;  quod 
nos  vendidimos  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Severini  Colonien- 
sis  pro  certa  summa  pecunie  nobis  ab  eisdem  numerata,  tradita  et 
assignata  qnataor  iomales  terre  iaeentes  inter  vineam  dictoram  de- 
cani  et  capituli  et  vineam  Th.  dicti  Bazen')  eivis  Coloniensis  sol- 
ventes singnlis  annis  in  feste  beati  Martini  hyemalis  decano  et  capi- 
tnlo  ecclesie  sanctorum  apostolorum  Coloniensis  tria  maldra  siliginis^ 
decem  et  Septem  denarios  Colonienses  et  quadrantem  iure  hereditario, 
que  et  quos  predicti  decanns  et  capitulum  sancti  Severini  solvent 
ecclesie  sanctorum  apostolornm  iure  predicto.  Et  renunciavimus  nos 
et  omnes  nostri  proximiores;  qui  nobis  snccedere  poterant  in  predictis 
iumalibus,  omni  iuri,  quod  babuimns  et  ipsi  proximioreSi  quod  habere 
poterant  in  eisdem,  ad  manus  dictorum  decani  et  capituli  ecclesie 
sancti  Severini  tam  coram  decano  et  capitnlo  sanctorum  apostolorum 
predictis  quam  coram  scabinis  parrochie  sancti  Severini.  In  cuios  rei 
testimonium  sigillum  ecclesie  sanctorum  apostolorum  predicte  ad  pe- 
titionem  nostram  presentibus  litteris  est  appensum. 

Aetum  et  datum  in  vigilia  beati  Gteorgii  anno  domini  MCCLXXVil. 
Aas  dem  Cartalar  von  St  Severin,  t  187,  im  Provindal-ArchiT  sa  Düsseldorf. 

Hr.  m. 

Die  Städte  Lüttieh  nnd  K6ln  sehliessen  ein  Bttndniss  sn  gegenseitigem 
Sohnti  von  Person  nnd  Eigenthnm.  —  1277»  SO.  April. 

Abgedruckt  bei  Lseomblet  n,  702,  nacb  dem  Original  im  Sudt-Archiv.  —  la 
Z.  4  V.  0.  S.  411  ist  zu  lesen  statt  „contigeret  quoqno  modo,  id  expedite*':  contin- 
geret  qnoqno  modo,  id  expedita.  —  Das  romanische  Siegel,  sanctus  Lambertns  In 
bischöflicher  Kleidung  anf  dem  Throne  sitzend,  hat  die  Umschrift:  Sancta  Legis 
Dei  Gratis  Romane  Ecclesie  Filia;  das  Rflcksiege],  ein  stehender  Lowe,  hat  die 
Umschrift:  Secretum  Leodiensis. 


*)  Die  Handschrift  hat:  Bazen. 
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Nr.  153. 

Die  Städte  Hny  and  Zöln   sohliesseiL  ein  Bftndniss  sn  gegenseitigem 
Sehntz  yen  Person  nnd  Eigenthnm  and  bestimmen,  dass  Jeder  nor  für 
seine  eigenen  Yergejien,  nicht  aber  für  die  Vergehen  Anderer  verant- 
wortlich gemacht  werden  könne.  —  1277,  30.  April. 

In  nomine  domini  amen.  Uniyersis  presentes  litteras  visaris  et  1277 
aaditnrifl  nos  indiceS;  Bcabini,  consnleS;  inrati  ac  oniversi  opidani 
Hoyenses  notnm  facirnns  et  presentium  testimonio  fatemor,  qnod  nos 
cum  pnidentibus  et  honorandis  viris  indicibuS;  scabiniS;  consilio  ao 
nniversis  ciyibns  Goloniensibns  qnovis  inter  nos  rancore  sopito  ad 
habendam  pacem  et  concordiam  perpetnam  cnm  eisdem  vincnlum 
paciS;  secnritatis  et  amicitie  contrahirnns  tali  modo,  qnod  exDunc 
inantea  cives  Colonienses  in  Hoyo  amoto  omni  dolo  malo  ac  cavilla- 
tione  qnalibet  cnm  rebns  et  personis  suis  qaibnscnmqne  firma  pace 
et  secnritate  gandebnnt  nee  propter  casum  aliquem  aliqni  coopida- 
nomm  nostrornm  ab  hoc  tempore  inantea  pignorando  sen  qnovis  alio 
modo  jgravando  per  se  vel  per  alinm  qnemqnam  civinm  Coloniensinm 
in  Hoyo  vel  extra  contra  institiam  offendent^  et  si  quem  taliter  offen- 
dere  contingeret  qnoqnomodo,  id  expedita  iustitia  indicnm  et  scabi- 
nomm  nostrornm  terminabitnr.  Si  amicabilis  compositio  intervenire 
non  potent  et  compellere  sen  talem  habere  tenebimnr  coopidannm 
nostmm,  qnod  in  hac  parte  institis  sit  contentns.  Si  vero  per  desi- 
diam  vel  necglientiam  indicnm  et  scabinomm  nostrornm  institia  ex- 
pedita non  fieret,  propter  hoc  actores  vel  lesi  cives  Colonienses  nichil 
attemptabunt  in  gravamen  opidi  nostri  vel  coopidanomm  nostrornm, 
nisi  prins  per  tres  qnindenas  continnas  data  inter  nos  hincinde  secn- 
ritas  per  patentes  litteras  sigillo  communi  civitatis  Coloniensis  sigil- 
latas  fnerit  contradicta.  Duratnris  tamen  hniusmodi  amicitia,  pace  et 
secnritate  inter  nos  et  ipsos  secnndnm  tenorem  instrnmenti  presentis, 
postquam  talis  offensio,  que  sie  emersit^  institia  vel  amicitia  fuerit 
terminata.  In  huins  rei  testimoninm  et  firmitatem  perpetnam  presentes 
litteras  communi  sigillo  opidi  nostri  duximus  mnniendas;  et  vice 
versa  snb  eodem  tenore  civßs  Colonienses  nobis  suas  litteras  contu- 
lerunt  communi  sigillo  sue  civitatis  sigillatas. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  septimo, 
in  vigilia  beatomm  Philippi  et  Jacobi  apostolomm. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Von  der  Umschrift  des  Siegels  nur  noch 
sichtbar:  SigiUum  toti..  .ensi.. .  Das  Rficksi^el  hat  die  Umschrift:  Secretnm  yiUe 
Hoiensis. 

m.  9 
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Nr.  IM. 

^  Die  Städte  St.  Trond  und  Zöln  schliessen  du  Bündniss  m  gegenseiti- 
gem Sohnts  Yen   Person   nnd   Eigen,  nnd  bestimmen,  dass  Jeder  nnr 
fttr  seine  eigenen  Yergeheni   nicht   aber   ftr  die  Vergehen  Anderer 
yerantwortlioh  gemacht  werden  könne.  —  1277,  SO.  ApriL 

1277  Der  Text  dieser  ürkande  ist  matatis  matandis  ganz  derselbe  wie  Nr.  168.  — 
Das  romanische  Siegel  hat  die  Umschrift:  Sigillom  Sancti  Tmdonis;  das  Büdoie- 
gel,  Brustbild  eines  Bischofs  mit  Mitra,  hat  die  Umschrift:  S.  Lambertus. 

Nr.  US. 

Oerlach  von  Isenborg  ersneht  den  Bath  der  Stadt  Zöln,  dem  Cionstan- 
tin  Crop  die  Briefe,  die  er  von  ihm  besitit,  sn  ttberweisen.  —  1277, 

18.  JnlL 

Yirig  honorabilibus  et  disoretis  scabinis,  consnlibns  ceterisque  ci?i- 
bus  Coloniensibas  Oerlacns  de  Isinbarg  dominus  de  Arinvels  salntem 
et  omne  bonam.  Yos  rogamns  et  carom  nobis  est,  quod  domino  Co- 
stantino  Crop  apnd  Lisolfischirgin  litteras  nostras,  qaae  habetis  et 
reqnirimos  assingnare  [sie]  ex  parte  nostra  velitis,  quod  si  feoeritis^ 
YOS  de  predictis  Utteris  clamabimns  qnitos  et  absolntos  et  per  pre- 
sentes  qnitos  clamamus'),  si  eidem  Costantino  predicto  predicte 
littere  assingnate  fnerint 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  septimo,  seeunda  feria 
post  diem  beate  Margrete. 

Nach  dem  Origiiial  im  Stadt- Archiv.    Das  Reitersiegel  sehr  verletzt. 

Nr.  ist. 

Der  Canonicus  Arnold  von  Binsfeld  bekennt  seine  Yexpiliohtung,  von 

der  ihm   Termaohten   Canonioalwohnnng  jfthrlieh   drei  Mark   an  das 

AposteLitüt  lu  entrichten.  —  1877,  im  JnlL 

Nos  Amoldus  dictus  de  Binzvelt  canonicus  ecclesie  sanctorum 
apostolorum  Coloniensis  et  scolasticus  ecclesie  Bunnensis  notnm  faci- 


1)  Die  Handschrift  hat:  daWbunns. 
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mos  amyersis  presentes  literas  inspectnrifl,  quod  cum  manofideles  1277 
qnondam  domini  Adolphi  de  Binzvelt  ecclesie  sanctornm  apostolornm 
canonici  nostri  ayuncnli  domini  Wilhelmns  thesaurariuS;  Oodefridns 
de  Legnieh  sanctornm  apostolornm  canonicns  et  Godeschalcns  ple- 
banns  einsdem  ecclesie  contnlerint  trinm  marcarnm  redditns  decano 
et  capitnlo  ecclesie  sanctornm  apostolornm  in  domo  qnondam  ayun- 
cnli nostri  predicti  sita  snper  plateam  daustri,  ipsam  tamen  domum 
nobis  pro  anima  sna  relinqnentes,  tali  apposita  conditionC;  quod  sin- 
gnlis  annis,  hoc  anno  et  alüs  annis  seqnentibns  solyamns  decano  et 
capitnlo  predictis  tres  marcas  infra  octayas  beati  Martini,  relinqnentes 
nobis  potestatem  et  optionem  emendi  redditns  illamm  trinm  marca- 
rnm pro  XXX  marcis  Goloniensinm  denariornm  ipsis  mannfidelibns 
assignandis,  et  qnandocnmqne  x  marcas  simul  dederimns  predictis 
mannfidelibnS;  libareti  erimus  a  solntione  nnins  marce,  et  sie  alias  dnas 
marcas  pro  consimili  pretio  poterimus  liberare.  Si  yero  predictas  tres 
marcas  non  dederimns  infra  terminnm  memoratnm  et  eas  nsque  ad 
finem  sex  mensinm  immediate  seqnentinm  solyere  distnlerimns,  cademns 
ab  omni  inre  dicte  domns,  ita  quod  decanns  et  capitnlnm  predicti 
de  ipsa  potemnt  sine  nostra  contradictione  snam  facere  yoluntatem. 
In  cnins  rei  testimoninm  presentem  litteram  conscribi  fecimns  et  ean- 
dem  nostro,  Lamberti  dicti  de  Nnssia  canonici  sanoti  Enniberti  in 
Colonia  et  mannfidelium  predictomm  sigUlis  predictis  decano  et  ca- 
pitnlo tradidimns  commnnitam. 

Actnm  et  datnm  anno  domini  mcclxx  septimo,  mense  inlio. 
Aus  dem  über  rabeus  von  St  Aposteln,  N.  98,  im  Stadt-Archiv. 


Nr.  Va. 

Wilhelm  von  Yrenie  veriiehtet  der  Stadt  KAln  gegenttber  gegen  eine 
ihm  geiahlte  Baarsnmme  anf  sein  Bttrgerlehen  von  26  Mark,  trägt 
ihr  seinen  Allodialhof  Stolberg  im  Dorfe  Yrenze  sn  Lehen  anf  nnd 
▼eipliiehtet  sieh,  ihr  bei  jeder  Gefahr  mit  Sittem  nnd  Knappen  n 
einem  bestimmten  Kriegtsolde  beinstehen.  —  1277|  im  August. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  706,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  —  S. 
413  Z.  6  Y.  0.  moss  statt  habnenmt:  habuerint,  und  Z.  9  statt  ÜAcient:  faciant  ge- 
lesen werden.  —  Das  erste  Siegel  hat  noch  von  der  Umschrift:  ..irici de French. .; 
das  zweite,  eine  weibliche  Figur  in  einem  gothischen  Bogen:  SigiUnm  Sophie  do- 
ndne  de  Frenze;  das  dritte,  Bdtersiegel :  Wülelmi  Dni  de  Yreinse. 

9* 
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Nr.  1S8. 

Der  Comthur  Yolkwin  und  die  Brüder  des  Deuttoherdenslianses  in 
Z6In  beurkunden,  dati  Heinrich  genannt  Bapa,  Canonieni  des  Stiftet 
inr  h.  Maria  ad  gradni,  lein  Hani,  gelegen  in  der  Xartimpfarre 
swisehen  der  Kapelle  St.  Stephan  and  dem  Hanie  des  Heinrieh  Pnl- 
lere,  mm  Oelenohte  ihrer  Kirehe  gesehenkt  hat  —   Coblenz,  1877| 

7.  September. 

1277         Abgedruckt  bei  Hemies,  ürkandenbach  des  deutschen  Ordens,  Bd.  n,  Nr.  244. 

Nr.  ist. 

Sehreinsnotnm  über  Oereehtsame  des  Hanses  Sehwaaenberg. 
1877,  im  September. 

Notnm  Bit  etc.,  qnod  domns  yocata  swanenberg  sita  prope  do- 
mom  Yocatam  Eseh  versiis  capellam  gancti  Stephani  optinebit  omnia 
Inmina  saa,  ita  qaod  nnllo  edificio  obetrai  debent,  similiter  item  op- 
tinebit medietatem  stabnli  contignam  eidem  domui  et  retro  eandem 
domnm  cum  flaxa  aqne,  sicnt  nunc  yadit  siye  cadit  et  hoc  contra- 
dictione  qnalibet  non  obstante. 

Actum  anno  domini  mcclxxyii,  menge  sept 

Aus  einem  Scbreinsbnch,  term.  Mart.  Sapbiri,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  16». 

Der  Bisehof  Conrad  von  Osnabrück  Tersprioht,  dem  Eribisohof  Sigfrid 

▼on  Zöln  gegen  die  Grafen  von  Jülich,  von  der  Mark  and  von  Arnsberg 

mit  hnndert  Bewaflheten  beiinstehen.  —  |C61n,  1877,  84.  October. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Conrados  dei  gratia  in  episcopnm 
Osnaburgensis  ecclesie  electas  et  confirmatns  notnm  esse  volamns 
universiB  et  presentinm  testimonio  publice  recognoscimns  et  profitemnr, 
qnod  no8  promisimug  et  promittimng  reverendo  patri  ac  domino  S. 
Coloniengi  archiepigcopo  et  ecclesie  Coloniengi^  qnod  no8  ab  hac  hora 
inantea  erimos  Mus  promotor  et  adintor  ipsing  domini  arcbiepigcopi 
et  gnornm  gucceggomm  contra  Juliacengem,  de  Marka  et  de  Arngberg 
comiteg  et  eorum  adiutoreg  quogcnmque  ei  contra  omneg  homineg,  qui 
ipgiug  domini  arcbiepigcopi  et   ecclegie   Coloniengig  inimici  et  adver- 
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sarii  sunt  in  presenti  vel  ernnt  in  fntnro.  Preterea  promisimus  et  1277 
promittimaS;  qaod  infra  quindenam^  postqaam  ab  eo  sen  bqo  nancio 
reqnisiti  fnerimos,  veniemas  eidem  et  suis  in  adintorium  cum  centnm 
annatis  6t  dextrariis  faleratis  et  in  ipsins  et  snorum  permanebimns 
adintorio  ad  snam  yolnntatem  snb  pericnlis  et  dampnis  nostris^  ita 
tamen  qaod  idem  dominus  archiepiscopus  nobis  et  nostris;  cum  ad 
terram  snam  venerimos  et  qnamdin  ibidem  in  adintorio  ipsias  per- 
mansimnS;  in  expensis  victualiam  providebit  et  extnnc  qnando  et  nbr 
idem  dominus  archiepiscopus  requisierit,  ex  amicis,  hominibus  et  fa- 
miliaribus  nostris  in  sunm  et  suorum  pro  possibilitate  nostra  ducemus 
auxilium  et  ei  adesse  studebimns  bona  fide,  ope  et  opera,  consilio 
et  auxilio  contra  adversarios  suos  antedictos  et  alios  quoscumque^ 
ita  quod  ei  ad  utilitatem  et  nobis  cedere  yaleat  ad  honorem.  Et  ad 
hec  omnia  et  singula  facienda,  quotienscumque  et  quandocumque 
idem  dominus  archiepiscopus  vel  sui  successores  requisierint;  sine 
fraude  et  dolo  fideliter  ad  implenda  nos  per  fidem  in  manus  ipsius 
domini  nostri  archiepiscopi  super  hoc  corporaliter  praestitam,  et  in- 
super  per  inramentum  alias  super  hoc  per  nos  corporaliter  exhibitum 
de  nostra  spontanea  et  libera  voluntate  obligamus  et  profitemur  esse 
qnamdin  yixerimus  obligates.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scrip- 
tum sigillo  nostro  et  sigillo  nobilis  viri  Frederici  comitis  de  Reit- 
berch  fratris  nostri  fecimus  communiri. 

Datum  et   actum   Colonie    ix    kalend.  novembris  anno   domini 
MCCLXX  septimo. 

Nach  einer  aus  dem  Original  genommenen  Copie  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  ML 

Der  Abt  Heinrich  von  Corvey  schliesst  mit  dem  Erzbisohof  Sigfrid  ein 

Bftndnisi  gegen   Heinrich  von   Hessen,    den  Herrn  von  Waldeck,  die 

Grafen  von  Mark  und  Arnsberg.  —  Soest,  1277,  17.  Hovember. 

Abgedmckt  bei  Lacomblet  II,  708. 

Nr.  16S. 

Behreinsnota  ttber  ein  Haus  bei  dem  Hause  des  Gerhard  Crambom. 
1277,  im  HoTember. 

Notum  Sit  tam  futuris  quam   preseptibus,  quod  Butgerus  ilius 
Butgeri  de  Gale  et  Sophie  obtinuit  de  morte  patris  sui  proprietatem 
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1277  domuB  et  aree  site  prope  domnm  Qodefridi  Crambom  versiui  eorrin- 
porziii;  ante  et  retro  subtos  et  superiiit,  prent  ibi  iacet  et  gicnt  pa« 
rentes  sni  in  sna  habebant  proprietate,  et  sdendum^  qnod  Sofia  mater 
dicti  Bntgeri  nsnmfrnctnm  vite  sne  dicte  hereditatis  effestneavit  et 
rennnciayit  ad  manns  filii  sni  Bntgeri,  ita  qnod  iure  et  sine  eontra- 
dictione  dictam  hereditatem  obtinebit 

Item  notnm  Bit,  qnod  prenominatna  Bntgerns  tradidit  et  remiait 
preseriptam  hereditatem  aororio  sno  Theoderieo  dicto  Bazin,  ante  et 
retro,  snbtna  et  snperiua,  prent  ibi  iacet  et  gicnt  dictns  Bntgema  in 
sna  habebat  proprietate,  ita  qnod  dictns  Tbeodericns  dictam  heredi- 
tatem inre  et  sine  oontradictione  obtinebit. 

Actnm  anno  domini  MCCLXxyn,  mense  novembre. 
Ans  einem  Fasdkel  eines  Schremsbaches  im  Stadt-AichW. 

Nr.  1«S. 

Deehant  nnd  Capitel  ron  St  Apostebi  bestimmen»  dass  gewisse  Pro- 
benden nnr  Ton  einem  dienstihnenden  Priester,  der  ttberdiess  im  Stift 
sieh  anfhalten  mUsse,  genossen  werden  dttrfen.   —   1S77» 
U.  Seeember. 

Nos  Fridericns  dei  gratia  decanns  totnmqne  capitnlnm  eoclesie 
BS.  apostolornm  Coloniensis  nniversis  presentes  litteras  inspeotnris 
cognoscere  veritatem.  Cnm  in  ecclesia  nogtra  predicta  sentiremns 
defectum  et  pennriam  sacerdotnm,  qnod  tarn  in  spiritnalibns  qnam 
in  temporaliboB  nobis  non  modicnm  extitit  dampnosnm,  volentes  ec- 
clesie  nostre  consnlere  per  remedinm  oportnnnm  nnanimi  yolnntate 
et  consensn  prehabita  super  hoc  diligenti  deliberatione  statnimns, 
Tolnmns  et  ordinamus,  qnod  prebende  yidelicet  domini  Henrici  de 
Heinsbergh  quondam  uostri  prepositi,  Bichwini  scholaatici,  Godefridi 
dicti  de  Leggenich  et  Walwani,  sacerdotnm,  concaoonicornm  no- 
strornm,  cum  eas  vel  aliquam  ex  eis  vacare  contigerit  qnocnmqne 
modo,  quod  nnllus  ad  eas  vel  ad  aliquam  ex  eis  recipiatur  sive  eli- 
gatur^  nisi  existens  in  actu  sacerdos^)  et  sint  de  cetero  in  perpetnum 
sacerdotales,  nisi  forte  aliquis  vel  aliqui  recepti  fuerint  habiles  ad 
sacerdotium  in  expectatione  existentes,  qni  yelit  sive  qni  velint  infra 


*)  Das  Copiaiium  hat:  sacerdotia,  wogegen  das  Calendarium  hat:  aacerdos. 
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anniiiii  a  tempore  vacationis  prebende  hoinsmodi  in  sacerdotem  pro-  1277 
moveri  et  huiufimodi  prebendam  sab  oneribus  infrascriptis  acceptare, 
hoc  additO;  qnod  inpostemm  non  poterit  ab  huinsmodi  acceptatione 
resilire.  Item  statmmnS;  qaod  qaioamque  receptos  fuerit  ad  aliqaam 
prebendamm  predictarnm;  non  erit  capellanns  archiepiseopi  nee  pre- 
poBiti.  Item  baonlom  non  recipiet.  Item  non  debet  esse  absens  in 
anno  nisi  de  licentia  decani  per  sex  septimanas^  prent  alii  canonici 
in  Ulis  sex  septimanis  consneTemnt  esse  absentes.  Et  si  contigerit 
ipsnm  esse  absentem  post  sex  septimanas  predictas^  prebenda  sua 
leyabitnr  per  sententiam  capitnli  et  sex  septimane  snbseqnentes  im- 
mediate  sex  septimanas  prediotas  emnt  loco  triam  monitionam,  qaa* 
rnm  qaeUbet  continet  qaindecim  dieS;  infra  qnos^  si  non  venerit^  ex- 
tnnc  prebenda  saa  yacabit  ipso  facto  alteri  sacerdoti  conferenda. 
Item  non  debet  esse  absens  in  longa  peregrinatione  nisi  licentia  a 
capitalo  petita  et  obtenta.  Item  non  debet  esse  absens  caosa  stndiL 
Item  postqaam  receptus  faerit  et  hoc  ad  notitiam  saam  pervenerit, 
infra  sex  septimanas  personaliter  ad  capitnlam  veniet  et  receptioni 
hniosmodi  consensam  adhibebit,  prebendam  sibi  competentem  sab 
oneribns  predictis  acceptando;  alioqain  receptio  talis  de  tali  sacer- 
dote  &cta  ipso  fiacto  non  valeat  et  alteri  sacerdoti  conferatar^  qai 
eam  velit  et  valeat  sab  oneribns  predictis  desernre.  In  caias  rei 
testimoninm  presentem  litteram  de  nostra  certa  scientia  et  volantate 
consoriptam  sigillo  ecclesie  nostre  nee  non  sigillo  domini  Friderici 
deeani  ecolesie  nostre  dnximas  sigillandam. 

Actnm  et  datam  anno  domini  MCCLXXYii  in  die  Damasi  pape. 

Au  dem  über  nibeus  des  Apostelstiftes,  Nr.  76,  Im  Stadt-Archiv;  auch  in  Gel 
um.  Xn,  f.  234,  and  im  Calendariom  des  Apostelstiftes  S.  46,  im  Stadt-Arcbiy. 

Nr.  IM. 

Sie  Meister  des  Leprosenhaoses  bekunden,  dass  Heinrieh  Jndeos  nnd 
seine  Frau  Mefhildis  die  Eftlfte'  eines  Oaddems  gegenüber  dem 
ytCramehnys''  gegen  einen  Brbans  ihrem  Sohne   Godfrid  übertragen 

haben.  —  1S77. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricns  et  Jacobos  magistri  et  pro- 
Tiflores  domns  leprosomm  extra  moros  Colonienses  notam  esse  volomos 
nnivends,  qnod  Henrions  dictns  Jndeas  et  oxor  saa  Methildis  cives 
Colon,  in  nostra  presentia  constituti  tradidernnt  et  remiserant  medie- 
tatem  cubiooli  siti  ex  opposito  domus,  qne  dicitnr  Cramehays^  qaam 
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1277  habaerunt  et  possederunt  a  tempore,  quo  non  exstitit  memoria; 
Bub  hereditario  oensa  quindecim  solidorom  annaorom  a  domo  pre- 
dicta  in  manus  Godefridi  presbiteri  eoram  filii  ea  conditione,  qnod 
idem  presbiter  solyet  dictos  quindecim  solidos  Bingulis  annig,  me- 
dietatem  in  feste  pascbe  et  aliam  medietatem  in  feste  purifica* 
tionis  beati  Gereonis  tali  captione  apposita,  si  nnius  tennini 
solutionem  nsque^  ad  alinm  di£ferret,  dieta  medietas  eo  ipso 
ad  domum  predictam  in  penam  revolvatur  nichil  iuris  dicto  pres- 
bitero  in  eadem  in  posterum  reservato.  Insuper  expressum  est, 
si  medietas  dicti  cnbiculi  qnocumque  casn  perierit,  idem  presbiter 
ipsam  suis  expensis  reedificare  debebit  nullum  ad  boc  ab  ipsa  domo 
snbsidium  habiturus.  In  euius  rei  testimoninm  sigillum  di<ite  domus 
leprosorum  fecimus  presentibns  apponi 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  CCLXX  septimo  im  kal. 
decembris. 

Ans  dem  Benteobuch  des  h.  QeistluMues,  t  184. 

Nr.  m. 

feedingun^n,  unter  welchen   Theoderious  genannt  Deeanus   den  Hof 
Lachern  vom  Stift  St.  Gereon  lu  Halbbau  erhalt.  —  1877. 

Theodericus  dictus  deeanus  recepit  curtem  de  Lagheim  ad  semi- 
culturam  ad  sex  annos  incipientes  in  cathedra  sancti  Petri  anno  do- 
mini MCCLXX  septimo,  ita  quod  domini  sancti  Gereonis  dabunt  dicto 
colono  singulis  annis  predictis  ad  semen  xv  maldra  siliginis  et  XYin 
maldra  avene  et  xi  sol.  ad  incidendum  segetes  et  metendum.  Pre*- 
terea  dicti  domini  dederunt  ipsi  colono  quatuor  marcas,  quas  deser- 
viet  infra  tres  annos  proximos  mergelando  quemlibet  iumalem  pro 
tribus  sol.  et  si  plus  mergelaverit,  dabuntur  ei  modo  predicto  de 
quolibet  iumali  tres  sol.  Item  domini  et  colonus  habebunt  equalem 
et  parem  numerum  boum,  porcorum,  ovium  et  aliorum  peoorum  in 
curte,  et  colonus  nichil  animalium  habebit  solus  exceptis  pullis  et 
anseribus  et  quando  necesse  fuerit  tempore  hyemali,  quibus  et  aliis 
pecudibus  paribus  expensis  dominorum  et  coloni  emetur  pastns.  Item 
poma^  nuces  et  alios  fructus  curtis  domini  et  colonus  equaliter  divi- 
dent.  Item  colonus  singulis  annis  sibi  soll  seminare  poterit  duos  iur- 
nales  in  bragyelt  et  quicquid  ultra  seminayerit  in  bragvelt,  divident 
domini  et  colonus.  Item  colonus  laboribus  suis  et  expensis  ducit  do- 
minis  annonam  eorum;  quam  ipse  seminayerit  ante  granarium  eomm 
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Golomam.    Item  domini  nichil  dabant  nee  facient  aliqaas  expensas  1277 
ad  cüstodiam  ovinm,  bonm,  porconim  aat  peconim  alioram. 

Acta  sunt  hec  anno  et  die  predicto  presentibus  ex  parte  domi- 
nornm  domino  Heriberte  thesanrario,  Hugone  de  Baren  et  Wilhelme 
de  Hemersbag,  ex  parte  vero  dicti  coloni  interfaerunt  Waleramns  de 
Westnbbe^  Hermannns  de  Neyle  braxator,  Hermannas  dietas  Hagene 
de  Neyle  et  Ditlews  opilio. 

Aus  dem  Calendariam  des  Stiftes  St  Gereon,  im  Priyatbesitz. 

Nr.  166. 

Sobreinsnotom,  wonach  der  Witwe  des  Werner  Biridin  das  Eigenthnm 
an  der  Eftlfte  eines  Hanses  gerichtlich  sngesprochen  ist  —  1277.^) 

Notam  Bit  tarn  fntaris  qaam  presentibas,  qnod  Hadewigis  relicta 
Wemeri  Birclins  comparens  in  figara  iadicii  cam  iaramento  sao  et 
per  sententiam  Bcabinornm  optinait,  qaod  medietatem  domas  et  aree 
eite  in  littore  Beni  prope  domam,  qae  qaondam  fuit  Theoderici  de 
Ackera,  yersas  fonun  battlri,  qae  medietas  domas  foit  Hermanni  de 
Lintlo  patris  eins  ab  omni  iasta  impetitione  triginta  annis  et  amplias 
possederit,  et  dictavit  sententia  scabinoram,  quod  ipsa  Hadewigis 
dietam  hereditatem  iare  et  sine  omni  contradictione  optinebit. 

Aus  dem  Bdurdn  S.  Martin,  term.  Lewenstein,  im  Stadt-ArcluT. 

Hr.  W. 

Die  Bnrggrafen  Friedrich  nnd  Arnold  von  Hammerstein  nnd  aerhard 

▼on^  Landskrone  ersnchen  einige  benannte  kölner  Bürger,  die  Pfarre 

Sinsig  in  die  Friedens -Eidgenossenschaft  aofzonehmen« 

1267—1277.*) 

F.  et  A.  bargravii  in  Hamirstein  et  G.  dietas  bargravios  in  Lan- 
discrone  yiris  honestis  et  dilectis  amicis  Hildingero  de  Lisolfskirchen^ 
Mathiae  de  Lintgazin,  Henrico  dicto  de  Haine  et  Walthelmo  de  Ad- 
hat  eiyibas  Coloniensibas  salatem  et  sinceram  dilectionem.  Discretio- 


0  Die  Yor-  nnd  nachstehenden  Nota  tragen  die  Jahressahl  1277. 
^)  Die  Burggrafen  Friedrich,  Arnold  nnd  Gerhard  erscheinen  in  Urkunden 
iwischen  1257  und  1277. 
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1277  nem  vestram  rogamnt,  qnatinos  parrochiam  in  Sinzeohe,  qne  attinet 
imperio,  sicnt  inrastis  pro  pace  oonsenranda  in  vestram  consortinm 
et  inramentnm  recipere  velitiB,  qnia  vobiaenm  iuravimns  pacem  fir- 
miter  et  fideliter  obtenrare. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Ohne  Angabe  des  Ortes  nnd  Datums.  — 
Die  Siegel  sehr  verletit 


Nr.  16& 

Canp  Ton  Xolenark  nnd  leine  Oeaehwiiter  machen  sich  nnd  ihre  Kin- 
der nnd  Haohkenunen   in   feierlicher  Weise  im  Dem  sn  ICnisterialen 
der  kölnischen  Kirche.  —  1278,  12.  ApriL 

No8  Cono  de  Molenarken  et  Reynems  dictns  Hojngin^  fratres,  et 
Borores  eornndem  notnm  facunns  nniversis  presens  scriptum  visuris 
et  aaditnris')  et  publice  profitemur,  quod  cum  essemus  libere  condi- 
tionis  et  nuUi  domino  attineremuSi  ob  spem  promotionis  et  protectio- 
nis^  quam  nobis  et  ber^dibuB  nostris  impendere  poterit  ecclesia  Co- 
loniensis,  nos  prehabita  deliberatione  cum  consanguineis  et  amicis 
nostris,  convocatis  prioribus  ecciesie  Goloniensis  in  maiori  ecclesia 
Coloniensi  misisa  soUempniter  in  honore  beati  Petri  celebrata  anno 
domini  MCCLXXVlll  feria  tertia  post  dominicam  palmarum  ante  altare 
beati  Petri  nos,  liberos  nostros  et  heredes  tradidimus  et  ministeriales 
fedmus  pure  et  simpliciter  ecciesie  Goloniensis,  ita  quod  omni  iure 
et  libertate  gaudere  et  perfrui  debeamus,  quibus  aÜi  ministeriales 
ecciesie  Coloniensis  gaudere  et  perfrui  dinoscuntur,  nosque,  liberi 
nostri  et  heredes  in  castris  et  munitionibus  ipsins  ecciesie  quotienscum- 
que  opus  habuerimus,  recipiemns  et  ab  ipsa  ecclesia  in  omnibus  nostrir 
neoessitatibus  tamquam  ministeriales  ipsius  protegi  tenebimur  et  defendi 
In  cuius  rei  testimonium  nos  Cono  et  B.  dictns  Hoyngin  firatres  pro 
nobis  et  sororibns  nostris,  liberis  et  heredibns  predictis  sigilla  nostra 
presentibns  duximus  apponenda. 

Actum  et  datnm  anno  et  die  supradictis. 

Preterea  memorandnm,  quod  predicti  fratres,  eorum  liberi  et  he- 
redes habent  super  premissis  litteras  domini  Sifridi  archiepiscopi  et 
ecciesie  CoL,  quod  yidelicet  eos  receperunt  in  suos  et  ecciesie  Col., 
ministeriales,  prout  superius  est  expressum. 

Aus  dem  Copiarinm  Mser.  XU,  4,  t  9,  im  Stadt-Archiy. 


0  Die  Handschrift  hat:  presenübus. 
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Nr.  16f . 

Onf  Bberhard  Ton  der  Mark  söhnt  sieh  mit  dem  EribiBchof  Sigfrid 
aus  unter  der  Yerbindliehkeit,  dem  Propst  Wikbold  die  Hälfte  des 
ftr  dessen  Befreiung  aus  der  Gefangensehaft  stipulirten  Lösegeldes 
SU  besaUen,  die  Festungswerke  von  Iserlohn,  Camen  und  Lttdensoheid 
innerhalb  bestimmter  Zeit  niedersulegen  und  ihm  den  Oenuss  seiner 
Beehte  in  der  Yogtei  Ton  Bssen  und  in  Unna  und  den  Zehnten  in 
ITding  ungestört  su  lassen.  —  Beoklinghausen,  1278,  15.  Juni. 

Abgednickt  bei  Lacomblet  II,  716.   Gkiduseitige  Copie  im  Stadt-Archiy.  1278 

Nr.  17f . 

Die  Stadt  Köln  Terpfliehtet  sieh,  dem  Bdeln  Walram  von  Falkenbnrg 

alt  Preis  d^r  Aussöhnung  sweitausend  Mark  su  sahlen,  und  stellt  ftr 

die  reehtseitige  Zahlung  Bikrgen.  —  1278,  6.  August 

UniversiB  presentee  litteras  visuris  et  anditnris  iudices,  scabini,  con- 
silium  et  eommnne  civitatis  Coloniensis  facimus,  quod  oecasione  recon- 
ciliationis,  pacis  et  concordie,  quas  fecit  nobisoum  yir  nobilis  Wale- 
ramus  dominus  de  Yalkenburg  et  Monyoge  et  nos  cum  eo  super 
Omnibus  questionibus,  impetitionibus,  iniuriis,  volentiis,  inimicitüs, 
qne^)  sive  ex  debitis  sive  ex  homiddüs  sive  ex  quibuscumque  alüs 
causis  inter  nos  hincinde  exorte  fnerunt,  perpetuo  sopiendis  duo  milia 
marcarum  sterlingomm;  duödecim  solidis  pro  marca  qualibet  compu- 
tatis,  in  recompensationem  debitorum  et  satisfactionem  questionum^ 
impetitionum,  iniuriarum,  violentiamm  et  inimicitiaram  predictarum 
soivere  et  dare  promittimus  et  nos  obligamus  per  presentes,  ita  quod 
in  erastino  epiphanie  nunc  proximo  instante  mille  marcas  sterlingo- 
rnm  et  in  feste  onmium  sanctorum  proximo  subsequente  residuas 
mille  marcas  pagabimus  et  satisfaciemus  de  eisdem  per  monetam 
sterlingomm  yel  per  pagamentum,  secundum  quod  in  civltate  Aquensi 
tempore  solutionis  satisfieri  poterit  de  eisdem,  super  quibas  dictum 
dominum  de  Yalkenburg  assecuramus  per  presentium  litterarum  obli- 
gationem,  ac  insuper  sibi  damus  fideiussores  reyerendum  patrem  et 
dominum  nostrum  Syfridum  archiepiscopum  Coloniensem;  illustrem 
virum  dominum  Waleramum  dncem  Lymburgensem  ac  nobiles  vires 


^)  que  fehlt  in  der  Handsefanft. 
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1278  Conradum  dominnm  de  Scloyda,  Johannem  dominmn  de  Arberg 
bnrggrayium  Golomensem^  Wilhelmam  dominam  de  Elpenstein,  Ge- 
rardnm  advocatam  Coloniensein^  Winricnm  de  Vissenich;  Herimannnm 
dictum  H&ne,  Reineram  dictum  Balg;  Adolphum  de  Reyde,  Amoldum 
de  Bagheim,  Gozwinum  de  AlfterC;  Franconem  de  Bürsdorp,  6ode- 
fridum  dictum  R&mescottele,  Scillingum  advocatum  de  Bnmheim, 
Brunouem  dictum  Butteleir,  Henricum  de  Foresto^  Danielem  de  Bag- 
heim^  Herimannum  de  Foresto,  Bicholfum  de  Stezfaeim^  Johannem  de 
Mudersheim,  Oodefridum  de  Tylia^  Scillingum  de  Bile  et  Gerardnm 
de  Berge,  militeS;  qui  fide  prestita  promiserunt  et  bc  obligaverunt 
pro  nobis  insolidum  tali  conditione,  quod  quocumque  terminorum  8ol- 
vere  distulerimus  mille  marcas  pro  termino  solvendas,  super  hoc  pre- 
fati ')  fideiussores  per  litteras  patentes  völ  per  nuncium  ipsius  dicti 
domini  de  Valkenburg  moniti  intrabunt  parrochiam  sancti  Laurentii 
in  Colonia  ad  iacendum  in  hospitiis  honestis  more  bonorum  fideins- 
gorum  non  recessuri  nee  exituri  de  iacentia,  priusquam  dicto  domino 
de  Valkenburg  foerit  de  rato  termini  Batisfactum,  et  quamdiu  iacue- 
rint  fideiussores  nostri  ad  dampna  ulteriora  non  tenebimur  nee  artari 
debemufi;  hoc  etiam  expressO;  quod  predicti  dominuB  archiepiscopuB 
Goloniensis,  quatuor  milites  et  dominuB  dux  LymburgeuBis  duos  mili- 
tcB  fidedignoB  pro  bc  ponent  tempore  monitionis  sibi  facte.  In  huiuB 
rei  testimonium  Bigillum  civitatis  ColoniensiB  una  cum  sigillis  reve- 
rendi  patris  et  domini  noBtri  archiepiscopi  ColoniensiB,  domini  dncis 
Lymburgen^is,  Conradi  domini  de  Scleida,  Johannis  domini  de  Ar- 
berg burggravii  ColonienBiB,  Wilhelmi  domini  de  Elpenstein  et  Ge- 
rardi  advocati  Coloniensis  presentibus  est  appensum.  Nob  Sifridus  dei 
gratia  archiepiscopus  ColoniensiB,  W.  dux  LymburgensiS;  ConraduB 
dominus  de  Scleida,  Johannes  burggravius  Coloniensis,  Wilhelmus 
dominus  de  Elpenstein  et  Gerardus  advocatus  Coloniensis  predicti 
fatemur  sigilla  nostra  tam  pro  nobis  quam  pro  confideiussoribuB 
nostris  sigilla  propria  non  habentibus  in  testimonium  et  in  Sig- 
num quod  nos  fideiussimus  et  obligavimus  ad  omnia  et  singnla 
que  superius  expressa  sunt,  presentibus  appendisse.  Et  nos  fide- 
iussores sigilla  propria  non  habentes  contenti  sumus  sigillis  con- 
fideiussorum  nostrorum  presentibus  appensa  per  ea  ad  omnia  et  sin- 
gula  que  premissa  sunt^  nos  obligates  profitentes. 

Datum  anno  domini  mcclxx  octavo,  sabbato  ante  festum  beati 
Laurentii  martiris. 


^)  Gem&8S  der  Abkürzung  hat  die  Handgchrift:  perpodti;  will  man  preposhi 
lesen,  so  wird  dies  für  pre&ti,  predicti  sa  nehmen  sein. 
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Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Von  den   Siegeln  nur  das  drdeckige,  1278 
springender  Löwe,  des  Conrad  von  Schieiden,  mit  der  Umschrift:    S.  Cunradi  viri 
nohilis  dni  de  Sleida,  und  das  des  Barggrafen  Johann,  mit  der  Umschrift:    S.  Jo- 
hannis  Burgravii  Coloniensis,  erhalten;  das  RQcksiegel  des  letzteren  hat  drei  Rosen 
im  Felde.    S.  Bd.  2,  Tafel  4,  N.  18  o.  19. 

Nr.  171. 

Die  Erben  eines  gewissen  Constantinns  bekennen  nnd  genehmigen, 
dasi  ConitantinnB  nnd  dessen  Fran  Xargaretha  dem  h.  Oeisthanse  die 
HftUte  des  Hauses  Fnohspelz  mit  bestimmten  Lasten  geschenkt  haben. 

1278,  8.  August. 

Univergis  presentes  litteras  inspectnris  Yogelo  et  Elizabet  soror 
eiuS;  liberi  heredes  quondam  Gonetantini  et  Margarete  uxoris  eius 
eivium  Coloniensium,  Johannes  et  Richmodis  soror  eins,  liberi  pre- 
dicte  Elizabet,  Constantinns  et  Gerardns  frater  eins  liberi  Gerardi 
et  Gertrudis,  nepotes,  heredes  predictornm  Constantini  et  Margarete, 
eives  Colonienses,  ad  perpetuam  rei  memoriam  cognoscere  yeritatem. 
Ne  gesta  in  tempore  elabantur  cum  tempore,  solet  ea  propter 
hoc  viyax  scriptnrarnm  memoria  perennare.  Noyerint  igitur  tam 
presentes  quam  posteri,  quod  predicti  Constantinns  et  Margareta  le- 
gitima  uxor  eins  in  remedium  animamm  suarum  legaverunt  domni 
sancti  Spiritus  in  Colonia,  dederunt,  tradiderunt  et  dotaverunt  in  ele- 
mosinam  eidem  domui  ad  usus  paupemm  donatione  perfecta  in  yita 
eorum  communi  manu  et  inter  yivos  medietatem  domus  eorum,  que 
Vospelz  Yulgariter  appellatur,  site  in  parrochia  sancti  Albani  Colo- 
niensis, et  proprietatem  medietatis  eiusdem  domus  transtulerunt  in  pre- 
dictam  domum  sancti  Spiritus  Colonie  in  perpetuam  pleno  iure,  ita 
tamen  quod  de  ipsa  medietate  dicta  domus  sancti  Spiritus  seu  pro- 
yisores  et  magistri  eiusdem,  qui  sunt  et  qui  pro  tempore  fuerint, 
solyant  annuatim  Margarete  moniali  apud  sanctum  Mauritium  ordinis 
sancti  Benedicti  in  Colonia  et  Gertrudi  moniali  monasterii  in  Hove 
Cisterciensis  ordinis  filiabus  predictornm  Constantini  et  Margarete  sex 
solides  in  feste  purificätionis  beate  Marie  yirginis,  item  sex  sol.  in 
feste  assumptionis  beate  Marie  yirginis  postea  immediate  subsequente, 
quoad  vixerit,  ita  quod  si  una  sororum  monialium  de  predictis  decesse- 
rit,  dicta  domus  sancti  Spiritus  seu  proyisores  et  magistri  eiusdem 
solvent  superstiti  moniali  quamdiu  vixerit  unam  marcam  et  ea  mortua 
dicta  marca  redibit  ad  ipsam  domum  sancti  Spiritus  in  perpetuum 
pleno  iure,  et  a  solutione  ipsius  marce  dicta  domus  erit  exempta 
penitns  et  absoluta.  Insuper  eadem  domus  sancti  Spiritus  solvet  sin- 
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1278  gulis  annis  iure  hereditarioin  perpetnum  plebanosancti  Laarentii  in  Co 
lonia,  qtd  est  et  qui  pro  tempore  faerit,  daodecim  denarios  Coloniensiom 
den.^),  cnm  quibos  anmyersariiit  prediotorum  Constantini  et  Margarete  in 
perpetnum  peragetnr,  nnde  nos  prenominati  heredes  premiasa  vera  esse 
confitentes  predietam  legationem,  donationem,  traditionem  medietatis 
dicte  domus  de  Yospelz  a  predictis  Constantino  et  Margareta  factam 
in  omni  forma,  ut  est  dictum,  ratam  et  gratam  habentes  et  eam  te- 
nore  presentinm  innovantes  renonoiamos  et  effestncamns  pro  nobis  et 
nostris  heredibus  in  perpetnum  prediote  medietati  domus  de  Yospelz, 
que  supra  nos  et  heredes  nostros  posset  cadere  in  posterum  et  suc- 
cessione  hereditaria  vel  quovis  alio  iure  et  omni  iure,  quod  nobis  et 
cuilibet  nostrum  in  eadem  medietate  competebat  vel  aliquatenus  con- 
petere  yidebatur  vel  quod  nostris  heredibus  quocumque  modo  posset 
competere  in  futurum,  et  omni  actioni  et  querele  et  omnibus  äeten- 
sionibus  et  iuribns  canoniois  et  civilibus,  que  nobis  possent  vel  de- 
bereut  in  contrarium  quomodolibet  suffragari,  nee  contra  premissa 
veniemus  per  nos  vel  per  alios  aut  heredes  nostri  venire  poterunt 
atiquo  ingenio  sive  causa.  Huius  rei  testes  sunt  qui  inteifuerunt: 
Henricus  sancti  Laurentii  et  Godescalcus  sanctorum  apostolorum  ec- 
clesiarum  Goloniensium  plebani,  Theodericus  dictus  Bazo  et  Johannes 
filius  quondam  Hermanni  comitis,  scabini  Colonienses,  Ludewiens  dic- 
tus de  Salice  ofBciatus  de  rikerzeggeit  in  Colonia,  Peregrinus  dictus 
Niger,  Gerardus  dictus  Cranz  et  Gobelinus  dictus  Romanus,  fratres 
scabinorum  Goloniensium,  magister  Fredericus  de  Binzvelt  dictus  de 
sanctis  apostolis  advocatus  cnrie  Coloniensis  et  quam  plures  alii  fide- 
dignl  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  presentes 
litteras  sigillis  venerabilis  viri  ofBcialis  domini  nostri  archiepiscopi 
Coloniensis  et  prenominatorum  testium  rogavimus  communiri.  Et  nos 
magister  Wilhelmus  scolasticus  ecclesie  sancti  Andree  ofBcialis  curie 
Coloniensis  et  testes  prenominati  confitemur  sigilla  nostra  in  testi- 
monium premissomm  ad  petitionem  predictorum  beredum  presentibus 
litteris  appendisse. 

Actum  anno  domini  mcclxx  octavo,  in  vigilii  beati  Laurentii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Arehiv.  Von  den  Siegehi  ist  nur  das  des  Pfarrers 
Yon  St.  Lorenz  und  das  des  Fr.  von  Binsfeld  ziemlich  erhalten. 


*)  denariorum  fehlt  in  der  Handschrift 
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Nr.  m. 

Sie  Städte  Hymwegen  und  Zöln  ichliessen  ein  Bftndniss  mm  gegen- 
seitigen Schütz  von  Person  nnd  Eigen,  setzen  fest,  dass  nnr  der 
Selbstsohnldner  wegen  Sehnlden  angegriffen  werden  kann,  nnd  bestim- 
men, dass  ein  Krieg  zwischen  Z61n  nnd  Geldern  anf  den  Bestand 
dieses  Bftndnisses  keinen  Einflnss  haben  solL  —  1278,  8.  December. 

Abgedruckt  bd  Lacomblei  U,  719,  nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  ~  S.  1278 
421  Z.  16  T.  0.  rnnss  es  heissen  statt  dves:  dvis,  mid  Z.  18  statt  transmittent: 
transmittet  —  Das  Siegel  sehr  Torletzt  —  Im  Stadt-Archiv  liegt  auch  eine  dentsehe 
üebersetnmg  dieses  Vertrages  ans  dem  Anfange  des  15.  Jahrhonderts. 

Nr.  m. 

Oerard,  Yogt  von  Zöln,  nnd  seine  Fran  Elisabeth  bekunden,  dass  sie 

den   Brüdern   Heinrich   nnd   Bobin,    Söhnen   des   Bichwinns   genannt 

Oxin,  den   Zoll  in  Köln  an  Tier  Wochentagen  alt  erbliches   Lehen 

ttbertragen  haben.  —  1278,  80.  December. 

Kos  Gerardos  adyocatns  Coloniensis  et  eins  nzor  Elyzabet  nni- 
vereis  notnm  facimns  per  presentes,  quod  concessimns  pro  nobis  et 
nostris  heredibus  in  feodnm  et  inre  feodi  Henrico  et  Robino  fratribus, 
liberis  Richwini  dicti  6rin,  civibos  ColoniensibaS;  theoloninm  in  Co- 
lonia,  quod  predictns  Richwinos  pater  ipsornm  a  patre  noatro  häbuit 
in  feodum  et  iure  feodi,  yidelicet  quod  qnatuor  diebus  in  qualibet 
septimana;  in  feria  scilicet  secnnda,  quinta,  sexta  et  sabbato  recipere 
posannt  et  debent  theoloninm  in  Colonia  cum')  omnibus  inribns,  quibus 
prefatns  Richwinns  pater  ipsorom  habnit,  ipaia  et  eomm  heredibns 
ad  habendnm,  tenendum  et  inre  feodi  a  nobis  in  perpetnnm  poesi- 
dendnm  et  qnicquid  ipsi»  deineeps  cnm  omni  inre,  nan  et  requisitione 
placaerit  fadendum.  In  coins  rei  testimoninm  et  finnitatem  sigil- 
Inm  nostmm  presentibus  daximus  apponendam. 

Actnm  presentibns  viris  discretis  et  honestis  Gerardo  dicto  Scherf- 
gin  milite  inniore,  Godeftido  dicto  Grio,  scabiniS;  Johanne  et  Winrieo 
dictis  de  Tnlpeto,  Lndolpho,  Johanne  et  Richwino  filüs  Bnrgardi 
dieti  Grin,  Hermanno  dicto  Grin,  Hermanne  filio  Henrici  dicti  Clei- 
negedanc,  Henrico  dicto  de  Aqnila  et  Egidio  celerario  nostro,  in  vi- 
gilia  beati  Thome  apostoli  anno  domini  MCC  septnagesimo  octavo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  schön  erhalten. 


^)  com  fehlt  in  der  Handschrift 
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Nr.  174. 

SchöfiTeiibrief  über  die  Sohenkimg  eines  Hauset  bei  Kariengarten  nr 
Wohnung  Ar  14  Beghinen.  — *  1278. 

1278  Hos  Gerardns  dictiis  Gir,  Th.  dietns  Bazo,  Henricns  de  Aqnila 
et  Eyerardus  natns  qnondam  Th.  dicti  Gir,  scabini  Colonienses,  nni- 
vereis  hanc  litteram  visuris  notnm  facirnns,  quod  nos  interfoimus, 
yidimns  et  andivimns  et  ad  hoc  rogati  venimas'),  ^^^  magister  Ge- 
rardns canonicos  ecclesie  sancti  Gereonis  legavit  et  donavit  pure  et 
simpticiter  pro  remedio  anime  sae  et  fratris  sni  Hnperti  domum  snam 
sitam  apnd  ortam  sanete  Marie,  quam  dietns  Hnpertns  sibi  reliqnit 
ex  hereditaria  successione,  quam  etiam  domnm  ipse  magister  Gerar- 
dos  possederat  pacifice  et  qoiete  infra  et  snpra,  ante  et  retro;  qua- 
taordecim  becginis  ipsam  perpetne  inhabitandam  salvo  censn  Septem 
solidoram;  qaem  ipsa  domns  solvit  ecclesie  Goloniensi.  In  cnios  rei 
testimoninm  atque  fidem  et  ad  ipsins  magistri  petitionem  nostra  sigilla 
presentibns  sant  appensa. 

Actum  et  datom  anno  domini  millesimo  dncentesimo  septtiagesimo 
octavo. 

Nach  emer  Copie  im  Stadt-ArcbiT. 

Nr.  17B. 

Bruder  Albertus  K.  und  Bruder  Gerhard  von  Andernach  entscheiden, 

dass  auf  Grund  von   Bestimmungen,   welche  die  Orifln  Kathüde  von 

8ayn   mit   Zustimmung   des   Brsbischofs  Ccnrad  getroffen  hat»  einige 

namhaft  gemachte  Otter  dem  Somcapitel  sufallen.  —  1278. 

Reverendo  in  Christo  patri  domino  Sifrido  sanete  Coloniensis  ec- 
clesie archiepiscopo,  sacri  imperii  perYtaliam  archiciincellariO;  frater 
Albertus  episcopns  qnondam  Ratisponensis  et  frater  Cterardus  de  An- 
demacho  ordinis  fratrum  miporum,  cum  debita  reverentia  orationes 
in  domino  Jhesu  Christo  sinceras  et  devotas.  Super  ordinatione  a  vo- 
bis  ex  una  parte  et  a  venerabili  matrona  domina  Methilde  olim 
comitissa  Seynensi  ex  parte  altera  nobis  commissa  de  bonis,  que 
eadem  comitissa  de  consensn  et  voluntate  reverendi  fratris  felicis 


^)  Eine  andere  Copie  hat:  notaTerimus. 
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recordationis  domini  Gonradi  quondam  archiepiscopi  Goloniensis  vestri  1278 
predecessoris;  qnando  ipsa  bona  saa  contulit  ecclesie  GolonieoBi;  or- 
dinavit  et  disposait  assignari  in  perpetnam  post  mortem  snam  capi- 
tnlo  maiori  et  aliis  quibnsdam  ecclesiis  Goloniensis  civitatis  et  dyo- 
eesiS;  qae  eidem  comitisse  pensionem  annuam  pro  archiepiscopo 
Goloniensi,  qnicanqae  faerit  pro  tempore^  solvere  tenentnr  et  Bolyaiit; 
DOS  conditionibns  hincinde  prebabitis  et  conscriptis  diligentins  circam- 
spectis  ordinando  dicimnS;  qaod  dicta  bona  scilicet  Secbteme  cum 
Omnibus  attinentiis,  villa  Oilsdorp  cum  omnibns  attinentiis  et  decima 
in  Aspach;  quam  ipsa  comitissa  recipere  consnevit,  libere  et  absolute 
cedent  in  perpetnnm  capitulo  maiori  et  ecclesiis  memoratis  secandnm 
formam  inter  predictam  dominum  Gonradum  arcbiepiscopum  Golo- 
niensem  et  ipsam  dominam  comitissam  prins  conceptam.  Ut  enim 
huic  nostre  ordinationi  fidem  adhibeatis  certiorem,  illam  litteris  pre- 
sentibus  cum  appensione  nostri  sigilli  vestre  patemitati  dignum  duxi- 
mus  insinuandam^  ego  dictus  frater  Gerardus  contentus  supradicti 
domini  Älberti  episcopi  sigillo. 

Datum  anno  domiid  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  octavo. 

Aus  dem  Gopiarium  des  Domstiftes,  Nr.  216,  im  Stadt-ArchiT. 

Nr.  m. 

Die  Kinder  des  Sicbolf  Oir  erben  den  dritten  Ibeil  eines  Hauses 
gelegen  inter  lobia.  —  1278. 

Notum  sit  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  Yogelo  et  Jobanna 
liberi  Richolfi  6ir  et  Gertrudis  optinuerunt  de  morte  parentum  suo- 
rum  tertiam  partem  domus  et  aree  site  inter  lobia,  qne  quondam  fuit 
coquina  Ulrici  Rnfi,  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  prout  ibidem 
iacet  et  ubi  ipsos  in  partitione  attinget  et  sicut  dicti  parentes  eorum 
dictam  hereditatem  in  sua  habebant  proprietate,  ita  quod  iure  et 
sine  contradictione  optinebunt.  Hoc  per  scabinos  de  domo  civium 
testificatum  est. 

Ans  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  von  St.  Martm,  term.  dom.  ant  Lew., 
im  StsdtarchiT. 

Nr.  177. 

Frieren  und  Capitel  der  kölner  Kirchen  bekunden,  dass  sie  zu  der 

Brklftning,    durch   welche    sie  die  Oefangennehmung   des  Erzbischofs 

Engelbert  als  gerechtfertigt  dargestellt,  vom  Grafen  Wilhelm  von 

Jttlich  gezwungen  worden  seien.  —  1279,  15.  Mftrz. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  Nr.  721.  1279 

m.  10 
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Nr.  178« 

Der  Burggraf  Johann  von  Arberg  erklärt  als  Lehenitrftger  der  kölni- 

tohen  Kirohe,  dem  Eribischof  SigMd  xnr  HQlfeleiitnng  gegen  Jedermann 

verpflichtet  m  seiiL  —  Köln  1279,  23.  Hftri. 

1279  Nos  Johannes  dominus  de  Arberg  burgravias  ColonieusiS;  notum 
faeimus  universis  presens  scriptum  visuris  et  auditnris,  quod,  quia 
ligius  homo  sumus  et  officiatus  ecclesie  ColoniensiS;  dos  ab  hac  die 
inantea,  quamdin  vixerimus;  reverendo  patri  et  domino  Sifrido  Archie* 
piscopo  Coloniensi;  successoribus  eius  et  ecclesie  Coloniensi  contra 
quoscumque  ipsos  impugnantes  vel  iniurias'aut  dampna  ipsis  inferentes 
auzilinm  prestabimns  potenter  et  patenter  omni  frande  et  dolo  exclu- 
sis,  nisi  de  speciali  gratia  ipse  dominus  S.  archiepiscopuS;  successores 
sui  et  ecclesia  Coloniensis  nos  de  personis  aliquibus;  quibus  consan- 
guinitate  vel  familiaritate  coniuncti  sumus,  voluerint  liberaliter  snp- 
portare,  et  ad  hoc  nos  per  presentes  litteras  firmiter  obligamus,  quibus 
sigillum  nostrum  fecimus  apponi. 

Datum  Colonie  anno  domini  mcclxx  octavo;  x  kal.  aprilia. 
Aus  dem  Copiaiiom  A.  XII,  4,  f.  21,  im  Stadt-Archiv. 

Nn  171 

Sietrieh  vom  Eirtie  stiftet  neben  dem  Minoritenkloster  ein  Convent 
für  neun  Beghinen  (Hinehconvent).  —  1279,  im  lUrs'). 

Notum  etc.  quod  Theodericus  de  Corvo  comparavit  domum  quan- 
dam  sitam  iuxta  fratres  minores,  quam  inhabitabant  becgine,  quam 
legavit  et  donavit  pro  salute  anime  sue  et  suorum,  ita  videlicet  quod 
perpetuo  in  eadem  domo  novem  becgine,  sicut  nunc  in  locis  suis  per 
ipsum  Theodoricum  sunt  deputate,  permaneant,  et  si  aliqua  earum 
decesserit,  in  locum  ipsius  per  ipsum  Theodoricum,  quamdiu  vixerit, 
vel  uxorem  suam  Beatricem  quamdiu  superstes  exstiterit,  et  ea  defuncta 
per  suos  heredes  de  consilio  gardiani  domus  fratrum  minorum  de  Golo- 
nia,  qui  pro  tempore  fuerit,  alia  devota  subrogetur,  omnibus  becgina- 
bus  in  subsidium  et  communem  necessitatem  trium  marcarum  redditus 
seu  proventus  sitarum  ex  opposito  domus,  in  qua  venditur  lineus  pannus. 


*)  Ich  nehme  an,  die  Urkunde  falle  zwischen  den  ].  und  25.  M&rz. 


147 

iuxta  domani;  qne  vocatnr  StickenhuS;  legavit  et  donavit,  qni  ipsis  )279 
singulis  annis  persolventur  terminis  ad  hoc  depntatis. 
Actum  anno  domini  MCCLXXViii;  mense  martio. 

Aas  dem  Schreinsbuch  scab.  Generalis,  nach  einer  Copie  Ton  Classen,  p.  81. 

Nr.  18«. 

Der  Schenk  von  Nideggen,  Wilhelm  Wetzstein,  und  seine  Söhne  ver- 

kanfen  mit  Zustimmung  der  Lehensfrau  ihre  Lehengüter  sammt  dem 

Patronat  zu  Oeyen.  —  1279,  1.  April. 

Noverint  universi  presentes  litteras  inspectnri,  quod  ego  Wilhel- 
mus  dictus  Wezstein  miles,  pincema  de  Nidecken^  Ludolfus,  Gristia- 
nu8,  AmoIdnS;  HermannuS;  filii  mei;  de  unanimi  voluntate  et  consensu 
yendidimus  omnia  bona  nostra,  que  habnimus  in  Geyene,  yidelicet 
unum  mansum  terre  arabilis  et  decimani;  sicnt  eam  ibidem  possedi- 
mu8  cum  iure  patronatus  ecclesie  in  Oeyene,  venerabilibus  viris  pre- 
posito,  decano  et  capitulo  ecclesie  Coloniensis  de  consensu  yenerabilis 
domine  abbatisse  sancte  Marie  in  capitolio  Goloniensis,  a  qua  eadem 
bona  in  feodo  tenuimus;  pro  certa  summa  pecunie  nobis  ab  eodem 
capitulo  numerata,  tradita  et  assignata^  yidelicet  centum  et  septua- 
ginta  quinque  marcis  Coloniensis  monete^  et  in  presentia  dicte  ab- 
batisse dictis  bonis  renunciayimus  et  renunciamus,  effestucayimus  et 
effestucamus  per  presentes  et  ego  Wilhelmus  et  Hermannus  de  Dis- 
temich;  milites,  Ludolfns  filius  mens  predictus  et  Sabodo  de  Odin- 
kirken  fideiussimus  apud  dictum  capitulnm  et  fideiubemuS;  quod  filius 
meus  HermannnSy  qui  adhnc  infra  annos  discretionis  est,  cum  ad 
annos  discretionis  yenerit,  dictam  rennnciationem  per  nos  in  dictis 
bonis  factam  ratam  habebit  et  per  omnia  ei  stabit  et  a  dicta  fide- 
iussione  nos  predicti  quatuor  nunquam  absolyemur,  quousque  per 
talem  ratificata  fuerit  renunciatio  et  effestucatio  supradicta,  hoc  ad- 
dito  quod  si  aliquem  de  nobis  fideiussoribus  ante  huiusmodi  ratifi- 
cationem  mori,  quod  absit,  contigerit,  ego  Wilhelmus  aut  heredes  mei 
eque  ydonenm  fideiussorem  loco  defuncti  substituemus  infra  quatuor- 
decim  dies  capitulo  memorato  a  monitione  nobis  super  eo  per  ipsum 
capitulnm  facta,  alioquin  alii  fideiussores  snperstites  moniti  ex  parte 
capituli  infra  octo  dies  sequentes  Coloniam  intrabunt  et  tamdiu  ibi- 
dem in  hospitio  eis  a  dicto  capitulo  demonstrando  iacebnnt,  quousque 
sit  eis  fideiussor  alius  eque  ydoneus  substitutus.  E%  hec  predicta  nos 
Wilhelmus  et  filii  mei  predicti  ac  fideiussores  ita  esse  profitemur  et 
ad  ea  nos  per  presentes  litteras  obligamus.    In  cnius  rei  testimonium 

10* 
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1279  atqae  robnr  ego  Wilbelmus  pincerna  predictos  pro  me  et  filiis  ineis 
memoratis;  qnia  sigilla  propria  non  babent,  sigillain  meam  apposui 
bnic  Scripte.  Nos  vero  Hermannns  de  Disteniicb  et  Rabodo  predicii, 
qnia  sigillis  caremus,  sigillo  predieto  contenti  samns. 

Datum  anno  domini  millesimo  dncentesimo  septnagesimo  nono  ka- 
lendis  Aprilis. 

Aus  dem  Copiariom  des  Domstifles  N.  131,  im  Stadt- Archiv. 

Nn  18L 

Wabram  von  JtÜich,  Herr  von  Bergheim  und  Mttnstereifel,  qnittirt  der 

Stadt  Köbiy  nnter  der  Versicbemng,    die  Versprechen  seines  Vaters 

halten  in  wollen,  den  Empfang  von  100  Mark.  —  1279,  12.  April. 

Ego  Walramns  dictns  de  Joliaco  dominus  de  Bergbeim  et  de  Mo- 
nasterio  notum  facio  nniversisi  quod  quicquid  pater  mens  bona  me- 
morie  dominus  Will,  per  sanm  inramentum  promiserat  prndentibns 
yiris  civibus  Coloniensibus  et  civitatis  illad  idem  prestito  iuramento 
promitto  me  servaturum^  preterea  eonfiteor  me  recepisse  centum  mar- 
cas,  qnas  solvere  micbi  tenebantur  in  festo  Martini  nunc  transacto. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillo  meo  una  cum  sigillo  reverendi  patris 
domini  mei  Sifridi  arcbiepiscopi  Coloniensis,  quod  procuravi  apponi, 
presentes  litteras  sigillavi. 

Datum  anno  domini  MCCLXX  nono,  feria  qnarta  post  dominicam 
quasimodogenitL 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Arcbiv.  Das  Siegel  des  Ersbiscbofe  sehr  yerletzt, 
das  des  Wahram,  springender  Löwe  mit  einem  Querbalken,  hat  als  Umschrift:  Sigil- 
lum  Wahrami  de  Jaliaco. 

Nr.  182. 

Arnold  von  Blankenheim  versprioht  dem  Eribisohof  Sigfrid  unter- 
sttttinng  ans  allen  Kräften.  —  Köln,  1279,  22.  April. 

Ego  Amoldus  de  Blankenbeim  canonicus  eeclesie  sanotornm  Apo 
stolorum  Coloniensis  notum  facio  universiS;  quod  reverendum  patrem 
dominum  meum  dominum  Sifridum  sancte  Coloniensis  ecelesie  arcbie- 
piscopum  et  ipsam  ecciesiam  contra  quoscumque  adversarios  eorum 
ßi  inimicos;  quamdiu  ipse  dominus  arcbiepiscopus  yixerit^  iuvabo  totis 
viribus  meis  potenter  et  patenter  et  hoc  fide  prius  prestita  corporali 
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et  deinde  tactis  Baeroflanctis  ewangeliis  promitto  et  inro  me  fideliter  1279 
servatuniin.    I(n)  c(miis)  r(ei)  t(estimoDinTD)  B(igillam)  m(eam)  p(ro- 
prinm)  est  apensum. 

Actum  et  datnm  Colonie  presentibns  etc.  anno  domini  Mcclxx 
nono;  X  Eal.  Mail. 

Aas  dem  Gopiarium  A  Xu,  4,  f.  22,  im  Stadt- Archiv. 

Nr.  18S. 

Erzbischof  Sigfrid  weist  die  Stadt  Köln  an,   die  100  Mark,   die  sie 

nächsten  Martinstag   dem  Edeln  Walram  von  Jülich  n  Bergheim  zn 

zahlen  schuldig  ist,  an  den  Vogelo  genannt  Knne  auszuzahlen.  — 

Köln,  1279,  26.  April. 

No8  Sifridos  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus 
sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarins  iadicibns;  scabiniS;  con- 
Bilio  et  nniversis  civibus  Coloniensibus  fidelibus  suis  karissimis  gra- 
tiam  saam  et  omne  bonum.  Fidelitatem  vestram  rogamus  seriöse^ 
quatenus  centnm  marcas,  qaas  nobili  viro  Walleramo  dicto  de  Jnliaco 
domino  de  Bergheim  solvere  tenemini  in  festo  beati  Martini  byemalis 
proximo  nunc  futuro,  anno  revoluto  in  eodem  festo  detis  et  solvatis 
nomine  dieti  Wallerami  Vogeloni  dicto  Enne  militi  vestro  concivi  vel 
suis  heredibns  legitimis.  Nos  enim  vos  clamamas  de  eisdem  et  proca- 
rabimns  quod  Walleramns  predictns  similiter  yos  clamabit  liberos  et 
BolutoS;  dommodo  dicte  centnm  marce  per  vos  eidem  Vogeloni  vel  suis 
heredibns  fuerint  assignate. 

Datum  Colonie  anno  domini  mcclxx  nono,  feria  quinta  post 
festum  beati  Marc!. 

Nach  dem  Original  im  Stadi-Archiy.    Das  Siegel  sehr  yerletzt 

Nr.  184. 

Walram  von  JlÜioh  weist  die  Stadt  Köln  an,  die  ihm  schuldigen  hundert 
Mark  an  den  kölnischen  Bürger  Friedrich  Schechtere  auszuzahlen.  — 

Köln,  1279,  26.  ApriL 

Walleramus  dictus  de  Juliaco  viris  prudentibus  et  amieis  suis 
carissimiSy  iudicibuS;  scabinis,  magistris  civium  et  universis  civibus 
Coloniensibus.  Quicquid  potest  dilectionis  et  honoris  significo  vobis 
presentibus,  quod  ratum  et  gratum  habeo^  quod  vos  detis  et  assig- 
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1279  netis  ceDtum  niarcaS;  qnas  michi  solvere  tenemini  in  festo  beati  Mar- 
tini biemalis  nunc  faturo^  Fr.  diclo  Schecbtere')  civi  Coloniensi  et 
vos  clamo  per  presentes  qoitos  et  absolutos  de  solntione  dictarum 
centum  marcarnm  in  dicto  termino  facienda.  In  cnios  rei  testimoniam 
sigillum  meum  daxi  presentibus  apponendnm. 

Datum  Colonie  VI  kal.  maii,  anno  domini  mcclxx  nono. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  An  dem  Siegel  mit  der  Umschrift:  Sigil- 
lv(m)  .  .  .  rami  de  iyliaco  ist  ein  Stück  aosgesprongen. 

Nr.  18S. 

Erzbischof  Sig^rid  weist  die  Stadt  Köln  an,  die  100  Mark,  die  sie 

nächsten  Martinstag  dem  Edeln  Walram  von  Jttlich  bezahlen  soll,  dem 

Friedrich  Schechtere  zn  zahlen.  —  Köln,  1279,  13.  MaL 

Sifridns  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopus  sacri 
imperii  per  Italiam  archicancellarins  indicibos,  scabinis;  magistris 
cinnm  et  universis  civibns  ColoniensibnS;  fidelibns  suis  karissimis 
gratiam  et  omne  bonnm.  Fidelitatem  vestram  rogamns,  qaatenns 
centam  marcas;  qnas  nobili  viro  Walleramo  dicto  de  Juliaco  solvere 
tenemini  in  festo  beati  Martini  nunc  futuro  detis  et  solvatis  dilecto 
fideli  nostro  Fr.  dicto  Scbetere  civi  Coloniensi.  Nos  enim  vos  clama> 
mus  de  eisdem  et  procarabimns,  qaod  Walleramns  predictus  similiter 
vos  clamabit  liberos  et  solntos,  dummodo  dicte  centum  marce  per  vos 
eidem  Fr.  fuerint  assignate. 

Datum  Colonie  xill  kal.  maii,  anno  domini  MCCLXX  nono. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  sehr  verletzt    - 

Nr.  18«. 

Walram   von  MonQoye   bescheinigt,   von  der  Stadt   Köln  800  Mark 

Sterlinge,  die  er  anf  Omnd  der  Sühne  zn  fordern  hatte,  erhalten  zn 

haben.  —  1279,  7.  Jnni. 

Nos  Walramus  nobilis  vir  dominus  de  Munyoe  et  Valkenburg  uni- 
versis presentes  litteras  visuris  et  audituris  notum  facimus  et  presen- 
tinm  testimonio  manifeste  profitemut,  nos  sine  quolibet  defecta  rece- 
pisse  a  iudicibuS;  scabinis,  consilio  et  universis  civibns  Coloniensibus 


^)  Fridericus  de  Schechtere  kommt  auch  in  anderen  Urkunden  vor. 
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dno  milia  marcarum  sterlingornm  bonoram  et  legalinm,  daodecim  1279 
solidis  pro  marca  qaalibet  computatis,  in  qaibus  nobis  tenebantnr 
ratione  reconciliationis  inter  nos  et  ipsos  facte^  de  qua  vero  snmina 
pecnnie  dictos  indiceS;  scabinoS;  coDBilinm  et  nniversos  cives  Colo- 
nieDseB  predictos  uecnon  et  eornm  fideinsBores  liberos  et  quitos  cla- 
mamus  per  preBenteS;  ita  qaod  nos  et  beredes  nostri  ratione  dicte 
pecnnie  inpoBtemm  contra  ipsos  nnllam  qnestionem  sive  impetitionem 
movebimuB  fraude  et  dolo  penitns  exclnsis.  In  cnius  rei  testimoninm 
et  firmitatem  sigillam  nostrum  daximus  presentibus  apponendnm. 

Datum  anno  domini  mcclxx  nono;  feria  quarta  post  octavas  oc- 
tavarnm  pentecostes. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Reitersiege]  hat  die  Umschrift:  S. 
Walrami  Dni  de  Monyoie  et  de  Valkenborg;  das  RQcksiegel,  ein  springender  Löwe: 
S.  Wal.  de  Monioie  et  de  Yalkenburg.  —  Diese  Urkunde  ist  doppelt  vorhanden. 

Nn  187. 

Walram  von  Montjoye  und  Falkenbnrg  verpflichtet  sich,  dem  Daniel 
Jude  nnd  Genossen  gegenüber,  im  Falle  die  Stadt  Köln  ihm  zu  be- 
stimmtem Termine  eine  bestimmte  Summe  nicht  beiahlt,  die  ihm  von 
der  Stadt  gestellten  Btlrgen  zu  der  vertragsmässigen  Einlagerung  bis 
zur  Zahlung  zu  zwingen.  —  1279»  7.  Juni 

NoB  Walramns  nobiliB  vir  dominus  de  Munyoe  et  Valkenburg  uni- 
versis  presentes  litteras  yisuris  et  audituris.notum  facimuS;  quod  nos 
ad  hoc  obligavirnns  et  obligamuB  per  presenteB  apud  Danielem  dictum 
Judeum  militem,  Cononem  de  ComU;  Waltelmum  dictum  de  Aque- 
dnctu  et  eornm  socios  cires  GolonienseS;  si  iudices,  scabini,  consilium 
et  cives  nniversi  Colonienses  ipsis  pro  nobis  infra  festum  omnium 
sanctorum  nunc  proximo  futurum  non  satisfecerint  de  mille  marcis, 
quas  nobis  in  eodem  feste  solvere  tenentur,  videlicet  Danieli  predicto 
de  trecentis  marcis,  Cononi  de  ComU;  Waltelmo  et  eornm  sociis  pre* 
dictis  de  septingentis  marcis,  nos  fideiussores  nostros  nobis  pro  dicta 
pecunia  a  predictis  indicibus,  scabinis,  consilio  et  civibus  Colonien- 
sibus  univereis  constitutos  monebimus  seu  moneri  faciemus  ad  satis- 
faciendum  de  iacendo  ipsis  civibus  per  omnia  pro  dicta  pecunia  tam- 
quam  nobis.  Super  hoc  in  testimoninm  sigillum  nostrum  duximus 
presentibils  apponendnm. 

Datum  anno  domini  mcclxx  nono,  feria  quarta  post  octavas  oc- 
tavamm  pentecostes. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  wie  an  Nr.  187  verletzt  Die- 
selbe Urkunde  ist  noch  einmal  vorhanden. 
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Nr.  18S. 

Eitter  Hermann  Scherfgin  sohenkt  dem  h.  Oeiithans  den  vierten  Theil 
des  Hauses  Cleingedank  bei  der  Marspforte  und  den  vierten  Theil 
einer  Bheinmühle,  mit  bestimmten  Verpiliohtnngen.  —  1279»  23.  Jnni. 

1279  Notum  git  tarn  fatnris  quam  presentibas,  qaod  dominus  Herman- 
uns  miles  dictus  Scherfgin  cum  yoluntate  nxoris  sae  Christine  et 
paerornm  snornm  legavit  et  donavit  pro  salute  anime  sue  domni 
sancti  spiritns  in  Colonia  nnam  qoartam  partem  in  domo  apad  por- 
tarn  MartiS;  qae  vocatar  domus  Kleyngedanck^  sicat  ibi  iacet  in  di- 
visione^  et  hereditatem  soam^  qne  aita  est  in  platea  vultaris,  ante  et 
retro  subtns  et  saperinS;  sicut  ibi  iacet,  et  qnartam  molendini  in  Reno 
in  perpetuam  ad  usus  pauperam  tali  conditione,  qaod  magistri  et 
provisores  domns  sancti  spiritns  in  Colonia  dabunt  de  antedicta  he- 
reditate  singnlis  annis  fratribos  predicatorum  8  solidos  de  Colonia 
in  crastino  divisionis  apostolornm,  videlicet  in  anniaersario  Hermanni 
dicti  Scherfgin  et  4  s.  in  yigilia  sancti  Maximini  episcopi  in  anni- 
versario  domine  Blitze;  item  fratribus  minoribns  6  solidos  den.  Colon, 
in  crastino  predicto  divisionis  apostolorum  in  anniversario  sno,  item 
monialibus  sancti  Maximini  episcopi  tres  solidos  den.  Coloniensium  in 
crastino  divisionis  apostolorum  in  anniversario  suo,  item  12  s.  denar. 
Colon,  dominabus  ad  sanctam  Mariam  altam  camerario  earum  here- 
ditarie  et  perpetue  6  solidis  in  nativitate  sancti  Johannis  Baptiste 
et  alios  sex  solidos  in  nativitate  Christi.  Item  sciendum  est;  quod 
magistri  et  provisores  domus  sancti  spiritus  in  Colonia  in  perpetuum 
dabunt  ad  commemorandam  diem  obitus  sui  6  maldra  panis  et  nnam 
parvam  valens  marcam  et  quatuor  amas  cervisie  in  remedium  anime 
sue  antedictis  Christi  pauperibus  ad  eorundem  consolationem  et  hoc 
adiectO;  quod  si  antedicti  magistri  et  provisores  domus  sancti  spiritus 
prenotatos  den.  non  persolverint;  sicut  sunt  prescripti,  quod  tunc 
antedicta  Cristina  relicta  predicti  Hermanni  Scherfgin  et  eorum  he- 
redes  liberam  habeant  potestatem  recipiendi  antedicta  bona  in  usus 
suos  et  solvere  legata  predicta  et  super  omnia  magistri  et  provisores 
domus  sancti  spiritus  in  hereditate  predictA  nuUam  potestatem  alie- 
nandi  neque  vöndendi  habebunt.  Cuius  rei  testes  sunt  dominus  Theo- 
doricus  RazC;  Lodewicus  de  Salice,  Pilegrimus  Nyger,  Gerhardus 
Erantz,  Arnoldus  Ungevuch,  Hermannus  Schodeweder,  Emilricus,  Wi- 
nanduS;  Albertus,  Philippus;  ad  conservandum  presens  cedula  est 
conscripta  et  sigillo  domus  sancti  spiritus  et  domini  Hermanni  militis 
dicti  Scherfgyn  communita. 
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Actum  et  datum  anno  domini  mcclxxyiiii,  in  vigilia  Johannig  1279 
Baptiste. 

Aoß  dem  Rentbuche    des    h.  GeisthauseB   f.  206,  im  Archiv  der  Alrmenver- 
waltung. 

Nr.  189. 

Ersbiscbof  Sig^rid  löst  vom  Burggrafen  Johann  von  Arberg  die  kölner 
Bnrggrafsehaft  mit  dem  Barggrafenhaus,  dem  Stookhaus,  dem  Gerichte, 
einer  Beute  von  15  sol.  lu  Brühl  und  aUen  Attinentien  in  der  Stadt 
und  dem  Oeriohtsbezirke  Köln  gegen  Anweisung  einer  Beute  von  100 
Kark  an  den  erzbisohöflichen  Binktinften  lu  Bonn  ein.  — 
1279,  16.  August. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  II,  727. 

Nr.  19«. 

Erzbischof  Sigfrid  von  Köln  und  Herzog  Johann  von  Lothringen  und 
Brabant  sohliessen  im  Verein  ^it  den  Grafen  Beinald  von  Geldern 
und  Dietrich  von  Cleve  ein  Landfriedens-Btlndniss  für  die  Gegend 
zwischen  Bhein  und  Bender  und  vertragen,  dass  der  Geleitspfennig 
bei  Worringen,  TTerdingen,  Bheinberg  und  Orsoy  so  wie  andere  be- 
nannte unrechtmässige  Zölle  abgeschafft  werden  sollen.  —  Wankum 
(Wanheim),  1279,  28.  August. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  11,  728.    Copien  im  Copiarium  Mscr.  A.  XII,  4  f. 
9.  Gelen,  farr.  n,  73. 

Nr.  191. 

Srsbisohof  Sigfrid,  der  zur  Einlösung  der  Bnrggrafsehaft  2000  Mark 
aufgenommen  hat,  verpf&ndet  dem  Domscholaster  Wicbold,  dem  Propst 
Arnold  von  St.  Severin,  dem  Truohsess  Bupert,  den  kölner  Btlrgem  Emund 
Birklin,  Alexander  Jude  und  Friedrich  Schechtere,  welche  die  Tilgung 
der  genannten  Schuld  übernommen  haben,  aUe  seine  OefiOle  innerhalb 
wie  ausserhalb  der  Stadt  Köln.  —  1279,  5.  Deoember. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  n,  732. 
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Nr.  IM. 

Die  Wittwe  Gräfin  Hadewig  von  Nenenar  nnd  deren  Kinder  überlassen 

dem  Erzbischof  Sigfrid  für  ein  Darlehen  von  SSflLMark  die  Grafschaft 

Nenenar  anf  vier  Jahre.  —  Köln,  1271—1279. 

1271-1279  No8  Hadewigis  relicta,  Wilhelmus,  JohanneS;  Lodowicns  et  Sophia^ 
liberi  quondam  Tbeoderici  comitis  de  Nawenare,  notnm  facimns  nni- 
versiS;  quod  dos  coDsiderantes  malum  Btatnm  terra  ob  spem  tdtionis 
et  defensionis  hominum  nostroram  et  comitatus  nostri^  sperantes  ter- 
ram  et  comitatam  nostrnm  ac  homines  nostros  per  reverendam  pa- 
trem  et  dominnm  nostrom  Sifridam  sanete  Coloniensis  ecclesie') 
archiepiscopnm  debere  defensari,  ipsi  domino  archiepiscopo  Goloniensi 
comitatum  nostrum  de  Nuwenare  predictum  et  terram  cum  omnibns 
redditibus,  proventibas,  iuribas,  iadicüsi  iurisdictionibos,  obventionibns 
et  emergentiis  undecomque  provenientibuB  concedimoS;  exponimus  et 
committimns  tenendum  et  gabemandam  nsqoe  *  ad  quatuor  annos  con- 
tinuos  et  immediate  sabseqnentes,  ita  qaod  ipse  dominag  archiepis- 
copus  fractas  et  proventas  comitatus  et  terre  et  quicquid  obvenerit 
et  emerserit;  sais  osibus  applicabit  et  de  eis  omnino  suam  faciet  vo- 
luntatem  nee  compatare  neque  respondere  nobis  tenebitur  de  eisdem, 
Castro  nostro  Nuwenare  et  villis  Wadinheim  et  Kamersbag  et  curte 
dictn  Greville  (?)  sita  iu  Scbeyt;  quam  tenemus  a  nobili  yiro  comite*) 
Juliacensi  ac  suis  pertinentiis  dumtaxat  exceptis;  nee  dicta  commissio 
et  concessio  cessabunt  nee  eas^  revocare  poterimus  ante  terminnm 
quatuor  annorum  predictornm.  Preterea  nos  confitemur  mntuo  rece- 
pisse  a  predicto  domino  archiepiscopo  Goloniensi  treoentas  et  qnin- 
quaginta  marcas  denariorum  bonorum  novomm  et  tegalinm  nobis 
traditaS;  numeratas  et  assignatas,  qnas  idem  dominus  archiepisoopus 
repetere  et  requirere  non  poterit  nsque  ad  terminum  quatuor  annorum 
predictorum;  quibus  transactis  si  solverimus  prefato  domino  archie- 
piscopo trecentas  et  quinqnaginta  marcas  nobis,  ut  premissum  est, 
numerataS;  concessio  et  commissio  predicti  comitatus  et  terre  de 
Nuwenare  nee  cessabunt  nee  finientur,  qnonsqne  ipse  dominus  archie* 
piscopus  de  huiusmodi  mutuo  pleno  per  nos  sit  pagatos,  super  quo 
promittimus;  quod  extnnc  tarn  nos  quam  dominus  arohiepiscopns  sta- 


')  ecclesie  fehlt  in  der  Handschrift. 
^)  Die  Handschrift  hat:  comiti. 
')  Die  Handschrift  hat:  eos. 
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bimoB  per  omnia  dicto  et  ordinationi  venerabilis  viri  Theoderici  de  1271—1279 
Buren  deeani  Goloniensis  et  Winrici  de  VischeDich   militig;  quos  pro 
nobis  eligimis  in  hac  parte^  et  Winrici  de  Bagheym  et  Lamberti  de 
Hersil  milituni;  quos  dominus  archiepiscopus  Colöniensis   pro  se  et 
ecclesia  saa  eligit  et  elegit,  ita  quod   quidquid  predicti  qnatnor  de 
receptis  et  recipiendis  post  terminum  qnatuor  annornm  predictoriim 
dixerint,  ordinaverint  yel   statnerint   faciendaro,   id   tarn   nos   quam 
dictus  dominus  archiepiscopus  firmiter  observabimus  bona  fide.    Pre- 
terea  promittimns  qnod  nos  castrum  nostrum  Nnwenare  talibus  per- 
sonis   custodiendum   committimus,    per   quos   nuUum    dampnum   vel 
offensa  sepedicto  domino  archiepiscopo,  terre  sue  vel  suis  bominibus 
mferatur,   ponentes  ad  cautelam  ipsi  domino  archiepiscopo  fideius- 
sores  Colvonem  et  Conzonem  de  Arwilre^  Wenemarum  de  Gelstorp 
et  Winricum  de  Vischenich^    militeS;   qui   si   aliquod   dampnum   ipsi 
archiepiscopo,  terre  sue  vel  bominibus  de  prefato  Castro  nostro  factum 
fuerit  vel  illatnm,  infra  quindecim   dies   postquam   ab   ipso   domino 
archiepiscopo  vel  eins  nuncio  moniti  fnerint^  emendare  et  refundere 
tenebuntnr,  ipse  etiam  archiepiscopus  de  theolonio  nostro,  qnod  re- 
cipiet  in  loco,  qui  Scheyt  vulgariter  nuncupatur,   sex  marcas  Wene- 
maro  de  Gelstorp  pro  feodo  castrensi  et  Henrico  filio  Colvonis  militi 
sex  marcas  pro  alio  feodo  persolvet  annuatim.  Setinemus  etiam  nobis 
iura,  qne  viri  religiosi  de  Heysterbach  et  de  Rode,  abbatiarum  Cister- 
ciensis  et  sancti  Augnstini  ordinum,  Aquensis,  Traiectensis  superioris, 
Malmundariensis,  de  Stabulo  et  Ressensis  conventus  et  capitula  Co- 
löniensis et  Leodiensis  dioecesis  comitlbus  de  Nnwenare  ab  antiquo 
solvere  tenebantur,  iuribns  et  libertatibus  manentibus  ipsorum  ipsis 
salvis,  premissas  etiam  conditiones  nos  ipsi  domino  archiepiscopo  vel 
eins  successoribus  et  ecciesie  Coloniensi  et  ipse  dominus  archiepisco- 
pus pro  se  et  suis  successoribus,  si  fortassis  quod  absit  nos  vel  ali- 
quem  nostrum  ex  nobis  decedere  contigerit,  promittimns  inviolabiliter 
observare.    In  cuius  rei   testimonium   et  robur   nos   relicta  predicta 
sigillum  nostrum  una   cum   sigillo   domini   archiepiscopi   predicti   et 
capituli  Colöniensis  presentibus  litteris  duximus   apponenda.     Et  nos 
Süridus  archiepiscopus  ad  predictas  conditiones,  prout  nos  contingunt, 
nos  et  successores  nostros  tenore  presentium  obligamus  apponentes 
sigillum  nostrum  huic  Scripte.    Nos  vero  capitulum  Coloniense  pre- 
dictmn  ad  petitionem  predictorum  in  testimonium  omnium  premisso- 
mm  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.    Nos  enim 
Wilhelmus,  Johannes,  Lodowicus  et  Sophia  predicti  domine  matris 
nostre  Hadewigis  predicte  sigillo  contenti  sumns.    Et  nos  fideinssoreg 
prenominati  confitemur  nos,  prout  promissnm  est,  fideiossisse. 
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1271-1279        Datum  Colonie  decimo  septimo  kal.  ialii,  anno  domini  Mcc  sep- 
taagesimo....') 

Aas  dem  Copiariam  Maccr.  XII,  4  f.  11,  im  Stadt- Archiv. 

Nn  193. 

Biehter,  SchöflTen  und  JEtath  der  Stadt  Köln  ernenern  mit  dem  Grafen 
Adolf  von  Berg  das  Frenndsohaftsbtlndniss,  wonach  in  Denti  keine 
Festungswerke  errichtet  werden  dlirfen,  gegenseitiger  Schutz  ttr  Land 
und  Leute  gehandhabt,  kein  Angriff  für  fremde  Schulden  geduldet, 
die  Schlichtung  etwaiger  Streitigkeiten  benannten  Schiedsrichtern  über- 
lassen werden  solle  und  die  Aufrechthaltung  des  Vertrages  durch 
benannte  Bürgen  garantirt  wird.  —  1280,  7.  Januar^. 

1280  Wir  richtere,  scbeffenin  inde  rait  inde  gemeyne  bürgere  van 
Kolne  duen  kunt  allen  dengieneu;  die  nu  sint  inde  die  berna  kflmen 
BÜlen  inde  die  diese  haintvesteninge  anegesient  inde  gehorent,  dat 
wir  mit  güden  willen  ünseme  gemeineme  raede  inde  andere  änser 
gemeiner  vründe  ümbe  ewelichen  vriede  der  steide  inde  Anser  bfir- 
gere  van  Kolne  inde  des  greven  herren  Ailfs  van  den  Berge,  einer 
lade  inde  eines  landes  üverdrain  hain  einer  vrunzaffe,  die  wir  ewe- 
liche  stede  halten  sulen  vnr  uns  inde  unse  nakumelinge  mit  deme 
greve  herren  Ailfe  van  dem  Berge,  sinen  nakümelingen  inde  einen 
luden;  also  dane  wis,  as  biena  bescriven  steit.  Ist  dat  ieman  nu  of 
in  einleben  ziden  berna  vesteninge  of  bürg  zu  Duze  wilt  maggen^ 
dat  sule  wir  inde  alle  ünse  nakumelinge  weiren  mit  alle  unser  macbt 
in  guden  truwen  sunder  Argelist;  dat  selve  sal  helpen  weiren  der 
greve  van  den  berge  inde  alle  sine  nakumelinge  mit  alle  irre  macbt 
in  guden  truwen  sunder  argelist.  Eveir  is  ieman  nu  of  in  einleben 
ziden  berna,  de  berove  gewapende  lüde  leigen  wilt  ze  Duze  wieder 
die  stat  van  Kolne  si  ane  zu  veigthene  ove  zu  bindeme,  dat  süle 
wir  inde  alle  ünse  nakumelinge  weiren  mit  alle  unser  maibt  in  gA^ 
den  truwen  sunder  argelist;  dat  selve  sal  belpen  weiren  der  greve 
van  den  Berge  inde  sine  nakflmelinge  mit  alle  irre  maibt  in  g&den 
truwen  sunder  argelist.  Ever  wer  dait  nü  of  in  einleben  ziden  berna 
einicb  berscbif  ove  einicb  stritlich  scbif  van  vienden  der  stede  van 
Kolne  gehangen  würde  wieder  die  stat  van  Kolne  üp  den  vlüys  des 
Rines  ze  Duze  ove  in  dat  laut  des  greven  van  den  Berge,  dat  süle 


^)  Das  folgende  Wort  ist  in  der  Handschrift  nicht  zu  lesen,  so  dass  die  Ur- 
kande  zwischen  1271  and  1279  gesetzt  werden  muss. 
s)  Vgl.  den  Vertrag  vom  9.  Juni  1262,  Bd.  II,  448. 
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wir  inde  alle  unse  nakumelinge  weren  mit  alle  unser  maiht  in  güden  1280 
trawen  snnder  argelist;  dat  selve  sal  helpen  weren  der  greve  van 
dem  Berge  inde  alle  sine  nakumelinge  mit  alle  irre  maiht  in  g&den 
truwen  sunder  argelist.    Evir  wir  inde  alle  unse  bürgere  van  Kolne 
die  sülen  in  der  graisehaf  van  dem  Berge  inde  in  alle  siner  maiht  fip 
me  lande  inde  in  den  waszere  vriede  hain  an  live  inde  an  guder 
geliehe  des  greven  luden  van  den  Berge;  dat  selve  sal  der  greve 
van  den  Berge  inde  sine  lüde  hain  zfi  Kolne  inde  in  unser  maich 
gelich  ins  selves  bürgeren  van  Kolne;  id  in  were^  dat  ünse  heire 
der  erzebisehof  van  Kolne  inde  der  greve  van  den  Berge  samen  of* 
fenbare  ürlügedein^  so  en  sal  der  greve  van  den  Berge  nog  sine 
helpere,  die  dat  gestiebte  van  Kolne  ürlügient;  offenbare  roifnent  ofte 
biement,  zu  Kolne  eingeinen  vrieden  hain.    Evir  alle  die  van  ande- 
ren landen  varent  dürg  die  graisehaf  inde  dat  lant  van  den  Berge 
mit  veilme  koife  zu  Kolne  ove  van  Kolne  varent,  die  sülen  van  des 
greven  weigen  van  dem  Berge,  siner  nakumelinge  inde  siner  lüde 
dürg  die  graisehaf  van  den  Berge  inde  dürg  sine  maiht  vriedeliehe 
varent  up  ir  rebt,  dat  heit  uns  der  greve  van  dem  Berge  geloift  in 
güden  truwen  sunder  argelist.     Evir   hain  wir    uvireingedrain  mit 
deime  greve  van  den  Berge  inde  sinen  luden,  ist  dat  einieh  man  van 
sine  lande  ove  vw  siner  graisehaf  schültgemair  wirt  einches  uns  bur- 
gers van  Kolne  inde  die  sehültgemare  in  die  stat  van  Kolne  kümit, 
den  sehültgemare  mag  man  anespreggen   mit  geriebte  inde  sal  deme 
hendelingen  reith  dün  mit  also  gedaneme  reiehte,  ove  id  bekant  güd 
is,  so  sal  hie  gelden  na  unser  stede  reithe  ove  na  vorworden,  inde 
ove  hie  der  schult  geit,  so  sal  hie  gelden  binnen  vierzein  dagen.  Ist 
oug  dat  hie  der  seholt  lünit,  so  sal  hei  hendelingen  sin  reith  dün, 
mit  einir  haint  sunder  vair  inde  sal  neimanne  unschuldigen  anespreg- 
gen, kumberen  ove  haigthen  umbe  die  seholt,  die  ein  ander  gemagt 
heit.    Dit  selve  sal  man  halden  unsen  bürgeren  van  Kolne  in  des 
greven  lande  van  dem  Berge  inde  in  alle  siner  maiht.     Wir  hain 
oug  uvirdrain  mit  deime  greven  van  dem  Berge  inde  sinen  vrunden, 
dat  die  lüde  von  der  graisehaf  van  dem  berge  unsen  bürgeren  van 
Kolne  vielen  koif  sülen  geven  inde  wir  inde  ünse  bürgere  van  Kolne 
sülen  wieder  geven  vielen  koif  deme  greven  van  dem  Berge  inde 
allen  sinen  luden  nü  inde  zu  allen  ziden,  id  in  were  dat  ünse  heire 
der  erzebischoif  van  Kolne  inde  der  greve  van  dem  Berge  offenbare 
samen  ürlfigeden,  so  in  sin  wir  inde  ünse  bürgere  van  Kolne  dem 
greven  van  dem  Berge  inde  sinen  holpern,  die  dat  gestiebte  ürlügeint, 
roifent  ofte  bimeint,  in  geinen  veilen  koif  schüldich  ze  gevene,  die 
deme  gestiebte  schedelich  si,  also  lange,   alse   dat  ürlüge  wert,   so 
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1280  dog  des  greven  Inde  van  den  Berge  nnsen  bürgeren  van  Kolne  sfilen 
geven  veilen  koif  inde  des  greven  Inde  van  den  Berge^  die  veilen 
koif  zu  Kolne  viirent;  die  sfilen  vreide  hain  zfi  Kolne  inde  in  alle 
finser  maiht  sunder  argelist  an  live  inde  an  gfide.  Wir  hain  oug 
uvireingedrain  mit  deme  greven  van  dem  Berge  inde  sineme  raide 
unsen  guden  vrnndeny  dat  Inthere  inde  eiweliohe  vrnntsczaf  inde 
gfide  ganst  tashen  fing  inde  in  sal  weseu  mit  gfiden  truwen  snnder 
argelist.  Wir  hain  oug  fivireingedrain  mit  deme  greven  van  dem 
Berge,  ove  einicherhande  zdst  tnshen  ieme  inde  sinen  luden  an  eine 
side  inde  finsen  bfirgeren  fip  ander  side  fipleife,  dat  die  ehte,  der 
wir  viere  genfimit  hain,  der  bflrgermeister,  de  scheffene  is,  we  de  is, 
Gerairt  Scherfgin,  Heynrich  der  Viaehe  inde  Costantin  Crop;  inde 
der  greve  van  dem  Berge  viere,  sin  drfize,  the  wei  deis'),  Diderich 
van  Elnere,  Sibode  van  deme  Blecge  inde  Ailf  van  Wiele,  of  die  nog 
hema  in  ir  stat  genfimit  sfilen  werden  an  beiden  siden,  die  darfiver 
zfi  den  heilichen  gesworen  havent,  die  sfilen  zesamene  kfimen  benen 
Kolne  inde  sfilen  de  zvist  ove  den  ftploif  scheiden  np  ieren  eit.  Ove 
si  gemanit  werdent  van  dergeiner  siden,  an  den  die  bmg  gescheit  is, 
so  sfilen  die  viere  fip  der  side,  dat  die  brug  gedain  is,  np  iren  eit 
sagen,  we  man  den  brug  ove  den  uploif  beszeren  sftle  binnen  veir- 
zein  dagen,  inde  of  diegeine,  van  der  siden  die  bmg  gescheit  were, 
neit  in  seigthen  binnen  vierzein  dagen,  so  mfigen  die,  den  die  bmg 
gescheit  is,  ir  bürgen  mainen  as  nmbe  einen  bmg,  die  si  irvolgit 
hain.  Sagent  ong  die  geswomen,  dat  si  saint,  dat  sal  man  dfien 
binnen  vierzein  dagen  na  irme  sagene.  Inde  davfire  snlen,  ist')  van 
unser  siden,  finse  zweilf  bnrgin,  die  wir  deme  greven  van  dem  Berge 
gesät  hain,  der  namen  hiena  biscrieven  steint,  binnen  der  mfini taten') 
ze  sente  Georgisse  ze  Kolne  leisten,  alse  gfidir  bnrgin  reiht  is;  danne 
neit  ze  kumene,  die  brug  in  si  gebeszereit  deme  greven  van  den 
Berge  inde  sinen  luden,  da  si  vfiir  gemaint  sint.  Werit  evir  van  des 
greven  side  van  dem  Berge,  so  sulen  sine  zweilf  bürgen,  der  namen 
in  der  haintvesteninge  bescrieven  steint,  die  he  uns  gegeven  hait, 
zfi  Mfilinheim  leisten  also  lange,  bisz  fins  inde  unsen  bfirgeren  die 
brug  fipgericht  wiert  na  des  greven  geswomen  sagen,  na  reihte,  na 
minnen  ove  na  sumligen  dingen.  Ist  oug  dat  dieser  vierre,  die  finse 
segere  sint  inde  gesworne,  einich  aflivich  wirt  ove  fimbe  redeliche 
sagge  an  den  dingen  neit  in  mfigte  wesen,  so  sal  der  greve  van  den 


*)  der,  wer  der  ist 
3)  für:  ist  es. 
*)  Immunit&t 
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Berge  van  üosen  bürgeren  einen  anderen  kiesen  an  des  stat,  des  da  1280 
bmg  is,  hendelingen  sunder  argelist.  Dat  selve  sulen  wir  duen  an- 
der sinen  laden  ove  it  an  ein  gebrieht,  inde  willen  dog  dat;  ove 
dieser  yierre  ümbe  redelicbe  sagge  ein  draveir*)  neit  in  mftgte  we- 
sen,  dat  die  andere  dry  yüUenkümenchlige  mügen  sagen,  alse  die 
yiere^  of  si  samen  weiren.  Inde  wait  si  saint,  davure  sülen  die 
bargin  leisten  alse  hie  vorgesproggin  is.  Evir  weirt  dat  einich  mein- 
dedich  man  umbe  sine  offenbare  missedait  virwist  würde  üser  der 
stat  van  Kolne  ove  nü  virwist  weire  inde  sich  die  ze  Daze  nieder 
leichte  ze  blivene,  so  der  greve  van  den  Berge  ove  sin  drüszcze  des 
gemaint  w&rde  van  uns  ove  van  der  stede  weigen  van  Kolne,  so  sal 
der  greve  van  den  Berge  den  man  dfien  ramen  binnen  eith^)  dagen, 
ove  hie  des  neit  indede,  vait')  deme  manne  dama  geschiege  daane 
inhedde  wir  neit  missedan  deme  greven.  Were  evir  dat  einchine 
finschaldichine  manne  zu  den  ziden  einicherhande  schade  geschiege, 
doitslag,  ofiSnde  wände,  noitzüg  ove  desgelich,  inde  die  dat  weire 
gescheit,  daiden,  so  mach  die  greve  van  dem  Berge  den  degeren 
richten  na  scheffene  urdeile  inde  dog  geneidinchliche ;  meir  inclaide 
da  neimann,  so  s&len  die  geswomen  sagien  üp  iren  eit,  wei  man 
deme  greven  dat  süle  beszeren.  Were  evir  dat  ieman,  die  vient 
der  steide  wiere  van  Kolne  ove  scholtgemair  weire  einiches  finses 
bargers  van  Kolne  inde  die  man  binnen  der  graschaf  van  den  Berge 
an  würde  gesproggin  ove  an  lant  gehalden,  den  sal  dei  greve  van 
den  Berge  ove  sine  Amptman  dfien  bistain  bisz  an  sin  gerichte  inde 
sol  nnsen  bürgeren  ove  iren  geweldiehen  boden  hendelingen  reihten 
na  sines  landes  reihte  günstlichen  snnder  vair  inde  argelist.  Were 
eng  dat  die  greve  van  dem  Berge,  sine  Amptman  ove  eiman  van 
sinen. luden  binnen  unser  stat  van  Kolne  ove  binnen  unsme  gerichte 
iemanne  ane  wülden  sprechen  umbe  einiche  siner  missedait,  van  deme 
sülen  wir  deme  greven  van  den  Berge  ove  sinen  luden  hendelingen 
richte  düen  günstliche  snnder  vair  inde  argelist.  Inde  ümbe  dat  allit 
dit,  dat  hie  vür  biscriev^  steit,  stiede  si  inde  eweliche  gehalden 
werde  deme  greven  van  den  Berge,  sineme  lande  inde  sinen  luden 
van  uns,  unsen  bürgeren  inde  van  ünsen  nakümelingen  van  Kolne, 
so  hain  wir  deme  greven  van  dem  Berge  diese  zweilf  burgin  gesät, 
die  hie  na  bescrieven  steint,  ove  ei{  des  upleife,  dat  kenlich  weire, 
dat  si  geloift  inde  gesichert  haint  mit  irre  gegevenre  trawen,  dat  si 


*)  daraber,  dabei. 
<)  acht 


>)  was. 
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1280  gemaint  sulen  leisten,  alge  hie  vurgesproggin  is.  Dit  sint  die  biir- 
gin,  die  wir  gesät  hain  deme  greven  van  dem  Berge  inde  sineme 
raide:  Gerart  ScberfgiU;  Daniel  Overstolz,  Gerart  Overstolz,  Hathies 
van  deme  Speigele,  Costin  Crop,  Heynrich  der  Vlaege,  Johan  Kleyne- 
gedanc,  Johan  Overstolz,  Irmin')  Kftne,  Ailbreit  Sealle,  Waltem  van 
der  Adücht  inde  Gerart  Overstolz  her  Hathies  sftn.  Inde  wir  vflr- 
genftmde  bürgen  bigein  des  offenbare  inde  Urkunden  dat  an  dieser 
haintvesteningen,  dat  wir  bürgen  worden  sin,  gesichert  inde  geloift 
hain  also,  alse  hie  vür  gesproggin  is  inde  virbnndin  sin  ze  alle 
diesen  vflrworden  ze  haldene  mit  unser  gegevenre  trnwen.  Inde  wir 
richtere,  scheffenin  inde  vftrgenftmde  burgin  weder  wir  seheffenen  of 
gemeynne  bürgere  sin,  irgein  des,  dat  wir  og  samenclige  vur  die 
stat  van  Kolne  inde  vür  uns  gemeyne  bürgere  van  Eolne  gesichert 
hain  mit  unser  gegevenre  trnwen  inde  og  gesworen  hain  zu  den  hei- 
ligen, dat  wir  diese  vürworde  vür  uns  inde  unse  nakümelingen  inde 
vür  die  stat  van  Kolne  na  aller  unser  maicht  ieweliche  steide  haiden 
sülen  inde  dat  wir  die  stat  van  Kolne  inde  die  gemeyne  büi^ere 
van  Kolne  in  güden  trnwen  sunder  argelist  darane  sülen  haiden 
mit  aller  unser  maicht,  dat  sy  alle  diese  vürworde  ieweliche  steide 
haiden  deme  greven  van  dem  Berge,  sinme  lande  inde  sinen  luden 
inde  iren  nakümelingen.  Inde  so  we  na  uns  og  richtere  of  scheffene 
ove  na  gesät  bürge  ove  gesuome  segere  wesen  sal  zfl  Kolne,  alse 
unser  einich  in  is,  die  sal  sicheren  inde  sveren  zu  den  heilichen,  alse 
wir  vüre  hain  dain,  dat  hie  alle  deise  vürworde  steide  süle  haiden 
inde  dün  haiden  deme  greven  van  dem  Berge,  sineme  lande  sinen 
luden  inde  iren  nakümelingen  in  güden  truwen  sunder  argelist.  Were 
evir  dat  unser  bfirgin  ove  unser  veir  gesvomin  einich  aflivich  würde, 
so  süle  wir  binnen  veirzein  dagen  einich  anderen  seitzein  an  des  stat, 
des  da  bruch  is,  die  sal  sicheren  zu  leistene,  of  hei  gemaint  wirt 
inde  sveren  zu  den  heiligen,  alse  die  andere  haint  gedain.  We  wir 
des  neit  in  deiden,  so  mach  dei  greve  van  dem  Berge  ove  sine  na- 
kümelinge  ove  ire  amptlnde  ünse  andere  burgin  manin,  die  sülen 
leisten  zu  sunte  Georgise  binnen  der  mantaten  also  lange,  bis  deme 
greven  van  dem  Berge  voldain  is  van  dem  burgin  ove  van  deme 
gesvorne,  des  da  bruch  is,  sunder  argelist.  Inde  up  dat  dit  iewe- 
liche Btiede  blieve,  so  hain  wir  deme  greven  van  dem  Berge  inde 
sinen  nakümelingen  diese  haintvesteninge  gegeven,  bisigelt  mit  unser 
steide  ingesigele,  da  wir  mit  zu  alle  diesen  vArworden  zu  haldene 
ieweliche  willen  sin  virbunden. 

*)  Der  Name  ist  nicht  deutlich  za  lesen. 
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DU  is  gescheit   na  godi«  geburde  dnsint  iar  zweihandert  iar  in  1280 
deme  eicht  ind  teyenszisteme  iare,  des  maendages  na   drutzeindeme 
dage. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archi?.    Das  grosse  Stadtsiegel  gat  erhalten. 

Nr.  IM. 

Walram  von  Jülich»  Herr  zu  Bergheim  qnittirt  der  Stadt  Köln  den 
Empfang  von  200  Hark.  —  1280,  23.  Februar. 

UniyersiB  präsentes  litteras  yisnris  et  anditnris  nos  Waleramus 
dictns  de  Jaliaco  dominus  de  Bergheim  notnm  facimuS;  quod  nos 
de  docentis  marcis  Coloniensinm  denariorum;  in  quibns  honesti  viri 
iudices,  scabini,  consilium  et  cives  nniversi  Colonienses  nobis  teneban- 
tnr  et  super  qnibus  questio^)  inter  nos  ex  una  parte  et  Vogolonem 
dictum  Eone  militem  ex  altera  vertebatur,  eosdem  iudices,  scabinos, 
consiliam  et  universos  cives  Colonienses  quitos,  liberos  et  absolutes 
elamamus  per  presentes.  Super  hoc  in  testimonium  et  firmitatem 
sigillum.  nostrum  duximus  presentibus  apponendum  et  insuper  roga- 
mus  reverendum  patrem  et  dominum  nostrum  S.  dei  gratia  sancte 
Coloniensis  ecclesie  archiepiscopum;  ut  sigillum  suum  apponeret  huic 
Scripte  in  testimomium  premissorum. 

Datum  anno  domini  mcclxx  nono,  sabbato  ante  festum  beate 
Walburgis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.    Die  beiden  Siegel  yerletzt. 

Nr.  m. 

Bliiabeth»  Wittwe  Ulrich's  von  Eodenkirohen,  und  ihre  Tochter,  Nonne 

des  Klosten  Sion  zu  Köln,  kaufen  die  Hälfte  des  auf  dem  Steinwege 

gelegenen  Hauses  Breideraz.  —  1280,  März. 

Notum  Sit  etc.;  quod  Elyzabet  relicta  qnondam  Ulrici  de  Roden- 
kirgen  et  Gutwivis  filia  eins  sanctimonialis  in  Seyna  in  Colonia 
emerunt  sibi  erga  Gobelinum  filium  Theoderici  Carreman  medietatem 
domus  et  aree  vocate  breideracx  site  in  via  lapidea  ex  opposito  do- 
mus  Tocate  ad  auream  barbam^  ante  et  retro,  subtus  et  superiuS; 
prout  ibidem  iacet,  et  ubi  ipsas  in  partitione  attinget  et  sicut  in  saa 
habebat  proprietate,  ita  quod,  quamdiu  ambo  vixerint,  usumfructum 


')  Die  Handschrift  hat:  questio  erat, 
m.  11 
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1280  in  dicta  hereditate  optinebunt  et  post  mortem  earam  ambamm  dicta 
hereditaa  ad  proximos  dicte  Elyzabet  libere  et  absolute  devolvetnr. 
Actum  anno  domini  MCCLXXX,  mense  martio. 
Aus  emem  Fasdkel  emes  Schremtboches  im  Stadt-ArduT. 

Nr.  IM. 

Comthur  und  Bruder  des  Deutsohordenshauset  sur  h.  Catharina  in  Köln 
ftberlaisen  den  Eheleuten  Gerhard   und  Gertrud  das  steinerne  Haus 
SeUeiden  nebst  dem  daneben  gelegenen  Hause  in  der  Weberstrasse 
in  Erbpacht.  —  1280,  9.  August. 

Abgedruckt  bd  Hemies,  Urkundenbach  des  deutschen  Ordens,  Bd.  2  N.  491. 

Nr.  117. 

Daniel  von  Baehem  Terkauft  dem  Hermann  Sterre  junior  und  dessen 
Frau  Agnes  seinen  Allodialhof  lu  Junkersdorf,  der  Kirche  gegennber 
gelegen.  —  1280,  29.  November. 
Abgedruckt  bei  Lacomblet  U,  743. 

Nr.  M8. 

Sehreinswaehrichten  Über  Dispositionen,  welche  Gerhard  Seherfgin  be- 
ifiglich  seines  Sigenthums  triflt.  —  1280.  <) 

Notum  Sit  tarn  futuris  quam  presentibus/  quod  Gerardus  Seherfgin 
milee  donavit  et  remisit  Elysabeth  filie  sue  et  marito  eins  Ludewico 
Mummarslog,  item  Hadewigi  filie  sue  et  Johanni  Overstolz  marito 
eitts  cuilibet  eornm  tertiam  partem  aree  site  prope  domum  vocatam 
Gient  versus  monetam  et  tertiam  partem  illius  partis,  quam  idem 
Gerardus  Seherfgin  habet  in  lapidea  kamenata  sita  retro  eandem 
aream,  sicut  eam  habet  in  sua  proprietate.  Item  donavit  et  remisit 
cuilibet  eornm  medietatem  medietatis  domus  et  aree  site  in  platea 
Reni  prope  domum  Hildegeri  Hardevust  versus  brazicumulum.  Item 
post  mortem  suam  donavit  et  remisit  cuilibet  eornm  duas  marcas 
Coloniensium  denariorum  hereditarii  censuS;  solvendas^)  singulis  annis 
de  medietate  domus  et  aree  vocate  Aqnis  terminis  infrascriptis,  vide- 


')  Das  Torausgehende  Notam  wie  das  letzte  dieser  Nota  trftgt  das  Datum  1280. 
<)  Die  Handschrift  hat:  solyendis. 
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licet  diias  marcas  in  nativitate  domini  vel  infra  octo  septimanas  1280 
postea  sine  captione,  item  duas  marcas  in  nativitate  beati  Jobannis 
baptiste  vel  infra  octo  septimanas  postea  sine  captione  secundum 
conditiones  superins  expressaS;  ita  quod  iure  et  sine  omni  contra- 
dictione  optinebunt,  et  dicti  pneri  yidelicet  Elysabetb  et  maritns 
eins  Lndewicns  et  Hadewigis  et  maritns  eins  Johannes  Overstolz  re- 
nnnciayernnt  et  effestucavemnt  snper  omnibns  bonis  mobilibus  et 
immobilibus,  que  dictns  Gerardus  Scherfgin  nunc  habet  yel  in  poste- 
rum  est  habitnrns,  ad  manus  Gerardi  Scherfgin  predicti,  expressnm, 
qnod  Gerardus  Scherfgin  miles  filins  dicti  Gerardi  Scherfgin  et  uxor 
sua  Elysabetb  vel  eorum  heredes  erga  predictos  Elyzabeth,  Hade- 
wigim  et  maritum  eins  Jobannem  Overstolz  vel  eorum  heredes  redi- 
mere  possunt  quamlibet  marcam  pro  13  marcis  sine  omni  contra- 
dictione.  Et  hec  premissa  omnia  dictus  Gerardus  Scherfgin  in  vita 
sua  mutare  potest,  si  voluerit,  contradictione  qualibet  non  obstante. 
Item  notum  sit  etc.,  quod  predictus  Gerardus  Scherfgin  miles  do- 
navit  et  remisit  cum  Gertrude  filia  sua  conventui  de  Dunewalde 
ordinis  premonstratensis  dyocesis  Coloniensis  duas  marcas  Colonienses 
hereditarii  census  soluendas  singulis  annis  de  medietate  domus  et  aree 
vocateAquis  terminis  infrascriptis,  videlicetiinam  marcam  in  nativitate 
domini  et  aliam  in  nativitate  beati  Jobannis  baptiste  cum  omni  captione 
prescripta,  ita  quod. iure  et  sine  omni  contradictione  optinebunt.  Et 
sciendum,  quod  dictus  Gerardus  filius  dicti  Gerardi  Scherfgin  militis 
et  uxor  sua  Elyzabeth  vel  eorum  heredes  erga  predictum  conventum 
de  Duuewalde  redimere  possunt,  quandocumque  voluerint,  quamlibet 
marcam  pro  12  marcis  Goloniensibus  sine  omni  contradictione.  Item 
donavit  et  remisit  eidem  conventui  pro  remedio  anime  sue  et  Ger- 
trudis uxoris  sue,  patris  et  matris  et  parentum  suorum  unam  marcam 
hereditarii  census,  cuius  medietas  de  dicta  medietate  domus  et  aree 
vocate  Aquis  solvetur  in  nativitate  domini  et  reliqua  medietas  in 
nativitate  beati  Johannis  baptiste  singulis  annis  cum  omni  captione 
prescripta,  quam  marcam  Gerardus  filius  predicti  Gerardi  Scherfgin 
vel  sui  heredes -erga  predictum  conventum  redimere  possunt  pro 
18  marcis  Goloniensibus  sine  omni  contradictione.  Item  donavit 
et  remisit  Gtertrudi  filie  sue  sanctimoniali  in  Dunewalde  ad  tempus 
vite  sue  sex  solides  Colonienses  in  dicta  medietate  domus  Aquis, 
qnorum  medietas  in  nativitate  domini  et  reliqua  medietas  in  nativi- 
tate beati  Johannis  baptiste  cum  omni  captione  prescripta.  Et  dicta 
Gertrade  defuncta  dicti  sex  solidi  Colon,  ad  predictum  Gerardum 
filiom  Gerardi  Scherfgin  predicti  vel  suos  heredes  libere  et  absolute 
devolventur  sine  omni  contradictione. 

11* 
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1280  Item  BOtnm  sit  etc,  qaod  predictna  SeherfgnJi  miies  donavit  «t 
remisit  conve&tui  monasterii  sancti  Pantaleonis  sex  solides  C!olonieii- 
ses  in  medietate  prediete  domns  et  aree  vocate  Aqais,  qaonim  me* 
dietas  ipeis  singnlis  annis  solvetar  in  nativitate  domini  et  reliqna 
medietas  io  nativitate  beati  Jofaannis  baptiste  emn  omni  eaptione 
presoripta,  quos  sex  solidos  predictns  Gerardns  filios  Gerardi  Seberf- 
gin  vel  eins  beredes  redimere  possnnt  pro  qninqne  mareis  Colonien* 
sibns,  eontradietione  qualibet  non  obstante. 

Item  notam  sit  etc.,  qnod  predictus  Gerardos  Scberfgin  miles  do* 
navit  et  remisit  post  mortem  suam  Gerardo  dicto  Scberfgin  militi 
filio  suo  et  Elyzabeth  axori  sae  bona  sita  apad  Waltrappe  et  Nois- 
senbnrg;  que  tenet  ratione  bomagii  a  domino  arcbiepiscopo  Coloniensi, 
item  bona  sita  apad  Menginnicb,  que  fuerunt  patris  et  matris  eius- 
dem  Gerardi,  et  que  tenet  ratione  bomagii  a  domino  proposito  maioris 
ecclesie  Coloniensis,  item  bona  sita  apad  Hasen  prope  Toimicb,  qae 
faerant  patris  et  matris  sui,  item  13  iarnales  terre  arabilis,  qui 
sunt  eigen,  siti  apad  Menginnicb  et  quos  ipse  Gerardns  et  nxor  saa 
Gaderadis  insimul  sibi  comparaverant,  tali  conditione  apposita,  si 
prolem  gennerint,  illios  sit  et  sie  de  puero  ad  paeram  cadet,  et  si 
altimnm  ex  eis,  anteqnam  ad  annos  legitimes  pervenerit,  mori  contigerit 
et  dicta  Elyzabetb  maritum  eias  Gerardum  sapenrixerit,  ipsa  Ely- 
sabetb  usumfractum  in  dicta  bereditate  optinebit  et  post  mortem 
eins  dicta  bereditas  ad  proximos  beredes  dicti  mariti  eias  Gerardi 
libere  et  absolate  devolvetar,  eontradietione  qaalibet  non  obstante. 
Et  sciendam,  qaod  dicti  Gerardos  filias  Gerardi  Scberfgin  et  nxor 
saa  Elyzabetb  renanciaverant  et  effestacaverant  saper  omnibns  bonis 
mobilibns  et  immobilibas,  qae  dietas  Gerardas  Scberfgin  nnnc  babet 
vel  in  posterum  est  babitaras.  Et  premissa  omnia  dietas  Gerardas 
in  vita  saa  matare  potest,  si  yoluerit,  eontradietione  qaalibet  non 
obstante. 

Item  notnm  sit  etc.,  qaod  Gerardos  Scberfgin  miles  donavit  et 
remisit  Gnderadi  filie  sne  et  Ottoni  dieto  Balg  filio  Reinardi  Balg 
marito  eias  in  dotem  sive  in  donationem  propter  nuptias  900  mar- 
cas  Colonienses  minas  10  mareis,  qaas  idem  Gerardas  ipsis  persolvit, 
exceptis  l&O  mareis  Coloniaisiam  denariornm,  pro  quibos  idem  Ge- 
rardas ipsis  0.  et  G.  assignavit  15  marcas  Coloniensium  denariornm  re- 
eipiendas  singulis  annis  in  bereditate  sabecripta,  videlioet  6  maroas  Co- 
lonienses in  illa  mansione,  qne  sita  est  in  angalo  ex  oppottto  rintibn- 
dere,  item  6  mareas  Colonienses  in  domo  et  area  yoeata  wokac  exeepta 
eoqaina,  item  3  marcas  Col.  in  cabicalo  sito  in  beggirgasses  snMos 
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coqainam,  in  qao  faotor  cuttelloram  oommoratur,  et  in  domo  et  area,  in  1200 
qua  drewUlere  commoratiir,  hoc  adiectO;  qnod  cum  dicta  hereditas 
fliFe  plus  solvat  sive  minns,  predictis  0.  et  G.  suffidet,  ita  tarnen, 
qnod  Hemiona  filiuB  dicti  Gerardi  Scherfgin  vel  sui  bereden  erga 
predictot  Ottonem  et  Gnderadim  uxorem  snam  vel  eoram  heredes, 
qnandocnmqne  ipsis  placaerit,  predictaa  15  marcas  Col.  denariomm 
redimere  poeannt  pro  150  mareis  Colon,  denarioram,  oontradictione 
qualibet  non  obstante.  Et  sciendum;  qnod  dicti  0.  et  G.  rennncia- 
▼emnt  et  effestncaverant  super  omnibua  bonia  mobilibaa  et  immobil!- 
bug,  que  dictua  Gerardus  Scherfgin  nunc  habet  vel  in  poetemm  eat 
habiturns,  et  quamdiu  dictns  Gerardus  Scherfgin  vixerit,  nihil  de 
morte  aliorum  puerornm  suorum  predictis  Ottoni  Balg  et  Guderadi 
Bxori  sue  de  bonis  suis  cedere  poterit  vel  debebit. 

Item  notnm  sit  etc.,  quod  predictus  Gerardus  Scherfgin  miles 
donavit  et  remisit  Paze  filie  sue  et  Theoderico  de  Cervo  marito  eius 
in  dotem  sive  in  donationem  propter  nuptias  domum  cum  area  sitam 
in  Marcmannsgassen  in  angulo  prope  domum  Everardi  ex  opposito 
domus  Basilleri  versus  Renum,  item  domum  cum  area  sitam  supra 
forum  contiguam  domui  Lftdinberg  excepta  una  mansione  versus 
portam  Martis,  ante  et  retro^  subtus  et  superins,  prout  ibidem  iacent 
et  sicut  dictm  Gerardus  Scherfgin  dictam  bereditatem  in  sua  habebat 
proprietatC;  ita  qnod  iure  et  sine  omni  eontradictione  optinebunt.  Et 
seieadmn,  qnod  dictus  Gerardus  Scherfgin  miles  vult,  quod  predictis 
T.  et  P.  cum  prediota  hereditate  sufficiat,  quia  idem  Gerai^us  ple* 
nam  potestatem  habet  uni  puerorum  suorum  dare  plus  et  alten  minus 
pro  sue  Vbito  voluntatis,  hoc  etiam  adiecto,  quod  dicti  Theodericns 
et  nxor  sua  Paza  post  mortem  predicti  Crerardi  Sdierfgin  nichil  de 
bonis  suis  mobilibus  et  iromobilibus  requirent  ab  aliis  pueris  suis, 
qaos  ppat  se  rdiqnerit. 

Item  Botum  sit  eta,  quod  predictus  Gerardus  Scherfgin  miles  do- 
navit et  remisit  post  mortem  suam  Henrico  filio  suo  tres  mansiones 
aitas  prope  predictam  mansionem  sitam  in  angulo  ex  opposito  rintz- 
Mkre  versus  iudeos;  item  cubiculum  situm  subtus  trappam  et  co- 
qaiaam  predicte  domus  wolsacke;  item  domum  suam  sitam  prope 
domnm  vocatam  esche  versui^brazicumulnm,  que  est  sunm  anseddil, 
salvo  oonventui  de  prato  sanf^  Marie  omni  iure  suo  in  eadem  domo, 
qne  est  suam  anseddil;  item  domum  cum  area  sitam  ante  altam 
partam,  que  nunc  est  molendinam;  item  tertiam  partem  domus  et 
aree  site  in  brazieumulo  prope  domum  vocatam  erfte  versus  brazi- 
onmolum,  ante  et  retro,  subtus  et  superins,  prout  dicte  hereditates 
iUdem  iaeent  et  sicut  eas  dictus  Gerardus  Scherfgin  in  sua  habebat 
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1280  proprietate;  item  14  solidos  Col.  hereditarii  ceoBUB  in  domo  et 
area  sita  ante  portam  egilstein,  in  qua  faber  commoratar;  item 
aream  sitam  prope  eandem  portam  egilstein;  item  10  iamaloB  prati 
in  Eente;  item  30  iarnales  terre  arabilis  apnd  Menginnich,  qnos 
idem  Gerardns  habet  ratione  homagii  a  comite  Jaliacensi;  item  ad- 
Yocatiam  de  Keldinnich,  quam  habet  a  comite  Eatzzinelenbogin  ra- 
tione homagii;  item  dit  eigengnt  ibidem  videlicet  terre  arabiliS;  quam 
dictus  Gerardos  et  vxor  saa  GnderadiS;  dam  viverent,  insimnl  ememnti 
exceptis  12  iumalibus  terre  arabilis,  qai  sunt  Gerardi  Seherfgin  filii 
predicti  Gerardi  Seherfgin  et  uxoris  sue  Elisabeth.  Item  dictus  Gerar- 
das  Seherfgin  assignavit  dicto  Henrico  filio  suo  quatuor  marcas  Col., 
quas  ratione  homagii  tenet  a  domino  comite  de  Monte,  quas  idem 
Henricus  iam  suscepit  ab  ipso  domino  comite  de  Monte  ratione  ho- 
magii, de  quibus  quatuor  marcis  Col.  idem  dominus  comes  redemit  2 
marcas  Colonienses  pro  20  marcis  CoL,  quas  dictus  Henricus  ipsi 
domino  comiti  de  Monte  in  bonis  suis  rocatis  eigin  sitis  apud  Men- 
giunich  demonstrabit.  Item  assignavit  post  mortem  suam  eidem  Hen- 
rico filio  suo  quatuor  marcas  Col.  requirendas  a  Waleramo  Juliacensi 
domino  de  Bergheim,  quas  tenet  ratione  homagii  ab  eodem.  Item 
assignavit  ei  post  mortem  suam  6  marcas  Col.  recipiendas  a  iudeis 
quas  tenet  ratione  homagii  a  domino  archiepiscopo  Coloniensi.  Item  as- 
signavit ei  post  mortem  suam  3  marcas  Col.  requirendas,  quas  tenet 
ratione  homagii  a  domino  G.  de  Limpurg.  Item  assignavit  ei  post 
mortem  suam  quinque  marcas  Col.  requirendas,  quas  tenet  a  domino 
duce  Limburgensi,  ita  quod  dictus  Henricus  predicta  bona  iure  et 
sine  omni  contradictione  optinebit.  Et  hec  premissa  omnia  dictus 
Gerardns  Seherfgin  miles  in  vita  sua  mutare  potest,  si  volnerit  sine 
omni  contradictione. 

Item  notum  sit  etc.,  quod  predictus  Gerardus  Seherfgin  miles  do- 
navit  et  remisit  Berte  uzori  sue  et  liberis  eins,  quos  de  eo  genuit, 
domum  cum  area  vocatam  domus  Saphiri  sitam  supra  forum  Greoo- 
rom  cum  curia  et  pomerio  ad  ipsam  domum  pertinentibus,  ante  et 
retro,  subtn^  et  snperius,  prout  ibidem  iacet  et  sicut  idem  Gerardus 
dictam  hereditatem  in  sua  habebat  proprietate;  item  domum  cum 
area,  que  fait  Conradi  Ranken,  sitam  supra  ripam  retro  domum  dicti 
Gerardi  Seherfgin,  que  est  suum  anseddil,  ante  et  retro,  subtus  et 
snperius,  prout  ibidem  iacet  et  sicut  in  sua  habebat  proprietate,  sa- 
Ivo  Arnoldo  dicto  Ungevuch  omni  iure  suo  in  eadem;  item  cnriam 
apud  Eeldennich  cum  suis  attinentiis  que  idem  Gerardus  emit  erga 
Paynum  de  Eeldennich ;  item  advocatiam,  quam  ipse  Gerardus  habet 
ibidem   a   domino  comite   de  Monte;   item  piscinam   et  terram  ara- 
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bilem,  quag  idem  Gerardos  emit  ibidem  erga  Canradum  de  Eelden-  1280 
nicb;  item  curiam  de  Toirnich  cum  terra  arabili,  nemore^  pratiB  et 
aliig  omnibns  attinentiis;  item  terram  arabilem^  que  eigin  vocatur, 
quam  ipse  Oerardus  emit  post  mortem  GuderadiB  nxorig  sae  apud 
Menginnich  erga  Wilhelmnm  de  Menginnieb;  Scbottonem  et  axorem 
saam  et  pueros  eommdem,  et  in  biig  bonis  apad  HeDginnicb,  que 
VDcantiir  eigengat,  ipsaBerta  et  puerieins  demonstrabunt  domino  de 
Yalkinborg  ratione  bomagii  40  marcas  Coloniensinm  denariorum. 
Item  assignavit  ei  post  mortem  suam  6  marcas  Monasteriensium 
denariorum  recipiendas,  qnas  teoet  ratione  bomagii  a  domino  epi- 
scopo  Monasteriensi.  '  Item  assignavit  ei  post  mortem  suam  5  marcas 
Golonienses  reqnirendas  a  domino  episcopo  Leodiensi,  qnas  ratione 
bomagii  tenet  ab  eodem.  Item  sciendnm,  quod  dictus  Gerardns 
Scberfgin  donavit  et  remisit  post  mortem  suam  dicte  Berte  uxori 
sne  et  pueris  eins,  qnos  de  ipso  genuit,  omnia  bona  sua  mobilia  et 
suppelleotilia,  et  etiam  suam  partem  molendini  dependentis  in  Reno 
Tocati  walcmülen  ad  qnitandum  debita  sua,  que  rationabiliter  re- 
quisita  fuerint,  et  ad  redimendnm  hereditatem  suam,  cum  eo  quod 
saperfuerit  de  eisdem  bonis,  solutis  debitis  supradictis,  ita  quod  dicta 
Berta  et  pueri  eins  predicti  dicta  bona  iure  et  sine  omni  contradictione 
optinebunt,  tali  conditione  apposita,  si  prolem  gennerint,  illius  sit  et  sie 
de  puero  ad  puerum  cadet  et  si  ultimum  ex  eis,  antequam  ad  annos  le- 
gitimes pervenerit,  mori  contigerit;  et  dicta  Berta  maritum  eins  Gerar- 
dum  supervixerit,  ipsa  Berta  usumfructum  in  dicta  bereditate  optinebit 
et  post  mortem  eins  dicta  hereditas  ad  proximos  beredes  dicti  Gerardi 
Scberfgin  militis  libere  et  absolute  devolvetur,  contradictione  qualibet 
non  obstante.  Et  bec  premissa  omnia  dictus  Gerardus  Scberfgin  in 
vita  sua  mutare  potest,  si  voluerit,  sine  omni  contradictione. 
Actnm  anno  domini  mcclxxx  mense  aprili. 

Ang  einem  Fasdkel  eines  SchreiiiBbucheB  term.  Martini  et  Ckilum.,  im  Stadt- 
ArcliiT. 

Nr.  IM. 

Mathilde  weiland  Or&fln  von  Sayn,  die  dem  Erzstift  Köln  ihr  Land 
abgetreten  und  jetzt  auch  noch  die  Dörfer  Seohtem  und  Oilsdorf» 
so  wie  den  Zehnten  zu  Asbaoh  dem  Dopioapitel  zu  Lehen  aufträgt, 
trifft  Bestimmungen,  wie  es  mit  ihrem  Vaohlass  nach  ihrem  Tode 
gehalten  werden  solL  —  1280. 

Ich  Mecbtilt  wilen  Grevinne  was  ze  Seyne  allen  den,  die  diesen 
biif  sUen  sein  inde  boren,  heil  in  unsen   berren  gode.    Want  dat 
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1280  also  gevorwordet  was  inde  gelovet  zoschen  mime  herren  deme  ertz 
chenbischoffe  Syrerde  van  Colne  inde  mir^  du  wir  des  oyerdrügeS; 
dat  ich  in  Uz  gain  in  min  lant  inde  ich  in  die  gulde  ze  Colne  giene, 
dat  dige  dorph  Sechieme  inde  Gilstorph  bit  alle  der  gülden^  die 
darzlk  gehöret  inde  der  zinde  van  Aspach  zehantz  na  mime  dode 
sülen  anevallen  inde  eweliche  dinen  deme  capittele  vanme  düme 
inde  den  anderen  godeshnsen;  die  die  penninge  plegent  ze  gevend, 
die  mir  der  bisschof  van  Colne  inde  die  priore  aller  iarliehs  acbnl* 
dich  sint  ze  gevene^  na  deme  dat  it  geredet  was  bit  minen 
herren  deme  ertzchenbisschoffe  Conrade  inde  euch  deme  ertz- 
chenbissohoffe  Engeibrechte,  darambe  so  bin  ich  des  ze  rade  wor- 
den bit  rade  gftder  bescheidenre  lade,  dat  ich  nmbe  genade  inde 
nmbe  heil  miner  seien  inde  mines  liven  herren  minis  raannis  seien 
dieselve  dorph  Sechteme  inde  Gilsdorph,  die  ich  halden  ze  mannis 
lene  van  deme  gestiebte  van  Colne,  bit  alle  der  gfilden,  die  darrt 
gehöret,  inde  denselven  zinden  van  Aspach,  den  ich  onch  haven  se 
mannis  lene  van  deme  gestiebte  van  Colne  besetzen  inde  geven  deme 
selven  capittele  vanme  dAme  inde  den  anderen  vorgenümden  godes- 
hnsen,  inde  opdragen  deme  selven  capittele  vanme  dftme,  so  wat 
ich  rechtis  an  deme  gftde  haven  bit  behelfhisse  miner  liftücht  an 
deme  selven  güde,  also  lange  also  ich  leven.  Onch  so  sal  die  gttde 
van  deme  selven  gflde  mir  volgen  ein  iar  na  mine  dode  dat  eirste 
iar,  dieselve  gulde  van  deme  eirsten  iare  na  mime  dode  die  sal 
man  keren  inde  geven  also,  alse  ich  dat  bescheiden  sal  in  mime 
testamente.  Dit  hain  ich  gedain  bit  alsülchen  vorworden,  dat  dat 
capittel  vanme  dfime  inde  alle  die  andere  godeshns  mines  Uven 
herren  mines  mannis  wilen  des  greven  Hejnricbes  van  Seyne  iarge- 
zide  eweliche  sUen  begain  aller  iarliches  bit  missen,  bit  vigilien, 
bit  commendatien  inde  bit  allen  den  gehuchnisse,  die  darzfi  gehorent, 
inde  sulen  sin  iargezide  zehantz  beschriven  in  allen  iren  buchen, 
da  si  ire  memorien  in  plegent  ze  schrivene.  Dat  selve  sfilen  si  oneh 
mir  dun  na  mime  dode,  also  alse  mir  beschriven  is  van  deme  ge- 
stiebte van  Colne.  Si  sulen  zehantz  na  mime  dode,  so  wanne  ich 
sterven,  mich  begain  Imme  dnme  inde  in  allen  den  anderen  godeshusen 
bit  missen,  bit  vigilien,  bit  commendatien  gelicb,  alse  min  licham  da 
intgegenwordich  stunde.  Man  sal  mir  euch  leisten  also,  alse  mir 
beschriven  is  vanme  gestiebte  van  Colne,  dat  ein  igelicb  prister  in 
deme  gestiebte  van  Colne  inde  in  deme  bisdüme  mir  eine  selemisse 
sal  sprechen  zehantz  na  mime  dode.  Darzft  so  sal  man  eweliche 
min  iargezide  begain  in  allen  den  vorgenfiimden  godeshusen  aller 
iarliches,  also  alse  mir  van   deme  gestiebte  van  Colne  beschrivM  is« 
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Dise  TorgenAmde  gulde^  die  ich  deme  capittel  Tanme  düme  opge-  1280 
dragen  hayen,  die  sal  datselve  capittel  yanme  düme  besetzen  inde 
winnen  inde  bewaren  inde  sal  den  anderen  godesbnsen  aller  iarli- 
dies  geven  inde  deilen,  so  wat  nrb&ren  aller  iarliehea  vellet  van 
deme  selven  güde  na  marezalen,  na  deme  dat  eime  igelichen 
godesbnse  ane  geburen  nsal  ze  reebte,  also  alse  dat  capittel  yanme 
dfime  sal  setzen  inde  ordineiren.  Onch  so  sal  datselve  capittel 
vanme  düme  sine  kost  inde  sine  arbeit  aller  iarlicbes  zo  Torent  nz 
nemin,  die  gebüret  an  datselve  gut  ze  bawene  inde  ze  winninne. 
Is  onch  dat  dat  capittel  vanme  düme  van  diser  vorgenümder  gülden 
id  willet  avelosen  ove  gelden  vaü  den  anderen  godesbnsen,  des  sal 
datselve  capittel  vanme  dfime  vollenkomene  gewalt  inde  vrien 
wilkfire  haveo,  also  dat  man  ie  vor  die  marc  geldes  sal  geven  zin 
marc  rechter  eolscher  penninge,  die  genge  inde  geve  sin.  Die  pen- 
nioge  sal  man  bit  rade  inde  bit  geheize  desselven  eapittels  vanme 
dfime  an  ander  gut  leggen,  danave  man  nnse  memorie  inde  nnse 
iargezide  eweliche  bege.  Ich  bescheiden  euch  nz  an  demeselven 
güde,  da  ho  gerichte  van  halse  inde  van  honvede  inde  alle  die  man 
die  van  demeselven  güde  verlenet  sint  ze  rechten  mannis  lene, 
der  manne  inde  des  ho  gereichtes  sal  si  der  bisschof  van  Colne  ane- 
nemen  inde  nit  vorder.  Alle  die  andere  gülde  inde  allet  dat  andere 
recht,  so  wie  dat  genant  si,  d»t  van  demeselven  güde  irvallen  inde 
irschinen  mach,  dat  sal  genzeliche  inde  eweliche  los  inde  ledich  bli- 
ven  deme  capittele  vanme  düme  inde  den  anderen  vorgenümden  go- 
deshnsen,  also  alse  hie  vore  beschrlven  is.  Qnemet  onch  also,  dat 
ich  darzü  würde  bracht,  dat  ich  min  ander  gut  van  deme  gestiebte 
van  Colne  kerede,  dat  ich  an  dat  selve  gestiebte  gekeret  hain,  so 
sülen  dise  vorgenümde  dorph  Sechteme  inde  Gilstorph  bit  alle  der 
gnlden,  die  darzü  geboret,  inde  der  zinde  van  Aspach  mir  wider 
bliven  indö  bit  deme  anderen  güde  volgen,  so  wäre  dat  gekeret  wirt 
na  allen  den  vorworden,  die  znschen  mir  inde  deme  gestiebte  be- 
schriven  würden,  du  ich  min  gut  zen  eirsten  an  dat  gestiebte  kerede. 
Di);  hain  ich  gedain  bit  nrknnde  herin  Diderichs  van  Bare  des  dum- 
dechens  van  Colne,  de  min  truwehant  is,  herin  Winrichs  des  coir- 
bisschoffes  vanme  düme,  herin  Winandis  van  Blankenberg,  de  oach  • 
min  tronwehant  is,  herin  Johannis  van  Renninberg,  de  canünge  sint 
zeme  dfime,  brfider  hejurichs  des  priores  zu  den  predigeren  van 
Colne  inde  herin  Lambrechtes  mines  capellanis.  In  nrknnde  diser 
dinge  so  hain  ich  demeselven  capittele  vanme  düme  inde  den  an- 
deren vorgenümden  godeshnsen  disen  brif  gegeven  besigelt  bit  mime 
ingesigele  inde  bit  ingesigelen  der  voigeiiAmder  heriii  Diderichs  van 
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1280  Bure  des  Damdecbeng  ran  GolDe,  herin  Winriclui  des  coirbisschoffes, 
herin  Winandis  van  Blankenberg,  herin  Johannis  yan  Renninberg, 
des  priores  Heynriches  inde  herin  Lambrechtes  mines  capellanis. 

Dit  geschach  na  godes  geburde  dasen  iar  zwei  hundert  iar  inde 
ecbtzich  iar. 

Aus  dem  Copiarium  des  Domstifies,  N.  215,  im  Stadt- Archi?. 

Nr.  200. 

Hantantheile  anf  dem  Eisenmarkt  neben  dem  Hanse  Clookring.  — 

1280.«) 

Notum  sit  etc.,  quod  Hupertus,  Henricas,  Beatrix  et  Gertmdis, 
liberi  Henrici  filii  Emmilriei  et  Beatricis  nxoris  einsdem  Henrici  qui- 
übet  eorum  optinait  de  morte  patris  eornm  predicti  nnam  qaartam 
partem  proprietatis  dnarum  tertiarum  partium  doraus  et  aree  site  in 
foro  ferri  prope  domum  Theoderici  de  Ackerin,  que  contigna  est 
domni  clocringe  versns  aquednctam,  ante  et  retro,  snbtns  et  snpe- 
ring;  prent  ibidem  iacet  et  ubi  ipsos  in  partitione  attinget  et  sicnt 
in  sua  habebant  proprietate,  ita  qnod  iure  et  sine  omni  contradi- 
ctipne  optinebunt. 

Aas  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches,  term.  dorn.  ant.  Lew.,  im  Stadt-ArchiT. 

Nr.  2tl. 

Vererbnng  yon  Hausantheilen  anf  dem  Bnttermarkt.  —  1S80. 

Notum  sit  etc.;  quod  Elizabeth,  Sophia,  et  Henricus  liberi  Johan- 
nis dicti  Halverocke  et  Sophie  quilibet  eorum  optinuit  de  morte 
patris  eornm  predicti  proprietatem^)  tertie  partis  trium  domornm  si- 
tarnm  in  foro  buttiri  inter  domum  Henrici  Vetscholderen  et  domum 
Constantini  de  sancto  Laurentio  contra  domum,  que  qnondam  fuit 
Henrici  Halrerocken,  et  duarum  mansionum  sitarum  contra  domum 
Everardi  in  fine  Marcmansgassen,  ita  quod  iure  et  sine  omni  contra- 
dictione  optinebunt. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches,  term.  dom.  ant  Lew.,  im  Stadt- Archiy. 


1)  Im  Schreinsbuch  tragen  bei  dieser  und  der  folgenden  Urkunde  die  unmittel- 
bar Yoraufstehenden  Nota's  das  Datum  1280. 
*)  Die  Handschrift  hat :  prioprietas. 
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Nr.  f%. 

Die  Bitter  Gkitfried  und  Werner  von  Covern')  tchliessen  mit  der  Stadt 
Köln  eine  TollBtändige  Stthne.  —  1281,  9.  März. 

Nos  (rodefridas  et  Wenierus  congangnineas  sang  milites  de  Co-  1281 
vema  nniversig  presentes  litteras  visaris  et  andituris,  notam  facimuS; 
qaod  nos  et  nniversi  amioi,  consangainei  et  ooadiatores  nostri  pure, 
simpliciter  et  de  piano  reconciliati  sumns  cum  civitate  et  civiboe 
Coloniengibns  nniversis  saper  omni  discordia  sua  sive  gnerra,  qne 
inter  nos  ex  una  parte  et  ipsos  cives  Colonienses  ex  altera  verteba- 
tur^),  ita  quod  ex  corde  remittimns  eisdem  civibos  Coloniensibas  omnes 
ininrias,  offensas,  exeessos,  raneores,  indignationes,  odia,  iraS;  quas 
habaimos  eontra  eos  a  prima  die,  qua  dicta  discordia  sive  guerra 
inter  nos  orta  fuit,  usque  in  diem  huinsmodi  cum  eis  nostre  recon- 
ciliationis,  sive  universales  fnerint  contra  civitatem  et  cives  Colonienses 
sive  personales  contra  cinsdem  civitatis  personas,  promittentes  bona 
fide,  quod  nos  de  tribus  equis  acceptis  [sie]  Henrico  Bnfo  civi  Coloniensi 
ac  etiam  de  damnis  ocoasione  hniusmodi  discordie  sive  guerre  nostris 
amieis,  consangnineis  et  eoadiutoribus  predictis  ab  ipsis  civibns  illatis 
eosdem  cives  Colonienses  relevabimus  et  liberos  ac  quitos  faciemus, 
ita  qnod  nos  et  nostri  amici,  consanguinei  et  coadiutores  in  posternm 
occasione  huinsmodi  dampni  nuUam  impetitionem  seu  qnestionem 
movebimus  contra  eos,  frande  et  dolo  prorsns  exclasis.  In  huinsmodi 
reconciliationis  testimoninm  et  firmitatem  sigilla  nostra  pro  nobis  et 
nniversis  amicis,  consangnineis  et  eoadiutoribus  nostris  predictis  pre- 
sentibus  dnximus  apponenda,  et  insnper  rogavimns  reverendnm  pa- 
trem  et  dominum  nostrum  S.  archiepiscopum  Coloniensem  et  nobilem 
virum  Robinnm  dominum  de  Coverna,  ut  sigilla  eorum  apponerent 
huic  Scripte  in  testimonium  omninm  premissorum. 

Actum  anno  domini  mcclxxx,  dominica  quadragesime,  qua  can- 
tatur  Beminiscere. 

Nach  dem  Origioal  im  Stadt-ArchiT.  Das  Siegel  des  Erzbischofs  sehr  yerletzt; 
das  zweite,  dreieddg»  Adler  mit  offenen  FlQgeln,  hat  die  Umschrift :  S.  Robini  de 
CoYerntL;  Tom  dritteo,  dreieckig,  nur  zu  lesen :  militis  d'  koT...;  das  yierte,  drei- 
eckig: 8.  Yemeri. 


0  CoTem,  an  der  Mosel. 

^  Die  Handaehrift  bat:  Tertebantnr. 
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Nr.  2«3. 

Der  Domcanoniob  Theoderioh  von  Bheimbaoh  trifft  letitwilliga  TarA- 

gung  ftber  seinen  VaohlaBs  zu  Onnsten  des  Domes,  der  Leprosen,  der 

Hospitäler  yon  8t.  Martin,  8t.  Maria  nnd  St.  Andreas.  —  ISSl, 

80.  April. 

1281  In  nomine  domini  amen.  Universis  preeentes  litterag  vtenris  et 
auditaris  Tbeodericus  dictns  de  Reymbach  canoniens  maioris  ecderie 
Coloniensis  salutem  et  cognoscere  veritatem.  NoveritiS;  qnod  ego 
compos  mentis  mee  et  sanns  vite  volens  discretionem  reram  meamm 
focere,  ne  post  obitum  menm  in  faturnm  aliqna  diseensio  fiat  propter 
eaS;  sie  de  ipsis  dnxi  ordinandum.  Ita  videlieet  qnod  lege  in  biis 
seriptifl  capitulo  maioris  ecclesie  Coloniensis  post  obitum  menm  pen- 
gionem  qnindecim  maldrorum  siliginiS;  que  Tbeodericus  de  Brenich 
dictns  Hangir  singnlis  annis  micbi  solvit;  item  lego  eidem  capitnlo 
quinqae  marcamm  reddituS;  quos  cam  denariis,  qui  micbi  de  domo 
Tocata  Heysenbus  prorenerunt,  comparavi;  item  lego  ipsi  capitnlo 
omnia  debita,  in  quibas  magister  Ricbwinus  eanonicns  ecclesie  sanc- 
torum  apostolornm  Coloniensis  tenetut;  committens  dominis  eiiwdem 
capitnli  in  animas  eomm;  nt  quolibet  mense  anni  faciant  memoriam 
meam  in  ecdesia  Coloniensi  predicta  de  bonis  memoratis.  Item  or- 
dino  et  volo,  quod  proventus  probende  mee  Coloniensis^  qui  per  an- 
nnm  nnnm  me  defuncto  micbi  cedent,  cum  integritate  recipiantur  et 
pro  pecunia  vendantur^  cnm  qua  deputati  redditus  emi  debent  et 
dari  dnodecim  sacerdotibns  yicariis  ecclesie  Coloniensis  predicte,  qui 
similiter  qnolibet  mense  faciant  memoriam  inter  se  modo  predicto. 
Item  Yolo  et  ordino  in  biis  scriptis,  quod  domns  mea  danstralis  pro 
certa  snmma  pecunie  vendatnr,  cam  qua,  si  fieri  potest,  tres  marce 
bereditarii  census  emi  debent,  de  quibas  dabitar  una  marca  leprosis 
extra  muros  ColonienseS;  item  una  marca  bospitali  sancri  Martini 
maioris  ColonieosiS;  de  qaa  octo  solidi  dabuntnr  paaperibufl  sive  in- 
firmis  subtas  et  qaatuor  solidi  becginabns  sapramanentibus,  item 
bospitali  sancte  Marie  in  capitolio  Coloniensis  sex  solidi,  paaperibas 
et  infirmis  subtas  quatuor  solidi  et  becginabns  superias  dno  solidi, 
item  bospitali  sancti  Andree  Coloniensis  sex  solidi,  paaperibus  et 
infirmis  sabtus  qnataor  solidi  et  becginabus  saperias  duo  solidi.  Sed 
si  cam  pecania  de  dicta  domo  claustrali  proveniente  tres  marce  be- 
reditarii census  non  possent  emi,  quicqaid  minas  emptum  fnerit  cnm 
eadem  boc  proportionaliter  defalcabitur  bospitalibus  et  infirmis  sapra- 
dictis.     Item   lego,    ordino    et  rolo,    qnod  de  omnibos  vestimentis 
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et  sopeUeotilibas  meis  medietas  detur  hospitali  sancti  Martini  pre-  1281 
dieti  et  alia  medietas  duobus  hospitalibns  sapradictis.  Item  eligo  et 
ordiiio  In  hiis  scriptis  priorem  fratmm  predicatorum,  priorem  fratrnm 
ordinis  sancti  Angnstini  et  provisores  domos  sancti  spiritns  Colonien- 
sis,  vel  qni  pro  tempore  faerint  proyisoreS;  meos  testameniarios  sen 
executores  mei  testamenti^  ita  yidelicet  quod  quicqnid  ultra  hec  et 
alia  omnia^  qne  legavi,  snperfaerit  de  bonis  meis  et  rebns  illegatnm, 
boc  dabant  et  oonvertent  in  elemosinam  propter  deum^  nbi  saluti 
amme  mee  viderint  expedire.  In  cnius  rei  testimoninm  et  firnütatem 
sigilla  prionun  predictoram  et  domus  sancti  spiritns  predicte  nna 
emn  sigillo  meo  feci  presentibus  apponi. 

Actam  et  datnm  anno  domini  millesimo  dncentesimo  octogesimo 
primo,  in  yigilia  beate  Walbarge.^) 

Nach  dem  Original  im  Archiv  der  Armenverwaltung.  Nor  noch  das  gut  erhal- 
tene ISegel  des  h.  Odsthanaes  hängt  an  (Bd:  2,  Siegel  Nr.  18). 

Nr.  2«4. 

Ber  Sittar  Johaimea  Eaitse  Überträgt  die  Nntmietsnng  der  ihm  Tom 

Irsbisdiof  m  Lehen  gegebenen  vier    Gkiddemen  bei    der  Mftnze    den 

Sohmierbftnken  gegenüber  mit  Znstimmnng  des  Lehensherm  seiner 

Fran  Hargaretha.  —  1281»  16.  Mai. 

Universis  presentes  litteris  inspectnris  ego  Johannes  dictus  Kaze 
miles  notnm  facio,  qnod  cum  reverendas  pater  dominos  Sifridns  dei 
gratia  archiepiscopns  Coloniensis  in  bonis  et  redditibos,  que  et  quos 
ego  ab  eodem  domino  archiepiscopo  teneo  iure  feudi,  dilecte  coningi 
mee  Margarete  ad  petitionem  meam  coneesserit  et  porrexerit  per 
snas  patentes  litteras  usnm  fructum,  ego  ipsam  concessionen^  ratam 
habena  et  approbans  quatuor  cubicula  constructa  et  edificata  ad  mu- 
ros  domus  monete  Coloniensis  sita  ibidem  ex  opposito  scamnorum; 
que  smerbenke  yulgariter  appellantnr,  que  cubicula  atque  scamna 
publica  via  sive  strata  dividit  et  contingunt  dictam  monetam  sive 
domum  monete  Coloniensis  ex  utraque  parte  directe  retro  ipsam  do- 


^)  Die  Handschrift  hat:  Walburgis.  Der  Tag  der  Walburgis  ftlU  auf  den  28. 
Febnuir;  w&ra  diese  Datirung  richtig,  so  fiele  die  üricnnda  anf  den  34.  Februar 
des  Jahres  1282  unserer  Bechnnng;  es  kann  aber  nicht  fOgHch  angenommen 
werden,  dass  sie  nach  dem  3.  October  1281  falle,  weil  eine  Urknnde  von 
diesem  Datnm  (Nr.  210)  bereits  auf  das  Testament  des  Theoderich  von  Bheinh 
bach,  also  auf  unsere  Urknnde,  Beang  nimmt  Es  bleibt  also  nichts  Obrig, 
als  in  der  Datirung  dnen  Schreibfehler,  Walburgis  statt  Walburge,  anzu- 
nehmen und  die  Urkunde  anf  den  30.  April  1281  zu  datiren. 
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1281  mam  monete  Colonieiuifl,  qne  cnbicula  a  predicto  domino  ColonieDsi 
archiepiscopo  in  fendam  recepi  et  teneo  et  possideo  libere, ,  paeifioe 
et  qniete,  conoedo  et  snpraporto  dicte  Margarete  nxori  mee  et  ad  manos 
eiüsdem  resigno  ad  habendnm  in  eisdem  enbicnlis,  tenendnm  et  pos- 
sidendum  sine  contradictione  aliqaa^  qnoad  yixerit^  usam  fraetam  et 
nichilominns  in  bonis^  qne  in  postemln  me  ab  eodem  domino  Colo- 
niensi  archiepiscopo  contigerit  iure  feudi  possidere.  In  cniuB  rel  ten- 
timoninm  presentes  littevas  sigillis  yenerabilinm  yiromm  Theoderici 
maioris  et  archidiaconi  et  Peregrini  sancte  Marie  ad  gradus  decano- 
mm  ecclesianim  Coloniensium  rogavi  communiri  et  insaper  uienm 
proprium  sigillnm  eisdem  apposui  in  testimonium  yeritatis.  Et  nos 
Th.  maioris  et  archidiaconns  et  Peregrinns  sancte  Marie  ecelesiarum 
Coloniensiom  decani  predicti  confitemnr  sigiUa  nostra  ad  petitionem 
memorati  Johannis  in  testimonium  presentibus  «ppendisse. 

Actum  et  datum  anno  domini  mcclxxx  primo,  feria  quinta  post 
festum  beati  Servatii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archi?.  Das  erste  Siegel,  eine  siteende  Figur, 
batTon  der  Inschrift  noch  i.  .oderici  dei  gra. maioris. . .  et  archidi. . .,  das  sweite, 
oben  Maria  mit  dem  Kinde,  unten  ein  knieender  Donator,  hat  die  Umschrift:  S. 
Pelegrini  decanns  . .  Marie  ad  grad.'  decan.  Gol.  Das  dritte,  ein  Kreui  im  Schilde, 
hat  nor  noch  das  Wort  militis. 


Nr.  MS. 

Der  Auditor  Magister  Nioolinui  de  Camilla  entscheidet  den  sehen  mehr 
als  ftnf  Jahre  iwischen  dem  Abt  von  St.  Martin  und  der  Pfiarrge- 
meinde  schwebenden  Streit  über  die  Besetiung  der  Pfarrstelle  an  St. 
Brigiden  su  K6ln  dahin,  dass  die  Pfarrgemeinde  kein  Becht  lur  Prä- 
sentation habe,  sondern  dem  fom  Abte  pr&sentirten  Canonieui  Theoderioh 
vom  Pfau  die  erledigte  Stelle  su  oonferiren  sei.  —  Bonn,  ISSl, 

4.  August. 

Abgedruckt  bei  Kessel,  antiquitates  monasterii  s.  Martini  maioris  Coloniensis 
p.  270  ff.,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  In  diesem  Abdruck  ist,  abgesehen 
Ton  verschiedenen  Druckfehlern,  S.  270  Z.  9  von  unten  hinter  quasi  das  WOrtchen 
iuris  ehiznschalten,  S.  271  Z.  8  von  oben  statt  premisso  premissis  lu  lesen,  Z.  10 
von  oben  hinter  possessionem  einsuschieben:  ipsius  ecdesle,  Z.  16  t.  o.  statt  hoc 
hec  zu  lesen,  Z.22t.  o.  hinter  clericus  einzuschieben:  Coloniensis,  S.  272  Z.  9  v. 
0.  statt  huius  huiusmodi,  Z.  18  v.  o.  statt  interloentorinm  interlocutoriam, 
S.  273  Z.  17  T.  0.  statt  contumaciam  zu  lesen:  contumacia. 
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Nr.  8«6. 

Die  Xiohter  des  Mainxer  Stnhlei  erklären»  daii  der  Apotheker  Wil- 

helmns  dem  kftlner  Domstift  yeriohiedene  Antheile  von  Häniem,  die 

in  K61n  gelegen,  geiohenkt  hat.    Mainz,  1281,  6.  Angust. 

Universifl  presentes  litteras  inspeclnris  iudices  sancte  Magnntinensis  1281 
sedis  cognoscere  veritatem.  Noveritis,  quod  propter  hoc  in  nostra  et 
aliorum  fidedignorum  presentia  constitutus  magister  Wilhelmus  apothe- 
carias  filias  qaondam  magistri  Eckeberti  apothecarii  et  Agnetis  eins 
axoris  legitime,  ciyinm  Coloniensium;  confesfius  fait  et  est  publice  et 
reccrgnoscens  expresse,  se  contnlisse  anno  domini  millesimo  dncente- 
simo  sexagesimo  quinto  in  crastino  beate  Gertrndis  et  dedisse  pnre 
et  simpliciter  donatione  perfecta  inter  vivos  immntabiliter  et  sine  spe 
aliqna  revocandi  capitnlo  et  ecclesie  Coloniensi  pro  ipsius  et  parentnm 
snornm  remedio  animaram  bona  saa  hereditaria  ad  ipsum  ex  snc- 
eessione  parentnm  suornm  predictorum  legitime  devoluta  ad  habenda, 
tenenda  et  possidenda  in  perpetaam  pleno  inre,  videlicet  mediam 
partem  domos  et  aree,  que  quondam  herin  conpeyrin  hns  ynlgariter 
appellabatnr,  in  sancti  Albani  parrochia  site,  ante  et  retro,  snptus 
et  snpra,  prent  ibi  iacet  et  quatuor  septimas  partes  et  dimidiam 
septimam  partem  domns  et  aree  portam  habentis  site  iuxta  stolchin- 
gazzen  retro  attingens  artam  plateam  begginaram  et  totidem  parve 
domns  et  aree  in  ipsa  platea  retro  super  ortnm  predicte  domus  edi- 
floate  et  quartaoi  partem  trium  domorum,  quarum  due  contigue  sunt 
porte  domns  supradicte  versus  orientem  et  tertia  cum  duabns  hinc* 
inde  camernUs,  qne  contigna  est  curie  eiusdem  parrochie  plebani, 
eoins  etiam  ortus  attiugit  cymiterium  canonicarum  sanctarum  virgi- 
nnm,  ante  et  retro,  suptns  et  supra,  prout  ibi  iacent;  et  alias  si 
quam  in  Colonia  habebat  heredidatem,  ^t  idem  magister  Wilhelmns 
donationem  huiusmodi  innovans  ipsamqne  ratificans  contulit  atque 
dedit  predicta  bona  dicto  capitulo  et  ecclesie  Coloniensi  et  iam  eum 
transtnlit  pro  sne  et  parentnm  snorum  animarum  salute  in  omni  forma, 
prent  snperins  est  expressnm.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  no- 
stmm  presentibus  duximus  apponendnm,  protestamur  etiam,  quod  dic- 
tus  magister  Wilhelmus  suum  proprium  sigillum,  quo  utitur  et  uti 
consneyit,  similiter  h^is  litteris  apposuit  in  testimonium  veritatis. 

Actum  et  datum  in  consistorio  sancte  Maguntinensis  sedis,  ubi  iu- 
dicio  consnevimus  presidere,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octo- 
gesimo  primo,  die  Slxti. 

Ans  dem  Copiarium  des  Domstiftes,  Nr.  200,  im  Stadt-Archi?. 
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Nr.  in. 

Bmtimwmgm    über   die  Terwendung  der   vem   Canoiiioiis    Hemriok 

Hnpertnfl  von  Bt.  Seyeria  dem  Heiter  Walberberg  Yennaehten  swei 

•chmiag  jdhrUeher  Beate.  —  IMl,  16.  Augut 

1281  Nos  soror  M.  et  abbatieea  totusque  coBTentns  moatiB  saoote  Wal- 
burgis  ordinis  Cistercieiiive  Colonieaeui  dyooeeis  notam  facimas  aoi- 
yereis  tarn  presentibus  qaam  fotaris  presens  acriptam  visork  et  aadi- 
tarie,  qaod  dominas  HeDrieus  dictns  Hupertus  qaoadam  canonieos 
ecclesie  saacti  Severini  Gofloaieniie^  cnm  adhae  yiyeret^  iafirmitate 
detentae  ia  remediom  delictoram  saoram  et  salatem  aaime  sae  lega?it 
Dobis  daos  solidoi  aaaai  redditae  Coloaiensiam  deaarioram  snie  boaie 
eomparatos,  eolUgeadoe  siagalis  annis  de  area  Oerardi  de  Aqais  sita 
Goloaie  in  vioo  dicto  spilmanegaese,  de  qaibue  annivereariam  eaam 
ia  die  obitae  eai  singalie  anais  faciemas  ia  moaaeterio  noetro  ia  yi- 
giliia  legendie,  misaie  eelebrandis  et  campaaie  compalsandis  et  eodem 
die  de  dietie  daobas  solidie  coniolationem  nostro  conyeatai  faeiemas, 
sieat  sais  manafidelibas  et  amicis  promiBimas  et  promittimae  per  pre- 
seatee,  tali  apposita  coaditione,  ei  aatedictam  anaiyenariam  et  eoa- 
yeatae  coaaolalionem  singalis  anais  debito  tempore  noa  feeeriaias, 
qaalitercamqae  etiam  ea  adimplere  negligentee,  iaiQ  dieti  dao  eolidi 
omni  oontradictione  et  ooeaeione  postposita  extune  eedent  eocleeie  saacti 
Seyerini  Coloniensis  ad  angmentationem  redditas  memorie  ipsias 
Henrici  Ibidem,  sicat  per  amicos  et  maaafideles  sno^  commnaiter  ex- 
stitit  ordinatam.  Insnper  nos  etiam  cancta  benefieia»  qae  apnd  aos 
ftant  et  perpetao  fieat,  eidem  Henrico  partieipabimus  tamqaam  cetms 
sororibns  et  firatribos  nostris,  nbicamqae  loooram  tamnlatis.  Ut  aaiem 
hee  rata  et  firma  permaneant,  presentem  oedalam  snper  hoc  conscrip- 
tarn  manafidelibas  predicti  Henrici  tradidimas  sigillo  noßtte  eodiesie 
sigillatam  in  testimoninm  omninm  premisBorDm. 

Datam  anno  domini  MCC  octogesimo  primo,  in  die  assuroptionis 
beate  Marie  yirginis. 

▲ug  dem  CurtaUr  yon  St.  Severin  f.  36»  im  Proviaeial-ArchiT  in  DOneldorf. 


177 

Nr.  HS. 

Äbtissin  und  Convent  des  Klosters  Burbach  verzichten  zn  Onnsten  der 

0£azialen  von  St.  Martin  auf  zwei  Mark  Erbzins  von  zwei  Oaddemen 

unter  Oewandsobneider.  —  1281,  10.  September. 

SororEngilradis  dei  permissione  abbatissa  totnsque  conventns  sancti-  1281 
monialiain  monasterii  fontis  s.  Marie')  ordinis  CysterciensiB  ColonieDsis 
diocesis  viris  prudentibus  et  honestis  officialibns  parrochie  s.  Martini 
minoris  in  Colonia  salntem  et  orationes  in  domino  salutares.  Noverint, 
qaod  no8  de  commnni  consensu  et  bona  volnntate  nostra  pnre  et  sim- 
pliciter  renanciavimns;  renunciamnS;  effestncavimns  et  effestncamas 
per  presentes  super  dnabus  marcis  Coloniensibas  hereditarii  censnS; 
qnas^)  nobis  Reynardus  de  Pixide  et  sni  fratres  singaliB  annis  solvere 
consaevernnt  de  dnobas  cnbicnlis  sitis  inter  pannicidas  in  parrochia 
vestra,  in  qnibas  iidem  fratres  stant  et  vendnnt  pannos  suos,  ad  manns 
Gerhardi  dicti  Erantz  civis  Coloniensis  tali  conditione  apposita,  qnod, 
enicnmque  idem  Gerhardns  petierit  sen  requisierit  afiscribi  in  carta 
officialinm  duas  marcas  predietas,  ipsi  asscribi  possint  et  debeant 
contradictione  qnalibet  non  obstante.  In  hninsmodi  effestncationis  et 
rennneiationis  testimoninm^  atqae  fidem  sigillnm  nostrum  nna  cum  si- 
gillo  abbaue  et  conventns  de  prato  s.  Marie  ^  ordinis  Gysterciensis 
presentiboB  dnximns  apponendnm.  Et  nos  abbatissa  et  conventns 
monasterii  de  prato  s.  Marie  predicte  fatemnr^  omnia  premissa  vera 
esse  et  nos  ad  preces  et  ad  instantiam  dictarum  abbatisse  et  con- 
ventns fontis  s.  Marie  sigillnm  nostrum  presentibus  apposuisse  in 
testimoninm  omnium  premissorum. 

Datum  anno  domini  mcclxxx  primo  feria  quarta  post  nativitatem 
beate  Marie  virginis. 

Aus  dem  Cartnlar  des  h.  Geisthauses  f.  59,  im  Arcbiv  der  Armenverwaltung. 

Nr.  SM. 

Oraf  Dietrich  von  Cleve  erklärt  dem  Tmohsess  von  HlUohrath,   dass 

das  Domcapitel' bezüglich  eines  demselben  geschenkten  Allodes  von  30 

Morgen  mit  Gedinge  und  Einge  nicht  belästigt  werden  dürfe.  — 

1281»  16.  September. 

Nos  Tb.  comes  Clivensis  dapifero  de  Hilkerode  ac  nniversis  suis 
scabinis  in  Grisberge  snam  gratiam  et  omne  bonnm.  Cum  nos  ad  spiiitua- 

')  Mariabrunn,  Kloster  Burbach  bei  Frechen. 
')  Die  Handschrift  hat  quos. 
3)  Kloster  Benden  bei  Brfihl. 

m.  12 


178 

1281  les  preces  dilecti  sororii  nostri  Henrici  de  Heymsberg  canonici  ColonienfliB 
remiserimufl  capitnlo  Coloniensi  onme  las,  quod  habaimus  in  triginta 
inrnalibns  sitis  apud  Morendorp;  de  quibus  nobis  (äölvebantar  trea  ao- 
lidi  sex  denarii  et  öbnins,  ita  quod  dicti  iarnäles  meram  sint  allodiom 
ipsios  capitnli  nee  aliqaia  de  eetero  incola  vel  aecola  ipaoram  agro- 
rum  Tel  aliqaia  alina  ex  parte  ipsorum  noatram  indidum,  quod  ge- 
dinge  et  rincge  vocator,  de  eetero  adire  et  reqdrere  teneatur,  onde 
Yobifl  precipiendo  mandamna  et  Berioae  volamuB,  ne  aliqaia  qni  faerit 
ex  parte  capitnli  predicti  per  aliqaem  veatrum  ad  prediotam  iadiciom 
nostram  yocetar  vel  inqnietetnr  vel  per  abaentiam  eioa  gravetar  sed 
in  omnibna  qnibaa,  poteatia,  ipaoa  promoyeatia. 

Datum  et  actum  anno  domini  milleaimo  dncenteaimo  octogeaimo 
primo,  in  craatino  exaltationia  aancte  erncia. 

Aas  dem  Copiariom  des  Domstiftes  N.  124,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  m. 

Dar  Domeaaonioli  Dietriah  von  Bhaimbaoh,  der  aein  Beaitatlinm  i]m«r* 

halb  der  Stadt  K51n  dem  h.  Oeisthaas  vermaoht,  bestimmt,  dass  saine 

tMtamentarisehen  Terftgongen  üb«r  die  an  einielne  Conveata  in  aab- 

lendan  Beaten  in  Xraft  bleiben  sollen.  —  1S81,  3.  Oetober. 

Uniyersia  preaentea  litteraa  yiaaria  et  anditaria  Theodericoa  de 
Reymbach  canonicoa  maioria  eccleaie .  Golonienaia  aalutem  et  cog- 
noacere  yeritatem.  Noveritia  qnod  com  ego  compoa  mentia  mee  an- 
prapprtayerim,  reaignayerim  et  tradiderim  libere  et  aolute  omnem 
hereditatem  meam  aitam  infra  ciyitatem  Golonienaem  ad  manoaTbeo- 
dorici  dicti  Saze,  Pelegrini  dicti  nigri,  Goatantini  de  Liaolakirgen,  6e- 
rardi  dicti  GranaZ;  Hermanni  dicti  Schoneweder  et  Winandi  dicti 
Scheiayiire  proyiaorum  domna  aanoti  Spiritoa  in  caria  Golonienai  nomine 
domua  einadem  coram  diacretia  yiria  acabinis  Golonienaiboa  et  officialibaa 
tam  de  Orabnrg  qaam  de  Niderich^  in  quornm  cartaa  ipaoa  proyiaorea 
aaacribi  feci,  aicnt  aaacriptua  eram  ad  hereditatem  eandem  more  de- 
bito  et  conanetO;  ipsiqne  proyiaorea,  prent  in  animaa  eomm  commiai; 
ae  ad  hoc  obligayerint,  quod  redditna  de  eadem  hereditate  proye- 
nientea  poat  obitnm  m^im  aingalia  annia  dabont  et  aaaignabunt  con- 
yentibna,  qniboa  dedi  et  legayi  eoadem  aeeundnm  formam,  qua  in 
teatamento  meo  anper  hoc  confecto  pleniua  continetar,  idem  teata- 
mentnm  meum  confirmo^  ratijSco  et  perpetuo  per  preaentea,  aic  quod 
ipanm  non  mntabo  neque  mntare  poaaim  nee  debebo  nee  contra  ipaum 
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veniam  allo  luiqum  tempore  aliqno  sabiilitatis  ingenio  sive  canaa,  1281 
et  renuncio  Baper  hiis  litteris  apostolicis  impetratis  vel  impetrandis, 
coinBcanqae  forme  yel  tenoris  existant,  et  specialiter  Uli  ;,ea  que  de 
bonis^'*)  ac  omni  iuris  anxilio  tarn  canonici  quam  civilis,  quod  michi 
Ben  alii  persone  nomine  meo  posset  aliqaatenus  snffragari.  In  cuius 
rei  testimoniom  et  perpetnam  firmitatem  sigillum  meom  daxi  appo- 
nendnm  et  insnper  rogavi  religiosos  vires  priores  fratram  predicato- 
mm  et  beati  Angastini  mannfideles  sen  execntores  testamenti  mei,  ut 
sigilla  sna  presentibus  dncerent  appon^da,  et  nos  priores  predicti, 
qnia  premissa  ooram  nobis  acta  snnt;  ad  petitionem  predicti  sigilla 
nostra  apposnimus  hnic  scripto  in  testin^onium  omniom  premissoram. 
Actom  in  capitnlo  monasterii  fratrum  predicatoram  in  Golonia, 
anno  domini  mcclxxx  primo,  feria  sexta  post  festam  beati  Bemigii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archi^.    Die  drd  Siegel  gat  erhalten. 

Nr.  21L 

Das   Domoapitel   gibt  seine  Weinberge    in  Oberwinter,    die  ihm  von 
Henricns  de  Basilea  vermacht  worden,  in  Pacht  —  1281, 13.  Dezember. 

Nos  Jacobus  et  Drnda  nxor  mea  legitima  de  Lucillewintre  per 
presentes  litteras  profitemur,  quod  venerabiles  viri  decanns  et  capi- 
tnlum  Goloniense  locaverunt  nobis  ac  nostris  heredibus  domum  eornn- 
dem  sitam  in  Lnczille wintere^)  cum  attinentiis,  videlicet  qaatuor 
iurnalibas  vinearum  vel  circa^  qaas  magister  Henricns  de  Basilea. 
bone  memorie  canonious  Coloniensis  legavit  pro  memoria  sna  agenda 
singnlis  annis  pro  annna  pensione  videlicet  septem  solidis  Coloni- 
ensinm  denariomm  ipsis  hereditarie  persolvendis^  quam  qnidem 
pensionem  camerario  Coloniensis  ecclesie,  qni  pro  tempore  fherit^ 
singnlis  annis  assignabimns  in  feste  beati  Martini  hiemalis,  dictam 
antem  domnm  meliorabimus  et  sine  deterioratione  qnalibet  conserva- 
bimns  conditionibns  hiis  adiectis^  qnod  si  nos  vel  nostri  heredes  in 
termino  memorato  defecerimns  in  solutione  dicte  pensionis  in  parte 
vel  in  toto  et  infra  nnum  mensem  proximo  seqnentem  non  solverimns 
ipsam  pensionem,  mense  secnndo  pro  pena  solvemns  septem  solidoa 
Coloniensinm  denariorom.  Si  vero  mense  tertio  non  solverimns  tam 
penam  quam  debitnm  principale,  in  principio  qnarti  mensis  ab  omni 
iure  cademns,  qnod  in  dictis  vineis   et  domo  habere   dinoscimnr  et 


1)  Also  der  Anfang  des  Briefes,  worauf  Theoderich  Bezug  nimmt 
^)  LQtzelwinter  ^  minor  Wintere,  Obenrinter.    (Vgl.  Lacomblet  1,  462). 

12* 
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1281  ipse  vinee  et  domns  ad  predietoB  deeannm  et  eapitnlam  libere  rever- 
tentnr  et  de  ipsis  disponere  potenint;  pront  eisdem  yidebitar  expe- 
dire.  Insnper  torcülar  dicte  domns  tempore  vindemiarum  ad  nsna 
reservabimus  predietornm,  quod  quidem  torenlar^  si  per  eomm  usam 
ant  snorum  nanciomm  [destrnctnm  fnerit,  ipsi  facient  reparari;  si  vero 
per  negligentiam  ant  nsum  nostrnm  yel  heredom  nostrorom  destrnc- 
tum  fnerity  sostris  expensis  tenebimar  reparare.  Item  sex  denarios 
pro  cepsu  annnatim  et  alia  iura  ac  servitia  queenmqae  de  dictis 
bonis  debita  dabimas  et  solvemus.  Item  expresse  condictnm  eBt  et 
adieetam,  qnod  nos  et  nostri  heredes  prefatas  vineas  diridere  yel 
inter  nos  distribnere  non  debemns  sed  nnns  nostrnm  ad  pensionem 
et  predicta  omnia  maneat  obligatus,  alioqnin  ipso  facto  ab  omni  inre 
sient  priuSy  quod  in  predietis  bonis  habere  dinoscimnr;  decidemns.  In 
cuius  rei  testimoniam  presentes  litteras  sigillo  nostri  plebani  in  Lac- 
cillewintere  predietis  decano  et  capitulo  dedimus  sigillatas,  et  ego 
plebanus  dictns  ad  preces  predictorum  Jacobi  et  Drude  sue  coniugis 
sigillum  meum  apposui  huic  scripto. 

Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo 
primo  in  die  beate  Lucio  yirginis. 

Aus  dem  Copiarium  des  Domstiftes  Nr.  196,  im  Stadt- Archiv. 

Nr.  m. 

Erzbisohof  Sigfrid,  der  Domscholaster  Wiobold  und  der  Kitter  Gerhard 
Soherfgin  Bohlichten  den  Streit  zwiBohen  der  Gräfin  Mathilde  von  Sayn 
und  dem  Johannes  von  Reifferscheid  bezUglich  der  Lehen,  welche  der 
ReifTersoheider  Friedrich  von  Sayn  beseBsen  hatte.  —  1282,  16.  Januar. 

Nos  Sifridus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus^ 
sacri  imperii  per  Ttaliam  archicancellarius;  W.')  scolasticus  GoloniensiM 
et  Gterardus  dictus  Scherfchin  miles  notum  facimus  universis  presentes 
litteras  inspecturiS;,  quod  cum  inter  honorabilem  matronam  dominam 
Mecbtildem  quondam  comitissam  Seynensem  ex  una  parte  et  Johan- 
nem  dominum  de  Riferscheyt  ac  suos  heredes  ex  altera  super  feodo 
et  bonis  ipsius  feodi,  quod  et  que  quondam  Fridericus  dominus  de 
Biferscheyt  frater  ipsius  Johannis  habebat  et  tenebat  ab  ipsa  domina 
comitissa  ratione  homagii  et  in  quibus  idem  Johannes  ex  morte 
ipsius  fratris  sui  iure  hereditario  succedere  se  dicebat,  ipsa  domina 


*)  WicboIduBi  Bp&ter  Domdeehmnt,  dann  seil  1277  Erzbischof. 
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comitiBsa  hoc  contradioenie  et  asserente  ex  cansis  legitimis  coram  1282 
Dobis  propositis  fieri  non  debcre;  materia  questionis  aliquamdia  fuisset 
exorta^  tandem  domina  comitissa;  Johannes  et  heredes  sni  predicti 
ad  consilium  et  hortationem  discretoram  virorum  et  amicorom  snornm 
ipsos  ad  pacem  et  concordiam  invitantium  in  nos  tamqnam  in  arbi- 
troS;  arbitratores  et  amacabiles  compositores  compromiserunt,  pro- 
mittentes  hincinde  in  manus  nostras  fide  prestita  corporali,  quicquid 
nos  snper  premissis  ordinaverimus  et  stataerimuS;  se  inviolabiliter 
observaturos  et  factnros.  Nos  itaqae  onus  arbitrii  et  decisionem 
hainsmodi  negotii  nobis  assumentes  habita  deliberatione  et  consilio 
discretoram  arbitrando  ordinamus  et  statuimns,  qnod  propter  bonum 
pacis  et  concordie  dicta  domina  comitissa  infeodet  eundem  Johannem 
de  Castro  in  Bedebare  et  octo  carratis  vini  mensare  Goloniensis  per- 
cipiendis  et  habendis  annaatim  in  yineis  et  bonis  eiasdem  domine 
comitisse  sitis  apad  sanctam  Martinam  iaxta  Riidensperg  eo  iure  per 
omnia,  quo  progenitores  eiasdem  Johannis  dictam  feodam  ab  ipsa 
domina  comitissa  et  a  marito  eins  quondam  domino  Henrico  comite 
Seynensi  hactenus  habuerunt  et  tenuerunt  ac  recipere  consueverant. 
Insuper  ordinamas  et  stataimas,  quod^  si  forte  ex  sterilitate  aut  ali- 
quo  casu  fortoito  aliqao  anno  talis  defectas  in  vino  fuerit,  quominus 
possint  persolyi  octo  carrate  vini  predicti^  idem  Johannes  ad  sup- 
plendum  sibi  huiasmodi  defectam,  qaem  ex  premissis  causis  evenire 
contigerit,  per  annum  vel  annos  immediate  seqaentem  vel  sequentes 
expectabit;  recepta  cantione  ab  ipsa  domina  comitissa  snpradicti  de- 
fectas satisfactione.  Preterea  ordinamas  et  stataimas  arbitrando^  quod, 
si  prefata  domina  comitissa  dictornm  bonorum  apud  sanctam  Marti- 
nam possessionem  ex  sua  potestate  et  dominio  ex  quacunque  causa 
dimiserit,  ipsa  extunc  ab  omni  obligatione  et  solatione  dicti  vini  ac 
impetitione  Johannis  et  heredum  suorum  predictorum  libera  erit  et 
absoluta^  et  idem  Johannes  apud  possessorem  eorundem  bonorum  .ipsi 
domine  comitisse  succedentem  dictas  octo  carratas  vini  nomine  feodi 
requiret  et  habebit  annuatim  eo  iare  et  modo,  quo  easdem  a  dicta 
domina  comitissa  recipere  consuevit.  Insuper  ordinamus  et  statuimus^ 
quod  tarn  domina  comitissa  quam  Johannes  et  heredes  sni  predicti 
huiusmodi  arbitrio  et  ordinatione  nostra  contenti  renuncient  expresse 
actioni  iniuriamm,  quam  sibi  adinvicem  competere  assernerunt  ex 
incendiiS;  rapinis,  dampnis  et  expensis  pretextu  huismodi  controversie 
factis  aut  ex  aliis  causis  quibuscumque.  Preterea  hoc  arbitrium  nos- 
tnun  et  omnia  ac  singula  prenarrata  yolumus  et  precipimus  sub  fide 
prestita  a  dictis  partibus  hincinde  inviolabiliter  observari,  sigilla 
nostra  facientes  apponi  presentibus  in  testimonium  premissornm. 
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1282       Datum   Colonie   anno   domini  milleflimo  duoentesimo  octogesimo 
primo;  XYi  kalendas  Febraarii. 

Ans  dem  Gopiarium  des  Domstiftes,  N.  223,  im  Stadt-Archi?. 

Die  Stadt  Köln  sichert  dem  Grafen  Beinald  von  Geldern  sammt  all 

seinen  Xlnterthanen  iwischen  den  Thürmen  von  Siel  nnd  Bayen  allen 

Sohnti  n.  —  1282,  28.  Februar. 

Umyersifl,  ad  qnos  präsentes  littere  penrenerint,  indices,  scabini; 
consilinm  et  nniversi  cives  Colonienses  in  perpetnum  cognoscere  veri- 
tatem.  Ad  presentiam  et  fatnrorom  perpetnam  notitiam  testimonio 
presentium  pervenire  volumas,  quod  nos  singnli  ac  nniversi  illustrem 
virum  dominum  Reynaldum  dei  gratia  comitem  Gelrensem  et  ducem 
Ljrmburgensem  et  universos  snos  homines  ad  comitatum  Oelrensem 
pertinentes  rebus  et  corporibus  infra  eivitatem  nostram  Coloniensem 
et  ante,  supra  Renum  videlicet  infra  duos  turres  civitatis  nostre  in 
Omnibus  negotüs  suis  agendis  in  nostram  perpetuam  protectionem  re- 
cipimus  tamquam  nostros  coneives,  omni  dolo  et  fraude  penitus  ex- 
clusis.  In  cuius  rei  tesimonium  sigillum  civitatis  nostre  de  omnium 
nostrum  voluntate  et  consensu  presenti  scripto  duximus  apponendum. 

Datum  in  vigilia  beati  Mathie  apostoli,  anno  domini  MCCLXXX 
primo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  •  Das  Siogel  Terietit 

Nr.  214 

Der  Canonicui  Ootfrid  von  Lechenich  überlässt  20  Morgen  Ackerland 
nebit  einer  Hausstätte  bei  Sinnsteden  dem  Gerhard   von  Sinnsteden, 
Sohn  des  Oerh.  Eardefust,  in  Erbpacht  gegen  bestimmte  nambaft  ge- 
machte Leistungen.  —  1282,  im  Februar. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  et  audituris  Oodefridus 
dictus  de  Leggenich  canonicua  ecclesie  sanctorum  apostolorum  in 
Golonia  ad  perpetuam  rei  memoriam  cognoscere  veritatem.  Ne  gesta 
tempore  elabantur  cum  tempore,  solet  ea  propter  hoc  vivax  scriptu- 
rarum  memoria  perennare.  Nouerint  igitur  tarn  presentes  quam 
posteri,  quod  nos  bona  nostra  videlicet  viginti  iomales  paulo  tamen 
plus  terre  arabilis  cum  area  eisdem  iornalibus  attinente  iacentes  apud 
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SynnyBteden  in  parrochia  de  BumerskirgeQ,  qne  comparavhnns  erga  1282 
Gozwinum  de  Synnisteden  et  eiuB  liberos,  yidelicet  Johannem  dietam 
Vende  et  Beatricem,  concesBimns  et  concedimas  in  emphitioBim  ^) 
salvo  iure  dominii  et  proprietatis  eorumdem  bonorum  Gerardo  dicto 
de  Synnysteden  filio  qnondam  Gerardi  dicti  Hardevast  ibidem  reci- 
pienti  a  nobis  pro  Be  et  süIb  BncceBSoribuB  in  perpetnnm  Bnb  certa 
annua  pensione  Beptem  maldrornm  tritici  menBure  GolonienBiB  nobis 
et  nostris  succeBBoribuB  inde  iure  hereditario  et  in  perpetnnm 
perBolvenda  Bub  hÜB  eonditionibuB  et  paetiB  inter  noB  expreBsim 
actiB  et  initis:  videlieet  qnod  iidem  GerarduB  et  sui  BuccesBores^ 
qni  pro  tempore  faerint,  dietam  penBionem  presentabunt  et  as- 
Bignabunt  Oolonie  nobis  et  noBtriB  BUoceBBoribuB;  qni  pro  tempore 
fuerint  in  boniB  predictiB^  in  domnm  eis  demonBtrandam  ex  parte 
noBtra  et  eornndem  BneeesBomm  BingnliB  anniB  in  foBto  beati  Re- 
migii  vel  ante,  Bi  fieri  potOBt,  qnotlibet  maldrum  ad  nnnm  dena- 
rinm  prope  de  meliori  triticO;  qnod  in  foro  yenalitatiB  comnni  Oolo- 
nie dieto  termino  vel  ante,  Bi  preBentatio  ipBius  tritici  facta  fnerit, 
exponitnr  ad  yendendum,  et  hoc  cum  eoram  laboribas,  pericnlis  et 
expenBis.  Item  predicti  GerardoB  et  sui  sncceBSoreB  pereolvent  annnum 
cenBum  decem  et  octo  denariomm,  uniuB  maldri  avene  et  daornm 
pullornm  debitum  in  capellam  beati  Johannis  baptiBte  Bitam  in  domo 
Ben  curia  claustrali  venerabiliB  yiri  Ricolphi  decani  ecclesie  Banoti 
Kuniberti  CoIonienBis,  quam  idem  decanuB  nunc  inhabitat,  a  qua  ca> 
pella  diota  bona  descendunt,  et  prcBcntabunt  BinguliB  anniB  in  fcBto 
beati  Martini  hyemalis  eundem  ceuBum  dicto  decano  nunc  posBeBBori 
eiuBdem  domuB,  curie  et  capelle  et  poBBCSBoribuB,  qui  pro  tempore 
fuerint  et  mauBcrint  in  eadem,  ac  omnia  iura  et  onera  dictorum  bo- 
norum, Bi  qua  Bunt  antiqua  debita  et  consueta  vel  Bi  qua  emerBcrint  et 
BoM  contigerit  de  facto  yel  de  iure,  portabunt  et  perBolvent  tam  in 
vita  noBtra  et  poBt  mortem  noBtram,  conservando  nos  omni  tempore 
et  noBtroB  BUccesBorcB  in  hiis  omnibuB  ilicBos  penitUB  et  indempncB, 
Balvifl  etiam  BervitiiB,  que  possessor  domuB  dicte  et  capelle  hominibuB 
predictum  ceuBum  apportantibus  in  eodem  festo  beati  Martini  exhibere 
tenetur,  videlieet  qnod  ipBos,  ut  moris  est,  in  una  comcBtione  procu- 
rabit  honcBte.  Item  predictus  GerarduB  et  Bui  succesBores  prefata 
bona  culta  bene  conBenräbunt  nee  yendent  nee  alienabunt  nee  diBtra- 
hent  nee  aliquatenus  obligabunt  in  parte  vel  in  toto  nee  in  plurcB 
manus  divident  nee  in  potentiorcB  transferent  uUo  umquam  tempore 
quacumque  de  cauBa  vel  neccBsitate   urgente,   Bed  integra  conserra- 


M  Heisst  gewöhnlich:  emphyteusis. 
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1282  bunty  pro  qaibus  omnibns  et  singalifl  finniter  obBeryandiB  et  adimp- 
lendiB  idem  Gerardas  pro  se  et  suis  gaocessoribns  obligavit  nobis  et 
Dostris  successoribns  in  bonis  eisdem  quatnor  iomales  terre  arabilis 
pari  allodii  iacentes  in  ona  petia  in  yalle,  qae  dicitor  Morindale  iii- 
ter  Netzisheym  et  Sinnistede  tali  modo^  qnod  si  inde  Gerardos  vel 
Bni  sncceBSores  in  posteram  non  solverint  nee  assignaverint  integra- 
liter  dicto  tennino  vel  infra  qnindenam  postea  sine  eaptione,  vel  si 
contra  alia  premissa  per  se  ant  per  alios  venerint  nee  ea  observavc- 
rint  nee  adimpleyerint^  nt  est  dictum,  extunc  niai  infra  quindenaiu 
defectnm,  bi  qois  fuerit,  reformaverint,  emendayerint  et  gatisfecerint 
competenter,  postqaam  eia  hoc  fuerit  intimatnm»  eo  ipso  cadent  de 
bonis  et  qnatoor  iomalibos  memoratis  et  qaod  ad  nos  et  nostros 
snocessores  predictos  inre  proprio  et  hereditario  sine  contradictione 
cniascnnque  libere  deyolyetur  nee  aliqoid  iaris  habere  in  eisdem  ali- 
qnatenns  allegabant  nee  vendicabnnt  nee  impedimentnm  prestabont 
per  se  yel  per  alios,  qnominus  nos  et  nostri  snocessores  eadem  bona 
poterimns  adipisci  et  pacifice  possidere»  et  insnper  pensionem,  si  quam 
pro  rata  operis  detinaerint,  nobis  et  snecessoribas  eisdem  solyere  tene- 
buntnr.  Promisit  etiam  idem  Gerardns  pro  se  et  suis  snocessoribiis 
omnia  dampna,  expensas  et  interesse  reficere  et  restituere  nobis  et 
nostris  successoribus,  que  snstinuerimus  yel  quas  fecerimus  in  iudioio 
siye  extra  contra  eundem  Gerardum  et  suos  suecessores,  si  contra 
premissa  yenerint  in  parte  yel  in  toto  yel  se  nobis  et  nostris  succes- 
soribus  in  hiis  opposuerint  aliquo  ingenio  siye  causa,  et  quod  crc- 
dere  debeant  yerbo  nostro  siye  successorum  nostrorum  de  dampnis, 
interesse  et  expensis  huiusmodi  sine  onere  sacramenti  yel  alterins 
probationis  aut  alicuins  cause  cognitionis.  Hiis  igitur  actis  soUemp- 
niter,  ut  est  dictum,  ego  Gerardns  predictus  confiteor  expresse  pro 
me  et  meis  successoribus  predicta  bona  me  ab  eodem  domino  Go- 
defrido  sub  dicta  pensione  annua  recepisse  et  predictos  quatnor  ior- 
naies  eidem  et  suis  successoribus  obligasse,  ut  dictum  est,  et  omnia 
et  singula  premissa  yera  esse,  promittens  fide  data  pro  me  et  meis 
successoribus  in  bonis  eisdem  omnia  in  dicto  instrumento  contenta 
perpetuo  firma  et  rata  habere  et  non  contra  facere  yel  yenire  per 
me  nee  mei  successores  per  se  yel  per  alios  contra  yenient  de  iure 
yel  de  facto  aliqua  ratione,  eligens  ex  habundanti,  quod  yenerabilis 
yir  prepositus  eeclesie  s.  Gereonis  Goloniensis  loci  index  Ordinarius 
yel  yices  ipsins  gerens  ad  obseryantiam  omnium  premissorum  moni- 
tione  quindecim  dierum  premissa  me  et  meos  successores  per  censu- 
ram  ecclesiasticam  compellere  potent  et  debebit,  renuncians  pro  me 
et  eisdem  meis  successoribus  exceptioni  doli,  condictioni  indebiti  ob 
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caiiBam  et  sine  cauBa^  actioni  in  factum,  legibus,  constitutionibuB,  con-  128*2 
suetudinibus  locorum  et  prouinciaram  specialiter  et  generaliter,  fori 
appellationibus  et  earum  proBecutionibus  et  omnibus  defensionibus  et 
iuribus  canonicis  et  civilibus,  que  michi  yel  meis  successoribuB  con- 
tra premissa  in  parte  yel  in  toto  posBent  vel  deberent  quomodolibet 
suffragari.  Et  hec  omnia  et  singula  sunt  sollempniter  publieata  in 
yilla  de  SinniBteden  coram  hominibuB  ibidem,  ubi  dicta  bona  sunt 
Bita,  qui  super  hoc  suos,  ut  moris  est,  ad  bibendum  testimoniales 
denarioB  receperunt.  Et  qnia  proprio  sigillo  careo,  presentes  litteras 
pro  me  et  meis  BuccessoribuB  yenerabilium  yirorum  prepositi  sancti 
Gereonis  et  decani  sancti  Euniberti  predicti  ecclesiarum  Colonien- 
sium,  religiosorum  yirorum  abbatis  et  conyentus  monasterii  Knegstc- 
densis  et  Dytmari  fratriB  mei  plebani  in  BumerBkirgen  sigillis  rogavi 
communiri  ad  perpetuam  firmitatem  et  memoriam  premissorum.  In 
cuiuB  rei  testimonium  nos  Wernerus  dei  gratia  prepositus  sancti  Ge- 
reonis, Ricolphus  decanus  sancti  Euniberti  ecclesiarum  Coloniensium, 
CU>de8calcnB  abbas  et  conyentus  monasterii  Enegstedensis  ac  Dytma- 
ruB  plebanus  in  Rumerskirgen  prenominati  ad  petitionem  predicti 
Gerardi  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda.  Et  nos  Go- 
defridus  dictns  de  Leggenich  canonicus  ecdesie  sanctorum  apoBtolo- 
rum  predictus  sigillum  meum  Bimiliter  hiis  litteris  apposnimus  in 
testimonium  yeritatis. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octua^esimo 
primo,  mense  Februario. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Vom  ersten  Siegel  nur  noch  zu  lesen: 
Dei  gra.  pposi.^  vom  zweiten  nur:  abba...,  vom  dritten,  dessen  drei  Figuren  Ton 
hoher  Bffthigung  des  Meisters  zeugen,  der  dieses  Siegel  geschnitten :  conyentus  sce. 
Marie...,  vom  vierten:  s.  Ricolfi  decani...,  vom  fünften,  em  Adler:  S.  Thidma... 
Sac . . .  Rums . . .;  das  sechste  hat  im  Schilde:  S.  Godefridi,  auf  dem  Rande:  Canonid 
sancto.  apost.  Colon. 

Nr.  21S. 

Abüssin  und  Convent  des  Kariengartenklosters  treten  die  ihnen  vom 

Domcanonioh  Dietrich  von  Sheinbach  yermachte  Mark  Erbzins  an  das 

h.  OeisthauB  ab.  —  1282,  18.  JUrz.^) 

Uniyersis  presentes  litteras  inspecturis  nos  dei  miseratione  abba- 


*)  In  das  Jahr  1281  (vom  25.  März  1281  bis  zum  25.  März  1282  nach  unserer 
Rechnung)  fiel  der  Mittwoch  vor  Palmsonntag  zweimal,  zuerst  auf  den  2.  April 
1281  und  dann  auch  auf  den  18.  März  1282.    Weil  unsere  Urkunde  jeden 
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1282  tifisa  et  conventuB  beate  Marie  ad  ortos^)  in  Colonia  orationes  in 
Christo  devotas.  Noveritis^  quod  nos  de  communi  «citu,  consensii  et 
Yoluntate  expressa  renanciayimaB;  et  renunciamnS;  effestacaviinas  et 
-  effestncamus  pure,  simpliciter^  expresse  in  hiis  scriptis  saper  ona 
marea  hereditarii  censuS;  quam  dominus  Theodericus  de  Beymbach 
canonicus  maioris  ecclesie  Coloniensis  nobis  legavit  post  obitnm  «unm 
in  elemosinam  propter  deum,  siout  in  testamento  sno  super  hoc  con- 
fecto  continetur,  ad  manns  provisorum  domus  sancti  Spiritus  in  Co* 
lonia  nomine  ipsius  omne  ius,  quod  in  eadem  marca  habnimns  vel 
habere  possemus,  in  ipsos  nomine  et  ad  ntilitatem  dicte  domus 
transferendO;  quia  per  dictos  provisores  eiusdem  domus  nobis  et 
conventui  nostro  de  alia  marca  bereditaria  in  domo  Sita  ex  opposito 
contra  monasterium  nostrum  versus  fratres  minores,  de  qua  nobis 
sufficit;  exstitit  per  omnia  satisfactum.  In  cuios  rei  testimonium  et 
firmitatem  contuHmus  eisdem  provisoribus  presentes  litteras  sigillo 
nostro  sigillatas. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo  primo, 
feria  quarta  proxima  ante  ramos  palmarum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  sehr  verletzt 

Nr.  216. 

Kftnig  Budolf  setzt  die  Bedingungen  fest»  unter  welchen   der  Friede 

zwischen  der  Stadt  Köln  und  dem  Herrn  von  Hepenheft  und  Genossen 

wieder  hergestellt  werden  soU.  —  Oppenheim,  1282,  10.  April. 

Nos  Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  tenore 
presentium  scire  volumus  universos,  quod  nos  odiosam  dissensionem 
sive  discordiam  non  sine  gravi  dispendio  terre  subortam  inter  dilectoe 
cives  nostros  Colonienses  ex  una  et  strenuos  viros  de  Hepenheft  et 
eisdem  attinentes  ex  parte  altera  super  dampnis  datis  hincinde 
transeuntibus  occasione  predicte  discordie  complanavimus  in  hunc 
modnm:  videlicet  quod  prefati  cives  Colonienses  debent  restituere 
sive  plenarie  resarcire  omnia,  que  ipsi  occasione  premissa  aliaram 
civitatum  civibus  abstulerunt  sive  ducatus  nomine  ea  in  civitate  Co- 


Falls  nach  dem  Tage  fällt,  an  welchem  Theoderich  yon  Rheimbach  sein  Te- 
stament machte,   am  30.  April  1281  (vgl.  Nr.  203),  so  moss  der  zweite  in 
Rede  stehende  Mittwoch,  der  18.  März  1282,  als  das  Datum  unserer  Urkunde 
angenommen  werden. 
*)  ortOB  statt  hortos,  Mariengarten. 
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loniensi  receperint;  vel  alio  qaovis  modo  a  tempore;  qno  novigsime  1282 
inter  dictas  partes  concordia  mediantibus  Hermanno  de  Suwelnheim 
et  Simone  de  Hepenheft  militibus  ac  Heinrico  de  Demone  cive  Ma- 
guntinensi  conscripta  fnit  ac  etiam  sigillata  pro  eodem  tempore;  Bi- 
militer  fiet  restitutio  eiyibns  Goloniensibas  omoium  eorum,  que  occa- 
sione  prediete  discordie  per  partem  alteram  sunt  ablata^  pro  aliis 
vero  scilicet  pro  principali  debito  et  accessoriis,  scilicet  fideius- 
Bornm  expensis  solvent  predicti  cives  Colonienses  quingenfas  et 
nndecim  marcas  et  tota  terra  septingentas  et  nndecim  marcas 
denariorum  Coloniensiam^  qaas,  nt  eo  commodias  exsolyantnr  et  dieta 
concordia  per  nostram  soUicitndinem  ordinata  purior  perseyeret,  dis- 
simulamns  et  permittimas  Bopardie  recipi  isto  modo,  quod  Heinricns 
dictns  Bifelinus  nostro  nomine  et  alius  nomine  civitatis  Coloniensis 
simnl  recipiant  de  singniis  centenis  annone  sive  frumenti  fertonem 
nnnm,  de  singulis  carratis  vini  sex  denarios;  de  centenario  salis 
dimidiam  marcam  et  de  singulis  aliis  mercibus  seu  negotiationibus 
pro  rata  predictornm  recipient  et  colligent,  quousque  prediete  mille 
ducente  viginti  due  marce  plenius  colligantur;  et  si  septingente  nn- 
decim marce  prediete  de  bonis  totius  terre  prius  collecte  fnerint,  tunc 
terra  a  prestatione  predieta  erit  libera  et  soluta  et  de  bonis  civium 
Coloniensium  exigetur  tamdiu  dicta  prestatio^  quousque  prefate  qnin- 
gente  nndecim  marce  integre  persolvantur.  De  predictis  autem  marcis 
habebnnt  Uli  de  Hepenheft  quadringentas  marcas  et  cives  Colonienses 
octingentas  et  H.  de  Demone  viginti  duas  marcas  habebit.  In  cuius 
testimonium  presens  scriptum  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  com* 
mnniri. 

Datum  Oppenheim  im.  idus  apriliS;  indictione  x.,  anno  domini 
MCCLXXXii.y  regni  vero  nostri  anno  nono. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  am  Rande  etwas  verletit. 

Nr.  217. 

Oraf  Ludwig  von  Arnsberg  verspricht,  den  Erzbisehof  Sigfrid  in  dem 

Krieg  mit  dem  Erzbisohof  von  Osnabrtlok  und  Genossen  zu  unterstützen, 

schliesst  mit  demselben  ein  dauerndes  Freundschaftsbttndniss  und  söhnt 

sieh  mit  dem  Bitter  Joh.  Colve  von  Bchmalenberg  aus.  — 

2,  27.  Mai. 


JfoB  LüdewicuB  comes  de  Arnsberg  recognoscimns  in  hüs  scriptis 
universis  publice  protestantes^  quod  in  instanti  gnerra  et  discordia, 
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1282  que  yertitar  inter  venerabilem  dominum  nostram  Sifiidnm  archiepis- 
copam  GolonienBem  ex  nna  parte  et  venerabilem  dominum  Conradom 
Osnabrngensem  epiBcopnm,  Ottonem  Paderbumensia  ecclesie  elecinm, 
Symonem  vinun  nobilem  Lippiensem  et  eoram  adiatores  ex  altera  domini 
nostri  Coloniensis  predicti  sumns  et  erimns  adintores  et  ipsum  in- 
yabimus  contra  eosdem  potenter  et  patenter  toto  posse.  Item  eidem 
domino  Sifrido  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensii  qnamdin  vixerimns^ 
similiter  erimus  adintores  et  servitia  fidelia  et  debita.  sibi  faciemns 
honore  nostro  salvo.  Item  nuUnm  tenebimns  iniuriose  contra  dictum 
dominum  archiepiscopnm  et  ecclesiam  Coloniensem  in  mnnitionibus 
nostris  et  in  castris.  Item  si  conflictum  cum  hostibus  adinvicem  do- 
minus archiepiscopus  et  nos  habuerimus,  dicto  domino  archiepiscopo 
captivos  presentabimus;  quoscunque  cepimus,  et  idem  dominus  noster 
predita  nostra  in  conflictu  restituet  et  persoWet.  Item  si  qua  dis- 
cordia  inter  dictum  dominum  archiepiscopnm  et  nos,  quod  absit,  sive 
homines  nostros  hincinde  orta  fnerit,  quam  nos  adinvicem  fortasse 
componere  non  possemus,  in  duos  ex  amicis  nostris  compromittemns^ 
qui  hanc  discordiam  in  amicitiam  component,  vel  in  iure  similiter 
dominus  archiepiscopus  Coloniensis  predictus  in  duos  de  suis  com- 
promittet,  qui  quatuor  potentes  erunt  ad  huiusmodi  discordiam  deci- 
dendam;  hec  autem  omnia  dictus  dominus  archiepiscopus  similiter 
uobis  faciet  eo  modo,  quo  est  predictum.  Item  Johannes  dictus  Kolve 
miles  de  Smalenburg  nobiscum  est  reconciliatus  ratione  inimicitiaruni; 
quas  habuimus  contra  cum  ex  venditione  Gogravie  supradicte  de 
ipsius  domini  Coloniensis  voluntate.  Item  quia  dicto  domino  archie- 
piscopo et  ecclesie  Coloniensi  nos  obligavimus  in  premissis,  idem 
dominus  noster  Coloniensis  gograviam  de  Smalenburg  pro  ducentis 
marcis  denariorum  Susatiensium  nos  impignoravit  sub  hac  forma, 
quod  cum  ipsam  gograviam  redemerit  et  ducentas  marcas  nobis  per- 
solverit  vel  snccessores  sui,  in  eo  statu  et  iure  nostro  et  promotione 
tunc  sicut  nunc  manebit,  quo  fuit  illo  die,  quo  nobis  exposuit  go- 
graviam memoratam  et  ubicumque  nobis  necesse  fuerit,  super  hüs 
adiutor  noster  erit  et  debitam  nobis  medio  tempore  ipsius  gogravie 
faciet  warandiam.  Item  ea  gratia  et  iure,  quo  ab  antiquis  temporibus 
a  nostris  progenitoribus  ad  hec  tempora  pervenimus,  prefatus  donunus 
archiepiscopus  et  ecclesia  Coloniensis  promittet  nos  gaudere  nee  im- 
pedimentum  aliquod  nobis  in  ea  gratia  et  iure  inferet  seu  gravamen. 
Actum  et  datum  anno  domini  mcclxxxii,  quarta  feria  post  Ur- 
bani.  Ut  autem  ista  rata  et  firma  permaneant,  sigillum  nostrum 
apponi  fecimus  huic  scripto.    Datum  ut  supra. 

Aus  dem  Gopiariam  inscr.  XII,  4,  f.  17,  im  Stadt^Archiv.  * 
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Nr.  «18. 

Oerhard  Edelherr  von  Blankenheim  verspricht  dem  Erzbischof  Sigfrid 
Vnterstfttzimg  ans  allen  Kräften.   —    Kloster  Weiher  bei  Köln,  1282, 

SL  Mai.<) 

Nos  Oerardns  nobilis  vir  dominus  de  Blankinbeim  notum  facimus  1282 
nniversis,  quod  de  consilio  fidelium  nostromm,  qni  aderant;  promitti- 
roos  fide  prios  prestita  corporali  et  postmodum  interposito  inramento, 
quod  reverendnm  patrem  dominum  nostram  Sifridum  arebiepiscopam 
Coloniensem^  saos  snccessores  et  ecciesiam  Coloniensem  iuvabimns 
contra  quoscumqne  ipsis  volentes  adversari,  et  hoc  pro  nobis  et  he- 
redibas  nostris  promittimus  eidem  domino  Sifrido  archiepiscopo,  suis 
successoribus  et  ecclesie  Coloniensi  inyiolabiliter  observare,  quod  ipse 
dominus  archiepiscopas  pro  se,  suis  successoribus  et  ecclesia  Colo- 
niensi nobis  et  heredibus  nostris  promisit  similiter  yiceversa.  In 
cuius  rei  testimoninm  et  robnr  sigillum  nostrum  presentibns  litteris 
duximus  apponendum. 

Datum  apud  Piscinam  prope  Goloniam  anno  domini  MCCLXXxn, 
II.  kal.  iuni. 

Am  dem  Gopiariom  mscr.  XII,  4,  t  17. 

Nr.  219. 

Der  Minoriten-Oeneral  nimmt   das  Selen-Cenvent  in   die  Oemeinsehaft 
des  Gebetes  auf.  —  Köln,  1282,  6.  Juli. 

Christo  deo  devotis  magistre  totique  conventui  in  domo  animarum 
in  Colonia  frater  Bonagratia  ordinis  fratrum  minorum  generalis  mi- 
nister et  servus  salutem  et  pacem  in  domino  sempiternam.  Devotio- 
nem,  quam  ad  ordinem  nostrum  geritis  ob  dei  reverentiam,  ut  accepi; 
aflfectum  sincere  caritatis  acceptans  Christoque  non  immerito  aecep- 
tabile  fore  credens  püs  ipsam  spiritualem  beneficiorum  vicissitudinibus 
compensari,  vos  ad  universa  et  singula  nostre  religionis  suflfragia  in- 
vita  recipio  pariter  et  in  morte  plenam  vobis  partidpationem  bono- 
rum omnium  tenore  presentium  concedendO;  que  per  fratres  nostros, 
ubicumque  terrarum  morentur,  operari  dignabitur  dementia  salvatoris. 

Data  Colonie  iii  kal.  iulii  anno  domini  mcclxxx  secundo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  von  aussen  aufgedruckt,  ver- 
letat 


«)  Vgl.  N.  182. 
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Nr«  22t« 

Hermann  de  Magnntia  stiftet  ein  Beghinen-Convent  in  der  Dnuiani- 
gasse.  —  1282,  24.  JnU. 

1282  Notum  Sit,  qaod  Hermannus  dictng  de  Magantia  tradidit  et  remisit 
unam  domum  cam  area,  ante  et  retro,  subtus  et  superias,  prout  iacet 
in  Drusianegazzen,  contiguatam  pnteo  yersus  hortum  sancte  Marie  pro 
remedio  anime  sae  panperibas  beginis  in  honorem  dei  in  perpetnnm 
ad  inhabitandam  et  ipsis  locandum,  tali  expressione,  qaod  post  mor- 
tem ipsias  anus  de  proximioribus  parentum  eins  et  goardianus  fratrum 
minoram,  qoi  tanc  faerit,  dictam  domnm,  proat  ipsis  yidebitnr  deo 
expedire,  locabunt,  salva  tarnen  dieto  Hennanno  potestate,  si  volaerit 
revocandi. 

Anno  domini  mcclxxxu,  in  vigilia  s.  Jaeobi  apostoli. 

Ans  dem  Schreinsbach  Colombe  ant.  berl.,  nach  einer  Copie  im  Archiv  der 
Armonverwaltiug. 

Nr«  m. 

König  Budolph  lohnt  sieh  mit  dem  Bribisohof  Sigfrid  aus.  — 
Oppenheim!  1282t  26.  Jnli. 

Radolphns  dei  gratia  Romanomm  rex  semper  angustas  nniversis 
presentes  litteras  inspecturis  salntem  et  omne  bonum.  Ne  insignis 
Coloniensis  ecclesia,  quam  decet  devotione  debita  venerari,  ex  peri- 
cnlose  dissensionis  materia,  qne  inter  nos  et  venerabilem  patrem 
einsdem  eeclesie  arebiepiscopam  principem  nostrnm  hactenns  verteba- 
tnr,  aliqnibns  rninosis')  obruatnr  pericalis  et  reipnbliee  statas  floridos 
sine  pertnrbatione  qnalibet  eonseryetnr,  mediantibns  Tenerabilibns 
patribas  W.')  archiepiscopo  Maguntinensi  et  H.')  Basiliensi  episcopo, 
principibns  nostris  dilectiS;  per  honorabiles  viros  Th/)  decannm  maioris, 
Wfem.  saneti  Gereonis,  Ar.  sancti  Severini  prepositos,  F.  deeanum 
sanetoram  apostolornm;  Jo.  de  Rennenberg,  canonicos  eeelesiamm  Co- 
loniensinm,  ex  parte  dicti  archiepiscopi  cum  pleno  mandato  ad  nostram 
presentiam  destinatos  inter  nos  et  memoratnm  archiepiscopnm  de 
nostro  consensu  libero  talis  est  concordia  ordinata:  videlicet  quod  ipse 

<)  So  scheint  gelesen  werden  zu  müssen. 

*)  Werncrus. 

')  Henricus. 

^)  Theodoricus  de  Buren. 
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arehiepiscopus  castrum  Werdense  cnm  omnibus  inribns  et  pertinentiis  1282 
müyersisy  sicut  ipse  arcbiepiscopus  tenuit  et  possedit;  nobis  restitaet 
yernnneiiS;  qnos  ad  hoc  daximns  depntandos;  item  iniusta  pedagia 
siye  tbelonia  apud  Andernacnm  et  Bunnam  ac  alibi  in  terris  et  aquis 
idem  archiepiscopiiB  dimittet,  penitus  illa  de  cetero  nnllatenns  reeep- 
taruB;  percepta  etiam  de  predictis  pedagiis  sive  tbeolonüs  emendabit 
ad  dictum  et  arbitriam  venerabilis  H.  Basiliensis  episcopi  et  nobilia 
?iri  E.')  comitis  de  Catzenellenboge  et  alioram,  quos  ipse  hü  hoc 
dnxerit  assumendos,  pedagia  veFo  insta  sive  theolonia,  que  ab  aD- 
tiquo  Coloniensis  ecclesia  rite  habuit,  pleno  iure  possidebit  predictog 
archiepiscopns  nomine  Coloniensis  ecclesie  in  futurum.  Item  omnes 
adiutores  nostri  huic  concordie  sunt  inclusi  debentque  cum  sepedicto 
archiepiscopo  et  ipse  cum  eis  plena  pace  et  concordia  congauderC; 
et  ipse  archiepiscopus  illis,  qui  eum  requisierint,  ut  ipsis  querelis  sibi 
ex  ipsorum  parte  motis  vel  moyendis  amorem  yel  iustitiam  fSeu^iat^ 
eique  facere  yoluerint  iustitiam  yel  amorem  super  quibuseumque  con- 
questionibus,  infra  festum  pasche  proxime  nunc  futurum  dolo  et  fraude 
penitus  exclusis  faciet  iustitiam  yel  amorem,  ipsiquC;  qui  eidem  ar- 
chiepiscopo  moyerint  aliquas  questiones,  infra  predictum  terminum 
sibi  facient  iustitiam  yel  amorem;  preterea  discretus  yir  Butgerus 
canonicus  Aquensis  clericus  noster  tenebit  possessionem  adyocatie  As- 
sindensis  eoclesiC;  ita  tumen^  quod  ex  huiusmodi^possessione  facto  [?] 
archiepiscopo  et  sue  ecclesie  nuUum  dampnum  yel  preiudicium  gene- 
retur  nee  nobis  de  noyo  ius  aliquod  acquiratur,  sed  duo  honesti  yiri 
et  fidedigni  ex  utraque  parte  debent  eligi,  cum  idem  archiepiscopus 
ad  presentiam  nostram  peryenerit,  qui  quidem  quatuor  yel  tres  ex 
eis  inquisito  super  adyocatie  iure  nostro.et  imperii  ac  eiusdem  archi- 
episcopi  et  sue  ecclesie  infra  sex  septimanarum  spatium  a  tempore  elec- 
tionis  arbitrorum  numerandum  nobis  yel  ipsi  archiepiscopo  et  sue 
ecclesie  ipsam  adyocatiam  attribuent  iustitia  yel  amore  sub  debito 
prestiti  iuramenti;  quod  si  aliquem  yel  aliquos  ex  bis  arbitris  decedere 
yel  legitime  impedimento  contigerit  prepediri,  alter  yel  alii  sine  dolo 
et^)  sine  fraude  substituantur,  qui  terminent  dictum  negotium  modo 
dicto,  ille  etiam,  per  cuins^  arbitros  yel  amicabiles  compositores 
steterit,  quominns  prefata  infra  dicti  temporis  spatium  oompleantur, 
cadet  a  iure,  quod  sibi  in  dicta  adyocatia  competiit  siye  competere 
yidebatur.    Insuper  nos  memorato  archiepiscopo  et  ecclesie  sue  resti- 


')  Everardos. 

^  Die  Handschrift  hat:  sine  et  dolo  sine. 

')  Die  Handschrift  hat:  etiam  qui  per  cuius. 


192 

.  1282  tuemns  omnes  litteraS;  qaibtiB  nobis  usqne  ad  hec  tempora  saper 
quibasdam  articulis  faerat  obligatiui  et  sepedictns  archiepiscopns  nobis 
sirailiter  tenetnr  restitnere  omnes  litteraS;  in  qnibuB  saper  qaibasdam 
articulis  sen  promissionibns  sibi  vel  sue  ecclesie  vel  qnondam  Engel- 
berto  bone  memorie  Coloniensi  archiepiscopo  faimus  obligati.  Preterea 
nos  assumemos  duos  yel  tres  yiros  honestos  et  ipse  archiepiscopns 
totidem,  cnm  ad  nos  venerit,  assomet,  quornm  arbitrio  de  illatis  gra- 
vaminibus  per  obseqniosa  seryitia  nobis  prestabit  emendam.  Et  nt 
premissa  in  pleno  consistant  robore  firmitatis,  prefati  proeuratores 
arcbiepiscopi  memorati  habentes  ad  hoc  plennm  mandatam  in  am- 
raam  ipsias  arcbiepiscopi  inraverunt;  quod  ipse  archiepiscopos  omnia 
predicta  teneatar  et  debeat  inyiolabiliter  obserrare  et  ipse  archiepi- 
scopaS;  cum  in  presentiam  nostrain  pervenerit,  corporate  prestabit  sab 
observatione  premissoram  omniam  sacranientnm.  Nomina  adiatomm 
nostrorum  sant  hec:  illostres  J.')  dax  Lotharingie,  H.  lantgrayias 
Hassie  et  nobiles  viri  Flo.  Hollandie  et  Oelrie^  Th.  Clevensis,  H. 
LatzellenburgensiS;  A.  de  Monte,  Losensis  et  Jaliacensis  comites,  de 
Heimsberg  et  de  Valkenbnrg,  nobiles,  S.  de  Westerbarg  yel  Hano- 
wen et  de  Grifenstein,  in  Westyalia  yenerabiles  Oysnabargensis  et 
Paderbamensis  eplscopi,  E.  de  Marka,  de  Waldecken,  de  Eyerstein 
comites,  S.  de  Lippia,  Wer.  de  ItherC;  W.  de  Bisschofhusen.  Si  yero 
aliqui  alioram  nostroram  adiatorum  in  faturnm  occurrerent  memorie, 
illos  ipsi  archiepiscopo  nominabimus,  com  ipse  se  ipsnm  conspectni') 
presentabit,  qnos  conditionibas,  pace  et  coneordia,  quibns  gaadent 
saperias  nominati,  yolamns  et  ipse  archiepiscopns  yult  gaadere.  Item 
snpradietnm  castram  Werde  cum  suis  attinentiis  oniyersis  ipse  arcbi- 
episcopas  restituet  nobis  yel  nunciis,  qnos  ad  hoc  daxerimos  depntan- 
doS;  a  feria  quarta  post  festum  beati  Jacobi  ad  octo  dies  seqaentes 
yel  prinS;  si  poterit,  bona  fide.  In  qoornm  omniam  testimonium  presens 
scriptnm  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  fecimos  com- 
mnniri. 

Datum  Oppenheim  yii  kal.  angusti,  indictione  x,  anno  domini 
MCCLXXX  secundO;  regni  yero  nostri  anno  nono. 

Aus  dem  Gopiarium  Mscr.  A.  XII,  4,  f.  25  b.,  im  Stadt-Archiy. 


*)  Die  Handschrift  hat:  F.,  wird  aber  verschrieben  sein  f&r  J.  (Johannes). 
^)  Die  Handschrift  hat:  arcbiepiscopi  . . .  confectai. 
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Nr»  S22» 

König  Budolph  erklärt,  daai  alle  TTneinigkeiten  iwisohen  ihm  und  dem 

Bribiiehof  Sigfrid  beigelegt  seien  nnd  versprielit  letzterem  seinen 

Sdhuti.  —  Oppenheim,  1S82,  27.  Jnli. 

Radolphos  dei  gratia  rex  semper  angnstus  aniTersis  sacri  imperii  i282 
Romani  fidelibnS;  qnibos  präsentes  littere  faerint  exhibite^  gratiam 
snam  et  omne  bonum.  Licet'  olim  inter  nos  et  yenerabilem  Sifridum 
archiepiscopnm  Goloniensem  principem  nostrnm  dilectnm  exorta  dis- 
sensionis  materia  fnerit  et  rancoris,  tarnen  tanto  faeilins  debemns  ad 
prestandam  yeniam  inclinari,  qnanto  yidetur  apertins  et  certios  ex- 
peritnr  saemm  imperinm  sine  principam  fnlcimento  non  posse  sab- 
sistere  sed  minari  potins  confractis  compaginibns  ad  ruinam.  Hinc 
esty  qnod  nos  predicto  venerabili  S.  Coloniensi  arcbiepiscopo  principi 
nostro  dilecto  omnis  indignationis  sive  rancoris  acredinem  erga  ipsum 
ex  qnacnmqne  cansa  conceptam  ex  animo  plane  daximos  remitten- 
dam  et  ipsum  ad  gratie  nostre  sinnm  recoUigimus  pristini  fayoris  et 
dileetionis  plenitadine  amplectandnm,  yolentes  ipsnm  et  inclitam  ec- 
clesiam  snam  in  omnibus  inriboS;  libertatibas  et  honoribus,  qnibns 
hactenns  sunt  gayisi,  fayorabiliter  confoyere. 

Datam  Oppenheim  vi  kal.  angnsti  anno  dorn,  mcclxxx  secundo, 
regni  yero  nostri  anno  nono. 

Aoff  dem  Copiarimn  Mscr.  A.  XII,  4,  f.  26,  im  Stadt-Archiy. 

Nr.  SSS. 

Der  Bisehof  Heinrioh  yon  Basel  nnd  der  Oraf  Bberhard  yon  Katien- 

ellenbogen  sprechen  den  Bribisohof  Sigfrid  yon  jedem  Brsati  ftr  den 

nnreehtmässig  erhobenen  Zoll  frei.  —  Oppenheim,  1288,  27.  Jnli. 

Uniyersis  presentes  litteras  inspecturis  frater  Henricns  Basiliensis 
episcopus  et  Eyerardos  comes  de  Katzenellinboge  salutem  in  yero 
salntari.  Cnm  reyerendns  pater  dominus  Sifridns  sancte  ecclesie  Co- 
loniensis  archiepiscopus  super  emenda  facienda  ac  etiam  restitutione 
de  hiis;  qne  theoloniis  apud  Andemacnm  et  Bnnnam  iniuste  dicitnr 
reeepisse,  in  nos  de  ponsensu  serenissimi  domini  nostri  R« ')  Romano- 
nun  regia  dnxerit  compromittendnm,  nos  assumptis  prudentibus  Hnm- 


1)  RodolphL 

UL  18 
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1282  berto  de  Ariete  et  Henrico  diolo  de  Diabolo  civibas  MaguntiDensibufi 
et  aliis  plaribns  viris  ipsnm  dominnm  Sifridam  archiepisoopnm  Co- 
lonieusem  de  sie  reeeptis  pronnnciamus  libernm  et  absolntnm  dantes 
ei  has  nostras  litteras  in  testimoniani  snper  eo. 

Datam  OppeDheim  vi  kal.  angusti  anno  dorn,  mcclxxx  secundo. 

Aas  dem  Copiariam  Mscr.  A.«  XII,  4,  f.  26,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  294. 

Daniel  Jude  kanft  einen  Hanaantheil  n.  s.  w,  in  der  platea  ^galliea. 

1288»  im  Aneriut. 

Notam  sit  ete.;  quod  Daniel  dietus  Judeus  miles  emit  sibi  erga 
Johannem  de  Fovea  et  nxorem  suam  Margaretam  duodeeimam  par- 
tem  daarnm  domoram  sitarum  in  platea  gallica  prope  domum  Eckardi 
versus  portam  Martis  et  duodeeimam  partem  medietatis  aquedactos, 
qui  volgariter  süe  appellatnr,  siti  ex  nna  parte  inter  domam  domi- 
nornm  maioris  ecclesie  et  predictas  duas  domos,  ante  et  retro,  subtos 
et  superios,  prent  ibidem  iaeent  et  sieut  in  sna  habebant  proprietate; 
ita  quod  dietns  Daniel  dietam  hereditatem  iure  et  sine  omni  contra- 
dietione  optinebit  et  eonvertere  poterit^  quandoennque  voluerit. 

Aetum  anno  domini  mcclxxx  seeundo^  mense  augusto. 

Ans  einem  Fasdkel  eines  SchreinslmcheB  sti.  Mart,  terminus  Eckardi,  im 
Stadt-Archiy. 

Nr.  m. 

Xnbisehof  Sigfrid  überUist  gegen  Brlegnng  der  Summe  von  100  Mark 
dem  Florinns  von  der  Sandknien  nnd  desiea  Erben  das  logenannte 
Pnnderamt  mit  der  Verpfliehtung,  den  davon  in  entrichtenden  Pacht 
von  40  Mark  an  die  Oräfln,.  Mathilde  von  Sayn  abiuftthren.  —   1288» 

7.  September. 

Sifridns  dei  gratia  sancte  Goloniensis  ecclesie  archiepiseopnS;  sacri 
imperii  per  Ttaliam  arehicancellarinS;  universis  presentes  litteras  vi- 
snris  et  andituris  salntem  et  eognoseere  veritatem.  Noveritis,  quod 
nos  pensata  ntilitate  nostra  et  ecclesie  Goloniensis  eoneessimns  Flo- 
rino  de  Santkulen  et  Fazie  nxori  sne,  Herimanno  filio  eornm  et  Eli- 
zabet  nxori  sue^  civibus  GoloniensibnS;  pro  annua  pensione  omnes 
redditns  sen  obventioneS;  qne  nobis  infra  Goloniam  provenire  potemnt 
de  illo  officio^  quod  vulgariter  punderampt  appellatur,  ita  qnod  dicti 
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Florinos  et  uxor  sua  Fada,  Herimannns  filius  eornm  et  Elizabet  nxor  1282 
Bua  yel  eornm  heredes  nobis  rel  Bneeessoribns  noBtris  singalis  annis 
de  dictis  redditibos  sen  obyentionibus,  qne  de  dicto  officio;  qnod 
pflnderampt  voeatnr/  provenerint,  quadraginta  marcas  Coloniensium 
denarioniin  bononim  et  legalium,  daodecim  solidis  pro  marca  qua- 
libet  eompiitatis,  dare  et  solvere  tenentnr  terminis  infrascriptis,  vide- 
licet  tres  maroas  ColoniensiQm  denariorum  qvoKbet  menire^  quas 
quadraginta  maroas  Coloniensium  denariornm  nobili  matrone  qnondam 
comitisse  Seynensi  assignavimn»  xenpiendas,  quamdiu  yixerit;  a 
dietis  dvibus  Coloniensibus  vel  eoram  heredibus  terminis  snpradictis, 
prouittentes  bona  fide,  qnod  nos  dietos  Florianm  et  nxorem  suam 
Faeiam,  Herimanaum  filium  eornm  et  nxorem  suam  fUizabet  rel  eornm 
heredes  qidete  et  paeifioe  servabimns  in  peroeptione  sen  possessione  dic- 
tomm  redditnnm  sen  obveniionnm  dicti  officM,  qnod  p&nderampt  appel- 
latnr.  Et  qnia  hninsmodi  redditus  sen  obventiones  dicti  offieii  pflnde- 
rampt  dietisFlorino  et  Facie  nxori  sne,  Hennanno  filio  eornm  et  Elizabet 
raori  sne  eracessimms  pro  aanna  pensione,  nt  est  dictum,  iidem  Florinns 
et  uxor  sna  Faeia^  Hermannns  fiUns  eorum  et  nxor  sna  Elizabet  nobis 
propter  prediolam  pensioiiem.  offieii  rocati  pnnderampt  centnm  marieas 
Colonienstnm  denariornm  in  parata  pecunia  nnmeraverint,  eoncesserint, 
traAiderint  et  assigaaTerint^  qnas  in  ntilitatem  eeclesie  Colonieusi»  nos- 
tre  oonitemnr  esse  eonversas,  tali  eonditione  apposita^  qnod  nos  vel 
tneeessores  oostri  diotosFlorinnm  et  nxorem  suam  Fasiam,  Hermannum 
flinm  eorum  et  nxcnrem  snam  Elizabet  rel  eonim  heredes  a  percq^iione 
sen  possesskme  dietomm  redditnnm  sen  obyemtionam  predicti  offieii 
pftnderanpt  non  annnovebimns  vel  ammoTeri  permittemns;  quin  ante 
omnia  ipsis  sine  quoUbet  defectn  restitnte  sen  solnte  fnmnt  centnm 
maree  Oolonjensinm  denariornm  memoratO;  omnibns  exoeptiMibns 
et  defensionibns  iuris  vel  facti  pemtns  exdnsis.  In  bnins  rei  testi* 
mottinm  et  fimütatem  presentes  Utteras  dietis  Florino  et  nxori  sne 
Elizabet  dvibus  Coloniendbns  ac  eornm  heredibns  sigillo  nostro  et 
sigillo  eapituli  Ooloniensis  tradidimns  eommnnitas.  Et  nos  capitulnm 
Coloalense  predictnm  fatemnr  omnia  premissa  vera  esse  et  nos  ad 
preees  reverendi  patris  et  domini  nostri  archiepiscopi  Goloniensis 
predieti  sigiUnm  nostram  presentibns  apposnisse  in  testimoninm  om- 
nium  premissomm. 

Datum  anno  domini  miUesimo  dnoentesimo  octogesimo  secnndo, 
in  vigilia  nativitatis  beate  Marie  virginisi 

Aas  dem  Copiarium  des  Domstiftes  Nr.  70,  hu  Stadt-Archlr. 
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Nr.  n$. 

König  Budolf  soUieist  mit  dem  Bribiichof  von  Köln  einen  Vertrag 
ftber  Schrot,  Korn  nnd  Präge  der  Mttnie,  welche  vom  Kalter  wie  vom 
Eribiichof  geschlagen  werden  loUe.  —  Boppard,  1282,  27.  September. 

Abgednicfct  bei  SeiberU  Bd.  1  Nr.  401. 

Nr.  tm. 

Wolbert  Polpeir  von  Irp  und  Frau  rerkanfea  dem  Bomitift  eiaen 
MansQi  Ackerland  in  der  Pfturrei  Irp,  nehmen  denselben  vom  Kapitel 
in  Pacht  nnd  machen  sich  tu,  Hofhörigen  des  Domhofes  in  Irp.  — 

1888,  6.  Deiember. 


1282  Nos  Wolbwtns  dictns  Polpeir  de  Erlepe')  et  Gerwif  nxor 
notnm  facimns  nniversis  presentes  litterae  inspeetnrie,  qnod  de  eon- 
sensu  heredum  nostrorum  in  presentia  soabinonim  de  Lef^^eh  et 
totius  parrochie  in  Erlepe  vendidimus  yenerabiUbns  viris  decano  et 
capitulo  eodesie  Goloniensis  unum  mansuni  terre  arabilis  allodii  no* 
stri  situm  in  parrochia  de  Erlepe  pro  certa  summa  pecunie  videlieet 
triginta  octo  marcis  et  quatuor  solidis  Coloniensium  denariorum  nor 
bis  nnmeratiS;  traditis  et  assignatis,  quem  mansum  ab  eiadem  deeano 
et  capitulo  recepimus  pro  oerta  pensione  videlieet  viginti  maldris 
süiginis  Coloniensis  mensure,  que  nos  et  heredes  singulis  aonis  in 
perpetuum  in  feste  beati  Remigii  nostris  laboribuS;  perieulo  et  ex- 
pensis  in  valore  melioris  annone  ad  unum  denarium  in.  granarium 
maioris  eoclesie  Goloniensis  assignabimus  et  a  tali  asognatione  nos 
et  nostros  heredes  seu  sucoessores  non  alleviabit  nee  excnsabit  peri- 
culam  grandiniS;  sterilitatis^  hostilitatis,  incendii  aut  alterius  infor- 
tunie  cuinscunque,  talibus  adiectis  conditionibus,  quodsi  nos  vel  no- 
stri  heredes  seu  sucoessores  ad  dictum  terminum  in  toto  non  satis- 
fecerimus  de  pensione  huiusmodi  supradiota  et  solutionem  huiusmodi 
pensionis  ultra  festum  beati  Martini  proximo  sequens  protraxerimuSi 
extunc  nos  et  nostri  heredes  seu  suooessores  deeano  et  capitulo  me- 
moratis  tenebimnr  et  solvemus  septem  solides  et  sex  denarios  pro 
emenda;  quod  vulgariter  wedde  appellatur^  ita  scüiceti  quod  si  infra 
festum  beati  Bemigii  tune  futurum  non  solverimus  dictam  pensionem 
cum  pena  supradiota,   extunc  nos  et  heredes  nostri  dicto  cedemus 


<)  Vgl.  Lacomblet  I,  341,  670,  U,  399,  432,  490. 
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manso  et  capitnlo  manebit  integre  cnm  omnibas  inribuB  snis  et  de  1282 
ipso  poternnt  disponere  et  ordinäre  contradictione  qnalibet  nostra  et 
herednm  nostromm  non  obstante,  quod  sibi  viderint  expedire.  Pre- 
dictos  etiam  mansufi,  quem  yendidimas  pro  ällodio  de  cetero  curti 
dictornm  decani  et  capitali  Coloniensis  in  Erlepe  adhaerebit  et  nos 
et  nostri  snecessores  erimns  boinines  ipsins  cnrtis^  qnod  dicitar  hy- 
geman')  et  in  reeognitionem  talis  iaris  mortno  eo^  qni  pro  tempore 
talem  mangam  tennerit,  solvetur  pro  mortao  annm  maldrnm  tritiei 
et  vivens  dictum  mansnm  recipiens  similiter  unum  maldrnm  tritiei 
solvet  capitnlo  memorato.  Nos  etiam  et  heredes  nostri  in  pre- 
sentia  Eicolfi,  Gerlad  yicesonlteti,  Johannis  de  Aimbeim^  Linual 
dicti  Kippil  ac  aliomm  scabinomm  de  Leggenicb  rennnciavimas 
dictis  bonis  et  rennnciamns  per  presentes  litteras^  qnas  sigillis  tarn 
oppidi  de  Leggenioh  qnam  domini  Jobannis  decani  Tnlpetensis  cbri- 
stianitatis  petivimns  oommnniri.  Nos  vero  scabini  de  Leggenicb 
predieti*  ad  petitionem  Wolberti  et  herednm  snomm  predictornm  si- 
gillnm  (^pidi  nostri  in  Leggenicb  et  ego  Johannes  decanns  christi- 
anitatis  Tnlpetensis  predictns  sigillnm  menm  in  testimoninm  appo- 
snimns  hnic  seiipto. 

Datnm  anno  domini  miUesimo  dncentesimo  octogesimo  secnndo; 
oetava  beati  Andree  apostoli 

AoB  dem  Gopiarlnm  des  Domstiftes  Nr.  146. 

Nr«  228« 

Margaretha,  Tochter   des  Thomas  Sareye  erbt  verschiedene  Hansan- 

theUe,  —  1282.») 

Notom  sit;  qnod  Margareta  filia  Thome  de  Sareye  et  Margarete 
optinait  de  morte  parentom  saorum  predictornm  tertiam  partem  do- 
mns  et  aree  site  in  vicO;  qni  tendit  ab  ecclesia  s.  Martini  minoris 
snpra  fomm^  qne  ftiit  mansio  ipsorom,  item  tertiam  partem  'domus 
et  aree  site  in  eodem  vico,  qne  foit  mansio  Theoderici  Garreman 
generi  dictomm  Thome  et  Margarete^  item  tertiam  partem  domus 
pistoree  contigne  domui  Waldaveri  advocati  versus  brazicumulum^ 
item  duodecimam  partem  duarum  domorum  sitarum  in  platea  gallica 
prope  domum  Eckardi  versus  portam  Martis  et  duodecimam  partem 
medietatis  aqueductus^   qui  vulgariter   sue   appellatur,  siti   ex   una 


*)  Dieser  Ausdruck  h&ngt  zusammen  mit  Hygenhöfe,  Hayenhöfe.  Vgl.  Bd.  11, 210. 
^)  Das  zii«itfolgendfi  Notum  hat  das  Datum  1282,  mense  Julie. 
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1282  parte  inter  domnm  domifioroin  maioris  eoolesie  et  prediotos  duas 
domos,  ante  et  retro;  BubtoB  et  snperioB;  prent  iMdem  iaeent  et  sient 
in  sna  habebant  proprietate,  ita  qaod  dieta  Margareta  dietam  here- 
ditatem  iure  et  sioe  omni  eontradictione  optinebit. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbaches  sti.  Martini,  im  Stadt- ArcfaiT. 


Nr«  m« 

Die  iwei  Söhne  des  Hermann  Seh6nweder  erben  von  ihrem  Tater  die 

Hänser  Kosenbanm  nnd  Bndeke  mit  der  Terpiüchtnng  bestimmte 

fromme  Stiftungen  in  erfUlen.  —  1888. 

Notnm  Bit  tani  proBentibnB  quam  fiituriB,  qnod  Herhnanom  dietne 
Sconeweider  filioB  qnondam  Franconis  et  Elieabet  tradidk  et  reniieit 
post  mortem  snam  dnobns  pneris  seilieet  Vogoloni  et  Herimamo 
fratribnB;  oonsangnineis  buib  üIüb  legitiraii  qnendara  Coostaiitini  nati 
legitimi  Vogolonis  et  Hadewigis  gororia  ipeios  Herimaimi  domnm, 
qae  dicitur  rosenboim;  quam  inhabitat,  et  domnm  ipsi  domni  e<mti- 
gaam  yerBns  portam  Martis  dietam  bndeke  sitam  anl^  eodem  teeto, 
et  tres  mansioneB  sab  ano  tecto  sitas  es  oppoeito  dornns,  qne  dUeknr 
salmnacke;  tali  conditione,  quod  ipsi  dno  pwn  de  eiadcm»  daabne 
domibuB  et  tribns  mansionibns  Bolyant  perpetno  redditns  qnatnor 
niarcarnm  Coloniensium  Bingnlia  ^nnis  in  anniverBario  Bno  ad  illa 
pia  loca,  qne  inferius  nominantar;  videlicet  fratribns  minoribna  nnam 
marcam,  item  monasterio  Bancte  Walbnrgia  box  8olidoS|  item  monas- 
terio  ad  ortum  sancte  Marie  in  Colonia  tres  solidoB,  item  monaBterio 
in  Seyne  tres  solidos,  item  ad  albaB  dominas  treB  BoIidoB,  item  mo- 
nasterio  in  Hoven  qnatnor  BolidoB,  item  monasterio  in  Vnizenich  qna- 
tnor BolidoB;  item  monasterio  in  Dnnewalde  qnatnor  BolidoB^  item 
ecclesie  sancti  Lanrentii  ad  illnndnandam  lampadem  ante  corpns  do- 
mini  quatnor  solidos  et  plebano  eccleflie  Baneti  Lanrentii  prediote 
qoinqne  solidoS;  qnoB  distribnet  BingnliB  anniB  in  anniversario  ipsins 
Herimanni  cum  eo  ipso  inter  tredecim  plebanos  maiores  GolonioaBee,  vo- 
lens  et  ordinans,  quod  omnes  domns  et  mandones  prediote  aint  pro  dieto 
censn  obligate,  tali  captione  apposita,  qnod  si  prenomin^ti  dno  pneri  vel 
alter  eorum  predictnm  censnm  qnatnor  marearnm  aliqno  anno  in  anniver- 
sario Herimanni  ayoncnli  eornm  predicti  fratribns  minoribne,  monaateriis, 
ecclesie  sanct  Lanrentii  et  plebano  ecclesie  einsdem  vel  alieni  ex  eis  sol- 
vere  et  assignare  neglexerint,  differrent  vel  contradioerrat  qnoqnamodo, 
qnod  due  domnB  et  tres  manaiones  memorate  oedant  pfopartiontliter 
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fratribns  Bunoribna^  monaBteijiis,  eoclesie  et  plebano  antedictis  vel  1282 
alteri  eorum  ioxta  portionem  sibi  competentem  libere  et  absolate, 
hoc  expresBO,  qaod  nulla  necessitate  urgente  prenominati  fratres  mi- 
noresj  monasteria,  ecclesia  vel  plebanas  id  qaod  cuilibet  eorum  supra 
deputatum  est^  vel  quod  ipsis  vel  alicui  eorum  ex  captione  predicta  * 
cedere  posset  in  domibus  et  mansionibus  antedictis^  vendere  possint 
vel  debeant  vel  quoquomodo  alienarjB;  sed  secundum  quod  superius 
08t  ordinatum,  apud  eos  et  quemlibet  eorum  perpetuo  remanebit.  In- 
super  dictuB  Herimannus  voluit  et  ordinavit^  quod  sepedicti  Vogolo 
et  Herimannus  fratres  dabunt  et  solvent  singulis  annis  Sophie  sorori 
ipsius  Herimanni  moniali  in  monte  sanote  Walburgis  ad  tempus  vite 
sue,  si  ipsum  Herimannum  firatrem  suum  supervixerit^  duas  marcas 
Coldtoienses  de  domibus  et  mansionibus  antedictis,  et  ipsa  Sophia 
moniali  defuncta  eessabit  solutio  duarum  marcarum  predictarum.  Pre- 
terea  idem  Herimannus  hoe  expressit  et  voluit,  quod  nullus  ipsorum 
duorum  puerorum  prescriptam  hereditatem  vendere,  distrahere  vel 
alienare  possit  vel  debeat  in  parte  vel  in  toto,  nisi  prolem  legitimam 
babuerit,  tunc  in  eo  casu  liberam  potestatem  habebit  eorum  quüibet 
faciendi  de  dicta  hereditate,  quod  sibi  expedire  videtur;  et  si  unus 
ex  ipsis  pueris  sine  prole  legitima  moreretur,  alter  eorum  alteri 
succedat  in  portione  defuncti;.  et  si  contingeret,  quod  .ambo  sine 
prole  legitima  morerentur,  voluit  ipse  Herimannus  et  ordinavit,  quod 
in  eo  casu  domus  sancti  Spiritus  in  curia  succedat  dictis  consangui- 
neis  suis  in  tota  hereditate  predicta  sine  omni  contradictione  et  re- 
clamatione  alicuius  et  cedat  pauperibus  eiusdem  domus  sancti  Spiritus 
pro  remedio  animarum  ipsius  Herimanni  et  parentum  suorum  in  per- 
petuum,  ita  quod  ipsa  domus  sancti  Spiritus  nulla  necessitate  imminente 
dictam  hereditatem  vendere  vel  alienare  possit  vel  debeat,  salvo 
semper  perpetuo  censu  quatuor  marcarum  predictarum  ad  illa  pia 
loca,  que  superius  nominantur.  Et  quia  dictus  Herimannus  voluit 
supradictam  ordinationem  suam  de  hereditate  prescripta  post  mortem 
suam  inviolabiliter  observari,  eam  in  presentem  cartam  conscribi  fecit 
et  in  scrinium  officialitatis  nostre  sub  testimonio  omnium  officialium 
nostrorum  reponi,  reservata  sibi  potestate  per  omnia,  quod  predicta 
in  parte  vel  in  toto  mutare  potent,  prout  sibivisum  fuerit  expedire. 
Actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo  sccundo. 

Supradicti  quinque  solidi,  quos  dictus  Herimannus  inter  tredecim 
piebanos  Colonienses  per  plebanum  sancti  Laurentii  singulis  annis  in 
annivei^rio  ipsius  Herimanni  distribuendos  dcputavit,  distribuentur 
in  hunc  modum:  videlicet  quod  plebanus  s.  Laurentii  predictus  per  sco- 
larem  suum  convocari  faciat  ad  so  duodecim  piebanos*  infranominatos. 
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1282  scilioet  plebanam  s.  Brigide,  s.  Albani,  s.  Martini;  Lisolfi,  a.  Jaoobi^ 
8.  Johannis  baptiste,  s.  Maoritii,  sanotoraiD  apostolornm;  s.  Petii,  8.  Co- 
Inmbe,  8.  Marie  indalgentie  et  8.  Lnpi,  et  dabit  cailibet  eoram  quatnor 
denarioB  et  ip8e  plebanos  8aiicti  Laurentii  qaatoor  denarios,  et  pro  qua- 
taor  candelia  8npra  ponendis  quatnor  deiiario8  reservablt  et  dabit  aeolari 
8ao  nnam  denariam  et  campanario  8Qo  pro  compiilsatione  facienda  nniini 
denariam,  et  campanario  8ao  pro  compahwtione  facienda  onum  denarinni 
et  re8idno8  duos  denario8,  si  babnerit  diio8  socioa,  dabit  cnilibet  eorcm 
nnnrn  denariam^  8i  yero  nnam  80ciam  babnerit,  dabit  Uli  duo«  dmarios 
8Qpradicto8.  Item  volait  8epedictn8  Herimannn8;  qnod  id  quod  fra- 
tribiui  minoribii8  et  mona8terÜ8  8upradicti8  depatavit,  in  nnllos  aUos 
0808  quam  ad  expen8a8  8na8  convertant,  ita  qnod  ipai  firatrea  et 
singala  monaateria  8ingQli8  anni8  in  anniversario  dicti  Herimanni 
tantnmmodo  confratriba8  et  con8ortibn8  8m8  omniba8  petantiam  sive 
conyivinm  com  eo  faciant,  nt  eo  melia8  8ingalariter  ab  ipsis  omnibos 
ip8in8  Herimanni  et  parentnm  anomm  memoria  habeatnr. 
Actom  anno  et  die  nt  8npra. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Sdireinsbaches  des  Schreins  Si  Lanrenz,  im  ArduT 
des  Landgerichtes. 

Nr.  SM. 

Christantia,  Beinbard  and  Johannes  von  Wolkenbnrg  nnd  der  OemaU 

der  Christantia  einigen  sich  mit  dem  Stift  St.  OäcUien  ttber  einen  vom 

Hanse  Wolkenbnrg  in  lahlenden  Zins.  —  1288,  19.  Pebmar. 

Uniyer8i8  pre8en8  scriptum  vinrns  et  anditoris  nos  Cristantia, 
Reynardos,  Jobanne8  et  Hermannn8  maritns  dicte  Cri8tantie  dicte  de 
Wolkenborgh;  ciTe8  Colonien8e8;  notnm  0880  cnpimna,  qnod  orta  ma- 
teria  qne8tioni8  inter  venerabiles  dominas  abbati88am,  decanam  et 
capitnlom  secnlaris  ecclesie  sancte  Cedlie  Colonienais  ex  ona  parte 
et  nos  ex  altera  de  qninqne  8olidi8  annuia  persolvendia  a  nobis  ac 
nobi8  8iiper  hoc  conventis  coram  indice  competenti  anctoritate  apos- 
tolica  constitntO;  Tidelicet  cantore  ecclesie  8anctomm  apostolorum  in 
Colonia  post  dintinam  altercationem'),  sponte  ac  libere  recognovimuB 
et  confitebamar  ac  recogno8cima8,  nos  debere  dictis  abbatisse,  decane 
et  capitolo  dictos  qninqne  solides  de  domo  sita  apnd  dictum  dans- 
tmm  sancte  Gecilie^  qne  vnlgariter  Wolkenbnrgh  appellatnr,  8olyen- 
dos  in  terminis  infrascriptis;  videlicet  in  feste  sancti  Lamberti  duos 


')  Die  Handschrift  hat :  altrecationem. 
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golidoS;  de  qnibns  consaerit  et  debet  fieri  memoria  qnondam  Anoelmi  1283 
avi  nostriy  qae  si  de  eetero  negligenter  fieret^  querimoniam  deferre 
poterimns  apud  dietam  abbatissam;  deinde  apad  decanum  maiorem 
et  postremo  apad  reyerendam  patrem  et  dominum  arcbiepiscopam 
Cloloniensem;  qni  pro  tempore  fnerit,  super  hoc  iustitiam  recepturum^ 
item  in  feste  Lucie  tres  solidos  obligantes  nos  ac  dietam  domum  de 
Wolkenbnrg  cum  area^  prent  iaeet  subtus  et  superius,  ante  etretro^ 
pro  dictis  qninque  solidis  de  cetero  absque  aliqna  diminutione 
in  dietis  terminis  integraliter  persolvendis  renunciantes  omni  excep- 
tioni  iuris  canonici  yel  civilis  vel  facti;  qnod  nobis  contra  premissa 
vel  aliquid  premissomm  posset  snffragari  aliquatenus  et  hoc  univer- 
sitati  vestre  ac  omnibus,  quorum  interest  specialiter;  sub  sigillis 
venerabilis  ofBcialis  Gonr.  Coloniensis  plebani  sancti  Petri  et  Her- 
manni  dicti  Knut  civis  Coloniensis  significamus  et  nos  officialis,  ple- 
banus  sancti  Petri  et  Hermannus  dictns  Knut  predicti  protestamur^ 
qaod  ad  petitionem  Gristantie  predietorum  sigilla  nostra  apposuimus 
hni^  Scripte. 

Datum  anno  domini  millesimo  dueentesimo  octuagesimo  secundo^ 
nndecima  kal.  Martii. 

Aus  dem  Copiariam  von  b.  Gecilieii  t  10. 

Nr.  231. 

Kagister  Wilhelmus,  der  dem  Somstift  sein  ganzes  Erbe  innerhalb  der 

Stadt  Köln  geschenkt  hat,   erneut  diese  Schenkung  vor  dem  Mainzer 

Domkapitel.  -—  1283,  29.  Mai. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  magister  Wil- 
helmus  clericus  filius  qnondam  Ecberti  apothecarii  et  Agnetis  civium 
Goloniensium  notum  facio  et  teuere  presentinm  publice  protestor^ 
quod  cum  venerabilibus  viris  decano  et  capitulo  ecclesie  Coloniensis 
titulo  donationis  simplicis  et  irrevocabilis  ob  remedium  anime  mee 
et  parentum  meorum  predietorum  bona  et  hereditatem  meam  infra 
dvitatem  Coloniensem  sita,  videlicet  mediam  partem  domus  et  aree, 
que  quöndam  herin  Conpeyrin-hus  vulgariter  appellabatur,  in  sancti 
Albani  parrochia  site^  ante  et  retro,  subtus  et  supra,  prout  ibi 
iaeet,  et  quatuor  septimas  partes  et  dimidiam  septimam  partem  do- 
mus et  aree  site')  iuxta  stoylgengassen  retro  attingentis  artam  pla- 
team  begginarmn  et  totidem  parve  domus  et  aree  in  ipsa  platea 
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1288  retro  super  ortvm  dicte  donraa  edificate  et  qvartam  partem  tiitim 
domoram^  qaartim  dae  contigae  sunt  porte  dornns  sapradicte  TersM 
orientem  et  tertia  cum  daabns  hincinde  cameroliB;  qne  contigoa  est 
onrie  plebani  einsdem  parrochie^  cnins  etiain  ortQs  attingit  cymite- 
riam  canomcarnm  sanctarum  Tirginnm  ante  et  retro,  sabtns  et  sapra, 
.  proat  ibi  iacent  et  alias  siquam  infra  Coloniensem  habai  heredhatem, 
in  biis  tarnen  mihi  fmctu  sea  nsufrnctu  reservato,  iam  dadnm  dede- 
riniy  coneesserim  et  contalerim,  ego  eandem  donationem  coram  yene- 
rabilibos  Tiris  decano  et  capitnlo  ecclesie  Maguntinensis  innoTO  et 
ratifieo,  frnetum  nicbilominos  sea  nsamfractnm  dictornm  bononim 
predietnm,  donationem  perfeetam  inter  vivos  et  immntabiliter  sine 
spe  aliqna  revocandi  in  eosdem  decannm  et  capitnlom  eoelesie  Co- 
loniensis  exnnnc  de  novo  transfero,  dono,  eoncedo  et  snpraporto 
reoeptis  ab  eisdem  viginti  marcis  Coloniensinm  denariomm  in  reoem 
pensationem  dieti  osnsfmctns;  de  qnibns  etiam  mihi  satisfaotnm  esse 
reeognoscO;  ita  qnod  dieti  deeanns  et  capitalnm  Coloniense  predietam 
hereditatem  et  bona  in  omnibns  suis  commoditatibug^  ntilitatibns  et 
inribos  habeant,  teneant  et  possideant  pleno  iure,  renoncians  pro  me, 
heredibns,  libe/is  et  saccessoribns  meis  quibuscunque  omni  inri,  qnod 
in  dictis  bonis  et  bereditate  fructn  et  usnfractu  eorondem  habni  sen 
visns  snm  hactenus  habuisse  quodinqae  modo.  Omnia  etiam  instru- 
menta,  qaecanque  habui  vel  habeo  a  predictis  dominis  decano  et 
capitnlo  Coloniensi  super  reservatione  dieti  fructna  sen  nsusfructns, 
quamdiu  viveremos,  cnioscunque  forme  vel  tenoris  existant,  volo  ex- 
nnnc esse  cassa  et  irrita  et  nullius  penitus  fore  momenti  in  preiu- 
dicinm  decani  et  capituli  ecclesie  Goloniensis  predictorum.  Ego  etiam 
frater  Ecbertus  domus  hospitalis  beati  Jobannis  Jherosol.,  frater  dieti 
magistri  Wilhelm!  inri,  si  quid  mihi  competiit  sea  competere  potuit 
in  dictis  bonis  et  bereditate,  iam  dudam  ante  ingressum  religionis 
renandavi  et  rennneio  per  presentes.  In  cuius  rei  testimoninm  sigilla 
yenerabiliam  yiroram  decani  et  capitnli  ecclesie  ac  iudioam  sedis 
Maguntinensis  predictorum  apponi  rogavimns  haic  scripto,  et  nos 
deeanns  et  capitalum  eoelesie  ac  iudices  sedis  Maguntinensis  protes- 
tamnr,  quod  ad  petitionem  dictorom  magistri  Wilhelmi  et  frfttris 
Ecberti  sigilla  nostra  in  testimonium  premissorom  dnximus  presentibos 
apponenda. 

Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo 
tertioi  IV.  kalendas  iunii. 

Aias  dem  Gopiariom  dei  Domstiftes  Kr.  201.  im  Btadt-ArchiT. 
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Brbsni  haftend  auf  dem  Hanie  Orin.  —  1288,  9.  Hovember. 

Notnm  Bit,  qaod  ex  morte  Henriei  de  Malengaaeiii  et  Sophie  axoris  1283 
sne  cecidenuit  qaataor  solidi  hereditarii  censtiB  in  domo,  que  dicitor 
Orin,  Sita  in  cono  vici  ex  opposito  domos  Graloc  super  filiam  eornm- 
dem  Sophiam,  ita  qaod  iure  et  sine  contradictione  optinebit  et  di- 
vertere  poterit,  qaocamqne  volaerit. 

Item  notnm  sit,  qnod  predieta  Sophia  tradidit  et  remisit  Mabilie 
sorori  sne  et  Theoderico  marito  einsdem  quatnor  solidos  hereditarii  cen- 
sns  predictos  in  domo  Grin  predieta  et  nobis  officialibns  a  scabinis  fnit 
nnnciatnm,  qnod  predieta  Sophia  ad  dictum  censnm  quatnor  solide- 
mm  in  domo  dvium  sit  eonseripta. 

Item  notnm  sit,  qnod  predictns  Theoderions  filius  qnondam  Sy* 
monis  eomitis  et  Mabilia  nxor  sna  tradidernnt  et  remisernnt  nnam 
marcam  hereditarii  eensns  in  domo  dicta  Grin  prescripta  Herimanno 
dicto  Seoneweider  cum  omni  iure  et  captione,  quibus  Henricns  de 
Mnlengassin  et  Sophia  nxor  eins  eam  possiderant,  ita^  qaod  predictus 
H.  iure  et  sine  ebntradictione  optinebit. 

Actum  anno  domini  mcclxxxiii  crastino  octaue  omnium  sanc- 
tomm. 

Ans  eisem  FMdU  eines  Behreinsbiidies  des  SohransS.  Lanr.,  imStadi-Arcluv. 

Nr.  239. 

Die  Be|;hine  Elisabeth,    Tochter  des  Johannes  Schall,   ftberlässt  drei 
Wohnungen  an  benannte  Bftrger  mit  dem   darauf  haftenden  Zins.  — 

1283,  12.  Hovember. 

Notnm  sit,  qnod  Elisabet  beegina  filia  qnondam  Johannis  dicti 
SeaUo  et  Elizabet  nzoris  sne  qnatnor  mansiones  sub  uno  teoto  a 
domo  Walerami  nsqne  ultra  ordonem  mve  oonnm  vici  eontigue  sitas 
ex  opposito  domns  qnondam  MarsiUi  tradidit  et  remisit  Gysoni  et 
Engdradi  nxori  sne  et  Oodenealeo  et  Of^henie  nxori  sne,  ita  qnod 
ipai  cMimges  predictes  mansiones  iure  et  sine  contradictione  optine- 
bnnt,  salvo  hereditario  censn  qninqne  solidornm;  qni  debentnr  domni 
Thentonieomm  in  Oolonia  et  sex  denariomm,  qni  dienntnr  hoyesohinz, 
qni  debentnr  de  mansionibns  predictis. 

Actum  anno  domini  mcclxxx  tertio,  crastino  beati  Martini. 

Ans  efaiem  Fsscikel  eines  Schremsbuches  des  Sduren»  St  Loreu,  im  ArchiT 
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Nr.  2S4. 

Helperioh,  genannt  Römer,  erh&lt  Hans  nnd  Hofitätte  neben -der 
Wttrfelpforte.  --  1S88. 

J283  Notum  Sit  qaod  Jutta  relicta  Theoderici  balistarii  tradidit  et  re- 
misit  asomfructam  et  Vogelo  filius  eins  pfoprietatem  domus  et  aree 
sitarnm')  ioxta  Worpelporzen  versus  sanetam  Mariam  indulgentie,  ante 
et  retro,  subtus  et  superius  prout  ibi  site^)  sunt,  Helprico  dicto  Ro- 
mere,  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  optinebit,  salvo  iure  here- 
ditarii  censns  ecclesie  sancti  Laurentii. 
Actum  anno  domini  Mccxxx  tertio. 

AuB  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  des  SohreineB  St  Lorsns,  im  Ardiir 
des  Landgerichtes. 

Nr.  tS&. 

Häuser  und  Liegeniohaften  in  der  Habe  des  Klosters  Sion,  des  alten 

Katharinenthores,  auf  dem  alten  Graben,  beim  Deutschordensbaus,  beim 

Kloster  der  IGnoriten  u.  s.  w.  —  1283.') 

Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Hermannus  cano- 
nious  saneti  Severini  fiUus  Hermanni  comitis  camerarius  eeolesie  in 
capitoiio  sancte  Marie  venit  in  presentiam  iudicis  apud  sanctum  Se- 
verinum  potestate  sibi  tradita  ex  parte  abbatisse  et  oonventus  pre- 
diete  ecclesie  et  obtinuit  per  sententiam  scabinorum  hereditatem,  qne 
sita  est  supra  antiquum  fossatum,  scilicet  quinque  mansiones  versus 
antiquam  portam  et  tres  mansiones  sitas  retro  claustmm  Seyne  in 
rinzegaase,  presentibus  ofBcialibus  sancti  Severini,  quod  dictam  here- 
ditatem  obtinuissent  triginta  annis  et  amplius  sine  impedimento  libere 
et  absolute,  ita  quod  predicta  abbatissa  et  oonventus  dietam  heredi- 
tatem  sine  omni  contradictione  obtinebunt 

Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futnris,  quod  abbatisaa  et  con 
ventns  sancte  Marie  in  capitoiio  Coloniensis  tradiderunt  et  remisemnt 
Henrioo  dicto  Hanegreve  et  uxori  sue  Offide  quinque  mansioaeB  sitas 
supra  antiquum  fossatum  inter  ospitale  sancte  Katerine  et  antiquam 
portam  et  tres  mansiones,  que  site  sunt  in  platea  rinzegassen  retro 


*)  Die  Handschrift  hat:  sitis. 

>)  Die  Handschrift  hat:  aitL 

')  Ein  zwischen  den  folgenden  Nota's  befindliches  Notum  hat  das  Datam  1888. 
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eUumtnim  Seyne  cmn  areis  attinentibns  ante  et  retro;  ita,  qaod  pre*  1288 
dicti  H.  et  axor  saa  Officia  dietam  bereditatem  sine   omni   eontra- 
diotione  obtinebmit. 

Notam  Sit  tarn  presentibns  quam  faturiS;  qnocl  Henricus  dictus 
Hanegreye  yenit  in  presentiam  iadiois  apud  sanotum  Seyerinum  cum 
proximis  ntrinsqne  linee  pneromm  siiorum  et  obtinait  per  sententisuu 
Boabinornm  inramento  interposito,  qaod  ad  meliorem  ntilitatem  pre- 
dictomm  paeronun  factum  sit  alienandi  yel  yendendi  [«ic]  bereditatem 
sitam  super  antiquum  fossatum^  sciiicet  domum  cum  terra  attinente 
sitam  prope  bereditatem  fratrum  de  domo  Tbeutonica  yersns  claustrum 
Seyne,  ita  quod  predictus  Henricus  dietam .  bereditatem  siue  omni 
contradictione  optinebit. 

Notum,  quod  predictus  Henricus  tradidit  et  remisit  Godefrido  de 
Mummireslog  et  uxori  sue  Ootstuli  predictam  bereditatem,  sicut  ipse 
et  uxor  sua  in  possessione  sua  optinebant,  ita  quod  predicti  G.  et 
uxor  eins  G.  supradictam  bereditatem  liberam  babeant,  in  quemcunque 
locam  yoluerint,  diyertendi  potestatem. 

Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Walteros  yicarius 
eeclesie  sancti  Severini  Coloniensis  de  consensu  decani  et  capituli 
eiusdem  eeclesie  yenit  in  presentiam  iudicis  apud  sanotum  Seyerinum 
et  obtinuit  iuramento  suo  cum  sex  ydoneis  personis  noyem  solides 
Coloaiensium  denariorum  bereditarii  census  sitos  in  fine  ulregassen 
super  antiquum  fossatum,  qui  quondam  fuerunt  Gozwini  custodis 
bone  memorie  dicte  eeclesie,  quos  legayit  ad  yicariam  predicte  eeclesie, 
qnos  noyem  solides  babuerunt  predicti  decanus  et  capitulum  post  obir 
tum  predicti  G.  custodis  sine  aliqua  contradictione  triginta  annis  et 
amplius  et  sie  dictus  conyentus  prediotum  censum  sine  omni  contra- 
dictione obtinebit. 

Notum  sit  tam  futnris  quam  presentibus,  quod  priorissa  et  conyentus 
sancte  Marie  Magdalene  in  Colonia  yenerunt  in  presentiam  iudicis 
apud  sanotum  Seyerinum  et  obtinuerunt  per  sententiam  scabinorum 
bereditatem  sitam  super  antiquum  fossatum,  tres  areas  contignas  apud 
bereditatem  eonyentus  eeclesie  sanoti  Seyerini  Coloniensis,  ante  et 
retro,  sieoti  ibidem  demonstratum  est,  presentibus  dktis  o£BciaUbus 
saneti  Seyerini,  quod  dietam  bereditatem  libere  obtinuissent  triginta 
annis  et  amplius  sine  impedimento  et  contradictione. 

Notum  sit  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  Frumoldus  et  uxor 
eins  Leyiradis  manu  coniuncta  bereditarie  concesserunt  Henrico  filio 
Walperti  et  uxori  sue  Erburgi  duas  areas  sitas  inter  claustrum  fratrum 
minorum  et  ecclesiam  beate  Eaterine  super  fossatum  pro  septemdecim 
solidis  et  quatuor  denarüs  annui  census,  medietatem  in  assumptione 
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3388  beale  Tirginis  «i  aliani  medietotem  In  porifiofttiooe  beste  Merie  eol* 
vendam. 

Nottim  Sit  tarn  f aturis  quam  presentibiiS;  quod  Arnolditt,  Hermen- 
nii8  et  Vorlievos  •...')  habent  in  area,  qne  pomerinm  appellatar,  rapra 
antiqnum  foesatum  retro  immunitatem  fratnim  minorom  decem  Bolidoe 
et  sex  denarios  annni  oensna  in  natiTitate  beate  Marie  Tel  in  proximit 
oeto  diebns  Bnbeeqnentibns  solyendos  eine  pena;  ei  antem  tenpni 
predicte  eolutionui  neglectnm  fberit,  eadem  area  em  raie  attinentüg 
ad  illos,  qnoe  oenens  annons  attingit,  libere  et  abeoivte  refertetnr. 

Item  netnm,  qnod  ArnoldoB  suam  tertiam  partem  et  Hennaanns 
snam  tertiam  partem  ••••*)  remieeront  eo  iure,  nt  enpradiotnm  est, 
Godefrido  Hardevnst  canonico  ecelesie  saneti  Oeorgtt  in  qnemonnqne 
locnm  ei  placaerit  diuertendt. 

Notam  flit,  qnod  Volkoldne  et  nxor  das  Elisabeth  hereditarie 
coneessemnt  hereditatem  snam  eitam  enper  antiquom  foseatnm  infra 
niregasen  et  Bnai^aseB,  Henrieo  filio  Walperti  et  niori  ene  Erbnrgi 
et  ipsomm  heredibus  pro  decem  et  octo  solidiB  annni  oenene,  dimi* 
dietas  solvenda  in  nativitate  beati  Jobannie  baptiete  vel  infira  qna- 
tuor  Beptimanas*)  sine  pena  et  alia  dimidietaB  in  nativitate  domini 
vel  infini  qnatnor  septimanas  sine  pena  Bimiliter  solvenda.  Si  vero 
prediotns  H.  et  nxor  eins  E.  predietnm  eenenm  ad  predietoB  terminee 
non  persolverlnt,  extnne  predietns  Volkoldns  et  nxor  eine  El.  in  pre« 
dictam  hereditatem  adfleribentnr  sine  aliqaa  eontradietioiie. 

Ans  einem  Ffuuakel  einet  Schreinsbnches  des  SchreiaB  Si  Sererin  im  Arebi? 
dei  LindBerichts. 

Nr*  m. 

Snbifekof  Hgfrid  erKUrt,  wem  das  Beeht  imtebe,  die  ScMfini  n 
viUen  vnd'  annwiUigen.  —  1884,  SO.  Urs. 

Siflridns  dei  gn^tia  Banote  ColonienBiB  eoeleaie  arohiepifleepns^  Ba- 
cri  imperU  per  Italiam  arehicaneeUarinBy  nniversia  preeenteB  litteraa 
vieariB  et  andÜnriB  in  perpetnnm.  NoveriÜB,  qnod  qnia  non  et  ee- 
elesia  nostra  ColoniensiB  eerttficati  BnmuB  ad  plennm,  apnd  qaoe  et 
apnd  quem  resideat  ine  eügendi  BoaUnoa  CdonioiBeB  et  installatio 
et  anctoriiatio  eorom  in  eede  seabinatas,  noB  id  perpetao  deelarare 


<)  Einige  Silben  unleseriich. 
^  Einige  Silben  nnleserUch. 
<)  IMe  HandacMft  bal:  teptinMoii. 
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Yolentes  recognoscimiis,  quod  ad  sealrinos  GolonieiiBes,  qui  saam  de-  1284 
semeniiit  officium^  qni  pro  tempore  fnerinty  libere  pertinet  ins  eU- 
gendi  scabinos  GoloBienses,  qtiotieiiseamqne  ipsis  yidebitar  expedire, 
et  ad  burgravium  Coloniensem,  qui  pro  tempore  faerit,  ins  instal- 
laadi  et  anetorKandi  scabinos  eosdem,  profiteites;  quod  ins  eleetionia 
huius  apad  scabinos  Colonienses  prediotos,  ins  yero  inBtallandi  et 
anetorizaadi  eoedem  apud  bnrgraviam  GolonieiiBem  per  bonam  et 
antiqaam  consuettidinem  et  iari  consonam  inveDimus  a  longiasinüs 
retroaetis  temporibus  extitisfle.  Et  quia  burgravia  Goloniensis  ad  noB 
et  ecclesiam  nostram  Coloniensem  nnne  de  novo  perpetuo  iure  de- 
venit^  promittimnB  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  Goloniensi,  quod 
dictos  scabinos  in  bninsmodi  iure  tenebimns,  qnodqae  illnm  vel  illoS; 
qnem  vel  quos  dicti  scabini  elegerint  et  nobis  presentayerint,  concor- 
diter  installandos  in  sedem  scabinatns  et  auctorizandos  installabimas 
et  anctorizabimos^  qnod  geweldin  dicitnr^  sine  diffienitate  qnalibet, 
qnandocümqne  fuerimns  reqnisiti  et  ad  idipsnm  snccessores  nostri, 
qui  bnrgraviam  predietam  tennerint  et  qni  pro  tempore  fnerint,  iare 
perpetno  tenebnntnr.  In  cnius  rei  testimoninm  et  firmitatem  perpe- 
tnam  presentem  paginam  sigillo  nostro  dnximus  mnniendam  et  si- 
gillnm  capitnii  nostri  Goloniensis  rogavimns  presentibus  apponi^  et 
nos  capitnlum  Goloniense  sigillam  nostram  ad  preces  reverendi  pa- 
tris  et  domini  nostri  Sifridi  archiepiscopi  Goloniensis  presenti  pagine 
in  testimoninm  daximos  apponeudum. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  tertio,  ter- 
tio  decimo  kal.  aprilis. 

Ans  dem  Copiariiim  des  Domstiftes,  Nr.  108»  im  Stadt-ArchiT. 

Nr.  m. 

SoUn  von  Covern  trftgt  dem  Bribisohof  Sigfirid  ein  benanntes  Bigen- 
gut  mm  Burglehen  an£  —  1884»  89.  Kart. 

Nos  Robinas  dominus  de  Kovema,  notnm  faeimos  aniversis  scrip- 
tarn  presens  inspectaris,  qood  nostre  cartis  partem  apud  Pasche'), 
quam  a  nostris  avis  libere  possidemus,  necnon  et  proprietatem  eins- 
dem  cartis  transtulimas  et  transferimos  in  reverendum  patrem  et  do- 
minum nostram  archiepiscopum  Sifridum  Goloniensem  et  ecclesiam 
Goloniensem  loco  et  nomine  castrensis  fecdi^  nobis  ab  eodem  domino 
nostro  Goloniensi   archiepiscopo   de   predictis   bonis  infeodatis  apud 

>)  Ist  darunter  das  Dorf  Paschel  im  Kreise  Trier  zu  Terstehen? 
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1284  Andernacam  per  noB  et  nostros  beredes  poBsidendis  in  perpetuo  et 
tenendis'),  ita  quod  si  mascali  noetri  heredes  non  exstiterint,  qaod 
extnnc  femine  a  prefato  domino  nostro  archiepiflcopo,  qtii  pro  tem- 
pore faerit,  dictum  feodam  recipient  et  procurabunt  et  facient  iure 
cafitrensis  feodi  deservire.  In  cuins  rei  testimoninm  preeenB  scriptam 
sigilli')  nostri  munimine  dnximoB  roborandnm. 

Datum  anno  domini  mcclxxxiv,  feria  qninta  ante  ramos  pal- 
mamm. 

Ans  dem  Copiarinm  mscr.  XII,  4,  f.  17,  6,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  nS. 

Dai  Kloster  Dttnwald  Yersiohtet  dem  h.  Oeisthaua  gegtntlber  auf  eine 

aus  dem  Vermäohtniss  des  Canonious  Dietrich  von  £heimbaeh  staameiMle 

Beute  von  einer  Mark  gegen  eine  andere  Beute  ¥on   gleichem 

Ertrag.  —  1284,  L  ApriL 

TJniversis  presentes  litteras  visnris  et  audituris  nos  prior  totus- 
que  conventuB  monasterii  de  Dunewalde  Goioniensis  dyocesis  cognos- 
cere  veritatem.  Noveritis,  quod  nos  de  unanimi  scitn  nostro  et  con- 
sensu  tarn  fratrum  quam  sororum  renunciavirnüs  et  renunciamus  pure 
et  simpliciter  per  presentes  super  una  marca  hereditarii  census,  quam 
dominus  Theodericus  dictus  de  Reymbach  canonicus  ecclesie  Goio- 
niensis nobis  et  monasterio  nostro  legavit  in  elemosinam  propter  deum 
post  obitum  suum  dandam  a  proyisoribus  domus  sancti  Spiritus  in 
curia  Coloniensi,  ad  manus  provisorum  predictorum,  quia  ipsi  provi- 
sores  nomine  domus  eiusdem  in  recompensationem  ipsius  census  unius 
marce  apud  villam  Gerstorp  in  quibusdam  bonis  talem  censum  de- 
putaverunt;  monstrarunt  et  dederunt,  unde  ipsos  nomine  dicte  domus 
liberos,  quitos  dimittimus  et  solutos  per  presentes  a  solutione  oensus 
supradicti,  nuUo  nobis  in  posterum  iure  reservato  in  eodem.  In  cuius 
rei  testimonium  et  perpetnam  firmitatem  ego  prior  meum  et  nos  eon- 
Ycntus  monasterii  nostri  sigilla  duximus  presentibus  apponenda. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  quarto, 
feria  sexta  ante  festnm  palmarum 

Nach  dem  Original  im  Arcliiy  der  Armenverwaltnng.  Die  beiden  Siegel  siem* 
lieh  gut  erhalten 

^)  Die  Handschrift  hat:  nobis ...  infeudato  ...  possidendam  inperpetao  et  tauen 
dam ... 

*)  Die  Handschritt  hat:  sigiUnm. 
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Nr.  tn%. 

Baaiel  Jude  kauft  einen  HansantlLeil  auf  dem  Malibttohel.  —  1884, 

im  Mai. 

Notum  Bit  tarn  faturis  quam  preseutibaS;  quod  Daniel  dictus  Ja-  ]284 
dens  filins  quondam  Danielis  Jndei  militis  emit  sibi  erga  Gertrndim 
relictam  Theodorici  dicti  Karreman  dimidietatem  tertie  partis  duarum 
domorum  et  arearam;  qne  site  sunt  in  malzbnehele  prope  domnm 
Ek^kardi  yersas  portam  Martis  et  partem  dimidietatis  aquednctos,  qui 
ynlgariter  sfie  dicitnr^  proportionaliter  attinentem,  sitam  ex  nna  parte 
inter  domnm  dominornm  maioris  ecclesie  et  predictas  domos,  ante  et 
retro,  subtus  et  snperius^  prout  ibidem  iacet,  sicut  in  sua  babebat 
proprietate  et  ubi  ipsam  in  partitione  attinget,  ita  quod  iure  et  sine 
oontradictione  optinebit. 

Datum  anno  domini  mcclxxxiy,  mense  maio. 

Ans  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  sti.  MfurtinJ,  terminis  Ecksidi,  im 
Stodt-Archi¥. 

Nr.  24«. 

Die  Schöffen  von  Oent  erkl&ren,  dais  iwischen  Oent  und  Köln  eine 

Wnlgung  getroffen  worden,  wonach  nur  der  Selbstsohuldner  und  Bttrge 

bei  Sohuldforderungen  in  Anspruch  genommen  werden  darf. 

1884,  im  Mai. 

Universis  presentes  Htteras  inspecturis  scabini  de  Oandavo  salu- 
lern.  Noreritis,  quod  inter  civitatem  Choloniensem  et  yillam  Gandensem 
Gompositio  talis  est  inita,  quod  nuUus  civis  Choloniensis  yel  bona  ipsius 
poBsnnt  arrestari  ab  aliquo  de  Gandavo  pro  debito  alieno,  nisi  fuerit 
fideiusflor  yel  {actus  debitor  principalis  yel  possessor  bonorum  debi- 
toris  principalis  yel  fideiussoris  et  e  eonyerso  quod  nuUus  oppidanus 
Gandensis  yel  bona  ipsius  possunt  arrestari  ab  aliquo  de  Cbolonia 
similiter  pro  debito  alieno,  nisi  fuerit  fideiussor  yel  faetus  debitor 
principalis  yel  possessor  bonorum  debitoris  principalis  yel  fideiussoris. 
In  cuius  rei  testimonium  presentibus  litteris  sigillum  yille  Gandensis 
dnximus  apponendum. 

Datum  anno  domini  MCC  octuagesimo  quarto,  mense  maio. 

Nach  dem  Original  hn  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  drd  Fignzen  unter  gothischen 
Baldachinen,  verletzt;  von  der  Umschrift  noch  zu  lesen:  S.  . . .  Gandensium  patroni 
ad  legationes;  das  RUckdegel,  ein  springender  Löwe,  hat  die  Umschrift:  Secretum 
kgationum  Gandensium. 

OL  14 
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Nr.  t41. 

Oraf  Beinald  von  Oeldern  verpflichtet  sioli,  dem  Ersbisohof  von  KOln 
gegen  den  Heriog  von    Brabant   beiznstehen.    —  Vennebrttok,  1S84, 

16.  Angnit. 

1284         Abgedruckt  bei  Tan  Heela  ed.  Willems,  Urk.  Nr.  56,  aus  Gdenü  hxr.  n,  f.  119. 

Nr.  242. 

Die  Witwe   des   Peter   von   Leopard  überträgt  die  Beehte    am  Hans 

Orin,  nnn  inm  rothen  Leopard  genannt,  dem  Job.  von  Leopard. 

1284,  im  Angnst. 

Notum  Sit,  quod  Elieabet  relicta  Petri  dicti  de  Leopardo  tradi> 
dit  et  remisit  usamfVaetam  säum  et  quidquid  habuit  in  domo  dicta  ^) 
Orinfl,  que  nunc  dicitar  ad  rafom  leopardum,  sita  in  chono  vici  inzta 
rosenboim  versus  sanctam  Colnmbam  Jobanni  de  Leopardo  et  Cristine 
uzori  eins,  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  optinebnnt. 

Actum  anno  domini  mcclxxx  qnarto,  mense  angnsto. 

Aus  einem  FMcikel  eines  Schreinsbuches  des  Schreins  St  Lorenz  im  Archiv 
des  Landgerichts. 

Nr.  24S. 

Sehreinsnotum  bezttglich  des  Hauses  Bimbanmi  eines  Hauses  in  der 
Vengasse,  der  Bäckerei  in  der  Twergasse,  eines  Hauses  auf  dem  Fisch- 
markt, und  einiger  anderen  Liegenschaften.  —  1284,  im  September. 

Notum  Sit  tarn  fntnris  quam  presentibns,  qnod  Margareta  relicta 
Amoldi  militis  de  Steinbnggele  comparens  in  figura  iudicii  et  per 
sententiam  scabinomm  optinnit,  qood  Henricus  pater  eins  et  Cristina 
mater  eins  et  Jobannes  fhtter  eins  dictus  de  Birbome  et  Henriens 
filins  snns  triginta  anniset  amplins  tennerint  seu  possederint  hereditates 
infrascriptaS;  videlicet  domnm  cum  area  vocatam  birbom,  ante  et  retro, 
snbtns  et  snperins,  prent  ibidem  iacet,  item  dnas  domos  pistoreas  [sie] 
sitas  in  nova  platea  ex  opposito  coquine  domini  archiepiscopi  Colo- 
niensis,  item  domnm  pistoream  sitam  in  media  platea  twergassen, 
retro    hereditatem   Johannis  Schechtere   versns  sanctnm  Martinnm 


^)  Die  Handschrift  hat:  dicte. 
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magniiin,  item  tertiam  partem  domus  et  aree  site  supra  forum  pisci-  1284 
am  in  qaa  moratar  relicta  Gerardi  Henxt,  item  medietatem  domns 
et  aree  contigue  eidem  domui  yersns  sanctam  Martinnm  magnnm, 
item  medietatem  domus  et  aree  site  ex  opposito  eiusdem  domus  et 
aree  prope  domum  Matbie  piscatoris,  item  duo  cellaria  et  quatuor 
mensas  sitas  ex  opposito  bancarum  salmorum,  item  finalem  mansio- 
nem  de  quatuor  mansionibus  sitis  sub  uuo  tecto  in  vrissengassen 
retro  domum  vocatam  Cussine  versus  Renum,  et  dieta  Margareta 
missa  fuit  in  possessionem  dicte  bereditatis,  id  est  wart  geweldicbgit^ 
de  morte  dicti  Henrici  filii  fratris  sui,  et  Richolfus  et  Henrieus  oppo- 
suerunt  se  ei,  id  est  feeerunt  yerstentinisse;  et  quia  eadem  Margareta 
secuta  est,  id  est  navolgede,  et  dicti  R.  et  H.  non,  et  per  boc  niderrel- 
lic  wurden  gedeil  per  sententiam  scabinorum,  dictavit  sententia  sca- 
binorum,  quod  dicta  Margareta  prescriptas  bereditates  iure  et  sine 
contradictione  optinebit  et  quod  asscribi  deberent  eidem. 

Actum  anno  domini  mcclxxx  quarto,  mense  septembre. 

Aus  dem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches^  term.  s.  Brigide,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  244. 

Bas  Kloster  Bfknwald  tlberlässt  der  Sophia  Oventols  eine  auf  einem 

Hause  vor  der  Eigelsteinspforte  haftende  Rente  von  14  Schilling. 

1284,  10.  Voyember. 

Nos  prior,  magistra  totusque  conventus  monasterii  in  Doenwalde 
ordinis  premonstratensis  Coloniensis  diocesis  universis  presentes  litte- 
ras  visuris  et  audituris  notum  facimus,  quod  nos  de  communi  con- 
sensu  et  bona  voluntate  nostra  tradidimns  et  remisimus  Sophie  filie 
Jobannis  dicti  Overstoltz  et  Hadewigis,  civium  Coloniensium,  quatuor- 
decim  solides  Coloniensium  denariornm  berditarii  census,  quos  dictus 
Gerbardus  dictus  Scberfegin  miles,  civis  Coloniensis,  nobis  ob  salutem 
anime  sue  et  Face  filie  sue  de  Cervo  tradidit  et  remisit,  ita  quod 
dicta  Sophia  predictos  quatuordecim  solides,  quamdiu  vixerit,  ad  ne- 
cessaria  yite  sue  obtinebit,  qui  quatuordecim  solidi  solventur  singulis 
annis  dicte  Sophie  de  domo  et  area  sita  ante  portam  eigelsteyn,  in 
qua  Petrus  faber  commoratur,  terminis  infrascriptis,  videlicet  septem 
solidi  in  nativitate  domini  nunc  proxima  Ventura  et  reliqui')  septem 
solidi  in  nativitate  beati  Jobannis  Baptiste,  et  iure,  quo  dicti  qua- 
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1284  tuordecim  solidi  predicti  domino  Gerardo  Scberfgin  militi  siogalis 
annis  solvebantnr,  tali  adiecta  conditione;  quod  post  mortem  dicte 
Sophie  begine  filie  dictoram  Johannis  Overstoltz  et  Hadewigis 
cedent  predicti  quatuordeeim  solidi  libere  et  absolute  Reynalde  filie 
dictoram  Jobannis  Overstoltz  et  Hadewigis  et  Gertradi  filie  dicti 
Gerbardi  militis  ad  necessaria  vite  sae,  qaamdia  yixerint,  boc  tamen 
expresso»  si  contigerit  nos  adbac  aliam  filiam  dictoram  Jobannis 
Overstoltz  et  Hadewigis  in  sororem  nostram  recipere,  tone  predieta 
Gertradis  filia  dicti  Gerardi  Scberfgin  militis  soror  nostra  a  percep- 
tione  dictoram  quatuordeeim  solidorum  Coloniensiam  denariorum  pe- 
nitus  exclndatar  et  tam  dicta  Reynalda  quam  soror  eins  aidhuc  a 
nobis  forte  recipienda  dicte  sorores  nostre  post  mortem  dicte  Sopbie 
begine  predictos  quatuordeeim;  quamdiu  vixerint^  ad  necessaria  vite 
sue  obtinebunt  et  post  mortem  earum  ambarum  dicti  quatuordeeim 
solidi  Colonienses  bereditarii  census  ad  nos  et  ad  ecclesiam  nostram 
libere  et  absolute  devolventur  contradictione  qualibet  non  obstante. 
In  cnius  rei  testimonium  et  firmitatem  sigilla  nostra  presentibus 
dnximus  apponenda. 

Datum  anno  millesimo  ducentesimo  octogesimo  qnartO;  in  vigilia 
beati  Martini  episcopi  byemalis. 

*AaB  dem  Copiariam  des  Klosters  Daowald,  f.  74,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  24S. 

Bar  Sitter  Johann  von  Merheim  erhftlt  vom  Bomkapitel  ein  Haus  in 
der  Trankgasse  in  Erbpacht.  —  1284,  13.  Dezember. 

Nos  Jobannes  de  Merheym  miles  notum  facimus  universis  presen- 
tes  litteras  inspecturis,  recognoscimus  et  profitemur,  quod  domum 
nostram  sitam  in  drancgaszen  iaxta  domum  quondam  Symonis  dicti 
comitis  recepimus  et  condnximus  pro  nobis  et  nostris  beredibus  a 
venerabilibus  dominis  decano  et  capitulo  Coloniensi  in  perpetuum  ad 
babendum  tenendnm  et  quicquid  nobis  deinceps  placuerit  faciendnm 
tali  conditione  interveniente,  quod  nos  et  nostri  heredes  nomine  cen- 
sus dictis  dominis  decano  et  capitulo  in  feste  beate  Marie  Magda- 
lene  unam  marcam  et  in  octava  beati  Lanrentii  nnam  marcam, 
in  bospitali  ecclesie  sancti  Andree  in  feste  ipsius  sancti  Andree 
sex  solides  Coloniensis  monete  annis  singulis  persolvamus,  alio- 
quin  si  de  ipso  censu  in  dictis  terminis  vel  eorum  aliquo  prefatis 
dominis  decano   et   capitulo  satisfactum  non  fuerit  et  nos  seu  be- 
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redes  nostri  solutionem  eiasd^m  census  distalerimas  per  tres  septi-  1284 
manag  terminnm  solvendi  snbsequentes;  extanc  nos  et  heredes  nostri 
ad  penam  dnorum  solidoram  Coloniensiam  eamerario  predictonim  de* 
cani  et  capituli  tenebimnr  obligati.  Si  vero  per  nnnm  mensem  tres 
septimanas  predietas  immediate  subseqnentem  nos  et  heredes  nostri 
solutionem  eensns  et  pene  haiasmodi  distnlerimns,  extnne  eidem  ea- 
merario quatnor  solides  de  qnolibet  mense  pro  pena  sen  Interesse 
tenebimnr  assignare.  Si  vero  per  annum  et  nnnm  mensem  oontinne 
solutionem  eensus  et  pene  huiusmodi  distulerimus,  extuno  nos  et  he- 
redes nostri  ipso  faeto  nichil  iuris  nobis  in  dieta  domo  poterimns  ven- 
dicare  et  prefati  dominus  decanus  et  capitulum  eandem  domum 
vendendi,  loeandi,  sibi  reservandi  aut  alio  modo  alienandi  liberam 
habebunt  faeultatem.  Insuper  adieetum  est  expresse,  quod  nos  et 
nostri  heredes  dictam  domum  tamquam  nostram  hereditatem  yendere 
possimus^  salvo  quidem  dietis  dominis  deeano  et  capitulo,  quod  ipsi 
pre  Omnibus  dietam  domum  emere  possint;  si  voluerint,  quanto  alius 
eam  emere  posset  vel  deberet.  In  euius  rei  testimonium  nos  pro 
nobis  et  nostris  heredibus  damus  presentes  litteras  sepediotis  dominis 
deeano  et  capitulo  sigillo  nostro  roboratas. 

Datum  anno  domini  mülesimo  dueentesimo  octogesimo  quarto  idus 
decembris. 

Aus  dem  Copiarium  des  DomstifteB  Nr.  94,  im  Stadt- Archiv. 

Nr.  246. 

Die  Stadt  Bingen  söhnt  sich  mit  der  Kölner  Bttrgersöhaft  besttglieh 
der  Oefangennehmung  einiger  Kölner  Bürger  aus.  — - 1284, 20.  Dexember. 

Nos  scultetus,  meyerus,  seabini,  consilium  et  universi  opidani 
Pyngwenses  teuere  presentium  reeognoseimus  et  publice  protestamur, 
quod  super  questionis  materia,  que  inter  cives  Colonienses  oecasione 
Johannis  dicti  Overstolz,  Franconis  dicti  de  Gomu,  Nicolai  dicti  de 
Gomu')  et  aliorum  eorundem  concivium  ex  parte  una  et  nos  ex  altera 
super  arrestatione  cuiusdam  navis  annonam  deferentis  apud  nos  ar- 
restate,  que  quidem  navis  dictorum  oivium  Coloniensium  exstiterat, 
usque  in  hodernam  diem  vertebatur,  ac  arrestatione  quadraginta  qua- 
tuor  marearum  Coloniensium  denariorum  bonorum  et  legalium  a  dicto 
Johanne  Overstolz  receptarum^  necnon  oecasione  thelonei  nomine  dicte 
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1284  annone  a  Joha&ne  et  Nioolao  predictu  reoepti,  amioabilis  compositio 
intervenit,  ita  qaod  Johannes  et  Nicolana  predkti  rennneiayerant  et 
renunciant  eum  ceteria  eornm  concivibus  perpetao  receptioni  thelonii 
memorati.  Benanciamos  antem  omni  aetioni,  iuri,  dampnis,  expenais 
et  interesse,  que  nobis  yel  noetrU  coopidanis  ex  cansia  premissis  im- 
poBterum  poesint  competere  qnoquomodo,  fraude  et  dolo  penitus  ex- 
cltuis.  Preteroa  coopidani  noetri  et  cives  Golonienses  captivati  binc- 
inde  cnm  bonig  suis  liberi  et  qniti  ab  ipsa  captivitate  erant  et  solati, 
omniboB  exoeptionibns  et  defensionibns  iuris  et  facti,  si  qae  contra 
dicte  compositionis  formam  possent  oriri,  rennnciantes  simpUciter  et 
de  piano  litteras  per  presentes.  In  huiusmodi  amicabilis  compositionis 
testimonium  et  perpetnam  firmitatem  dictis  civibns  Coloniensibas  pre- 
sentes litteras  sigillo  opidi  nostri  tradidimos  commanitas. 

Actum  et  datnm  anno  domini  millesimo  dncentesimo  octoagesimo 
qoarto,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 

Nach  dem  Orighial  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  abgebildet  in  Bd.  2  Nr.  17, 
aemlich  gat  erhalten. 

Nr.  247. 

Das  Kloster  Steinfeld  verkaoft  einen  Antheil  eines  steinernen  Hauses 

und  einen  Antheil  eines  Hauses  neben  Heinrich  Sunere;  Elisabeth,  die 

Tochter   des   Dietrich  Bischof,   yersichtet    au   Ounsten    ihres  Vaters 

auf  ihr  gesammtes  Eigenthum.  —  1285,  3.  Januar, 

Notnm  Sit  tarn  futnris  quam  presentibus,  qaod  Ludewicus  et  uxor 
eios  Gtortrudis  emerunt  ei^a  conventum  de  Steinvelt  tertiam  partem 
lapidee  domus  et  aree  opposite  domui  Alberonis  Fleckin,  que  quon- 
dara  mansio  fnerat  Everardi  Odewin,  et  similiter  tertiam  partem  do- 
mus et  aree  pistorie,  que  sita  est  inxta  domum  Henrici  dicti  Sunere 
versus  sanctum  Lupum,  utcumque  eos  in  utraque  domo  in  divisione 
attingent,  ita  quod  predictus  Ludewicus  et  uxor  eius  Oertrudis  iure 
et  sine  omni  contradicione  optinebunt. 

Notum  Sit  universis  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  Elizabeth 
filia  quandam  Theodorici  dicti  Bischof  et  uxoris  sue  una  cum  marito 
suo  Gerardo  rennnciavit  et  effestucavit  sponte,  pure  et  simpliciter  ad 
manus  Theoderid  patris  sui  predicti  super  domum  et  aream  sitam 
ante  antiquam  portam,  que  est  patris  sui  predicti  et  mansio  eiusdem 
et  super  omnia  bona  mobilia  et  immobilia,  que  idem  pater  suus  ha- 
beret  et  habiturus  esset,  ita  quod  ipse  Theodericus  pater  eum  domo 
predicta  et  aliis  bonis  suis  suam  possit  et  potent  faeere  yoluntatem. 
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Item  notum  sit,  qaod  Theodericus  dietns  Bischof  predietiu  domnm  1285 
suani  predictam  et  aream  einsdem  et  alia  omnia  bona  mobUia  et 
immobilia,  qne  haberet  et  in  morte  sua  relinqueret,  tradidit,  donavit 
et  remisit  Engelradi  eins  uxori  secnnde  et  pueris  ipsins  genitis  ab 
eodem  Theoderico,  ita  qnod  inre  et  sine  contradictione  optinebunt  et 
divertere  poternnt,  salvo  nnicaiqne  iure  suo  in  domo  predicta. 

Actnm   feria    qnarta   proxiraa  post  circamcisionem  domini   MCC 
octnagesimo  qnarto. 

Aas  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches,  term.  a  sancto  Lupo,  im  Stadt- Archiv. 


Nr.  248. 

Gerhard  Krans  und  dessen  Fran  Elisabeth   ttbertragen  dem  Kloster 

Weiher  einen  Erbsins   von  swei  Mark,  behalten  sich  aber  nnd  ihrer 

Tochter  Bela,  Vonne  im  Kloster  Weiher,    die   lebenslängliche   Huts- 

niessnng  vor.  —  1285,  12.  Februar. 

Universis  presentes  litteras  visnris  et  anditnris  Gerardns  dictns 
Cranss  et  Gristina  vxor  eins  cives  Colonienses  eognoBcere  veritatem. 
Noveritis,  quod  nos  simpliciter  propter  deum  conferimns  et  legamns 
in  hüs  scriptis  monasterio  de  piscina  extra  mnros  Goloniensee  sito 
duas  marcag  hereditarii  eensos,  qne  singnlis  annis  infra  octo  septi- 
manas  post  festnm  beati  Bemigii  solyuntur  de  dnabns  domibns  sitis 
in  parrochia  sancti  Albani  Goloniensis^  qoamm  una  yocatar  zume 
resen  prope  dornnm  Wetzelai  et  alia  zur  nailden  yersns  monasterium 
sancte  Marie  in  capitolio  Coloniensis  tali  modo,  qnod  in  dicto  censa, 
qnamdiu  vixerimns,  habebimns  nsnmfimctnm  et  nobis  mortnis  idem 
census  cedet  Bele  filie  nostre  moniali  einsdem  monasterii,  ita  qnod, 
qnamdin  vixerit,  perdpiet  et  levabit  enndem  in  nsns  necessariornm 
snornm  conyertendo,  et  ipsa  Bela  mortna  dictns  censns  ad  idem  mo- 
nasterium de  piscina  deyolyetur  libere  et  solute,  tali  conditione,  quod 
ipse  censns  solyetur  et  assignabitnr  magistre  domns  infirmomm  ibi- 
dem, que  qnolibet  anno  in  yigilia  sancte  Barbare  yirginis  dabit  et 
assignabit  priori  ipsins  monasterii  sex  denarios,  socio  suo  sex  et 
cuiUbet  moniali  tam  seni  quam  iuyeni  ad  nsns  peiriorum  suornm  et 
aliomm  necessariornm  sex  denarioe  conyertendos,  sie  qnod  ipsa  die 
in  yigilüs,  missis  pro  defnnctis  et  aliis  orationibns  suis  memoriam 
nostram  et  anniyersarinm  faciant  et  peragant  pro  salnte  animarum 
nostrarum  modo  consueto,  qnibus  sex  denariis  sie  distributis  residnnm, 
quod  ad  quinque  solidoa  ascendit,  ipsa  magistra  convertet  ad  neces- 
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1285  saria  infirmoniin,  nee  eonveatiiB  einsdem  moDMterii  vendet;  dislraliet, 
obligabit  yel  alienabit  hainsinodi  eensiim  nee  qaaeanqne  neeessitate 
eogente  ipsum  eonvertet  in  manom  alienam,  volentes,  si  prenüsea 
non  fierent  per  ipsam  magistram  yel  si  eonyentns  ipsios  monasterii 
ea  rata  non  seryaret^  faeeret  nee  impleret  yeniendo  contra  ea,  qnod 
pene  nomine  hoinsmodi  centns  dnarum  maroarom  eedat  domni  sancii 
Spiritus  in  curia  Coloniensi  libere  et  solote,  nnllo  ipsi  monasterio  de 
Piscina  in  postenun  iure  resenrato  in  eodem.  In  coins  rei  testimoninm 
et  perpetnam  firmitatem  sigillom  officialitatis  curie  Goloniensis  roga- 
yimos  presentibns  apponi,  et  ego  Gerardos  predictus  apposoi  sigillom 
meam  haic  scripto.  Et  nos  prior  et  conyentos  monasterii  de  piscina 
predicti  omnia  et  singnla  premissa  rata  et  firma  obseryare  et  ea  ad- 
implere  modo  prescripto  promittentes  eligimus  pene  nomine,  si  contra 
ea  fecerimos  yel  yenerimos  quoquomodoi  quod  ins  nostram  in  dicto 
censa  cedat  domni  sancti  Spiritus  supradicte.  Super  hoc  in  testimo- 
nium  atque  fidem  sigillum  domini  abbatis  de  Knegsteden  una  cum 
sigillo  monasterii  nostri  rogayimus  presentibus  apponi. 

Datum  anno  domini  MCCLXXX  qnarto,  in  crastino  dominice,  qua 
cantatur  Inyocayit. 

Aus  dem  Gopiarium  des  Klosters  Weiher  f.  21  im  Stadt- Archiv. 

Nr.  24». 

Abty  Schöffen,  Bürgermeister  und   Bürger    der  Stadt  Siegburg  geben 

den  Bürgern  der  Stadt  Köln  siegburger  Bürgerreöht  und  nehmen  sie 

mit  Person  und  Eigenthum  in  Schutx.  — 1285,  14.  Februar. 

Abgedrackt  bei  Laoomblet  II,  795,  nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Z.  11 
y.  n.  mnss  statt  mnltis  gelesen  werden:  moltos,  Z.  6  ▼.  u.  statt  ladicüs:  in iudidis.  Das 
ovale  Siegel  des  Abtes  hat  die  Umschrift:  s.  Adolfi  dei  gratia  Abbatis  Sybergensis. 
Das  Stadtsiegel  ist  abgebildet  in  Bd.  2  Nr.  20.    Beide  Siegel  sehr  schön  erhalten. 

Nr.  SM. 

Der  Sehdffs  Dietrich  Baitie  yerkauft  dem  Stift  yon  8t  Aposteln  SO 

Morgen  Lehengut,  wdehes  er  yon  den  Erben  des  Ctoswin  yon  Löye- 

nieh  lu  Lehen  trug  und  yon  dem  er  6  Schilling  und  ein  halbes  Malter 

Weilen  Zins  lu  entrichten  hatte.  —  1886,  8.  Mftrt. 

Notum  ait  omnibus  presentCB  litteras  inspecturis,  quod  ego  Tbeode- 
ricus  dictus  Baae  scabinus  Goloniensis  ceterique  mei  heredes  yendidi- 
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mns  yenerabilibas  viris  decano  et  capitnlo  ecclesie  Banctoram  aposto-  1285 
loram  ColoniensiB  triginta  iurnales  terre  arabilis,  qni  leyn  dicnntar 
et  quos  tennimuB  ab  heredibus  qaondam  Goswini  de  Lovenich  bone 
memoiie,  de  qnibus  solvemas  eisdem  singalis  annis  quinque  solidos 
et  dimidiam  maldrom  siliginis  nomine  censoS;  pro  certo  pretio  nobis 
a  predictis  deeano  et  capitnlo  integraliter  nnmerato^  tradito  et  as- 
gignato,  promittentes  per  presentes  tarn  ego  qnam  heredes  mei  pre- 
dicti^  qnod  nos  sepedietos  decannm  et  capitnlnm  de  triginta  inmalibns 
predictis  per  annnm  et  dieni;  pront  moris  est,  warandizabimns  et  ab 
omni  insta  impetitione  indempnes  conservabimns  eosdem,  et  Ratgerum 
filinm  menm,  qni  in  partibns  existit  alienis,  predictis  triginta  iurnalibus 
ac  Omnibus  aliis  bonis  et  inribns  pertinentibns  in  curtem  sitam  in 
Oynisdorp,  qne  qnondam  fnit  nostra  et  quam  iam  dudum  predictis 
decano  et  capitnlo  ecclesie  sanctomm  apostolornm  vendidimus;  infra 
annnm  et  diem  rennnciare  faciemns,  pro  qoibns  omnibns  et  singnlis 
fideliter  adimplendis  et  obsenrandis  constitoimns  eisdem  fideiassores 
Johannem  Baze  filinm  menm,  Hildegemm  dictum  de  Stessa,  milites, 
et  Gerardnm  dictum  Granz,  cives  Golonienses,  qui  fide  data  promise- 
runt,  quod  si  in  aliquo  premissornm  quod  absit  essemns  negligenteS; 
ipsi  fideiussores  moniti  ex  parte  dictorum  decani  et  capituli  intrabunt 
similiter  honestum  hospitium  infra  Goloniam  ipsis  ex  parte  dictorum 
decani  et  capituli  demonstrandum  ad  iacendum  more  bonorum  fideius- 
somm  inde  nuUatenus  recessuri,  donec  sepedictis  decano  et  capitnlo 
de  premissis  omnibns  ^t  singulis  fuerit  plenarie  satisfactum.  Est 
etiam  expresse  inter  nos  actum,  quod  si  aliquis  predictorum  fideius- 
sorum  infra  tempus  predictum  quod  absit  mori  contigerit,  alter  eque 
ydoneus  infra  quatuor  septimanas  immediate  subsequentes  substitue- 
tnr,  qnod  si  factum  non  fuerit,  fideiussores  moniti  intrabunt  ad  iacen- 
dum modis  et  conditionibus  supradictis.  In  cuius  rei  testimonium 
ego  Th.  dictus  Raze  predictus  sigillum  meum  presentibus  apposui, 
et  nos  Johannes  dictus  Raze,  Hildegerus  de  Stessa  milites  et  Gerar- 
dns  dictus  Cranz,  eines  Golonienses  predicti,  fideiussores  confitemur 
expresse  omnia  et  singnla  premissa  esse  vera  et  in  eomm  testimo- 
nium sigilla  nostra  duximus  presentibus  litteris  apponenda. 

Aetum  et  datnm  anno  domini  miliesimo  dncentesimo  lxxx  qnarlo, 
feria  sexta  ante  dominicam  quadragesime,  qua  cantatur  Letare  Jhe- 
msalem. 

Aus  dem  über  nibens  ron  St  Aposteln  im  Stadt-Archiv,  l  5. 
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Nr.  SSI. 

Wilhelm  von  Elepe  und  Thilmann  von   Enepe,    die    in  KOln   wegen 

Eanbes  nnschuldig  verhaftet  worden,  schwören,  desswegen  keine  Bache 

nehmen  n  wollen.  —  1285,  8.  Juni. 

1285  Nos  Wilhelmns  dictns  de  Elepe  et  Thilemannus  filios  Erenberti  de 
Enepene  notam  esse  cnpimus  nniversis  tenore  presentiam  recognoscentes, 
qnod  cum  in  civitate  Coloniensi  snper  crimine  fnrti  nobis  ibidem  impositi 
deprehensi  et  incarcerati  essernns,  nos  quia  per  discretos  vires  pre- 
positam  in  Else^  Wicboldnm  plebannm  in  Hagene,  Johannem  pleba- 
nnm  in  Raffenberg  et  scaltetnm  domini  Coloniensis  ibidem  iudicibus 
et  scabinis  Coloniensibns  ostensam  fait  snfBcienter  nos  esse  de  hnins- 
modi  crimine  farti  innocentes,  inramentum  corporaliter  prestitimas, 
qnod  premissa  per  nos  nee  per  nostros  amicos  et  pro  nobis  facere 
volentes  non  vindicabimus  nee  in  civitate  Coloniensi  nee  extra  qno- 
qnomodo,  rennnciantes  simpliciter  et  pnre  omni  raocori;  si  qnem  ha- 
bnimos  snper  premissis.  In  cuins  rei  testimoniam  quia  sigilla  propria 
non  habemus,  sigilloram  predictoram  prepositi^  picbanorum  et  scolteti, 
que  pro  nobis  apponi  rogavimns,  huic  scripto  mnnimine  snmns 
contenti. 

Datum  anno  domini  millesimo  dncentesimo  octnagesimo  quinto, 
feria  sexta  ante  festum  beati  Barnabe  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Am  ersten  Siegel  ist  von  der  Umschrift  noch 
zu  lesen:  . .  .rardi  ppositi  in  Else,  vom  zweiten:  . .  .boldi  Rectoris  ecc  in  Hag. , ., 
das  dritte,  ein  kleines  Reitersiegel,  ist  unleserlich,  ebenso  das  vierte. 

Nr.  2S2. 

Der    Domcanonioh    Dietrich    von    Bheimbach    kauft    vom   Domcapitel 

für  eine  Baarsumme  von  50  Mark  eine  Rente  von  5  Mark,  die  nach 

seinem  Tode  ftlr  die  Haltung  einer  Memorie  so  vertheilt  werden  solle, 

wie  er  es  bestimmen  werde.  —  1285,  82.  Juni. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  deeanus  totumque  capitu- 
Inm  maioris  ecclesie  Coloniensis  cognosoere  veritatem.  Notnm  esse 
volnmus,  qnod  cum  dilectus  nobis  in  Christo  magister  Theodericns 
de  Bembach  noster  coBcanonicus  iusto  empüonis  titulo  emerit  erga 
nos  et  ecclesiam  nostram  annuam  et  perpetuam  pensionem  videlicet 
qninque  marcarum  Coloniensium  denarioram  pro.  quinquaginta  marcis 
Coloniensium  denariorum  legalium  et  bonorum  nobis  ab  ipso  nume- 
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ratoraniy  ttaditormn  et  per  nos  convenoram  in  emptionem  enrtis  in  1285 
Idenchoven  et  octo  mansornm  terre  arabilis  ad  eandem  cnrteni  gpec- 
tantinm,  qne  noB  emimns  a  religioris  viris  abbate  et  conventn  Kneit- 
Btedensi,  per  presentes  litteras  promittimnB  et  nos  eidem  obligamag^ 
qnod  nos  ipsas  qainqne  marcas  sine  qnalibet  eontradictione  in  festo 
pnrifieationis  beate  Marie  yirginis  eidem  annis  singnlis,  qnoad  vixerit, 
persolvernns  et  eligimns  per  presentes^  qnod  si  predicto  magistro 
Th.  termino  prenotato  dictam  non  solverimns  pensionem  et  detinaeri- 
mns  per  mensem  in  toto  vel  in  parte,  extnnc  eidem  singnlis  men- 
sibns  sex  solidos  Coloniensinm  denariomm  solvemns  in  penam,  donec 
tarn  de  prineipali  qnam  de  pena  eidem  integraliter  fnerit  satisfaetnm. 
Post  obitnm  vero  ipsins  magistri  Th.  dictas  qainqne  mareas  annis 
singnlis  in  perpetnnm  ad  sni  memoriam  agendam  in  eeclesia  nostra, 
prent  fieri  consnevit,  distribnere  promittimns,  secnndnm  qnod  ipse 
magister  Tb.  adhne  dnxerit  ordinandnm.  In  cnins  rei  testimoninm 
atqne  robnr  sigillnm  eeclesie  nostre  presentibns  dnximns  apponendum. 
Datnm  anno  domini  millesimo  dncentesimo  octogesimo  qninto,  x 
kalendas  inlii. 

Aus  dem  Gopiarium  des  DomstifleB,  Nr.  239,  im  Stadt-Archiv. 


Nr.  K%. 

Ersbisohof  Sigfirid  gibt  den  ihm  innerhalb  der  Stadt  Köln  zustehenden, 
speeiell  angegebenen  Hofsins  dem  Heinrich  Keselink  zn  Lehen. 

1285,  83.  Jnni. 

Universis  presentes  litteras  visnris  et  anditnris  Sifndns  dei  gratia 
sancte  Coloniensis  ecelesie  archiepiscopas,  sacri  imperii  per  Ytaliam 
archicaneellarins,  salntem  et  eognoscere  veritatem.  Noveritis,  quod 
cnm  progenitores  Henrici  dicti  Keselinc  civis  Coloniensis^  fidelis  nostri, 
eensnSy  qni  vulgariter  appellantur  hofeciense  et  qni  de  bereditate 
sobseripta  persolvontnr,  a  predecessoribns  nostris  tennissent  in  feodo 
et  ad  ipsnm  Henrienm  ex  snceessione  legitima  sint  devolnti  et  sibi 
titnlo  feodi  peteret  a  nobis  coneedi,  nos  eins  precibns  inclinati  dietos 
eensns  eo  inre,  qno  sni  progenitores  possideront  [sie]  et  tenneront  eos- 
dem  a  nostris  predeeessoribns,  predieto  Henrico  de  dieta  bereditate 
pef8olv»doB  termino  ad  hoe  statnto  porrigimns  et  conoedimns  in  hüs 
seriptis: 

Dne  domns  site  in  foro  piscinm,  qne  snnt  liberomm  Brononis 
Ganse^   qnelibet  earmn   solvit  2  denarios.  —   Item  domns  proxima 
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1285  liberorum  Johannis  de  Piro  fK>lvit  2  den.  —  Item  domng  dominartiBi 
sancti  Maaritii  proxima  2  den.  —  Item  domns  proxima  conventus 
veteris  montis  2  den.  —  Item  domns  proxima  Jacobi  de  snb  Lobiis 
2  den.  —  Item  domns  proxima  liberorum  Johannis  filii  Marsilii  2  den. 

—  Item  domns  proxima  Grobelini  dicti  Morart  2  den.  —  Item  domos 
Elizabet  filie  Willeri  de  foro  pisciam  2  den.  —  Item  domns  proxima 
Mathie  dicti  Junge  2  den.  —  Item  domus  fratmm  de  Kogge  2  den. 

—  Item  domus  alia  proxima  conventus  yeteris  montis  2  den.  — 
Item  domus  Petri  Bee  proxima  2  den.  —  Item  domns  Hermanni 
Longi  2  den.  —  Item  domus  Danielis  Jndei  4  den.  —  Item  tres 
domus  proxime  Everardi  Gir  6  den.  —  Item  domus  Gobelini  de 
Erenporze  2  den.  —  Item  domus  proxima  Cylemanni  4  den.  —  Item 
domus  Matbie  Jungen  et  sororis  eins  4  den.  -^  Item  domns  proxima 
Cylemanni  4  den.  —  Item  domus  proxima  dominamm  in  capitolio 
Sita  in  fine  fori  piscinm  4  den.  —  Item  domus  Johannis  de  Scata- 
bulo  Sita  in  foro  bnttiri  4  den.  —  Item  domus  proxima  Herbordi 
Judei  4  den.  —  Item  tres  domus  proxime  sancti  Spiritus  6  den.  — 
Item  domus  proxima  conventus  veteris  montis  2  den.  —  Item  domns 
proxima  relicte  Bertrami  gladiatoris  4  den.  —  Item  domus  proxima 
liberorum  Amoldi  de  bracicumulo  2  den.  —  Item  due  domus  proxime 
RichmAdis  vidue,  que  moratnr  prope  sanctum  Martinum  minorem, 
4  den.  —  Item  domus  Hermanni  Bartz  4  den.  —  Item  domus  proxima 
Thilmanni  generi  relicte  Engelberti  4  den.  —  Item  domus  proxima 
Theoderici  Gir  4  den«  —  Item  domus  proxima  liberorum  Bmnonis 
Blfitsüt  2  den.  —  Item  domns  proxima  conventus  sancti  Martini  et 
Richmftdis  4  den.  —  Item  domus  proxima  liberorum  Rufe  Ode  4  den. 

—  Item  due  domus  Philippi  Kleynegedanc  4  den.  —  Item  due  do- 
mns Egidii  Anglici,  minor  solvit  2  den.,  maior  4  den.  —  Item  due 
domus  Johannis  Pinen  8  den. 

Item  cubiculum  Johannis  Eusbecgers  2  den.  —  Item  cubiculum  Hen- 
rici  de  Ventilogio  2  den.  —  Item  cubiculum  dominarum  saneti  Man- 
ritii  2  den.  —  Item  cnbiculnm  Gobelini  Anglid  4  den.  —  Item 
cubiculum  Elizabet  uxoris  Mathie  de  Erenporzen  2  den.  —  Item  tnrris 
Vogolonis  Sita  supra  thoirmart  solvit  4  den.  —  Item  stupa  sita  snpra 
plateam  reni  4  den.  —  Item  tria  cubicula  sita  inter  pileatores,  que 
sunt  Brunonis  Hardevnst^  4  den^  —  Item  cubiculum  proximum  Her- 
manni Seherfgin  2  den.  —  Item  cubiculum  Gerardi  Gir  proximum 
2  den.  —  Item  cubiculum  nepotnm  Th.  Gir  2  den.  —  Item  cubicu- 
lum Gobelini  Seherfgin  de  Lighov^  2  den.  —  Item  cubiculum  Theo- 
derici de  Corvo  2  den.  —  Item  duo  cubicula  proxima  conventus 
veteris  montis  4  den.  —   Item  cnbicnlnm  Henrici  Hardevnst  inter 
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pannitores  solvit  2  den.  —  Item  cubicuhim  proximum  Brunonis  de  1285 
Speculo  2  den.  —  Item  cubicalum  liberoram  Reinemanni  de  Pixide 
2  den.  —  Item  cnbicalum  proximnm  dominorum  de  sancta  Eaterina 
2  den.  —  Item  cubicalum  Alexandri  Judei  2  den.  —  Item  cubiculnm 
Hartleyi  filii  Ode  Rufe  2  den.  —  Item  cabiculum  Wemeri  de  Horreo 
proximum  2  den.  —  Item  cubiculnm  Johannis  Overstolz  generi  Gre- 
rardi  Scherfgin  2  den.  —  Item  cubiculum  dominarum  in  capitolio 
2  den.  —  Item  cubiculnm  Petri  canonici  de  sancto  Severino  et  Ide 
sororis  sue  4  den.  —  Item  cubicalum  Godefridi  Rodstoc  4  den.  — 
Item  cabiculum  Hermanni  Hirmelin  et  sororis  sue  4  den.  —  Item 
cubiculnm  Alberti  de  Schildergassen  4  den.  —  Item  domus  domino- 
rum de  sanctis  apostolis  2  solides.  —  Item  cabiculum  Ulrici  de 
Rodenkirgen  2  den.  —  Item  cubiculum  Yogolonis  KAne  et  liberorum 
Ulrici  de  porta  Marthis  4  den.  —  Item  cubiculum  Theoderici  de 
Wippelvürde  2  den.  —  Item  cubiculnm  omnium  plebanorum  2  den.  — 
Item  cubiculum  proximum  Wemeri  de  Horreo  2  den«  —  Item  cubi- 
culum Elizabet  relicte  Philippi  Hardeyust  2  den.  — Item  cubiculum 
Johannis  Greci  iunioris  2  den.  —  Item  cubicula  Waltelmi  sororii 
Hilciegeri  de  Stessa  solvunt  8  den.  —  Item  cabiculum  dominarum  de 
fönte  ante  monetam  2  den.  —  Item  cubiculum  Alberti  Schoneweder 
2  den.  —  Item  cubiculum  Ode  Rufe  2  den.  —  Item  cubiculum  do- 
minorum de  gradibus  2  den.  —  Item  cabiculum  Th.  de  Wippelvftrde 
2  den.  ^  Item  cubiculum  conventus  yeteris  montis  2  den.  —  Item 
cubicalum  dominorum  sancti  Kuniberti  2  den.— Item  cnbicolam  Elizabet 
relicte  Philippi  Hardevust  2  den.  —  Item  duo  cubicula  dominarum 
sanctorum  Machabeornm  4  den.  —  Item  cubicalum  dominarum 
sancti  Maximini  2  den.  —  Item  cubiculum  proximum  hospitalis  sancti 
Martini  2  den.  —  Item  cubiculum  domine  de  Leynbei^  2  den.  — 
Item  cabiculum  Pelegrini  lersniders  2  den.  —  Item  duo  cubicula 
liberoram  Emelrici  de  foro  ferri  4  den.  —  Item  cubiculum  Th.  quon- 
dam  plebani  sancte  Columbe  2  den.  —  Item  cubicalum  Giselberti 
Panri  2  den.  —  Item  cubiculum  Rudolfi  de  domo  institorum  2  den. 
—  Item  cubiculum  Hermanni  Mftschen  2  den.  —  Item  cubiculum 
Gerardi  Overstolz  comitis  2  den.  —  Item  cubiculnm  conventus  sancte 
Agnetis  2  den.  —  Item  cubiculum  Hermanni  Lusci  solvit  3  den.  — 
Item  cubiculum  Waltelmi  de  Aquednctu  2  den.  —  Item  cubiculum 
Gertrndis  matris  Danielis  Judei  2  den.  —  Item  cubicula  grawerclude 
solvunt  11  sol.  et  3  den. 

Item  duo  cubicula  Godescalci  Vetscholderen  sita  ex  opposito  mo- 
nete  2  den.  —  Item  cubicalum  Danielis  Judei  proximum  2  den.  — 
Item  cubiculum  Bmnonis  de  Pedemaco  2  den.  —  Item  cubiculnm 
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1286  proximnm  sancti  Spiritus  2  den.  —  Item  cabiealam  proximom  dornt- 
Darum  sancte  Marie  in  capitolio  2  den.  —  Item  cnbicnlnm  conren- 
tu8  de  fönte  2  den.  —  Item  cabicnlnm  Jacobi  de  Fiola  2  den.  — 
Item  cubiculam  proximnm  leprosornm  2  den.  —  Item  cnbiculnm  con- 
ventuB  de  Dftnewalde  2  den.  —  Item  cubicnlum  eonventna  de  Sende 
2  den.  —  Item  cnbicnlnm  eonyentns  de  Rindorp  2  den.  —  Item  cn- 
bicnlum  eonyentns  de  EAnixdorp  2  den. 

Item  enbiculnm  aancti  Spiritus  ante  et  retro  solvit  2  den.  — 
Item  cubieulum  leproeomm  ante  et  retro  2  den.  —  Item  cubien 
lum  liberorum  Wilhelm!  midemengere  ante  et  retro  2  den.  — 
Item  eubienlum  proximnm  eonventus  de  fönte  2  den.  —  Item  cubi- 
cnkim  proximnm  eonventus  sancti  Mauritii  2  den.  —  Item  eubieulum 
Johannis  Oreci  senioria  2  den.  —  Item  cubieulum  proximnm  conTen- 
tu8  sancti  Mauritii  2  den.  —  Item  cubieulum  proximnm  eonventus 
sancti  Martini  2  den.  —  Item  cubieulum  Tb.  Schyt  2  den.  —  Item 
cubieulum  proximnm  dominarum  montis  sancte  WaJburgis  et  de  Bot- 
tenbrikg  2  den.  —  Item  cubieulum  proximnm  relicte  Tb.  Scbyt  pre- 
diete  2  den. 

Item  cubieulum  situm  in  angulo  lersnideren,  quod  est  eonventus 
sanctorum  Macbabeorum,  2  den.  —  Item  cubieulum  proximnm  Oisel- 
berti  lersnideres  2  den.  •—  Item  cubieulum  proximnm  dominarum  sancte 
Marie  in  capitolio  2  den.  —  Item  duo  cubicula  eonventus  de  fönte 
4  den.  —  Item  cubieulum  liberorum  Wilhelmi  midemecgers  2  den. 
—  Item  cista  prpxima  stans  versus  oalciatores  2  den.  —  Item  duo 
cttbicola  Ide  dicte  Ylasmengerse  4  den.  —  Item  cubieulum  Elisabet 
de  Bruwilre  2  den.  —  Item  bona  attinentia  in  curtim  de  R&dinc 
9  solidos. 

Ut  autem  premissa  omnia  et  singula  robur  optineant  firmitatis^ 
sigillum  nostrum  apponi  fecimus  huic  scripto  precipientes  possessori- 
bus  hereditatis  suprascripte  sub  pena  excommnnicationis  in  ipsos 
ferendC;  quod  huiusmodi  census,  prout  quemlibet  eorum  contingunt; 
prefato  Heurico  vel  eius  heredi^  qui  nobis  homagium  fecerit  de  eis- 
dem,  singnlis  annis  solvant  termino  ad  hoc  Statute  et  consueto. 

Datum  Golonie  anno  millesimo  ducentesimo  octogesimo  quinto^ 
feria  sexta  ante  fbstnm  nativitatis  beati  Johannis  baptiste. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  ziemlich  gut  erhalten. 


223 


Nr.  2S4. 

Hilger  von  der  Stessen  und  Johann  vom  Leopard  überlassen  den  Streit 
tlber  den  Hansplatz  zum  Jülich  der  Entscheidung  der  Schöffen. 

1286,  im  Jnni. 

* 

Notom  Sit  etc.,  quod  Hildegerns  de  Stessa  conparens  in  figura  1285 
indicii  affirmabat,  se  emisse  domnm  cnm  area  yoeatam  Jaliacum  et 
aream  Bitam  in  sacco  retro  domnm  vocatam  ad  aurenm  Leopardnm, 
et  yeniens  Johannes  de  Leopardo  contradixit  dietam  aream,  id  est 
fecit  verstentinnisse,  asserens,  se  ins  habere  in  eadem  area,  ita  qnod 
iidem  Hildegerns  de  Stessa  et  Johannes  de  Leopardo  hineinde  con- 
eordavemnt  et  conpromisemnt  in  seabinos  Colonienses  super  huins- 
modi  facto,  et  secundum  qnod  scabini  investigando  veritatem  super 
premissis  sententialiter  pronunciavernnt,  quod  dictus  Hildegerns  die- 
tam aream  iure  optinebit,  secundum  quod  in  litteris  officialium  sancte 
Colnmbe  plenius  continetur. 

Actum  anno  domini  MCCLXXX  quinto,  mense  iunio. 

Aus  dem  Fascikel  eines  Schreinsbnches  term.Mart  etColumba  im  Stadt-ArduT. 

Nr.  Ui. 

Slisabeth,  Wittwe  von  Heinrich  von  Windeok,  bestimmt,  dass  ein  auf 
vertohiedenen  Liegenschaften  in  Köln  haftender  Erbzins  von  3  Mark 
6  Sdhilling  nach  ihrem  Tode  ihren  beiden  Töchtern,  Elisabeth  und 
Sophie,  Honnen  im  Sloster  Weiher,  zufallen  und  dass  nach  deren  Tode 
daa  Kloster  Weiher  denselben  unter  bestimmten  Bedingungen  erhalten 

soU.  ~  1285,  6.  JuU. 

Universls  presentes  litteras  visuris  et  auditnris  Elizabet  relicta 
quondam  Henriei  dicti  de  Windecken  ciuis  Coloniensis  cognosoere 
veritatem.  Noveritis,  quod  ego  confero  et  do  post  mortem  meam 
Elizabet  et  Sophie  filiabus  meis  monialibus  monasterii  de  piscina 
extra  muros  Colonienses  tres  marcas  et  sex  solidos  hereditarii  census, 
que  singulis  annis  terminis  infrascriptis  solvuntur  de  tribus  domibus 
et  tribus  quartis  partibus  domuncule  site  inter  eorecidas  prope  mo- 
netam  snpra  pontem  in  parroehia  sancte  Brigide  Coloniensis,  de  qui- 
bu8  solvuntur  quatuor  solidi  Septem  denarii  et  obolns.  De  tribus 
vero  domibus  predictis  nna  vocatur  Mfinstere,  que  est  braxatoria  et 
iaeet  quasi  ex  opposito  curtis  burgravii  versus  plateam  clippeomm 
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1285  in  parrochia  sancti  Petri  Goloniensis^  de  qna  BolyuDtnr  viginti  et 
Septem  solidi  in  bona  et  legali  moneta  Coloniensi  in  feste  nativitatis 
beati  Johannis  Baptiste  vel  infra  qaatnor  septimanas  post  ipsum 
festnm  sine  captione.  Alia  yero  domos  sita  est  in  parrocbia  sancti 
Lnpi  Coloniensis  in  vico,  qni  Waltmansgasse  appellatur,  eontigna 
hereditati  Gerardi  dicto  Cranss,  de  qna  solynntnr  qninqae  solidi  in 
festo  beati  Johannis  predicto  vel  infra  quatnor  septimanas  post  ipsnm 
festum  sine  captione.  Tertia  vero  domos  sita  est  in  parrochia  sancte 
Golauibe  Coloniensis  in  vico^  qai  stritgasse  appellatnr,  de  qna  Jo- 
hannes dictus  Klappart  solvit  qninqne  solides  et  daos  capones  in 
festo  pnrificationis  beate  Marie  yirginis  vel  infra  quatuor  septimanas 
post  ipsnm  festnm  sine  captione.  Et  censns  de  tribus  qnartis  partibns 
predictns  solvitar  in  capite  mensis  martii  vel  infra  qnatuor  septima- 
nas postea  sine  captione  et  a  quacnmqae  parte  hniusmodi  hereditatis 
dictns  censns  non  solvitar  termino  ad  hoc  statato,  cedet  post  obitam 
meum  filiabus  meis  snpradiotis  libere  et  solate.  Si  vero  ona  eanun 
moritur,  alia  superstes  levabit  et  percipiet  enndem  censum  pleno  inre, 
et  ipsis  filiabns  meis  ambabns  mortnis  hniusmodi  censns  cedet  mo- 
nasterio  de  piscina  predicto  sine  contradictione,  ita  qnod  conventns 
ipsins  monasterii  in  dnobns  terminis  anni  memoriam  et  anninersarinm 
Henrici  qnondam  mariti  mei  predicti  et  meam  faciet  et  peraget,  vi- 
delicet  in  crastino  beati  Panthaleonis  et  in  festo  beatomm  Tybnrtii 
et  Valeriani  modo  debito  et  consneto^  scilioet  in  vigUiis,  missis  pro 
defunctis  et  aliis  orationibns  suis,  et  in  quolibet  terminonim  predio- 
torum  dabnntur  de  eodem  censn  priori  eiusdem  monasterii  daodecim 
denarii,  socio  sno  sex,  magistre  duodecim,  cellerarie  ad  vasicnla  sna 
procnranda  daodecim  et  cuilibet  moniali  tam  seni  quam  iaveni  sex 
ad  usns  necessarioram  saorom  et  peplomm.  Nee  idem  oonventas 
vendet,  distrahet,  obligabit  vel  alienabit  hniusmodi  censum,  nee  qua- 
cumque  necessitate  vrgente  ipsnm*  eonvertet  in  mannm  alienam,  vo- 
lens,si  idem  conventns  ea  rata  non  servaret,  que  sunt  premissa,  fa- 
ceret  nee  impleret  contra  ea  veniendo,  quod  pene  nomine  hninsmodi 
censns  triam  marcarum  et  sex  solidorum  cedat  domui  sancti  Spiritas 
in  curia  Coloniensi  libere  et  solnte,  nnllo  ipsi  monasterio  de  piscina 
in  posterum  iure  reservato  in  eodem,  salvo  michi  quod  premissa  in 
vita  mea  mutare  potero,  si  voluero  et  michi  visum  fuerit  expedire. 
In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  sigUlum  offidali- 
tatis  curie  Coloniensis  rogavi  presentibus  apponi  et  insuper  sigillum 
meum  apposui  huic  scripto.  Nos  vero  prior  et  conventus  monasterii 
de  piscina  predicti  omnia  et  singnla  premissa  rata  et  firma  observare 
et  ea  adimplere  modo  presripto  promittentdi  eligimus  pene  nomine. 
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si  contra  ea  fecerimus  vel  yenerimns  quoquomodo^  qnod  ius  nostram  1285 
in  dicto  censn  cedat  domni  sancti  Spiritus  sttpradicte.    Snper  hoc  in 
testimoniam  atqne  fidem  sigiUam  abbatis  Enegstedensis  rogayimtifl 
presentibns  apponi  et  insnper  sigillum  monasterii  nostri  apponi  feci- 
mns  hole  scripto. 

Datum  anno  domini  mcclxxx"'^'  quintO;  feria  sexta  post  festum 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Sciendum  est  quod  vir  discretus  Henricus  dictus  de  Wyndecken 
civis  Coloniensis  et  Bela  uxor  eius  legitima  legaverunt  et  donaverunt 
pro  remedio  animarum  suarum  conventui  de  piscina  duos  solides 
hereditarii  censns  bonorum  denariorum  Coloniensium  et  legalium; 
qui  BoWuntur  de  domo  dicta  ad  portam  sita  ex  opposito  domus  dicte 
zer  Dftnauwen  in  parrochia  sante  Columbe,  videlicet  in  purificationQ 
duodecim  denarios  et  in  feste  beati  Jacobi  duodeeim  denarios  cum 
captione,  que  conscripta  est  in  schrinio  ofScialium  in  paiTochia  sancte 
Columbe. 

Aus  dem  Copiarium  des  Klosters  Weiher,  f.  22»  im  Stadt-ArchiT. 

Nr.  SS«. 

Die  Gräfin  Margaretha  von  Katsenellenbogen  und  deren  Kinder  seUiessen 

mit  der  Stadt  Köln  eine  vollständige  StAne,  wonach  der  Ghrftfin  Sölin 

Wilhelm  kölner  Edelbürger  werden  und   die  Oräfin  selbst  Ersatz  fbr 

allen  in  dem  beendigten  Streite  erlittenen  Sehaden  erhalten  soll. 

1285,  16.  JuU. 

Kos  Margareta  comitissä  de  Eätzenellinboge,  Wilhelmus  primoge- 
nitns  eins  ceterique  liberi  eius  universis  presentes  litteras  visuris  et 
audituris  notum  facimus,  quod  nos  cum  honorabilibus  viris  iudicibus^ 
scabiniS;  consulibus  et  civibus  Coloniensibus  universis  pure  et  simpli- 
dter  de  piano  reconciliati  sumus  super  omni  discordia  sive  guerra, 
qne  inter  nos  ex  una  parte  et  ipsos  ex  altera  vertebantur,  et  remit- 
timus  eis  ex  corde  omnes  iniurias^  offensas;  excessuS;  rancores,  in- 
dignationes,  odia  et  iras,  quas  habuimus  contra  eos  a  die^  qua  primo 
dicta  discordia  sive  guerra  orta  fuit  inter  nos  et  ipsos^  usque  ad  diem 
hninsmodi  cum  eis  nostre  reconciliationis^  tali  adiecta  conditione,  quod 
noB  Wilhelmus  primogenitus  dicte  comitisse  predictus  infra  nativitatem 
beate  Marie  virginis  nunc  proximo  ventnram  Coloniam  veniemus  et 
ipsorum  tamquam  pater  noster  exstitit  concivis  efficiemuS;  iuramentum 
nostrum  prestando  snper  eo,  prent  a  ceteris  nobilibus  terre  ipsis  ci- 

m.  15 


1295  vibiiB  fieri  est  consnetuin.  Preterea  dicti  cives  Colomenses  nobu 
bona  fide  promisenmt  et  ad  hoc  se  obligayemiit  per  litteras  eonun 
patentes,  qnas  penes  nos  habemuS;  qnod  nobis  solvent  in  festo  nati- 
vitatis  beate  Marie  virginis  predicte  quadraginta  maicas  ColonieiUHiiiD 
denariornm  bonorum  et  legaliam,  daodecim  solidis  pro  marea  qnali- 
bet  eomputatis,  hoo  expresso,  qnod  nos  medio  tempore  hominibiis 
nostris  de  bonis  ipsis  a  predictis  civibus  Coloniensibos  ratione  dicte 
gnerre  ablatis,  qne  rationabiliter  probare  potemnt,  satisfaoiemos  ad 
plennm,  ita  qnod  nos  dictos  cives  Golonienses  ab  eisdem  nostris  ho* 
minibns  liberos  et  qnitos  dici  faciemus.  Econrerso  dicti  cives  de 
bonis  concivibns  eomm  a  nobis  ablatis,  qne  rationabiliter  probare 
potemnt,  eisdem  satisfacient  ad  plennm,  ita  qnod  nos  liberos  et  qnitos 
dici  facient  ab  eisdem  infra  terminam  predictnm  sine  dolo.  Ceterum 
si  aliqnibns  civibns  Coloniensibns  tenemnr  in  aliqnibns  debitis  legi- 
timis,  nos  ipsis  satisfacere  tenebimnr  de  eisdem.  In  hninsmodi  re- 
conciliationis  testimoninm  et  firmitatem  nos  M.  comitissa  predicta  si- 
gillnm  nostmm  pro  nobis  et  pro  Wilhelme  primogenito  nostro  necnon 
pro  ceteris  liberis  nostris  antedictis  presentibns  dnximns  apponendum. 
Actnm  et  datnm  anno  domini  mcclxxx  quinto,  feria  secnnda  post 
dlTisionem  apostolonun. 

Nach  dem  Orig^  im  Stadt-Archiv.  Auf  dem  Siegel  die  Gr&fin  za  Pferde  mit 
flfaien  Filkea  auf  der  Linken,  ümsohrift:  8.  Margarete  comitisse  de  Eazzenelebo- 
Sea,    Dm  Bflcksi^gel,  ein  springender  Löwe:  hee  est  davis  ngiÜL 


Nr.  SSL 

Der  Itameantor  ÜMeos  sdienkt  der  Bmdersdiaft  der  hh.  drei  Xanige 
awei  Wohnungen  in  der  Schottengaise.  —  1886,  16.  JolL 

Notnm,  qnod  dominus  Ylricns  cantor  ecciesie  maioris  in  Colonia 
tradidit  et  remisit  confratemitati  sanctornm  trium  regnm  dnas  man- 
siones  cnm  areis  ante  et  retro,  snbtns  et  snperins^  qnarnm  tres^  iaoent 
snb  nno  tecto  in  Scottingazzen,  illas  yersns  novnm  fornm  ad  illnmi- 
nandam  dictos  tres  reges^  ita  qnod  dicta  fratemitas  omni  inre,  qno 
dictus  cantor  in  sna  habnit  potestate^  obtinebit 

Actnm  in  crastino  divisionis  apostolomm  anno  domini  mcclxxxv. 

Ana  dem  Schreinsbach  St  Golumbae  tena.  aot  berüeus,  ha  Archiv  des  Land- 
gerichts. 


1)  Der  Schreiber  hat  emen  grossem  Häaser-Complex  un  Siime. 
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Nr.  9S». 

Sophia  die  Bothe  (Bnfa)  und  ihr  Hann  Heinrich  kaufen  von  Eberhard 

Oir  drei  Hansantbeile  mit  bestimmten  Laiten  zn  Onnsten  der  kölner 

Hospitäler.  —  1286,  im  Juli, 

Notnm  Sit  tarn  fntnrifi  quam  presentibofl,  qnod  Sofia  dicta  Bnfa  1285 
6t  Henrici23  maritim  eins  emernnt  sibi  erga  Eyerardnm  dictum  Gir 
et  .Elizabet  nxorem  suam  dnas  tertias  partes  domus  site  snb  lobiis, 
qoe  qaondam  foit  coqoina  Ulrici  dicti  Kufi,  ante  et  retro^  subtns  et 
snperinS;  prent  ibi  iacent  et  nbi  ipsos  ex  recta  partitiono  attingent 
et  sicut  in  sna  habebant  proprietate,  ita  qnod  dicti  Sophia  et  Hen- 
rions  predictas  dnas  tertias  partes  inre  et  sine  contradietione  optine- 
bonty  hoc  adiectO;  qnod  post  mortem  ipsomm  ambomm  domns  sancti 
SpiritQs  tres  solidos,  item  hospitale  s.  Marie  in  capitolio  tres  so!.^  item 
hospitale  s.  Martini  tres  sol.^  item  hospitale  s.  Andree  tres  so!.,  item 
hospitale  s.  Gereonis  tres  sol.^  item  leprosi  in  campo  tres  soL  recipient 
Singulis  annis  pro  animarnm  amborum  remedio  in  predicta  heredi- 
täte  in  diebus  pasche^  nisi  ipsi  ambo  mutare  istnd  Tolnerint  in 
vita  sna. 

Actum  anno  domini  mcclxxx  qnintO;  mense  inlii« 

Ana  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches  von  St  Martin,  term.  aat,  Lewen- 
stein,  im  Stadt- Archiv. 


Nr.  f&%. 

Deehant  und  Capitel  des  Apostelstiftes  übergeben  das  Hans  des  Wit- 
rammis  auf  dem  Henmarkt,  auf  welches  der  Fleischer  Conrad  yer- 
liehtet,  dem  Johann  von  Alderemdi  in  Erbpadit  —  1285,  15.  August 

Universis,  ad  qnos  presens  scriptum  penrenerit,  nos  Gerardus  dei 
gratia  decanus^  Henricus  camerarius  totumque  capitulum  ecclesie 
sanctomm  apostolomm  in  Golonia  cognoscere  veritatem.  Noveritis, 
qnod  constitutus  in  nostra  presentia  Conradns  camifex  dictus  de 
Duze  supraportavit  nobis  unam  domum  cum  area,  ante  et  retro^  sub- 
tns et  supra^  sUam  in  novo  foro  Colonie  contiguam  caminate  adiacenti 
domui;  que  ad  aquilam  Tocatur^  yersus  sanctam  Ceciliam,  que  etiam 
domus  quondam  Witrammi  Tocabatur  et  vocatur^  quam  a  nobis  et 
ab  eodesia  nbstra  pro  eensu  hereditarlo  decem  solidomm  singnlis 

16* 
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1285  annis  persolvendorum  tenebat,  et  resignavit  dictos  Gonrados  pro  se  et 
Bois  heredibns  omDi  inri  buo^  quod  habebat  Tel  habere  poterat  seil 
preparabat  habere  in  domo  et  area  prediotis^  ad  manna  nostras^ 
petens^  ut  eandem  domom  com  area,  prent  iaeent,  eodem  inre,  qno 
ipse  a  nobifl  tenebat,  Joanni  dieto  de  Alderomch  et  nzoii  sne  Eliza- 
beth concederemna.  Nob  vero  petitioni  dieti  Conradi  ammentes  dietam 
domnm  cum  area,  prent  iaeent,  dicto  Joanni  de  Aldercmeh  et  Elizabet 
nxori  sne  ae  snis  heredibns  enm  omni  inre,  qno  diotus  Conradns  a 
nobis  et  ab  eoelesia  nostra  tenebat,  eoneessimns  et  eoneedimns  per 
presenteB^  ita  qnod  predieti  coninges  Joannes  et  Elizabet  eoninne- 
tim  sen  alter  ex  eis  snperstes,  qnicnnqne  hoe  fnerit,  camerario,  qni 
pro  tempore  fnerit  in  ecdesia  nostra^  singnlis  annis  decem  solides 
Coloniensinm  denarionun  bonomm  et  legalinm  de  diota  domo  persolyant 
sen  persolyat^  exceptione  sen  defensione  inris  vel  faoti  qnalibet  non 
obstante,  terminis  infraseriptis,  videlioet  in  feste  natiyitätis  domini 
qninqne  solidoS;  item  in  feste  nativitatis  beati  Johannis  baptiste 
qninqne  solidos,  qnatnor  septimanis  post  qnemlibet  prediotomm  ter- 
minomm  enrrentibns  sine  captione^  ita  nt  qnienmqne  terminomm  pre- 
dictomm  enm  snis  qnatnor  septimanis,  qne  sine  eaptione  cnnrent, 
lapsns  fnerit  et  portio  predietnm  terminnm  eontingentem  in  parte 
vel  in  toto  solnta  non  fnerit,  ex  tnnc  dieti  eoninges  vel  alter,  qni 
snperstes  fnerit,  cadet  vel  eadent  ab  omni  inre,  qnod  in  dieta  domo 
habebant  sen  habere  poterant  qnoqnomodo,  et  nos  de  sepedicta  domo 
et  area  intromittere  poterimns,  sicnti  de  re  nostra  aliqna,  dictomm 
coningnm  eontradietione  non  obstante.  In  cnins  rei  testimoninm  si- 
gilla  nostra  et  sigillnm  ecelesie  nostre  ad  eansas  presentibns  litteris 
dnximns  apponenda.  Et  nos  Joannes  et  Elizabet  eoninges  predieti 
eonfitemnr  omnia  et  singnla  premissa  esse  vera  et  sigillnm  offieiali- 
tatis  cnrie  Goloniensis  ad  preees  nostras  fore  appositnm  presentibns 
litteris  in  testimoninm  premissomm. 

Datnm  anno  domini  millesimo  dneentesinio  oetnagesimo  qninto,  in 
assnmptione  beate  Marie  yirginis. 

Ans  dem  über  mbeus  des  Apostelstiftes  im  Stadt-ArduY  f.  80« 

Nr.  tW. 

Der  Graf  WUhehn  von  Katsenellenbogen  ement  mit  der  Stadt  das  be- 
reits von  seinem  Vater  eingegangene  Edelbürgerverhältniss,  trägt  ihr 
sein  Allod  bei  Bense  znm  Lehen  anf  nnd  erhält  dasselbe  als  Band  der 
Frenndschaft  nnd  Irene  von  derselben  mrftok.  —  1386,  S4.  September. 

Universis  presentes  litteras  visnris  et  anditnris  nos  vir  nobilis 
Wilhelmns  oomes  de  Eatzenellinbogen  eognoseere  veritatem  in  per- 
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petmun.  Com  olim  bone  memorie  dilectoB  genitor  noster  dominus  1285 
Ditherng  comes  de  Eatzenellinbogen  familiaritatem  et  amicitiam  con- 
traxiflset  cum  amicis  noBtris  dilectis  civibas  et  dvitate  Coloniensi  et 
ipsorum  concivis  effectns  qnasdam  eonditiones  fecisset  pro  se  et  he- 
redibns  snis,  qui  sibi  Buccederent  in  comitatu  de  Eatzenellinbogen, 
et  pro  eo  cives  et  civitas  Coloniensis  ipsi  domino  patri  nostro  ethe- 
redibns  suis  predictis  quadraginta  marcamm  redditns  in  vincnlum 
amicitie  predicte  singnlis  annis  solyere  promisissent;  prent  in  Utteris 
super  hoc  confectis  sub  verbis  theanthonicis  plenius  continetur,  nos 
vestigiis  domini  patris  nostri  predicti  inherere  volentes  receptis  qua- 
dringentis  marcis  Coloniensium  denariomm  in  parata  pecnnia  nobis 
numerata  et  tradita  ab  eisdem  quitos  olamamus  ciyes  et  civitatem 
Coloniepsem  predictos  pro  nobis  et  successoribus  nostris  perpetuo  a 
Bolutione  reddituum  videlicet  quadraginta  marcamm  predictarum  et 
snperportayimus  et  superportamus  allodium  nostrum,  quod  habemus 
apud  RensC;  de  consilio  karissime  matris  nostre  domine  Margarete  comi- 
tisse  de  Eatzenellinbogen  et  aliorum  amicomm  et  fidelium  nostrornm 
et  reeepimus  ab  eisdem  ciyibus  et  civitate  Coloniensi  idem  allodium 
loco  reddituum  videlicet  quadraginta  marcarum  predictarum  et  tene- 
bimus  nos  et  successores  nostri  dictos  redditns  apud  Rense  iure 
perpetuo  in  Signum  fidelitatis,  amidtie  et  concirilitatis  contracte 
cum  civibus  et  civitate  predictis,  et  recognoscimus  nos  prestitisse 
iuramentum  in  manus  magistrorum  dvium  recipientium  nomine 
totius  civitatis  Coloniensis  de  onmibus  conditionibus  servandis  ipsis 
civibus  et  civitati  Coloniensi,  que  in  litteris  domini  patris  nostri  pre- 
dicti, de  quibus  superius  dictum  est,  continetur,  excepto  quod 
cives  et  civitas  Coloniensis  sunt  et  erunt  relevati  perpetuo  a  solu- 
tione  quadraginta  marcarum  predictarum,  et  per  consensum  nostrum 
hincinde  redditns  quadraginta  marcarum,  qui  emendi  fnerant  et  de- 
ponendi  infra  burgibandum  Coloniense,  commutati  sunt  in  allodium 
nostrum  apud  Rense  predictum,  quos  redditus  allodii  nostri  predicti 
nee  nos  nee  successores  nostri  vendere  vel  distrahere  debemus,  et  qui- 
cumque  successor  noster  fuerit  in  comitatu  predicto,  prestet  iuramen- 
tum idem  et  simile,  quod  nos  prestitimus  de  conditionibus  servandis, 
que  in  litteris  predictis  domini  patris  nostri  sunt  conscripte,  et  tenebit 
idem  allodium  et  redditus  eiusdem  allodii  de  manu  civium  et  civi- 
tatis Coloniensis  in  vincnlum  amicitie  et  concivilitatis,  sicut  superius 
est  expressum.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem 
sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  karissime  matris  nostre  predicte 
presentibus  daxinus  apponendum.     Nos  vero  Margareta  comitissa 
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1286  predicta  fatemnr  onmia  premiua  vera  eese  et  sigfllom  Bostmm  pre- 
sentibus  appoBuiaBe  in  teatimoninm  premiBfloram. 

Datum  anno  domini  millesimo  dncentesimo  ootnagesimo  qninto, 
feria  Becunda  post  festam  beati  Manritii. 

Nach  dem  Origina]  im  Stadt-Archi?.  Das  Reiterriegd  der  Gr&fin  Margaretha 
verletst,  liat  noch  ton  der  ümflchrift:  . .  .mitisse  de  Kaneneleboge;  das  RAckri^el, 
em  Bpringender  Uwe,  hat  die  Umadgrift:  hec  est  daTia  BigflU.  Das  Siegel  des 
Grafen  Wilhelm,  ein  springender  Löwe,  hat  die  Umachrift:  G.  Wilhi  coitia  de 
Eazellebogen. 

Nr.  Ml. 

ErsHsohof  Sigfrid  und  der  Offtdal  des  erzbischöfliohen  Oerichtea  be- 
kunden, dass  Martilius,  genannt  von  Ovelgrunde,  seinen  Hof  zu  Her- 
kenidh  dem  Stift  sum  h.  Gunibert  verkauft  bat.  — 1285,  20.  Deoember. 

Abgewrackt  bei  Lacomblet,  n.  N.  812. 

Nr.  tn. 

Der  Edelherr  Honrieh  von  Sehinne  stellt  der  seiner  Braut  Ouderadis, 

Toehtor  Hilger^s  von  der  Stessen,  bestimmten  Reirathsgabe  von  1000 

Mark  soin  Sehlosa  Seblnne  und  andere  OUter  gegenüber.  —  1285, 

84.  December. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  U,  N.  813. 


Nr.  tu. 

Abtiaain  und  Convent  des  Kloators  Sion  in  Köln  übertragen  dem  h. 
Oeisthause  einen  vom  Canonioh  Dietrieh  von  Bheimbaoh  ererbten 
Brbiina  von  iwei  Mark  gegen  einen  andern  Zins  von  gleicher  Höbe. 

1286,  16.  Mirs. 

Universia  presentes  litteras  vianris  et  audituris  noB  abbatiaga  to- 
tuaque  oonventus  monagterii  Seynensis  in  Colonia  notum  focimus, 
quod  nos  de  eommuni  acitu  noBtro  et  consensu  renuneiamus  pure  et 
omnino  super  una  marca  bereditarii  oensus,  quam  dominus  Tbeodo- 
ricus  de  Beymbacb  canonieus  maioris  ecolesie  Goloniensis  nobis  legavit 
in  elemosinam  propter  deum  ad  manus  provisornm  domus  saneti  Spi- 
ritus in  euria  Goloniensi^  ius  et  proprietatem  dicte  marce  in  ipsos 
transferendoi  quia  loco  dicte  marce  nobis  alia  bona  contuleruni    In 
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cains  rei  testimoniam  et  firmitatem  presentem  litteram  dedimns  ipsis  1286 
provisoribüs  sigillo  monasterii  nostri  communitam. 

Datnm  anno  domini  MCCLXXX  qüinto^  sabbato  ante  dom.,  qua 
cantatnr  Ocali. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  der  Aebtisdn  verletst 


Nr.  Mi. 

Wilhelm  Durwege  verschreibt  seiner  Frau  Elisabeth  sein  dem  Hanse 
Dnrwege  gegenüber  gelegenes  Erbe  als  Heirathsgabe.  —  1286,  U.  ApriL 

Notum  Sit  tarn  presentibns  qnam  fntnris,  qnod  ego  Wilhelmna 
dietns  de  Dnrwege  paravi  et  donavi  Elizabet  nxori  mee  filie  qnon- 
dam  Henrici  dicti  de  Piropo  civis  Coloniensis  in  dotem  siye  in  do- 
nationem  propter  nuptias  hninsmodi  hereditatem  sitam  apnd  Benum 
ex  opposito  domai  yocate  dnrwege^  sicnt  eam  in  mea  habni  proprie- 
täte;  secnndnm  omnes  conditiones,  secundnm^)  qnas  ipsa  Elizabet 
oonscripta  est  et  existit  in  carta  officialiom  saneti  Martini  minoris  in 
Colonia,  ad  medietatem  predicte  domns  voeate  dnrwege. 

Acta  snnt  hec  presentibns  honestis  viris  domino  QoA.,  plebano 
saneti  Martini  predieto^),  domino  Mathia  milite  scabino  Goloniensi, 
Johanne  filio  qnondam  Hermanni  oomitis  et  Henrico  dicto  de  Aqaila^ 
scabinis  ColoniensibnS;  quorom  sigilla  rogavi  presentibns  apponi.  In 
testimoniam  premissorom  et  nos  plebanns^  Mathias,  Johannes  etHen- 
ricns  protestamnr  sigilla  nostra  ad  preces  et  instantiam  predicti") 
Wilhelmi  presentibns  appendisse  in  testimoniam  omninm  premissomm. 

Datum  anno  domini  millesimo  dneentesimo  octogedmo  quinto,  in 
cena  domini. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArduT.  Bas  erste  Siegel,  der  h.  Martinas  an 
Pferde,  sehr  verletzt,  zeigt  noch  von  der  Umschrift:  ...lebani  S.  Martin...  Das 
zweite,  dreieckig,  zeigt  noch:  ...Uom  Mathie  de  Spec...,  das  dritte:  S.  Johanols 
filii  comitis,  das  vierte,  ein  nach  rechts  sehender  Adler:  S.  Henrici  de  aqoila. 


<)  secum  fehlt  in  der  Handschrift. 
^  Die  Urkunde  hat:  predicto. 
^  Die  Urkunde  hat:  predicto. 
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Nr.  Wi. 

Walram  von   Montjoye   und  Falkenbnrg  wird   gegen  ein  Mannlehen 

von  jährlich   100   Mark    oder  ein  Lehengnt    im  Werthe   von   1000 

llark   stadtkeinischer  Edelbttrger  nnd  verpflichtet   sich  im  Fall  der 

Hoth  der  Stadt  mit  10  Bittem  nnd  15  Knechten  sn  Hülfe  zu  eilen. 

1286,  IL  Jnni. 

1286  In  nomine  domini  amen.  Universis  präsentes  litteras  visnris  et 
anditaris  Walramus  nobilis  vir  dominus  de  Mnnyoe  et  de  Valkenbnrg 
cognoscere  veritatem.  Qoia  maiores,  videlicet  indices,  scabini,  con- 
silinm  et  nniversitas  civium  Coloniensium  multa  curialitate  et  senri- 
tiis  se  nobis  exhibuere  familiäres^  placuit  nobis  et  ipsis,  ut  in  favore 
et  amicitia  specialius  et  firmius  iungeremur;  sie  est,  qnod  prefati 
maiores  et  universitas  civinm  Goloniensiam  in  vinculum  et  obligatio- 
nem  amicitie  perpetae  inter  nos  et  ipsos  contracte  redditns  centam 
marcarum  Goloniensiam  nobis  promisenint  solvere  et  dare  singnlis 
annis  in  festo  beate  Walbnrgis,  prout  in  ipsornm  litteris  nobis  super 
boc  datis  plenius  continetur,  et  nos  in  suum  ooncivem  et  sue  civitatis 
municipem  receperunt  et  fecerunt  magistros  civium  civitatis  sue  Co- 
loniensis  nomine  ipsornm  muiorum  et  universitatis  de  perpetua  nobis 
et  nostris  amicitia  et  fidelitate  servandis  in  manns  nostras  soUempne 
prestare  iuramentum.  Nos  vice  versa  ipsins  civitatis  mnniceps  et 
ipsorum  concivis  effecti  prestitimus  soUempniter  et  corporaliter  iura- 
mentum in  manus  magistrorum  civium  predictorum  recipientinm  iura- 
mentum nostrum  nomine  dictomm  maiorum  et  universitatis  civium 
Coloniensium^  qnod  ab  hoc  tempore  inantea  fidelis  erimus  et  firma 
amicitia  ligati  maioribus  scilicet  iudicibus,  scabinis,  consilio,  et  nni- 
versitati  civium  Coloniensium  predictis,  et  quemlibet  eorum,  quando- 
cumque  venerit  in  terram  nostram  vel  locum  aliquem,  in  quo  posse 
habemuS;  per  nos  et  nostros  tnebimur  et  defensabimns  cum  omni  af- 
fectione  tamquam  amicos  et  homines  terre  nostre  bona  fide.  Et  quia 
grave  est;  legibus  et  equitati  contrarium^  quod  alius  pro  alio  pregra- 
vetur  et  exinde  etiam  frequenter  rancores  oriuntur,  nequaquam  permitti* 
mus  de  cetero,  quod  aliquis  pivium  Coloniensium  predictorum  pro  aliquo 
debito  vel  contractu  alieno,  in  quo  ipse  principaliter  obligatus  non  est^ 
arrestetur  vel  impetatnr  vel  etiam  retardetur  per  aliqnam  occasionem 
in  terra  nostra  vel  in  aliquo  loco^  ubi  posse  habemus^  fraude  et  dolo 
exclusis.  Sed  si  aliquis  civium  Coloniensium  pro  debito  aliquo  allo- 
qneretur  in  terra  nostra  et  hoc  negaret;  is  sola  manu  iuramento 
prestito   absolvetur  a  tali   allocutione  favorabiliter    sine    captione. 
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Preterea  promisimoB  eisdem  cmbus  Bub  debito  prestiti  iarameuti,  1286 
qnod  si  aliqois  eis  in  iuribns,  libertatibus  et  optentis  consaetadinibns 
bonis  civitatis  sne  violentiam  et  ininriam  facere  presumpserit,  nos^ 
pofitqnam  ab  ipsis  requisiti  faerimus,  infra  qaindenam  cum  decem 
militibos  et  qaindecim  armigeriS;  qni  enint  familia  Dostra,  cum  dex- 
trarÜB  cooperatis  Coloniam  intrabimus  et  veniemns  in  auxiliom  ipso- 
rnm  civinm  et^  qnamdia  ipsis  expedire  yidebitnr^  manebimns  in  auxilio 
eorundem  et  dabont  nobis  qaolibet  die  pro  expensis  nostris  qninqne 
marcas  Colonienses  et  tali  snmma  contenti  erimus  pro  nobis  et  pro 
familia  nostra  predicta^  sive  plas  sive  minns  expendamus.  Expressam 
est  etiam  et  condictnm,  quod  quondocumque  ipsis  maioribns  et  nni- 
yersitati  civinm  Goloniensinm  placnerit^  nümerare  poternnt  mille 
marcas  Goloniensinm  denariomm,  qne  secundnm  consilinm  ipsorum 
et  voluntatem  in  emptionem  certomm  bonorum  et  redditnnm  conver- 
tentnr  in  talem  locnm,  ubi  ipsis  maioribns  et  nniversitati  visum  fne- 
rit  expedire,  qne  bona  et  redditns  sie  emptos  tenebimus  et  habebimns 
in  Signum  et  vinculum  fidelitatis  et  amicitie,  quam  contraximus  cum 
eisdem,  et  per  hoc  deinceps  liberi  erunt  perpetuo  a  prestatione  seu 
Bolutione  dictamm  centum  marcarum  penitus  et  soluti.  Et  ne  vincu- 
lum fidelitatis  et  amicitie  huiusmodi  aliquatenus  dissolvatur,  promit- 
timus  sub  debito  iuramenti  predicti,  quod  bona  sive  redditns  sie 
emptos  nequaquam  vendemus,  obligabimus,  inpignorabimus  vel  sub 
aliquo  colore  alienationis  distrahemus  vel  transferemns  in  alias  ma- 
nus,  et  si  tale  quid  fecerimus,  recognoscimus  invalidum  et  tamquam 
contra  iuramentum  prestitum  a  nobis  penitus  non  teuere.  Hiis  Om- 
nibus adiecimus,  si  heredem  masculum  nos  habere  contingit,  qui  nobis 
succedat  in  dominio  de  Yalkenburg  et  is  predicta  bona  et  redditns 
teuere  et  habere  voluerit  et  acceptare  sub  iuramento  tali,  quäle  nos 
prestitimus,  et  sub  conditionibus  superius  expressis  ipse  admittetur 
ad  bona  et  redditns  predictos,  alioquin  ipsa  bona  et  redditns  libera 
et  liberi  redibunt  in  manus  civinm  predictorum,  nichil  iuris  acquisito 
heredi  nostro  cuicumque  in  bonis  et  redditibqs.  eisdem.  Si  vero  sine 
herede  masculo  qnod  absit  nos  vel  successorem  nostmin  in  dominio 
de  Valkenbnrg  decedere  contingeret,  heredes  nostri,  si  qui  fuerint 
muliebris  sexus,  plane  nichil  iuris  habebunt  in  bonis  et  redditibus 
antedictis  et  liberum  erit  ipsis  maioribns  et  nniversitati  disponere  de 
ipsis  bonis  et  redditibus  tanquam  de  rebus  suis,  heredem  nostrorum 
predictorum  contradictione  non  obstante.  In  cuius  rei  testimonium 
et  firmitatem  presentem  paginam  super  premissis  omnibus  conscriptam 
sigillo  nostro  duximus  muniendam. 
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1286       Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  sexto,  feria 
tertia  post  octavas  pentecostes. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Reitersiegel  mit  Rücksi^el  ziemlich 
gut  erhalten. 

Nr.  M%. 

Spedficirnng    der    Heirathsgabe,    welche    Dietrich   Oir,    und    dessen 

Frau  Oertmd  nnd  von  der  letitem  Eltern  Ootfrid  Bodstock  nnd  Frau 

erhalten.  —  1286,  im  Ang^st. 

Notnm  sit  etc.;  qnod  Godefridns  dictns  Rodestoc  et  nxor  sna 
Gertrudis  donaverant  in  dotem  sive  in  donationem  propter  nuptias 
Theoderico  dicto  Gir  genero  suo  et  Agneti  uxori  sue  filie  dictonim 
Godefridi  Rodestoc  et  Gertrudis  tres  marcas  Coloniensium  denariornm 
hereditarii  census  in  domo  et  area  sita  supra  viam  lapideam  vocata 
domus  Eckeberti  et  in  quinque  mansionibus  sitis  sub  nno  tecto  in 
ceca  platea  Johannis  et  in  dnabns  mansionibus  sitis  sub  uno  tecto 
•  contiguis  eisdem  quinque  mansionibus  versus  sanctum  Petrum  solven- 
das  singniis  annis  in  nativitate  domini  vel  infra  quatuor  septimanas 
'  postea  sine  captione,  quod  si  solvere  neglexerint,  dicta  hereditas  ad 
predictos  Theodericum  dictum  Gir  et  uxorem  suam  Agnetem  libere 
et  absolute  devolvetur,  salvo  uxori  Everardi  de  Dale  omni  iure  sno^ 
quod  habere  dinoscitur  in  hereditate  prescripta.  Item  donayerunt 
eis  nnam  marcam  Coloniensium  denariorum  hereditarii  census  in  domo 
et  area  sita  in  parrochia  sancti  Albani  vocata  ad  pavonem  solvendam 
singulis  annis,  prout  officiales  dicte  parrochie  sancti  Albani  supra 
domuni  civium  determinaverint.  Item  dederunt  eis  centum  et  quin- 
quaginta  marcas  Golonienses  in  parata  pecunia,  tali  conditione  ad- 
iecta,  quod  secundum  conditiones  et  ordinationem  in  dicto  matrimonio 
factas  dicti  Theodericns  Gir  et  Agnes  uxor  sua,  si  voluerint,  dicta 
bona  reiicere  possunt  et  dividere  equaliter  cum  ceteris  fratribus  et 
sororibus  eiusdem  Agnetis  omnia  bona,  que  dictus  Godefridus  Rode- 
stoc et  uxor  sua  Gertrudis  nunc  vel  in  posterum  sunt  habituri. 
Actum  anno  domini  mcclxxx  sexto,  mense  augusto. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbucfaes  des  Schreins  sanctae  Brigidae  im  Stad^ 
Archiv. 
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Nr.  WJ. 

Walram  von  Bergheim  trägt  dem  Srzbisoliof  Sigfrid  seine  Burg  Berg- 
heim auf  und  erhält  sie  als  Lehen  zurück.  —  1286,  7.  September. 

No8  Walramns  dominius  de  Bergheim  notnm  facimus  uniyersis  1286 
presentes  litteras  inspecturis,  qnod  nos  venerabili  domino  nostro  Si- 
firido  arohiepiscopo  Golomensi  et  ecclesie  Coloniensi  castrum  noBtrnm 
Bercheim  cum  molendino  ibidem  et  suburbio  ibidem^  proat  fossata 
drcheuntur,  que  fuerunt  nostrum  purum  allodium  et  proprietas,  de 
consensu  et  yoluntate  Imayne  oonthoralis^)  nostre  resignavirnus  et 
resignamus,  reportavimus  et  reportamus  per  presentes,  ita  qnod  nos 
et  heredes  nostri  ipsum  castrum  et  proprietatem^)  ipsins  castri;  prout  est 
premissum,  in  ecclesiam  Coloniensem  translata  tenebimus  et  habebi- 
mus,  tenemus  et  habemus  in  feodo  in  perpetunm  ab  ipso  domino  no- 
stro et  suis  sttcoessoribus  et  ecclesia  Coloniensi.  Promittimus  insuper 
bona  fide,  quod  nos  eundem  dominum  nostrum  Coloniensem  archie- 
pisoopum  et  ecolesiam  Coloniensem  iuvabimus  toto  posse  nostro  tan- 
quam  fidelis  et  vasallus  pro  inribus  ipsius  ecelesie  conservandis  contra 
quoBcunque  et  heo  nobis  faciet  similiter  idem  dominus  arcbiepiscopus 
et  ecclesia  Coloniensis.  Recognoscimiis  etiam  et  protestamur,  quod 
idem  dominus  noster  Sifridus  archiepiscopuS;  quia  proprietatem  dicti 
castri  nostri  Bercheim  in  manus  suas  et  ecelesie  Coloniensis  reporta- 
vimus et  ab  ipso  et  ecclesia  Coloniensi  in  feodo  recepimus,  nobis 
dedit,  tradidit  et  assignavit  trecentas  marcas  Coloniensium  denario- 
rum,  quas  integraliter  recepimus  in  theoloneo  apud  Berke.  In  cuius 
rei  testimonium  nos  et  Imayna  conthoralis  nostra  predicta  sigilla 
nostra  presentibus  dnximus  apponenda. 

Datum  anno  domini  mcclxxx  sexto,  in  yigilia  nativitatis  beate 
Virginis. 

Nach  einer  Copie  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  S68. 

Anweifuag  des  SehenkenWilhebnyonViedeggen  über  das  ihm  yon  der 
Stadt  Köln  yertragsmässig  su  zahlende  Geld.  —  1286,  20.  Ootober. 

UniTersis  presens  scriptum  visuris  W.  miles  pincema  de  Nidecgin. 
Noreritis,  quod  de  nostro  consensu  et  bona  voluntate  conoedimus  per 


<)  Die  Handschrift  hat:  collateralis.    Die  Imagina  oder  Meyna  war  aber  Wal- 

ram's  Gemahlin.    Vgl  Lacomblet  H,  862,  913. 
^)  Die  Handsebrift  hat:  castrun  proprietate. 
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1286  presentes,  ut  exhibitori*)preflentiiiin,  qnicomqne  fuerit,  pecanianobu 
promisaa  et  danda  a  civitate  Coloniensi  ratione  compositionis  inter 
HOB  et  dictam  civitatem  ordinate  et  concepte  nostro  nomine  assignetnr 
conceasiB  presentibus  nogtro  sigillo  sigillatis  in  testimonium  super  eo. 
Datum  anno  domini  hcclxxx  sexto,  in  vigilia  undecim  milium 
virginum. 

Nach  dem  Oiigmil  im  Stadt-ArdiiT.  Dm  Siegel,  ein  springender  Löwe  mit 
einem  Qaerbalken,  sehr  yerletit 

Nr.  H9. 

Graf  Adolf  von  Barg  weist  die  Stadt  Uln  an,  die  ihm  nkommenden 
60  Kark  an  Gerhard  Ton  Eome  ausiniahlen.  —  ISSS,  29.  October. 

NoB  AdolfuB  comes  de  Monte  universiB  civibus  Coloniensibus  et 
sibi  dilectiB  cum  affectu  sinoero  salutem.  Dilectionem  restram  roga- 
mus,  quatenus  Gerardo  dicto  de  Home  nobis  dilecto  latori  presen- 
tium  de  pecunia,  in  qua  nobig  tenemini,  qninquaginta  marcas  statim 
visia  pregentibuB  aasignetiB,  de  quibuB  qninquaginta  marois  vob  qnitoa 
et  liberoB  clamamus  per  presentea. 

Datum  anno  domini  MCCLXxx  aexto,  craatino  beatomm  Symonia 
et  Jude  apoatolorum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt^Archir.    Das  Siegel  sehr  verletit. 


Nr.  iT. 

Eelferich  Römer  überträgt  einen  auf  einem  Harne  neben  der  Wtbrfel- 
pforte  haftenden  Erbxins  dem  Ingebrand  und  deiten  Frau.  —  1286, 

Anfangs  Voyember. 

Notum  Bit,  qnod  Helpericns  Romere  tradidit  et  remisit  aex  ao- 
lidoa  hereditarii  cenaua  aolvendoB  singulia  annia  in  feato  beati  Martini 
yel  infra  quindenam  aine  captione  aequentem  de  domo  et  area  aitia 
iuxta  Worpelpoize  veraua  aanctam  Mariam  indulgentie  Ingebrando  et 
Sophie  eiua  uxori;  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  optinebunt, 
tali  conditione,  quod^ai  predicfi  sex  aolidi  aoluti  non  fuerint  termino 
prenotatO;  quod  tota  domna  et  area  predicta  cedent  Ingebrando  et 
Sophie  uxori  eiua  predictia  libere  et  abaolute. 


<)  Die  Handschrift  hat:  exhibit. 
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Actum  aDBO  domini  mcclxxx  sexto,  post  festam  omniom  sanc-  1286 
tomm. 

Ans  einem  Fasdkd  eines  Schronsbuches  S.  Lanrentii,  tenn.  Bosenbamn,  im 
Archiv  des  Landgerichts. 


Nr.  271. 

Dechant   und  Gapitel   des  Apostelstiftes   verspreohen  dem  Caaoniens 

Winand  von  Waldeck,  dass  sie  eventuel  von  ibm  12  Kark  Ar  eine 

Bente  Ton  einer  Kark«  za  verwenden  zn  einer  Kemorie  für  den  yer« 

storbenen  Dechanten  Eriedricb  von  Waldeck,  annehmen  werden. 

1286,  8.  Hovember. 

Hotum  sit  Omnibus  präsentes  litteras  inspecturis,  quod  nos  G.') 
de!  gratia  decanus  totomque  eapitulum  ecclesie  sanctomm  apostolo- 
mm  Coloniensis  promisimus  et  promittimns  per  presentes  Winando  de 
Waldecgen  nostro  concanonicO;  quod  quando  nos  bona  aliqae  emere 
contigerit  pro  memoriis  mortuornm  in  ecclesia  nostra  peragendis,  ab 
eo  reeipiemus^  si  sibi  expedire  visnm  fuerit^  duodecim  marcas  Colo- 
niensimn  denariomm  bonorum  et  legalium  in  pondere  et  puritate, 
quod  Tulgariter  wys  et  wichtich  dicitur,  duodecim  solidis  pro  marca 
qnalibet  computandis,  convertendas  in  emptionem  nnius  marce  annui 
redditus  pro  memoria  F.^)  de  Waldecgen  bone  memorie  quondam  de- 
cani  nostri,  ipsius  Winandi  consanguinei,  singulis  annis  in  ecclesia 
nostra  facienda,  et  sie  domus  ipsius  W.  claustralis  ad  ipsum  sine 
omni  censu  libera  revertetur.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  no- 
strum  ad  causas  presentibns  est  appensum. 

Actnm  et  datnm  anno  domini  mcclxxxvi,  sexta  feria  ante  festum 
beati  Hartini  hiemalis. 

Ans  dem  über  robeus  von  St  Apostebi,  f.  31,  im  Stadft-AichiT. 


«)  Qerardos;  (siehe  Nr.  269). 

^  Fridericus;  also  kommt  er  vor  in  einer  Urkunde  vom  Juli  1274  (über  m- 

bens  Ton  St  Apostehi  f.  34),  in  etaet  vom  7.  Januar  1276,  über  mbeus  f.  29 

und  in  einer  von  1277  (über  rubens,  f.  36). 
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Nr.  272. 

Araf  Adolph  yon  Barg  und  tein  Bruder  Hemrieh  yon  Windeök  ver- 

sprechen  der  Stadt  und  den  Bürgern  von  Köln  iwitchen  Bheindorf  nnd 

Zttndorf  auf  beiden   Seiten   des   Bheinet   nie   eine  Fettnng  oder  ein 

Sohlott  za  bauen  oder  einen  tolohen  Ban  lunlanen.  —  1286, 

83.  Hovember. 

1286  Uniyersis  preBentes  litteras  ▼isuris  et  aaditnris  noB  AdolphnB  comes 
de  Monte  notam  facimnS;  qnod  nos  et  Henricns  frater  noster  dominim 
de  Windecke  sab  iaramento  prestito  et  fide  data  promisimns  et  pro- 
mittimne  eivitati  et  civibus  Goloniensibafl,  qnod  nee  nos  nee  sneces- 
Bores  noBtri  ab  hac  bora  in  antea  nllo  tmqnam  tempore  infira  Rindorp 
et  Zudendorp  in  littore  Reni  tarn  ex  ista  parte  quam  ex  illa  faciemus 
vel  fieri  permittemoB  aliqnam  mnmtionem  Bive  caBtram,  et  si  aliquiB 
hoc  faoere  niteretur  et  laboraret,  quod  hoc  nna  cum  civitate  et  civi- 
buB  GoloniensibüB  defendemns  cum  toto  poBse  noBtro  Bine  dolo.  In 
cuins  rei  teetimonium  Bigillnm  noBtrum  apponi  fecimuB  hnic  Bcripto. 
Et  noB  HemicuB  predictuB  premiBsa  vera  et  noB  ad  ea  obligatom  esBe 
modo  predicto  recognoBcentes  sigillum  noBtmm  duximuB  prCBentibus 
apponendum. 

Datum  anno  domini  MCCLXXX  Bexto,  Babbato  ante  festum  beate 
Eaterine  rirginiB. 

Abgedrackt  bei  Lacomblet  IT,  820,  nach  dem  Original  im  Stadt-ArduT.  Das 
Reitersiegel  AdolfB  wie  an  Nr.  43,  das  Reitersiegel  Heinrich's  hat  die  Umschrift: 
S.  Henrid  de  Monte  domini  de  Windecke,  das  Rücksiegel,  ein  springender  Löwe: 
Secretnm  Hemrid  dai.  de  Windecke. 


Nr.  27S. 

Heinrich  von  Intiheim  und  desam  Kutter  Kethildia  HberlaMen  dem 
Deutschordenahauae  zu  Kdln  ihre  Besitsungen  lu  Hermülheim,  Stoti- 
heim,  Sttrdt  und  Juasenhofen  sowie  ihren  Zehnten  lu  Bfferen  gegen 
eine  Conventualbrllderpräbende  Ar  sich  und  eine  Dienerprilbende  für 
ihre  Kagd  in  dem  genannten  Ordenahauae  und  die  jährliche  Lieferung 
▼on  48  Kaltem  Weiien,  —  1286,  13.  Deeember. 

Abgedruckt  bei  Hennes,  ürknndenbnch  des  deotschen  Ordens,  Bd.  2  Nr.  290. 
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Nr.  tu. 

Der  Abt  Hermann  von  St.  Martin  bekundet,  dass  der  Prior  Werner 
vertchiedene  Zinsen  nnd  Renten  zum  Besten  der  Abtei  gekanft  und 
derselben  namentlich  für  Cnltus-  nnd  Armenzweoke  überwiesen  hat. 

1286. 

In  nomine  domini  amen.  Hermannns  dei  gratia  abbas  monaeterii  1286 
sancti  Martini  in  Golonia  omnibns  christifidelibns  salntem  et  cogno- 
scere  veritatem.  Quod  igitnr  in  tempore  ne  labatur,  a  memoria  ho- 
minnm  scriptnrarum  solet  testimonio  confirmari.  Noverint  igitnr  nni- 
versi  presens  scriptum  inspecturi;  quod  Wemerus  prior  nostri  monasterii 
saluti  anime  sue  consulere  volens  de  licentia  et  consensu  nostro  ac 
nostri  eonventus  pro  honore  et  utilitate  nostri  monasterii  de  residuo 
sui  officii  et  prebende  et  de  elemosinis  domini  Danielis  dicti  Judei, 
Alexandri  decani  sancti  Gereonis  et  patris  sui  Henrici  dicti  de  Ma- 
guntia  emit  reditus  infrascriptos,  videlicet  triginta  et  unum  solidum 
et  sex  denarios  hereditarii  census  in  domo  institorum  dicta  sevenburg^ 
qnibus  censibus  quolibet  anno  per  priorem  nostri  monasterii^  qui  nunc 
est  vel  qui  prior  pro  tempore  fuerit,  colleotis  et  receptis  ipsos  inter 
conventum  et  fratres  nostri  monasterii  distribuat  et  dispenset  et  ex  eis 
et  pro  eis  idem  eonventus  et  fratres  in  hiis  festivitatibus^  quatuor 
sabbatis  in  honorem  beate  virginis  Marie  in  mense  iunio;  in  feste  beate 
Margarete,  in  octava  beati  Johannis  baptiste,  in  octava  beati  Bene- 
dicti  in  albis  sollempnizent  et  predictorum  domini  Danielis,  domini 
Alexandri,  domini  Henrici  de  Maguntia  peragant  anniversaria^)  et 
prloris  nostri  memorati.  Preterea  predictus  prior  vel  qui  pro  tempore 
prior  fuerit,  in  choro  beate  Marie  virginis  de  sex  solidis  predicti  census 
et  tribns  solidis,  quos  magister  Henricns  bone  memorie  nostro  con- 
tvUt  oonventni,  singulis  annis  cereum  fieri  ordinabit.  Item  cnstos 
nostri  monasterii  ex  dicti  prioris  ordinatione  recipiet  singulis  annis 
dimidiam  carratam  vini  in  Winningen  mediocris  nostri  crementi  pro 
candelis  tam  in  duplicibus  quam  In  triplicibus  festivitatibus  circa 
tronam  nostri  altaris  maioris  incendendis.  Item  sepedictns  prior  vel 
qni  pro  tempore  fnerit,  dabit  custodi  quatuordecim  denarios  de  predictis 
censibus  pro  candelis  incendendis  in  festivitatibus  supradictis.  Ge- 
temm  de  censibus  de  quodam  cubiculo  iuxta  coquinam  domini  ar* 
chiepiscopi  Goloniensis  et  de  balla  in  curia  episcopi  colleotis  et  re- 


')  Die  Handschrift  hat:  nniversaria. 
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1266  ceptis  singnlis  aimig  duodecim  panperibus  ab  adventu  domini  nsque 
ad  nativitatem  domini  cam  omni  devotione  distribnendi,  ut  in  ieionio 
fieri  ad  mandatnm  est  consaetom;  qoi  prior  in  nostro  monasterio 
faerit,  in  elemosina  providebit.  In  coins  rei  testimoniom  ac  robnr 
perpetue  firmitatiB  sigillum  nostnim  nna  cum  sigillo  nostri  conventns 
presentibns  est  appensum. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  mcclxxx  sexto. 

Ans  demCopiariiim  dar  Abtei  St  Martin,  l  22»  imKircheiiardiiT  TonStMAilm. 

Nr.  27S. 

Die  Kinder   dee  Cono  Tom  Eom  erben  nnd  HberlMsen  Antbeile   an 
einem  Harne»  gelegen  in  der  Tenfelsgane.  —  1286.*) 

Notnm  Sit  etc.,  qnod  Elizabeth  Franco,  Johannes  et  Cono,  üben  Cono- 
nis  dicti  de  Coma,  qoilibet  eomm  optinnit  ex  morte  patris  sni  qnartam 
partem  domns  et  aree  site  in  rico  dyaboli  ioxta  domnm  &  Spiritus 
superins,  nbicnmqne  ipsnm  ex  reeta  partitione  attingit,  ita  qnod  inre 
et  sine  contradictione  optinebit. 

Item  notnm  sit  etc.»  qnod  Frano  et  Johannes  predicti  dedenint 
et  remisemnt  Everardo  dicto  Gir  et  Bele  nxori  sne  et  Cononi  eomm 
fratri  qnilibet  snam  qnartam  partem  domos  et  aree  predicte  site  in 
vico  dyaboli  inxta  domnm  sancti  Spiritus  superios,  sicnt  in  sna  ha- 
bebant  proprietate  et  nbi  ipsos  ex  reeta  partitione  attingit,  ita  qnod 
predicti  Everardns  et  Cono  dictam  hereditatem  inre  et  sine  contra- 
dictione optinebnnt;  et  sciendnm,  qnod  Gada  nxor  Franconis  rennn- 
ciavit  et  effestncavit  omni  inri,  qnod  habnit  vel  habere  potnit  in 
dicta  hereditates  ad  manns  Everardi  et  Bele  uxoris  sne  et  Cononis 
sororii  sni  predictomm. 

Aus  einem  Feadkel  einefl  Sehieüuibaches  Ton  St  Martin,  teminiis  Eckacdi, 
im  Stadt-Archiv* 

Nr.  276. 

Der  Beohant  Bioholf  yon  St  Cnnibert  Hbertrigt  den  Brüdern  Heinrieh 
nnd  Ludwig  von  der  Schildergaiien  ein  Haus  in  der  Kaximinitrasie. 

1286. 

Notnm  sit  nniversis  tarn  presentibns  quam  futuris,  qnod  Richolfiu 
decanus  ecclesie  sancti  Cuniberti   in  Colonia  domnm  snam  ligneam, 


>)  Die  nachfolgenden  Nota  haben  das  Datom  1286. 
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qne  qnondam  fnit  H.  de  spina,  sitam  in  vico  sancti  Maximini  ex  1286 
opposito    domuB    lapidee    dicte  ScharpensteyD,   tradidit   et    remisit 
Henrieo  dicto  de  Schildergassin  et  Ludowico  fratribofl^  ante  et  retro, 
flnbtns  et  superins,  prent  ibi  iacet  et  in  sna  tennit  proprietate,  ita 
qnod  inre  et  sine  contradietione  optinebnnt  et  divertere  poternnt. 
Actnm  et  conscriptnm  anno  domini  MCC  oetnagesimo  sexto. 

Ao8  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches,  term.  Martini  et  Colnmbe,  im  Stadt- 
Arddy. 

Nr.  277. 

Yererbnng  einet  AntheiLi  des  Harnet  Behinken,  dem  Weinberg  Kelag 
gegenttber,  auf  die  Kinder  des  Ooldsobmiedt  Paynni.  —  1286. 

Notnm  sit  nniversis  tarn  fntnriB  qnam  presentibns,  qnod  Lndolpho, 
Elizabeth  Gnderadi  et  Payno  pneris  qnondam  Payni  anrifabri  et  Eli- 
zabet  ex  morte  parentnm  snornm  predictomm  cnilibet  ipsornm  pnero- 
mm  accidit  qnarta  pars  domns  et  aree  dicte  domns  qnondam  Schin- 
ken, Site  ex  opposito  vinee  melag,  et  qne  nnnc  dicitnr  ad  circnlnm, 
ante  et  retro,  snbtns  et  superins,  prent  ibi  iacet,  ita  qnod  qnilibet 
eornm  snam  pro  indi?iso  optinebit  et  divertere  potent. 

Item  notnm  sit,  qnod  Payno,  Symoni,  Johanni,  Gerardo,  Eaterine 

et  Bigm&di  ex  morte  Oertmdis  matris  eornm  nxoris  dicti  Lndolphi 

accidit  sexta  pars  proprietatis  qnarte  partis  domns  et  aree  predicte, 

ita  qnod  inre  optinebnnt 

Ans  emem  Fascikel  eines  Schreinsbaches  des  Schreins  Nideridi,  tenn.  a  s. 
Lnpo,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  278. 

Heinrioh  Soherffgin  gibt  ein  Hans  in  der  Beohergasse  in  Erbpacht. 

1286— 1286,  <) 

Notnm  Sit,  qnod  Henricos  dictns  Scherfgin  et  Cristina  nxor  eins 
concessemnt  et  locavernnt  hereditarie  Antonio  et  Wendelmodi  nxori 
sne  domnm  et  aream  sitam  in  beggergassen,  in  qna  dreislere  mo- 
ratnr,  cnm  cnbicnlo,  in  quo  factor  cntellomm  morabatnr,  adiacente,  in 
altitndine  et  latitndine  ante  et  retro  sicnt  est  mensnra,  qne  in  scrinio 
iacet,  snb  coqnina  domns  de  Walsacke,  pro  tribns  marcis  Goloniensinm 
denariomm,  de   qnibns  solventnr  annnatim  octodecim  solidi  in  feste 


*)  Die  voranfgehenden  Nota    sind  von  1286  nnd  die  nachfolgenden  von  1286. 
ra.  16 
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1286—1286  natiyitatis  beati  Johaimis  baptiste  vd  infira  qoataor  Beptinuuuui  pogtea 
sine  captione,  et  in  festo  nativitatis  domini  octodecim  solidi  et  qnatnor 
capones  vel  infra  quatuor  septimanas  postea  sine  captione,  tali  oondi- 
tione,  si  iidem  Antonios  et  Wendelmodis  in  solntione  hninsmodi  censns 
negligentes  fnerint  in  aliqno  tenninornm  predictormn,  quod  huinsmodi 
hereditas  ad  ipsoB  Henricam  et  Cristinam  sit  libere  devolnta^  et  po- 
ternnt  ipsi  Antonius  et  Wendelmodis  adire  cloaqaam  iacentem  snb 
cübiculo  predicto  sine  expensis  suis. 

Abb  einem  Fasdkel  etaes  Schreinsbaches,  term.  Martini  et  Colombe,  im  Stadt- 
ArchiT. 

Nr.  27*. 

Ber  Ganonich  Heinrioh  von  St  Georg  Hberläist  dem  Franoo  vom  Hirtie 
ein  Hans  gegen  Erbzint;  nach  Heinrich*t  Tode  erUftren  die  Testaments- 
execntoren,  dasi  dieser  Zins  an  Matthias  vom  Spiegel  fiUlt.  —  1287» 

10.  Januar. 

Notum  sit  nniversis  tarn  presentibns  qnam  fntnris,  qnod  magister 
Henricns  canonicns  ecclesie  sancti  Georgii  Coloniensis  domum  snam 
sitam  ex  opposito  domns  quondam  Bertolfi  braxatoris  inxta  eedesiam 
sanctomm  Machabeornm  cnm  domo  prorime  adiacente  versns  Renum 
cnm  areis  eanimdem,  ante  et  retro,  snbtus  et  snperins,  pront  ibi 
iacent  et  in  sua  tennit  proprietate,  hereditarie  concessit  et  remisit 
Franconi  dicto  de  Irco  et  Bertradi  eins  nxori  et  eomm  heredibus  in 
perpetnnm  pro  tribns  marcis  quinqne  solidis  et  sex  denariis  Colo- 
niensium  denariorum  hereditarii  census  singulis  annis  solvendis  ad 
duos  terminoS;  videlicet  in  festo  natiyitatis  domini  yiginti  nnam  so- 
lides minus  tribus  denariis  et  tantumdem  in  festo  natiyitatis  beati 
Johannis  baptiste  aut  infra  quatuor  septimanas  post  quemlibet  ter- 
minomm  sine  captionC;  alioquin  dicte  domus  cum  suis  areis  et  edi- 
ficiis  ad  eundem  magistrum  libere  et  sine  contradictione  reyolyentnr, 
ita  quod  diyertere  poterit. 

Item  notum  sit;  quod  post  mortem  quondam  magistri  Henrici 
predicti  magister  Godefridus  plebanus  ecclesie  sancti  Martini  Colo- 
niensiS;  Theodericus  dictus  de  Payone  plebanus  ecclesie  sancte  Bri- 
gide  ColoniensiS;  Amandus  canonicns  ecclesie  sancti  Oeorgii  Coloniensis 
et  Theodericus  dictus  de  Porta  ofScialis  Monasteriensis  mannfideles 
sen  execntores  testamenti  predicti  quondam  magistri  Henrici^  quod 
nobis  indicatum  est  per  litteras  domini  episcopi  Monasterienses  iacentes 
in  scrinio;  prefatum  censum  hereditarium  cum  omni  captione  et  iure, 
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proat  ipsum  dictus  magister  Henricos  in  sua  tennit  proprietate,  tra-  1287 
didernnt  et  remiserniit  Mathie  dicto  de  Speculo  et  Lore  eins  nxori, 
ita  quod  iure  et  sine  eontradictione  obtinebnnt  et  diyertere  poterunt. 

Et  sciendum,  quod  Hartlivus  avuncnlus  dicti  magistri  Henrici  cum 
nxore  sna  Jutta  renunciaverunt  expresse  ad  manus  dietorum  manu- 
fidelium  propter  executionem  testamenti  prefati  quondam  magistri 
Henrici  omni  iuri,  impetitioni^  actioni/  qnerele  et  requisitioni,  que  ex 
persona  dicti  quondam  magistri  Henrici  in  dicto  censu  habebant  seu 
habere  videbantur. 

Actum  et  conscriptnm  anno  domini  MCC  octuagesimo  sexto,  feria 
sexta  post  epiph.  domini. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  des  Schreins  Niderich,  term.  a  s. 
Lupe,  im  Stadt-Archiy. 

Nr.  28«. 

König  Sudolf  verkündigt  auf  dem  Hoftage  2u  Wttrzburg  einen  allge- 
meinen  Landfrieden,   der   auf  drei   Jahre   von   den   Fürsten,  Freien, 
Grafen,  Dienstmannen  und  Beiohsgetreuen  besehworen  wird.  —  Würz- 
burg, zu  dem  offen  hove  in  dem  conoilio,  1287,  24.  Kärz. ') 

DisAsatzunge  des  lantfrides  haben  wir  Budolf  Boemesoher  kuninch 
und  ein  merer  des  righes  mit  gunst  und  mit  rate  der  erberen  heren 
des  cardinales  des  legates  und  der  flirsten  beider  geistlicher  und 
wereltlicher  gesetzet  ze  Wirzburch  in  dem  geboden  hove,  als  hie 
nah  geschriben  stait:  Wir  setzen  des  ersten  und  gebieten  bi  des 
righes  hulden  und  mit  der  fursten  rat  und  ander  des  righes  holden 
und  getriweuy  swelich  sun  sinem  vatter  von  sinen  bärgen  oder  von  an- 
derem senem  gute  verstoezzet')  oder  brennet  oder  roubet  oder  ze  sines 
vatters  vienden  sich  maghet  mit  eiden  oder  mit  trüwen,  daz  es  uf 
sines  vatter  ere  galt  oder  uf  sin  verderbenütze,  bezAget  in  des 
sin  vattef  zu  den  heiligen  vor  sinem  richtere  mit  zwein  schinberen 
mannen,  die  nieman  mit  rechte  verwerfen  kan,  der  sun  sol  sin  ver- 
teilet eygens  und  lehens  und  varendes  g&tes  und  genzelichen  alles 
des  gutes  eweliche,  daz  er  von  vatter  oder  von  m&tter  erben  solte, 
also  daz  im  vorder  richter  noch  vatter  noch  müter  nieman  wider 
helfen  mach,  daz  er  dehain  recht  zu  dem  g&te  iemer  gewinnen 
mige.    Swelioh  sun  uf  sines  vatter  lip  retet  oder  in  urlügtlichen  ane 

<)  Es  ist  dies  derselbe  LandMede  mit  einigen  Aenderongen  und  Zus&tzen,  den 
Friedrich  IL  1235  in  Mainz  errichtete. 

^)  Ueberall,  wo  im  Druck  das  e  hinter  dem  o  und  dem  u  steht,  hat  die  Hand- 
schrift dasselbe  Aber  diesen  Buchstaben. 

16* 
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1287  grifet  mit  untrAwen  oder  mit  gevenkenize  oder  in  in  deheinen  bant 
leget,  das  gevenkenüze  heiset,  wirt  er  des  vor  sinem  richter  erzAget, 
als  hie  vor  geschriben  ist,  derselbe  san  si  erlös  und  rechtlos  eweo- 
lichen,  also  daz  er  nie  mer  wider  komen  mach  zu  sinen  rechte  mit 
deheinen  dingen.  Alle  die,  die  ouch  der  vatter  ze  zneghe  nimt  Yor 
dem  riohtere  Aber  alle  die  saghe,  die  hie  vor  geschriben  sint,  die  sn- 
len  des  nicht  nberich  werden  weder  dnrch  sippe  noch  durch  dehainer 
hande  sache,  si  gesten  dem  yatter  der  warheit;  der  des  nicht  tAn 
wil,  den  sol  der  richter  darzA  twingen,  es  en  si,  daz  er  rot  dem 
richter  swere  nf  die  heiligen,  daz  er  darambe  nicht  en  wisse.  Hat 
der  yatter  dienstmanne  oder  eigen  lAte,  von  der  rate  oder  Yon  der 
hilfe  der  san  dirre  dinge  dehaines  tAt  wider  sinen  vatter,  die  hie 
oben  geschriben  staint,  bezAget  daz  der  vatter  nf  si  vor  sinem  richter, 
als  hie  vor  geschriben  ist,  selbe  dritte  zu  den  heiligen,  die  selben 
sint  elos  nnd  rechtlos  eweclichen,  der  vatter  mach  aber  sich  nicht 
bereden  der  dinge,  er  bezAge  e  den  snn,  als  da  vor  geschriben  ist. 
BezAget  er  danach  die  dienstmanne  oder  die  eigen  lAte,  der  richter, 
in  des  gericht  is  geschehen  ist,  sol  si  ze  achte  tAn,  und  sol  si 
niemer  dar  ns  lazsen,  si  gelten  dem  vatter  sinen  schaden  mit  der 
zwigolte,  den  er  von  ir  rate  oder  von  hilfe  genomen  hatte,  nnd  dem 
richter  sin  recht,  nnd  habent  dieselben  leben  von  dem  vatter,  dA 
leben  snlen  ledich  sin  dem  vatter  zehant,  so  er  si  bezneget  nnd  sol 
es  in  niemer  wider  gelihen,  nnd  lihet  er  iz  in  wider,  so  sol  er,  so 
vil  als  der  leben  ist,  dem  richter  geben  ane  Widerrede.  An  allen 
disen  sachen,  die  hie  vor  geschriben  sint,  mach  ein  iegelicher  schin- 
her  man,  der  sin  recht  hat  behalten,  er  si  forste  oder  anders  ein 
hoehmann,  dem  vatter  helfen  bezAgen,  swaz  er  weis.  Ein  dienstman 
mach  es  onch  bezAgen  mit  andern  dienstmannen,  ein  eygener  mit 
sinem  genozen,  ein  gepower  mit  sinen  genozen,  ein  iegelich  friman 
hilfet  wol  einem  dienstmann,  ob  er  es  weis.  Ist  aber  daz  der  vatter 
von  gevenkenize  oder  von  ander  ehafter  noet  diz  recht  nicht  gevor- 
deren mach,  so  sol  es  einer  sin  magh  tfln,  nnd  sol  darnach  beweren 
zA  den  heiligen,  daz  den  vatter  ehaftige  noet  irrete,  daz  er  dar 
nicht  chomen  mach  und  sol  die  not  nennen,  nnd  swenne  er  daz  be- 
redet, so  sol  im  recht  umb  die  dage  beschehen  an  des  vatters  stat, 
also  ob  der  vatter  selbe  da  were.  Ein  dienstman  hilfet  es  onch 
wol  einem  sinem  ungenoze.  Die  inderen  mAgen  iz  den  hoeheren 
nicht  gehelfen.  In  gelicher  wise  als  wir  von  dem  vatter  haben  ge- 
seit,  also  willen  wir,  daz  man  dazselbe  von  der  mflter  vorste.  Wir 
setzen  und  gebieten,  swaz  schaden  ieman  geschehe,  daz  derselbe 
nicht  en  richte,  er  dage  ez  allererst  sinem  richter  nnd  volge  siner 
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elage  an  das  ende^  als  recht  ist,  ez  en  si  daz  er  da  zehande  si  ze  1287 
noetwer  sines  libes  und  sines  g&tes.  Swer  sich  anders  righet^  dan 
hie  vor  geschrieben  ist,  swaz  schaden  er  darnmbe  ieman  tftt,  den 
sol  er  im  zwiyalt  gelten,  nnd  swaz  schaden  im  geschehen  ist,  der 
sol  gar  verloren  sin,  nnd  sol  niemer  dehaine  clage  darnach  gewinnen. 
Swer  aber  sin  clage  yolfaeret,  als  da  geschriben  ist,  wirt  im  nicht 
gerichtet  nnd  müz  er  dnrch  noet  sinen  vienden  widersagen,  daz  sol 
er  bi  tage  tftn  nnd  yon  dem  tage,  daz  er  im  widerseit  hat,  nnd  an 
den  yierden  tag  sol  er  im  dehainen  schaden  tun  weder  an  übe  noch 
an  gftte,  so  hat  er  dri  ganze  tage  yride.  Onch  sol  der,  dem  da 
widerseit  wirt,  nnz  an  den  yerden  tag  dehainen  schaden  tftn  dem, 
der  im  widersait  hait  An  swederem  dise  satze  gebrochen  würde,  der 
sol  sinem  richter  clagen  nnd  sol  der  richtere  ienem  yorgebieten,  selbe 
oder  mit  sinem  botten,  nnd  mach  sich  der  selbe,  dem  da  yerbotten 
ist,  nicht  enschtildigen  selbe  sibente  schinberen  Inten  vor  dem  richter, 
so  ist  er  elos  nnd  rechtlos  eweclichen,  also  daz  er  niemer  kome  zn 
sinem  rechte.  An  swem  der  lantfride  gebrochen  wirt,  bezAget  er 
daz  nf  die  heiligen  yor  sinem  rechter  mit  dem,  der  den  lantfriden 
gemachet  hat  nnd  mit  zwein  andern  schinberen  mannen,  die  ir 
recht  behalten  habent,  daz  der  lantfrid  an  im  gebrochen  si,  der 
richter  sol  ienen  ze  achte  tun,  der  den  lantfriden  gebrochen  hat, 
nnd  sol  en  niemer  üz  der  achte  gelazen  ane  des  clagers  wille,  oder 
er  Verliese  dn  hant  dar  nmbe.  Ist  aber  der  lantfriden  mit  dem 
toetslaghe  gebrochen,  so  sol  des  magh  einer,  der  da  erslagen  wart, 
clagen  nnd  sol  den  mort  beraden,  als  da  vor  geschriben  ist.  Und 
swenne  er  daz  beradet,  so  sol  man  ienen  niemer  us  der  achte  gela- 
zen, er  en  gebe  den  lip  dar  nmbe  und  sol  elos  nnd  rechtlos  sin.  Wil 
aber  der,  der  den  lantfride  gemachet  hat  oder  entpfangen  hat,  im  des 
gerichtes  nicht  gesten,  daz  der  fride  an  im  gebrochen  si,  dem  sol 
der  richter  gebieten  bi  nnseren  hnlden,  daz  er  im  helfe  sines  rech- 
tes, oder  er  müze  sweren  nf  den  heiligen,  daz  er  sin  nicht  enwizze. 
Lat  aber  er  es  dnrch  sippe  nnd  dnrch  dehainer  band  dinch,  er  ist 
nns  nnd  dem  rigthere  der  hant  schnldich.  Wir  setzen  nnd  gebieten 
bi  nnsem  hnlden,  daz  alle  nnser  fnrsten  nnd  alle  die,  die  gerichte 
von  nns  habent,  rechte  richten,  als  des  landes  sitte  nnd  gewonet  si, 
nnd  daz  selbe  gebieten  den,  die  gerichte  von  im  habent.  Swer 
des  nicht  tftt,  über  den  willen  wir  richten  scherpflichen,  als  recht 
ist,  nnd  swas  nns'  über  in  erteilet  wirt,  des  enwillen  wir  nicht  lazen 
noch  nieman  nbersehen  noch  nieman  schonen.  Und  gebieten  onch 
nnsem  fnrsten,  daz  si  mit  der  bflze  twingen,  die  von  in  gerichte 
habent,  daz  si  rechte  richten  nnd  der  büze  nicht  enlan,  du  in  er* 
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1287  teilent  wirt  Wir  setzen  and  gebieten,  daz  dehain  richter  ieman  ze 
achte  tft  wan  öffentliche  und  daz  dehain  richter  ieman  uz  der  achte 
lazC;  er  neme  die  gewisseith,  daz  dem  clager  gerichtet  werde  nah 
des  landes  gewonheit  Tftt  ez  der  richter  nicht,  so  snlen  wir  über 
in  richten,  als  recht  ist.  Wir  geloben,  daz  wir  daz  selbe  behalden. 
Wir  setzen  und  gebieten,  swaz  iegelichem  richter  gewettet  wirt,  daz 
er  den  achter  us  der  achte  lat,  daz  er  daz  gar  neme  und  des  nicht  laze, 
durch  daz  di  lAte  desdu  ungemer  in  d&  achte  chomen.  Wir  willen 
euch  selbe  unsers  rechtes  nicht  lazen.  Wir  setzen  und  gebieten,  daz 
man  die  pfedlburger  allenthalben  laze,  wir  wiUen  in  unseren  stetten 
dehainen  haben.  Wir  gebieten  und  setzen,  daz  ieman  dehainen 
muntman  habe.  Wir  verbieten  euch  bi  unsem  hulden,  daz  ieman 
den  andern  durch  daz  laut  geleite  umb  dehain  gut,  er  habe  danne 
daz  geleite  von  dem  righe.  Daz  armen  und  righen  desdü  sigher- 
lieber  varen  und  gevliezen  mAgen,  so  gebieten  wir,  daz  nieman  de- 
hainen niwen  zol  noch  geleite  mache  noch  nemen  sol  weder  uf 
lande  noch  uf  wazzer;  und  daz  alle  die  zolle,  die  mit  unrechte  ge- 
hoehet  sint,  anders  danne  si  von  alter  gesetzet  sint,  daz  du  selbe 
hoehunge  abe  si,  und  der  zol  belibe,  als  er  von  rechte  sol.  Swer 
da  wider  tut,  der  hat  den  lantfriden  zebrochen,  und  umbe  den  brAch 
so  ist  er  in  der  achte  und  in  des  baipstes  banne,  den  er  iargelich 
kündet  an  dem  gruenen  dunerstage,  und  in  des  legates  banne,  den 
er  über  unrechte  zoelle  ze  Wirzburch  in  dem  concily  gekündet  hat 
Nieman  sol  euch  dehainen  zol  nemen  wan  ze  rechte  und  da  man  in 
ze  rechte  nemen  sol.  Swer  daz  brichet,  den  sol  man  haben  vor 
einen  strazrouber.  Wir  setzen  und  gebieten,  daz  alle  die  zoelle, 
die  sider  kayser  Frideriches  ziten  ufgesetzet  sint  uf  wazzer  oder  uf 
lande,  von  sweme  si  gesetzet  sint,  daz  si  gar  abe  sin,  es  en  si  daz 
der,  der  in  da  hait,  bereden  mäge  vor  dem  riebe,  daz  er  in  zerechte 
haben  sAle.  Alle  die  die  zolle  nement  uf  wazzer  oder  uf  lande  die 
sulen  den  wegen  und  den  brücken  ir  recht  halten  mit  machen  und 
mit  besserunge  und  von  den  si  nement  den  zol,  die  sulen  si  befriden 
und  beleiten  nach  ir  macht,  als  verre  als  ir  gerichte  gat,  daz  sie 
nicht  yerliesen.  Swer  dise  gebot  zu  drin  malen  brichet,  wirt  er  sin 
bezuget  yor  gerichte,  als  recht  ist,  der  zol  sol  dem  riebe  ledich  sin» 
Man  sol  du  rechte  lantstraze  yaren  und  sol  nieman  twingen  den 
andern  yon  der  rechten  strazen.  Swa  zwene  mit  einander  urlügent 
und  der  eine  oder  si  beide  geleite  habent,  swer  den  zo  leide  die 
strazen  ane  grifet,  wirt  er  des  mit  rechte  uberzüget,  über  den  sol  man 
richten  als  über  einen  strazrouber.  Swer  bürge  oder  stete  oder  de- 
hainen bi  machen  wil,  der  sol  ez  mit  sinem  gftte  tun  oder  mit  siner 
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lite  gftte  und  nicht  von  seiner  lantlüte  gut.  Swer  darüber  dehaynen  1287 
Kol  oder  dehein  angelt  nimt  in  decheiner  stat  oder  nf  cheiner  straze, 
nber  den  boI  man  richten  als  über  einen  ronbere.  Alle  die  münze, 
die  sit  keiser  Frideriches  tode  gemachet  sint;  von  sweme  si  gemachet 
sint,  die  sulen  gar  abe  sin,  ez  bezüge  denne  vor  dem  riebe  der,  der 
si  da  hat,  daz  er  si  zerechte  haben  sule.  Swer  nf  iemannes  Pfen- 
ninge cheinen  valsch  siebet  oder  hat  geslagen,  den  sol  man  haben 
Yor  einen  valschere.  Swer  ouch  ein  ander  münze  machet  oder  sluege, 
denne  von  dem  riche  von  alter  komen  her  ist,  swi  gewere  oder  gut 
dA  were,  ez  si  an  gewichte,  gemeide  oder  swere,  den  sol  man  vor 
einen  velscher  haben,  nnd  swenne  er  des  mit  rechte  nberzäget  wirt, 
der  sol  sin  recht  haben  verloren.  In  swelhes  heren  gerichte  oder 
geleite,  ez  si  nf  wazzer  oder  nf  lande,  einen  chonfman  oder  sns  einen 
man  beronbet  wirt  von  des  heren  gesinde,  amptman,  bnrgman  oder 
dienstman,  der,  der  here  geweltich  ist  an  alle  argeliste,  daz  sol  der 
herre,  in  des  gerichte  oder  geleite  der  beronbet  ist,  gelten.  Wirt 
aber  ieman  beronbet  in  kines  heren  gerichte  oder  geleite  und  daz 
daz  nicht  geschehe  von  sinem  gesinde,  ambtman,  dienstman  oder 
bnrchman,  dem  sol  der  lanfride  beholfen  sin,  daz  wider  ze  tine. 
Wir  setzen  ouch  nnd  gebieten  vestecliche,  daz  swa  es  net  geschehe 
dnrch  briche  des  lantfrides,  die  neisten,  die  da  bi  gesessen  sint,  da 
der  brach  geschehen  ist,  den  lantfriden  beschirmen  nnd  helfen  we- 
ren,  und  vermögen  es  cUe  nicht,  so  sulen  es '  die  t&n,  die  darnach 
die  neisten  sint,  nnd  darzft  solin  wir  den  helfen,  ob  ez  noet  ist.  Wir 
gebieten  ouch  vestecliche,  daz  man  in  allem  Roemeschen  riche  an 
geistlichen  dingen  nach  geböte  nnd  nach  rate  der  erchebischolf  sich 
halten  nnd  der  bischolfe  und  der  erchepriester  nach  geistlichem  rechte, 
nnd  swer  dawider  ist,  den  sol  man  hain  vor  ein  ungeloubchin  man, 
man  sol  onch  werltliche  gerichte  an  sinem  rechte  behalten.  Wir  ge- 
bieten vestecliche  und  alles  recht  ist,  daz  der  gotteshuser  voechte 
den  gotteshuseren  vorsin  und  si  schirmen,  uf  ir  vochtey,  als  ez  wider 
got  wol  ste  und  ouch  nnsem  hulden,  und  sich  andere  gotzhuser  g&t 
also  halden,  da  ir  vochtey  da  ist,  daz  uns  dechain  groze  olage  von 
in  chome;  swer  des  nicht  en  tftt,  chumt  es  uns  ze  clage,  so  willen 
wir  es  richten  also  vestecliche,  als  recht  ist,  daz  wir  daz  ane  nieman 
schonen  willen.  Wir  wellen  ouch  und  gebieten,  daz  über  ein  chloster 
oder  über  ein  gotteshus  nicht  dan  ein  vocht  sä,  als  lange  der  lant- 
fiide  wert,  nnd  swer  des  nicht  en  wolte  oder  dawider  taite,  den 
sol  des  der  lantfnde  twingen.  Und  swenne  der  lantfride  usgeit,  so 
Bol  ez  nieman  an  sinem  rechte  schaden.  Wir  verbieten  ouch  bi  un- 
seren hulden,  daz  nieman  durch  chaines  vochtes  schulde  noch  im  ze 
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1287  leide  der  gotteshuser  gilt,  daz  ir  vochtey  ist,  weder  brinnin  noch 
roaben  noch  pfenden,  swer  daz  dar  aber  t&t,  wirt  er  des  nbeiziget, 
als  recht  ist  vor  dem  richter,  den  sol  man  ze  achte  tun,  und  sol  en 
ns  der  achte  nicht  lazen,  i  er  gelte  den  schaden  dri  stund  als  tAre 
als  der  ist,  und  snlen  die  zwei  tail  dem  gotzhuse  werden  and  daz 
dritte  tail  dem  yochte.  Wir  yerbieten  onch,  daz  nieman  pfende  ane 
des  richters  arlob,  swer  ez  darüber  t&t,  aber  den  sol  man  richten, 
als  aber  einen  strazroaber.  Wir  setzen  and  gebieten,  swer  wizzent- 
liche  roap  oder  diebegüt  konfet,  oder  roaber  oder  diebe  wizzenliche 
behelt  and  nicht  achter  sint,  wirt  er  des  bezdget  vor  dem  richter 
nach  rechte,  so  sol  er  ze  dem  ersten  den  schaden  zweiveldeclichen 
gelten  dem  er  getan  ist,  er  si  dabich  oder  roabich;  wirt  er  ez  be- 
zAget,  daz  er  ez  ze  einem  male  in  danne  habe  getan,  ist  iz  ein 
Toab,  so  sol  man  aber  in  richten  als  aber  einen  roaber,  ist  ez  da- 
bich, so  sol  man  aber  in  richten  als  aber  einen  dieb.  Wir  gebieten,  daz 
nieman  dechainen  achter  gehalte  wizzentliche,  swer  ez  darüber  t&t, 
wirt  er  iz  bezAget,  man  sol  aber  in  richten  als  aber  einen  achter; 
mag  aber  er  sig  enreden  mit  siben  sempermannen,  daz  er  ez  nicht 
en  wizze,  daz  er  ein  achter  was,  er  sol  anschaldich  sin.  Swer  de- 
chainen achter  wert  oder  schirmet,  swa  man  in  ane  grifet,  wirt  er 
des  bezöget  ze  recht,  man  sol  aber  in  richten  als  aber  einen  achter. 
In  swelich  stat  der  achter  chomet,  da  sol  man  sin  nicht  behalten 
noch  dechainen  koaf  geben,  noch  vergeben  geben,  noch  sol  omb  in 
nicht  koofen  noch  en  sol  in  nieman  schirmen,  man  sol  in  mjden  an 
allen  dingen.  Haltet  in  ein  stat  gemeinliche  oder  wizzenlichS,  ist 
si  ambemarit,  der  richter  sol  si  nider  brechen  and  sol  aber  den  wirt, 
der  in  behaltet,  richten  als  aber  ein  achter  and  sol  sin  hAs  zerfae- 
ren.  Ist  aber  die  stat  angemaret,  so  sol  si  der  richter  brinnen. 
Setzet  sich  dA  stat  da  wider,  stat  and  l&te  sint  rechtelos,  mag  der 
richter  da  nicht  gerichten,  so  sol  er  ez  knnden  dem  kAninge,  der 
sol  es  von  des  righes  gewalt  twingen.  Wir  setzen,  daz  des  riches 
hof  habe  einen  hoverichter,  der  ein  vriman  si,  der  sol  an  dem  selben 
ampte  ze  minnestem  ein  iar  beliben,  ob  er  sich  rechte  and  wol 
habe,  der  sol  oach  alletage  ze  gerichte  sitzen  ane  die  sannentage 
and  ane  groze  hailigetage,  and  sol.  allen  lAten  richten,  die  im  dagen 
and  von  allen  lAten  ane  fArsten  and  ander  hohe  lAte.  Swa  ez  get 
an  ir  lip  oder  an  ir  recht  oder  an  ir  erbe  oder  an  ir  lehen,  daz 
willen  wir  selbe  richten.  Swer  oach  mit  gerichte  verderbet  wirt, 
dar  ambe  sol  nieman  dechain  vientschaft  haben.  Swer  aber  danimbe 
ieman  veht,  der  sol  in  desselben  schalde  sin  und  in  derselben  mis- 
setat  als  derselbe  was,  der  da  verderbet  ist    Unser  hoverichter  sol 
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OQch  nieman  vertragen,  em  tu  ez  denne  mit  nnsenne  Banderlichen  1287 
geböte.  Er  sol  onch  nieman  ze  achte  tun  noch  oz  der  achte  lazen, 
wan  daz  snlen  wir  selben  tun,  und  well  es  euch  anders  nieman  ge- 
staten,  daz  er  sieh  damit  aberlade.  Wir  gebieten  onch,  daz  man 
alle  Yorgebot  mit  brieven  tft  nnd  brieve  darüber  gebe,  wie  man  von 
gerichte  scheide,  nmbe  daz  daz  man  mit  dem  brieve  nnder  des  ho- 
verichters  ingesigel  bereden  müge,  daz  vorgebot  nnd  du  zil  und  die 
taga,  die  vor  gerichte  genomen  sint.  Swer  den  lantfriden  nicht  en 
swert  in  einem  manoede  nach  dem,  so  er  gekündet  wirt,  offenliche  in 
dem  bischt&me,  da  er  sitzet,  swaz  dem  geschiht,  daz  sol  nieman 
richten  weder  mit  geystlichem  noch  mit  wereltlichem  gerichte,  und 
swaz  in  geschiht  mit  rate  oder  mit  getate  an  libe  oder  gfite,  daz  sol 
nieman  richten.  Swer  ouch  den  lantfride  swert  und  in  darnach 
brichet,  der  sol  in  vierzehn  nachten  den  bruch  bezzeren  und  wider 
tfin,  so  er  sin  gemant  wirt  von  dem,  der  da  richter  ist;  t&t  er  des 
nicht,  so  sol  er  meineydich  sin  und  sol  in  der  bischolf  oder  der 
erchebischolf,  in  des  bischtüm  er  sitzet,  ze  banne  tiin,  und  der  kininch 
ze  achte  tftn,  und  der  f&rste  oder  der  grave,  in  des  gerichte  er  sitzet, 
ze  achte  tun,  und  sulen  die  banne  und  achte  niemer  abe  gelazen 
werden,  em  habe  dan  den  bruch  gebuezet  und  gebezzeret.  Swer 
ouch  den,  der  von  bräche  des  lantfrides  meineydich,  bennich  oder 
achtich  wirt,  behaltet,  huset  oder  behovet  acht  tage,  so  ez  im  ver- 
botten  wirt,  der  sol  in  den  selben  schulden  sin,  als  der  ist,  den  er 
wizzentliche  nach  dem  gebotte  behuset  und  behalten  hait.  Es  sol 
ouch  nieman  die  lüte  halten  oder  hoefen,  die  im  uberseit  sint  oder 
noch  uberseit  werdent,  die  schedelich  sint  dem  lande.  Swer  si  aber 
inderthalben  acht  tagen  damah,  so  si  im  verbotten  werdent,  nicht 
enlieze^  der  sol  den  lantfriden  gebrochen  haben  und  in  die  vorge- 
nante büz  Valien,  achte  und  bau.  Swer  den  lantfride  brichet  und 
den  brich  nicht  ufrichten  wil  und  darumbe  von  dem  lantfride  be- 
sezzen  wirt,  oder  die,  die  den  lantfriden  gesworen  haut,  da  von  ze 
schaden  bringen,  den  sol  der  lantfride  twingen,  daz  er  mit  allen 
sinen  vesten  und  mit  sinem  gute  iedem  manne  nah  siner  maze  sinen 
schaden  abe  legen,  als  verre  sin  g&t  gelangen  mach.  DisA  satzunge 
und  dis&  recht  sol  man  allezit  state  halten  und  sol  man  ouch  dar- 
nach richten,  wan  si  von  alter  herchomen  sint  und  mit  rechte  und 
mit  gunst  und  mit  rate  der  frirsten  gesatzet  sint,  sich  verbindet  aber 
zft  disem  male  ze  disem  lantfrieden  mit  eyden  nieman  wan  von 
hinnan  unz  sanct  Johannes  mes  des  Baptisten  und  von  danne  über 
drie  iar,  daz  haut  die  fursten,  vrien,  graven,  dienstman  und  gemeyn- 
liche  des  riches  getriuven  und  holden  ze  den  heyligen  geswom,  also 
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1287  doch  daz  iedennan,  er  si  fürste,  grsLYe,  vrie,  ritter,  man,  dienstman, 
bürge,  stete,  vestene,  pfaffen  und  leyen,  bi  irem  rechte  beliben.  Swaz 
ooch  die  fArsten  und  die  lantzherren  in  irme  lande  mit  der  herren 
rate  setzen  and  machen  disem  lantfride  ze  besserange  und  ze  veste- 
BQnge,  daz  mngen  si  wol  t&n  nnd  damit  brachent  [sie]  si  des  lantfiiden 
nicht.  Und  ze  einem  rechtem  urkAnde  so  haben  wir  nnser  kinine* 
liges  ingesigel  an  disen  brief  gehenket 

Dirre  Lantfride  wart  gemachet  nnd  der  brief  wart  gegeben  nnd 
geschriben  zn  dem  offen  höre  in  dem  concily  ze  Wirzburch  an  nnser 
yronwen  abent,  der  in  der  vasten  steit,  du  man  zalte  Yon  nnsers  her- 
ren gebArde  tnsent  zweihundert  nnd  siben  nnd  achzich  iar,  und  in 
dem  vierzehenden  iare  nnsers  riches. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Ajchiv.  Das  M^jeBt&tssi^el  gut  erhalten.  Ein 
zweites  Exemplar  dieses  Landfriedens  befindet  sich  im  Stadt- Archiv  zu  Lübeck;  das- 
selbe ist  abgedruckt  bei  Pertz,  leges,  p.  448.  Wegen  der  vielen,  namentlich  sprach- 
lichen Abweichangen  unserer  Aoitfertigang  von  der  lübecker  wird  der  Abdruck  der 
ersteren  gerechtfortigt  erscheinen* 

Nr.  28L 

Hermann,  Canonich  von  St.  Oereon,  bestimmt  die  ihm  durch  Erbschaft 

ttberkommene  Wohnung  seines  Täters  Heinrich  Bischof  in  einem  Be- 

ghinenconyent,  und  ttberweist  demselben  verschiedene  andere  Wohnungen. 

1287,  im  März.  | 

! 
Notum  Sit  quod  ex  morte  Heydenrici  dicti  Episcopi  et  uxoris  sne  j 

Hildegnndis  et  Winrici  filii  eorum  devoluta  est  Hermanne  filio  dicto- 

mm  presbytero  et  canonico   sancti  Gereonis    una  mansio^  que  fuit  I 

ansidel  predicti  Heydenrici;  sita  ex  opposito  domus  Hnperti  in  lata  ; 

platea  cum  area  ante  et  retro^  subtus  et  superius,  item  tres  mansiones  | 

extra  mumm  veterem  site  snb  uno  teoto  iuxta  domum  Ditmari  re- 

trorsum  yersus  sanctum  Gereonem^  item  due  mansiones  sub  uno  tecto 

contignate   tribus    mansionibus  predictis  versus   s.  Gereonem^    item 

una  mansio  ex  opposito  istarum  trium  iuxta  puteum,  quarnm  dne 

iacent  sub  uno  tecto,  illa  videlicet  versus  s.  Gereonem,    item  due 

mansiones  sub  uno  iecto  site,  contignate  domui  Winrici  textoris  versus  I 

s.  Gereonem  extra  veterem  murum  similiter,   ita  quod  dictus  Her* 

mannus   presbiter  predictas   mansiones  optinebit  et  possidebit  cum 

areis  ante  et  retro,  subtus  et  superius  et  cum  omni  iure,  quo  parentes 

eins  et  frater  eins   predicti  habuerunt  et  possederunt  et  divertere 

poterit|  quocumque  yoluerit,  sine  omni  contradictione. 
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Item  notnm  qaod  Hermaiiniis  presbiter  et  canonicns  sancti  Oereonis  i287 
predictQS  tradidit  et  remisit  mansionem  predictam^  que  fait  mansio 
patris  Bui  Heydenrici  Epucopi  predicti^  ad  hospitale  inde  faciendnin 
ad  hoBpitandom  in  eo  beckinas  et  paupereB  in  honorem  dei,  et  ordi- 
navit  et  disposoit  idem  Hermannns,  qnod  post  mortem  ipsioB  dno 
officiati,  quos  offieiati  ad  hoc  depntayerint,  videlicet  parrochie  sancte 
Colambe  Coloniensis,  assumpto  eis  gnardiano  fratrom  minonmi;  si 
▼oluerint  enm  sibl  assamere;  erunt  proyisores  dicti  hospitaUs;  ita  nt 
ipsi  diBponant  et  provideant  dicto  hospitali;  pront  eisdem  Spiritus 
aanetoB  ordinandnm  et  providendom  inBpiraverit,  et  sciendum  qnod 
predictns  HermannnB  presbiter  tradidit  et  remisit  mansiones  predietas 
videlicet  tres  mansiones  sitas  extra  morum  veterem  sub  nno  tecto 
ioxta  domnm  Ditmari  retroversns  sanctom  Gereonem,  item  duas 
mansiones  qnb  nno  tecto  sitas  contignatas  tribas  mansionibns  predictis 
versus  sanctum  Oereonem,  item  unam  mansionem  sitam  ex  opposito 
predictarum  mansionum,  quarum  due  iacent  sub  uno  tecto  iuxta  pu- 
tenm,  illam  scUicet  versus  sanctum  Aprum,  item  duas  mansiones  sub 
uno  tecto  contiguatas  domui  Winrici  textoris  ünei  versus  s.  Oereonem; 
has  omnes  mansiones  tradidit  et  remisit  cum  omni  iure,  cum  quo  ad  ip- 
sum  erant  devolute'ex  morte  parentum  suorum  et  fratris')  sui^sicut 
prenotatum  est,  ad  hospitale  predictum,  ita  quod  post  mortem  suiun 
dicti  duo  offieiati  una  cum  dicto  Gardiano,  si  eum  assumpserint,  ha- 
bebunt potestatem  et  disponendi  de  dictis  mansionibus;  prout  eis  Spi- 
ritus .sanctus  inspiraverit  et  prout  eis  visum  fuerit  ad  utilitatem  pre- 
dicti  hospitalis  pertinere. 

Actum  anno  dom.  mcclxxxvii,  in  mense  martis. 

Ans  einem  Schreinsbuche,  Golnmbae  latae  plateae,  im  Archiv  des  Landgeridites. 

Nr.  282. 

Gerhard  von  Jülich  verkauft  dem  Domstifte  seinen  Hof  und  sein  ganses 
Besitxthum  suWorringen  mit  Zustimmung  seiner  n&chsten  Anverwandten. 

1287,  30.  ApriL 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  nobilis  vir  Gerardus  natus 
quondam  nobilis  viri  domini  Wilhelmi  comitis  Juliacensis  rei  geste 
cognoBcere  veritatem.  Noveritis,  quod  nos  curtem  nostram  apud 
Wurrinc  et  alia  bona  nostra  universa   ibidem  ipsi  curti  attinentia 


<)  Di»  Handichxift  hat:  fratri. 
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1287  abicimqoe  sita  sive  oonsisUmt  in  agris,  pascnis,  pratis,  pisoatnris, 
piscationibns,  molendinis,  silviS;  cengibns,  redditibns,  pensionibas,  iari- 
huBf  inrisdictionibns  vel  aliig  rebus  qaibnsconqae  sive  attinentia  oiir- 
tibuB  qaorumcnnqne  sive  teneantur  in  homagio  sive  allodia  sen  qno- 
cnnqne  alio  titnlo  sen  nomine  censeantur  sive  fnerint  quondam  Werneri 
de  Wurrine  militis  sen  alterins  caiascunque  et  qae  prediotos  pater 
noster  sen  progenitores  soi  ibidem  habnerunt  et  tenuerimt  et  qae 
noB  ex  snccessione  hereditaria  et  assignatione  ae  divisione  bonorum  he- 
reditariorum  ad  nos  deyolntoram  habemus,  habnimiis  et  tenemus  usque 
in  hodiemum  diem,  etiam  ex  quaounque  causa  cum  omnibus  suis  iuri- 
bus,  attinentiis  et  pertinentiis  vendidimus  et  vendimus,  tradidimus  et 
tradimus  pro  trecentis  et  viginti  quinque  marcis  Coloniensinm  denario- 
rum  nobis  nomine  pretii  numeratis,  traditis  et  assignatis  et  de  quibna 
per  presentes  nobis  recognoscimus  esse  satisfactum^  accedente  ad  hoc 
consensu  et  voluntate  nobilis  matrone  domine  Richarde  matris  nostre, 
domini Walrami  comitis Juliacensis  prepositi Aqnensis  fratris  nostri  etMe* 
thildis  puelle  sororis  nostre,  venerabilibus  viris  dominis  preposito,  decano 
et  capitulo  ecclesie  ColoniensiS;  effestucantes  et  renunciantes  ex  nunc  per 
presentes  ad  manus  et  utilitatem  eorundem  prepositi,  decani  et  capituli 
dictis  curti  et  bonis  et  eius  attinentiis  et  pertinentiis  quibuscunque.  £f- 
festucayerunt  etiam  et  renunciaverunt  domina  mater  nostra,  frater  et  so- 
ror  nostra  predicti  eisdem  curti  et  bonis  et  omni  commodo  et  utilitati  eo- 
rundem ad  manus  prepositi,  decani  et  capituli  predictorum  ex  causa  iam 
dicta,  placuit  et  placet  nobis  et  domine  matri  nostre,  fratri  nostro  acsorori 
nostre  predictis,  ut  ipsi  prepositns,  decanus  et  capitulum  per  se  et 
suos  ofBciatos  et  nuncios  auctoritate  sua  propria  ex  nunc  possessionem 
dicte  curtis  et  omnium  attinentiarum  suarum  et  bonorum  predictorum 
universorum  ingrediantur  et  ea  capiant,  teneant  et  possideant,  de 
ipsis  disponendo  et  ordinando  pro  sne  libito  voluntatis,  renunciantes 
pro  nobis  et  successoribus  ac  heredibus  nostris  quibuscunque  omni  iuris 
auxilioy  quod  nobis  in  premissis  et  contra  premissa  in  preiudicium 
prepositi,  decani  et  capituli  predictorum  posset  modo  quolibet  sufl^- 
gari.  Item  omne  ins,  quod  nobis  et  predecessoribus  nostris  competit 
seu  competebat  ex  quibuscunque  causis  in  iure  patronatus  et  pre- 
sentandi  ad  ecclesiam  de  Herthene^),  ob  remedinm  et  salutem  ani- 
marnm  nostre,  patris,  matris  et  progenitorum  nostrorum  de  voluntate 
et  consensu  matris,  fratris  et  sororis  nostre  predictorum  ac  heredum 
nostrorum  quorurocunque,  accedente  ad  hoc  auctoritate  reverendi  pa- 
tris domini  nostri  domini  Sifridi  Goloniensis  archiepiscopi,  libere,  pure 

*)  Eirchherten. 
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et  absolute  propter  demn  damus  et  concedimuB  dominis  preposito,  1287 
deeano  et  capitalo  antedictis  habendum;  tenendum  et  possidendum  in 
Omnibus  sais  utilitatibns  et  commoditatibus  pleno  iure^  renanciantes 
nt  prius  pro  nobis^  domina  matre,  fratre  et  sorore  nostra  predictis 
aninibns  iuribos  et  defensionibns,  que  nobis  contra  premissa  possent 
modo  qaolibet  suffragari.  In  quorum  omnium  testimoninm  et  manl- 
men  nos  Sifridos  Goloniensis  archiepiscopus,  domina  Richarda,  Wal- 
ramos  comes  Jaliaeensis  prepositus  Aquensis  predicti  omnia  et  singnla 
premissa  yera  esse  recognoscentes  et  nos  archiepiscopus  predictus 
anctoritatem  nostram  qnoad  translationem  iuris  patronatus  predicti 
interponentes.  Kos  etiam  Richarda  mater,  Walramns  frater  et  Metbil- 
dis  soror  prefati  Gerardi^  ut  dictum  est;  renunciantes  et  effestucantes 
et  omnia  premissa  rata  habentes  sigilla  nostra  et  nos  Gerardus  si- 
giUum  nostrum,  quibns  sigillis  nos  Methildis  omnia  premissa  vera 
esse  recognosoens,  qnia  sigillum  proprium  non  habemus^  contenta 
sumus,  duximus  presentibus  appendenda. 

Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo 
septimO;  in  vigilia  beatorum  Philipp!  et  Jacobi  apostolorum. 

Aus  dem  Copiariam  des  Domstiftes  Nr.  237,  im  Stadt-Archiv. 


Nr.  283. 

Johannes  von  Dortmund  und  dessen  Frau  Elisabeth  erhalten  vom  Stift 
8t.  Severin  ein  Haus  in  der  Botsengasse  in  Erbpacht.  —  1287,  26.  Juni. 

Kos  Johannes  de  Tremonia  et  uxor  nostra  Elizabet  tenore  pre- 
sentium  profitemur,  litteras  recipisse  a  venerabilibus  dominis  deeano 
et  capitulo  ecclesie  sancti  Severini  GoloniensiS;  cuius  tenor  talis  est: 
Universis  presentes  litteras  inspecturis  et  audituris  decanus  totumque 
eapitulum  ecclesie  sancti  Sererini  in  Golonia  salutem  et  cognoscere 
yeritatem.  Universitati  yestre  notum  esse  cnpimuS;  publice  protesta- 
mur,  qnod  nos  unanimi  consensu  pariter  et  voluntate  concessimus  et 
eoncedimus  per  presentes  Johanni  de  Tremonia  et  Elizabet  uxori  sue 
legitime  ac  eorum  heredibus  domum  in  Bozengassen  cum  area  atti- 
nente  iure  hereditario  a  nobis  tenendam^  habendam  et  possidendam, 
ita  quidem,  quod  Johannes  et  uxor  sua  predicti  seu  eorum  heredes 
dabunt  et  persolvent  nobis  singulis  annis  in  feste  conyersionis  beati 
Pauli  apostoli  quinque  solides  Goloniensium  denariorum  legalium  et 
bonorum,  et  hoc  posito  et  Statute  de  domo  predicta  et  area  in  feste 
beati  Hartini  hyemalis  dabunt  ad  capellam  beati  Erasmi  duos  dena- 
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1287  rioB  et  obolom  pro  iure,  qnod  dicitur  owinzunse^X  ▼^l  ^^^  ^^ 
septimanas  immediate  subBequentes  postea  sine  aliqua  captione  ter- 
mino  predicto^  preterea  quod  bI  predicti  coninges  sea  eornm  heredes 
dictum  censam  nobis  solyere  neglexerint  diclo  tennino  ad  hoc  posito 
et  statato,  ipso  facto  cadent  ab  omni  iure,  qaod  habebant  in  dicta 
hereditates  et  nos  de  eadem  domo  com  edificÜB  et  area  adiacente 
intromittemns  libere  et  absolate.  In  coins  rei  testimoninm  et  verita- 
tem  presentes  litteras  sigiilo  ecclesie  nostre  fecimus  commnniri. 

Datam  anno  domini  mcclxxx  septimo,  in  crastino  nativitatifl 
beati  Johannis  baptiBte.  Et  nos  Johannes  et  nxor  noBtra  predicti 
protestamnr  atqne  recognoscimuB  omnia  et  singnla  contenta  in  littera 
predicta  vera  esse  consentientes  in  eandem.  In  cniuB  rei  testimo- 
niom,  qnia  proprium  Bigillum  non  habemuB,  sigiilnm  honesti  viri 
thesaurarii  ecclesie  sancti  ScYcrini  predicte  impetravimuB  presentibus 
apponi 

Datum  in  crastino  predicto  nativitatis  beati  Johannis  baptiste, 
anno  domini  mcclxxx  septimo. 

Au8  dem  Gopiarimn  des  Stiftes  St  Severin,  f.  39,  im  ProTindal-ArchiT  m 
DOsseldoTf. 

Nr.  884. 

Mathilde  von  Holte,  die  mit  Zustimmung  des  Eribisdhofs  Sigfrid  den 
Zehnten  lu  Hofstat  dem  Albert  Sehall  verkauft  hat,  yerspridht  den- 
selben im  Lauf  von  drei  Jahren  wieder  in  ihre  Hand  in  bringen. 

1887,  9.  JuU. 

Beverendo  in  Christo  patri  ac  domino  Sifrido  sancte  Coloniensis 
ecclesie  archiepiscopo  Methildis  nobilis  matrona  domina  de  Holte  re- 
verentiam  et  honorem.  Cum  vos,  pater  et  domine  reverende,  vendi- 
tioni  decime  iacentis  infra  limites  parrochie  ville  de  Hoftteden'),  que 
a  vobis  tenetur  in  feodo,  quam  feci  Alberto  dicto  Schalle  civi  Colo- 
niensi  pro  certa  summa  pecunie,  consensum  adhibueritis,  prent  in 
instrumento  sigiilo  vestro,  ecclesie  Coloniensis  et  aliorum  fidedignorum 
(sigillis)  sigillato  super  hoc  confecto  plenius  continetur,  nos  fide  super 
hoc  prestita  corporali  promittimus,  quod  dictam  decimam  infra  tres 
annoB  ex  nunc  currentes  de  manu  dicti  civis  seu  alterius  cuiuscumque 
ipsam  detinentis  recuperabimus  et  ad  manne  nostras  revocabimus  a 


^)  FOr  horezinse,  Hofidns. 
>)  Hofirtadt  bei  Uppstadt 
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paternitate  vestra  sicut  prins  tenendam  et  habendam«    In  cuins  rei  1287 
testimoniam  Bigillum  nostram  daximus  hiis  litteris  appendendum. 

Datum  anno  domini  MCC  octnagesimo  septimO;  feria  qnarta  ante 
festam  beate  Margarete  Virginia. 

Nach  einer  Copie  des  notarius  publ.  Hermannus  dictus  Daemich  tom  Jahre  1314. 

Nr»  28S» 

Enbifdiof  Sigfrid  sichert  der  Stadt  Köln  Freiheit  von  den  nenen 
zollen  in,  setit  die  zum  Oennss  dieser  Freiheit  erforderlichen  Forma- 
litäten fest,  bestimmt  den  Termin,  wann  der  bei  der  Btadt  angelegte 
Zoll  aufhören  soll  nnd  erklärt,  dass  er  nnd  die  Stadt  sich  gegensei- 
tigen Sehnts  ihrer  Bechte  versprochen  haben.  —  1287,  12.  Jnli. 

Nos  Syfridns  dei  ^atia  eancte  Coloniensis  ecclesie  arcbiepisoopus, 
saori  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius^  notnm  facimns  nniversis 
presentee  litteras  inspectnris,  qnod  nos  dileetos  fideles  nostros  indices, 
seabinos,  consilinm  et  cives  nniversos  Golonienses  in  omnibus  locie 
dominii  nostri  tarn  in  terris  quam  in  alqnis^  nbi  thelonea  sen  pedagia 
nova  pro  necessitate  ecclesie  nostre  et  ad  propnlsandam  violentiam 
adversariomm  nostrorum,  qni  nos  ad  intolerabiles  expensas  *compn- 
lemnt,  imposrnrnns  vel  impostemm  imponemns,  qnoad  vixerimnB,  libe- 
roB  et  qnitoB  dimittemns  et  etiam  de  theloneo  Andemacensi;  qnoad 
vixerimnB;  ipsoB  liberoB  dimittirnns  et  dimittemnS;  sie  qnod  de  cetero 
in  loeis  predictis  ipsi  cives  nnlla  ernnt  thelonei  impositione  gravati, 
ita  videlicet  quod  qnatnor  vires  fidedignos  assamimus,  statnimns  et 
ordinamus,  noB  Pbilippum  canonicum  ecclesie  sancti  Andree  ColoniensiB 
et  Hermannnm  plebanum  de  Vrechgene  pro  nobis,  et  ipsi  iudices; 
seabini,  consilinm  et  cives  predieti  magistros  civium,  qni  pro  tempore 
fnerint  pro  se,  qui  sint  iuramenti  et  declarationis  receptores  in  Colonia; 
ita  nt  qnandocumque  aliquis  civium  Coloniensinm  per  loca  predicta 
cnm  boniB  suis  transire  voluerit;  ubi  thelonearii  nostri  resident,  illi 
cives,  sive  ait  unns  sive  plnres,  prius  adeant  predictos  quatuor  et  co- 
ram  eis  proprio  inramento  tactis  reliquiis  declarent,  quod  bona,  que 
dncnnt  sen  dncit,  sint  ipsomm  sive  ipsius  prestantis  iuramentum  et 
non  alteriuB,  et  quod  snb  ipsorum  sive  sub  ipsius  periculo  deducantur, 
et  Buper  hoc  intersigno  ab  ipsis  quatuor  recepto  certificent  thelone- 
ariom  noBtrum  de  persona  et  rebus  ciuis  transeuntis,  quo  intersigno 
viso  ipse  thelonearius  noster  sine  omni  difficultate  et  impedimento 
dimittet  ipsnm  civem  vel   nuncium  eins  cum  bonis  suis  alias  omni 
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1287  qaa  potent  bona  fide  Bibi  promotione  impensa,  nt  sie  fraadi  via,  qne 
circa  thelonei  Babtractionem  posset  fieri,  precladator.  Predicti  etiam 
qaatuor  iurabunt,  qnod  nee  gratia,  favore^  prece  ycI  pretio  yel  ex 
alia  causa  quacomqne  remittent  hoiaBmodi  inramentam  et  qaod  dao 
de  dictis  quatnor  ex  qualibet  parte  uno  aBBumpto  huioBmodi  Bignnm, 
Bi  omnes  quatnor  Interesse  non  possunt,  dare  poterunt  et  recipere 
iuramentum  propter  expeditionem  negotii  memorati.  Quodsi  aliquem 
dictorum  quatnor  mori,  abesse  vel  se  excnsare  contigerit^  pars,  a  qua 
ftiit  assnmptuB^  alium  subrogabit.  Et  nt  in  hiis  articulis  fides  plenior 
habeatnr,  thelonearios  nostros,  quibns  thelonea  nostra  sunt  commisBay 
BoUempniter  iurare  fecimus  et  presentialiter  sua  iuramenta  prestite- 
rnnt  coram  nobis  et  indicibns,  scabinis,  consilio  et  civibus  memoratis, 
quod  snb  debito  prestiti  inramenti  ipsos  cives  yel  eorum  nnndoB 
ipsorum  bona  deducentes  quitos  et  liberos  dimittent  in  locis  predictis 
ab  omni  thelonei  solntione,  postquam  certificati  fuerint  ipsi  thelo- 
nearii,  qni  ad  thelonei  receptionem  resident^  de  persona  et  rebus  ci- 
vium  Coloniensinni  yel  nunciorum  suorum  cum  rebus  et  bonis  suis 
transeuntium  sub  iuramenti  prestatione  sub  certo  signo^  prent  est 
premissum.  Si  yero  aliquem  theloneariornm  nostrorum  residentium 
in  theloneis  nostris  inramento  predicto  ab  eodem  prestito  mori  con- 
tigerit  yel  alias  a  suo  recedere  officio,  substitutus  a  nobis  simile 
prestabit  iuramentum.  Omnes  yero  alii  officiati  nostri  fide,  qua  nobis 
tenentur,  promiserunt,  quod  obsenrabunt  articulos  predictos  et  qnod 
dictos  ciyes  nostros  Colonienses,  nuncios  eorum,  res  et  personas  snas 
defendent  in  districtibus  sibi  a  nobis  commissis  fraude  et  dolo  ex- 
clusis.  Verum  ut  ipsi  ciyes  Colonienses  preter  hec,  que  premissa 
sunt,  in  aliis  nostram  bonam  sentiant  yoluntatem,  yolumus  et  in  hoc 
oonsentimus,  quod  quam  primum  discordia  seu  guerra,  que  yertitur 
inter  nos  et  illustrem  yirum  ducem  Brabantie  et  suos  coadiutores, 
sopita  fuerit,  nos  theloneum  siye  pedagium  in  terra  iuxta  Coloniam 
pro  necessitate  et  defensione  ecclesie  nostre  impositum  cessare  facie- 
mus  et  deponemus.  Preterea  ut  predicti  iudices,  scabini,  consilium 
et  ciyes  Colonienses  nostrum  bonum  propositum,  quod  habemus  circa 
ipsos,  purum  et  firmum  sentiant  et  irreyocabile  perseyeret,  prestiti- 
mus  corpofaliter  iuramentum,  quod,  quoad  yixerimus,  ipsorum  iura, 
libertates  et  bonas  consuetudines  seryabimns  et  seryare  promittimus 
per  presentes,  quodque  nee  in  priyato  nee  in  publice  alicuius  consi- 
lium sequemur,  per  quod  inducamur  ad  aliquid  faciendum,  quod  sit 
in  ipsorum  ciyium  et  ciyitatis  Coloniensis  yel  alicuius  de  ciyitate 
Cloloniensi^lesionem,  preiudicium  et  grayamen,  nee  aliquam  confede- 
rationem  seu  unionem  cum  aliquibus  faciemus,  quoad  yixerimus,  con- 
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tra  ipsos.  Ipsi  etiam  indiceg;  scabini,  consilium  et  cives  nniversi  1287 
Colonienses  iura,  libertatee  et  bonas  consnetndines  nostras  et  ecclesie 
Coloniensifl;  qnoad  vixerimas,  tenebant  nobis  similiter  et  servabunt 
dolo  et  frande  in  premissis  exdusis.  Et  si  aliqnis  civiam  Colonien- 
gium  in  civitate  Coloniensi  vel  extra  contra  nos  vel  nostros  forefece- 
rint,  ille  yel  illi  pro  se  respondebnnt  et  emendabnnt  nee  hoc  nni- 
versitati  vel  civibns  communiter  imponemnS;  nisi  iodiceS;  scabini, 
congilinm  et  alii  maiores  ipsins  civitatis  de  hninsmodi  forefacto  se 
ingerant  vel  sibi  hoc  assumant.  Et  qnia  ad  hninsmodi  favoris  Obli- 
gationen! processimns  de  consilio  dilectornm  in  Christo  decani  et 
capitnli  Coloniensis,  presens  scriptum  super  premissis  articnlis  con- 
fectnm  ipsis  civibus  et  civitati  Coloniensi  damus  nostri  et  capitnli 
Coloniensis  predicti  sigillomm  mnnime  roboratum.  Et  nos  decanns 
et  capitulum  Coloniense  predicti  ad  preces  reverendi  patris  et  domini 
nostri  archiepiscopi  Coloniensis  predicti  sigillum  nostrum  presentibus 
in  testimonium  duximus  apponendunu 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  septimo, 
in  vigilia  beate  Margarete  virginis. 

Nach  dem  Origmal  im  Stadt-Archiv.  Die  Siegel  des  Erzbischofs  und  des  Ga- 
pitels  verletzt  Diese  Urkunde  ist  abgedruckt  bei  Lacomblet  11,  828;  in  diesem 
Abdruck  ist  aber  der  ganze  Passus  von  predicti  etiam  etc.  bis  Verum  ut  ipsi  etc. 
ausgelassen;  darum  wird  hier  die  vollständige  Urkunde  gegeben. 

Nr.  281. 

Der  kölner  Of&dal  verbietet  den  Pfarrern  der  Stadt  und  Diöcese  Köln 
die  Ehe  iwii<dien  Johann  von  Fanhusen  und  der  Hildigunde,  die   als 
eine  Adteribirte  des  Deutsehordens  das  Oelttbde  der  Keuschheit  abge- 
legt hat,  einzusegnen.  —  1287,  20.  August. 

Offieialis  curie  Coloniensis  plebano  sancti  Johannis  baptiste  ae 
universis  plebanis  et  eomm  yices  gerentibus  eivitatis  et  dyocesis  Co- 
loniensis;  ad  quos  presentes  littere  pervenerint^  salutem  in  domino. 
Seligiosi  viri  eommendator  et  fratres  domus  beate  Eaterine  Theutoni- 
corum  in  Colonia  nobis  graviter  sunt  eonqnesti^  qnod  lieetHildegundis 
mnlier  se  et  sua  ordini  ipsornm  reddiderit  votum  continentie  et  obe- 
dientie  sollempniter  facieAdO;  Signum  etiam  et  habitum  ordinis  per 
longa  tempora  publice  gestände,  ipsam  tarnen  instinetu  fraudis  dya- 
bolice  ex  animi  levitate  signo  et  habitu  hninsmodi  contumaciter  ab- 
iectis  et  voto  eontinentie  et  obedientie  penitns  relegatis  de  facto,  cum 
de  iure  non  possit,  cum  Johanne  de  Panhusen  laico  matrimonium 
m.  17 
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1287  contrahere  nititur  sea  contraxit,  nt  dicitnr,  et  matrimoniam  cum  eodem 
publice  intendit  sollempnizare  in  ipsorum  commeadatoris  et  fratram 
scandalam^  ininriam  non  modicam  et  gravamen  et  contra  indulta  pri- 
vilegionim  magistro,  ipsis  et  ordini  a  Bede  apostolica  indoltoram,  snper 
quibns  iidem  commendator  et  fratres  petivenint  hnmiliter  a  nobis  sibi 
et  ordini  contra  prefatos  Hildegnndim  et  Johannem  snbyeniri.  Hinc 
est  qiiod  vobis  nniversis  et  singnlis,  qnibas  presentes  littere  exhibite 
fnerinty  sub  penä  sospensionis  et  excommunicationis  sententie  in  hüs 
scriptis  late  districtius  inhibemus;  ne  matrimonium  inter  dictos  Hil- 
digundim  et  Johannem  sollempnizare  seo  contractu!  ipsi  interesse 
aliqaatenus  presumatiS;  donec  questio  super  impedimentis  matrimonii 
predictis  inter  dictos  commendatorem  et  fratres  ac  ipsos  Hildegundim 
et  Johannem  legitime  et  canonice  fuerit  terminata,  inhibendo  etiam 
eisdem  Hildegundi  et  Johanni  etcuilibet  ipsonmi;  prout  snper  hoc 
fueritis  requisiti^  ne  pendente  questione  super  impedimento  matrimonii 
predicti  matrimonium  adinvicem  aliquatenus  contrahant  seu  soUemp* 
nizent^  alioquin  ipsos  et  quemlibet  ipsorum^  si  secus  fecerint,  quos 
exnunc  ut  extunc  trium  dierum  monitione  per  vos  facienda  premissa 
ut  mandatis  nostris  obtemperent,  si  non  obtemperavarint;  propter  hoe 
excommunicamus  in  hiis  scriptis,  excommunicatos  absque  alterius  man- 
dati  nostri  expectatione  publice  ante  missarum  celebrationem  in  ec- 
clesiis  vestris  singulis  diebus  nuntietis  et  artius  ab  omnibus  eyitandoB. 
In  hiis  autem  exequendis  unus  vestrnm  alium  rel  alios  non  expectet 
reddere  has  litteras  cum  appensione  sigillorum  vestrorum  in  Signum 
excommunicationis. 

Datum  anno  domini  MCCLXXX  septimo,  feria  qnarta  post  assump- 
tionem  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Zwölf  Siegel  hingen  an  der  Urkunde, 
sämmtlich  abgefallen. 

Nr.  287. 

Oraf  Adolf  von   Hasaau  versprloht   dem   Erzbisohof  Sigfrid  Beistand 
gegen  Sigfrid  von  Westerburg.  —  Brohl,  1287,  14.  September. 

Nos  Adolphus  comcs  de  Nassowe  notum  facimus  universis  preseu- 
tes  litteras  inspecturis,  quod  nos  reverendo  domino  nostro  S.^)  archi- 
episcopo  Coloniensi  et  nobili  viro  H.^)  de  Westerburch  fratri  suo  in 


1)  Sifridus. 
*)  Henricus. 
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omnem  eventum  aasistemos  et  ipsos  iavabimiiB  tote  posee  noBtro  contra  1287 
nobile»  viroe  Sifridam  dictom  de  Westerb&rcli  et  Gerardum  de  Witt- 
nowe  ei  eornm  adintores,  qaamdin  daraverit  et  perseyerayerit  gnerra 
et  diseordia  mota  et  exorta  inter  ipsoS;  et  hninsmodi  assistentiam  et 
auxilinm  impendemns  et  faciemns  eidem  domino  archiepiseopo  et  H. 
domino  de  Westerbürch  fratri  sno  predicto  noBtris  propriis  siimptibiis 
et  expensiS;  nnllam  etiam  compositionem  sen  trengas  cnm  Sifrido  et 
(xerardo  nobilibus  antedictis  et  eornm  adintoribns  faciemns  absqne 
yolnntate  et  consensn  dicti  domini  nöBtri  archiepiscopi  et  domini  H. 
fratriB  sni;  qnamdiu  dnrayerit  gnerra  antedicta^  nee  idem  dominnB 
DOBter  S.  archiepiBCopnB  yel  Henricus  frater  suns  dominnB  de  Wester- 
bnrch  compositionem  sen  trengas  facient  cnm  Sifrido  et  Gerardo  no- 
bilibns  predietis  sen  eornm  adintoribns  absqne  nostra  yolnntate  et 
consensn;  qnamdin  dnrayerit  gnerra  antedicta.  Preterea  qnia  eidem 
domino  nostro  et  fratri  sno  domino  de  Westerbftrch  predicto  in  gnerra 
ipsornm  assistere  promisimns  et  anxilium  prestare  nostris  proprüs 
snmptibns  et  expensis,  prent  est  premissnm,  nt  hniasmodi  snmptns 
et  expensas  eommodins  snstinere  poBsimns  propter  promissnm  anxilinm, 
dedit  BobiB  idmi  noster  archiepiscopns  qnadringentas  marcas  Golo- 
niensinm  denariomm  bonomm  et  legalinm^  dnodecim  soHdis  pro  qna- 
libet  marca  computandis^  de  qnibns  qnadringentis  marcis  centnm  re- 
cepimns  in  pecnnia  nnmerata^  pro  residuis  yero  trecentis  marcis 
depntat  et  depntayit  nobis  idem  dominns  noster  qnadraginta  marca- 
rnm  redditns  singnlis  annis  recipiendos')  in  denariis  ceryiäe  ipsins 
domini  noatri  archiepiscopi  in  octayis  natiyitatis  dradni  infra  ciyita- 
tem  Celomensem,  ita  yidelicet  qnod  idem  dominus  noster  yel  sncces- 
sor  snns  dictos  qnadraginta  marcarnm  redditns  redimere  potemnt  pro 
trecentis  marcis  Coloniensinm  denariomm  bonornm  et  legalinm^  et 
qnia  eidem  domino  nostro  et  eoclesie  Coloniensi  fidelitatis  homagio 
snmns  asiricti,  et  commodo  ac  nfilitati  ipsins  domini  nostri  et  ecdesie 
Coloniensis  effectnose  intendere  yoinmns  nt  tenemn?;  promittimns 
eidem  domino  nostro  assistere,  qnoad  yixerimns,  et  ipsnm  inrare  toto 
poBse  nostro  contra  qnoscnmqne  snos  adycisarios  et  inimicos,  nbi 
honore  nostio  salyo  hoc  lEacere  poterimns,  snb  ipsins  tarnen  domini 
nostri  snmptibns  et  expensis,  d<Hnino  nostro  B.')  Bomanomm  rege  dum- 
taxat  excepto,  qne  omnia  et  singnla  fide  prestita  corporali  promitti- 
mns inyiolabiliter  obseryare. 


*)  Die  Handschrift  hat:  rectpiendis. 
')  Rndolphus. 
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1287  Acta  siuit  hec  apad  Broyle  presentibas  W.*)  scolagtico  Colomensi, 
Hartrado  domino  de  Merenberg  fratre^  G.  de  finnkel  fratre  nostro^ 
Ludewico  de  Are,  Hermanno  de  Bege,  Gonrado  de  Lyndowe  et  dicto 
Starkerat^  militibus.  In  cnius  rei  testimoDiam  sigillom  nostmin  pre- 
sentibas doximns  apponi.  Datum  anno  domini  mcclxxxyiI;  in  die 
exaltationis  «ancte  crucis. 

Aus  dem  Gopiariam  Mscr.  A.  XU,  4,  f.  14,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  288. 

Oraf  Florenx  von  Holland  gibt  der  Stadt  Köl^  die  Zoiiohenmg,  dat» 
er  sie  xa  keinem  Oeleitsgeld  mehr  zwingen,  sondern  sieh  mit  dem  ge- 
setzlichen Zolle  begntlgen  werde;  nnr  soll  der  kölner  Bürger  Wigand 
von  Sterreberg  bis  in  seiner  völligen  Befriedigung  ni<dit  in  seinen 
Hebongen  gestört  werden.  —  1287,  16.  September. 

Abgednickt  bei  Lacomblet  n,  830.  In  diesem  Abdruck  muss  Z.  2  statt  ciyinm 
gelesen  werden:  civitatis.  Das  Reitersiegel  zeigt  von  der  Umschrift  noch:  Flor. . . 
comitis...  andie;  das  Rfleksiegel,  der  Schild,  springender  Löwe,  gehalten  von 
einem  Adler:  Secretom  FlorCdi  Comitis  Hollandie« 

Nr.  28*. 

Die  Beghine  Bertha  vom  Walde  vermaoht  ihr  Hans  anf  der  Maximin- 

strasse   zur  Wohnnng  für  12  Beghinen,  die  der  Beanfsiohtignng  des 

Dominieanerpriors  nnterstellt  werden.  —  1387,  9.  Ootober. 

Kotnm  Bit  universis  tarn  presentibns  qnam  fatnris;  qnod  Herta 
beggina  Goloniensis  dicta  de  Walde  domnm  snam,  qnam  nnnc  inha- 
bitat,  sitam  in  platea^  qne  dicitnr  platea  sancti  Harcelli;  in  allodio 
maioris  ecelesie  Goloniensis  contiguam^)  ex  nna  parte  domni  beggi- 
narnm  dietarum  de  Berge  et  ex  altera  parte  domni  Sophie  dicte 
Hnndorp;  quam  dieta  Berta  tenet  et  possidet  et  sibi  comparavit  pro 
censn  hereditario  quinqne  solidornm  Coloniensinm,  sient^)  in  littera 
ipsins  eeelesie  Goloniensis  ipsi  Berte  super  hoc  tradita  vidimns  con- 
tineri;  pro  remedio  anime  sue  deputavit  et  legavit  post  mortem  ipsins 
Berte  duodeeim  pauperibus  begginis  ad  inhabitandum  et  perpetno 


0  Wicboldus. 

^)  Die  Copie  hat:  contiguc. 

3)  Die  Copie  hat:  fuit 
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poBsidendom,  licet  in  dicta  littera  ipsins  ecclesie  fiat  mentio  de  dao-  ^^^^ 
decim  begginis^  cam  ipsa  domuB  sit  habilis  et  spatiosa  ad  reeipien- 
dam  duodeeim  begginas  sapradictas.  Volnmiis  et  ordinamnB  in  hnnc 
modnni;  quod  religiosns  vir  prior  fratram  predicatorum  in  Golonia, 
qai  pro  tempore  fnerit,  quem  ipsa  Berta  in  hiis  sibi  eligit  et  elegit 
proYisorem^  potestatem  habeat  plenam  et  expressam  poBt  mortem 
ipsicus  Berte  locandi;  recipiendi  et  instituendi  personas  begginamm^ 
qnas  esse  novit  bone  yite  conyersationisqne  pie  et  boneste^  et  desti- 
tuendi  ac  removendi  easdem  de  dicta  domo  modiS;  qnibus  potent, 
qnas  ipse  prior  in  suis  moribus,  vita  et  conyersatione  invenerit  cul- 
pabiles  et  vitiosas;  unaque^)  ipsarum  begginarum  defuncta,  idem 
prior  in  looum  dicte  defunete  infra  duos  menses  continentes  et  sub- 
seqnentes  secundum  consilium  et  providentiam  reliquarum  begginarum 
ipsam  domum  inhabitantium  aliam  begginam  bone  vite  et  conversa- 
tionis  restituat  et  faciat  in  hiis  honorem  dei  et  proat  saluti  anime 
ipsius  Berte  sciverit^)  expedire,  salvo  ecclesie  Coloniensi  predicte 
censu  suo  hereditario  predicto  solvendo  suis  terminis,  salvis  etiam 
eidem  ecclesie  conditionibus  et  iuribus  suis  super  solutione  eiusdem 
census,  que  in  eadem  littera  continentur;  quam^)  dicta  Berta  penes 
se  retinuit  et  servayit.  Hoc  autem  dicta  Berta  constituit  et  ordinavit, 
ita  quod  nuUus  in  posterum  contra  premissa  veniat  nee  ea  infringere 
poBsit,  qnum  in  perpetuum  manere  debeant,  prout  dicta  Berta  or- 
dinavit. 

Actum  yigilia  beati  Gereonis  anno  domini  MCC  octuagesimo 
septimo. 

Nach  einer  Copie,  aas  ememSchreiuBbuche  des  Schreines  Niderich  a  sancto  Lnpo; 
in  dem  Fascikel  des  Schreinsbaches  a  sancto  Lapo,  welches  sich  im  Stadt-Archiv 
befindet  and  die  Jahre  1241  bis  1348  umfasst,  befindet  sich  diese  Urkunde  nicht. 

Nr.  2M. 

Ersbischof  Sigfrid  befiehlt  den  kölner  MttnsmeiBtem,  diejenigen  MtLn- 
xerhausgenoBsen,  die  sich  gegen  die  Bestimmungen  über  den  Silber- 
verkauf und  Oeldwechsel  verfehlt  haben,  zur  Verantwortung  zu  ziehen. 

1287,  22.  December. 

Sifridus  dei  gratia  sancte  Goloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri 
imperii  per  Ytaliam  archicancellarius,  dilectis  et  fidelibus  suis  magi- 


<)  Die  Handschrift  hat:  una  qaom. 
')  Die  Handschrift  hat:  serviverit. 
^  Die  Handschrift  hat:  qaod. 
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1287  gtrifl  monete  nostre  CiolonieiiBUi  salatem  et  omne  bonam.  Penrenit 
ad  noS;  qaod  qnidam  ex  officiatis  Coloniensibiu  diotis  hnsgenosen 
argentum  ernennt  et  vendideiint  contra  ins  monete  nostre  et  extra 
monetam  Coloniensem  et  nichilominns  cambio  presederint,  com  dena- 
riis,  com  qnibas  merito  presiduse  et  cambinm  facere  non  debebant; 
et  qnia  talia  maxime  vergnnt  in  preindidam  monete  nostre  civitatis 
Coloniensis  et  totias  patrie  et  propter  tales  excessns  adnicbilatnr 
moneta  nostra^  fidelitatem  vestram  reqmrimos  et  monemnS;  qnatenns 
predictos  officiatos,  si  qnos  in  hoc  calpabiles  inveneritis,  moneatis, 
nt  nobis  et  vobis  ac  coofficiatis  eomm,  prent  moris  est,  infra  qninde- 
nam  post  vestram  monitionem  satisfaciant  et  emendent,  alioqnin 
contra  ipsos,  si  deprehenderimos  ipsos  excessisse,  pront  instam  fnerit, 
procedemns. 

Datum  in  crastino  beati  Thome  apostoli,  anno  domini  MCCLXXX 
septimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archir.    Daa  Siegel  sehr  verletzt 


Nr.  tf  L 

Der  Canonich  von  St.  Severin,   Theoderich  Orin,    schenkt  dem  Altar 

xnr  h.  Maria  Magdalena,  den  er  neben  dem  Chor  und  Dormitorinm 

von  St.  Severin   hat   errichten   und   oonseeriren   lassen,  verschiedene 

Benten,  Hntxnngen  nnd  Güter.  —  1387. 

In  nomine  domini  amen.  Universis  christifidelibas  tarn  prcsenii- 
bus  qnam  futuris  ego  Theodericns  dictns  Gryn  canonicns  ecclesie 
sancti  Severini  Coloniensis  cognoscere  veritatem.  Noveritis,  qaod 
ego  ob  salutem  anime  mee  et  qnondam  Thome  fratris  mei  scholastici 
dicte  ecclesie  ac  patris  mei  et  matris  Tbeoderici  et  Claricie  bone 
memorie  redditas  infrascriptos  tam  in  terris  arabilibns  qnam  vineis 
existentes,  quos  meis  denarüs  comparavi,  videlicet  qoatnor  inmales 
cnm  domo  snperposita  sitos  iuxta  vineam  retro  chorum  ecclesie  predicte 
solventes  singulis  annis  viginti  octo  solides  denariomm  Coloniensinm 
et  tria  maldra  siligiois  mensare  Coloniensis,  deeem  et  Septem  dena- 
rii  et   quadrans')   qnolibet  anno    ecclesie  sanctonun    apostolomm; 


0  seil,  solvuntur. 
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item  tria  maldra  siliginis,  qne  soWit  Christianus  de  Swadorp  de  1287 
oeto  iarnalibns  terre  arabilis  et  de  qnadam  domo  et  area  in  Swa- 
dorp ;  item  dno  maldra  siliginis,  qne  solvit  Wynandus  de  quatuor 
inrnalibus  et  dimidio  terre  arabilis;  item  dimidium  maldram  siliginiS; 
qaod  solvit  Sibertns  rasor  in  Berge;  item  maldrum  siliginis,  quod 
solvit  Wilhelmns  Ecdorp  de  iurnali  terre  arabilis  sito  iuxta  domnm 
et  aream  snam ;  item  dimidium  maldrum  siliginis,  quod  solvit  Gotfridus 
Speir  de  iurnali  et  dimidio  terre  arabilis;  item  dimidium  maldrum 
siliginis,  quod  solvit  Volqninus  de  Badorp  de  iurnali  et  dimidio  terre 
arabilis  sitis  infra  Brnle  et  Svradorp,  qui  sunt  allodii  [sie],  exceptis 
tribus  iumalibus,  de  quibus  tribns  soivuntur  duodeeim  denarii  singulis 
annis  camerario  ecclesie,  de  quibus  soivuntur  tria  maldra  siliginis  men- 
sure  Goloniensis  ecclesie  sancti  Severini  supradicte  in  die  sancti  Andrce, 
in  quo  die  solvens  dictos  duodeeim  denarios  cum  servo  ab  ipso  came- 
rario refectionem  recipere  tenetur;  item  duos  iurnales  allodii  terre 
arabilis  sitos  in  Eyrdorp  solventes  maldrum  siliginis;  item  ibidem 
de  quodam  prato  septem  denarios  et  obolum,  quos  solvunt  abbatissa 
et  conventus  sancte  Marie  ad  ortum  in  Colonia;  item  ibidem  viginti 
denarios  de  quodam  iurnali  prati,  quos  solvit  Mattheus  de  Brücke; 
item  viginti  denarios  et  sex  caupones  et  unum  maldrum  siliginis,  quos 
solvit  Winandus  de  Ecdorp  in  die  beati  Eemigii  de  duabns  areis, 
quarum  una  sita  est  infra  curtim  snam  et  alia  ex  opposito  eiusdem 
aree  trans  vineam;  item  duodeeim  denarios  et  puUum,  quos  solvit 
Johannes  de  Swadorp  de  area  sita  ex  opposito  domus  plebani  ibidem ; 
item  quindecim  denarios,  quos  solvit  filius  Winrici  de  Huzen  de  qua- 
tuor iumalibus  allodii  terre  arabilis;  item  piscationem  meam  in  Ro- 
denkirgen,  que  vulgariter  traxil  dicitur,  de  qua  sacerdos  pfficians 
altare  supradictum  dabit  singuMs  annis  duodeeim  denarios  vicariis 
presbiteris  dicte  ecclesie  sancti  Severini  in  anniversario  meo  et  fratris 
mei  supradicti;  item  duas  amas  et  dimidiam  vini,  de  quibus  Henri- 
cus  miles  de  fiamershoven  solvit  amam  et  dimidiam  amam  de  vinea 
iuxta  domum  snam  et  aliam  amam  solvit  Hermannus  de  Vlamers- 
heym  de  vinea  in  Solandswerde,  de  quibus  duabns  amis  et  dimidia 
sacerdos  officians  pro  tempore  infradictum  altare  assignabit  quolibet 
anno  nnam  amam  vini  canonicis  ecclesie  sancti  Severini  sepedicti  ad 
propinationem,  pro  qua  ipsi  canonici  singulis  diebus  dominicis  post 
vesperas  „salve  regina''  cantare  tenebuntur;  item  domum  et  aream  cum 
torculari  et  quartam  partem  unins  iurnalis  vinee  prope  domui  ad- 
iacenti  siti  in  Bftwele,  que  solvunt  decem  et  novem  denarios  ad  al- 
tare quoddam  ecclesie  sanctorum  apostolorum  et  tres  quartas  partes 
vinee  sitas  inferius  iuxta  insnlam  infra  viiieas,  qne  dicontur  bunres- 
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1287  wingade,  qne  solynnt  annm  denariam  tantmn,  contnli  et  confero  per 
presentes  ad  altare,  qaod  de  novo  fieri  feci  et  in  honorem  beate 
Marie  Magdalene  consecrari,  sitom  ioxta  chonim  et  donnitoriom  sancti 
Severini  predieti,  ita  nt  in  perpetunm  sapradicti  redditos,  yinee, 
iamales,  terre  arabileSi  prent  snperins  specificati  snnt,  ipsi  altari 
annexi  et  nniti  sint  ad  snstentationem  nnins  BacerdotiSi  qni  officiet 
dictum  altare  et  qni  celebret  omnibns  feriis  proprium  officium  non 
habentibus  missam  pro  defhnctis  in  remedinm  et  salutem  anime  fratris 
mei  et  parentum  meomm  predictomm.  Quia  prebendam  quandam 
elemosinariam  ab  ipsiB  domino  decano  et  capitulo  meo  optinui  et 
procurayi  post  mortem  Gerardi  subdiaconi  yicarii  dicte  ecclesie  altari 
et  supradictis  redditibus  annexam  et  nnitam,  sicnt  in  instmmento  snper 
hoc  confecto  plenius  continetur,  insuper  oontuli  et  dedi  ad  ipsnm  altare 
omnia  preparamenta  soilicet  calicem,  librnm  missalem,  duas  casnlas, 
albam,  stolam,  fanonem'),  quatuor  mappas,  anq^nllas  et  omnia 
neceflsaria,  que  ad  officium  misse  pertinent,  que  nolo  ut  sacerdos  dicii 
altaris  pro  tempore  aliqua  necessitate  urgente  distrahat,  alienet  vel 
impignoret  quoquomodo,  sed  fideliter  oonservet  et  de  suprascriptis 
redditibfts  inveterata  innovet  et  reemat  et  suo  suocessori  relinqnat. 
Si  vero  ab  aliquo  sacerdote  ipsins  altaris  imposternm  quieqnam  de 
predictis  preparamentis  distractum  aut  impignoratum  exstiterit  vel  de 
inveteratis  reemptum  non  fuerit,  committo  in  animam  decani,  qui  fuerit, 
ut  hoc  corrigat  et  per  carcerem  et  corporalem  disciplinam  ac  per  sub- 
tractionem  reddituum  suorum,  ad  hoc,  ut  distracta  reemat,  impignorata 
redimat  et  inveterata  innovet,  compellat  eundem.  Preter  haec  omnia  con- 
tnli et  confero  in  perpetunm  sex  sol.  her.  censns,  quoe  solvit  Johannes 
faber  de  domo  contigua  fabrice  sue  versus  ecclesiam  s.  Severini  pre- 
dictam  duabns  vicibus,  scilicet  in  nativitate  Christi  tres  soL  et  in 
nativitate  beati  Johannis  baptiste  tres  sol.,  ad  habendam  qualibet 
nocte  lampadem  ardentem  ante  altare  sepedictum,  et  quia  volo, 
quod  suprascripti  redditus  tam  in  vineis,  domibus,  areis  quam  ceteris 
arabilibus  ac  pratis  consistentes,  prout  superius,  in  quantum  luddius 
poterant,  specificati  sunt,  in  perpetunm  dicto  altari  annexi  et  nniti 
permaneant,  presens  instrumentum  super  hoc  conscribi  feci  et  sigillo 
meo  in  testimonium  sigillavi.  Insuper  in  maioris  firmitatis  aug- 
mentum  ipsum  instrumentum  venerabilis  patris  ac  domini  fratris  Her- 
manni  dei  gratia  episcopi  qnondam  Sabinensis  in  spiritualibns  vices 
gerentis  reverendi  patris  domini  Sifridi  Goloniensis  archiepiscopi  nee 
non  domini  Bernardi  decani  mei  impetravi  et  obtinui  sigUlis  commu- 


1)  Fahne^  cf.  Ducaoge,  gloSB.  UL 
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niri,  et  nos  frater  Hennannus  dei  gratia  episcopos  qnondam  SabinenBis  1288 
et  Bernardus   decanus  prediotns  ad   petitionem   predicti  Theoderici 
hnic  instrnmento   sigilla  nostra  appendiraus  in  omniam  predictoram 
testimoninm  et  munimen. 

Äctam  et  datam  anno  domini  millesimo  dacentesimo  octogesimo 
septimo. 

Aus  Geleni  farr.  t  XV  f.  882.  Copie  aus  dem  16.  Jahrhundert  Diese  Gopie 
ist  äusserst  fehlerhaft;  ich  glaubte  davon  absehen  zu  müssen^  die  vielen  Gorrectu- 
ren,  die  vorgenommen  werden  mussten,  im  Einzelnen  anzugeben. 


Nr.  tn. 

StUtnng  des  Domthesaurars  Heinrich  Ton  Heinsberg  für  den  in  der 
goldenen  Kanuner  des  Domes  bepfrflndeten  Geistlichen  nnd  für  den 
Altar  zum  h.  Petras  in  derselben  Kirche.   —   Köln,  1288,  25.  Januar. 

In  nomine  domini  amen.  Sifridos  dei  gratia  sancteColoniensis  ecclesie 
arcbiepiscopns,  sacri  imperii  per  Ytaliam  arcbicancellarius^  prepositas, 
decanus  et  capitulum  eiusdem  ecclesie  Coloniensis  omnibus  presentes 
litteras  inspectnris  ad  perpetuam  rei  memoriam  cognoscere  veritatem. 
Ne  propter  varietates  temporum  factorum  series  evanescat^  expedit; 
nt  ea,  que  rationabiliter  aguntur  pro  tempore^  ad  faturorum  memo- 
riam per  autentici  instrnmenti  testimonium  deducantur.  Sane  cum 
dilectns  in  Christo  Henricus  de  Heymsperg,  thesaurarius  Coloniensis, 
pro  se  et  suis  snccessoribus  titulo  emptionis  comparaverit  et  habeat 
redditus  octo  maldrorum  tritici  in  bonis  Wicken  et  Henrici  filii  sui, 
videlicet  septuaginta  iurnalibus  terre  arabiliS;  domo  et  area  cum  suis 
attinentiis,  sitis  apud  Maylstorp  in  parrochia  Udinchoven,  Coloniensis 
diocesis,  et  pertinentibus  iure  censuali  ad  curtem  ipsins  thesaurarii 
apnd  Anstele,  et  iidem  Wickerus  et  Henricus  filius  suus  ex  habun- 
danti  propter  hoc  specialiter  coram  nobis  constituti  confessi  sint  et 
recognoverint,  se  predictos  octo  maldrorum  tritici  redditus  eidem 
thesanrario  vendidisse  et  pecuniam  propter  hoc  sibi  promissam  re- 
eepisse,  promittentes  pro  se  et  suis  heredibus  octo  maldra  tritici 
mensnre  Coloniensis  singulis  annis  in  perpetuum  infra  festum  b.  Re- 
migii  Coloniam  thesaurario  Coloniensis  qui  pro  tempore  fuerit,  pre- 
sentare  debere  suis  periculis,  laboribus  et  expensis,  et  renunciaverunt 
pericnlo  grandiniS;  rapiniS;  incendiis  ac  aliis  casibus  fortnitis,  pro- 
prietati  bonoram,  eademque  bona  coram  nobis  in  perpetuum  obliga- 
verint  firmiter  ad  observationem  omninmpremissorum:  diotns  Thesau- 


1288  rariuB  scita,  coDsensn  et  volnntate  noBtra  expresse  accedentibns^ 
fttatnit  et  ordinavit,  qnod  Adolpbas  de  Hasen  sacerdos,  eanonicns 
VilicengiS;  de  cnias  pecunia  et  procaratione  dicti  redditns  eropti 
fnernnt,  usnmfractuni  habeat  in  eisdem^  et  qnod  tbesanrarins  Colo- 
niensis,  qai  pro  tempore  fuerit^  octo  maldra  tritici  predicta  eidem 
Adolpbo  in  qiioeumqne  stata  existenti,  quoad  vixerit,  Coloniam 
singulis  annis  in  domnm  sibi  assignandam  faciat  presentari.  Insnper 
dictns  tbesaararins  volens  providere  saluti  et  remedio  sne  et  dieti 
Adolpbi  animabas,  statuit  et  ordinavit,  quod  post  mortem  ipsios 
Adolpbi  dicta  maldra  tritici  sacerdoti  celebranti  in  aarea  camera  ec* 
clesie  nostre  per  tbesanrarium  Coloniensem^  qui  pro  tempore  fnerit, 
assignentur  presentanda  eo  modo,  prent  superios  est  expressnm. 
Preterea  idem  thesanrarius  provide  statnit  et  rationabiliter  ordinavit, 
quod  qnilibet  thesanrarius/  qui  pro  tempore  fuerit  in  ecclesia  nostra, 
caute  provideat  et  diligenti  custodia  procnret  et  efficiat,  nt  si  ex 
aliquo  casu  et  impedimento  sacerdos  in  aurea  camera  celebrare  non 
possit  frequenter,  in  alio  altari  et  loco  competenti  missam  snam  per- 
ficiat  continue  celebrando,  nt  per  sacerdotem  enndem  in  divino  officio 
memoria  Ilenrici  thesanrarii,  Adolpbi  sacerdotis  predictorum  et  tam 
vivomm  quam  defiinctornm  omnium  tbesanrariorum  in  ecclesia  nostra 
in  perpetnum  fideliter  peragatur.  Insuper  cum  in  ecclesia  nostra 
Coloniensi  in  altari  s.  Petri  ferialibns  diebus  ad  missas,  maiorem 
scilicet,  pro  defunctis  et  speciales,  dne  tantum  candele  ardere  bacte- 
nus  consneverint  et  prefatns  tbesanrarins  ad  usus  cnrtinm  suarnm 
apud  Anstele  et  Hüvele  evidenter  necessarios  emerit  erga  Helwicnm 
de  Nettensbeim  in  commnni  nemore,  qnod  dicitnr  (rorbrncb,  quinqne 
inra  sive  dominia,  qne  vulgariter  appellantnr  bolsgewelde»  sita 
prope^viam,  qne  dicitnr  Anstelreynrt,  in  dextera  parte,  ad  opposi- 
tnm  agri,  qui  dicitnr  Wilre,  in  nna  parte  et  ex  alia  versos  anstrnm: 
atatnit  et  ordinavit  idem  tbesanrarins  pro  salute  anime  sue,  qnod 
ratione  dicti  nemoris  tbesanrarins  Goloniensis,  qni  pro  tempore  fnerit, 
duas  candelas,  qnamlibet  de  talento,  similes  dictis  dnabus  candelis, 
apponat  et  incendat,  sicut  alie  due  candele  incendi  consuevemnt,  ita 
quidem,  nt  quatuor  candele  ad  antedictas  missas,  maiorem  videlicet, 
pro  defunctis  et  speciales  ardeant  in  perpetnum  et  fideliter  incen- 
dantur.  Nos  itaque  tam  providam  ordinationem  circa  premissa  con- 
sensu  nnanimi  approbantes  et  execntioni  perpetue  demandantes  sigilla 
nostra  nna  cum  sigillo  sepedicti  Henrici  tbesanrarii,  qui  ad  obser- 
yationem  omnium  premissomm  se  ooram  nobis  obligavit  firmiter  et 
bona  fide,  presentibus  litteris  apponi  decrevimus  in  premissorum 
testimonium  et  perpetuam  finnitatem. 
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Datum  Colonie  anno  ab  incarnatione  domini  millosimo  dncente-  128^ 
simo  octnagesimo  septimo;  viii.  kal.  februarii. 

Aus  dem  Gopiarium  des  Domstifts  Nr.  165,  im  Stadt- Archiv. 

Nr.  293. 

Ersbisohof  Sigfrid  Tersprioht  den  kölner  Schöffen  in  Verfolgung  aller 

derjenigen,  die  mit  falschem  Gelde  betroffen  werden,  hülfreiche  Hand 

zu  leisten.  —  1288,  1.  Februar. 

Nos  Syfridns  dei  gratia  sancte  Colonicnsis  ecclesie  archiepiscopuS; 
sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius  universis  preBentes  litte- 
ras  visuris  notum  facimus^  quod  propter  commune  bonnm  terra  et 
civitatis  Goloniensis  concordavimns  et  convenimus  cum  dilectis  fideli- 
bus  nostris  iudicibuB^  scabinis  et  magistris  monete  nostre  ColoniensiS; 
quod  a  festo  pasche  proximo  futuro  usque ')  ad  duos  annoS;  quod  in 
eo,  quod  circa  aliquem  vel  aliquos,  qui  cum  falsis  et  maus  denariis 
qnibuscumque  fuerint  deprehensi,  per  sententiam  dixerint  faciendum^ 
prout  iidem  scabini  per  inramentum  prestitum  ad  hoc  sunt  astricti^ 
astabimus  eisdem  opere  et  auxilium  adhibendo^  quandocumque  indi- 
guerint  et  ab  eis  fuerimus  requisiti.  Super  hoc  in  testimonium  atque 
fidem  sigillum  nostrum  apponi  fecimus  huic  scripto. 

Actum  et  concordatum  cum  consilio  et  consensu  prelatorum  no- 
strorum  Coloniensium  anno  domini  millesimo  CC"^  octogesimo  septimo, 
in  yigilia  purificationis  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  verletzt. 

Nr.  294. 

Dietoioh  von  Eheimbach  tritt  in  den  Kriegssold  der  Stadt  Köln  g^en 
den  Herrn  von  Löwenburg.  —  1288,  10.  Februar. 

Universis  presentes  litteras  Tisuris  et  audituris  ego  Theodericus 
miles  filius  quondam  domini  Lamberti  de  Reymbach  militis  notum 
facio,  quod  quia  viri  discreti  et  honesti  iudices^  scabini  consilium  et 
cives  universi  Golonienses  in  maius  amicitie  et  favoris  vinculum,  quam 
alia  vice  inter  ipsos  et  me  fuerat  ordinatum,  michi  qualibet  septi- 
mana  a  dominica  die  quadragesime,  qua  cantatur  Invocavit  me,  nunc 


^)  Die  Handschrift  hat:  eisque. 
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1288  instant!  usqae  ad  qaindenam  post  festum  pasche  proximo  fatnrnm 
compntanda  dare  promiBernnt  duodecim  marcas  et  sex  solidos  Colo- 
niensium  denarioram^  de  qnibus  mich!  modo  viginti  et  qainque  marcas 
de  daabns  primis  septimanis  nnmeraverant  et  dederunt  in  parato^ 
promitto  et  ad  hoc  me  Obligo  fide  prestita  corporali^  qnod  com  fa- 
milia  mea^  qnam  habeo;  tenebo  et  servabo  sab  expensis  meis  viginti 
armigeros  bene  preparatos  tali  modo,  qnod  in  primis  daabns  septi- 
manis predictis  dampna  faciam  et  nocebo  domino  de  Lewenberg^ 
coadintoribas  snis  et  inimicis  civiam  Goloniensiam  predictoram,  ubi- 
cnmqae  potero  in  rebas  et  personis^  sie  qnod  hoc  manifestum  erit 
tam  in  terra  qaam  in  civitate  Goloniensi,  et  ita  deinceps  faciam  eis- 
dem  per  tempns,  quod  est  prescriptam,  nisi  trenge  darentar  inter 
dominam  de  Lewenberg  et  cives  Golonienses^  medio  tempore  sen 
compositio  fieret  inter  eos.  Si  vero  in  primis  daabns  septimanis  pre- 
dictis non  fecero,  sicat  est  premissum^  extunc  ipsi  cives  a  solatione 
soldamenti  predicti  de  residuis  septimanis  qaiti  penitus  sant  et  solati, 
eligens  et  acceptans,  si  propter  hec  a  domino  de  Lewenberg^  coad> 
iutoribas  sais  et  inimicis  civiam  Goloniensiam  predictorum  michi  vel 
meis  dampnam  aliqaod  infertar  qaalecumqae,  etiam  hoc  sit  in  bonis 
et  persouis;  qnod  ipsi  cives  de  hoc  nee  mihi  neqae  meis  satisfacere 
tenebantar  vel  respondere.  Et  si  prefati  cives  indigaerint  et  vo- 
laerint^  extanc  intrabo  civitatem  Goloniensem  cam  familia  mea  et 
armigeris  predictis^  aaxiliam  contra  adversarios  eoram  et  inimicos 
prestitaros,  qaamdia  eis  videbitar  expedire.  Quindena  vero  post 
festam  pasche  predictam  preterita  prefati  cives  ab  haiasmodi  sola- 
tione soldamenti  michi  dandi  ernnt  absolut],  nisi  per  aliqaod  tempas 
olterios  sob  eodem  soldamento  voluerint  me  habere,  ea  conditione 
expressa,  si  michi  vel  meis  aliqaod  fortaninm  acciderit  per  captionem 
personaram  et  inimicoram  civiam  predictoram,  qaod  sine  contradictione 
eoram  de  hoc  facere  potero  et  disponere,  qnod  michi  visom  faerit 
expedire,  prioribas  conditionibns  inter  ipsos  cives  et  me  factis  et  or- 
dinatis,  sicat  in  litteris  saper  hoc  hincinde  confectis  continetar  in 
earam  robore  et  firmitate  darataris,  ac  si  de  premissis  conditionibns 
inter  ipsos  et  me  mentio  facta  non  faissct,  fraade  et  dolo  penitas  in 
hiis  exdasis.  In  caias  rei  testimoninm  sigillam  meam  daxi  presen- 
tibas  apponendam. 

Datum   anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  septimo, 
feria  sexta  post  diem  cinerum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  zwei  abereinaader  liegende 
Gleven,  sehr  verletzt. 
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Nr.  295. 

Der  Edle  Heinrich  von  Schinne  belehnt  den  Bitter  Heinrich  von  Kri- 

kenbek  mit  einem  Onte  in  der  Pfarrei  Hinsbeck.  —  1288, 

18.  Febmar.^) 

Universis  presentes  litteras  visaris  Heinricas  nobilis  de  Schinna  12B8 
notitiam  veritatis  in  perpetuum.  Universitati  yestre  notum  facimns 
tenore  presentinm  protestantes^  qnod  Heinricns  de  Velrode  vendidit 
bona  Bua  omnia  in  parrochia  de  Henxbeke  sita  Heinrico  militi  de 
Crikenbeke  presentium  conseryatori^  qne  yidelicet  bona  Johannes 
miles  dictag  Gene  habnit  suis  temporibns  et  a  suis  antecessoribna, 
pater  ipsins  Heinrici  predicti^  et  tenoit  ea  a  nobis  in  feodo^  et  quod 
idem  Heinricns  predictus  resignayit  eadem  bona  et  obtulit  in  manns 
nostras  destipnlando  et  petivit  a  nobis  bona  eadem  conferri  H.  mi- 
liti predicto  in  feodo.  Nos  vero  cum  haberemus  dicta  bona  in  mann 
nostra,  contalimns  ipsa  bona  ipsi  Heinrico  militi  predicto,  cum  quibus 
bonis  scilicet  contulimus  ipsi  Heinrico  predicto  donum  ecclesie  de 
Henxbeke  in  integre  feodo  et  indiviso,  qne  ipse  a  nobis  tenebit  in 
feodo  iure  hereditario  perpetuo  possidenda  et  sui  liberi,  qnos 
gennit  ex  nxore  sna  legitima  nomine  Elyzabet,  sorore  yideli- 
cet Wilhelmi  militis  de  Tiglen,  et  yeri  heredes  ipsins  Heinrici 
militis  predicti;  tenebnnt  bona  predicta  cum  dono  ecclesie  pre- 
dicto in  feodo  a  nobis  et  a  nostris  heredibus  seu  successoribus 
de  berede  in  heredem  successiye  iure  hereditario,  sicut  premissum 
est  perpetuo  possidenda;  contulimus  etiam  eidem'E,  predicte  in  bonis 
predictis  cum  dono  ecclesie  predicto  suum  duarium,  quod  yitalis  pos- 
sessio dicitur,  integrum  et  indiyisum,  quoad  yitam  suam  possidendum. 
Huic  autem  resignationi  et  coUationi  interfuerunt  nostri  feodales  in 
testimonium  yidelicet  Gerardus  dictus  Weynt  de  Gerode  et  Johannes 
de  Stetzenne  milites.  In  cuius  vero  rei  testimonium  et  firmitatem  et 
ne  hec  premissa  aliquo  zelo  yiplentur  et  infringantur,  presentes  lit- 
teras  sigillii  nostri  robore  duximus  municndas.  Nos  quidem  Gerar- 
dus et  Johannes  milites  predicti  cum  resignationi  et  coUationi  predicto 
interfnerimus  et  affuerimus,  per  omnia  in  testimonium  tamquam  feo- 
dales, cum  sigilla  propria  non  habeamus,  sigillo  yiri  nobilis  Gozwini 
domini  de  Bume  in  hac  parte  sumus  contenti,  quod  presentibus  in 
testimonium  petivimus  apponendum. 


<)  Diese  Urkunde  kommt  hier  zum  Abdruck  wegen  des  in  derselben  vorkom- ' 
menden  Ritters  Johannes  de  Stessene. 
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1288       Actam  et  datum  anno  domini  millesimo  dacentesimo  octogesimo 
septimo^  feria  quinta  proxima  ante  cathedra  beati  Petri  apostoli. 

Nach  dem  Original  Im  Stadt-Archiv,    Das  Siegel  sehr  yerletzt. 


Nr.  2M. 

Die  Streitigkeiten,  welche  iwischen  dem  Canonich  Erwin,  dem  Magi- 
ster OoBwin   und   dem  Priester  Adolf  vom   Eadpfltse   beittglich   d«r 
WiederbesetniBg  der  Scholasterie  von  St.  Cnnibert   entstanden   sind, 
werden  dnrch  den  Sprach  der  gewählten  Schiedsrichter  beigelegt 

1888,  6.  Mftn. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  Rigolfas  decanns  totumqne 
capitnlum  ecclesie  sancti  Cuniberti  ColonienBis  salntem  in  domino 
Bempitemam.  Noveritig^  quod  snper  litibns  et  questionibos  occasione 
scolastrie,  canonicataB  et  prebende,  qni  fuernnt  qaondam  domini  Wal- 
ten ecclesie  nostre  scolaBtici,  in  ipsa  ecclesia  noBtra  exortis  ex  eo, 
qnod  Erwinns  eoncanonicoB  noBter  asserebat  ad  se  pertinere  eandem 
scoIaBtriam  ex  provisione  sibi  facta  per  reverendum  patrem  dominum 
Johannem  Tascolanam  episcopum  apostolice  sedis  legatum,  magiBtro 
GoBwino  viceversa  asserente  eandem  ad  bc  ex  provisione  sibi  facta 
anctoritate  reverendi  patrifi  domini  noBtri  Coloniensis  arebiepiscopi 
pertinere,  et  ex  eo  etiam  qnod  Adolfus  dictas  de  Radepnthze  pres- 
biter  eosdem  canonicatnm  et  prebendam  ad  se  pertinere. dicebat  ex 
proyisione  sibi  per  enndem  dominam  legatum  similiter  facta,  Bmnone 
vero  filio  honesti  viri  Mathie  dicti  de  Speculo  militis  ColonienBis  ad 
se  ratione  electionis  anobis  de  ipso  celebrate  predictoB')canonicatam 
et  prebendam  speetare  proponente,  bono  pacis  et  concordie  intenden- 
tes  compromisimus  et  compromittimus  noB  capitnlum  nee  non  Erwi- 
nuB^  magister  Ooswinns,  Adolfus  et  Bruno  predicti  commnniter  et 
concorditer^)  in  viros  discretos  dominum  decanum  predictum,  Walra- 
mnm  de  Schonenberg,  Lüdewicnm  de  Pavone  et  Conradum  de  Büth- 
berg  dicte  ecclesie  nostre  concanonicos  tamquam  in  arbitros,  arbitra- 
tores  seu  amicabiles  compositoreS;  promittentes  fide  snper  hoc  prestita 
corporali  et  sub  periculo  litis  et  cause,  quod  quicquid  dictus  decanns, 
Walramus,  Lüdewicus  et  Conradus  concorditer  pronunciaverint,  diffi- 


<)  In  der  Handschrift  erloschen, 
^)  In  der  Handschrift  erloschen. 
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niverint,  statuerint;  dixerint  seu  ordinaverint  super  premissis^  premiasa  1288 
contingeDtibos,  incidentibus  et  emergentibus  partibns  presentibuB  yel 
absentibns;  die  feriato  vel  non  feriato^  in  scriptis  vel  sine  scriptis, 
stando  sive  sedendo,  per  viam  iuris  seu  amicitie;  hoc  inviolabiliter 
obseryabimus  et  promittimus  obserrare  sub  penis  et  periculis  antedictis, 
ita  quod  quieunque  nostrum  contra  predictorum  arbitrorum^arbitratorum 
seu  amicabilium  compositorum  pronunciationem^  diffinitionem,  statu- 
tum,  dictum  seu  ordinationem  in  toto  vel  in  parte  venerit  vel  fecerit^ 
Sit  ipso  facto  fidei  violator  et  cadat  a  causa  et  lite  ac  iure,  si  quod 
in  dictis  lite  et  causa  habere  videbatur.  Et  ut  facilius  dicte  questio- 
nes  et  diutine  concertationes  huiusmodi,  propter  quas  etiam  ecclesia 
nostra  in  spiritualibus  et  temporalibus  non  modicum  sustinuit  detri- 
mentum,  ad  optatum  finem  pacis  et  concordie  perducantur,  nos  de- 
canns  et  capitulum  predicti  prefatis  arbitris  seu  arbitratoribus  seu 
amicabilibus  compositoribus  nominandi  duas  personas  ydoneas  ad 
canonicatus  in  ecclesia  nostra  et  providendi  eisdem  in  continenti  de 
canonicatibns  plenam  et  liberam  damus  et  concedimus  facultatem, 
promittentes;  quod  illos,  quos  iidem  arbitri,  arbitratores  seu  amicabi- 
les  compositores  nominaverint  et  quibus  providerint,  recipiemus  absque 
contradictione  qualibet  in  nostros  concanonicos  et  confratres  ipsisque 
proTidebimus  de  prebendis,  quam  primnm  ad  id  in  ecclesia  nostra 
optttlerit  se  facultas.  Nos  vero  decanus,  Walramus,  Ludewicus  et 
Gonradus  arbitri,  arbitratores  seu  amicabiles  compositores  preüotati 
huiusmodi  compromisso  in  nos  suscepto  consideratis  oonsiderandis,  pen- 
sata  in  hoc  utilitate  ecclesie  nostre  predicte,  inprimis  pronuneiamus, 
ordinamus  öt  di£SnimuS;  quod  Erwinus  predictns  scolastriam  ecclesie 
nostre  ex  provisione  sibi,  ut  dictum  est,  per  prefatum  dominum  lega- 
tum  facta  habeat,  teneat  et  possideat  cum  suis  iuribus  et  pertinentiis 
universis  pacifice  et  quiete,  declarantes  ipsum  in  eadem  ius  habere 
ratione  et  ex  causa  predicta,  magistro  Goswino  predicto  super  ipsa 
Perpetuum  silentium  imponendo  et  renundabit  dictus  magister  Oos- 
winns  omnibus  instrumentis,  litteris  et  processibuS;  quas  habet  vel 
habuit  usque  in  hodiernum  diem  super  provisione  sibi  facta  de  dicta 
scolastria  a  domino  nostro  Goloniensi  archiepiscopo  predicto  seu  quo- 
cunque  alio,  et  omni  iuri,  si  quod  in  ipsa  scolastria  habere  videbatur,  et 
ea  ex  nunc  esse  volumus  irrita  atque  cassa.  Item  idem  Erwinus 
recipiet  denarios,  quos  camerarius  et  celerarius  ecclesie  nostre  pro 
tempore  dare  et  aasignare  scolasticis  pro  tempore  consueverunt.  Item 
in  reconpensationem  expensarum  factarum  a  prefato  magistro  Oos- 
wino  occasione  dicte  scolastrie  volumus,  quod  ipse  magister  habeat 
et  percipiat  redditus  alios   ipsius  scolastrie,  qui  habentur  et  haberi 
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1286  poterant  a  tempore  vacationis  diete  scolastrie  et  percipi  poBsant  us- 
qae  ad  festam  beati  Petri  ad  vincula  proximo  faturam  et  non  nltra. 
Item  qnia  nobis  confitat  predictnm  magistrum  (roswinam  esse  viram 
litteratum,  bone  et  honeste  eonversationis;  considerata  in  boe  ntilitate 
ecclesie  nostre  ipsnm  nominamns  in  canonicum  einsdem  ecclesie  nostre 
et  decernimns  ipsi  de  canonicatn  fore  proyidendum  eidemqne  ioxta 
potestatem  nobis  super  boc  traditam  de  canonicatu  providemus.  Item 
pronunciamus,  statuimus  et  diffinimus,  quod  Adolfos  sacerdoe  predi- 
ctus  omni  iuri,  si  quod  babere  videbatur  in  canonicatu  et  prebenda, 
qui  fuerunt  quondam  domini  Walteri^  predictis  nee  non  instrumentis, 
litteris  et  processibns  super  ipsis  a  dicto  domino  legato  seu  quocun- 
que  alio  babitis  renunciabit  simpliciter  et  absolute  et  ea  ex  nunc 
Yolumus  esse  cassa  et  irrita.  Item  quia  invenimus  eundem  Adolfnm 
virum  bonum  et  laudabilis  conversationis,  valentem  in  officio  suo  sa- 
cerdotali  in  ecclesia  nostra  congrue  deservire,  ipsum  similiter  nomina- 
mus  in  canonicum  ecclesie  nostre  et  decernimus  eidem  de  canonicatu 
in  ecclesia  nostra  fore  providendum  et  providemus  secundo  loco  post 
provisionem  magistri  Ooswini  antedicti.  Item  yolumus^  quod  idem 
dominus  Adolfus  serviat  ex  nunc  in  officio  sacerdotali  in  ecclesia 
nostra  et  sit  astrictus  cboro  tamquam  unus  de  canonicis  nostris  re- 
sidens  habeatque  cereos  festiviales,  prout  in  ecclesia  nostra  est  con- 
suetum^  babebit  etiam  et  percipiet  singulis  annis  in  recompensationem, 
laboris  et  oneris  de  granario  dominorum  nostrorum  sex  maldra  tritici 
et  sex  maldra  siliginis  et  babebit  presentias  cborales  prout  unus  de 
canonicis  residentibus,  quousque  prebendam  et  redditus  et  proventus 
eiusdem  prebende  iuxta  ordinem  provisionis  sibi  a  nobis*  facte  con- 
petenti»  fuerit  assecutus;  ad  tractatus  vero  capituli  interim  nullatenus 
admittetur.  Item  pronunciamus,  statuimus  et  diffinimus,  quod  Bruno 
filius  domini  Matbie  de  Speculo  predictus  babeat  canonicatum  et  pre- 
bendam,  qui  fuerint  quondam  domini  Walteri,  predictos,  ex  electione 
de  ipso  per  nos  decanum  et  capitulum  celebrata  prenominato  Adolfe 
super  eisdem  perpetuum  silentium  imponendo.  Et  si  qui  canonici 
ecclesie  nostre  se  dicte  electioni  et  Brunoni  opposuerint;  decernimus, 
quod  ab  oppositione  et  contradictione  buiusmodi  penitus  desistant,  et 
precipimus  capitulo,  Erwine,  magistro  Goswino,  Adolfe  et  Brunoni 
predictis,  ut  ipsi  omnia  et  singula  premissa  in  omni  sui  forma  obser- 
vent  firmiter  sub  penis  supradictis.  Et  nos  capitulum,  Erwinus,  ma- 
gister  Goswinus,  Adolfus  et  Bruno  predicti  mandatis,  ordinationibus, 
diffinitionibus,  dispositionibus  et  decretis  predictorum  arbitrorum,  ar- 
bitratorum  seu  amicabilium  conpositorum  et  Omnibus  aliis  et  singulis 
supradictis  consentimus  expresse  et  ea  vera  esse  profitemur  et  pre- 
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dietos  magistram  Goswinnm  et  Adolfum  in  canonicos  ecclesie  nostre  1288 
recipientes,  facientes,  promittentes  ac  renauciantes  hincinde  in  Omni- 
bus et  per  omnia^  prout  saperius  eontinetur,  mandatis  eorundem  ar- 
bitrornm,  arbitratorum  sea  amicabilium  compositornm  obtemperando. 
Et  noB  Sifridns  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus 
premissa  omnia  et  singula  rata  habentes  ea  anctoritate  nostra  ad 
snpplicationetn  eorandem  decani  et  capituli^  arbitrorum  et  aliorom 
prenominatomm  confirmamnS;  precipientes  ipsis  et  eornm  cailibet  sab 
pena  exoommunicationis  late  sententie  in  hiis  scriptis;  nt  ipsi  premissa 
omnia  et  singula  observent  inviolabiliter  nee  contra  ea  veniant  quo- 
quo  modo;  in  testimonium  auctoritatis  et  consensus  nostri  sigillum 
nostrum  hiis  litteris  apponi  facientes.  Nos  etiam  decanus  et  capitu- 
Inm  ecclesie  sancti  Guniberti  predicti  sigillum  ecclesie  nostre  et  nos 
arbitri,  arbitratores  seu  amicabiles  compositores  predicti  sigilla  nostra 
quibuB  nos  ErwinuS;  magister  Goswinus^  Adolfus  et  Bruno  prenotati 
contenti  sumus,  presentibus  in  testimonium  premissorum  sunt  appensa^ 
protestantes  sigillum  reverendi  patris  domini  nostri  S.  Coloniensis  ar- 
chiepiscopi  predicti  ad  supplicationem  nostram  appensum  fore  huio 
scripto. 

Pronunciatum  et  actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octua- 
gesimo  septimo;  feria  sexta  ante  dominicam  Letare. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArcluY.    Die  Siegel  abgefallen. 

Nr.  M7. 

Ankauf  eines  Hausantbeiles  auf  dem  Enitmarkt.  —  1288,  im  April. 

Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris^  quod  Theodericus  dictus 
de  Wippelvürde  et  Blitoldis  uxor  sua  emerunt  sibi  erga  Udonem 
filium  quondam  Udonis  de  Eessennig  et  Ude  uxoris  sue  quartam  par- 
tem  domuB  et  aree^  in  qua  mansit  Wemerus  fusor  cannarum,  sitam  in 
foro  knitarum;  ante  et  retro^  subtus  et  superius;  prout  ibi  iacet  et 
ubi  ipsos  ex  recta  partitione  attinget  et  sicut  in  sua  habebat  Pro- 
prietäten ita  quod  predictus  Theodericus  et  Blitoldis  predictam  quar- 
tam partem  domus  at  aree  iure  et  sine  contradictione  optinebnnt. 

Datum  anno  domini  mcclxxx  octavo,  mense  aprili. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches,  term.  dorn.  ant.  Lew.,  im  Stadt-Archiv. 


m.  18 
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Nr.  298. 

Heriog  Johann  von  Brabant,  der   anerkennt,   dats   die   Tom  Grafen 
Walnun  von  JlUioh  mit  der  Stadt  K6In  getehlostenen  Yertrftge  in  sei- 
nem Auftrage  gesehloMen  seien,   genehmigt,   was   derselbe  mit   dem 
Grafen  von  der  Mark  vertragen  wird.  —  1888,  8.  MaL 

1288  Johannes  dei  gratia  Lotharingie  et  Brabantie  dox  viris  honora- 
bilibns  amicis  snis  karissimis  scabinis^  indicibnS;  conBÜlo  et  dvibiijs 
Goloniensibns  nniversis  saintem  cum  sincero  dilectioms  affectn.  Sin- 
ceritati  vestre  volomus  esse  notam^  quod  nos  recognoscentes  tracta- 
tns,  quos  erga  vos  habnit  vir  nobilie  noster  consaDgainens  dilectns 
Waleramns  Jnliaoensis  comes,  a  nobis  et  ex  parte  noetra  processisse, 
qnicqnid  ipse  iina  cam  viro  nobili  comite  de  Marka  vobisomn  tracta- 
verit  et  erga  vos  et  ordinandum  duxerit^  ratnm  et  gratnm  habemns 
et  promittimns  per  presentes,  qnibiis  nostmm  sigillam  apponi  fecamnS; 
inviolabiliter  observare. 

Datum  anno  domini  mcc  octogesimo  octavo,  feria  tertia  post  do- 
minicam  Misericordia. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv,  das  Siegel  sehr  rerletst 

Nr.  Stf. 

Der  Edelvogt  Gerhard  von  K6In  verpflichtet  sich  eidlich,  wihrend  sei- 
ner Lebseiten  die  Yogtei  nioht  lu  verftussem,  als  treuer  Bürger  der 
Stadt  Bestes  lu  wahren  und  derselben  in  Allem  lu  Dienst  und  Willen 
lu  sein.  —  1888,  6.  MaL 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  842.    In  diesem  Abdruck  muss  Z.  6  t.  o.  statt 
transferimuB  gelesen  werden:  transferemus  und  Z.  18  statt  perBona:  personis.    Das 

Siegel  schön  erbalten. 

Nr.  St» 

Oraf  Wilhelm  von  Salm  verbürgt  sich  der  Stadt  K61n  gegenüber  da- 
ftlr,  dass  Tibald  de  Marouil  und  Wilhelm  de  Cineroy  die  der  Stadt 
Köln  beiftglich  der  Schlacht  bei  Worringen  geschworene  Vrfehde  hal- 
ten werde.  —  1288,  16.  Juni. 

Univerais  presentes  litteras  visuris  et  andituris.  Nos  Wilhelmus  co- 
mes  de  Salmen  notum  facimuS;  quod  fideinssorie  nos  obligamas  apud  ci- 
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yes  Golonienses  nniversos  pro  Tibaldo  de  Marcnil  et  Wilhelmo  de  1288 
Cineroy,  qni  iuravernnt  nrvede  tactis  sacrosanetiB,  qnod  ipsi  et  eorum 
consangninei  et  amici  nati  vel  nascituri  in  fntumm  non  facient  nitio- 
nem  nee  yindictam  adversns  illustrem  virnm  dominum  dncem  Bra- 
bantie,  nobiles  vires  de  Monte^  de  Jnliaco^  de  Marca  comites  et 
cives  Golonienses  predictos  ac  eorum  adiutores  ratione  conflictus,  qui 
accidit  apud  Würinc,  et  si  ipsi  Tibaldns  et  Wilhelmns  vel  eorum 
consangninei  et  amici  contrarium  fecerint^  quod  absit^  quod  cives  Go- 
lonienses a  nobis  hoc  requirent,  quibus  supplere  promittimus  per 
presentes.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  dnximns  pre- 
sentibns  apponendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  CC™^  octogesimo  octavo^  feria  tertia 
post  festum  beati  Barnabe  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Reitersiegel,  mit  zwei  Fischen  auf 
dem  Schilde  des  Beiters,  sehr  verletzt. 

Nr.  i9l. 

Der  Vogt  Dietrich  von  Eurmonde,  der  in  der  Sohlacht  bei  Worringen 

durch  kölner  Bttrger  gefangen  worden,  schwört  der  Stadt  Köln,  dem 

Heriog  von  Brabant  und  deren  Helfern  Urfehde.  —  128S,  22.  Juni. 

üniversis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Theodericus 
advocatus  de  Bftremunde  miles  notum  faciO;  quod  iuravi  tactis  sacro- 
sanctis  civibus  Goloniensibus  id^  quod  urvede  vocatur,  ita  quod  ego 
et  mei  consangninei  et  amici  mei  vel  nascituri  in  futurum  non  facie- 
nras  nltionem  nee  vindictam  adversus  dominos  ducem  Brabantie,  de 
Monte^  de  Juliaco^  de  Marka  comites  et  cives  Golonienses  predictos 
et  eorum  adiutores  quoscumque  propter  conflictum,  qui  accidit  apud 
Würinc,  in  quo  per  cives  Golonienses  fueram  captivatus^  nee  diebus 
vite  mee  verbis  vel  factis  aliquid  contra  civitatem  Goloniensem  at- 
temptabo  vel  fieri  procurabo^  et  si  quid  intellexero  mali^  quod  adversus 
civitatem  Goloniensem  posset  procurari  de  hoc  sub  iuramento  prestito^ 
promitto  munire  cives  Golonienses  memoratos^  fraude  et  dolo  penitus 
in  hiis  exdusis.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  sigillum 
meum  duxi  presentibus  apponendum  et  insuper  rogavi  dominum  Go- 
defridum  deeanum  ecclesie  Aquensis  fratrem  meum^  dominum  Gerar- 
dum  advocatum  Goloniensem  et  Hermannum  de  Vorste  milites,  ut 
sigilla  sua  ducerent  presentibus  apponenda.  Et  nos  Godefridus  decanus, 
Gerardus  advocatus  et  Hermannus  predicti  ad  petitionem  domini  Th. 
advocati  predicti  sigilla  nostra  duximüs  presentibus  apponenda. 

18* 
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1288       Datum  anno  domini  milleBimo  CC^  octogenmo  ootavo,  feria  m- 
eanda  ante  featnm  natiyitatis  beati  Johannis  baptiste. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Vogtes  Qerhard  etwas 
yerletzt;  das  zweite  Siegel,  drei  Seebl&tter,  darflber  ein  Balken  mit  ftnf  kleinem 
rechtwinkelig  angesetzten  Balken,  hat  die  Umschrift:  S.  Hermanni  de  Foresto,  ömm 
dritte,  eine  Qlevenspitze,  hat  die  Umschrift:  8.  Th.  Advocati  de  Boremond. 

Uifehdebriefe  mit  demselben  Wortlaate  stellten  ans:  am  26.  Joni:  Welteros  de 
Wultz,  mit  dem  Siegel  des  EdeWogtes  Gerhard,  am  27.  Juni  Reynardus  dictas 
Scheifflart,  mit  dem  Siegel  des  jolicher  Tnichsess  Oodescalcos  de  Seligheim,  miles, 
am  10.  Juli:  Leo  de  Boitberg,  mit  den  Siegeln  des  Theoderieus  dictnsLuyf  de  Gleve 
und  des  Henricus  camerarius  sanctorum  apostolorum;  Henricns  de  Pattelingen,  mit 
dem  Siegel  des  Edelvogtes  Gerhard;  Henricus  de  Buysheim,  mit  den  Siegeln  des 
Pfarrers  Heinrich  yon  St  Lorenz  und  des  Alexander  de  Belle;  am  10.  Juli:  Gerar- 
dus  dictus  de  Wileke,  mit  dem  Siegel  des  Abtes  Gotfrid  von  St  Pantaleon;  am 
14.  Juli:  Wemerus  de  Burbadi,  mit  dem  Siegel  des  Gonradns  plebanus  de  Glnele; 
am  16.  Juli:  Amoldus  de  Holtheim,  mit  dem  Zusatz:  .  ..rogavi  yenerabilem  yirum 
dominum  Fridericum  de  Limburg  subdecanum  et  dominum  Jacobum  de  Euskiigen 
canonicos  maioxis  ecclesie  Coloniensis,  ut  sigilla  sua  ducerent  presentibus  apponenda 
in  testimonium  premissorum  et  promitto  sub  iuramento  predicto,  quod  ad  terminum 
quatuor  septimanarum,  ad  quem  indudatus  sum,  a  data  presentium  cumputandum 
revertar  in  captiTitatem  avium  predictorum,  si  indudas  ulteriores  non  potero  opti- 
nere;  weiter  am  16.  Juli:  Tibaldus  de  Boveray,  mit  den  Siegeln  des  subdeoanus  Fride- 
'  ricus  de  Limburg  und  des  Domcanonich  Jacobus  de  Enskirgen;  am  17.  Juli:  Wd- 
terus  de  Eine,  mit  dem  Siegel  des  Domcanonich  Giselbertus  de  Ealemunte;  am 
22.  Juli:  Beynardus  dictus  Kymmd  de  Wishdm,  mit  dem  Siegel  des  Grafen  Walram 
Ton  jQlich;  am  24.  Juli:  Hermannns  dictus  Pallidus  de  Westerholtze  prope  Yorste, 
mit  dem  Siegel  des  dominus  Henricus  dictus  Rez,  Canonich  von  St  Aposteln;  am 
31.  Juli :  Fridericus  de  Riede,  mit  den  Siegeln  des  Giselbertus  dictus  de  Ealenfunte  cano- 
nicus  maioxis  eodede  Coloniensis  und  des  (Jodescalcus  plebanus  eodene  sanctiPetri 
Coloniensis;  wdter  am  81.  Juli:  Johannes  dictus  Balg  de  Lewenberg,  mit  dem  Siegel 
des  Henricus  decanus  ecdede  sancti  Georgii  und  dem  Zusatz :  prondttentes  sab  iu- 
ramento predicto,  quod  in  feste  beati  Egidii  nunc  instand  redire  debeo  in  captivi- 
tatem  eandem;  am  2.  August:  Henricus  dictus Briene  de Sweyndrecht  mit  dem  Sie- 
gel des  Jacobus  dictus  de  Euskirgen  canonicus  maioris  eccL  Colon.;  weiter  am 
2.  August:  Wilhelmus  dictus  Eomegin  de  Teylrewerde,  mit  dem  Siegel  des  Cano- 
nicus Jacobus  de  Euskirgen;  am  7.  August:  Philippus  famulns  dorn.  Egidii  de  Bo- 
demachere,  mit  dem  Siegd  des  Domcanonicus  Giselbertus  de  Ealemunte;  am  9.  Au- 
gust: Godefiridus  de  Hülse  miles,  mit  dem  Siegel  des  Henricus  de  Boitberg,  miles; 
am  14.  August:  Johannes  de  Liverlo,  mit  dem  Siegel  des  miles  Nicolaus  de  Bruche; 
am  10.  September:  Wilhehnus  dictus  Schfllinc  advocatus  de  Bumhdm;  am  20.  Sep- 
tember: Henricus  de  Ossendorp  miles  de  Bunna,  mit  dem  Siegd  des  Abtes  Henricus 
Ton  St  Pantaleon;  am  23.  September:  Hermannus  et  Segerus  fratres  filii  domini 
Theoderid  dicti  Panzdr  militis,  mit  dem  Siegel  ihres  Vaters  Theoderieus;  am 
6.  October:  Mathias  de  Gile,  miles,  mit  dem  Siegel  de  domicellus  Gerardus  de  Ju- 
liaco  dominus  de  Easteren;  am  8.  October:  Ludewicus  de  Wulkenburg,  miles;  wdter 
am  8.  October:  (Gerardus  dominus  de  Dicka;  am  13.  Januar  1289:  Beynardus  de 
Stocheym,  mit  dem  Siegel  desWalramus  de  Juliaco  dorn,  de  Beii^eim;  am  19.  Ji^ 
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imar:  Uenriciu  dictos  DeweUcea  de  Isender,  mit  den  Siegeln  des  Rickardus  ftimnlnB  1288 
comitis  GleYensis  und  des  Noydekinus  thelonarü  de  Snuthusen;  am  7.  M&rz:  Her- 
nuumus  de  Lowe,  mit  dem  Siegel  des  miles  Henricos  de  Schinne;  am  15.  März: 
Gerardns  dominus  de  Dicka,  mit  seinem  eigenen  Siegel. 

Nr.  SM. 

Schöffen  und  Bath  der  Stadt  Bonn  treten  dem  Landfrieden  mit  einem 
Contingent  von  zwanzig  Bewaffiieten  beL  —  1288,  Sl.  Juli 

Noverint  aniversi  presentes  litteras  inspecturi;  quod  nos  scabini; 
coDsnles  et  oniversitas  populi  opidi  Bunnensis  serenitatem  pacis^  quam 
daces,  comites,  nobiles  GolonienBis  provincie  necnon  viri  honorabiles 
cives  Colonienses  matura  deliberatione  conceptam  hiis  diebus  pro 
tranquillitate  tempornm  statuernnt,  qua  pax  revera  filiis  sancte  matris 
ecclesie  et  christifidelibus  expedit  universis^  quam  nos  etiam  deo 
teste  semper  affectantes  letanter  suscipimus  agentes  in  hoc  gratias 
deo,  qui  totius  pacis  est  auctor,  unanimiter  approbamus«  Et  propterea 
qaia  in  hac  pace  nichil  aliud  nisi  honor  dei  queritur  et  utilitas  rei- 
publice  conquiritur,  nos  ad  eins  obseryationem  infra  terminos  ad  hoc 
prescriptos  per  statuta  comperi  secundum  omnes  diete  pacis  conditio- 
nes,  que  in  litteris  super  hoc  confectis  continentur;  una  cum  prefate 
pacis  auctoribus  et  universis  ipsi  paci  inclusis  et  adhuc  includendis 
tenore  presentium  obligamur.  Promittimus  etiam  et  in  hoc  existimus 
debitores  prestandi  nos  obsequium  yiginti  virorum  decenter  armato- 
mm  pro  prefate  pacis  defeusione,  si,  dum  necessitas  iDgruerit,  fueri- 
mus  reqnisiti,  parati  nichilominus  cum  maiori  obsequio  nos  exponere  in 
auxilinm  dicte  pacis  defensoribus  per  nostra  confinia  contra  dicte 
pacis  et  patrie  turbatores.  Ut  hec  autem  pacis  confederatio  obser- 
vanda  ex  parte  nostra  rata  permaneat,  presentem  litteram  nostro  si- 
gillo  communitam  in  testimonium  dedimns  super  eo. 

Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo 
octavo,  in  Tigilia  beati  Petri  ad  vincula. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  abgebildet  Bd.  2  Nr.  14, 
ziemlich  gut  erhalten. 

Nr.  313. 

Thilmann  Tos  von  Stommeln,  der  in  städtiseher  Gefangenschaft  gesotten, 
tehwdrt  der  Stadt  Urfehde.  —  1288,  IL  Angntt. 

ümversis  presentes  litteras  yisuris  et  aaditaris  ego  Thilmannus 
diotos  Vos  de  Stumbele  notnm  facio,  quod  iuravi  tactis  saorosanctis 
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]288  civibuB  et  ciyitati  Coloniensi  rennnciationem^  que  nnrede  yocator; 
ita  quod  ego,  consangninei  mei  nati  et  nascitnri  in  faturam  noii  fadam 
neqne  facient  vindictam  adversuB  cives  Colonienses  predictos  vel  ali- 
quem  eorundem  ratione  captivitatis  michi  et  impedimenti  facti  ab 
eisdem^  et  si  quid  mali  intellexero  procnrari  contra  eos,  qnod  ad  hoc 
consiliam  vel  anxilinm  non  prestabo  sed  ipeos  debeo  de  hoc  fideliter 
premunire  fraude  et  dolo  hiis  exclnsis.  In  cnins  rei  testimoniom  si- 
gillnm  domini  Adolphi  de  Blidenstein  militis  rogavi  presentibns  ap- 
poni.  Et  ego  Adolphos  predictoB  ad  petitionem  ipsins  Thilmanni 
sigillum  meam  apposui  hnic  scripto. 

Datum  anno  domini  millesimo  dncentesimo  octogesimo  octavo,  in 
crastino  beati  Lanrentii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel,  ein  springender  Löwe,  verletzt 

Nr.  3«4. 

Winrioh  von  Fisohenioh  und  sein  Sohn  Winrioh  leisten  Bttrgtehaft  für 
Heinrich  von  Ossendorf.  —  1288,  16.  September. 

Universis  presentes  litteras  visnrie  et  aaditnris  nos  Winricus  de 
Vischenich  et  Winricns  filins  eins  milites  notnm  facimns,  quod  fide- 
iasBorie  nos  obligamns  apnd  civitatem  Goloniensem  pro  domino  Hen- 
rico  de  Ossendorp  milite  de  Bonna  in  omni  forma,  siont  in  littera 
Buper  hoc  confecta  continetnr.  Super  hoc  in  testimonium  ego  Win- 
ricuB  Bigillum  meum  apposui  hnic  scriptO;  quo  Bigillo  ego  W.  filius 
eiuB  Bum  contentos. 

Datum  anno  domini  mcclxxx  octavo,  in  vigilia  beati  Lamberti. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  315. 

Besiti  des  Juden-Spielhanses;  die  Genossenschaft  der  Juden  tberUast 

dieses  Spielhaus  ihrem  Bisohofe;   Erbiins,  der  auf  diesem  Spielhaus 

haftet.  —  1288,  2L  September. 

Notum  sit  etc.,  quod  universitas  iudeorum  ColonienBium  per  ma- 
gistratum  et  consilium  eorum  tarn  vivo  testimonio  quam  litteris  nobis 
ofiScialibus  oertificaverunt,  quod  domum  universitatiB  eonim,  que  di- 
citur  Bpeilhuz,  per  30  annos  et  ultra  tempus,  quod  exstat  memoria, 
possederunt  libere  et  absolute,  ita  qnod  eandem  divertere  poterunt,  in 
quascunque  manus  voluerint« 


—- '^ .»«: 
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Item  notnm  Bit,  qnod  predicti  magistratas;  consilinm  et  nniversi-  1288 
tag  iadeoram  prescriptam  domam^  qae  speylhaz  dicitnr^  de  consilio 
et  coDsensa  omniam  et  singalornm  iadeoram  tradiderant  et  resigna- 
venmt  in  manas  episcopi  eorum^  at  ille  episcopas^  qai  pro  tempore 
fderit^  dietam  domam  nomine  eoram  divertere  poterit,  qaocamqae  vo- 
laerit  Notam  sit^  qaod  predictas  episcopas  iadeoram  nomine  omniam 
iadeoram  tradidit  et  remisit  decem  marcas  denariornm  Coloniensiam 
bonoram  et  legaliam  hereditarii  censas  solvendas  singalis  annis  de 
domo^  qae  dicitar  speylhaS;  antedieta  in  feste  beati  Remigii  yel  infra 
qaataor  septimanas  sine  eaptione  seqaentes  Johanni  de  Merzenich  et 
üxori  eins  Elisabeth,  tali  eonditione^  qaod  si  predicte  deeem  marce 
aliqao  anno  ipsis  Johanni  et  axori  eias  Elisabeth  solate  non  faerint 
termino  prenotatO;  qaod  dicta  domaS;  qae  speylhaz  dieitar,  sepedictis 
Johanni  et  axori  eias  Elisabeth  cedit  libere  et  absolate,  ante  et  re- 
tro^  sabtas  et  saperias^  proat  ibi  iacet;  si  aatem  ipse  yel  oxor  eias 
Tel  heredes  eoram  ipsas  decem  marcas  aliqao  anno  sno  termino  re- 
cipere  nolant^  tanc  iadei  decem  marcas  in  scriniam  officialiam  repo- 
nent  et  per  hoc  a  eaptione  erant  absolati;  hoc  adiecto,  qaod  episcopas 
iadeoram  prescriptam  domam,  qae  speylhaz  dicitar,  reemere  poterit 
eam  censa  illias  anni  pro  centam  marcis  denariornm  Coloniensiam 
percassis  in  moneta  Coloniensi  erga  Johannem  et  Elisabeth  axorem 
saam  et  heredes  eorandem;  si  aatem  dictas  Johannes  vel  axor  eias 
vel  aliqais  heredam  ipsoram  aliqaam  contradictionem  in  reemptione 
dicte  domas  episcopo  facerent,  qaod  ipse  episcopas  centam  marcas 
per  omnia,  sicat  prescriptam  est,  nobis  officialibas  sancti  Laarentii 
assignabit  et  in  scriniam  nostram  reponet  et  tanc  ipsam  episcopam 
nomine  omniam  iadeoram  ad  dietam  domam  rescribamas. 

Actam  anno  domini  1288,  in  yigilia  ss.  Maaroram. 

Naeh  einer  Gopie  des  Schremsschreibers  Glasen,  im  Stadt-Archiy. 

Nn  306. 

Elisabeth  von  Aspe  stiftet  in  der  Rheimbachgasse^)  ein  Convent  für 
drei  Beghinen.  —  1288,  L  Ootober. 

Notam  Sit,  qaod  Elizabeth  filia  Gerardi  de  Aspe  tradidit  et  re- 
misit ad  honorem  dei  Metildi  de  Marpnrg,  Bertradi  et  Helswandi 
de  Wivelinkoyin  begkinabas  domam  cam  area,  ante  et  retrO|  sabtas 


*)  Jetit  BOmergasse. 
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1288  et  snperias^  iacentem  in  Beynbachgazzen  ex  opposito  domiui  Beynbach, 
ut  dicte  begkine  in  ea  babitent^  quamdia  vixerint^  et  cnm  unaipsa- 
mm  mortua  fuerit,  dae  superstites  unam  eligant  aliam  loco  defuncte, 
et  si  dae  moriantar,  tertia  superstes  duas  eligat^  et  ita  dicta  domos 
erit  in  perpetuum  conventus  trium  mulierom  bene  viventium  et  gemper 
post  mortem  nnios  vel  daarum  superstites  vel  superstes  in  looom 
ipsarom  defunctarom  eligent  alias  bone  conversationis  et  honeste  vite« 

Notnm  sit,  qnod  predicta  Elizabeth  tradidit  et  remisit  predictis 
tribos  begkinabus  domnm  sitam  prope  domum  predictam  yersos 
sanctam  Columbam  excepta  ana  domo  cum  area^  ante  et  retro,  subtos 
et  superiuS;  ita  quod  dicte  begkine  vel  in  loco  earum  defunctarum 
electe  dictam  domum  possidebnnt  cum  omni  iure^  quo  ipsa  possedit  eam 
et  diyertere  poterunt  ipsam  ad  usum  et  utilitatem  alterius  domuS;  quo 
est  conventus  earum^  ut  superius  scripta  est^  quocunque  voluerint^ 
ita  tamen  ut  predicta  Elizabeth  dictam  domum  obtinere  poterit^  do- 
nee  moriatur  pro')  necessitate  sue  vite. 

Datum  anno  domini  1288  in  feste  beati  Bemigii 

Aas  dem  Schreinsbuche  sanctae  Columbae  ant.  berlicus,  im  Archiv  des  Land- 
gerichts. 

Nr.  307. 

Walram  von  JtUich  Herr  von  Bergheim  tritt  dem  zwischen  den  Land- 
herren und  den  kölner  Bürgern  geschlossenen  allgemeinen  Landfrieden 
mit  einem  Contingent  von  Bewaffneten,  theils  Bittem,  theils  Knechten, 
bei.  —  1888,  19.  Deoember. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos.Walramus  de 
Juliaco  dominus  de  Bergheym  miles  notum  facimus^  quod  iuramento 
prestito  a  nobis  tactis  sacrosanctis  ad  pacem  generalem;  quam  domini 
terrarum  et  cives  Golonienses  inierunt  et  ordinaverunt^  nos  confede- 
ramus  cum  eisdem  in  omni  forma^  prout  in  littera  super  hoc  oonfecta 
et  quam  publice  legi  audivimuS;  continetur;  et  si  contra  aliquem  vio- 
latorem  dicte  pacis  procedi  contigerit;  ad  hoc  auxilium  prestabimus 
cum  quindecim  tarn  militibus  quam  famulis  armigeris  et  dextrarüs 
coopertis^  dum  casus  se  optulerit  et  super  eo  fuerimus  requisiti.  Super 
hoc  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  nostrum  apponi  fecimus  huic 
Scripte. 


*)  Die  Handschrift  hat:  pre. 
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Datum  anno  domini  millesimo  cc°^  octogesimo  oetavo^  sabbato  1S8 
ante  feBiom  beati  Thome  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  kleine  Siegel,  Löwe  mit  Querbalken^ 
verletzt 

Nn  308. 

Walram  von  Jttlioh  Herr  von  Bergheim  verpflichtet  sicli  auf  Grund  sei- 
nes mit  der  Stadt  Köln  geschlossenen  Vertrags,  derselben  anf  ihre 
Anffordemng  mit  10  Bittern  und  16  Bewafheten  zn  Hülfe  zu  eilen. 

1288,  19.  December. 

Universis  presentes  litteras  visaris  et  andituris  nos  Walramus  de 
Joliaco  dominns  de  B^rgheim  miles  notnm  facimns^  qnod  amicitiaiU; 
que  inter  no6,  cives  et  civitatem  Coloniensem  hactenns  fuit;  observare 
volenteS;  prent  in  litteris  snper  hoc  confectis;  qnas  ipsi  cives  babent^ 
eontinetar;  promittirnns  in  hiis  scriptis^  qnandocumqne  ipsi  cives  ne- 
cesse  habnerint^  qnod  eis  in  auxilinm  veniamns  cam  decem  militibns 
6t  quindecim  annigeris  coopertis  dextrariis  sab  expensis  nostris  per 
qnatnor  septimanas  permansnri  et  si  ultra  ipsum  terminum  indigue- 
rint  nostri  in  tali  casU;  dabunt  nobis  de  die  et  nocte  pro  expensis 
nostriS;  quod  inter  nos  et  ipsos  est  condictnm.  Super  hoc  in  testi- 
monium  atque  fidem  sigillnm  nostruui  apponi  fecimus  huic  scripto. 

Datum  anno  domini  millesimo  CC^  ostogesimo  octavO;  sabbato 
ante  festum  beati  Thome  apostoli. 

I  Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel,  Löwe  mit  Querbalken,  ziem- 

I  lieh  erhalten. 

Nr.  309. 

Bas  Bomcapitel  verkauft  dem  Canonicus  Bietrich  von  der  Burgmauer 
fUr  eine  Baarsumme  von  37  Mark  und  6  Schilling  eine  Beute  von  3 
Mark  9  Schilling,  die  nach  seinem  Tode  an  seinem  Gedächtnisstage  so 
vertheilt  werden  soll,  wie  er  bestimmen  wird.  —  1288,  23.  Becember. 

Nos  preposituS;  decanus  totumque  capitulum  maioris  ecclesie  Co- 
loniensis  notum  esse  cupimus  universis  presentes  litteras  inspecturis, 
quod  nos  ecclesie  nostre  utilitati  et  commodis  intendentes  et  eiusdem 
dampnis  ac  gravaminibus  occurrere  et  precavere  modis  omnibus  cu- 
pientes  ob  evidentem  ecclesie  nostre  necessitatem  et  utilitatem  yolun- 
tate  et  consensu    unanimi   et  matura  ddiberatione  prehabita  ven- 
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1288  didimuB  dilecto  nostro  coneanonico  Theoderico  dicto  de  Bargmiireii 
sacerdoti  annaam  et  perpetnam  pensionem  in  ecclesia  noBtra,  yidelicet 
triam  marcarnm  et  noyem  solidorum  redditus  bonorum  et  legalinm 
Colonieusium  denariornm;  dnodecim  solidis  pro  marca  qnalibet  com- 
putandis,  pro  triginta  et  Septem  marcis  et  sex  solidis  Coloniensinm 
denariorum  legalinm  et  bonorum  nobis  ab  eodem  Tb.  nnmeratornm, 
traditorum  et  assignatorum  et  in  nsns  nostre  ecclesie  conversornm, 
de  qna  pensione  dietus  Tb.  novem  solides  ad  memoriam  Florekini  de 
Genepe  bone  memorie  nostri  concanonici  depntavit,  qnos  nos  annis 
singnlis  in  perpetao  in  anniversario  eiosdem  Florekini  solyemns  et  a 
eamerario  ecclesie  nostre,  qni  pro  tempore  fnerit,  de  bonis  sen  red- 
ditibus  ad  officium  ipsius  camerarii  ecclesie  nostre  pertinentibus  solvi 
Yolumus  in  ipsa  ecclesia  nostra  modo  consueto  distribuendos.  Dictas 
vero  tres  marcas  cum  omni  integritate  quocumque  casu  contingente 
prefato  Tb.  annis  singulis,  quoad  vixerit;  persolvere  promisimus  et 
dabimus  et  a  eamerario  ecclesie  nostre,  qui  pro  tempore  fuerit,  in 
feste  beati  Martini  hiemalis  de  dictis  bonis  seu  redditibus  ad  officium 
camerarii  ecclesie  nostre  pertinentibus  designayimus  et  statnimus  per- 
sol?endas;  post  obitum  yero  ipsius  Tb.  camerarius  ecclesie  nostre, 
qui  pro  tempore  fuerit,  prefatas  tres  marcas  annis  singulis  in  perpe- 
tuum  pro  nobis  seu  nomine  nostro  de  predictis  ecclesie  nostre  reddi- 
tibus  persolvet  et  dabit  distribuendas  in  ecclesia  nostra  modo  consueto 
pro  memoria  eiusdem  Tb.  in  ipsa  ecclesia  nostra  in  perpetuum  fa- 
cienda, secundum  quod  ipse  Tb.  de  eadem  duxerit  ordinandum. 
Hec  autem  promisimus  et  per  presentes  promittimus  bona  fide  omni 
dolo  et  contradictione  penitus  exclusis  a  nobis  et  a  nostris  succes- 
soribus  adimplenda  et  inviolabiliter  observanda,  renunciantes  ex- 
ceptionibus  nee  numerate  pecunie  nee  tradite,  doli  tnali,  constitutioni 
„hoc  ins  porrectum'' ^)  ac  omnibus  aliis  defensionibus  iuris  canonici 
et  civilis,  que  nobis  contra  premissa  possent  competere  quoquo  modo. 
In  cuius  rei  testimonium  atque  robur  presentes  litteras  prefato  Tb. 
dedimus  sigillo  ecclesie  nostre  communitas. 

Datum   anno  domini   millesimo  ducentesimo   octogesimo   octavo, 
deoimo  kalendis  Decembris. 

Aus  dem  Copiarium  des  Domstiftes  Nr.  207  im  Stadt- Archiv. 


*)  C.  de  sacros.  ecd.  in  Authent  hoc  iuB  porreetum. 
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Nr.  310. 

Das  Domoapitel  verkauft  dem  Dom-Scholaster  von  St.  Cnnibert,  Erwin, 

für  eine  Baarsnmme  von  fünfzig  Mark  eine  Bente  von  fünf  Mark,  die 

nach  seinem  Tode  für  Memorien  verwandt  werden  soll. 

1288,  23.  December. 

Nos  prepositüB  decanas  totamqae  capitulum  maioris  ecclesie  Co-  1288 
loniensis  notnm  esse  cupimus  nniversis  presentes  litteras  inspecturis^ 
quod  nos  ecclesie  nostre  atilitati  et  commodis  intendentes  et  eiosdem 
dampnis  ac  gravaminibas  occnrrere  et  preeavere  modis  omnibns  ca- 
pientes  ob  evidentem  ecclesie  nostre  necessitatem  et  atilitatem  volan- 
täte  et  consensn  nnanimi  et  matnra  deliberatione  prehabita  vendidimns 
dilecto  nobis  Erwino  scolastico  ecclesie  sancti  Cnniberti  ColomensiB 
annnam  et  perpetuam  pensionem  videlicet  qninque  marcaram  Golo- 
niensinm  denariorum  redditas  pro  qninquaginta  marcis  bonorum  et 
legalium  Goloniensium  denariorum  nobis  ab  eodem  Erwino  numera- 
torum^  traditorum  et  assignatorum  et  in  usus  nostre  ecclesie  conver- 
Borum^  quas  quidem  quinqne  marcas  cum  omni  integritate  quocunqne 
casu  contingente  ipsi  Erwino  in  quocunque  statu  existenti;  quoad 
vixerit,  annis  singulis  persolvere  promisimus  et  dabimus  et  a  camerario 
ecclesie  nostre^  qui  pro  tempore  fuerit,  ipsas  eidem  annis  singulis  in 
festo  beati  Bemigii  designavimus  et  statuimus  persolvendas ;  post 
obitum  vero  ipsius  Erwini  camerarius  ecclesie  nostre,  qui  pro  tempore 
fuerit,  annis  singulis  in  perpetuum  pro  nobis  et  nomine  nostro 
persolvet  et  dabit  quatuor  marcas  de  dicta  pensione  ad  memo- 
rias  quatuor  personarum  infra  scriptarum,  videlicet  venerabilis 
viri  domini  Theoderici  de  Buren  decani  maioris  Coloniensis,  item 
bona  memorie  domini  Cunonis  quondam  burchravii^)  de  Cochme^ 
cuius  anniversarius  dies  est  in  vigiUa  beati  Luce  ewangelistC;  item 
domine  Agnetis  relicte  eiusdem  Cftnonis  ac  ipsius  Erwini,  ita  vide- 
licet quod  in  anniversariis  singulorum  predictorum  distribuatur  una 
marca  in  ecclesia  nostra  modo  consueto  ob  eorundem  memorias  sin- 
gnlariter  in  ipsa  ecclesia  nostra  in  perpetuum  peragendas,  prout  dictus 
Erwinus  ordinavit.  Et  si  dominus  decanus  et  domina  Agnes  prefati 
aut  alter  eorum  supervixerint  ipsum  Erwinum,  denarii  ad  eorum 
memorias  deputati  certis  diebus  ad  hoc  ordinandis  in  ecclesia  nostra 
distribuentur  pro  memoriis  ipsorum  tam  in  vita  quam  post  mortem 
eorum,  prout  in  nostra  ecclesia  est  consuetum.    Hec  autem  promisi- 


1)  Die  Handschrift  hat:  burcham 
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1289  mug  et  per  presentes  promittimus  bona  fide  omni  dolo  et  contradictione 
penitns  exclosis  a  nobis  et  a  nostris  Baccessoribus  in  perpetnnm  ad- 
implenda  et  inviolabiliter  observanda^  renunciantes  ezceptiombns  nee 
namerate  peeunie  nee  tradite^  doli  mali,  conBtitationi  „hoc  ins  porrectum'' 
ac  omnibuB  aliis  defeuBionibuB  iuris  canonici  et  civilis;  qne  nobis 
contra  premissa  possent  competere  quoqao  modo.  In  cnios  rei  testi- 
monium  presentes  litteras  prefato  Erwine  dedimns  sigillo  ecclesie 
nostre  commnnitas. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  octavo,  x 
kal.  Decembris« 

AuB  dem  Copiarium  des  Domstiftes  Nr.  206  im  Stadt-Archiv. 


Nn  SIL 

Heinrich  von  Hassan  schwört  der  Stadt  K61n  beztLglich  seiner  Oefan- 
gennehmung  bei  Worringen  Urfehde.   —   1289,  17.  Januar. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  auditnris  nos  Henricus  pri- 
mogenitus  nobilis  viri  domini  Ottonis  comitis  de  Nassowe  notnm  fa- 
cimus,  qnod  iurayimus  tactis  sacrosanctis  civibus  Coloniensibus  renun- 
ciationem^  que  urvede  Yocatur^  ita  quod  nos,  parentes  nostri  et  amici 
non  faciemns  neqne  facient  yindictam  in  futurum  adversns  dominoB 
ducem  BrabentiC;  de  Monte,  de  Juliaco,  de  Marka  comites,  cives 
Colonienses  predictos  et  eorum  adiutores  quoscumque  ratione  conflic- 
tus,  qui  accidit  apud  Würinc,  ubi  capti  fuimus  ex  parte  civium  pre- 
dictorum;  et  si  quid  mali  intellexerimus  procurari  contra  eos,  quod 
consilium  et  auxilium  ad  hoc  prestabimus  nullo  modo,  sed  debemus 
ipsos  fiducialiter  premunire  sine  dolo.  In  cuius  rei  testimoninm  si- 
gillum  yiri  domini  Johannis  domini  de  K&ic  rogayimuB  presentibus 
apponi  pro  nobis,  quia  sigillum  non  habemus. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  octavOi  feria 
secunda  post  octavas  epiphanie  domini. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  (Reitersiegel)  sehr  verietst; 
das  RQcksiegel  mit  dem  Kuik'schen  Wappen  hat  die  Umschrift:  secretum  Johannis 
de  Cnic. 
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Nr.  312. 

Dietrich  Baitze  und  dessen  Söhne  genehmigen  den  Inhalt  des  Briefes, 

welchen  die  Stadt  Köln  dem  Dietrich  von  Kerpen  nnd  dem  Wilhelm 

von  Handerscheid  bezüglich  der  Gefangennehmnng  eines  dieser  Söhne 

ausgestellt  hat.  —  1289,  20.  Januar. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Tbeodericus  1289 
dictüB  RaitzC;  Johannes^  Rutgeras  et  Theodericus  filii  eius  milites^ 
dves  ColomenseS;  notum  facimus;  quod  litteram;  qua  sub  sigillo  ci- 
vitatis Coloniensis  data  est  nobilibus  viris  Theoderico  domino  de  Ker- 
pena  et  Wilhehno  domino  de  Manderscheit  suo  consanguineo  pro  eO; 
quod  idem  dominus  de  Kerpena  Butgerum  predictum  captivaverat, 
ratam  et  firmam  cum  contentis  in  eadem  promittimus  observare  nee 
contra  ea  facere  vel  venire  quoquomodo.  Super  hoc  in  testimonium 
sigilla  nostra  duximus  presentibus  apponenda. 

Datum  anno  domini  millesimo  cc°^  Lxxx  octavo^  in  vigilia  beate 
Agnetis  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Zwei  Siegel  abgefallen,  zwei  verletzt. 

Nr.  313. 

Die  in  der  Streitsache  zwischen  dem  Grafen  Walram  von  Jülich  und 
der  Stadt  Köln  gewählten  Schiedsrichter  Johann  von  Brabant  und 
Eberhard  von  der  Mark  übertragen  den  Spruch  in  dieser  Sache  den 
H.  Flache,  Const.  von  LyskirChen  und  Franko  vom  Home.  —  1289, 

14.  Februar. 

Nos  Johannis  dei  gratia  Lotharingie^  Brabantie  et  Lymburgensis 
dux  et  Everardus  comes  de  Marka  notum  facimus  universis  presen- 
tes litteras  visuris  et  audituris^  quod  cum  nobilis  vir  Walramus  comes 
Juliacensis  super  requisitione  et  querela^  quas  movebat  contra  cives 
et  civitatem  Goloniensem  in  eo  videlicet^  quod  ipsis  de  obitu  bona 
memorie  domini  Wilhelmi  comitis  Jnliacensis  patris  sui  centum  mar- 
carum  redditus  sibi  detenuisse  et  quos  etiam  ei  et  successoribus  suis 
comitibus  Juliacensibus  solvere  deberent  annuatim^  asserebat,  et  etiam 
alüs  exeessibus,  quos  contra  patrem  suum  predictum  et  sibi  attinen- 
tes  dicebat  attemptasse^  cives  eosdem  in  nos  tanquam  in  arbitros 
compromisisset,  ut  quicquid  inter  ipsum  et  cives  predictos  ordinäre- 
mus  et  statueremus,  quod  hoc  idem  comes  ratum  habere  deberet  et 
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1289  servare^  nos  habita  deliberatione  potestatem;  qnam  habemim  in  pre- 
missis,  traDsfeiimos^  conferimus  et  committimus  omoino  per  presentes 
yiris  providis  Henrico  dicto  Ylache;  Costantino  diclo  Lysolskirgen 
et  Franconi  dicto  de  Cornu  vicecomiti;  civibns  Coloniensibus^  nt 
qnicquid  ipsi  inter  comitem  Jaliacensem  et  cives  predictos  proDun- 
ciayerint;  ordinayerint  et  stataerint;  quod  hoc  ratum  permanebit  et 
ipse  partes  inviolabiliter  observabant;  facient  et  implebant  sine  dolo. 
Super  hoc  in  testimoninm  atque  fidem  sigilla  nostra  apponi  fecimus 
huic  Scripte. 

Actnm  et  datnm  anno  domini  millesimo  dncentesimo  octogesimo 
octavo^  in  die  beati  Valentini  martyris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Die  beiden  Beiternegel  sehr  verletat 

Nr.  314. 

Oraf  Wahram  von  JtÜioh  erkUrt,   dasi   er  alles  genehmigen  werde, 

was  die  mit  seiner  Einwilligung  bestellten  Sohiedsriohter  besttglieh  der 

Streitigkeiten  swischen  seinem  Tater  nnd  der  Stadt  K6ln  bestimmen 

werden.  —  1289,  14.  Pebmar. 

Univergis  presentes  litteras  yisuris  et  auditnris  nos  Walramas 
comes  Jnliacensis  notum  facimus,  quod  cum  illnstris  princeps  dominus 
Johannes  Lotharingie^  Brabantie  et  Lymbargensis  dnx  ao  nobilis  vir 
dominus  Everardus  comes  de  Marka,  in  quos  compromiseramus  super 
requisitione  et  querela,  quas  moyebamus  contra  cives  et  ciyitatem 
Coloniensem  super  centum  marcarum  redditibus  et  aliis  excessibus, 
quos  contra  dominum  patrem  nostrum  bone'  memorie,  nos  et  nobis  at- 
tinentes  attemptaverunt,  potestatem;  quam  habuerunt  super  pronuncia- 
tione  arbitrii  sui  et  ordinationis  transtnlerint,  contulerint  et  commiserint  j 

omnino  de  scitu  nostro  et  consensu  yiris  proyidis  Henrico  dicto  Ylache,  i 

Costantino  dicto  de  Lysolskirgen  et  Franconi  dicto  de  Cornu  yicecomiti; 
ciyibus  ColoniensibuS;  promittimus  pro  nobiS;  Oerardo  fratre  nostro  et 
snccessoribus  nostriS;  quicquid  iidem  HenricuS;  Costantinus  et  Franco 
inter  noS;  ciyes  et  ciyitatem  Coloniensem  pronunciayerint^  ordinayerint 
et  statuerint;  quod  hoc  ratum  debemus  obseryare  nee  contra  hoc  fa- 
cere  yel  yenire  in  futurum.  Supra  hoc  in  testimoninm  atque  fidem 
sigillum  nostrum  apponi  fecimus  huic  scripto. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  dncentesimo  octogesimo 
octayo;  in  die  beati  Valentini. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  Das  kleine  Siegel,  ein  nach  links  sprin- 
gender Löwe,  ziemlich  erhalten. 
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Nr.  31S. 

Gerhard  von  Jülich   Herr   von  Caster  genehmigt  alle  Tereinbamngen 

iwiichen  seinem  Bruder,  dem  Grafen  Walram  von  Jülich,  nnd  der  Stadt 

Köln  bezüglich  der  Streitigkeiten,  welche  zwischen  dem  Tater  beider 

Brüder  nnd  der  Stadt  Köln  geschwebt  haben.  —  1289,  14.  Pebruar. 

üniyersis  presentes  litteras  visuris  et  audituriB  nos  Gerardns  de  1289 
Jnliaco  dominas  de  Kastere  notnm  facimns  et  tenore  presentinm  pu- 
blice protestamur;  qnicquid  nobilis  vir  dominus  Walramus  comes  Jn- 
liacensis  frater  noster  super  requisitione  et  querela;  quas  movebat 
contra  cives  et  civitatem  Golonieusem  super  centum  marcarum  reddi- 
tibns  et  aliis  excessibus,  quos  contra  dominum  patrem  nostrum  bone 
memorie  et  sibi  attinentes  asseruit  atteraptassC;  fecerit;  inierit  et  ac- 
ceptaverit;  quod  hoc  ratum  et  firmum  yolumus  obseryare  nee  contra 
hoc  in  posterum  facere  debemus  vel  venire  quoquomodO;  omni  iuri^ 
quod  in  hiis  nobis  competiit,  penitus  renunciando  et  effestucando  per 
presentes^  quibus  sigillum  nostrum  est  appensum. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo 
octavO;  in  die  beati  Valentini  martyris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  kleine  Siegel,  mit  der  ümschrifit:  S. 
Gerardi  de  Joliaco,  gut  erhalten;  auf  diesem  Siegel  Gerhard's  ist  der  Löwe  nach 
rechts  schreitend,  wogegen  er  auf  dem  Siegel  des  Grafen  Walram  (Nr.  314)  nach 
links  schreitet 

Nr.  316. 

Fünfzehn  Erzbisehöfe  und  Bischöfe  schreiben  für  alle  diejenigen,  welche 

znm  Heubau  der  Kirche  von  Kloster  Meohtem  einen  Beitrag  leisten, 

einen  Abläse  aus.  —  Born,  1289,  1.  März. 

üniversis  sancte  matris  ecclesie  fidelibus  filiis;  ad  quos  presentes 
littere  pervenerint^  nos  miseratione  divina  Petrus  ArborensiS;  Theocti- 
strus  Adrianopolensis  et  Jobannitius  Mokicensis  archiepiscopi;  Gun- 
baldus  EmulensiS;  Leotherius  Verulanus^  Maurus  Ameliensis,  Walde- 
brunnus  AvellonensiS;  Romanus  Croensis^  Peronus  LarinensiS;  Philip- 
pus  Fesulanus,  Marcellinus  Turtibulensis,  Bonifacius  Parentinus,  Hen- 
ricus  Tridentinus^  Conradns  TuUensis  et  Bartholomeus  Gaietanus 
episcopi  salutem  in  domino  sempiternam.  Licet  is^  de  cuius  munere 
venit^  ut  sibi  a  suis  fidelibus  digne  ac  laudubiliter  serviatur  de  ha- 
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1289  bundantia  pietatis  sne  merita  sapplicnm  excedeoB  et  vota  hene  ser- 
yientibus  malta  maiora  tribnat,  quam  valeant  promereri^  desiderantes 
tarnen  reddere  domino  populom  acceptabilem,  fideles  Christi  ad  com- 
placendum  ei  quasi  quibusdam  allectivis  maneribos  indnlgentüs  vi- 
delicet  et  remissionibas  invitamus,  nt  exinde  reddantnr  divine  gratie 
aptiores.  Cupientes  igitnr,  nt  monasterium  sanctimonialiiim  in  Mech- 
tren  ordinis  Cisterciensis  Coloniensis  diocesis  congruis  honoribus  fre- 
qnentetur  et  a  christifidelibns  iugiter  veneretur;  quod  de  novo  opere 
magis  somptnoso  construitur  nee  Uli  ad  hoc  proprio  sappetant')  fa- 
coltates,  per  quas  illud  laudabile  opus  sie  inceptum  possit  consum- 
mari;  niu  elemosinis  chiistifidelium  releyetar;  nniversitatem  vestram 
monemus,  rogamas  et  in  domino  exhortamur,  qnatinus  in  remissionem 
vestrorum  peccaminnm  de  bonis  vobis  a  deo  coUatis  pias  elemosinas 
et  grata  karitatis  snbsidia  ad  idem  monasterium  erogetis  vosque  per 
hec  et  alia  bona,  que  domino  inspirante  feceritiS;  adipisci  possitis 
yitam  etemam;  nos  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatomm 
Petri  et  Pau}i  apostolorum  eius  auctoritate  confisi  omnibns  vere  pe- 
nitentibuB  et  coufessis,  qui  ad  ipsum  monasterium  in  festis  subscriptis, 
yidelicet  festis  domini  nativitatis,  resurrectioniS;  ascensionis  et  pen- 
tecosteS;  in  quatuor  festivitatibns  beate  Marie  virginis,  s.  Michaelis  ar- 
changeli;  s.  Johannis  baptiste,  sanctorum  apostolorum  Petri;  Bartholomei, 
Philippi;  Jacobi  atque  Andree,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  ac  Ge* 
reonis  ac  Victoris  martirum,  sanctorum  Martini,  Nicolai  et  Benedicti 
confessorum,  singnlis  dominicis,  diebus  infra  resnrrectionem  et  pente- 
costen,  omnium  sanctorum;  dedicationis  die  yel  anniversariis  ipsius 
et  per  octavas  omnes  festivitatum  predictarum  causa  devotionis  ac- 
cesserint  vel  ad  fabricam  ipsius  monasterii  aut  ad  alia  necessaria 
manus  adiutrices  porrexerint  seu  in  extremis  laborantes  quicquam 
facultatum  suarum  legaverint  monasterio  prelibatO;  singuli  singulis 
singulas  dierum  quadragenas  de  iniunctis  eis  penitentiis  ad  instantiam 
Hildegeri  filii  Henrici  dicti  Ruffi  militis  Coloniensis^  dummodo  con- 
sensus  diocesani  ad  id  accesserit,  misericorditer  in  domino  relaxamus. 
In  cuiuB  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillomm  nostroram  mu- 
nimine  duximus  roborandum. 

Datum  Rome  kal.  martii,  anno  domini  MCCLXXXix,  pontificatus 
domini  Nicolai  pape  quarti  anno  i. 

Von  den  15  Siegeln  ist  nor  eines  ziemlich  erhalten,  das  des  Peronus  Larinenais; 
die  ahrigen  fehlen  entweder  ganz  oder  es  sind  nur  kleine  StQckchen  davon  erhalten. 


*)  Die  Handschrift  hat :  snppetantant 
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Nr.  317. 

Oerard  Herr  von  der  Diok^  welcher  von  den  kölniiohen  Bflrgem  in 

der  Sohlaoht  bei  Worringen  gefangen  worden  war,  schwört  der  Stadt 

Köln  Urfehde.  —  1289,  16.  lUrz. 

UniverBiB  presentes  litteras  visaris  et  aaditoris,  nos  Gerardns  do-  1289 
minus  de  Dicka  notnm  facimus^  quod  iaravirnas  tactis  saorosanctis 
ciyibns  et  civitati  Coloniensi  rennnciationem,  que  ftrvede  vocator,  ita 
quod  noB  parentes  nostri;  consanguinei  et  amici  non  faciemos  neque 
facient  yindictam  in  faturum  adversas  dominos  dacem  Brabantie^  de 
Monte;  de  JuliacO;  de  Marcka^  comites,  et  cives  GolonienseB  predictos 
ac  eomm  adiutores  quoscamqne  ratione  conflictus^  qni  accidit  apnd 
WflrinC;  abi  capti  faimos  ex  parte  civium  predictomm,  et  si  ^nid 
mali  intellexerimas  procnrari  contra  eos,  quod  ad  hoc  consilinm  vel 
anxilium  non  faciemus  sed  pro  posse  noBtro  et  sine  dolo  debernns 
ipsoB  premnnire^  deinceps  contra  civeB  et  ciyitatem  Coloniensem  Ber- 
Vitium  cum  armiB  alicui  non  facturi  Super  hoc  in  testimonium  at- 
que  fidem  Bigillum  noBtrum  duximuB  presentibuB  apponendum. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCC  octogCBimo  octavo,  feria  tertia 
ante  festiim  beate  GertrudiB. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Si^el  ziemHch  wohl  erhaben. 

Nr.  318. 

Gobelin  von  Kent  und  dessen  Frau  Kathilde  erkUren,  dass  es  dem 
Grafen  von  Jttlich  freistehe,  den  jttlich'sohen  Lehenhof  Clookring  in 
Köln  nebst  dem  Zehnten  zu  Ossendorf  ^),  den  ihnen  Walram  von  JlUich, 
Herr  lu  Bergheim,  fttr  SOOlEark  verkauft  hat,  fttr  die  Kauüiumme 
wieder  einiulösen.  —  1289,  19.  lUrz. 

Abgednickt  bei  Lacomblet,  H,  862. 


*)  Im  Jahre  1328  flberliess  Goddart  von  Jolich,  Herr  za  Berghefan,  diesen  Hof; 
mit  Vorbehalt  der  „Hdrbeige  für  Qm  und  sein  C^esinde"»  dem  Gonstantin  von 
Lyskirchen,  welcher  dagegen  seinen  Hof  za  Stommebi  som  Mannlehen  auf* 
trug.    Lac.  Amn. 

01.  w 
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Nr.  31>. 

Pfarrer  Oobelin,  Schaffen  und  Gemeinde  von  Seohtem  erkUren»  due 
Eliai  von  .Seehtem  und  deisen  Frau  auf  jeden  Schadenenati  yen  Sei- 
ten der  Stadt  K61n  yeräehtet  haben.  —  1289,  28.  Wri. 

1289  Umyersifl  presentes  litteras  yieoris  et  anditnris  nos  Gobelinns  ple* 
banos  de  Segtine^  scabini  et  parrochiaDi  ibidem  notnm  faeimus,  qnod 
constituti  in  presentia  nostra  Elias  et  Margareta  nxor  eins  de  Segtine 
renonciayerimt  et  effestncayenint  gimpliciter  et  omnino  omni  dampno, 
qnod  eis  accidit  a  ciyibns  Coloniensibos,  ita  qnod  ipsi  et  eomm  he- 
redes  non  movebnnt  civibos  et  civitati  Coloniensi  qaestionem  in  fn- 
torom  ratione  dampni  memorati.  Snper  hoc  in  testimonium  ego 
plebanns  predietos  sigillnm  menm  dnxi  presentibns  apponendnm. 

Datum  anno  domini  MCC  octogesimo  octavo,  crastino  dominice 
Judica. 

Nadi  dem  Origiiial  im  Stedt-Archiv.    Dss  Siegel  seigt  das  Lamm  Gettos. 

Nr.  S2i« 

Ankauf  des  Hauses  Leehenieh  und  Terschenkung  desselben  xu  einen 
Beghinenoonyent  —  1289,  SO.  Min. 

Notum,  qnod  Henriens  de  Winden  et  nxor  eins  Sophia  dicta  Rnfa 
ememnt  sibi  erga  Blizam  de  Specnlo  domum  diotam  Leehenieh  cum 
area^  ante  et  retrO;  snptus  et  snperius,  prtfat  iacet,  ita  qnod  obtine- 
bnnt  omni  inre^  quo  dieta  Bliza  habnit  et  divertere  potemnt 
qnocnmqne  volnerint^  salyo  iure  census  hereditariL 

Notnm  qnod  Henriens  et  Sophia  Rnfa  coninges  predicti  tradidenmt 
et  remisemnt  post  mortem  ambomm  snomm  domum  dictam  Leehe- 
nieh cum  area,  ante  et  retrO;  snbtus  et  snperins,  prent  anteseripta 
est,  duodecim  dominabns  begkinalem  yitam  dncentibns  ad  inhabi- 
tandum  perpetnO;  ita  qnod  Oardianns  firatmm  minomm  Colonie,  qni 
pro  tempore  foerit,  et  tres  seniores  de  proximis  dicte  Sophie  dictas 
duodecim  dominas  eligent  et  in  successionem  eamm  decedentinm 
alias  eligent. 

Actum  anno  domini  mcclxxx  nono,  in  feste  beati  Quirini  martiris. 

Aas  dem  Schreinsbuche  sanctae  Colambae  lata  platea,  im  Archiy  des  Land- 
gerichts. 


2dl 


Nr«  »1. 

Oerluurd  Kram  wird  in  ein  Eigenthnm  eingewiesen,  von  dem  der  yer- 
seil ene  Zins  nicht  rechtzeitig  bezahlt  worden.  — 1289,  im  Wri. 

Notnm  git  tarn  presentibns  quam  ftitaris,  quod  Gerardna  dictna  1289 
drang  compareng  in  fignra  iudicii  optinnit  per  gententiam  scabinorom^ 
quod;  qnia  cengng  hereditariog  gibi  de  medietate  illarum  mangionnm; 
qne  gite  sunt  retro  domani;  qne  olim  fuit  Erenfridi^  ngqne  ad  domum 
Hermanni  Scherfgin  ex  oppogito  domog  Ottonig  de  gancto  Tmdone^ 
non  fberat  persolntog  termino  ad  hoc  pogito  et  gtatutOi  predietam 
medietatem  illarnm  mangionnm  ipge  Oerardog  et  Crigtina  nxor  sna 
inre  et  gine  contradictione  optinebant  et  quod  gcribi  debeant  ad 
eandem. 

Actom  et  datnm  anno  domini  mcclxxx  nono,  menge  martio. 

Ans  einem  Fascikel  eines  SchreinsbachB  des  Schreins  St  Martini  term.  Edcardi, 
im  Stadt-ArchiY. 

Nr.  322« 

Bitter  Wilhelm   von  Kemnate   veriichtet  anf  die  Verfolgung  seiner 
Ansprache  gegen  die  Stadt  K6ln.  —  1289,  6.  ApriL 

Umversis  presentes  litteras  viguris  et  anditnrig  ego  Wilhelmng 
dictng  de  Eemenata  mileg  notnm  faciO;  quod  gaper  omnibng  reqnisi- 
tione^  actione  et  querela,  qnag  habni  contra  cives  Colonienseg  nniver- 
galiter  et  gingnlariter,  rennncio  et  effegtnco  pro  me  et  heredibng  meig 
tarn  natig  quam  nagciturig  in  fatnmm  et  qne  michi  vel  herediboa 
meig  competere  poggent  contra  eog;  qnibng  per  me  vel  meog  impedi- 
mentnm  non  fiet  deincepg  de  premiggig.  In  cning  rei  teatimoninm  et 
firmitatem  rogavi  iUngtrem  principem  dominum  Johannem  ducem  Bra- 
bantie  dominum  meum  etHemicum  dictum  MUrepeech  ayunculom  meum, 
qni  premiggig  interfuerunt^  ut  gigilla  gua  ducerent  preeentibag  apponenda. 

Datum  annö  domini  millegimo  ducentegimo  octogegimo  octavo, 
feria  tertia  poet  fegtum  palmamm. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Rdtersiegel  des  Hersogs  yerletzt,  vom 
Rflcksiegel,  ebenfalls  Reitersiegel,  zu  lesen:  Marchionis  . . . ;  das  andere  Siegel  ver- 
letzt 
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Nr.  S2S. 

Henog  Johum  von  Brabant  und   Ootfrid  von  Brabant  und  Anehot 

erhalten  von  ftnf  kdlner  Bürgern  leihweise  600  Mark  und  verpHiehten 

sich  inr  Eüoksahlnng  an  bestinuatem  Termin;  der  Bitter  Johann  von 

Knyk  leistet  Bflrgtohaft  fttr  Johann'«  Bnder  Ootfirid. 

1889,  6.  ApriL 

1289  No8  Johannes  dei  gratia  duz  Lothafingie,  Brabantie  et  Lymbur- 
gensis  et  nos  Godefridus  de  Brabantia  dominus  de  Arscot  et  de  Vir- 
son  notnm  faeimas  nniversis,  quod  nos  matuo  recepimns  ab  honestis 
yiris  et  amicis  nostris  karissimis  Gerardo  dicto  Overstolz  olim  vice- 
comite^  Mathia  de  Specnio  milite,  Henrico  dicto  Flacke,  Francone  de 
Cornn  vicecomite  et  Henrico  Hildeghero  dicto  Birclin,  civibos  Colonien- 
sibuS;  quingentas  marcas  denariomm  Coloniensiuni;  daodecim  solidis 
pro  marca  qualibet  compntandiS;  qnas  promittimos  per  presentes  lit- 
teras  eisdem  civibns  Coloniensibns  solyere  et  pagare  in  feste  beati 
Remigii  proximo  nunc  instanti,  tali  conditione  et  obligatione  adiectis, 
quod  si  dictam  pecunie  summam  ipsis  in  predicto  termino  non  sol- 
verimusy  nos  moniti  ex  parte  ipsorum  post  monitionem  nobis  faotam 
infira  quindenam  cum  decem  militibus  Coloniam  intrabimus  inde  non 
reoessnri;  donec  ipsis  predictam  pecuniam  integraliter  persolvemus.  In 
cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  Utteris  ad  maiorem 
securitatem  duximus  apponenda« 

Datum  anno  domini  mcclxxx  octavoi  feria  tertia  post  ramos 
palmarum. 

Als  Transfix  hängt  folgende  Urkunde  an: 

üniversis  presentes  litteras  inspecturis  Johannes  dominus  de  Euyc 
miles  salutem  et  noscere  veritatem.  Noveritis,  quod  nos  ad  requisi- 
tionem  illustris  principis  domini  nostri  ducis  Brabantie  loco  domini 
Godefride  de  Brabantia  domini  de  Arschot  et  de  Virson  sui  fratris 
et  nomine  eiusdem  nos  obligamus  ad  singula  in  litteris  presentibus 
appensis  contenta,  prout  in  iisdem  ad  ea  se  obligat^  donec  ipse  do- 
minus (Godefridus  sigillum  suum  predictis  litteris  apposuerit  et  in 
testimonium  super  hoc  nostrum  sigillum  duximus  presentibus  appo- 
nendum. 

Datum  anno  domini  mcclxxx  octavO;  feria  tertia  post  ramos 
palmarum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Am  Hauptbrief  zeigt  die  Umschrift  des 
Reitersiegels  nur  noch:  Si...  annis  ducis;  das  Rücksiegel,  aach  Reitersiegel,  zeigt: 
Ma. .  .chionis  Imperii;  vom  Siegel  am  Transfiz,  kleines  Beitersiegel,  za  lesen:  '.  •  .ni 
de  Enc  militis;  das  Rücksiegel  hat:  secretum  mil.  de  Enc. 


293 


Nr.  324. 

Walram  Oraf  von  Jülich  und  Propst  von  Aachen  venichtct  darauf, 

die  ihm  von  feinem  Tater  überkommenen  Ansprüche  gegen  die  Stadt 

K61n  weiter  zn  verfolgen.  —  1289,  18.  April. 

Umversis  presentes  litteras  yisuris  et  andituris  nos  Walramna  1289 
comes  Jnliacensis  et  prepositns  Aqaensis  notnm  facimus  et  tenore 
presentiom  pablice  profitemnr^  quod  super  omni  reqnisitione,  actione 
et  qaerela^  qnas  habuimns  adyersns  cives  et  civitatem  Coloniensem 
nniversaliter  vel  singulariter  tarn  propter  iniurias^  quas  fecerunt  do- 
mino  patri  nostro  quam  nobis  et  nostris  hominibos  et  mnicis  ex  qni- 
bnscomqae  cansis  nsqae  in  hodiemnm  diem;  renonciamns  et  effestn- 
camoB  pure,  simpUciter  et  omnino  per  presentes,  recognoscentes 
manifeste,  qnod  omnes  littere  et  instrumenta,  quas  et  que  dominus 
pater  noster  bone  memorie  habuit  ex  parte  civitatis  Coloniensis  et 
cum  communi  sigillo  einsdem  sigillatis  seu  sigillata  ex  nunc  in  antea 
nuUnm  habeant  robur  firmitatis  et  simili  modo  ipse  littere,  que  ad 
nos  pervenerunt,  cassate  sunt  et  nuUate,  ac  promittimus  eisdem  ci- 
vibns,  prout  eas  invenire  poterimus  et  habere,  sine  dolo  restituere  et 
representare  et  quas  invenire  non  poterimus,  nobis  vel  successoribus 
nostris  comitibus  Juliacensibus,  qui  pro  tempore  fuerint,  non  debent 
super  aliqua  requisitione  adversus  eosdem  cives  et  civitatem  Colo- 
niensem in  futurum  snffragari,  fraude  et  dolo  cessantibus  in  premissis. 
In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  sigillum  nostrum 
apponi  fecimus  huic  scripto. 

Datum  anno  dommo  millesimo  ducentesimo  octogesimo  nono,  feria 
seounda  ante  festum  beati  Georgii  martyris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  ein  nach  links  springender 
Löwe,  Terletzt 

Nr.  325. 

Das   Domoapitel    verkauft   dem  kdlner   Bürger  Ootfrid,   einem   Ver- 
wandten des  Friedrich  von  der  Stesi e,  eine  Beute  von  lehn  Mark  für 
eine  Baarsumme  von  hundert  lEark.  —  1888,  19.  Mai. 

Nos  prepositus,  decanus  totumque  capitulum  maioris  ecclesie  Co- 
loniensis notum  esse  volumus  universis,  quod  nos  ecclesie  nostre  uti- 
litate  et  conunodis  pensatis  et  dusdem  dampnis  et  gravaminibus 
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1289  oconrrere  et  precavere  volentes  de  unanimi  voluntate  et  conseiuia  et 
matura  deliberatione  prebabita  yendidimiiB  et  vendimas  Godefrido 
eivi  Golonieiuii  eonsangnineo  olim  Frederici  de  Stesna  annuam  pen- 
flionem  deeem  marcamm  bononun  denariornm  Goloniensinm  ad  tem- 
pora  vite  sue,  duodecim  solidis  pro  marca  qnalibet  compntandis,  pro 
eentom  inareis  denariornm  Goloniensinm  parate  peennie  ab.  ipso  Go- 
defrido nobis  nnmerate,  tradite  et  assignate  et  in  nsns  necessarios 
eeelesie  nostre  eonverse,  qnam  qnidem  pensionem  cnm  omni  ea  inte- 
gritate  onmi  eontradictione  et  impedimento  cessantibns,  in  qnocnmqne 
statn  extiterit,  dnobns  anni  temporibns,  in  feste  Tidelicet  beati  Andree 
apostoli  qninqne  mareas  et  in  feste  beati  Servatii  qninqne  marcas 
solvere  promisimns  et  promittimns  et  iniongimns  camerario  eeelesie 
nostre,  qni  pro  tempore  fnerit,  qnod  easdem  deeem  marcas  predietis 
temporibns  fideliter  assignet  et  debet  ad  ipsnm  absqne  omni  dnbio 
pro  ipsins  pensionis  assignatiöne  suis  temporibns  nomine  nostro  ha- 
bere recnrsnm.  Si  vero  ipsnm  Godefridnm  infra  primnm  annnm 
hninsmodi  emptionis  decedere  contingit,  deeem  marce,  qne  sibi  de 
dnobns  terminis  primi  anni  debentur,  licet  morte  preyeniatur,  solyen- 
tnr  et  assignabnntnr,  cnicnmque  vOlnerit  et  ordinaverit  in  extremis. 
Post  obitnm  vero  ipsins  Godefridi  dne  marce  bereditarii  censns  cedent 
pro  memoria  sna  agenda  in  ecclesia  nostra,  qne  distribnentnr  per 
dnos  terminos  anni  inter  confratres  per  manns  camerarii  nostri  et  fiet 
memoria  ipsins  (Godefridi  Ulis  terminis  cnm  Tigilüs,  missa  animarnm, 
commendatione,  prent  boc  in  memoriis  fidelium  fieri  est  consnetnm. 
Hec  omnia  et  singnla  in  biis  scriptis  promittimns  bona  fide  dolo  et 
frande  penitns  exclnsis  a  nobis  et  snccessoribns  nostris  in  perpetnnm 
adimplere  et  inviolabiliter  observare,  renunciantes  exceptioni  non  nn- 
merate,  non  tradite  peennie,  doli  mali,  metns  et  qnovis  iuris  beneficio 
in  favorem  eeelesie  edito,  rescriptis  impetratis  vel  impetrandis  et 
qnoYis  alio  iuris  auxilio,  per  qnod  nos  tneri  possemns  contra  premissa 
in  parte  vel  in  tote.  In  bnius  rei  testimonium  et  firmitatem  ipsi 
Gtodefrido  presens  instmmentum  dedimus  sigillis  nostris  et  eeelesie 
nostre  conminnitum. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  nono,  in 
vigilia  aseensionis  eiusd^n. 

AuB  dem  Copiariom  des  Domstiftes  Nr.  225,  im  Stadt- Ardiiv. 
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Nr«  SM. 

Snbisehof  Bigfiid   tfohliesst  mit  der  Stadt  Köln  beittglioh  aller  bei 

Worringen  erlittenen  Verluste  und  aller  anderen  Ansprftohe  eine  voll- 

stftndige  Sühne.  —  1289,  18.  JnnL 

Abgedrackt  bei  Lacomblet,  II,  870,  nach  dem  Original  im  Stedt-ArchiT.    Die 
Siegel  des  Erzbischoft,  des  Domcapitels  and  der  Stadt  yerletzt 


Nr.  3S7. 

Snbisehof  Sigfrid   erklärt   sieh   bei   dem  Spmoh»  welehen  der  Oraf 

Adolf  von  Berg  besttglieh  der  ihm  von  der  Stadt  Köln  naoh  der  Sehlaoht 

bei  Woningen  entlegenen  Oftter  nnd  EinUnfte  fiUlen  wird,  bemhigen 

au  wollen.  —  1289,  23.  JnnL 

NoB  Sifridos  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecdesie  arohiepiacopaB, 
aacri  imperii  per  Italiam  archicancellarios,  aniversia  presentes  litte- 
raa  vianris  et  auditurig  notum  eeae  yolnmas,  qaod  auper  bonia  et 
redditibna  nostria  et  alüs  quibuscomque  infra  civitatem  Cobnienaem 
nobia  ablatia  per  ipsoa  civee  et  civitatem  Golonienaem  post  conflictom 
babitam  apad  Worinc  compromittimuB  in  nobilem  virom  Adolphom 
eomitem  de  Monte  fidelem  noBtmm  per  preBentaa,  ita  qnod  quicqoid 
gnper  eiadem  redditibna  et  ablatis  dixerit  et  pronnncLayerit,  hoc  ra- 
tum  Bervare  debemoa  et  serrabimiis  omni  frande  et  dolo  panitos  ces- 
santibuB  in  premisBia,  ita  tarnen  qnod  contra  Emundnm  dictum  Berclin 
et  alioa  civea  Colonienaea  quoscumque,  quibuB  ante  huiuamodi  con- 
flictum  redditna  nostroB  in  Golonia  specialiter  obligaveramuB  in  repe- 
titione  sublatorum  ante  et  poBt  conflictum  prediotum  ad  iuatam  com- 
putationem  nuUum  nobis  preiudicium  generetur.  In  cuina  rei  teetimoninm 
preaens  acriptum  Bub  sigillo  noBtro,  quod  ex  certa  nostra  scientia  eidem 
est  appenaum,  damua  ipsi  comiti  communitunL 

Datum  anno  domini  milleaimo  dncentesimo  octogeaimo  nono^  in 
vigilia  nattvitatia  beati  Johannia  baptiate. 

Nach  dem  Original  im  StadIrArduT.    Das  Siegel  ziemlich  gut  erhalten. 
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Nn  3S8. 

Graf  Adolf  von  Berg,  der  alt  Sohiedtridhter  nur  Bntieheidimg  der 
Streitfrage  ftber  die  naeh  der  Behlaoht  bei  Worringen  dem  Eribisehof 
in  der  Stadt  Köln  entfremdeten  Oftter  nnd  SinUnfte  gewfthlt  worden, 
flllt  die  Bntieheidnng,  dass  die  kölner  Blirger  dieserhalb  nicht  weiter 
beUstigt  werden  soUen.  —  1S89,  S6.  Jnni. 

1289         Abgedraekt  bd  Lacomblet,  11,  871,  nach  dem  Original  fan  Stadt-ArcfaiT.    Das 
Betteniegel  sehr  Tcrietit 

Nr«  Stf  • 

Gerhard  gimannt   Xnmme  von  Dedein  verepricht,   sich  an  der  Stadt 
wegen  seiner  Oefimgennehmvng  bei  Worringen  nicht  rftehen  in  wollen. 

1889,  SO.  Jnni. 

UniverBis  preeentee  litterae  visarie  et  aaditaru  ego  Oerardos  die- 
tne  Mamme  de  Dedein  notnm  faciO;  quod  ioravi  tactis  eaoroeanctia 
eivitati  et  civibos  Golonieneibas  Arredam,  ita  qood  ratione  captivi- 
tatia^  qae  mihi  accidit  in  conflictu  apnd  Würinc,  advenna  civitatem 
et  cires  predictoe  non  faciam  nee  alique  nomine  meo  faoiet  vindic- 
tarn  in  fiitnram.  In  cnios  rei  testimoninm  sigillom  domini  decani 
eoeleaie  eanetomm  apoBtolomm  Golonienais  rogavi  preeentibna  apponi. 

Datum  anno  domini  moclxxxix,  feria  qninta  post  feetnm  nati- 
yitatia  beati  Johannia  baptiate. 

Nadi  dem  Origmal  im  Stadt-ArduT.  Das  Siegel,  ein  Geistlicher  mit  einem 
Buch  In  der  Unken,  einer  LOie  in  der  Rechten,  hat  die  ümschdft:  8.  Gerardi  de- 
cani sanctemm  apostolorum  in  Golonia,  gut  erhalten 

Nr.  SSt« 

Yererbnng  der  Hälfte  der  Wohnnngen  Bookfell  nnd  des  Hauses  Düssel- 
dorf anf  der  Haziniinitraise,    sowie  andern  Sgenthnmi  auf  Johann 
von  der  Karspforte  nnd  dessen  Schwester.  —  1889,  19.  September. 

Notnm  Bit  nnirersia  tam  preeentibna  qnam  fiituris,  qnod  magistro 
Johanni  de  porta  Martia  et  Blize  eins  sorori  pneria  qnondam  Johannia 
dicti  Birbng  et  Criatine  ex  obitn  parentnm  snonun  predictomm  ao- 
ddit  pro  indiviao  medietaa  manaionnm  sab  nno  tecto  aitamm  in  pla- 
tea  aancti  Haximini,  qne  dicnntnr  bacvel;  item  medietaa  trinm  man- 
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siontim  adiacentinm  jsüb  üho  tecto  yersns  sanctam  Haximiniim,  item  1289 
quod  acddemnt  eis  tres  quarte  partes  domns  et  aree  in  eadem 
platea,  qne  dicitar  Dnssildorp,  item  sex  solidi  hereditarii  censns  in 
area  dicte  domni  adiacente,  que  insnper  edificata  existit  versns  ee- 
clesiam  sancti  Lnpi,  item  medietas  unins  mansionis  site  contra  pu- 
teum  contigne  dicte  aree  yersns  eandem  ecclesiam,  in  qua  morabator 
Adam  refector  antiqaaram  vestinm;  ante  et  retro;  subtus  et  superins^ 
prout  ibi  iacet  et  ipsis  in  divisione  accidere  poterit,  ita  qnod  ipsi 
magister  Johannes  et  Bliza  dictam  hereditatem  iure  et  sine  contra- 
dictione  optinebnnt,  et  divertere  potemnt. 

Item  notnm  sit,  qnod  Bliza  predicta  nna  cum  Tilmanno  dicto 
Bnntoge  marito  sno  snam  medietatem  in  hereditatibas  predictis,  pront 
est  prescriptum,  tradidit  et  remisit  magistro  Jobanni  fSratrf  suo  pre- 
dicto,  ita  qnod  ipse  dictam  hereditatem  divertere  poterit,  qnocnmqne 
Yolnerit. 

Item  notnm  sit,  qnod  magister  Johannes  predictns  omnem  here- 
ditatem soam  prescriptam,  ante  et  retro,  snbtns  et  saperinS;  pront 
ibi  iacet  et  conscriptns  est  ad  ipsam,  tradidit  et  remisit  Henrico 
dicto  Qnattermart  et  Aleydi  eins  nxori;  ita  qnod  ipsi  dictam  heredi- 
tatem inre  et  sine  «contradictione  optinebnnt  et  divertere  potemnt. 

Actnm  anno  domini  MCC  octnagesimo  nono,  feria  secnnda  proxima 
ante  festnm  beati  Mathei  apostoli. 

Aas  einem  Schreinsbuche  des  Schremes  Niderich  term.  a  s.  Läpp,  im  SUdt- 
ArchiT. 

i      Nr.  SSL 

Bela  de  Pizide  erwirbt  ein  Hans  in  der  Bheimbaohgasse   für   einen 
Erbnns  von  einer  Mark.  —  1289,  9.  Ootober. 

Notnm  sit,  qnod  Bela  dicta  de  Pixide  (ran  der  Bnssin)  acqnisivit 
sibi  erga  Hetildim  de  Marpnrg^  Bertradim  et  Helswnndim  dictas  de 
Wiyelinkoven  begkioas  consentiente  Eüzabet  filia  Gerardi  de  Aspe 
nnam  domnm  sitam  in  Rembaggazzen  prope  domnm,  qne  est  conven- 
tos  dictamm  begkinarnm  versus  sanctam  Colnmbam  nna  domo  inter- 
posita  cnm  area,  ante  et  retro,  pro  nna  marca  hereditarii  censns  de; 
nariornm  pagamenti  pro  tempore  solutionis  currentis  singnlis  annis 
solvendis,  Tidelicet  sex  solidis  in  feste  nativitatis  domini  et  sex  in 
festo  beati  Joannis  baptiste,  quatnor  septimanis  post  qnemlibet  ter- 
minum  sine  captione,  qnod  divertere  poterit  qnocnnqne  volnerit,  ita  nt 
•i  aliqnem  terminomm  neglexerit^  predicta  domns  ad  dictas  begkinas 
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1389  libere  devolTatar,  ita  qaod  sine  scabinomm  senteiitia  adfleributnr, 
koc  adiecto  qaod,  si  Elizabet  de  Aspe  dictam  marcam  hereditarii 
oenBi»  pro  necessitate  vite  non  poterit  obtinere,  ipsa  divertere  po- 
tent, qaocnnqae  volaerit 

Datum  in  festo  beati  Dionudi  anno  1289. 

Aus  dem  Schremsbache  sanctae  Columbae  ant  berlicus,  Im  Archi?  des  Land- 
gerichte 

Nr.  SSI 

Wilkelm  von  Wipperftrtli  yermaoht  ein  Hans  in  de?  Sandolisgasse  m 
einen  Beg hineneonTent  —  1289,  IL  Voyember, 

Notnm  Sit,  qaod  Wilhelmas  de  Wippelyftrde  emit  sibi  erga  Mar- 
garetham  et  Petrissam  sorores  et  erga  cognatam  earam  Margaretham 
beckinas  onam  domum,  ante  et  retro,  sabtus  et  saperios,  quanim  dae 
Site  sunt  sab  ano  tecto  in  platea  Bandolpbi  retro  Troyam,  illam 
scilicet  yersas  campnm,  ita  qaod  omni  iare,  quo  antedicte  habaeront, 
possidebant  et  diyertere  poterant,  qaocanqae  yolaerint,  salyo  censn 
bereditario. 

Item  notam  sit,  qaod  Wilbelmos  de  Wippelvftrde  emit  sibi  erga 
Henrieam  sacerdotem  septem  solidos  et  sex  denarios  bereditarii  cen- 
sas  de  predicta  domo  solyendos,  ita  qaod  iure  obtinebit  et  diyertere 
poterit,  qnoennqae  yolaerit 

Item  notam  sit,  qaod  Wilhelmas  de  Wippelyurde  tradidit  et  re- 
misit  post  mortem  saam  domam  predictam  in  Randolgazzen  in  hono- 
rem dei  ad  inhabitandnm  begkinabas  in  perpetaam,  ita  qaod  gar- 
dianns  fratram  (minorum),  qui  pro  tempore  faerit,  potestatem  habebit 
imponendi  dictas  begkinas,  et  qnas  et  qaot  sibi  yidebitar  expedire. 

Aetam  1289,  in  festo  sancti  MartiuL 

Aus  dem  Scfaremsboche  sanctse  Colombae  aat  berlicua,  Im  Archiv  des  Land- 
gerichts. 

Nr.  33S. 

Seehsiehn  Eribisehöfe  and  Bischöfe  eriheilen  deigenigen,  die  das  Seelen- 

Conyent  doroh  eine  Beistener  onterstütsen,  einen  Ablass.  —  Born, 

1289,  3.  Deoember. 

Uniyersls  Christi  fidelibns  presentes  litteras  inspeetnris  Petras  dei 
gratia  Arborensis,  Bonayentnra  Ragosinas  arohiepiseopi,  MaroeUinos 
TnrtibnlensiS;  Perronns  Larinensis,  Gerardns  AnagninoSi  Gnillebnos 
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Di^eiuis,  Waldebranos  AvelloDensiS;  Egidius  Urbinas;  OaKeruB  Ni-  1289 
gropontensis,  Conradas  Ortanns,  Jacobus  TreyentinuS;  BomanTig  Cro- 
hensiS;  Petrus  Tyrasonensis,  Theobaldus  CanessiS;  Robertns  Perga- 
mensis  et  Wilhelmos  CalleoBis  episcopi  salutem  in  domino  sempiternam. 
Ex  omnipotentifi  dei  gremio  commodis  omnium  salubribuB  insistere  de- 
bernoB  et  viscera  caritatiB  indigentiboB  aperire  iaxta  illnd  domini: 
„quod  nni  ex  minimiB  meiB  feciBtiS;  micbi  fecistiB^;  maxime  tarnen 
Ulis  debemns  liberalitatiB  gratiam  exhibere^  qni  die  noctaqne  divinis  - 
obBeqoiiB  non  desinunt  insndare.  Cnm  igitnr  dilecte  in  GbriBto  filie 
magistra  et  ancille  dei  in  domo,  qne  dicitur  domns  Anime  in  Colonia 
congregate  spretis  mondaniB  illecebriB  Bub  voto  eaBtitatiB  elegernnt 
domino  famulaii  nee  &cnltateB  sibi  Bappetant,  qnod  possint  eommode 
BUBtentari,  niai  fidelium  Bnffragiis  Bableventur^  nniversitatem  vestram 
rogamuB  et  exbortamnr  in  domino  confidenter  in  remissionem  vobiB 
peccaminum  ininngenteB;  qnatinnB  eisdem  ancilliB  dei  deboniB  a  deo 
YobiB  collatis  piaB  elemosinas  et  grata  caritatiB  subBidia  conferatiB, 
nt  veBtro  presidio  commodins  Bnstentari  valeant  ac  liberinB  BanctiB 
operibüB  et  votiviB  Christi  landibns  vigilare,  nt  per  bec  et  alia  bona 
qne  domino  inspirante  feceritis;  possitis  ad  eterne  felicitatis  gandia 
pervenire,  nos  etiam  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatomm 
Petri  et  Pauli  apostolomm  eins  auctoritate  confisi  omnibus  veri  pe- 
nitentibuB  et  confesBis,  qui  ad  Bustentationem  personarum  in  dicta  domo 
Anime  deo  famulantium  manus  porrexerint  adiutrices  aut  in  extremis 
laborantes  quicquam  facultatum  suamm  legaverint,  singuli  singulas 
quadraginta  dierum  indulgentias  de  iniunctis  eis  penitentiis,  dummodo 
loci  diooesani  voluntas  vel  consensuB  accesserit^  misericorditer  in  do- 
mino relaxamuB.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus 
duximns  apponenda. 

Datum  Borne  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo 
nono,  III.  non.  decembriS;  pontificatus  domini  Nicolai  pape  qnarti 
anno  Becundo,  indictione  iii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Am  ersten  Siegel  ist  die  Umschrift  abge- 
gefallen,  am  zweiten  nor  noch  erhalten :  . . .  onaventure  de . . . ,  das  dritte,  oben  Maria  mit 
dem  Christaskinde,  unten  ein  anbetender  Bischof  mit  dem  Stabe,  hat  die  Umschrift: 
8.  Marcellini  dei  gra.  Tutibnlen.  epi. ;  das  vierte,  oben  Maria  mit  dem  Kinde,  unten 
ein  segnender  Bischof:  s.  Peroni  Larinensis  epi. ;  das  fünfte,  ein  segnender  Bischof: 
a.  Gerardi  dei  gra.  epi.  Anagnini;  beim  sechsten,  ein  segnender  Bisehof  unter  emem 
gothischen  Bogen,  die  Umschrift  unleserlich;  das  siebente,  s.  Fris.  Yaldebruni  epL 
Avellonen.  et  Glavinicen.;  das  achte,  einsegnender  Bischof:  s.  Egidii  dei  gr. ..  ür- 
bin...;  das  neunte,  ein  segnender  Bischof:  s.  Galteri...  gra.  epi...  ponten...; 
das  zehnte,  oben  Maria  mit  dem  Kinde,  unten  ein  knieender  Bischof:  Sigillum  Gor- 
nii  epi.  Ortan.;  das  eflfte,  ein  s^^nender  Bischof:  Sigillum  Jacobi  epi  Treventim.; 
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1289  das  swdlfte,  dn  Begnender  Bisehc^:  s.  Fris.  Romani  dd  gra.  Crohen.  epL;  das  dreii' 
zehnte,  ein  segnender  Bisdiof :  s.  Petri  dei  gra.  Urasonen.  epi. ;  das  Wenehntey 
oben  Maria  mit  dem  Kinde,  unten  ein  betender  Bisdiof:  s.  Fris.  Theobaldi  dd  gra. 
Canen.  epi ;  das  f&nfzehnte,  oben  Maria  mit  dem  Kinde,  in  der  Mitte  zwd  Heilige, 
unten  dn  Bischof,  ümsdirift  abgefiillen ;  das  letzte,  dn  segnender  Bischof,  Umschrift 
abgefallen.  Die  meisten  dieser  Siegd  sind  Master  hoher  Yollendong  in  der  Siegel- 
schnddeknnst 

Nn  3S4 

Die  Stadt  Köln  überUsst  dem  Constantin  von  Lysidrehen  einen  Haus« 

plati  an  der  Veokelskaole  mit  einem  Servitut  beittglieh  der  Stadtrer- 

theidignng  in  Xriegaieiten.  —  1S89. 

Notum,  quod  iadices,  scabini,  consnles  ac  cives  nostri  GolonieDses 
ooncesserant  com  commnni  consensu  Constantino  dicto  de  Liaolfkir- 
cben  aream  iacentem  ex  isla  parte  antiqui  mari  prope  Benum  inxta 
locnm,  qni  neckekknlen  dicitnr,  et  aliam  areani;  qae  ab  illa  parte 
antiqni  muri  iacet  yersns  Seyne,  ita  qaod  ipse  Constantinus  et  Reg- 
mudis  uxor  sua  predictaa  areas  cum  edificiis  anperedificatia  et  con- 
Btructia  iure  et  sine  oontradictione  optinebunt,  salva  defensione  civi- 
tatia  ColoniensiS;  dum  necease  fnerit^  in  eisdem  adpicta  est  oorona. 

Nach  einer  Copie  dos  Schreinsschrdbers  Glasen. 

Nr.  S3S. 

Walram,  Graf  von  JlUiob,  wird  Idelbftrger  der  Stadt  E^ln  nnd  yer- 

pfliehtet  sieh  in  peraönlioher  ElUfe  mit  nenn  Bittem  nnd  fttnüsebn 

Knappen  gegen  6  Xark  Monatasold  Ar  jeden  Bitter.  —  1S88. 

In  Godes  namen  Amen.  Dat  si  knnt  allen  den,  die  diesen  brief 
ane  gesient,  dat  wir  Walrave  der  Greve  ran  Gnleghe  mit  den  ersa- 
men  Inden  den  richteren,  den  scheffene,  deme  rade  inde  den  bürgeren 
gemenliehe  van  Eolne  overmidz  nnse  mage  inde  nnsen  rait  vrftntli- 
ehe  overdragen  hain  alsos:  Dat  wir  inde  nnse  nakftmelinge,  die  na 
der  zit  ze  Gnleghe  greven  sint,  ze  Kolne  bnrger  worden  sin  inde 
wesen  solen  erfUche,  so  dat  wir  inde  nnse  nakümelinge,  die  greven 
ze  Gnleghe  sint,  de  bürgere  van  Eolne  semeliche  inde  snnderliche 
in  al  nnseme  lande  inde  nnser  herscbeffe  inde  in  nnseme  gerehte 
inde  ong  inbnszen  nnseme  lande  mit  g&den  trüwen  besehirmen,  be- 
yriede  inde  behftden  sftlen  an  lieve  inde  an  gude  gelicher  wis  alle 
nnses  selves  Inde  inde  nnse  bürgere  snnder  argelist.    Dat  si  ong  ze 
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wissene,  dat  wir  inde  muie  lade  in  Eolne  beschinnet  sftleii  sin  inde  1289 
yriedeliche  geliche  den  bürgere  van  Eolne.  Yort  si  dat  ze  wiszeno, 
dat  wir  die  stad  inde  die  bnrgere  van  Eolne  na  nnser  mäht  haldcu 
inde  hftden  gftlen  in  alle  deme  rehte  inde  in  der  vriheide  inde  in 
den  gnden  gewoneden^  die  sie  yan  alders  mit  hantvoBtingen  in  ge- 
Boriebte  inde  sunder  gescriehte  bere  bavent  bralbt,  inde  da  si  nfl 
inne  sint  inde  sitzint.  Were  eng  dat  die  bürgere  van  Eolne  da  ane 
ieman  drackin  ove  drengin  wolde  in  einicher  wisen  mit  gewelde 
inde  ze  ftnrehte;  wieder  den  sülen  wir  der  stede  inde  den  bürgeren 
van  Eolne  raden  inde  helpien  gelicber  wis  alse  ein  getrüwe  bürgere 
siner  stede  scbftldicb  is  ze  dftne^  so  dat  wir  in  niet  wiedersagen  in 
mougin  inde  si  in  giene  wis  begeven  in  s&len.  Yort  in  sülin  wir  die 
bürgere  van  Eolne  beide  in  nnseme  lande  inde  anderswa  niet  be- 
swerin  lazin  na  unser  mäht  ze  unrehte.  Were  eyir  dat  einich  bür- 
gere ran  Eolne  in  unseme  gerehte  iemanne  beclagede  ove  van 
iemanne  beelagit  wftrde  umbe  scftlt  ove  nmbe  einicbe  andere  saebge, 
so  sftlin  wir  den  bürgeren  van  Eolne  gäd  inde  genedig  geretbe  dun 
sundir  yair.  Dat  selve  sal  oug  unsen  luden  binnen  Eolne  geschien. 
Is  oug  dat  einich  unser  lüde  binnen  Eolne  ove  einich  bürgere  van 
Eolne  binnen  unseme  gerehte  einichge  scholt  machgede  ovC;  des  god 
niet  in  wille,  einiche  missedait  dede,  dar  umbe  m  sftlin  wir  in  eine 
side  noch  de  bürgere  van  Eolne  in  andir.side  niemanne  andirs  un- 
schuldichger  laszin  besveren  noch  pendin^  mer  ein  iewelich  clegere 
sal  ieme  mit  rechte  laszin  genftgin.  Queme  id  oug  also,  dat  uns  die 
bürgere  yan  Keine  helpin  ane  gesflnnin,  so  sftlin  wir  in  ze  helpin 
selye  hendeUngen  binne  Eolne  kftmin  mit  nuin  ridderen  inde  mit 
yftnfiden  knappin  mit  denwapinnin  up  oyerdeckdin  orsin  inde  helpin 
in  inde  der  stede  yan  Eolne  na  unsin  erin  up  iere  kost,  also  dat  si 
uns  mit  den  yftregenftmedin  ludin  geyin  sftlin  ze  unsir  kost  oye  dach 
inde  oyer  naht  yftnf  marc  kolschir  penninge.  Queme  id  oug  also, 
dat  uns  ieman  orlftgede,  darumbe  dat  wir  der  stede  inde  den  bur- 
gerin  yan  Eolne  hulpin  inde  bestuenden,  also  alse  id  hie  yure  be- 
screifin  is,  so  sftlin,  oye  wir  si  is  ane  gesinnin,  die  selye  bürgere  yan 
Eolne  buzin  Eolne  uns  helpin  hendelingin  mit  yftnfinzwenzich  mannin 
gewapint  yan  geslethen  in  Eolne  mit  oyerdecdin  orsin  na  ieren 
eren  up  unse  kost  Were  oug  dat  uns  oye  den  bürgeren  yan  Eolne 
ieman  unreht  dede,  dar  umbe  dat  wir  mit  gemeineme  rade  inde 
mit  willen  urlugen  wolden,  so  sftlin  wir  up  unse  kost  inde  na  al 
unser  mäht  inde  die  selye  bürgere  up  iere  kost  na  al  ierre  mach 
unser  iewelich  deme  anderme  helpin  inde  bestain  truweliche  ane 
argelist.    Queme  id  oug  also,  des  god  niet  in  wille,  dat  einiche 
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1289  iweinge  oye  iwist  tftawhin  uns  inde  ansen  luden  in  eine  Bide  inde 
den  bürgere  van  Eolne  np  ander  aide  npliefe^  dar  zft  siklin  wir  dri 
nnser  manne  riddere  inde  n  dri  ierre  bürgere  geschiekin,  die  des 
mäht  havint  der  nieder  ze  leginne  binnen  yirzich  dagin  mit  g&din 
trawin  np  ieren  eith.  Umbe  dese  vftrworde  tr&weliebe  inde  yrftnt- 
liehe  ze  haldene  inde  z&  dfine,  bo  haven  wir  Walrave  de  vourgesprog- 
gene  greve  van  Gnlegbe  gewyBt  inde  npgedragen^  den  v&rgenanden 
bürgeren  inde  der  Btede  yan  Kolne  hftndert  mare  geiz  an  nnseme 
eigene  mit  namen  an  deme  hove  z&  P&tzebe,  darin  nfiin  h&ven  art- 
lands  inde  eilf  mare  penninc  geiz  yierbonden  Bint,  eitschig  mare  inde 
an  deme  halfteheide  des  eigens  ze  Boslar  swenzich  mare,  da  mede 
h&ndirt  mare  ervnlt  sint,  davore  nnse  here  nnse  vader  her  Willem 
der  greve  van  Gnlegbe  van  gnder  gehfiggenisse  dnsint  mare  ge- 
redere  kolcher  penninege  intfinc  inde  gesebalt  w&rden  van  der 
stad  yan  Eolne^  inde  de  he  belait  solde  haven  an  h&ndert  mare 
geiz  mit  rade  der  bürgere  yan  Kolne,  inde  nnse  here  god  syn 
gebot  mit  eme  dede/ei  er  dat  yolv&rde,  inde  hayen  ong  wir  her 
Walraye  die  selve  hAndert  mare  geiz  yan  der  stede  yan  Eolne  we- 
der intfangen  inde  syn  bürgere  ze  Eolne  dan  af  wonrden,  also  dat 
wir  inde*)  nnse  nakümelinge  die  greven  na  ziden  ze  Gnlegbe  solen 
syn,  dat  erye  niet  yirlenen  noch  yirkoufin  noch  yiraechzen  in  mngin 
noch  in  s&lin,  id  in  bliye  an  nna  inde  an  nnsin  naknmelingen,  die 
greyen  ze  Gnlegbe  wesin  s&lin  erfliche.  Inde  hayen  wir  der  yflrge- 
nande  greye  yan  Gnlegbe  mit  gegeyenre  tr&wen  gesichgirt  inde  ge- 
sworin  zen  heiligen  alle  diese  yftrworde  ze  dftne  inde  ze  haldene 
tr&weliche  ane  alrehande  argelist  Inde  sal  ong  ein  eweliehe  unser 
nakfimelinge,  die  greye  ze  Gnlegcbe  is,  diese  selye  y&rworde  emAwen 
inde  stede  halden  trfiweliche.  Inde  wir  die  rithere,  die  scheffenen, 
der  rait  inde  die  bürgere  yan  Eolne  irgien  mit  dieseme  brieye,  dat 
alle  diese  y&rworde  wair  sint,  inde  hain  nnse  burgemestere  mit  ge- 
geyenre trAwen  inde  mit  gesworim  eiden  yur  nns  allen  dAn  geloyen 
inde  yerbnnden  dAse  yArworde  stede  ze  haldinne  ane  argelist  Inde 
np  dat  diese  dinc  yaste  syn  inde  stede  bliyen,  so  han  wir  der  yAr- 
genande  greye  an  eine  side  inde  wir  die  stad  yan  Eolne  in  ander 
side  nnse  ingesegele  an  diesen  brief  gehangin. 

Dit  is  gescheit  na  godes  gebArde  dAsint  iair  zweihundert  iair 
eitzig  iair  inde  nAin  iair. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.    Dos  kleine  Siegel  des  Grafen  Walram, 
ein  nach  rechts  springender  Löwe,  gat  erhalten,  das  der  Stadt  sehr  verletzt 


*)  Die  Handschrift  .hat:  inse. 
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Nr.  33$. 

Hermann  Soheive  und  seine  Frau  Katharina  vergleiohen  sich  anf  Omnd 
eines  Sohiedsspmohes  mit  Peter  de  Fiola.    1281—1289. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  andituris  nos  Hermannas  1281—1289 
filinci  Gobelin!  dicti  Scheyye  et  Eaterina  nxor  eins  cives  Colonienses 
notnm  facimns,  quod  cnm  snper  questioDC;  allocntione  et  rancore,  qaas 
morebamne  et  qnem  baboimas  contra  Petrnm  dictam  de  Fiola  sororinm 
predieteEaterine  tarn  snper  bonis  mobilibns  quam  immobilibnS;  qne  dicte 
Eaterine  ex  successione  parentam  suornm  cessisse  debnissent  et  devo- 
Inta  fuisse^  compromisissemus  pro  nobis  snb  pena  yiginti  marcamm 
Coloniensium  denariomm  in  viros  discretos  Gobelinum  scriptorem, 
Matbiam  filium  Pantaleonis^  Gonradnm  de  Fiola,  Hermannnm  dictam 
Scbonekint,  Franconem  dictam  Spore  et  Henricam  dictam  Eschmen- 
gere,  eives  Colonienses,  tanqaam  in  arbitros,  arbitratores  sea  amica- 
blies  compositores,  ita  qaod  qaicqaid  ordinären!  et  stataerent  inter 
nos  et  ipsam  Petram,  ratam  observare  deberemas  et  habere,  ipsiqae 
arbitri  seu  arbitratores,  qaöram  pronanciationi  in  hiis  stare  volentes 
pronanciayerint,  at  content!  certa  samma  pecnnie,  qnam  idem  Petras 
ad  dietnm  eorandem  nobis  nameravit,  tradidit  et  deliberayit,  resoak- 
ciamos  pnre  et  simpliciter  ac  effestacamos  per  presentes  qaestioni, 
allocationi  et  raneori  predictis,  qae  nobis  ex  qaiboscamque  caasis 
oompetebant  sea  occasione  premissorum  competere  possent  in  fa- 
torum  contra  Petrnm  memoratam,  qnem  qaitam  dimittimos  te- 
nore  presentiam  et  solatam,  ita  qnod  nee  nos  nee  liberi  nostri 
nUo  nnqnam  tempore  in  fatorum  contra  premissa  veniemns  vel 
faoiemns  qnoqnomodo,  ad  qnod  nos  frande  et  dolo  penitas  ex- 
clnsis  obligamas  per  presentes*  In  caios  rei  testimoninm  et  fir- 
mitatem  sigillam  officialitatis  corie  Goloniensis  rogayimos  presenti* 
bns  apponi  et  etiam  rogavimns  vires  discretos  sancti  Johannis  et 
sancti  Petri  ecclesiaram  Coloniensinm  plebanos,  ut  sigilla  sna  dnee- 
rent  presentibas  apponenda.  Nos  vero  officialis  cnrie  Goloniensis  et 
plebani  predicti  ad  petitionem  Gobelin!  et  Eaterine  predictornm  si- 
gilla nostra  daximas  presentibas  apponenda. 

Datnm  anno  domin!  millesimo  dacentesimo  octogesimo  •*•')  feria 
sexta  ante  festnm  palmaram. 

Nach  dem  Original  im  Stadir Archiv;  zwei  Siegel  yerletzt,  das  dritte  abgefallen. 

^)  Hier  ist  die  betreffende  Ziffer  ausgefallen,  so  dass  es  zweifelhaft  bleibt,  wel- 
diem  Jahre  zwischen  1281  and  1289  die  Urkunde  aogehert 
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Nr.  9SI. 

Hilfor  von  der  Steiie  ftberUsit  dem  Eeinrieh  Seherfgin  iwei  Woh- 
nungen  auf  der   Beke   der   Bndengaiie   und   die  XUehe   des  Hanses 
WolliadL  —  1890,  14.  Hftri. 

1290  Notnm  Bit,  qnod  Hildegeras  de  Stessa  remisit  et  resignavit  Hen- 
rico  dicto  Soherfgin  et  Cristine  nxori  Boe  daas  finales  mansiones  de 
tribns  mansionibas  sitis  prope  mansionem  sitam  in  angnlo  ex  oppo- 
sito  rintzuteren  versos  indeos  et  cubiculum  sitnm  snbtns  trappam  et 
coqninam  domos  vocate  Wolsacke,  ante  et  retro,  snbtos  et  superius, 
prent  ibidem  iaeent,  ita  qnod  inre  et  sine  contradiotione  optinebnnt. 
Aetnm  et  oonscriptum  anno  domini  mcclxxx  nono,  feria  tertia 
post  dominieam  Letare. 

Aus  einem  Fasdkel  eines  Sdireinsbuches  des  Schreines  St  Msrtini,  tenn.  Msrt 
et  Col.,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  SS8. 

Hadewig,  Wittwe  des  Hilger  von  der  Stesse,  ftberUsst  dem  Kberhard 
Oir  iwei  Wohnnngen  neben  dem  Hanse  snm  Holländer. — 1800, 14.  lUrs. 

Notnm  8it|  qnod  Hedewigis  relieta  qnondam  Frederici  de  Steesa 
donavit  et  remisit  domino  Everardo  dieto  Gyr  et  Elizabeth  nxori 
eioa  dnas  mansiones  sitas  snb  nno  tecto  inxta  domnm  lapideam  yo- 
oatam  z&me  Holendere  verans  campoe^  ante  et  retro,  snbtns  et  sn- 
perins,  prent  in  sna  habebat  proprietate,  ita  qnod  inre  et  sine  oon- 
tradictione  optinebnnt.  Et  sie  testificatnm  est  ab  ofScialibns  parro- 
chie  sancte  Colnmbe,  qnod  habnit  potestatem  faciendi, 

Aetnm  et  conseriptnm  anno  domini  mcclxxx  nono,  feria  tertia 
post  dominieam  Letare. 

Aus  einem  Fssdkel  eines  Schreinsbaches  des  Schreines  St.  Martini,  term.  Mart 
et  CoL,  im  Stadt-Archi?. 
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Nn  339. 

Erzbischof  Sigfrid   ertheilt   denjenigen,    die   das  Seelenoonvent  dnroh 

Liebesgaben  unterstützen,  einen  Ablass  nnd  bestätigt  die  ftr  denselben 

Zweck  von  verschiedenen  Erzbischöfen  nnd  Bischöfen   ertheilten   In- 

dnlgenzen.  —  1290,  17.  lUrz. 

Universis  christifidelibns  presentes  litteras  inspectnris  Sifridns  dei  1290 
gratia  sanete  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopns  imperii  per  Ytaliam 
archicancellarins  salutem  in  domino  sempiternam.  Cnpientes  Christiane 
fidei  professores  ad  devotionem  et  ad  opera  caritatis  allicere  de  om> 
nipoteotis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Panli  apostolorum 
confisi  soffragiis  omnibus  vere  penitentibus  et  coDfeasis,  qni  ancillis 
Christi  eongregatis  in  domo^  qne  dicitur  anime^  in  Golonia,  qne  spretis 
mnndanis  illecebris  snb  voto  castitatis  Domino  die  noctnqne  non  de- 
sinnnt  famnlari^  ad  earundem  snstentationem  manus  porrexerint  ad- 
intrices  ant  de  suis  facnltatibus  legare  curaverint  vel  donare,  qua- 
draginta  diemm  indnlgentiam  et  nnam  carenam  de  iniunctis  sibi 
penitentiis  misericorditer  in  domino  relaxamus.  Indnlgentias  qnoqne 
venerabilinm  patrnm  tarn  archiepiscopornm  quam  episcopomm  bene- 
factoribns  predictamm  ancillamm  Christi  concessas  ant  in  posternm 
concedendas  ratas  et  gratas  habernns,  presentinm  litteramm  testi- 
monio  sigilli  nostri  mnnimine  signatamip;  prohibentes  has  litteras 
nostras  nnqnam  per  qnestnarios  deportari,  eas,  si  secns  actum  fnerit, 
carere  viribus  decementes. 

Datnm  xvi  kal.  aprilis*);  anno  domini  mcclxxx  nono. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  gut  erhalten. 

Nn  340. 

Lambert  von  Strithane  nnd  Wenemar  von  Betersbeke,  die  in  den  Dienst 

der  Stadt  Köln  getreten  sind,  erklären,  dass  diese  ft&r  einen  etwaigen 

Unfall,  den  sie  im  Kampf  gegen  deren  Feinde  erleiden  wttrden,  nicht. 

verantwortlich  gemacht  werden  dürfe.  —  1290,  16.  April. 

Universis  presentes  litteras  visttris  et  anditnris  nosLambertns  de 
Strithane  et  Wenemams  de  Retersbeke  notum  facimns  et  tenore  pre- 
sentium  publice  profitemur^  quod  quia  apud  civitatem  et  cives  Celo- 


<)  Die  Handschrift  hat:  VI.  kal.;  ich  yerrnnthe  aber  hier  einen  Schreibfehler, 
weil  sonst  diese  Urkunde  der  Nr.  333  vorhergiiige,  was  nicht  möglich, 
m.  20 
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1290  niensefl  nos  obligamus  ad  serviendam  eisdem  contra  nnivenoB  ininii- 
C08  eonindem  per  afaniun  anum,  eligimos  et  acceptamas  per  preieBtes, 
qnicqnid  nobis  acciderit  ab  inimicis  ipsoram,  qaod  hoc  conBangniiiei 
et  proximi  nostri  non  requirent  a  cmtate  et  civibus  memoratis  nee 
propter  hoc  aliqaam  Tindictam  facient  contra  eoe.  In  cnins  rei  testi- 
moniam  sigilla  domini  Henrici  de  Hnckelbach  et  domini  Wilhehni  de 
Holseit  militam  consangoineomm  noetrornm  rogayimos  presentibns 
apponi.  Et  no0  Henricns  et  WilheImnB  predicti  ad  petitionem  Lam- 
bert! et  Wenemari  predictomm  pro  nobis  et  consangiiineiB  ac  amicis 
eonindem  sigilla  noetra  daxirnns  presentibng  apponenda. 

Datum  anno  domini  millcBimo  dncenteeimo  nonagesimo,  sabbato 
post  octayas  pasche. 

Nach  dem  Origmal  im  Stadt-Archiy.  Das  eine  Siegel  hat  ein  anegeiacktes 
Kreuz,  das  andere  ein  dito  mit  einem  schiftg  dadurch  gehenden  Balken. 

Ht.  Ul. 

Yorbeseheid  ftber  das  Bigenthnmirdeht  an  einer  Hauer  in  der  Vihe 
des  Hauses  des  Johann  Seheehtere.  —  1890,  9.  JunL 

Notum  Sit,  quod  Theodericus  de  Slie  conpanrit  coram  dominis 
nostris  scabinis  et  requisivit  sibi  furbischeit  de  muro  adiacente  ver- 
sus Benum  retro  finalem  doi^nm  ipsius  Theoderici  prope  domum 
Friderici  filii  quondam  Johannis  dicti  Seheehtere  super  paludem  et 
dictavit  sententia  scabinorum  predictomm,  quod  idem  murus  est  ipso- 
rum  Theoderici  et  Elizabeth  uxoris  eins  solus,  ita  quod  iure  et  sine 
contradictione  optinebunt 

Actum  et  conscriptum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nona- 
gesimo,  feria  sexta  ante  Bamabe  apostoli. 

Ans  einem  Fascikel  eines  Schreinsbaches  im  Archiv  des  Landgerichts. 

Nr.  S4S. 

Bütger  Stoltgrane  und  Ooswin  von  Bergheim,  die  in  den  Dienst  der 

Stadt  Köln  treten,  verspreehen,   dass,  wenn  ihnen  in  diesem  Dienst 

ein  Vnglttok  begegnen  werde,   die  Stadt   dafftr   nieht  verantwortlieh 

gemacht  werden  könne.  —  1290,  18.  Juni. 

Uniyersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Butgerus  die- 
tus  Stoltgrane  et  Gozyinus  de  Bergheim  notum  faoimus,  quod  eligi- 
mus  et  spontanea  voluntate  acceptanius  per  presentes,  si  ab  inimicis 
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ciyitatis  et  civium  Coloniensinin,  qnibns  per  anniim  nnuin  servire  1290 
promisimus  sub  prestito  inramentO;  nobis  aliquid  mali  acciderit  in  re- 
bus et  personis,  qaod  boc  consangninei  nostri  proxiini  et  amici  non 
yindicabunt  nee  reqnirent  aliqaatenus  contra  cives  Colonienses  snpra- 
dictos  sine  dolo.  Snper  hoc  in  testimonium  atque  fidem  sigilla  ho- 
nestomm  virorum  domini  Gerardi  dicti  de  Quentel  (?)  et  domini  Go- 
defridi  dicti  Dobbelsteyn  militnm  rogavirnus  presentibus  apponi.  Et 
nos  Gerardns  et  Godefridus  milites  predicti  ad  petitionem  Rutgeri  et 
Gtozvini  predictornm  sigilla  nostra  daximns  presentibas  apponenda, 
Datum  anno  domini  millesimo  cc^  nonagesimo;  in  crastino  beati 
Bamabe  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  erste  Siegel,  drei  Spiegel  im  Schilde, 
hat  die  Umschrift:  S.  dni.  Gerardi  d'  Warere  (?)  Qa. ..  itis,  yerletzt.  Das  zweite, 
dreieckige  Siegel,  ein  gezahntes  Kreuz,  mit  vier  SeeblAttem  in  den  Ecken:  S.  Go- 
defiredi  Dobelstein  m. . . 

Nr.  34S. 

Das  Capitel  des  St  Andreas-Stiftes  bestimmt,  dass  der  Haohlass  der 

im  Hospital  von  St.  Andreas  Aufgenommenen  dem  Hospital  verbleiben 

soU.  —  1290,  S4.  Juni. 

Decanus  et  capitulum  ecelesie  sancti  Andree  Coloniensis  omnibus 
presentes  litteras  inspecturis  salutem  et  cognoscere  veritatem.  Cum 
redditus  et  proventus  hospitalis  sancti  Andree  sint  tenues  et  exiles 
et  ad  sustentationem  pauperum  et  infirmorum  illuc  advenientium  ipsi 
bospitali  proprio  non  suspetant  facultates,  nos  provida  deliberatione 
prebabita  consideranteS;  quod  inter  opera  karitatis  hospitalitas  et 
pauperum  refectio  non  modicum  tenet  locum,  de  communi  consensu 
decemimus  et  ordinamus;  quod  quecumque  persona  ab  hac  hora  in- 
antea  dictum  hospitale  inhabitat  vel  ex  concessione  nostra  inbabita- 
verit')  in  futurO;  quicquid  de  bonis  sibi  a  deo  collatis  post  eins 
discessum  superfuerit;  illud  pro  anime  sue  remedio  ipsi  bospitali 
cedat  ad  utilitatem  per  manus  rectoris  dicti  bospitalis  ad  sustenta- 
tionem  huiusmodi  pauperum  fideliter  distribuendum  et  utiliter  conser- 
yandum,  nee  aliquid  extra  dictum  hospitale  dandi  vel  legandi  ha- 
beant  potestatem^  debitis  tamen  legitime  contractis  ante  omnia  perso- 
lutis.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  ad  causas  duximus 
presentibus  apponendum. 


^)  Die  Handschrift  hat:  inhabitaverint. 

•20* 
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1290       Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  dnoentesimo  nonogesimo, 
in  die  beati  Johannig  baptiste. 

AnB  dem  Copiariam  des  Heriberts-HospiUla  f.  1.    Manches  in  der  Handschrift 
sehr  undentlich. 

Nr.  S44. 

Der  Canonieh  Eeinrieh  von  Lövenioh  triflt  testamentariMhe  Bettimmnng 

ftber  die  ilim  lostehenden  Oftter  und  seinen  Vaehlass  mm  Besten  einer 

Yioarie  in  8t  Aposteln,  mm  Zweidc  von  Memerien  nnd  für   einselne 

Legate.  —  1290,  SS.  Vovember. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Henricas  'de  Lovenich  canonicus 
ecclesie  sanctomm  Apoetolomm  in  Golonia  sanus  corpore  et  compoe 
mentis  mee  cnpiens  salnti  anime  mee  providere  condo  testamentnm 
menm  et  volo,  qnod  si  non  valet  iure  testamenti,  saltem  valeat  iure 
cnioslibet  extreme  voluntatis.  In  primo  eligo  et  elegi  in  capitnlo 
meo  huing  mei  testamenti  excecatores,  scilicet  Nicolanm  cnstodem  ec- 
clesie mee  predicte,  magistrnm  Hartliynm  eacerdotem,  dominum 
Butgerum  plebanum  eancti  Albani  Coloniensis  meoB  concanonicos  et 
YOlO;  ut  ipsi  ordinent  et  disponant  de  rebus  meie,  prout  ipsie  videbi- 
tnr  saluti  anime  mee  expedire.  Et  volo^  quod  decima  mea  apud 
Oysdorp,  quam  emi  pro  denariis  meis  proprüfl,  detnr  ad  yicariam  in 
eccleeia  sanctomm  apostolorum  bono  sacerdoti,  qui  celebret  missae 
pro  salnte  anime  mee,  Hildegeri  patris  mei,  Gertrudis  matris  mee  et 
Theoderid  militis  de  Hflrst  avunculi  mei  et  omnium  amicorum  meornm, 
yidelicet  diebus  dominiois  de  sanctis  apostolis,  feria  secunda  pro  defnn- 
ctis,  feria  tertia  de  sancto  Severino,  item  feria  quarta  pro  defbnctis, 
^  item  feria  quinta  de  sancto  Spiritu,  feria  sexta  de  sancta  cmce, 
item  sabbato  de  domina  nostra,  et  in  hüs  omnibus  ferüs  idem  sa- 
cerdos  vel,  qui  pro  tempore  fuerit,  habeat  memoriam  mei  et  ami- 
corum meorum  predictorum  in  missis  antedictis  in  perpetuum.  Item 
Yolo,  quod  de  domo  mea  fiat  memoria  moa  in  ecclesia  sanctorum 
apostolorum.  Item  volo,  quod  sorori  mee  apud  sanctam  Ma- 
riam  in  capitolio  dentur  tres  marce,  item')  matertere  mee  apud 
Mere  unam  marcam,  item  matertere  mee  apud  Oreverode  unam 
marcam,  item  nepti  mee  Seyne  duas  marcas,  item  nepti  mee  6re- 
yerode  unam  marcam,  ut  habeant  memoriam  mei  et  amicorum  meo- 
rum.   Item  lego  ecclesie  mee  Lovenich  sex  iumalia  terre  arabiliS| 

')  sc.  lego. 
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qae  aecipientnr  de  yiginti  iamalibos^  qai  mei  sunt  et  iacent  apnd  1290 
Loyenich  et  alios  sedecim  iurnales  do  paeris  sen  heredibns  sororis 
mee  apnd  Belle.  Item  do,  lego  fratri  meo  Gerlaco  tres  marcag,  item 
Johanni  fratri  meo  tres  marcas,  item  Gobelino  fratri  meo  tres  mar- 
eas,  item  Bele  puelle  in  Lovenich  tres  marcas.  Ultra  ista  volo,  qnod 
exeentores  mei  predicti  ordinent  de  prebenda  mea  ad  memoriam 
meam  et  meomm  amicormn  faciendam,  prent  viderint  expedire,  et 
volo  singnlis  mensibns  fieri  seplimnm  menm.  Item  volo,  qnod  domi- 
nus Rntgems  predictns  si  vixerit  emat  et  habeat  domnm  meam  pro 
pretio  rationabili  et  emat  ipsam  pro  pretio  decem  marcamm  minns 
qnam  alter  dare  vellet.  Item  soror  mea  ad  sanctam  Mariam  in  ea- 
pitolio  habeat')  ehoripellicinm  menm,  item  dnos  eingnlos  argenteos 
et  nnam  schalam  et  volo  de  istis  cum  annnlis  et  fibnlis,  qne  iacent 
in  cista  mea,  qnod  fiat  calix  ad  servitium  dei.  Item  habeat  eadem 
soror  mea  qnatnor  superpellicia  et  qninqne  enssinos;  de  alüs  rebnsmeis 
mobilibns  ordinent  exeentores  mei;  prent  salnti  anime  mee  viderint 
expedire.  Item  do,  lego  cnilibet  claustro  panperi  infra  civitatem  Co- 
loniensem  nnnm  maldrum  siliginis.  Item  lego  Johanni  famnlo  meo 
tres  marcas,  item  Aleydi  bechine  nnam  marcam.  Item  iacent  in 
domo  mea  ad  sanctos  apostolos  60  maldra  siliginis,  50  maldra  tri- 
tici,  centnm  et  25  maldra  anene,  novem  maldra  pise  et  dno  mal- 
dra Wicken.  Item  omnia  commisi  et  committo  antedictis  execntori- 
bos  meis  in  animas  eorum,  nt  ipsi  omnia  premissa  ordinent  et  dispo.- 
nant,  prent  salnti  anime  mee  et  amicornm  meorum  predictorum  vi- 
derint sen  sciverint  expedire.  In  cnins  rei  testimoninm  sigillnm 
menm  cnm  sigillis  executornm  meomm  predictornm  presentibns  est 
appensnm. 

Actnm  et  datnm  anno  domini  MCC  nonagesimo,  in  crastino  beate 
Cecilie  virginis. 

Ans  dem  über  rabens  des  ApoBtelstiftea  f.  38,  im  Stadt-Archiy. 

Nr.  Mi. 

Das  Kloster  Weiher  wird  in  den  Besits   eines  Antheils  eines  Hans- 
plaiies  gewiesen,  von  dem  der  Erbmis  nicht  reehtieitig  beiahlt  worden. 

1290,  7.  Deeember. 

Notum,  qnod  prior,  oelerarins,  magistratns,  conventns  monasterii 
ad  piscinam  inxta  mnros  Colonienses  in  fignra  indicii  per  sententiam 


>)  Die  Handschrift  hat:  habet 
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1290  scabinonun  optinnerunt,  quod,  qnia  census  novem  solidorum  heredi> 
tarios  ipgis  non  fait  solutus  de  dimidia  parte  aree  site  upper  stessen 
inter  domum  Henrici  dicti  Clenegedank  et  domnm  Friderici  dictiBo- 
lariis  ex  opposito  domus  dicte  Butschu,  dicta  dimidietas  ipsius  aree 
ad  dictum  monasterium  ita  cecidit  et  devoluta  est,  quod  iure  et  sine 
contradictione  optinebunt  et  divertere  poterunt,  ubi  iusta  dirisione 
optinuerinty  quocnnque  voluerint. 

Actum  anno  domini  mcclxxxx,  in  crastino  beati  Nicolai^  testi- 
ficati  sunt  Gerardus  advocatus,  Richwinns  dictus  Orin,  Gerardus  dictus 
Scherfgin  et  Johannes  filius  comitis. 

Aas  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  im  Archiv  des  Landgerichts. 

Nr.  34«. 

Walram  von  Jttlioh  Herr  von  Bargheim  erklärt,  in  seiner  Streitsache 

mit  der  Stadt  Köln  sich  bei  dem  Spruche  der  bestellten  Schiedsrichter 

beruhigen  lu  wollen.  —  1290,  11.  December. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Walramus 
de  Jnliaco  dominus  de  Bergheim  notum  facimus,  quod  super  reqni- 
sitione,  quam  habuimns  adversus  civitatem  et  cives  Colonienses  super 
eo^  quod  stipendiarii  eorum  Henricum  dictum  de  Ossendorp  militem 
cepernnt  in  terra  nostra,  ac  etiam  de  dampnis,  que  homines  nostri 
conquesti  sunt  eis  illata  esse  ab  eisdem^  ex  una  parte  et  econverso 
super  requisitione,  quam  predieti  cives  Colonienses  habebant  adver- 
sus nos  super  dampnis  coneivibus  eorum  illatis  in  terra  nostra  ex 
altera,  compromisimus  et  compromittimus  pure,  simpliciter  et  de  piano 
in  vires  discretos  Johannem  dictum  Hardevust  militem,  Costantinnm 
dictum  de  Lysolskirgen  et  Hildegerum  Heynrich,  cives  Colonienses, 
ita  quod  quicquid  super  hiis  inter  nos  et  ipsos  cives  Colonienses 
ordinaverint,  dixerint  et  statuerint,  hoc  ratum  et  firmum  debemus 
et  volumus  observare,  ad  quod  nos  obligamus  per  presentes,  quibus 
sigillum  nostrum  est  appensnm. 

Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo,  feria  secunda  post  festum 
beati  Nicolai. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  Siegel,  Löwe  mit  QaerbaUcen,  aem- 
lich  erhalten. 
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Nr.  347. 

Daniel  Jade  wird  angeschreint  an  das  Haus  Kempenhaas  neben  dem 
Hanse  Kradenschild.     1288—1290.^) 

Notnm  sit  tarn  presentibns  quam  faturis,  qnod  testificatnm  est  per  1288—1290 
scabinos  de  domo  civinm^  qnod  Daniel  dictus  Judeus  miles,  filins 
qnondam  Danielis  dicti  Judei  militig  bone  memorie,  ascriptns  est  in 
carta  ecabinomm  ad  domnm  vocatam  Eempenhus  sitam  prope  domnm 
vocatam  Cradinschilt  versns  plateam  Reni,  qne  ei  cessit  de  morte 
patris  sni  predicti. 

Ans  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuches  St  Martini,  term.  antiqaus  Wolbero- 
Bis,  im  Stadt-Archiy. 

Nn  348. 

Papst  Hioolani  IV.  beanftragt   den  Abt  von  Denti,   alle   diejenigen, 

welche  sieh  weigern,  der  Abtei  8t.  Pantaleon  die  erfallenen  Zinsen  nnd 

Paohtgelder   in   besahlen,   dnroh   kirohliohe  Strafen   snr  Zahlnng   in 

iwingen.  —  Sem,  1291,  4.  Tebmar. 

Nicolans  episcopnS;  servns  servomm  dei  dilecto  filio  abbati  mo- 
naeterii  Taitiensis  Coloniensis  dioecesis  salntem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Significarnnt  nobis  dilecti  filii  abbas  et  conventos  mona- 
steril  sancti  Pantaleonis  Coloniensis  ordinis  sancti  Benedicti,  qnod 
nonnnlli  clerici  tarn  religiosi  quam  secnlareS;  oomites,  barones^  nobi- 
les^  milites  et  alii  laici  Trevirensis,  Coloniensis  et  Monasteriensis 
eiTitatnm  et  dioecesinm^  qni  terras,  domos,  vineas,  possessiones^  gran- 
gias,  prata,  pascaa^  nemora,  molendina^  inra^  inrisdictiones  et  non- 
nnlla  alia  bona  immobilia  sab  annno  censn  sea  redditn  a  monasterio 
ipso  tenenty  censnm  sire  redditnm  hninsmodi  dictis  abbati  et  oon- 
Tentni  exhibere  non  cnrant;  qoamqaam  iidem  clerici^  comites,  barones 
nobiles,  milites  et  alii  terrae,  domos,  vineas,  possessiones  et  alia  bona 
predieta  pacifice  possideant  et  qniete^)  ao  fractns  cum  integritate  per- 
dpiant  eonmdem,  propter  qnod  dictis  abbati  et  conventni  ac  mona- 
sterio  non  modicnm  imminet  detrimentnnu  Com  aatem  pro  parte 
dictorom  abbatis  et  conrentns  snper  hiis  ad  nos  habitns  sit  recarsns, 
discretioni  tae  per  apostolica  scripta  mandamoS;  qaatinns,  si  est  ita, 


')  Bas  Toraotgehende  Notnm  ist  Ton  1288  nnd  das  nachfolgende  Ton  1290. 
*)  Die  Handscbiift  hat:  qnieta. 
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1291  dictos  clericoS;  comiteS;  barooes^  nobiles,  milites  et  alios  laicos,  qnod 
censam  sea  redditam  memoratnm  prelibatis  abbati  et  conventoi  ex- 
hibeant  integre;  nt  tenentar;  monitione  premissa  per  censaram  eeele- 
siaaticam  appellatione  remota  iustitia  mediante  compellas,  proviso  ne 
in  terras  dictornm  comitnni;  baronum  et  nobiliuni  excommnnicationis 
vel  interdicti  sententiam  proferas,  nisi  snper  hoc  a  nobis  mandatnm 
receperis  speciale.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia^ 
odio  vel  timore  sabtraxerint;  censura  simili  appellatione  cessante 
compellas  veritati  testimoniam  perhibere. 

Datnm  Rome  apad  sanctnm  Petrum,  ii.  non.  febmar.  pontificatus 
nostri  anno  tertio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  plumham  abgeüallen. 

Nr.  341. 

Yererbuig  nnd  Verkauf  von  Antheilen  an  dem  von  Johann  vom  Leo- 
pard herrührenden  Harne  rar  Oana.  —  1S91,  28.  KAri. 

Notum  Sit  uniyersis  tarn  presentibns  quam  futuris,  quod  Katerine; 
Elizabet  et  Beatrici  sororibns  begginabus  pueris  quondam  Johannis 
dicti  de  Leopardo  et  Sophie  eins  nxoris  unicnique  ipsorum  pnerornm 
ex  morte  patris  sni  predicti  accidit  nona  pars  proprietatis  in  medie- 
täte  domns  et  eins  aree,  que  dicitnr  ad  anserem  siTe  ad  ancam'); 
item  nona  pars  proprietatis  in  tertia  parte  domns  contigne  diote 
domni  versus  Orunewalt  et  eiusdem  domus  aree^  que  dicitur  ganze^ 
ante  et  retrO;  snbtns  et  superins;  pront  dicte  domus  ibi  iacent;  ita 
quod  quelibet  earum  suam  partem  iure  optinebit  et  divertere  poterit. 
Item  notum  sit;  quod  dicte  sorores  beggine  sui  iuris  effectO;  quod 
vnigariter  dicitnr  selfmnndig;  prout  in  littera  plebani  sui  sancti  Gn- 
niberti  ipsis  super  hoc  tradita  et  in  scrinio  nostro  reposita  continetur, 
tradiderunt  et  remisemnt  et  quelibet  earum  suam  nonam  partem 
proprietatis  in  tertia  parte  domus  et  aree  eins  predictC;  que  didtnr 
ganzC;  ante  et  retrO;  subtus  et  superius;  prout  ibi  iacet  et  ipsis  ac- 
cidere  potent;  ad  manus  Sophie  matris  sue  predicte.  Item  Sophia 
mater  ipsarum  predicta  suum  ususfructum  et  dictas  partes  in  ipsa 
domo  totali  ad  ganzea  vendidit;  tradidit  et  remisit^)  Johanni  dicto  de 
Rile  carrucario  et  Aleydi  eins  uxori;  ita  quod  ipsi  dictas  partes 
dicte  domus  iure  optinebunt  et  divertere  poterunt. 


^)  anca^oder  anca,  anier  femina. 

^)  Die  Handschrift  hat:  Tendidenint,  tradiderunt  et  remisemnt. 
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Actum  anno  domini  MCC  nonagesimo,  feria  quinta  post  dominicam  1291 
Reminiscere. 

Aus  einem  Scbreinsbuche  des  Schreines  Niederich  term.  a  s.  Lupo,  im  Stadt» 
Archiv. 


Nr.  3S«. 

Die  Oebrftder  von  Bernsau  und   deren  Oheim  Hikolaus  von  Menden 
bekennen,  den  Sold  fttr  den  der   Stadt  geleisteten  Militärdienst  er- 
halten 8u  haben.  —  1291,  28.  Mars. 

Universifl  presentes  litteras  yisuris  et  audituris  nos  UlricuB,  Adol- 
phu8,  Oiselbertus  et  Thilmannus  fratres  de  Bernesowe  et  Nicolaus 
de  Mendene  ayunculus  eornndem  notum  facimus  et  tenore  presentinm 
publice  profitemur,  quod  ex  parte  civitatis  et  civium  Coloniensinm 
de  sallario  nobis  promisso  pro  servitio  et  labore,  qnos  impendimus 
eisdem  per  tempus,  quo  fuimus  cum  eisdem^  nobis  est  plenarie,  fa- 
vorabiliter  et  amicabiliter  satisfactum^  propter  quod  ipsos  quitos  et 
solutos  dimittimus  et  renunciamus  super  omni  actione^  requisitione, 
impetitione  et  querela,  quas  occasione  servitii  nostri  et  laboris  eis 
impensi  habere  possemus  contra  eos^  super  hiis  non  moturi  ipsis  ci- 
vitati  vel  civibus  univ^rsaliter  yel  siogulariter  questionem  in  futurunL 
Super  hoc  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  Thilmanni  de  Berne- 
sowe patris  Ulrici  et  fratrum  suorum  predictorum  rogavimus  presen- 
tibns  apponi.  Et  ego  Thilmannus  pater  Ulrici  et  filiorum  meorum 
predictorum  fateor^  quod  ad  preces  ipsorum  et  Nicolai  predicti  sigil- 
lum menm  apposui  huic  scripto  in  testimonium  premissorum. 

Actum  in  domo  civium  Coloniensinm  publice  coram  dominis  sca- 
binis  et  consilio  et  officialibus  quam  pluribus^  anno  domini  MCC^ 
nonagesimo,  feria  quarta  ante  dominicam  Letare. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  Siege),  ein  nach  rechts  schauender 
Adler,  gut  erhalten. 

Nn  SSL 

Ulrioh  Yon  Bemsau  gibt  der  Stadt  Köln  Anweiiungy  die  ihm  anste- 
henden 20  Mark  an  Heribert  von  der  Sehafyforte  zu  aahlen, 
1291,  29.  Mära. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Ulricus  dictus 
de  Bemsowen  notum  facio,  quod  viginti  marcas^  quas  consUium  d- 


314 

1291  vitatig  Coloniensis  michi  dari  iussit,  dum  licentiam  recepi  ab  eodem, 
volo,  nt  asflignentar  Heriberte  de  Schaporzen  eivi  Coloniensi  nomine 
meo;  de  qnibas  viginti  mareis  ipsom  oonBilinm  qnitum  elamo  et  di- 
niitto  per  presentes.  Super  hoc  in  testimonianr  sigillnm  Th.^)  patris 
mei  rogavi  presentibns  apponi.  Et  ego  Th.  de  Bemesowen  ad  petitio- 
nem  dicti  Ulrici  filii  mei  sigillom  menm  presentibns  est  appensnm  [sie]. 

Datum  anno  domini  mcclxxxx^  feria  quinta  post  dominicam  oculL 
Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Da;  Siegel  verletzt. 


Nr.  3S2. 

Die  Bopparder  Bitter  Bberhard  Yon  Oyertburoh  und  Hennann  vom  Ufer 

empfehlen  der  fitadt  Köln  ihre  Anverwandten  Hennann  und  Oemod» 

die  in  itftdtisohen  Dienst  treten.  —  Boppard,  1291,  16.  April^ 

Viris  honorabilibns  et  discretis  indicibus^  scabinis;  consilio  et  nni- 
versitati  in  Colonia  Everhardus  de  Ovirsburch  et  Hermannus  dictus 
de  Litore,  milites  Bopardienses;  quicquid  possunt  obseqnii^  promo- 
tionis,  prosperitatis  et  honoris.  Prudentie  vestre  regratiari  non  snffi- 
cimus;  qnod  yos  Hermannum  et  Gemodum  fratres^  exhibitores  pre- 
sentium^  deMilewalt,  affines  nostros  et  amicos,  ad  vestrum  senritium 
collegistis.  Qnare  vos  scire  volumus,  quod  ad  tempus')  vobis  pro- 
missum  servient  pro  posse  et  nosse  sine  dolo.  Et  si^  quod  deos 
avertat,  ipsos  vel  alterum  ipsorum  in  servitio  vestro  mori  contigerit, 
etiam  quocumqne  casn  ioterveniente^  quod  nulla  vindicta  seqnetnr 
nee  habebitis  de  ipsorum  consanguineis  vel  amicis  super  eo  aliquam 
materiam  questionis;  nnde  supplicamus  cum  ipsis  et  pro  ipsis,  qua- 
tenua  ipsos  benevole  pertractetis.  In  cnius  rei  testimonium  presen- 
tem  litteram  eonscribi  feeimus  et  sigillis  nostris,  que  presentibns 
sunt  appensa,  firmiter  communiri. 

Actum  et  datum  Bopardie  anno  domini  millesimo  duoentesimo 
nonagesimo  primo,  in  crastino  palmarum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  beiden  Siegel  wohl  erhalten.  Das 
erste  hat  die  Legende:  S.  Ebehardi. . .  Bocbardi,  das  zweite:  S.  Hermanni  milit  de 
Popardia. 


^)  Thilmannas;  siehe  die  vorausgehende  Urkunde. 
<)  Die  Handschrift  hat:  tpo. 
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Nn  353. 

Johann  von  Beifferteheid  erhält  Yom  Erzbischof  SigfMd  gegen  Verzicht 
auf  die  ihm  zuitehenden  acht  Tnder  Wein  die  Güter  bei  Schiderioh 
▼erpftndet;  er  behält  dabei  die  Borg  Bedbnr  als  ein  kölnisches  Lehen. 

1291,  1.  Mai. 

Syfridns  dei  gratia  Bancte  Coloniensis  ecdesie  archiepiscopuB  sacri  1291 
imperii  per  Ytaliam  archicancellarins  nniversis,  ad  quos  preeentes 
littere  pervenerint,  Dotitiam  rei  gaste.  Cam  nobilis  vir  Johannes  de 
Rypherscheit  dilectns  fidelis  noster  castmm  Bedebnre  a  nobis  et 
ecclesia  Coloniensi  tamquam  liginm  castmm^  qnod  ynlgariter  ledichns 
dicitnr,  in  feodo  recepisset  et  optineret^  nosque  et  ecclesia  Coloniensis 
eidem  Johanni  et  suis  heredibos  oeto  carratas  vini  apnd  sanctam 
Martinnm  occasione  feodi  predicti  solvere  annis  singnlis  teneremnr, 
mediantibns  tandem  nostris  commnnibns  amicis  hincinde  sie  inter 
nos  et  enndem  nobilem  propter  bonnm  et  commodnm  ntriusqne  no- 
Btmm  conyenit  et  extitit  concordatum,  ita  videKcet  qnod  idem  Jo- 
hannes dictas  octo  carratas  vini  de  bona  sua  voluntate  pro  se  et  he- 
redibns  suis  resignavit  et  reportayit  in  manns  nostras  libere  et  absolnte, 
cedens  omni  iuri,  qnod  sibi  competeret  vel  competere  posset  in  eis- 
dem,  et  qnod  nos  in  recompensationem  vini  predicti  eidem  Johanni 
et  suis  heredibus  de  consilio  prelatornm  et  fidelinm  nostrornm  bona 
nostra  apnd  Schydriche,  qne  nostra  pecunia  oomparayimns,  pro  tre- 
centis  marcis  Goloniensinm  denariornm  obligavimns  et  assignavimus 
et  per  presentes  obligamns  et  assignamns  cum  inridictionibnS;  inribns 
Suis  et  attinentiis  aniversis,  que  bona  apud  Schydriche  idem  Johannes 
et  sni  heredes  pacifice  et  qniete  tenebnnt  et  possidebnnt,  quonsqne 
dicta  bona  ab  eodein  Johanne  et  suis  heredibus  per  nos  vel  succes- 
sores  nostros  ant  ab  ecclesia  Coloniensi  pro  trecentis  marcis  predictis 
liberata  fuerint  et  redempta,  nee  recepta  in  bonis  predictis  in  sor- 
tem  compntabnnt  vel  computare  tenebnntur.  Idem  etiam  Johannes 
et  suis  heredes  dicta  bona  nobis  vel  snccessoribus  nostris  et  ecclesie 
Coloniensi  ad  redimendum  dabunt  sine  omni  contradictione  et  impe- 
diroento  pro  trecentis  marcis  predictis,  qnandocumque  super  hoc  fue- 
rint requisiti,  et  castrum  Bedebure  predictum,  nostrum  et  ecclesie 
nostre  Coloniensis  castrum  ligium,  qnod  vulgariter  ledichns  dioitnr, 
remanebit,  et  idem  Johannes  et  sui  heredes  ipsum  castrum  tamquam 
liginm  a  nobis  et  ab  ecclesia  Coloniensi  in  perpetunm  tenebnnt  et 
optinebunt.  Liberi  etiam  dicti  Johannis  utriusque  sexus,  si  dictum 
Johannem  qnod  absit  mori  contingeret,  snocedent  eidem  in  castro 
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1291  predicto.  Qnod  si  enndem  Johannem  sine  liberis  hninsmodi  decedere 
contigerit,  filii  fratris  sni  snccedent  eidem  ex  gratia  speciall  VolamuB 
etiam,  qnod  saccessor  noBter^  qai  pro  tempore  faerit,  premissam  or- 
dioationem  ratam  teneat  atqne  firmam,  quem  etiam  ad  hoc  astringi- 
mns  per  presentes  pro  eo,  quod  causa  utilitatis  eoclesie  Goloniensis 
haue  ordinationem  inivimus  cum  nobili  antedicto.  In  cuius  rei  testi- 
monium  et  robur  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 
Et  nos  Johannes  dominus  de  Rypherscheit  pre'dictus  publice  recog- 
nosoentes  et  profitentes^  sie  inter  reyerendnm  dominum  nostrum  do- 
minum Syfridum  aröhiepiscopum  Coloniensem  predictum  actum  et 
ooncordatum  esse  et  fuisse,  sie  quod  castrum  Bedebure  nos  et  heredes 
Dostri  ab  eodem  domino  nostro  archiepiscopo  et  ecclesia  Coloniensi 
tamquam  castrum  liginm,  qnod  vulgariter  ledichus  dicitnr^  in  feodo 
tenemus  et  in  perpetuum  teuere  et  habere  debemus,  et  quod  pro 
nobis  et  heredibus  nostris  omni  inri^  quod  nobis  competebat  in  octo 
earratis  vini  predictis,  cessimus  et  resignavimus  libere  et  absolute, 
et  quod  bona  apud  Schydrike  in  restaurum  dicti  vini  recepimus  in 
pignore  pro  trecentis  marois^  ut  est  premissum,  sigillum  nostrum  ap- 
posuimus  hnio  scripto. 

Acta  sunt  hec  presentibud  honorabilibns  viris  Wicboldo  decano 
maioris  in  Colonia,  Reynardo  preposito  Bunnensi,  Wernero  preposito 
sancti  Qereonis  ecclesiarum,  prelatis,  ac  nobili  viro  H.^)  domino  de 
Merenberg  et  aliis  pliiribus  fidedignis. 

Datum  kalendas  maii,  anno  domini  miUesimo  ducentesimo  nona* 
gesimo  primo. 

N&ch  einer  aas  dem  Oiigiiuil  genommenen  Gopie  im  Stadt- Archi?. 

Nn  354 

Heinrich  Ton  Berg  Herr  su  Windeck  söhnt  sich  beittglioh  des  Geldes, 
welches  seinen  eckenhagener  Hintertassen  Yon  kölner  Bikrgera  abge- 
nommen worden,  mit  der  Stadt  Köln  aus.   —  1291,  SS.  JunL 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  auditnris  nos  Henricus  de 
Monte  dominus  de  Windecken  notum  facimus,  quod  super  offensa  et 
rancore;  quos  habuimus  adversus  civitatem  et  cives  Colonienses  propter 
denarios,  qui  hominibus  nostris  de  Eckenhane  ablati  fuemnt  ibidem 
et  quicquid  de  hoc  secntnm  est;  renunciamus  pure  et  omnino  pro  nobis 
et  hominibus  nostris  predictis  per  presentes^  non  moturi  in  postemm 

^)  Henricus. 
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neo  aliquiB  pro  nobis  super  hiis  qnestionem  civitati  et  civibas  memo-  1291 
ratisy  qnos  tenore  presentinm  recognoscimns  nobis  saiisfecisse  de  pre- 
missis.    Super  hoc  in  testimoninm  atque  fidem  sigillum  nostrnm  ap- 
poni  fecimus  huic  scripto. 

Datum  anno  domini  mcc'"''  nonagesimo  primo,  in  yigilia  nativita* 
tis  beati  Johannis  baptiste. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  ein  nach  links  springender 
Löwe,  yerletzt 

Nr.  355. 

Johannes  Keselino  überträgt  die  Lehen,  welche  er  vom  Stift  St.  Cäei- 

lien  besitit,  mit  Zustimmung  der  Aebtissin  von  St.  Cäoilien,  dem  Stift 

St.  Gereon  filr  37  Mark.  —  1291,  12.  JuU. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  ego  Johannes  dictns  Kese- 
ling^  Oertrudis  uxor  mea  ac  liberi  nostri  notum  esse  volamas,  quod 
nos  decimam  tarn  maiorem  quam  minorem^  tam  frugum  quam  aliarum 
reram  apnd  Lynda  in  parrochia  Crele  et  census  trinm  solidornm  et 
trium  quadrantum  de  quibusdam  domibus  sitis  in  civitate  Coloniensi 
in  parrochia  sancti  Petri  Coloniensis,  qui  decima  et  census  movent 
et  descendunt  a  domina  abbatissa  et  eoclesia  sancte  Cecilie  Colo- 
niensis  et  nomine  feodi  et  homagii  consueverunt  teneri,  quam  et  qnos 
ab  eadem  abbatissa  titnlo  feodi  et  homagii  relevayimus  et  tenemus, 
vendidimus  et  vendimus  accedente  ad  hoc  consensu  eiusdem  domine 
abbatisse  yenerabilibus  viris  decano  et  capitulo  ecciesie  sancti  6e- 
reonis  Coloniensis  pro  triginta  et  septem  marcis  Coloniensium  dena- 
riomm  bonorum  et  legalium  nobis  ab  eisdem  dominis  numeratis,  tra- 
ditis  et  assignati|i  et  in  utilitatem  nostram  conversis,  propter  quod 
in  presentia  eiusdem  domine  abbatisse  et  suorum  fidelium  constituti 
eosdem  decimam  et  census  et  ins  percipiendi  eosdem  effestucavimus 
et  effestucamus,  supraportavimus  et  supraportamus  et  libere  resigna- 
mns  per  presentes  in  manus  domine  abbatisse  ecciesie  sancte  Cecilie 
prediote  ad  opus  dominorum  decani  et  capituli  sancti  Gereonis  pre- 
dictorum  eisdem  dominis  per  eandem  dominam  abbatissam  conceden* 
dos  et  omne  ius^  quod  häctenns  habuimus  seu  habemus  in  predictis 
decima  et  censibus,  transferimus  in  dominos  memoratos,  renunciantes 
expresse  exceptioni  pecunie  non  nnmerate  et  solempnitati  iuris  in  hoc 
casu  debite  non  observate  et  omnibus  aliis  exceptionibus  et  exceptionibns, 
que  nobis  contra  premissa  possent  aliquatenus  suffragari.  Promittimus 
etiam  ipsis  dominis  omnem  instaro  iropetitionem  super  dictis  decima  et 
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1291  eeneibiis  deponere  et  omnes  faoere  effestnoare,  qni  vel  qne  de  iare 
tenentnr.  In  cnins  rei  testimooiam  presentes  litteras  sigillis  prefate 
domine  abbatisse  nee  non  honorabilium  et  honestornm  vironim  domini 
Godefridi  deeani  eeelesie  sancti  Georgii  Coloniensis,  domini  Gerardi 
Dobilis  advoeati  Coloniensis,  Gerardi  dicti  Overetoilz,  Theodorici  dicti 
Rayce  et  Mathie  dicti  de  Specnlo  scabinomm  Colonienainm  petivirnos 
commnniri  et  easdem  ipsis  dominis  dedimuB  communitas. 

Datnm  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  primo,  in 
yigilia  beate  Margarete. 

Nach  dem  Original  im  ProYindal-Archive  zu  Dasseldorf  FQof  mehr  oder  we- 
niger erhaltene  Siegel  sind  noch  vorhanden. 

Nr.  35«. 

Sohreininotnm  über  daa  Hau  des  Pilgrim,  dam  Haue  Sohftren 
gegenüber.  —  1291,  im  Jnli. 

Notnm  quod  scabini  testificati  sint  de  domo  civiam,  quod  domns 
gita  ex  oppoeito  domns  Pilgerimi  inter  domnm  ordinis  minorum  ex 
oppoBito  Schneren  et  inter  domum  dictam  Bolenbeym,  ante  et  retro, 
snbtns  et  superins,  scripta  est  in  domo  civium  Gerardo  Nigro  et  Ka- 
terine nxori  sne,  ita  qaod  iure  et  sine  contradictione  optinebnnt  et  di- 
Tertere  poternnt^  quocumque  voluerint. 

Actum  anno  domini  MCC  nonagesimo  primo  mense  iulio. 

Ana  einem  Fascikel  eines  Schreinsbachs  im  Archiv  des  Landgerichts. 

Nn  357. 

üeberlaiiung  Yon  Hauantheilen  in  der  Ortwinsgaaae  und  neben  dem 
,,Hemi-TJUiom-Hau<<  auf  dem  Orieehenmarkt.  —  1291,  19.  Ootobar. 

Notum  sit,  quod  Gerardus  diotns  Schoneheirre  et  Methildis  nxor 
remisernnt  et  donaverunt  domino  Everardo  dicto  Gyr  et  Elizabet  nxori 
eins  quatuor  septimanas  partes  duarum  mansionnm  sitarnm  sub  nno 
tecto  in  ordone  vici^  qui  Ortwinsgasse  voöatnr,  ex  opposito  domus 
Mathie  filii  Pantaleonis,  ante  et  retro,  suptu  et  supra,  prent  ibi  ia- 
cent  et  in  eomm  habuemnt  proprietate,  ita  quod  iure  et  sine  con- 
tradictione optinebnnt.  Notum  sit,  quod  Everardus  dictus  Gränewalt 
donavit  et  remisit  domino  Everardo  et  Elizabet  predictis  duas  man- 
siones  et  diniidiam  sitas  sub  uno  tecto  prope  domum  vocatam  heren 
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Ulhoren-hiui  versus  noTiim  forum  cam  areis  adiacentibos,  proat  ibi  1291 
iacent  in  foro  Orecomm,  ante  et  retro,  snbtns  et  snpra,  ita  qnod  iure 
et  sine  oontradictione  optinebont. 

Conscriptnm  anno  domini  MCC  nonagesimo  primo,  orastino  beati 
Lnce. 

Aus  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbaches  des  Schreins  s.  Martini,  term.  Mart 
et  Col,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  SS8. 

Gerhard  Crani  und  Frau  überlassen  dem  Oerbard  Dreil  die  Hftlfte 
eines  Hauses  neben  dem  Hause  der  Sohreiberin.  —  1291,  1.  HoTember. 

Notum^  quod  Gerardus  Cranz  et  Cristina  nxor  eins  locaverunt  et 
concessernnt  Gerardo  dicto  Dreil  dimidietatem  domns  eontiguate  do- 
mni  Bcriptricis  versus  minores  fratres  pro  una  marea  census  heredi- 
tarü,  Ulis  novem  solidis,  quos  prins  in  dicta  medietate  habuerunt, 
annnmeratis  in  marcam  predictam,  singulis  annis  solvendam  in  feste 
pasche  quatuor  septimanis  post  sine  captione,  tali  conditionO;  si  di- 
ctum terminum  neglexerint,  quod  dicta  domus  totaliter  ad  Gerardum 
Crans  et  Cristinam  libere  devolvetur,  ita  quod  divertere  poterunt  in 
quascumque  manus  voluerint. 

Datum  in  feste  omnium  sanctorum,  anno  domini  ut  supra  (1291). 

Ans  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbaches  im  Archiv  des  Landgerichtes. 

Nr.  359. 

Lambertus  Jaoobi  erhalt  von  einer  Oesellsohaft  italienisoher  Kaufleute 
Vollmacht,  vom  kölner  Ersbisohof  Sigfrid  von  dem  Oelde,  welches  dem- 
selben  bei  Oelegenheit  seiner  Beförderung  auf  den  erabisohöfliohen  Stuhl 
geliehen  worden,   1600  Mark  in  Empfang  lu  nehmen.     1275—1291.') 

Ego  Manettns  Reynaldi  de  Pulcis  civis  et  mercator  Floren- 
tinus  notum  facio  universis,  quod  Lambertum  Jacobi  civem  et  mer- 
catorem  Florentinum  meum  per  presentes  oonstituo  procuratorem 
ad  recipiendum  nomine  meo  et  sociorum  meorum^  videlicet  Uberti^ 
Guelfi;    Reinaldi^    fratrum,    Rote,    Amanati,  Bonasengne,    Bonacursi, 


*)  Diese  und  die  beiden  folgenden  Urkunden  gehören  derselben  Zeit  an;  ihr 
genaues  Datum  ist  nicht  festzustellen;  keinen&Us  fallen  sie  nach  dem  Ab- 
sterben des  Königs  Rudolf,  1291,  wahrscheinlich  in  die  erste  Zeit  der  Re- 
gierung des  Erzbischofs  Sigfrid. 
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1391  Gaalteroti,  Stoldi  ao  alioram  oihniam,  qooram  nomina  in  presenti 
littera  non  exprimnntur,  mille  qningentas  marcas  sterlingorum 
bonornm  et  legaliuiH;  daodecim  solidis  pro  marca  qaalibet  com- 
putandis^  a  reverendo  patre  et  domino  Sifrido  sancte  Coloniensis 
ecciesie  archiepiseopo  vel  a  nnnciis  eias^  quos  ad  hoc  duxerit  depo- 
tandos,  de  samma  pecanie  per  me  seu  socios  meos  predictos  eidem 
domino  archiepiscopo  tempore  sne  promotionis  in  archiepiscopum  Co- 
loniensem  in  curia  domini  pape  apnd  Lugdunnm  tradite,  cuius  sola- 
tionem  idem  dominus  archiepiscopns  michi  facere  repromisit,  dans 
eidem  Lamberto  potestatem  et  speciale  mandatum  de  dictis  mille 
quingentis  marcis  sterlingorum;  postquam  eas  in  toto  vel  in  parte  re* 
ceperit;  faciendi  de  receptis  refutationem  et  elamandi  qnitnm  et  ab- 
solutum  dictum  dominum  archiepiscopum  pro  me  et  nomine  meo  ac 
sociorum  meorum  omnium  predictorum.  Ego  etiam  Manettus  ex 
habundanti  clamo  qnitum  eundem  dominum  archiepiscopum  de  dictis 
mille  quingentis  marcis  seu  de  eius  parte^  cum  ipse  predicto  Lam- 
berto in  toto  vel  in  parte  fuerint,  ut  dictum  est,  tradite  et  solute. 
In  cuius  rei  etc. 
Datum  etc. 

Aus  dem  Copiarium  Mscr.  XII,  4,  f.  21,  im  Stadt- Archiv. 

Der  ilorentiner  Kaufmann  Lambert  Jaoobi,  der  beToUmäehtigt  ist,  vom 
Erabischof  Sigfrid  eine  Summe  Geldes  lu  erheben,  bekennt,  1470  Mark 

empfangen  su  haben. 

Noverint  universi  tam  presentes  quam  futuri,  quod  cgo  Lambertus 
Jacobi  civis  mercator  Florentinus  habeo  potestatem  et  speciale  man 
datum  a  Manetto  Reinaldi  de  Pulcis  meo  concive  et  mercatore 
Florentino  pro  se  et  sociis  eins  infrascriptis,  cuius  potestatis  et  man- 
dati  tenor  talis  est:  Ego  Manettus  etc.*). .  •  Predictis  itaque  potestate 
et  mandato  in  me  receptis  confiteor  et  recognosco,  me  nomine  pre- 
dictorum Manetti  et  sociorum  suorum  recepisse  ex  parte  et  nomine 
domini  Sifridi  archiepiscopi  supradicti  in  presentia  testium,  qui  in- 
ferius  nominabuntur,  Brugis  in  Flandria  de  prefata  pecunie  summa 
mille  quadringentas  septuaginta  marcas  sterlingorum  bonorum  et 
legalium,   duodecim  solidis   pro  marca  qualibet  computatis,  et  sie 


*)  Hier  folgt  die  Urkunde  Nr.  369. 
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memoratis  meroatoribns  bene  pagatum  et  solutum  esse  confiteor  no-  1291 
mine  domini  archiepiscopi  supradicti  de  mille  quadringentis  septua- 
ginta  marcifl  sterlingoram^  que  superius  snnt  expresse^  et  nichilomi- 
nii8  nomine  ipsoram  mercatorum  et  pro^)  quolibet  eorum  in  solidnm 
exceptioni  non  reeepte;  non  habite,  non  numerate  ac  non  solute  sibi 
pecunie  omni  fraude  et  dolo  excinsis  renuncio,  faciens  per  stipula- 
tionem  legitimam  et  simpliciter  et  expresse  pro  eis  et  quolibet  eornm 
pactum  de  non  petendo  iterum  pecnniam  supradictam.  Ceternm  in 
biis  Omnibus  et  singulis  renuncio  nomine  predictorum  mercatorum 
insimul  et  divisim  omnibus  exceptionibus^  defensionibus  realibus  et 
personalibus,  litteris  iuris  et  facti^  iropetratis  et  impetrandis,  iuris 
canonici  et  civilis  auxilio  ac  omnibus  aliis^  que  ipsis  Manetto  et 
sociis  eins  contra  premissa  competunt  aut  competere  poterunt  in  fu- 
turum. Testes  aderant  huic  facto  rogati  ad  boc  specialiter  vocati  etc. 
In  cuins  rei  testimonium  etc. 
Datum  etc. 

Der  Cardinal  Mattheus  erklärt,  dass  der  florentiner  Kaufmann  Manet- 

tus  Beinaldi  Yor  ihm  bekannt  habe,  beztiglich  des  Geldes,  welches  er 

und  seine  Genossen  dem  Erzbischof  Sigfrid  geliehen  hatten,  zufrieden 

gestellt  worden  zu  sein. 

Matheufl  miseratione  divina  sancte  Marie  in  porticu  diaconus  car- 
dinalis  universis  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  domino. 
Noyerit  universitas  vestra,  quod  constitutns  in  presentia  nostra  Ma- 
nettns  Reinaldi  T^ivis  et  mercator  Florentinus  recognovit^  se  recepisse 
a  venerabili  patre  domino  Sifrido  archiepiscopo  Coloniensi  centum 
nonaginta  sex  mu^cas  et  octo  solides  sterlingorum;  duodecim  solidis 
pro  marca  qualibet  computatis^  preter  summam  mille  quadringenta- 
rum  septnaginta  marcarum  sterlingorum;  duodecim  etiam  solidis  pro 
marca  tinalibet  computatis^  que  continentur  in  littera,  cui  presens 
cedula  est  annexa,  quas  mille  quadringentas  septnaginta  marcas  et 
centum  nonaginta  sex  marcas  et  octo  solides  sterlingorum  dictnsManettus 
confitetur  tarn  Lamberto  suo  procuratori  quam  sibi  suo  et  sociomm 
suornm  nomine^)  esse  solutos  de  summa  dnorum  milium  marcarum 
sterlingorum^  super  quibus  idem  Mauettus  et  socii  sui  habent  litteras 
obligatorias   Serenissimi  domini  Rudolphi  Romanorum  regis  illustris 


^)  pro  fehlt  in  der  Handschrift. 

^)  Die  Handschrift  hat:  a  Lamberto,  und  nomine  fehlt  daselbst, 
m.  21 
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1292  et  archiepiflcopi  Goloniensis,  quaram  utraqne  continet  summam  dnornm 
miliam  marcarum  prenotatam,  qaas  etiam  litteras  obligatorias  idem 
ManettuS;  ut  confessus  est^  restituere  tenetnr,  poBtqnam  integraliter 
fnerit  satisfactum  de  hiis,  que  per  easdem  litteras  debentur  eidem 
et  que  continentar  in  eis,  in  cnius  rei  testimonium  etc. 
Datum  Bemo  etc. 

Nr.  Ut. 

Die  Stadt  Köln  tLberlässt  dem  Kloster  Erbach  das  Servatinsthor  und 

behält  sich  nnr   die  Benntznng  desselben  zum  Zwecke  der  Stadtver- 

theidignng  Yor.  —  1292,  3.  Januar. 

UniTersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  iu^ices,  sca- 
bini;  consilium  et  universi  cives  Colonienses  notum  facimus  et  tenore 
presentium  publice  protestamur^  quod  de  commnni  scitn,  concordia  et 
consensu  nostro  concedimus  et  donamus  dilectis  in  Christo  abbati  et 
conventni  monasterii  Ebirbacensis,  quorum  precibus  annuimus  in  hac 
partC;  portam  vocatam  sancte  Ceryays-porte  sitam  ex  opposito  domns 
eorundem  in  littore  Rheni  supra  murum  civitatis  Coloniensis  et  spa- 
tium  aree  adiacentis  versus  cnrtem  de  Veteri-monte  in  tanta  longi- 
tudine  et  latitudine,  prout  ex  parte  consilii  civitatis  predicte  eis 
demonstratum  est  et  deputatnm,  ita  quod  licitum  est  eis  super  ipsam 
portam  et  spatium  aree  construere  et  edificare  ad  voluntatem  suam, 
commodum  et  profectum,  eorum  tamen  laboribus  et  expensis,  quod 
ipsis  abbati  et  conventui  sine  lesione  et  impedimento  civitatis  visum 
fuerit  expedire,  ad  habendum,  possidendum,  utendum  et  fruendnm  per 
se^  confratres  suos  et  familiam  pacifice  et  quiete/  in  cuius  edificii 
constructura,  quam  pro  confortatione  muri,  civitatis  defensione  et  tu- 
tela  prefati  abbas  et  conventus  interceperunt;  quandocumque  perficient 
et  complebunt,  ut  est  dictum,  warandiam  prestamus,  manutenemuS; 
tuebimurque  et  defendemus,  non  permissuri  eisdem  violentiam  inferri 
vel  ab  aliquo  ipsos  molestari,  inprimis  reservato  nobis  eo  posse  dum 
indiguerimus  pro  defensione  civitatis  Coloniensis,  quod  vigiles  et  cu- 
stodes  supraponere  poterimus  sine  ipsorum  abbatis,  conventus  et  fra- 
trum  contradictione.  Et  ut  premissa  robur  obtineant  perpetue  firmi- 
tatis  et  non  possit  aliquis  venire  contra  ea,  sigillum  commune  civitatis 
Coloniensis  apponi  fecimus  huic  scripto. 

Actum  et  datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  primo,  feria  sexta 
ante  epiphaniam  domini. 

Nach  einer  Yom  Mainzer  Notarius  Adamus  Hoffmann  aus  dem  Original  genom- 
menen Gopie  im  Stadt-Archiy. 
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Nr.  3«3. 

Friedrioli  von  Möri  bekennt,  von  der  Stadt  Köln  den  Betrag  der  dem 
Grafen  Yon  Geldern  erfallenen  Jahresrenten  von  nenn  Jahren  im  Be- 
trage von  740  Mark  erhalten  nnd  an   des  Grafen  Glänbiger  in  der 
Stadt  Köln  vertheilt  zn  haben.  —  1292,  8.  Januar. 

Universis  presentes  litteras  visaris  et  audituris  dos  FridericuB  de  1292 
Mürse  miles  notum  facimas,  quod  habita  computatione  cum  civibus 
CoIonieDgibns  de  annuis  redditibns;  quos  nobilis  vir  dominus  noster 
comes  Gelrie  habet  in  civitate  Coloniensi  et  qui  sibi  cesserant  de 
novem  annis  preteritis  et  qui  expiraverunt  in  festo  beati  Remigii 
proximo  nunc  elapso^  recepimns  nomine  domini  nostri  comitis  predicti 
ab  eisdem  civibus  septingentas  marcas  et  quadraginta  marcas  Golo- 
niensium  denariorum,  quas  distribuimus  in  Colonia  creditoribus  domini 
nostri  comitis  predicti  presente  Johanne  dicto  de  Abbatis-curia  cive 
Coloniensi;  qui  confessus  fuit,  se  recepisse  de  redditibus  ipsorum  no- 
vem  annorum  centum  et  sexaginta  marcas  ColonienseS;  de  quibus 
eisdem  civibus  warandiam  pleuariam  facere  promisit  coram  domino 
comite  memorato.  Super  hoc  in  testimonium  atque  fidem  sigillum 
nostrum  apponi  fecimus  huic  scripto. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCC  nonagesimo  primo^  feria  quarta 
post  epiphaniam  domini. 

l^ach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  oben  Tumierkragen,  in  der 
Mitte  Querbalken,  hat  die  Umschrift:  S.  Friderici  de  Morse  militis. 

Nr.  364. 

Friedrich  von  Mors  bekennt,  dass  Johannes  von  Abtshofe  Hamens  des 

Grafen  von  Geldern  die  dem  letztem  zustehende  Rente  von  der  Stadt 

Köln  erhalten  hat.  —  1292,  8.  Januar. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Fredericus  de 
Murse  miles  notum  facimus  et  tenore  presentium  protestamur^  quod 
audivimus  a  Johanne  dicto  de  Abbatis-curia  cive  Coloniensi;  quod 
nobili  viro  nostro  comiti  Gelrie  de  annuis  redditibus  suiS;  quos  ha- 
bet in  civitate  Coloniensi  et  qui  sibi  cesserant  de  tempore  preterito 
usque  ad  festum  beati  Remigii  proximo  nunc  elapsum^  ex  parte 
civitatis  et  civium  Coloniensium  sit  plenarie  satisfactum  et  solutio 
sibi  facta.  Super  hoc  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  nostrum 
duximus  presentibus  apponendum. 

21* 
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1292       Datum   anno   domini  MCC  nonagesimo   primO;  feria  qnarta  post 
epiphaniam  domini. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  Terletzt;  Ton  der  Umschrift 
noch:   S.  Frid...  Morse  militis. 

Nr.  3CS. 

Lambert  von  Strithane  nnd  sechs  Genossen  bescheinigen,  von  der  Stadt 
Köln  den  ihnen  zugesagten  Kriegssold  erhalten  zn  haben.  —  1292, 

17.  Januar. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Lambertus  de 
StrithanC;  Jobannes  frater  Wenemari  de  Retersbeke,  Johannes  de 
Patteme;  Beymarus  de  sancto  Alberto^  Henricus  frater  eins,  Schefar- 
dus  consanguineus  eorum  et  Johannes  frater  Rutgeri  de  sancto  Oe- 
reone  notum  facimus  et  tenore  presentium  publice  protestamur,  quod 
cum  consilium  et  cives  Golonienses  de  eo  tempore,  quo  fuimus  in 
eorum  stipendio,  favorabiliter  nos  tractantes  de  salario  nostro  satis- 
fecerint  nobis  plenarie,  sie  quod  ipsos  commendamus  et  in  amicitia 
separati  sumus  ab  eisdem,  renunciamus  omni  actioni  et  querele,  que 
nobis  vel  alicui  nostrum  contra  ipsos  vel  aliquem  eorum  competere 
posset  in  ftiturum  occassione  premissorum.  Super  hoc  in  testimonium 
atque  fidem  sigillum  honesti  viri  domini  Henrici  dicti  Mftbrepesch 
militis  domini  de  Bineberg  rogavimuB  pro  nobis  presentibus  apponi. 

Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  primo,  feria  sexta  ante  fe- 
stum  beate  Agnetis  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  Das  Siegel,  auf  qnergetheiltem  SchDde, 
unten  rier  senkrechte  Balken,  oben  links  ein  Stern,  hat  die  Umschrift:  s.  Henrici 
militis  Molerpesch. 

Nr.  311 

Die  Wittwe  des  ehemaligen  Schultheis  Hermann  von  Deuti,  die  sieh  mit 
der  Stadt  Kdln  bezüglich  ihres  bei  der  Einnahme  von  Worringen  er- 
littenen Schadens  verglichen   hat,  bescheinigt  den  Empfang  der  ihr 
zuerkannten  Entschädigungssumme.  —  1292,  12.  Februar. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Gertrudis  re- 
licta  quondam  domini  Hermanni  sculteti  Tuitiensis  militis  notum 
facio,  quod;  cum  maritus  mens  bone  memorie  et  ego  multotiens  re- 
quisivissemus  a  civitate  et  civibus  Coloniensibus  restaurationem 
dampnornm,  que  nobis  illata  fuernnt  in  rebuS;  quas  perdidimus  in 
Castro  WftrinC;  quod  ipsis  civibus  imputavi  foisse  resignatum,  super 
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quo  compromisi  in  consilium  civitatis  CoIoniensiS;  ita  si  pronnnciaret;  1292 
quod  ego  hoc  deberem  optinere  vel  quod  ex  parte  eorundem  civiam 
michi  eripi  deberet  et  ammoveri,  de  hoc  mihi  sufficere  deberet  et 
esse  contenta,  et  hoc  fuisset  discussum  per  dominum  Gostantinum 
dictum  de  Lysolskirgen  et  dominum  Walthelmum  dictum  de  Aque- 
ductu,  cives  Golonienses,  qui  intererant  resignationi  dicti  castri  et 
qui  iuramento  prestito  declaravernnt;  quod  non  solum  in  manus 
civium  predictorum  immo  etiam  dominorum,  qui  idem  castrum  cum 
ipsis  obsederant;  fuisset  resignatum^  ita  quod  quinta  pars  restaura- 
tionis  dampnorum  predictorum^  quorum  valorem  estimavi  ad  qua- 
dringentas  et  quinquaginta  marcaS;  de  quibus  defalcavi  quinquaginta 
marcaS;  ut  conscientie  mee  salubriter  providerem^  quia  iuramento  meo, 
quod  prestiti  tactis  sacrosanctis;  optinui  quadringentas  marcas  in  pre- 
sentia  tam  religiosorum  quam  aliorum  proborum  virorum^  spectat  ad 
cives  memoratoS;  que  quidem  quinta  pars  ascendit  ad  octoginta 
marcaS;  quas  michi  tradiderunt  et  deliberaverunt,  de  quibus  ipsos 
dves  pro  me^  liberis  meis  et  heredibus  quitos  et  solutos  dimitto  per 
presentes  et  sub  eodem  iuramento  renunciationem  feci  omni  actioni^ 
impetitioni  et  querele,  que  mihi  vel  meis  liberis  et  heredibus  compe- 
tebat  vel  competere  posset  in  futurum  contra  predictos  cives  occasione 
dampnorum^  que  acciderunt  in  dicto  castro  fraude  et  dolo  cessantibus 
in  premissis^).  Et«ut  premissa  robur  optineant  perpetue  firmitatis^ 
sigilla  honestorum  virorum  dominorum  Theoderici  dicti  de  Lintgassen, 
Franconis  dicti  de  Gornu  vicecomitiS;  Johannis  dicti  Lfiyf  fratris  sui; 
Thilmanni  dicti  de  Breymt  militis^  Gobelini  de  Boitberg  generi  mei  et 
Godefridi  filii  quondam  Hildegeri  dicti  Hardevust  tutoris  liberorum 
meorum  predictorum  rogavi  presentibus  apponi.  Et  nos  TheodericuS; 
Franco,  Johannes^  ThilmannuS;  Gobelinus  et  Godefridus  predicti,  quia 
premissa  nobis  mediantibus  et  consentientibus  acta  sunt;  sigilla  no- 
stra  presentibus  apponi  fecimus  in  testimonium  premissorum. 

Actum  anno  domini  millesimo  cc™^  nonagesimo  primO;  feria  quarta 
post  octavas  purificationis  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Sechs  Siegel:  das  erste  hat  7  Bauten 
oder  Würfel  im  Schilde,  Umschrift:  S.  The.  •  •  de  platea  suberis ;  das  zweite,  ein 
Bär  mit  einem  Tamierkragen :  S.  Franconis  Birkelin;  das  dritte,  Bär  mit  Würfeln, 
darum:  Sigillam  Johannis  de  Gornu;  das  vierte,  zweigetheflter  Schild,  oben  vier 
Zacken,  ähnlich  dem  sogenannten  fränkischen  Wappen:  S.  Godefridi  de  Bodberg; 
das  ftnfte  das  Wappen  des  Godefridus  de  Hardevnst;  das  sechste,  vier  Querbalken, 
jKhief  darüber  zwei  Stäbe:  S.  Th.  militis  de  Bre is  GoL 


0  Wegen  der  Häufung  der  Neben-  und  Zwischensätze  scheint  der  Schreiber  den 
zu  dem  quod  in  der  3.  Zeile  gehörenden  Satz  vergessen  zu  haben. 
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Nr.  317. 

Verpflichtiingen  nnd  Venpreehnngen,  deren  ErflUlnng  Oraf  Adolf  von 

Vassau  übernimmt,  wenn  er  dnrch  den  Erzbischof  Sigfrid  znm  dentsohen 

König  gewählt  wird.  —  Andernach,  1292,  26.  April. 

1292  Nos  Adolphos  dei  gratia  comes  de  Nassauwe  nniversis  presentes 
Utteras  visaris  et  auditaris  in  vero  salntari  salatem.  Cum  per  mortem 
Serenissimi  prineipis  pie  recordutionis  olim  domini  Rodolphi  Romano- 
ram regis  yaeet  imperiam  nostriqae  iam  dudum  fuerit  et  sit  propo- 
siti  et  intentionis  firmissime  domino  deo  in  snbsidium  terre  sanete, 
qnantum  possibilitas  nostra  patitnr^  placitnm  exbibere  pro  nostris 
reatibns  famnlatum;  et  quia  hoc  commodins  ad  honorem  dei  et  ipsius 
terre  sanete  reformationem  efficere  possumns,  si  divina  fa?ente  gratia 
ad  id  nos  licet  indigni  ex  promofione,  opere  et  opera  reverendi  pa- 
tris  domini  S.  ^)  sanete  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopi  in  nos  votam 
sunm  dirigentis  in  regem  Romanoram  nominati  faerimas  et  electi, 
promittimas  et  ad  hec,  qae  secantar,  fide  et  iuramento  corporali 
saper  hiis  prestitis  mera  et  libera  volantate,  nos  tenore  presentinm 
obligamas:  Qaod  si  at  dictam  est  in  regem  electi  faerimas  Romano- 
ram, ecciesias  et  ecclesiasticas  personaS;  presertim  ecciesiam  Golo- 
niensem,  qae  iam  malto  tempore  gravibas  iacet  prostrata  dampnis 
et  affecta  iactnris,  in  snis  inribas  et  libertatibos  conservabimns  et 
defendemns  et  ipsas  lesas  ad  statam  debitam  redacemas.  Electioni 
etiam  de  nobis  facte  at  dictam  est  consensam  adhibebimas  nee  ab 
haiasmodi  iure  in  regno  per  electionem  ipsiaa  domini  Coloniensis 
archiepiscopi  acqaisito  aliqao  tempore,  etiam  si  aliqai  principes  Ala- 
manie  in  electione  ab  eodem  domino  archiepiscopo  dissentirent,  ali- 
qaatenns  desistemas,  et  quia  ipsam  imperiam  felix  recipere  non  po- 
tent incrementam,  nisi  ipsa  sancta  Coloniensis  ecclesia,  qae  maltis 
at  dictam  est  affecta  iacet  dampnis  et  iactaris,  ab  hiis  per  adia- 
toriam  imperii  primitas  sablevetar,  promittimas  et  sab  dictis  fide  et 
iaramento  nos  obligamas  de  nostra  bona  et  libera  volantate,  qaod 
si  de  persona  nostra  per^)  enndem  dominnm  nostram  archiepiscopum 
faerit  electio  celebrata,  nos  eidem  archiepiscopo,  snis  successoribas 
et  ecclesie  Goloniensi  castra  et  mnnitiones  Gochme,  Werde,  Lands- 
krone, Sinzege,  Dusbarg,  Tremoniam  pro  iaribas  regni  et  imperii  in 
partibns  illis  et  etiam   ecclesie   Coloniensis  contra  saos   inimicos  et 


1)  SigftidoB. 

2)  per  fehlt  in  der  Handschrift 
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adyersarios  defendendis^)  et  conservandis  commodius,  committemus  1292 
et  ipsa  deliberabimns  et  absolvemus  a  manibas  illornni;  qai  nunc 
tenent;  tenenda,  habenda  et  possidenda  cum  omnibus  suis  iuribuS; 
redditibns,  iurisdictionibuS;  tbeoloneis  et  proventibuB  ac  pertinentiis 
qaibascnmqne  ab  eodem  archiepiscopo,  eius  successoribus  et  ecclesia^) 
Coloniensi  ad  vitam  nostram  pacifice  et  quiete^  nee  aliqua  occasione 
qnidqaam^)  dictorum  castrornm  et  munitionani;  reddituum  sea  pro- 
ventaum  eorundem  ab  eisdem  archiepiscopo  et  suis  snecessoribas  et 
ecclesia^)  Coloniensi  quoad  vixerimas  requiremuS;  sed  ipsos  redditas^ 
theolonia  et  proventas  eisdem  libere  et  absolute  concedemus  tempo- 
ribus  regni  nostri  pro  custodia  ac  conservatione  eorundem^  nobis  con- 
tra nostros  et  imperii  inimicos  libero  introitu  et  exitU;  si  necesse 
fuerit,  in  eisdem  castris  et  munitionibus  tantummodo  reservatis.  Item 
cum  idem  archiepiscopns  et  ecclesia  Coloniensis  castra  ecclesie  sue 
Leggenich,  Wede,  Waidenberg,  Rodenberg  et  Aspille  in  liberatione 
ipsius  archiepiscopi  nobili  viro  Adolpho  comiti  de  Monte  obligaverint 
pro  certa  pecnnie  quantitate,  et  ecclesia  Romana  eidem  comiti  sub 
pena  excommunicationis  et  interdicti  dederit  in  mandatis,  ut  dicta 
castra  eidem  archiepiscopo  et  ecclesie  sue  restituat  libere  et  absolute 
et  hoc  idem  dominus  papa  iniunxerit  quondam  domino  R.  Romanorum 
regi  predicto,  promittimus,  quod  nos  eundem  comitem  et  suos  beredes 
tales  habebimus,  quod  omnia  castra  predicta  et  villam  Tuitiensem 
restituent  et  deliberabunt  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  sine 
aliquo  dampno  ipsorum  et  alicuius  pecunie  datione.  Item  promitti- 
mus, quod  nos  eundem  arcbiepiscopum  et  ecclesiam  Coloniensem  in 
advocatiam  et  iudicium  apud  Essinde,  curtes  Westhoven,  Brakele  et 
Elnenshorst  restituemus  et  reponemus  et  earumdem  pacifica  possessione 
gaudere  procurabimus  et  efficiemus.  Item  promittimus,  quod  arcbi- 
episcopum, suos  successores  et  ecclesiam  tenebimus  et  conservabimus 
in  possessione  castrorum  Wassenberg  et  Leydberg  et  ipsis  contra  du- 
cem  Brabantie,  comitem  Flandrie  et  alios  quoscumque  propter  hoc 
ipsos  yadere')  volentes  manu  potenti  assistemus.  Item  promittimus, 
quod  si  archiepiscopns,  sui^)  successores  et  ecclesia  Coloniensis  ca- 
stra et  munitiones  Worinch,  Ysenburg,  Werle,  Mendene,  Raffinburg, 
Volmesteyne,  Hallenberg  et  munitiones  alias  ecclesie  Coloniensis  tem- 


*)  In  der  Handschrift  steht:  de  defendendis. 

^)  Die  Handschrift  hat:  ecclesie. 

3)  qnidqnam  fehlt  in  der  Handschrift. 

^)  Die  Handschrift  hat:  ecclesie. 

^)  FOr:  ifiTadere. 

^)  Die  Handschrift  hat:  suos. 
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1292  pore  captivitatis  archiepiscopi  destractas  suis  samptibas  reedificare 
volnerint,  violentiam  ipsis  deponemas  et  qnoscnmqne  in  hniasmodi 
stractnra  eos  impedire  volentes  regali  potentia  compescemuB.  Item 
promittimus;  qaod  theolonia  in  Andernaco  et  apad  Berke  archiepiscopo 
et  ecelesie  Coloniensi  confirmabimus  et  privilegia  ecclesie  Coloniensis 
ab  imperatoribns^  regibns  concessa  innovabimus  eisdem.  Item  promit- 
timas,  qnod  archiepiscopnm  et  ecclesiam  Goloniensem  in  castrom  et  bona 
apnd  Zelten  ^),  a  qnibus  arehiepiscopus  tempore  captivitatifl  sne  a  co- 
mite  de  Veldenz  fnit  eiectus  et  spoliatos;  reponemns  et  ipsnm  castram 
eidem  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  deliberari  faciemos.  Item 
promittimoS;  qnod  condignam  emendam  archiepiscopo  et  ecclesie  Co- 
loniensi fieri  procnrabimus  a  civibus  Coloniensibns  de  forefactis  eo- 
mndem  ad  volantatem  archiepiscopi,  suorum  successoram,  ecclesie 
Coloniensis,  alioquin  absque  omni  contradictione  ab  archiepiscopo, 
snis  saccessoribns  et  ecclesia  Col.  reqnisiti,  qoia^)  in  excommonica- 
tione  dicti  cives  steterunt  per  annnm  et  diem  et  forefactnm  ipso- 
mm  est  notorinm,  proscribemns  eosdem  et  bona  ipsorum  pablicabimns 
et  nichilominns  archiepiscopo,  suis  successoribas  et  ecclesie  Coloniensi 
assistemas  nostris  laboribas  et  expensis  potenter  et  patenter  contra 
cives  predictos  et  fautores  eorundem  nee  a  persecntione  eorundem 
desistemus  nee  pacem,  trengas  vel  compositionem  cum  eisdem  inibi- 
mos  sine  ipsins  archiepiscopi,  saornm  saccessornm  et  ecclesie  Colo- 
niensis Yoluntate  et  consensu  expresso,  et  circa  hainsmodi  negotium 
faciemos,  quidquid  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  videbitnr  fa- 
ciendnm.  Item  promittimns,  qnod  si  compositionem  amicabilem  cum 
ciyibns  Coloniensibns  contigerit')  ordinari  vel  eos^)  archiepiscopo 
subiugari,  nos  de  ci?itate  Coloniensi  nnllatenns  intromittemus  nee  de 
civibus  aliquod  fidelitatis  homagium  reeipiemus,  cum  ipsa  civitas  in 
temporalibus  et  spiritualibus  ad  ipsum  archiepiscopnm  Coloniensem 
pertineat  pleno  iure.  Item  promittimns,  qnod  tutelam  monasterii  Cur* 
biensis  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  a  domino  B.  Romanornm 
rege  commissam  innovabimus  et  confirmabimus  eisdem,  castraqne  et 
mnnitiones  ecclesie  Curbiensis  ab  aliis  violenter  occupata  revocabimns 
et  necuperabimus  ad  ecclesiam  Curbiensem  de  consilio  archiepiscopi  me- 
morati.  Item  cum  necessarias,  utiles  et  inevitabiles  oporteat  episcopnm. 


>)  Hierunter  ist  unzweifelhaft  Zeltingen  zu  verstehen. 

2)  Die  Handschrift  hat:  qui. 

3)  Die  Handschrift  hat:  contingerit. 

^)  Die  Handschrift  hat:  compositionem  amicabilem  et  cives  Col.  contingerit  or- 
dinari vel  archiepiscopo  etc.,  was  aber  keinen  Sinn  gibt 
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sno8  snccessores  et  ecclesiam  Goloniensem  pro  servitio  Bomani  impeiii  1292 
facere  expensaS;  promittimus;  quod  eidem  archiepiscopo  et  ecclesie 
Coloniensi  dabimns  viginti  qainque  milia  marcarnm  argenti  in  saarum 
sabsidiam  expensaram  et  ad  maiorem  securitatem  et  observantiam 
premissorum  promittimiiS;  quod  castra  Nassauwe;  Dillenbnrg,  Oins- 
berg,  SegeD;  partem  comitis  Heniici  de  Nassauwe^  oam  eonsensn  libero 
et  expresso  ipsins  comitis  Henrici^  tixoris  sne  et  Emekonis  fratris  sni, 
item  Brnbag;  Riveltze^  Limburg^  castrum  et  oppidum  Velmere  de 
consenBaetbonavoluntate  dominorum  dictarnm  munitionam  et^)  here- 
dnm  eornndem  ipsi  archiepiscopO;  saig  snccesBoribiia  et  ecclesie  Coloni- 
ensi  sablevabimiiS;  reponemns  et  deliberabimus  et  assignari  faciemns  te- 
nenda  sab  expensis  nostris,  et  nichilominns  quinquaginta^  tarn  nobiles 
qnam  milites^  bonos  et  legales  fideiussores  ponemns  eisdem  et  cum  eis- 
dem  fideiassoribus  apadBnnneiises  ab  eodem  archiepiscopo,  suis  succes- 
Boribus  et  ecclesia^)  Coloniensi  requisiti  infra  quindenam  intrabimus, 
iude  non  recessuri,  quousque  omnia  et  singula  premissa  per  nos  fue- 
rint  adimpleta  yel  super  ipsis  adimpleudis  securitas  facta  ad  volun- 
tatem  archiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis.  Preterea  eligimus  et  ar- 
bitramur,  quod  si  contra  premissa  vel  aliquid  premissorum  fidem 
nostram  quod  absit  infringendo  deveniremus  nee  securitatem  ipsi 
archiepiscopo  ad  voluntatem  suam  faceremus  super  premissis  omnibus 
faciendis,  adimplendis  et  servandiS;  ipso  facto  cademus  a  iure  electio- 
nis  et  iure  regni  nobis  per  electionem  acquisito,  renunciantes  exnunc 
ut  extunc  omni  iuri,  quod  nobis  competeret  seu  competere  posset  in 
regno  predicto,  ratum  et  gratum  habenteS;")  quod  principes  ins  in 
electione  imperii  habentes  ad  electionem  alterius  regis  procedant,  si 
hoc  eidem  archiepiscopo  yidebitur  expedire.  Preterea  coronam  regni, 
consecrationem  et  installationem  in  sede  Aquensi  ab  eodem  domino 
archiepiscopo  non  petemus  nee  ipsum  aliqualiter  infestabimns  super 
eo,  quousque  plenam  securitatem  fecerimus  eidem  super  omnibus  et 
singnlis  articulis  fideliter  adimplendis.  Item  promittimus,  quod  super 
debito,  in  quo  idem  dominus  archiepiscopus  nobis  tenebatur  propter 
theolonium  AndemacensC;  quod^)  nobis  obligaverat,  quitum  damabi- 
mus  et  dicemus.  Item  promittimus,  quod  questionem,  qne  vertitur 
inter  eundem  dominum  archiepiscopum  et  comitem  Henricum  de  Nas- 
sauwe  consangnineum  nostrum  super  dampnis  et  deperditis,  in  nos 
recipiemus  et  ipsum  sedabimus  yolnntate  archiepiscopi  memorati.  Item 

*)  Die  Handschrift  hat:  quod. 
^)  Die  Handschrift  hat:  ecclesie. 
^)  habentes  fehlt  in  der  Handschrift 
^)  quod  fehlt  in  der  Handschrift« 
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1292  promittimuB,  qnod  illuBtris  principis  domini  Ottonis  cam  telo  mar- 
cionis  Brandenbargensis  favorem  et  amicidam  captabimus  et  suam 
promotionem  sentiemus  ad  dictum  domini  archiepiscopi,  decani 
Goloniensis^),  et  comitis  Ottonis  de  Everstein  Westfalie  marchalci. 
Item  promittimnsy  qnod  si  liberi  quondam  Wilbelmi  fratris  Walrami 
nunc  comitis  Juliacensis  eundem  comitem  propter  comitatum  Jalia- 
censem  et  bona  alia  impetere  sen  invadere  volaerint,  nos  eundem 
comitem  Juliacensem  manutenebimus  et  eidem  assistemns  et  ipsum 
conservabimus  in  comitatu  et  bonis  predictis  contra  ducem  Brabantie, 
comitem  Flandrie  et  alios  quoscumque  propter  hoc  ipsum  comitem 
Juliacensem  invadere  volentes;  oppidum  etiam  Düren  eidem  comiti 
quoad  vixerimus  dimittemus  et  officium  sculteti  Aquensis  cum  suis 
iuribus  Uli  committemus,  cui  voluerit  archiepiscopus  et  quamdiu  pla- 
cuerit  arcbiepiscopo  antedicto.  Super  debitis  etiam^  in  quibus  domi- 
nus Ro.  Bomanorum  [rex]  patri  dicti  comitis  tenebatur,  de  quibus 
etiam  se  dicit  habere  recognitionem  et  litteras  patentes  ipsius  regis, 
adiungemus  amicos  nostros  ipsi  domino  arcbiepiscopo  et  de  consilio 
ipsius  rationabiliter  nos  habemus  circa  comitem  predictum  in  debito 
antedicto«  Item  promittimus,  qnod  arcbiepiscopo  et^)  ecclesie  Colo- 
niensi  quoad  vixerimus  favorabiles  erimus  et  gratiosi  et  eisdem  as- 
sistemns contra  quoscumque  suos  adversarios  et  inimicos  nee  de  Monte 
nee  de  Marka  comites  aut  ducem  Brabantie  aut  alios  inimicos  ecclesie 
Goloniensis  in  nostrum  consilinm  et  familiaritatem  recipiemus  sine 
consensu  et  voluntate  arcbiepiscopi^  suorum  successorum  et  ecclesie 
Goloniensis.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  ex  certa 
nostra  scientia  apposuimus  et  apponi  feoimus  huic  scripto.  Nos  etiam 
Johannes  dominus  de  Limburg,  Ulricus  dominus  de  HagenauwC;  60- 
defridus  de  Merenberg  et  Johannes  de  Bynberg  de  mandato  ipsius 
A(dolphi)  comitis  speciali  et  expresso;  fide  et  iuramento  interpositis, 
promisimus  et  iuravimus  nos  effecturos  et  procuraturos,  quod  idem 
comes  omnia  et  singula  premissa  constanter  adimplebit  et  fideliter  ob- 
servabit,  dolo  et  fraude  exclnsis,  sigilla  nostra  presentibus  in  testimo- 
nium apponentes«  Promittimus  insuper  nos  A(dolphus)  comes  predictus 
sub  penis  predictis,  quod  de  Austrie  et  Limburgensi  ducatibus  ad 
Imperium  devolutis  neminem  infeodabimus  nee  aliquid  de  ipsis  ordina- 
bimus  sine  ipsius  archiepiscopi  consensu,  voluntate  expressa. 

Datum  Andernaci  dominica  proxima  ante  festum  beatorum  Phi- 
lippi  et  Jacobi  apostolorum,  anno  domini  MCC  nonagesimo  secundo. 

Aus  dem  Copiarium  Mscr.  A  XII,  4,  f.  3  b  ff.,  im  Stadt-ArchiT. 

*)  Bio  Haudflchrift  hat:  ut  soam  pr.  sentiamus  etc. 
^)  et  fehlt  hl  der  Handschrift. 
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Nr.  318. 

König  Adolf  schwört  dem  Erzbischof  Sigfrid,  das  mit  demselben  ge- 
schlossene üebereinkommen  treu  halten  zu  wollen.  —  Boppard,  1292, 

29.  Mai. 

.  Nos  Adolphus  dei  gratia  in  Romanoram  regem  electas  notum  fa-  1292 
cimns  nniversis  präsentes  litteras  visaris,  qnod  cum  venerabilis  pater 
dominus  S(igfridus)  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  princeps 
noster  karissimns  primo  et  principaliter  in  regem  Bomanornm  promoverit 
et  nnnc  liberaliter  absqne  omni  conditione  tamqaam  fidelis  amicus, 
qui  omni  tempore  diligit,  regale^)  diadema  nobis  imponere  nosqne 
in  regem  nngere  et  in  sedem  regni  mittere  apud  Aquisgrani  in  feste 
beati  Johannis  baptiste  proximo  venture  decreverit,  prout  ad  officium 
sui  principatus  dinoscitur  pertinere,  volentes  eidem  archiepiscopo  et 
ecclesie  Coloniensi  in  reformatione  ipsius  precavere;  prout  decet  re- 
giam  dignitatem,  promisimus  et  promittimus  eidem  archiepiscopo  fide 
corporali  prestita  et  sub  "penis  prioribus  inter  nos  et  dominum  archi- 
episcopum  habitis  et  eonscriptis  comitatus  nostri  Nassauwe  et  aliorum 
amicorum  nostrorum  sigillatiS;  quod  post  tempus  coronationis  nostre 
infra  octo  dies  non  moniti  vel  requisiti  ab  eodem  archiepiscopo,  suis 
successoribus  vel  ecclesia  Coloniensi  Nussiam  vel  Bunnam  opida  una 
cum  nobilibus  viris  Johanne  de  Limpurg,  Godefrido  de  Merenberg, 
Lodowico  vicedomino  et  Johanne  de  Bimberg  intrabimns  ad  iacen- 
dum,  inde  nuUatenus  recessuri,  quousque  omnes  et  singule^)  con- 
ventiones.  inter  nos  et  dictum  dominum  archiepiscopum  inite  et 
conscripte  fuerint  ipsi  archiepiscopo  et  ecclesie  sue  per  nos  fide- 
liter  adimplende  nee  ipsum  archiepiscopum  super  induciis  longio- 
ribus  inquietabimus  de  cetero  nee  ipsos  requiremus,  nisi  hoc  de 
sua  fuerit  volnntate,  salvis  eidem  archiepiscopo^  suis  successoribus, 
ecclesie  Coloniensi  litteris  prioribus  et  instrumentis  super  conditionibus 
inter  nos  et  dominum  archiepiscopum  habitis  et  eonscriptis,  nolentes 
per  has  posteriores  litteras  et  promissum  prioribus  litteris  nostris 
ipsi  archiepiscopo  et  suis  successoribus  ac  ecclesie  Coloniensi  aliquod 
preiudicium  generari  nee  idem  archiepiscopus  a  prioribus  litteris  no- 
stris per  has  litteras  posteriores  recedere  intendit '),  prout  in  nostra 
presentia  est  sollempniter  confessatus.    In  cuius  rei  testimonium  et 
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1292  firmitatem  Bigillnm  comitatoB  nostri  Assanwe')  apponi  fecimus  huic 
Bcripto. 

Acta  sant  hec  in  Bopardia  presentibus  Walramo  comite  Jnliacensi, 
W(icboldo)  decano  et  archidiacono  GoIonieDsi;  Reynardo  Bunnensi;  Wer- 
nero  sancti  GereoniS;  Philippo  sancti  Georgii  ecclesiarum  prepositiS; 
Walramo  de  Bergheim,  Artrado  de  Merenberg,  Salentino  deVsenburg; 
Mathia  pincerna  de  Are  et  aliis  fidedignis.  Datum  Bobardie  im. 
kal.  ianiiy  anno  domini  MCC  nonagesimo  secundo,  regni  vero  nostri 
anno  primo. 

Aus  dem  Copiarimn  liBcr.  A.  XU,  4,  f.  4,  b  im  Btadt-ArchiT. 

Nr.  Mt. 

Oeriohtlioher   Spruch   besttglich   eines  Xindtheiles  vom  Hofe  Berger- 
hansen.  —  1898,  19.  Jnni. 

Notnm,  qnod  Rigwinns  dictos  Orin  filios  Lndolphi  ante  portam 
honoris  in  fignra  indicii  per  sententiam  scabinoram  optinuit,  qnod  nna 
pneripam,  qne  fdt  Theoderici  fratris  sni,  in  curia  dicta  Bergerbusen 
et  domo,  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  ex  morte  ipsius  Theoderici 
ad  Rigwinum  est  devolnta,  ita  quod  iure  et  sine  controyersia  optine* 
bit  et  divertere  poterit,  quocumque  yolnerit  Hoc  mandavit  scribi 
Francko  de  Comu  comes;  Johannes  fiiius  comitis  dixit  sententiam, 
Bigwinus  Grin,  Henricus  de  Aquila,  Henricus  Blamucheir  et  Gerhar- 
dus  de  Lintgassen  soabini  consenserunt.  1292,  v.  die  ante  Johannem 
baptistam. 

Aus  einem  Sdireinsbach  des  SchöifenscIireinB,  nach  einer  Copie  des  Schrdas- 
sebreibers  GlMen,  f.  89. 

Nr.  37t. 

Heinrich   Quattermart   und   Frau  überlassen   eine  Wohnung  auf  dem 
Bttchel  am  Bigektein  einem  gewissen  Hermann  und  dessen  Erben. 

1898»  84.  JuU. 

Notum  Sit  uniyersis  tarn  presentibus  quam  futnris,  quod  Henricus 
dictus  Quattermart  et  Aleydis  eins  uxor  unam  duarom  mansionum 
suarum  sub  uno  tecto  sitarum  supra  cumulum  ex  opposito  domus 


^)  Assaawe  kommt  in  Urkunden  damaliger  Zeit  öfters  für  Nassanwe  Tor.    Vgl. 
Perts,  mon.  Germ.  XYI,  S.416,  Anm.  14.  —  ?.  Heela  ed.  Willems,  V.  1773, 7042. 
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Sigmftdis  de  WipperyftrdO;  illam  videlicet  yersus  egikteyne,  ante  et  1292 
retrO;  subtns  et  superias,  proat  ibi  iacet  et  ad  eos  pertinet,  dederant, 
eoncessenmt  et  remisernnt  Hermanno  et  Gunegondi  eias  nxori  pistri- 
cibus  et  eorum  heredibus  in  fatnmm  hereditarie  faabendam  et  possi- 
dendam  pro  certo  censu  annuo  et  hereditario  yiginti  et  nnias  solide* 
mm  Coloniensium  denariornm  eisdem  Bingulis  annis  in  festo  porifica- 
tionis  beate  Marie  virginis  ant  infra  qnatnor  septimanas  post  ipsum 
sine  captione  solyendoram,  alioqoin  extnne  dieta  mansio  cum  sna  area 
et  attinentiis  ad  eosdem  Henricum  et  Aleydem  aut  eomm  heredes 
libere  revertetur. 

Actum  et  conscriptum  anno  domini  MCO  nonagesimo  secondo,  in 
yigilia  beati  Jacobi  apostoli. 

Aus  einem  Schreusbuch  tou  Niderich  term.  a  8.  Lnpo,  im  Stadt-Arehif . 

Nr.  371. 

Der  Dominieanerbruder  IKtherus  deponirt  Ikber  dasjenige,  was  er  tou 

Heinrich  Flacoo  bezüglich  des  Zolles,  den  die  Kölner  bei  Veuss  su 

entrichten  haben,  vernommen  hat.  —  1298,  82.  August. 

Uniyersis  presentes  litteras  inspeeturis  frater  Dythems  ordinis  pre- 
dieatorum  salutem  et  cognoscere  veritatem.  Noveritis  nniveni,  quod 
Lamberto  eanonico' sancti  Cuniberti  ColoniensiS;  quem  ad  mandatum 
domini  A.^)  dei  gratia  Romanorum  regis  audivi  super  solvendo  the- 
loneo  a  ciyibus  Goloniensibns  in  Nussia,  propter  debilitatem  proprii 
corporis  multum  loqui  intelligibiliter  non  yalente  Henricus  dictns  Flaeo 
civis  Goloniensis  de  modo  solyendi  predictum  theloneum  sie  narravit: 
cives  ColonienseS;  si  res  vel  merces  proprias  in  propriie  deferunt  na- 
yibus  et  super  hoc  litteras  civitatis  Goloniensis  sigillatas  sigillo  osten- 
dant  [sie],  tantum  decem  et  novem  denarios  et  obolum  et  de  singulis  ci- 
vibus  Goloniensibus  ibidem  presentibus  duos  denarios  Colonienses,  si 
vero  vel  alienas  res  et  merces  in  suis  navibus  aut  suas  res  et  meroes 
in  alienis  navibus  deferunt,  oonsuetum  tbeloneum  tenentur  persolvere 
in  Nussia,  cui  narrationi  canonicus  supradictus  consentiens  requisitus 
super  singulis  premissorum  asseruit  ita  esse. 

Datum  anno  domini  nonagesimo  secundo,  in  crastino  beati  Oereonis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  ovale  Siegel  hat  in  der  Mitte  das 
Lamm  Gottes,  darum  die  Symbole  der  vier  Evangelisten. 


0  Adolf  von  Nassau,  1292-1298. 
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Nr.  37t 

König  Adolf  detaillirt  noohmali  die  Venpreohimgen,  in  deren  ErflQ- 

Inng  er  sich  dem  Eribisohof  Sigfrid  gegenüber  verpflichtet  hat. 

Köln,  1292»  13.  September. 

1292  Adolphas  dei  gratia  Romanomm  rex  semper  angOBtoB  aniversis 
imperii  fideliboS;  ad  qnos  presentes  littere  pervenerint,  gratiam  snam 
et  omne  bonnm.  Ad  sanctam  Goloniensem  ecclesiam  sacri  imperii 
nobile  membrum,  qne  mnltis  temporibns  retroactis  per  suos  inimicos 
iacet  oppressa  nequiter  dampnis  grayibus^)  et  iactaris,  cnpientes,  nt 
ab  hÜB  mnnificentia  regalis  benevolentie  relevetar  et  in  suis  iuribna 
et  libertatibos  pristiniB  defendatur  et  conservetor  ac  in  statom  debi- 
tnm  et  tranquillam  nostro  adintorio  perdncatur^  attente  consideratio- 
nis  aciem  convertentes,  pensata  in  hoc  utilitate  eyidenti  nostra,  regni 
et  imperii;  ad  ea  qae  secnntar,  fide  euper  hoc  a  nobis  spontanea  et 
mera  yolontate  eorporaliter  prestita^  nos  erga  venerabilem  Sifridum 
eiasdem  eoclesie  archiepiscopnm  principem  nostram  karissimnm;  snc- 
cesfloreB  anos  et  ipsam  Goloniensem  ecclesiam  obligamns  et  ea  firmiter 
promittimus  obserrare;  inprimis  promittendo,  qnod  nobilem  yirom 
Adolphnm  comitem  de  Monte  et  snos  heredes  ac  snccessores  tales 
habebimoB,  procnrabimos  eflSeaciter  et  eflSciemos  in  effectum,  qnod 
castra  ecclesie  Coloniensis,  yidelicet  Leggenich,  Wede,  Waldenberg, 
Rodenberg  et  Aspille  ac  yillam  Tnitiensem  occasione  captivitatis  et 
pro  liberatione  ipsius  archiepiscopi  ipsi  comiti  de  Monte  exposita  et 
obligata,  ob  qaornm  etiam  occnpationem  et  detentionem  contra  dictnm 
comitem  et  terram  suam  per  excommunicationis  et  interdicti  senten- 
tias  auctoritate  sedis  apostolice  fait  et  est  processum,  restituent  et 
deliberabnnt  simpliciter  et  de  piano  infra  dominicam  Invocabit  archi- 
episcopo  et  ecclesie  sue  sine  aliqno  dampno  ipsorom  et  alicaias  da- 
tione  pecunie,  prent  hoc  similiter  Romanus  pontifex  dominus  Nicho- 
laus  papa  quartus  felicis  recordationis  inclito  ac  pie  memorie  domino 
Rudolphe  Romanorum  regi  predecessori  nostro  prius  firmiter  iniunxe- 
rat  et  suis  litteris  dederat  in  mandatis.  Item  prefatum  archiepisoo- 
pum  et  ecclesiam  Goloniensem  reponemus  et  restituemus  per  litteras 
et  nuncium  nostrum  in  advocatiam  et  iudicium  apud  Essinde  cum 
omni  iure,  quod  ipse  et  ecclesia  sua  in  ipsis  habent,  salvo  tamen 
unicuique  suo  iure.  Item  promittimuS;  quod  ipsum  archiepiscopum, 
suos  snccessores  et  ecclesiam  Goloniensem  tenebimus  et  conservabimus 
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in  possessione  castrorum  Wassenberg  et  Leydberg  et  ipsis  contra  1292 
ducem  Brabantie^  comitem  Flandrie  et  alios  qnoscumqne  propter  hoc 
ipsoB  volentes  invadere  violenter  assistemus  in  iure  suo.  Item  pro- 
mittimuB,  quod  si  archiepiscopus,  sui^)  snccessores  et  ecciesia  Golo- 
niensis  castra  et  mnnitiones  Worineb;  Werle^  Mendene,  Ysenbarg, 
Raffinberg;  Volmesteine;  Hallenberg  et  munitiones  alias  ecclesie  Co- 
loniensis  tempore  captivitatis  archiepigcopi  et  ante  ab  inimicis  ecclesie 
Goloniensis  destructas  suis  sumptibns  reedificare  voluerint;  ipsis  vio- 
lentiam  et  ininriam  deponemns  et  quoBcnmqne  in  haiosmodi  stmctnra 
eos  per  ininriam  impedire  volentes  legali  potentia  compescemns.  Item 
theolonia;  que  ipse  archiepiscopns  et  ecciesia  sua  habnernnt  et  habent 
de  inrC;  ipsis  benivole  demittemus  ac  privilegia  ipsi  archiepiscopo  et 
ecclesie  sne  concessa  ab  imperatoribus  et  regibus  predecessoribus  nostris 
ipsis  confirmabimns  et  innovabimns  liberaliter  et  libenter.  Item  promit- 
timuS;  quod  ipsum  archiepiscopum  et  ecelesiam  suam  mittemns  per  litte- 
ras  et  nnncios  nostros  in  possessionem  castri  Zeltanc  et  bonorum  attinen- 
tium  necnon  bonorum  in  Ratig  ac  ipsis  in  iure  eorum  contra  comitem 
Yeldensem  favorabiliter  assistemus.  Item  promittimus,  quod  condignam 
emendam  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  procurabimns  a  civibus  Co- 
loniensibus  de  forefactis  eorundem  ad  volnntatem  archiepiscopi;  suorum 
suecessorum  et  ecclesie  ColoniensiS;  alioquin  ipsi  archiepiscopo  et  ec- 
clesie sue  exhibebimus  plenitudinem  iustitie  de  eisdem  et  assistemus 
eisdem  archiepiscopo  et  ecclesie  sue  in  iure  eorum  nichilominus  contra 
ciyes  predictos  regia  potestate.  Item  si  compositio,  de  qua  speratnr, 
processum  non  haberet,  de  homagio  nobis  a^)  ciyibus  Coloniensibus 
prestando  et  recipiendo  faciemuS;  quod  de  iure  fuerit  faciendum. 
Item  quascumque  litteras  bone  memorie  dominus  Bodolphus  Roma- 
norum  rex  predecessor  noster  concessit  ipsi  archiepiscopo  et  ecclesie 
sue  super  tutela  monasterii  Gnrbiensis,  ratas  habemns  atqne  firmas 
ipsasque  confirmamus  et  innovamus  litteras  per  presentes.  Item 
super  debitO;  in  quo  idem  archiepiscopns  occasione  deperditorum  in 
conflictu  habito  apud  Worinch  tenebatnr,  propter  quod  partem  theo- 
lonii  sui  Andernacensis  nobis  obligaverat,  quitum  clamamus  et  dici- 
mus  per  presentes.  Item  questionem^  que  yertitur  inter  eundem  ar- 
chiepiscopum et  comitem  Henricum  de  Nassanwe  consanguineum 
nostrum  super  dampnis  et  deperditis  ipsius  comitis,  in  nos  susdpimns 
et  ipsum  archiepiscopum  releyabimus  de  dampnis  et  deperditis  ante- 
dictis.    Item  promittimus,  quod  si  liberi  quondam  Wilhelm!  de  Juliaco 


*)  Die  Handschrift  hat:  snos. 
')  Die  HandBchrift  hat:  et. 


886 

1292  fratrU  Walrami  nunc  comitis  Juliacensis  propter  comitatum  Jnliacensem 
enndem  oomitem  impetere  Tolaerint;  nos  eidem  comiti  Jnliacensi  in 
iure  suo  assistemus  contra  quoscomqae  propter  hoc  eandem  oomitem 
Juliacensem  invadere  volentes.  Item  opidam  Düren  eidem  comiti 
dimittemas;  qnousqae  illad  liberemuB  per  summam,  pro  qua  obligatam 
existit.  Saper  debitis  etiam,  in  qaibuB  dictus  dominus  Rodolphus  rex 
Romanorum  predeceasor  noster  debens  remansit  patri  dicti  comitis 
JuliacensiS;  de  quibus  etiam  idem  comes  se  dicit  habere  recognitio- 
nem  et  litteras  patentes  ipsius  regiS;  adinngemus  nos  amicos  nostros 
ipsi  archiepiscopo  et  de  consilio  sno  rationabiliter  nos  habebimus  erga 
ipsum  comitem  in  solntione  debiti  antedicti.  Item  promittimus,  quod 
archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  quoad  vixerimus  erimus  favora- 
biles  et  gratiosi  et  eisdem  in  iure  suo  assistemus  contra  quoscumque 
suoB  adyersarios  et  inimicos  nee  ducem  Brabantie  vel  de  Monte  et 
de  Marka  comites  aut  alios  inimicos  ecclesie  Coloniensis  in  nostram 
familiaritatem  et  consiiinm  recipiemus,  quamdiu  ipsius  Coloniensis 
ecclesie  fuerint  contra  iustitiam  inimici.  Item  cum  idem  archiepisco- 
pus  in  coronatione  et  consecratione  nostra  apud  Aquisgrani  et  alibi 
necessarias^)  et  speciales  fecerit  expensas  et  quedam  iura  specialia 
sibi  et  ecclesie  sue  competere  dixerit  ex  consuetudine  antiqua  et  ap- 
probata  et  super  huiusmodi  iuribus  et  expensis  stare  promisit  libera- 
liter  dicto  nostro,  promittimus,  quod  super  huiusmodi  expensis  ipsum 
respiciemus  gratiose.  Item  considerantes  obsequia;  servitia,  que  idem 
archiepiscopus;  sui  predeoessor.es  et  ecclesia  Coloniensis  pro  honore 
et  iuribus  regni  et  imperii  defendendis  et  conservandis  utiliter  impe- 
derunt  et  impendere  poterunt  in  futurum  sub  magnis  sumptibus,  la- 
boribus  et  expensis^  attendentes  etiam  statum  ecclesie  ColoniensiS; 
que  multis  ut  supradictum  est  affecta  iacet  hiis  diebus  dampnis, 
iniurüs  et  pressuris  et  que  nonnisi  per  adiutorinm  munificentie  regalis 
a  suis  necessitatibus  et  oppressionibus  potent  relevari^  quam  pluri- 
mum  perturbatum,  castra  et  munitiones  Cochme,  Sinze,  Dusburg,  Tre- 
moniam  et  Werdam  pro  iuribus  regni  et  imperii  ac  etiam  ecclesie 
Coloniensis  in  partibus  illis  contra  suos  inimicos  commodius  defen- 
dendis et  etiam  conservandis  pro  yiginti  quinque  milibus  marcarum 
monete  Coloniensis  bonorum  et  legalium  denariorum  yel  valore  eius- 
dem  monete,  sicut  currit  pagamentum  in  civitate  Coloniensi  et  extra 
in  terra^  in  quibus  de  nostra  bona  et  libera  yoluntate  nomine  et  ex 
causa  donationis  simplicis  inter  yivos  irreyocabilis  eidem  archiepisoopo; 
eios^)  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi  nos  nostro  nomine  et  suc- 
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cessoram  noBtrorum  recognoscimiis  obligatos  et  tenore  presentinm  etiam  1292 
exnonc  in  anbyentionem  et  sabsidimn  eisdem  bona  fide  promittimus 
titulo  pignorifl  et  ypotbece  nomine  obligamnS;  committentes  eidem 
archiepiscopo,  eius  successoribns  et  ecclesie  Coloniensi  dictas  muni- 
tiones  et  castra  cum  omnibos  suis  inribus  et  redditibos,  iurisdictioni- 
bos  et  theoloniis,  proventibns  et  pertinentiis  nniversis  habenda  et 
tenenda  et  poesidenda  paeifice  et  qniete  cum  omnibus  suis  commodita- 
tibus  et  utilitatibus  per  eundem  archiepiscopum,  eius  successores  et 
ecclesiam  Coloniensem^  donec  de  dictis  pecuniarum  summis  eis 
fherit  cum  omni  integritate  satisfactum^  ita  tamen  quod  nos  ca- 
strnm  Cochme  pro  duobus  milibus  marcarum  salvis  etiam  ipsis 
arohiepiscopoy  suis  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi  aliis  duobus 
milibus  marcarum^  pro  quibus  ipsum  castrum  Cochme  per  comi- 
tem  Eyerardum  de  Eatzinnellenbogen  fuit  et  est  obligatum^  item 
oppidum  Sinzege  pro  mille  et  quingentis  marcis,  opidum  Dusburg 
pro  duobus  milibus  marcarum^  opidum  etiam  Tremoniense  cum 
curtibus  Westhoven;  Brakele  et  Elmenhorst^  quas  simili  modo  eisdem 
obligamus  et  committimuS;  pro  mille  et  quingentis  marcis,  castrum 
vero  Werde  pro  decem  et  octo  milibus  marcarum  pecunie  et  monete 
antedicte  redimere  et  absolvere  poterimus;  quandocumque  nobis  yide- 
bitnr  expedire,  salyo  tamen  iure  dominii  et  proprietatis  ipsi  archi* 
episoopo  et  ecclesie  Coloniensi;  quod  in  dictis  curtibus  asserunt  se 
habere,  in  quo  eisdem  obligationem  et  commissionem  huiusmodi  no* 
lumus  aliquod  preiudicium  generari,  iure  etiam  nostro  et  imperii  in 
ipsis  curtibus  nobis  salyo.  Item  est  actum,  quod  si  compositionem 
inter  archiepiscopum  et  ciyes  Colonienses  per  nos  ista  yice^  antequam 
ad  alias  partes  nos  transferamus,  ordinari  contigerit,  quinque  milia 
marcarum  eiusdem  monete  archiepiscopo  loco  emende  assignandarum 
mutuo  recipiemus  et  habebimus  ex  parte  ipsius  archiepisoopi  et  ca- 
strum Werde  dictis  quinque  milibus  marcarum  a  Johanne  comite  de 
Spaynheim  absolyemus  et  deliberamus  et  assignabimus  archiepiscopo 
et  ecclesie  Coloniensi;  pro  quibus  quinque  milibus  marcarum  dictum 
castrum  similiter  erit  obligatum  usque  ad  satisfactionem  plenariam, 
et  durante  huiusmodi  obligatione  quinque  milia  marcaram  archiepis- 
oopus  de  receptis  redditibus  et  proyentibus  eiusdem  castri  nichil  com- 
putabit  in  sortem,  sed  pro  expensis  faciendis  retinebit  et  si  quid 
forsan  superesse  contigerit  in  redditibus  eisdem^  hoc  sibi  et  ecclesie 
sue  Coloniensi  donamns;  dictis  yero  quinque  milibus  marcarum  a  nobis 
yel  successoribus  nostris  eidem  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi 
persolutis  recepta  de  proyentibus  et  obyentionibus  castri  Werdensis 
ultra  expensas  faciendas  circa  dictum  castrum  archiepiflcopus  et  ec^ 
m.  22 
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1292  clesia  CoIonienBis  computabunt  in  sortem;  si  yero  hainsmodi  compo- 
sitionem  intervenire  non  contingeret  ista  yice^  idem  archiepiscopas  et 
ecclesia  Colonienflis  duo  milia  marcaram  et  nos  residuam  pecaniam  infra 
festnm  pnrificationis  proximo  faturnm  conquiremuB  et  amignabiroiifl 
comiti  de  Spaynheim  antedicto  pro  liberatione  castri  Werdensis  pre- 
dictiy  quam  pecuniamy  si  idem  eomes  aoeeptare  nollet,  nos  eandem 
comitem,  terram  et  homines  snos  hostiliter  invademaB  nee  a  peraeen* 
tione  ipaiuB  desistemus,  eastra  et  manitionee  eontra  ipsnm  constrnendO; 
suas  ^)  mnnitiones  expagnando,  qnonsqae  castram  Werde  assignet  ar* 
chiepisoopo»  suis  suceessoribas  et  eeclegie  Colonienfli,  ad  qaod  archi- 
episcopus,  snecessores  aui  et  ecclesia  Goloniensis  noB  pro  viribus  ad- 
iavabant;  pacem  etiam  et  treaffas  cum  ipso  non  inibimns  sine  volnn« 
täte  et  eonsensu  ezpresso  ipsios  archiepiseopi  et  ecclesie  Golomensis, 
nee  ipse  archiepiseopns  id  faciet  vice  versa.  Idem  etiam  archiepi- 
seopuB  de  sorte  quoad  recepta  de  castro  Werdensi  nicbil  tenebitur 
*  defalcare,  quoasqae  duo  milia  marcaram,  pro  qnibas  similiter  idem 
eastrom  remanebit  obligatum,  fuerint  ipsis  archiepiseopo  et  ecclesie 
Coloniensi  persolnta.  De  redditibns  vero  et  obventionibns  castri 
Gocheme  et  aliaram  mnnitionam  et  bonorum  predictorum  ut  dictum 
est  obligatorum  in  sortem  nichiP)  computabitur,  quia  vix  sufficiunt 
ad  custudiam,  conservationem  et  expensaS;  libero  etiam  introitu  et 
exitu  nobis  et  successoribos  nostris  contra  nostros  et  imperii  inimicos 
in  dictis  castris  et  munitionibtiS;  si  necesse  fherit,  reservatis.  Premissa 
siquidem  omnia  et  singula  promisimus  et  presentibus  promittimus  fide 
super  eo  prestita  corporali  inviolabiliter  observare  ac  etiam  terminare 
infra  dominicam  qua  cantatur  Invocavit  omni  dolo  et  fraude  exclusis. 
Et  nichilominus  inclitus  Sopertus  filius  noster  cum  decem  militibus 
honestis  viris  intrabit  Andemacum  tamquam  obses  inde  non  recessu- 
ruS;  donec  promissa  fuerint  adimpleta,  hoc  condicto,  quod  si  nobis 
promissis  non  adimpletis  migrare  contingeret  ab  hac  luce,  extunc 
dictus  filius  noster  et  alii  secum  iacentes  erunt  ab  obstagio  huiusmodi 
et  observatione  omninm  premissorum  relevati,  liberi  et  absoluti.  In 
cuius  rei  testimonium  et  evidentiam  pleniorem  presentes  litteras  ex- 
inde  fieri  fecimus  et  magestatis  [sie]  nostre  sigilli  munimine  roborarL 
Datum  Colonie  id.  septemb.,  indictione  quinta,  anno  domini  MCC 
nonagesimo  secundo,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Ans  dem  Gopiariom  Mscr.  A  XII,  4,  f.  2,  im  Stadt-Archiv. 


*)  Die  Handsehrift  hat:  saos. 
*)  nichfl  fehlt  in  der  Handaehrift. 
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Nr.  373. 

Die  DomcanonicheiL  Wilhelm  nnd  Matthias  kaufen  von  dem  im  Pesch 

angestellten  Priester  die  Hälfte  eines  Hauses  neben  der  Hargarethen- 

Capelle.  —  1202,  Hitte  September. 

Notnm^  qnod  Wilhelmus  et  Mathias  derlei  apud  ecclesiam  maiorem  1292 
ememnt  sibi  erga  Theodericnm  sacerdotem  celebrantem  in  capella 
in  pascnlo  maioris  ecclesie  dimidietatem  domns  contignate  capelle 
sancte  Margarete  versus  campum,  cuius  medietatem  aliam  prius  eme- 
rant,  ita  quod  predictam  medietatem  cum  alia  dicti  Wilhelmus  et 
Mathias  iure  optinebunt  sine  contradictione  et  divertere  poternnt^ 
quocumque  voluerint,  sälvo  iure  hereditarii  census;  et  sciendum,  quod 
predictus  Th.  dietam  medietatem  domus  reemere  potest  infra  quatuor 
annos  proximos  pro  viginti  et  octo  mareis  antiquorum  brabantinorum 
vel  duobus  ballensibus  pro  uno  brabantino. 

Actum  anno  domini  nonagesimo  secundo^  medio  mensis  Septembris. 

Aus  einem  Schreinsbuch,  term.  ant  berlicus,  im  Archiv  des  Landgerichts. 

Nr.  374. 

König  Adolf  erneut  den  im  Jahre  1282  von  König  Budolf  aufgerich- 
teten Landfrieden»  transsumirt  denselben  wörtlioh  und  bettimmty  dass 
derselbe  vom  L  Oetober  ab  zehn  Jahre  lang  gehalten  werden  soll. 
Köhi»  1202»  2.  Oetober. 

Wir.  Adolp  von  gotz  genaden  Roemischer  Euninc  und  eyn  merer 
des  riches  d&n  knnt  allen  den^  die  desen  breif  sehent  und  hürent 
lesen,  daz  die  satzunge  des  lantvrides,  der  de  k&ninc  Rudolf  unser 
v&revare  mit  gunst  und  mit  rade  der  erberen  heren  des  cardinals 
des  legaten  und  forsten  beide  geistlicher  und  wereltlicher  gesatzet 
hadde  zu  Wirtzburch  in  dem  geboden  hove  uns  geoyget')  und  gelesen 
wart  ze  Kolne  uf  dem  sale  van  worden  ze  worden^  als  hena  geschri- 
ben  stait:  Dise  satzunge  etc....^) 

Und  want  wir  kuninc  Adolf  diese  satzunge  des  laintfriden  van 


*)  Tor  Augen  gelegt 

^)  Hier  folgt  die  Urkunde  Nr.  280.  Die  Copie  ist  getreu,  nur  finden  sich  Ter- 
schiedene  blos  graphische  Verschiedenheiten;  in  graphischer  Beziehung  stinunt 
sie  auch  nicht  mit  dem  bei  Pertz,  leges  II»  448  ff,  abgedruckten  lUbeeker  Exem- 
plar. —  Ygl.  die  Urkunde  Adolf 's  mit  dem  Abdruck  bei  Perts,  leges  II,  459. 

22* 
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1202  woirde  ze  woirde^  als  bie  vAr  gescreiben  is,  van  rade  and  mit  gnnste 
der  fnrsten,  greven,  vrien,  der  stede  und  anderen  der  riches  getruwen 
emuweit  hain  und  bie  gesvoren  is  anderwarf  ze  haldene  van  sünte 
Remegifl  dage,  die  da  wais,  do  man  zalte  van  goitz  geb&rden  dusent 
zweihundert  zvei  und  nünzich  iar,  zeyn  iar  ze  haldene,  die  dama 
kikment  ain  mittel.  Des  bain  vnr  ain  me  ftrkonde  disen  breif  beisen 
besigelen  mit  unsme  kflninclicheme  ingesigele. 

Dat  wairt  gegeven  ze  Eolne  an  dem  anderen  dage  na  sante  Re- 
megis  dage  van  goitz  gebärde,  als  it  v&r  gescrieven  is,  in  dem  eirsten 
iare  unses  riebes. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- ArchiT.    Das  Siegel  sehr  verletzt. 

Nr.  37S. 

König  Adolf  zeigt  dem  Behultheisa,  den  Sohöflren  und  Bathsherren  von 
Binzig  an,  daaa  er  die  Stadt  dem  Erzbiaohof  Sigfirid  verpfttadet  habe, 
und  fordert  sie  tum  Oehorsam  gegen  denselben  auf.  —  Köln,  1802, 

.    4.  Ootober. 

Adolpbus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  prudentibus 
viris  scftlteto,  scabinis,  consulibus  ac  universis  opidanis  de  Sinzicbe 
fidelibus  suis  dilectis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  nos  eertis 
ex  causis  iura,  iurisdictiones,  redditus,  proventus,  obventiones  cum 
suis  pertinentiis  universis,  prout  ad  nos  et  imperium  in  opido  Sin- 
zicbe et  extra  pertinere  dinoscuntur,  venerabili  Sifirido  Coloniensi  ar- 
chiepiscopo  principi  nostro  karissimo,  suis  successoribus  et  ecclesie 
Coloniensi  commiserimus  et  obligaverimus  habendos,  tenendos  et  pos- 
sidendos  pacifice  et  quiete  pro  certa  pecunie  quantitate,  quousque  per 
nos  et  successores  nostros  fuerint  liberati  et  absoluti,  vobis  universis 
et  singulis  sub  opteutu  gratie  nostre  districte  precipiendo  mandamus, 
quatinus  eidem  archiepiscopo,  eins  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi 
vice  nostra  fidelitatem  faciatis,  exhibeatis  et  fideliter  observetis  et 
eisdem  ac  officiatis  ab  eis  super  hoc  deputatis  de  redditibus,  proven- 
tibus,  obventionibus,  iuribus  ac  universis,  que  ibidem  obtinere  dinos- 
cimur,  prout  coniunctim  vel  divisim  contingunt,  respondeatis  et  re- 
sponderi  cum  omni  integritate  faciatis  durante  obligatione  predicta. 
Intimamus  etiam  vobis  et  aliis  quibuscumque,  quod  nos  contradictores 
et  rebelles  quoscnmque  et  ipsi  archiepiscopo,  eius  successoribus  et 
ecclesie  Coloniensi  in  premissis  impedimentum  prestantes  pena  debita, 
prout  hoc  etiam  eidem  archiepiscopo  promisimus,  regali  potentia  tam- 
quam  contemptores  regalis  precepti  archiepiscopi  predicti  ad  hoc  ac- 
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cedente  auxilio  compescemas.     In  caius  rei  testimonmm  et  precise  1292 
Yolantatifl  nostre  expressionem   pleDiorem   presentes   litteras   eidem 
arcbiepiflcopo  et  ecclesie  Goloniensi  dedimns  sigillo  maiestatis  regie 
commanitas. 

Datum  Colonie  im.  nonas  octobreS;  indictione  sexta^  anno  domini 
millesimo  dncentesimo  nonagesimo  seeundo^  regni  vero  nostri  anno 
primo. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Copie  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  37«. 

König  Adolf  überträgt  dem  Erzbiichof  Bigfirid  alle  innerhalb  und  aui- 

•erhalb  der  Stadt  Duisburg  gelegenen  Beohte  und  Einkünfte  für  eine 

gewisse  Summe  Geldes  bis  zu  deren  Bückzahlung  und  befiehlt  der  Stadt, 

dem  Eribischof  zu  huldigen.  —  Köln,  1202,  4.  October. 

Adolphns  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  scultetO; 
consulibus  ac  universis  opidanls  de  Dusburg  fidelibus  buIb  dilectis^ 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  nos  certis  ex  caugisinra^  iuris- 
dictioneS;  redditnS;  proventus,  obventiones  cum  suis  pertinentiis  uni- 
versis, pront  ad  nos  et  imperium  in  opidö  de  Dusburg  et  extra  per- 
tinere  dinoscnntur,  venerabili  Sifrido  Goloniensi  archiepiscopo  principi 
nostro  karissimo,  suis  successoribus  et  ecclesie  Goloniensi  commiserimus 
et  obligaverimus  habendos,  tenendos,  possidendos  pacifice  et  quiete 
pro  certa  pecunie  quantitate,  quonsque  per  nos  et  successores  nostros 
fuerint  liberati  et  absoluti,  vobis  universis  et  singulis  sub  optentu 
gratie  nostre,  precipiendo  mandamus,  quatenus  eidem  archiepiscopo, 
eins  successoribus  et  ecclesie  Goloniensi  vice  nostra  fidelitatem  facia- 
tis,  exhibeatis  et  fideliter  observetis  et  eisdem  ac  officiatis  ab  eis 
deputatis  super  hoc  de  redditibus,  proventibus,  obventionibus,  iuribus 
ac  universis,  que  ibidem  obtinere  dinoscimur,  prout  vos  conjunctim 
vel  divisim  contingunt,  respondeatis  et  responderi  cum  omni  integri- 
tate  faciatis,  durante  obligatione  precedenti.  Intimamus  etiam  vobis 
et  aliis  quibuscunque,  quod  nos  contradictores  et  rebelles  quoscunque 
et  ipsi  archiepiscopo,  eins  successoribus  et  ecclesie  Goloniensi  in  pre- 
missis  impedimentum  prestantes  pena  debita  prout  etiam  eidem  ar- 
chiepiscopo hoc  promisimus,  regali  potjdntia  tamquam  contemptores 
regalis  precepti  archiepiscopi  predicti  ad  hoc  accedente  auxilio  com- 
pescemus.  In  cuius  rei  testimonium  et  precise  voluntatis  nostre  ex- 
pressionem  pleniorem  presentes  litteras  eidem  archiepiscopo  et  ecclesie 
Goloniensi  dedimus  sigillo  regie  maiestatis  communitas. 
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1292  Datum  Colonie  uu.  nonas  octobris^  iodiotione  sexta,  anno  domini 
millesimo  dncentesimo  nonagesimo  seeondo,  regni  yero  nostri  anno 
primo. 

Nach  einer  aas  dem  Original  genommenen  Gopie  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  377. 

König  Adolf  best&tigt  der  Stadt  Köln  die  derselben  von  Kaiser  Fried- 
rich n.  nnd  König  Bndolf  L   erneuten  und  im  Original  vorgelegten, 
•0  wie  alle  anderen  ihr  jemala  von  Kaiiem,  Königen  nnd  Bischöfen 
ertheUten  Privilegien.  —  Köln,  1898,  IL  Ootober. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  11,  934,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das 
M^jestätssiegel  nut  der  Umschrift:  Rudolfus  dei  gratia  rex  Romanorum  semper  au- 
gustus,  schön  erhalten. 

Nr.  37S. 

König  Adolf  siohert  den  kölner  Bürgern,  die  den  Landfrieden  beschwo- 
ren nnd  vor  ihm  Seoht  sn  nehmen  versprochen  haben,  den  königlichen 
Frieden  sn.  —  1892,  U.  Ootober. 

Adolphas  dei  gratia  Romanomm  rex  semper  aagostos,  aniversis 
sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspectaris  gratiam 
anam  et  omne  bonnm.  Incombit  ex  debito  celsitudini  regio  maiesta- 
tiS;  üt  snbditis  snis,  quos  importuna  adversarioram  pulsat  iniaria,  pa- 
cem  institnat  et  qniescere  faciat  in  tranquillitate  sabiectos.  Eapropter 
tenore  presentinm  declaramus^  qnod  dilectis  nobis  civibne  Goloniensibns 
nostris  et  imperii  Romani  fidelibus^  qni  pacem  generalem  servare  in- 
raveront  et  quibos  licet  ipsis  questionem  movere  volentibus  paratos 
se  offemnt  stare  iuri  coram  nobis,  pacem  indicimas  eamque  servari 
regia  anctoritate  precipimus  inviolabiliter  circa  ipsos,  volentes,  ut  tam 
ipsoram  civinm  adversarii  qaam  omnes  alii  in  Romani  imperii  finibos 
constituti  deinceps  cessent  a  violentiis  et  iostitie  limitibus  sint  contenti. 

Datnm  Colonie  quinto  idus  octobris,  indictione  sexta,  anno  domini 
millesimo  dncentesimo  nonagesimo  seonndo,  regni  vero  noetri  anno 
primo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archir.  Das  Majestatssiegel  zeigt  noch  von  der 
Umschrift:  A.  ..s  dei  grada  Romanorum  rex  semper  augustus. 
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Nr.  37f  . 

König  Adolf  beauftragt  den  Herzog  Johann  von  Brabant,  wenn  je 
Bitter  Heinrich  von  Yorst  oder  dessen  Erben  eine  Befestigung  sn  Yorst 
anlegen  würden,  sich  solchem  Beginnen  sn  widerse.tsen  nnd  die  etwa 
errichteten  Werke  bis  anf  den  Omnd  m  zerstören.  —  Köln,  1292, 

U.  October. 

Adolphng  dej  gratia  Romanoram  rex  semper  angnstns  illnstri  Jo-  1292 
,  banni  BrabantiO;  Lotharingie  et  Lymbnrgensi  duci  prindpi  sno  dilecto 
gratiam  snam  et  omne  bonnm.  Expedit  reipnblice  noscitnrqne  cunctifl 
hominibiui  salntare  talia  loca  snis  munitionibuB  penitns  annallari,  per 
qnas  multiplex  flagitium,  varia  dampnornm  genera  et  ad  multomm  dis- 
pendia  ntpote  prede,  spolia  mnltiphariam  committantnr  et  in  qnibos 
facinorosis  bominibns  dabator  materia  malignandi.  Ad  hoc  habito  re- 
spectu  tibi  ac  aliis  imperii  fidelibns  cnpimos  esse  notmn;  quod  nos, 
qni  tenemur  ex  ofiScii  debito  malitiis  hominnm  obyiare  perpetua  pro- 
bibitione^  ex  certa  scientia  dampnamns^  ne  in  evum  Heinrieus  miles 
dictuB  de  Vorste  vel  aliquis  eins  heres  yel  qaicnmque  alins  euins- 
eumqne  conditionis  fuerit  sive  statos  aliquod  castnim,  mnnitionem 
seu  fortalitinm  vel  aliquid  aliud;  quo  locüm  aliquo  modo  fortificet, 
presamat  in  loco  qui  dicitur  Vorste^  edificare  yel  constmere  in  fu- 
turum. Quare  sinceritati  tue  committimus  et  mandamus  precise  vo- 
lentes,  quatinus  si  quisquam  fuerit^  qui  ausu  temerario  nostre  prohi- 
bitioni  contrarius  attemptaverit  in  dicto  loco  Vorste  aliquod  castrum 
yel  munitionem  ut  predictum  est  construere  yel  erigere,  iny.ocato  au- 
xilio  fidelium  imperii  talem  yel  tales  edificantem  yel  edificantes  pro- 
bibeas  atrociter^  opus  diruas,  ut  nulle  reliquie  operis  maneant  super 
terram.  Transgressores  autem  buius  nostre  prohibitionis  pena  oentum 
librarum  auri  mulctamus^  quarum  mediam  partem  yolumus  cedere 
nostro  fisco,  aliam  partem  tibi  pro  expensis  executionis  commodius 
faciende.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  maiestatis  nostre 
sigillo  feeimus  communiri. 

Datum  Colonie  quinto  idus  octob.;  indictione  sexta,  anno  domini 
MCC  nonagesimo  secundo^  regni  yero  nostri  primo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arcbiv.    Das  Siegel  sehr  verletzt. 
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Nr.  38«. 

Der  Bitter  Heinrioh  von  Ottendorf,  der  von  der  Stadt  Köln  für  eine 
bestimmte  Zeit  aiu  der  Oefangensohaft  entiatten  wird«  stellt  eilf  be- 
nannte  Bürgen  für  seine  reohtseitige  BHokkehr.  — 1292|  20.  Ootober. 

1292  Universis  präsentes  litteras  visaris  et  andituris  nos  Winricus  de 
Vischeoich^  Theodericos  de  Asvelt,  Tbilmannus  de  Lonreke^  Gerardas 
de  Hockendorp^  Henricus  de  Ossendorp;  milites,  Jobannes  dictns  Bnnne- 
kowere,  Henricns  dictns  Grin,  Scbillino  de  Salioe,  Jobannes  de  Ynl- 
tnrO;  Alexander  de  Belle  et  Otto  frater  eins  notnm  facimos;  qnod  nos 
pro  Henrico  dicto  de  Ossendorp  milite  de  Bunna  fideinssores  nos  con- 
stituimas  apod  consules  civitatis  Goloniensis  pro  trecentis  marois  Co- 
loniensium  denariomm  nsualiam  et  dativomm  et  urveda  ipsis  facienda 
ab  eodem,  pro  quibos  nobis  ipsum  excrediderant  a  captiyitate  exnnnc 
ad  quindenam  a  feste  purificationis  beate  Marie  virginis  proximo  nnnc 
futnro  compntandam,  tali  modo^  si  idem  Henricus  ipso  termino  ?el 
illO;  ad  quem  forsitan  induciatus  fuerit,  non  redierit  Goloniam  in  de- 
tentionem  captivitatis  sae,  qnod  nos  moniti  ex  parte  consolnm  pre- 
dictomm  intrabimas  Coloniam  ad  iacendnm  in  nno  bonesto  bospitio 
non  dormiendo  de  nocte  more  bonorum  fideiussorum,  a  iacentia  buius- 
modi  non  recessuri  nee  aliquis  nostrum  partem  suam  solvendo  Übe- 
rabitur  ab  eadem,  donec  ipsis  consulibus  de  predictis  trecentis  marcis 
per  nos  fiierit  plenarie  satisfactum  et  urveda  predicta  prestita  sit  ipsis 
ab  eodeni;  et  quamdiu  idem  H.  vincnlis  non  est  inclusis,  fatemur  nos 
obligates  esse  pro  eodem  frande  et  dolo  penitus  in  hiis  exdnsis.  In 
cnins  rei  testimonium  nos  Winricus  de  Viscbenicb  et  Henricns  Grin 
predicti  sigilla  nostra  duximus  presentibns  apponenda^  sub  quibus 
sigillis  nos  alii  sigilla  non  babentes  obligamus  nos  ad  premissa,  boo 
expresso;  quod  Gerardus  de  Hockendorp  predictus  unum  famnlum  bone 
nationis  cum  equo  ponere  poterit  ad  iacendum  loco  sui. 

Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  secundOf  in  vigilia  beatornm 
nndecim  virginum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  eine  rands  Siegel  hat  die  Umschrift: 
S.  Winrid  de  Yisschenich  militis,  das  andere  dreieckige :  Henrici  liberi  Grin  dris  Col. 
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Nr.  SSL 

Vikolaiu  von  Beckelingen.  erklärt,  dasi  er  von  der  Stadt  Köln  für  den 
derselben  geleisteten  Kriegsdienst  voUstfindig  befriedigt  worden  sei. 

1292,  6.  Vovember. 

Universie  preeentes  litteras  yisaris  et  anditaris  ego  Kicolaos  dictos  1292 
de  Bockelingen  notum  facio,  qnod  a  tempore^  quo  fni  in  stipendio 
civitatis  Coloniensis,  usque  ad  datum  presentinm  a  consilio  et  civibns 
Coloniensibng  michi  est  de  salario  meo  plenarie  satisfactnin,  sie  qnod 
me  benigne  reliqnernnt  de  eisdem,  de  quo  ipsos  habeo  commendatos, 
non  motnrns  eis  vel  alioai  convivium  snornm  snper  hüs  questionem 
in  fntamm,  qnia  favorabiliter  rennnciavi  et  effestncavi  snper  omni 
reqnisitione^  qne  michi  ex  qnacnmqne  cansa  competere  posset  contra 
eos,  promittens  bona  fide,  si  indignerint  servitio  meo  infira  tempns, 
quo  ipsis  debnissem  servivisse  et  hoc  michi  demandaverint,  qnod  ad 
ipsos  redibo  facturus  sicnt  prius  sub  stipendio  modo  michi  dato  et 
sine  dolo.  Snper  hoc  in  testimonium  atqne  fidem  sigillum  domini 
uiei  Craftonis  de  Griphenstein  militis  rogavi  presentibus  apponi,  quod 
nos  Gräfte  fatemur  esse  verum. 

Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  secnndo^  feria  qnarta  post 
festum  onmium  sanctomm. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  Terietzt 


Nr.  38S. 

Bberhard  von  Waldeok  verachtet  auf  alle  weiteren  Ansprttdhe,  die  er 

wegen  der  Dienste,  die  er  der  Stadt  Köln  geleistet  hat,  nodh  machen 

könnte.  —  1292,  20.  Vovember. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Everardus  de 
Waldecken  notum  facio,  quod  super  beneficio  michi  ab  honestis  viris 
civibns  Coloniensibns  eo  tempore,  quo  eram  in  ipsorum  stipendio  et 
servitio  favorabiliter  inpenso  recommendans  eosdem,  qnia  benigne  me 
tractaverunt  et  dimiserunt;  super  omni  requisitione  et  impetitione,  si 
que  michi  competere  possent  ex  quacumque  causa  contra  ipsos  occa- 
sione  premissomm,  renuncio  et  effestuco  per  presentes,  quibus  sigil- 
lum viri  discreti  domini  commendatoris  hospitalis  beati  Johannis  in 
Colonia  rogavi  apponi  in  testimonium  premissomm,  quod  ego  com- 
mendator  fateor  esse  verum. 
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1292       Datum  anno  domini  millesimo  cc  nonagesimo  gecnndo,  feria  quarta 
ante  festum  beate  Cecilie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  Turmeikragen  aber  zwei 
Flflgehii  hat  die  Umschrifit:  s.  fratris  Hermanni  de  Maguntia. 

Nn  383. 

Propaty  Dechant  und  Oanonichen  von  Saaen  erklären,  daaa  die  Aebtiaain 
nicht  befngt  aei,  ohne  ihre  Zustimmung  den  Vogt  an  wählen.  — 1298. 

Univenus  hano  litteram  visaris  nos  prepositus,  decanus,  Albertas 
de  Brungelincb,  Henricns  dictns  Noter,  fiatgeros  de  Lerenbarg, 
HenricQS  de  Keitewicb;  Th.  de  Schedeliche,  Th.  dictuB  Marschalcns, 
Henricns  plebanus  sancti  Johannis  et  Adam  archipresbiter  Werdensis, 
canonici  ecclesie  Assindensis,  notnm  facimus,  qnod  requisiti  a  nuncüs 
domini  noetri  Sifridi  Coloniensia  archiepiscopi,  videlicet  a  domino  de- 
cano  sancti  Andree  et  a  domino  choriepiEicopo  sancti  Severini')  Co- 
loniensis,  si  domina  nostra  abbatissa  de  nostro  consensn  et  scitn  ad- 
Tocatnm  ecclesie  nostre  eligere  possit,  dicimns,  qnod  sine  scitn  et 
eonsensu  nostro  non  potest  eligere  advocatum.  Si  igitor  dominum 
regem  vel  alium  principem  in  advocatum  nostre  ecclesie  Asindensis 
Tidetur  elegisse,  non  est  de  consensn  nostro  nee  huiusmodi  eleotionem 
habemus  approbatam,  immo  reputamus  eam  nallam  esse.  In  cuins 
rei  testimoninm  etc. 

Datum  etc. 

Aus  dem  Copiarium  Mscr.  XU,  f.  6,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  384. 

König  Adolf  aehliohtet  die  Streitigkeit  zwiaohen  der  Stadt  Köln  und 

dem  Bitter  Heinrich  von  dem  Yorste  mit  gegenseitiger  Reeompenaation 

der  beiüglichen  Schäden.  —  Erbaoh,  1203,  20.  ]£äri. 

Nos  Adolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  ad 
universorum  notitiam  volumus  pervenire,  quod  in  causa  discordie,  que 
inter  prudentes  vires  consules  et  cives  Colonienses  et  eorum  coadiu- 
tores  ex  una  et  strenuum  virum  Heinricum  dictum  von  dem  Yorste 
ac  suos  coadiutores  ex  parte  altera  vertebatur,  in  qua  hincinde  a  par- 
tibtts  in  nos  extitit  concorditer  compromissum,  communicato  discre- 
torum  consilio  diffinivimus,  sententiavimus  et  senientiamus  presentis 
scripti  patrocinio  ai'bitrando,  quod  iniuriarum  et  dampnorum  sit  recom- 


1)  Die  Handschrift  hat:  a  domino  choriepiscopo  et  a  domino  sancti  S. 


847 

pensatio  hinc  et  inde  et  süna  seu  pax  perpetua  esse  debeat  inter  129d 
eosdeiD;  omnibas  actionibns  criminalibiig  et  civilibiui  sopitk  penitns 
et  extinctis  presentinm  testimonio  litterarum. 

Datam  apad  Erbach  xni.  kal.  aprilis^  indictione  VI.;  anno  do- 
mini  mcclxxxxui,  regni  yero  nostri  anno  primo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  Siegel  ahgefallen. 

Nr.  38S. 

Terkanf   eines  Hauses  neben  dem  Hause  Düsseldorf  an   die  Oemtise« 
händlerin  Hille.  —  1293,  13.  April. 

Notum  Sit  uniyersis  tarn  presentibos  qnam  fatariS;  qnod  Richardns 
dictos  Comes  domnm  soam  cum  camera  adiacente  sub  eodem  teeto 
Sita  in  platea  sancti  Maximini  contra  puteum  inxta  domum  Dnseldorp 
Ycrsus  sanotum  Maximinum,  ante  et  retro^  snbtus  et  superiuS;  cum 
suis  areis  yendidit^  tradidit  et  remisit  Hilie  yenditrici  olorum,  que 
dicitur  warmftsmengerse,  sub  omni  iure,  censu  et  captione^  quibns 
ipse  B(ichardus)  eam  tenuit  et  possedit,  ita  quod  dicta  UiUa  dictam 
bereditatem  modo  predicto  teuere  et  divertere  poterit,  quocumque 
Toluerit. 

Actum  et  conscriptum  feria  secunda  post  dominicam  Jubiiate^  anno 
domini  MCC  nonagesimo  tertio. 

Ans  einem  Fascikel  eines  Schreinshachs  des  Schreins  Niderich,  term.  a  sancto 
liupo,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  38«. 

König  Adolf  gibt  dem  Eribischof  Bigfrid  zum  Ersatz  der  bei  seiner 

Wahl  und  Krönung  aufgewendeten  Kosten  Kaiserswerth  und  den  neuen 

Zoll  zu  Bonn  auf  bestimmte  Zeit  in  Vutzung.  —  1293,  88.  Kai. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  II,  937. 

Nr.  387. 

Johann  Herr  Ton  Beiffersoheid  und  Bedburg  wird  Edelbürger  der  Stadt 

Köln  und  verpflichtet  sieh  zu  persönlicher  Httlfe  mit  zwei  Eittem  und 

acht  Knappen,  gegen  6  Mark  Honatssold  für  jeden  Bitter  und  8  Mark 

fttr  jeden  Knappen.  —  1293,  1.  Juni. 

In  godes  namen  amen.  Dat  si  k&nt  allen  den^  die  diesen  breif 
anegeseint,  dat  ¥rir  Joban  der  beirre  van  Bifferscbeit  inde  van  Be- 
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1293  bar  etc.  . . .  ^  Quem  it  oig  also,  dat  dei  bürgere  van  Eolne  ans  hei- 
pin  ane  gesaDiieii;  so  s&len  wir  in  ze  helpin  selve  hendelingen  binnen 
Eolne  kfimen  mit  swein  ridderen  inde  eehte  knappin  mit  den  wa- 
pinnen np  overdecktin  orsin  inde  belpin  in  inde  der  Btede  van  Eolne 
na  nnsen  eren  ap  iere  kost,  also  dat  si  nns  s&len  geven  ce  mainde 
seis  marc  kolschir  penninge  inde  vfir  einen  iewelichen  nnsen  riddere 
also  viele  inde  v&r  einen  iewelichen  nnsen  knappin  dry  marc  ce 
mainde.  Oig  si  dat  ce  wissene,  so  wanne  die  bfirgere  inde  die  stat 
van  Eolne  unser  helpin  haint  ce  d&ne  enboszen  Eolne,  so  s&len  wir 
in  helpin  mit  aller  unser  macht  inde  na  unsen  eren  np  unse  kost 
sunder  allerhande  argelist  Vort  so  s&len  die  b&rgere  van  Eolne  up 
unsen  hnsen  inde  in  allen  unsen  vestinningen  inthalden  sin  inde  up 
inde  af  riden  vrylichen  ce  allen  ieren  vrb&ren.  Quem  it  oig  also, 
des  got  neit  in  wiUe,  dat  einiche  zweiunge  ove  zwist  tfischin  uns  inde 
unsen  luden  in  eine  side  inde  den  bflrgeren  van  Eolne  up  andir  side 
upliefe,  dar  z&  hain  wir  dry  unser  manne  inde  si  dry  ierre  b&rgere 
geschicket,  die  des  macht  havent  der  nieder  ce  leginne  binnen  vier- 
zieh  dagen  mit  g&den  truwen  up  ieren  eit.  Inde  umbe  diese  vAr- 
worde  inde  diese  vr&ntschaf  tr&weliche  ce  haldene  inde  ce  d&ne,  so 
halt  uns  die  stat  van  Eolne  gegeven  v&nfzein  marc  geldis  iairlichges 
binnen  Eolne  up  sente  Mertines  dage  ce  geldene  an  redlicheme  erve 
alle  unse  &rb&re  damiede  ce  d&ne,  uzbescheiden  dat  wir  inde  unse 
erven  dat  erve  neit  verlenen  noch  vercoufen  en  m&gen  noch  en  sulen, 
it  en  blive  an  uns  inde  an  unsen  erven,  die  beirren  ce  Bedbure  wesen 
s&len  erfliche.  Inde  hain  wir  v&rgenande  Johann  der  beirre  van 
Rifferscheit  inde  van  Bedbure  mit  gegeveure  truwen  gesichert  inde 
geschworen  cen  heilichen  alle  diese  vorworde  ce  d&ne  inde  ce  hal- 
dene truweliche  ane  argelist,  inde  willen  oig,  dat  ein  iewelich  unser 
erven,  die  beirre  ce  Bedbure  is,  diese  selve  v&rworde  emuwe  inde 
stede  hslde  truweliche  an  argelist.  Inde  wir  richtere,  scheffenen,  der 
rait  inde  die  bürgere  van  Eolne  ergein  mit  deisme  brieve,  dat  alle 
diese  v&rworde  wair  sint,  inde  hain  unse  b&rgermeistere  mit  gegeveure 
truwen  inde  ane  argelist  v&r  uns  allen  d&en  geloven  diese  v&rworde 
stedene  ce  haldene.  Inde  up  dat  diese  dinc  vaste  sin  inde  stede 
bliven,  so  hain  wir  der  v&rgenande  Johan  an  eine  side  inde  wir  die 


0  Hier  folgt  der  Wortlaut  der  ürkonde  Tom  31.  August  1264  (Bd.  II,  S.  608). 
Zum  Beweis,  dass  die  Spraeh-  und  Schreibweise  von  1293  noch  nicht  von 
der  des  Jahres  1264  Terschieden  ist,  setze  ich  den  Rest  der  Urkunde  toU- 
stftndig  hierher. 
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• 

Btat  van  Eolne  iip  ander  aide  nnse  ingesiegele  an  diesen  breif  ge-  1298 
hangen. 

DU  is  gescheit  na  godes  gebfirde  dnsint  iair  zwei  hündirt  iair 
inde  dran  inde  nftnzic  iair^  des  eirsten  dagis  des  bragmayndes,  inde 
heit  nnser  iewelich  part  dieser  brieve  einen  besiegelet  mit  unser  bei- 
dere  ingesiegelen. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  kleine  Siegel  Johannas  hat  die  Um- 
schrift: 8.  Johanis  domini  de  Riferschiet,  gut  erhalten,  das  der  Stadt  Köln  verletzt. 
Unter  demselben  Datum  stellt  Johann  von  Reifferscheit  der  heirre  von  Maelberg 
eine  gleichlautende  Urkunde  aus.  Das  Siegel  hat  keinen  Tumierkragen,  hat  die 
Umschrift:  s.  Johannis  de  Riperschet 


Nr.  38S. 

Das  Domoapitel  erklärt,   dass  der  Canonich  Albert  von  Hammerstein 

•eine  Domherren- Wohnung  mit  einer  Beute  von  zwei  Mark  gegen  eine 

Baariumme  von  26  Hark   zu   einer  Memorie    fttr   Arnold  von  Elslo 

belastet  hat.  —  1293,  L  Juli. 

Nos  capitnlum  Coloniense  notum  facimus  universis  presentes  litteras 
inspecturis,  qnod  dileetus  coneanonicus  noster  Albertus  de  Hammer- 
steyn  propter  hoc  specialiter  in  nostra  presentia  constitutus  reeognovit 
et  confessus  est,  quod  ipse  duarum  marcarum  redditus  perpetuos  ven- 
didit  honesto  viro  domino  Friderico  subdecano  ecciesie')  nostre,  dilecto 
ooncanonico  nostro  Florekino  de  WiyelinchoYen  et  Adolpho  canonico 
Vilicensi^  executoribus  testamenti  quondam  domini  Amoldi  de  Elslo 
pie  memorie  nostri  concanoniei  pro  viginti  quinqne  marcis  denariorum 
Goloniensium  sibi  traditis  et  assignatis,  renunciantes  expresse  exceptioni 
pecunie  non  numerate.  Verum  cum  iidem  executores  earundem  du- 
arum marcarum  redditus  nobis  dederint  et  tradiderint  ad  memoriam 
ipsius  domini  Amoldi  in  ecclesia  nostra  perpetuo  faciendam,  dictus 
Albertus  easdem  duas  marcas  duobus  quidem  terminis,  videlicet  in 
festo  beati  Thome  apostoli  unam  marcam  et  in  festo  nativitatis  beati 
Johannis  baptiste  residuam  marcam  nobis  singulis  annis  dare  et 
assignare  promisit,  obligans  domum  suam  claustralem  ad  perpetuam 
solutionem  duarum  marcarum  predictarum.  lusuper  prefatus  Albertus 
pro  se  et  omnibuS;  qui  ei  in  dicta  domo  succedent,  aeceptavit  et  ex- 
presse consensit,  quod  prefate  due  marce  singulis  annis  in  perpetuum 
de  prebenda  ipsius  Alberti  sive  illius,  quem  dictam  domum  inhabitare 


>)  Die  Handschrift  hat:  et  ecciesie  nostre. 
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1298  oontigerit;  pro  fataris  temporibns  accipiantar.  Ut  antem  premusa 
inyiolabiliter  in  perpetunm  observentar,  sigillnm  ecclesie  nostre  presen- 
tlbuB  in  testimoniam  dnximns  apponendnm.  Et  ego  Albertus  de  Harn- 
mersteyn  canonicas  Coloniensis  sepedictas  praemissa  omnia,  proat 
narrantur^  vei'a  esse  reoognoscens  sigillam  menm  apposni  in  testi- 
moninm  haic  scripto. 

Datnm  et  actom  in  capitulo  Coloniensi  anno  domini  millesimo 
dacentesimo  nonagesimo  tertio,  kal.  iulii. 

Ans  dem  Copiarium  des  Domstiftes,  Nr.  244,  im  Stadt- Archiv. 


Nr.  38f . 

Transinmpt  der  XTrlnmde   vom  Jahre  1287,  wodurch  die  Stadt  Köln 

dem  Eribiiehofe  siuidhert,  ihn  im  Oennie  seiner  Seohte  nieht  stören 

in  woUen.  —  1893,  7.  Juli. 

Gerardus  dei  gratia  sancte  Mognntinensis  sedig  archiepiscopns  sacri 
imperii  per  Germaniam  archicancellarias  execntor  una  cum  Tenerabili 
patre  domino  Boemnndo  Treviroram  arehiepiscopo  a  sede  apostolica  de- 
patatus,  protestamur^  qnod  nobis  in  negotio  a  sede  apostolica  nobis  com- 
misse  presidentibns  nna  cum  eodem  collegio  in  ecclesia  Bonnensi  feria 
tertia  post  festum  apostolomm  Petri  et  Pauli  anno  domini  MCC  nonage- 
simo in  presentia  nostra  et  venerabilis  patris  Wormatiensis  episcopi  et 
aliorum  multomm  fidedignornm^  lecto  et  recitato  publice  et  solemniter 
authentico  domini  pape  nobis  transmisso  et  citatione  nostra  a  nobis 
emissa  contra  cives  GolonienseS;  exhibitum  fuit  ex  parte  venerabilis 
patris  domini  Sigfridi  archiepiscopi  Coloniensis  in  modum  probationis 
quoddam  instrumentum  civitatis  et  civium  Coloniensium  sigillo  civi- 
tatis Coloniensis  sigillatnm^  cuius  tenor  talis  est:  ludiceS;  seabini, 
eonsilium  et  cives  universi  Golonienses  universis,  ad  quos  presentes 
littere  pervenerint,  cognoscere  veritatem.  Ut  reverendus  pater  et 
dominus  noster  Syfridus  archiepiscopns  Goloniensis  nostram  devotionem 
et  fidelitatem,  quam  pure  babemus  et  gerimns  ad  ipsum  et  ecclesiam 
Goloniensem,  sentiat  et  huiusmodi  fidelitas  irrevocabilis  perseveret,  pte- 
stitimus  eorporaliter  iuramentum,  quod  lura^  libertates  et  bonas  con- 
suetudines  eidem  domino  nostro  arehiepiscopo  quoad  vi^erit  et  eeclesie 
Goloniensi  servabimus^  et  servare  promittimus  per  presentes,  quod  nee 
in  private  nee  in  publice  alieuius  eonsilium  sequeremur,  per  quod  indu- 
camnr  ad  aliquid  faciendum,  quod  sit  in  ipsius  domini  nostri  archi- 
episcopi et  ecclesie  sne  lesionem,  preiudicium  vel  gravamen  nee  aliquam 
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confoederationem  sen  unionem  cum  aliquibus  faciemus  qnoad  yixerit  129.3 
dominuB  noster  arcbiepiscopus  memoratas,  tarnen  nobis  conditioDibuS; 
qnas  fecimns  cnm  nobili  viro  domino  comite  de  Monte  super  munitio- 
nibus  et  strueturis  non  ponendis  de  noYO  inter  Zündendorff  et  Rhein- 
dorff  a  qnocunque  domino  terrarum  ex  utraque  parte  Rbeni,  salvis 
etiam  nobis  aliis  conditionibus  initis  cum  aliis  terre  nobilibus,  que 
contra  eundem  dominum  nostrum  archiepiscopum  et  ecclesiam  Colo- 
niensem  sc  non  extendunt.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  commune 
civitatis  nostre  apponi  fecimns  huic  scripto.  Datum  anno  domini 
MCCLXXXVii,  in  vigilia  beate  Margarethe  virginis.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  tertio^  nonas  iuliL 
Nach  einer  Copie  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  SM. 

Ootfrid  bei  der  Stesse  und  seine   Frau  Bertha  sdhenken  ein  Hans  in 
der  Bheimbachgasse  zu  einem  Beghinen-Convent.  —  1293,  10.  Juli. 

Notum  Sit;  qnod  GodeMdus  morans  apnd  Steyssen  et  Berta  filia 
eins  concesserunt  Agneti  begkine  filie  quondam  Henrici  de  Hyeme 
ad  vitam  eins  dicte  Agnetis  locum  manendi  in  domo^  que  fuit  Tb.*) 
dicti  Husdeckere  sita  in  Rejmbaggassen  prope  domum  gekele. 

Item  sciendum,  quod  idem  Godefridns  et  Berta  filia  eins  in  bonorem 
dei  dederunt  domum  predictam,  ita  quod  erit  conventns  begkinarum  et 
boc  erit  post  mortem  predictarum  Berte  et  Agnetis,  de  quibus  gar- 
dianus  fratrum  minorum,  qui  pro  tempore  fuerit,  potestatem  babebit 
ordinandi  de  numero  inbabitantium,  prout  sibi  bonor  dei  in  boc  esse 
videbitur,  salvo  iure  bereditarii  census. 

Actum  anno  domini  MCC  nonagesimo  tertio,  in  crastino  sancti 
Agilolpbi, 

Aus  dem  Schreinsbnch  s.  Colambae,  tenn.  ant  beriicus,  im  Archir  des  Land- 
geriehta. 


*)  Theoderictts. 
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Nr.  SIL 

Johann  von  Baiffersoheid  verbürgt  lioh  daftr,  dasi  Hermann  Snakart 

nnd  dessen  Brüder  die  Sühne,  die  sie  mit  der  Stadt  Köln  geschlossen 

haben,  halten  werden.  —  1293,  13.  Jnli 

1293  No8  Johannes  dominus  de  Riferscheit  universia  presentes  litteras 
inspecturis  notam  facimus  presentibas  protestaodo,  ciaod  nos  bonus') 
assecurationis  pro  Hennanno  dicto  Snackart,  Bertolpbo  de  Monte^ 
Reynardo  et  Siberto  fratribos  eoramqne  consangaineis  et  amicis  in 
nos  recipimuBi  ita  videlicet  qnod  qoamcumque  pacem  vel  concordiam 
domini  Henricos  dictos  Hildegeir,  Jobannes  dictns  Scherfgyn  et  Jo- 
hannes dictns  Raze,  militeS;  cives  Colonienses,  de  discordia  inter  ei- 
Titatem  Coloniensem  ex  nna  parte  et  dietos  fratres  ex  altera  dadnm 
iam  versa  pronnntiaverioti  iidem  fratres  eorumqne  consangninei  et 
amici  predicti  primitos  et  inviolabiliter  observabnnt.  In  cains  rei 
testimoninm  sigillnm  nostram  dnximas  presentibas  appendendnm. 
Datnm  anno  domini  mcclxxxx  tertio,  in  die  beate  Margarete. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  gut  erhalten. 

Nr«  SM. 

Hersog  Johann  von  Brabant  leiht   von.  der  Stadt  Köln  fttnfhnndert 

Hark  nnd  stellt  den  Joh.  von  Xnik  nnd  den  Florentins  Bertalt  von 

Meeheln  ab  Bürgen.  —  U93,  4.  September. 

Nos  Johannes  dei  gratia  dnx  Lotharingie;  Brabantie  et  Lym- 
burgensis  nniversis  presentes  litteras  visaris  et  auditnris  notnm 
facimnsy  qnod  tenemnr  viris  prudentibns  indieibus,  seabiniS;  eonsilio 
et  civibos  Goloniensibns  nniversis  dilectis  amiois  nostris  in  qningentis 
marcis  denariornm  Colonie  nsnalium  et  dativoraro,  dnodeeim  solidis 
pro  marca  qnalibet  compntatis,  qnas  nobis  gratanter  rnntnavernnt, 
npmerari  feeemnt  et  deliberari  ad  usus  nostros  et  qnas  ipsis  civibns 
solvemns  et  solvere  bona  fide  promittimns  per  presentes  in  festo  beati 
Martini  proximo  nnnc  fntnro;  constitnentes  ipsis  civibns  ad  maiorem 
secnritatem  fideinssores  nobiles  vires  Johannem  dominum  de  EAic  et 
Florentiam  Bertalt  de  Mechlinia  consanguinenm  nostnim,  militeS;  qni 
se  pro  nobis  et  nobiscnm  in  solidnm  obligantes  promisemnt  fide  data, 

<)  Fflr  onus. 
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8i  snper  defectn  solationis  hninsmodi  denariomm  moniti  fuerint  ex  1293 
parte  civium  predictorom,  quod  Johannes  dominus  de  Eüic  dnos  mi- 
lites  fidedignos  et  Florentins  annm  militem  ponent  Golonie  ad  iacen- 
dam  loco  sni^  et  nos  etiam  moniti  ex  parte  eorondem  civiam  tamqnam 
principalis  debitor  et  fideiussor  ponemos  quatuor  inilites  fidedignos 
cam  aliis  ad  iacendnm  loco  nostri  in  uno  honesto  hospitio  more 
bonorum  fideiussorum,  abinde  non  recessuros  nee  aliquis  nostrum 
partem  suam  solvendo  liberabitur  ab  huinsmodi  fideiussione^  donec 
ipsis  civibus  vel  illi^  cui  buiusmodi  denarios  commiserint  reqnirendos^ 
a  nobis  fuerit  plenarie  satisfactum  de  eisdem,  et  renunciamus  excep- 
tioni  non  numerate  pecunie,  doli  mali  et  omni  iuris  auxilio  tam  ca- 
nonici quam  civilis;  quod  nobis  contra  premissa  vel  eorom  aliquod 
posset  quomodolibet  suffragari.  Super  hoc  in  testimoninm  atque  fidem 
sigillum  nostrum  apponi  fecimus  huic  scripto.  Kos  vero  Johannes 
dictus  de  Eftic  et  Florentius  Bertalt  fideiussores  prenominati  omnia 
et  singula  premissa  vera  esse  et  nos  ad  ea  in  solidum  ut  dictum  est 
obligasse  recognoscentee^  sigilla  nostra  duximus  presentibus  apponenda 
in  testimoninm  premissorum. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  tertio^  feria 
sexta  ante  festum  natiyitatis  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  Das  Reitersiegel  des  Herzogs  mit  Reiter- 
Rflcknegel  nemlich  guty  das  Beitersiegel  des  Bitters  Ton  Eaik  mit  Racksiegd  gut 
erhalten;  das  Racksiegel  zeigt  acht  Yögel  und  hat  die  Umschrift:  Secretom  dni 
de  Euc;  das  Siegel  des  Flor.  Bertalt  sehr  Tcrletzt 

Nr.  StS. 

Dietridh  Weise  erbt  das  Haus  nr  Taube  in  der  Harkmannsgasse.  — 1293. 

Notnm  Sit  tam  presentibus  quam  futuris;  quod  Theoderious  dictus 
Wise  comparens  in  figura  iudicü  optinnit  per  sententiam  scabinorum; 
quod  cessisset  ei  de  morte  Godescalci  fratris  sui  tertia  pars  domus 
et  aree  Yocate  ad  columbam  site  in  Marcmansgassen,  ante  et  retro^ 
subtus  et  superius,  prout  ibi  iacet  et  sicut  in  sua  habebat  proprietate 
et  ubi  ipsum  ex  reeta  partitione  attinget  et  dictavit  sententia  scabi- 
nornm,  quod  dictus  Theoderious  et  Gertrudis  uxor  sua  ad  dictam 
hereditatem  debeant  conscribi^  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  opti- 
nebunt  et  divertere  poterunt^  quocumque  voluerint. 

Anno  domini  MCCLXXXxm. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbuchs  des  Schreins  s.  Martini,  term.  ant 
Lewenstein,  im  Stadt-ArchiT. 

m.  23 
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Nr.  314. 

Hermaim  Knftii  und  Fran  geben  einen  Antheü  eines  Eanses  anf  dem 

Bnttermarkt  in  Erbpacht  gegen  einen  Erbiins  von  nenn  Schilling,  von 

denen  sechs  der  Kirche  St.  Kanritins  znfallen  nnd  die  tbrigen  drei  an 

sechs  Inclnsen  vertheilt  werden  sollen.  —  1293. 

1293  Notnm  sit^  qnod  Hermannua  (Rnfae)')  et  Gertradis  axorsna  tra- 
didemnt  et  remiserant  Jacobo  dicto  de  Dnsbnrg  et  Aleydi  nxori  sne 
qnartam  partem  domna  et  aree  site  in  foro  bntiri  contigne  domni 
Halverocke  vergas  Maromansgassen  pro  novem  solidis  Coloniensiam 
denarioram  legaliam  et  bonoram  hereditarii  oensos  solvendis  singalie 
annis  in  festo  nativitatis  domini  vel  infra  qnatnor  septimanaa  poetea 
ad  longios,  de  qaibas  novem  solidis  dabcntar  et  solventar  in  dicto 
termino  sex  solidi  Cüoloniensiam  denarioram  predictomm  parroehie 
sancti  Manritii  ad  candelam  anam,  qae  tenebitar  in  missa  in  elevatione 
corporis  Jesa  Christi,  et  tres  solidi  dictorum  novem  solidoram  dabantur 
et  solventar  sex  inclasis,  videlicit  indose  sancti  Johannis,  item  in- 
clase  Seynensi;  item  indose  sancti  Severini;  item  inclase  sancti  Rey- 
nolfi;  item  inclase  sancti  Apri  et  inclase  sancti  Andree,  et  reqairet 
indnsa  sancti  Johannis,  qae  pro  tempore  faerit,  ex  parte  omniam 
aliaram  indosaram  et  dabit  nlterios  anicaiqae  inclase  partem  saam, 
tali  conditione  apposita,  qnod  si  predictam  censnm  solvere  negglexerint 
termino  snpradicto,  predicta  quarta  pars  domas  et  aree  predicte  ad 
parrochiam  predictam  et  ad  omnes  indosas  predictas  devolvetar  libere 
et  absolate,  salvo  nnicniqae  inre  sno  et  censa  sao  in  hereditate 
predicta. 

Actnm  anno  domini  mcclxxxx  tertio. 

Ans  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbachs  des  Schreins  s.  Mardni,  term.  antiqaas 
Lewenstein,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  3M. 

▼erieichniss  der  Konten,  Omndxinse  der  Wachssinsigen  n.  s.  w.  des 
Apostelstiftes.  —  1293.  >) 

Hec  snnt  bona  dominornm   ecciesie   sanctornm   Apo- 
stoloram  Coloniensis  in  Norvenidh: 


1)  Also  ist  er  in  dem  yoranfgehenden  Notam  genannt. 

')  Weil  ein  Theil  dieses  YerzeichnisseB  nach  einer  in  demselben  enthaltenen 
ausdrAcklichen  Angabe  im  Jahre  1293  geschrieben  ist  and  das  ganze  Yer- 
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Primo  Bolyit  dominus  Arnoldns  miles  filins  domini  dicti  Sehende-  1293 
hof  de  bonig  in  Heeherheym^  yidelicet  de  dnobns  mansis  qnadra- 
ginta  et  sex  maldra  Goloniensis  mensnre  tarn  tritici  quam  sfliginis, 
medietatem  nnins  et  medietatem  alterios,  et  eadem  bona  sunt  feodam 
prepoeiti  eoelesie  nostre.  Item  Cristianns  de  Heehershem  scabinns 
tres  Bolidos  et  nnum  denariam  de  viginti  dnobns  inrnalibus  terre 
arabilifl  et  soWit  cnimedam  viventem.  Item  molendinnm ')  in  Heehera- 
beym  tredecim  maldra  cnm  dimidio  tritiei;  item  decem  et  octo  snmb- 
rinos  avene  mensnre  qne  dicitur  paitmoysse  et  sex  denarios;  ad  qnod 
molendinnm  pertinent  tres  iamales  terre  arabilis  et  qninqne  inrnales 
nemoriSy  qnod  nnnc  possidet  Gysilbertns  hereditarie.  Item  inmalis 
pratomm  yel  panlo  minns.  Item  dominns  de  Blidisstein  filins  qnon* 
dam  Adolfi  de  Blidisstein  militis  solvit  sex  maldra  siliginis  mensnre 
paitmoysse  et  dimidiam  marcam  de  qnibnsdam  agris  in  Heehers- 
heym,  yidelicit  triginta  iumalibns  terre  arabilis  vel  panlo  plnS;  et 
qnotiensenmqne  dicta  bona  vacare  contigerit  per  mortem  possessoris, 
solvent  ad  ins,  qnod  dicitnr  gewerf,  dimidiam  marcam.  In  Hoin- 
kyrgin  Johannes  Bimstoc  sohlt  qnatnor  maldra,  yidelicet  dno  maldra 
tritici  et  dno  maldra  siliginis,  de  qnatnor  inmalibns  in  campis  Hoyn- 
hyrgin.  Item  Sophia  braxatrix  tres  snmbrinos  siliginis  de  inmali  et 
dimidio  terre  arabilis.  Item  monachi  de  Steinvelst  de  qnindecim 
inmalibns  nemoris  sitis  inter  Wissersim  et  Vint  dno  maldra  tritici  et 
nnnm  snmbrinnm  siliginis  hnfinoysse.  Item  molendinnm  in  Hoynke- 
regin  solvit  dimidinm  maldmm  tritici  paytmoysse  de  qninqne  inma- 
libns nemoris  siti,  nt  est  predictnm.  Item  Bergman  maldmm  tritici 
et  maldmm  siliginis  mensnre  paytmoysse  de  dnobns  inmalibns  terre 
arabilis.  Norvenich:  molendinnm  ibidem  qnindecim  maldra  tritici 
et  tria  maldra  siliginis  paytmoysse  et  sex  denarios,  et  ad  dictnm  mo- 
lendinnm pertinent  sex  inmales  terre  arabilis  et  qninqne  nemoris 
predietL  Item  Peregrinns  scabinns  de  bonis,  in  qnibns  moratnr  et  de 
nno  leyn  dnos  denarios  ei  Septem  solidos;  item  de  dimidio  leyn  tres 
solides  et  nnnm  denarinm  et  tria  maldra  cnm  dimidio  ordei  et  dnas 
cnrmedas  yiventes;  item  Septem  pnllos;  item  ipse  Peregrinns  scabinns 
nnnm  maldmm  tritici  et  nnnm  maldmm  siliginis  einsdem  mensnre  de 
dnobns  inmalibns  terre  arabilis;  item  septem  pnllos.    Item  Berta  re- 


seiduiiss  von  emer  und  derselben  Hsad  herrlUut,  nehme  ich  keinen  Anstand, 
diese  Zusanimenstellung  in  das  Jahr  1293  zn  datiren.  In  Schreinsurkimdeii 
erscheint  der  Schoksticas  mag.  Lutginns,  der  einen  Theü  dieses  Verzeich- 
nisses zusammengestellt,  noch  im  Jahre  1298.  (Schreinsbach  von  St.  Martin 
term.  Lewenstdn.) 
*)  Die  Handschrift  hat:  molandinnm. 

28* 


S56 

1293  licta  qaondam  Harteil  militis  decem  f^umbriiios  tritici  et  totidem  si- 
liginis  de  qainqne  inrnalibiis.  Item  sex  solidoB  et  qainqne'  denarios 
et  qnataor  pullos  de  triginta  dnobiis  inmalibiui,  de  quibns  soMt  car- 
medam  yiventem.  Item  Seburgis  qninqae  gnmbrinos  tarn  tritici  qnam 
siliginis,  medietatem  QDias  et  medietatem  alterius,  de  nno  inrnali  et 
qnartali.  Item  Henricus  dictus  Schagt  tria  maldra  cum  gnmbrino, 
medietatem  siliginis  et  medietatem  tritici,  de  tribos  iunialibiis  et  nno 
qnartali.  Item  Irmedudis  relicta  campanarii  quinque  snmbriDOs,  me- 
dietatem siliginis  et  medietatem  tritici'),  de  nno  inrnali  et  qnartali. 
Item  Oerardns  Pewin  dno  maldra,  nnnm  tritici  et  nnnm  siliginis 
mensnre  paitmoysse  et  nnnm  snmbrinnm  tritici  parve  mensure  de 
tribns  Inmalibns  terre  arabiUs  et  tribns  inmalibns  nemoris;  item  nnnm 
pnllnm;  item  Petras  Foytfin  Septem  maldra,  medietatem  tritici  et 
medietatem  siliginis,  et  tres  snmbrinos  tritici  panre  mensnre  et  nnnm 
pnllnm  de  Septem  inmalibns  terre  arabilis  et  quinqne  inmalibns  ne- 
moris. Item  Hildegems  sex  maldra,  medietatem  tritici  et  medietatem 
siliginis,  de  sex  inmalibns  terre  arabilis;  item  nnnm  maldrnm  tritici 
de  qninqne  inmalibns  nemoris  et  nnnm  pnllnm.  Item  Bmge  nnnm 
maldrnm,  medietatem  tritici  et  medietatem  siliginis,  de  inrnali  terre 
arabilis.  Item  Gertmdis  relicta  Climbart  nnnm  maldrnm  siliginis  de 
inrnali  terre  arabilis;  item  dnodecim  denarios  et  sex  pnllos  de  area, 
in  qna  moratnr  et  quotienscnmqne  vacare  contigerit,  solvit  ins,  qnod 
dicitnr  gewerf,  yidelicet  qnantnm  area  solvit.  Item  Aleydis  relicta 
Henrici  Sen  nnnm  maldrnm  tritici  et  nnnm  maldrnm  siliginis  de  dnobns 
inmalibns  terre  arabilis.  Item  Aleydis  relicta  dicti  Bnidennere  qnin- 
qne maldra  snmbrino  minns,  medietatem  tritici  et  medietatem  siliginis, 
de  qninqne  inmalibns  terre  arabilis  qnartali  minns.  Item  Sophia  de 
Monticnlo  novem  snmbrinos  mensnre  cnmnlate,  nno  anno  triticnm  alio 
siliginem  de  qninqne  inmalibns  et  nno  qnartali  terre  arabilis.  Item 
molendinaria  dicti  Szarpil  dimidinm  maldrnm  tritici  et  dno  maldra 
siliginis  cnm  dimidio  de  tribns  inmalibns^)  et  nno  qnartali  terre  arabilis. 
Item  Wilhelmns  vasoram  Ugatornm  nimm  maldrnm,  medietatem  siligi- 
nis et  medietatem  tritici,  de  nno  inrnali  terre  arabilis.  Item  Araoldns 
dictns  Bone  qnatnor  maldra  et  nnnm  snmbrinnm,  medietatem  tritici  et 
medietatem  siliginis,  de  qnatnor  inmalibns  et  qnartali  terre  arabilis. 
Item  Thola  relicta  qnondam  Middilmans  dno  maldra,  nnnm  mal- 
drnm siliginis  et  nnnm  tritici,  de  dnobns  inmalibns  terre  arabilis. 
Norvenich:   Relicta  Godefridi  de  Modersheim  qnindecim  solides. 


<)  Das  Wort  tritici  fehlt  in  der  Handschrift. 
')  iomalibus  fehlt  in  der  Handschrift 
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item  tria  maldra  ordei  paitmoysse  et  octo  pnllos  et  solvit  dnaB  car-  1293 
medas.  Item  Scharpil  qoinque  solides  de  manso  in  Dorwilre,  qai 
quondam  fait  magistri  Frederici  de  Beinsfelt;  item  tres  solides  minus 
denario  de  bonis  dicti  Jadeus,  si  decesserit,  dabit  censam^  si  reoeperit^ 
dabit  censam.  Item  Resere  Hermannns  tres  solides  et  sex  denarios 
ana  cam  sorore  sna  Jutta  de  Viginti  uno  iurnalibus  terre  arabilis  et 
tres  puUos  et  unam  curmedam.  Item  eadem  soror  Jutta  specialiter 
solvit  qnioque  denarios  de  tribus  iurnalibus  terre  arabilis.  Item  Lo- 
dewieus  de  Pidecbin  de  bonis  suis  in  Nonrenieh  nna  eum  sorore  sua 
tres  solides  et  unam  denarium  de  dimidio  leyn;  item  decem  et  octo 
denarios  de  bonis  videlicet  novem  iurnalibus  terre  burz  (?),  item  no- 
vem  denarios  de  quatuor  iurnalibus  terre  arabilis;  item  unum  puUum 
uno  annO;  alio  anno  duos  pullos  et  curmedam  viventem^  item  sex 
sumbrinos  ordei  solyunt.  Item  Bruno  scabinus  viginti  denarios  de  una 
curte  et  novem  iurnalibus  terre  arabilis  et  unum  puUum.  Item  Re- 
ther et  Hermannus  frater  eins  sex  solides  et  Thola  eorum  consanguinea 
duos  solides  de  triginta  iumalibuS;  item  quinque  pullos  et  curmedam 
viventem;  quam  solyit  RetheruS;  quia  recepit  bona  pro  se  et  coheri- 
dibus  suis  predictis;  item  sex  sumbrinos  ordei  mensnre  Durensis  de 
eisdem  bonis.  Item  Aleydis  filia  Tb.  de  Nonrenieh  octo  solides  et 
tria  maldra  ordei  et  quinque  pullos  de  triginta  iurnalibus  terre  ara- 
bilis et  curmedam  unam  viventem.  Item  ipsa  Aleydis  tenetur  sin- 
gulis  annis  dominis  sanctorum  apostolorum  duas  marcas^  quas  emerunt 
erga  ipsam,  quas  recipient  domini  in  eisdem  bonis  cum  curte^  quam 
inhabitat  Item  Reynaldus  scabinus,  qui  moratur  Hoynkeregin  tres 
solides  et  sex  denarios  de  viginti  uno  iurnalibus  terre  arabilis  cum 
iure,  quod  dicitur  npcomen  et  nederval  et  gewerf  cum  censu,  quia 
sunt  bona  que  dicuntnr  waringe.  Item  dominus  Ghristianus  dictus 
Wale  miles  septem  sumbrinos  ordei  parve  mensure,  pro  eo  habet  ins 
secandi  ligna  cuinscumque  generis  exceptis  faginis  et  quercinis.  Item 
dominus  Hedenricus  de  Beytbure  miles  septem  sumbrinos  mensure 
curie  id  est  parve  pro  dicto  iure.  Item  plebanus  de  Almensheim  Sep- 
tem sumbrinos  ordei  eiusdem  mensure  pro  eodem  iure.  Item  Gerardus 
Necgil  quatuordecim  sumbrinos  ordei  eiusdem  mensnre  pro  eodem  iure. 
Item  filius  Bmnonis  morans  Cairwilre  septem  sumbrinos  ordei  eius- 
dem mensure  pro  eodem  iure.  Item  Amilius  solvit  tres  sumbrinos  et 
dimidium  ordei  et  habet  medietatem  iuris  predicti.  Item  Abele  tan- 
tundem  ordei  et  habet  medietatem  iuris  predicti.  Norvenicb: 
Seylmannus  molendinarius  duo  maldra  cum  dimidiO;  medietatem  sili- 
ginis  et  medietatem  tritici;  et  unum  puUum  de  duobns  iurnalibus 
terre  arabilis  et  quinque  iurnalibus  nemoris.    Item  Wilhelmus  Mil- 


868 

1293  geline  qtdnqiie  maldm  siligmiB  et  qnatnor  maldift  tritid  de  noyem 
InnialibuB  terre  arabilis.  Item  Bruno  scabinui  tres  snmbrinoB  tritid  de 
qoinqae  inrnalibns  nemoria  et  pnUani.  Item  Jaeobns  braxator  qna- 
taordecim  maldra  sitiginis  et  quinque  maldra  tritid  de  deeem 
et  noyem  inrnaliboB  terre  arabilis.  Item  Gobelinag  eiiudem  Jaoobi 
filins  oeto  maldra  cum  dimidio,  medietatem  tritid  et  medietatem  si- 
liginiB,  de  totidem  iomalibns  terre  arabilick  Item  Jobannes  dictas 
Buflcb  Septem  maldra  com  dimidio,  medietatem  tritid  et  medietatem 
siliginis  de  totidem  inrnalibns  terre  arabilis.  Item  dominns  Amoldns 
dictas  Seharpil  miles  qninqne  maldra  tritici  et  nndedm  maldra  enm 
dimidio  siliginis  de*)  qnartali  minns  qnam  decem  et  noyem  inmalibos 
terre  arabilis.  Item  reliota  Godefridi  de  Modersbeym  miUtis  oeto  maldra 
tritici  et  qmndedm  maldra  siliginis  de  yiginti  qoinqne  inrnalibns  et  nno 
qnartali  terre  arabilis.  Sciendnm,  qnod  decima  in  Nonrenieb  potest 
estimari  singnlis  annis  pro  yiginti  qnatnor  maldris,  medietatem  [sie] 
siliginis  et  medietatem  tritid.  Sciendnm  etiam,  qnod  decima  in  Bo- 
linheim,  qnando  agri  seminati  faerint  cnm  siligine  et  tritico,  estimari 
poterit  pro  daodecim  maldris  tritid,  qnando  antem  cnm  ayena,  toti- 
dem msJdromm  ayene. 

Bolinheym:  Beynardns  de  Bolinheym  nnnm  snmbrinnm  tritid 
et  nnnm  snmbrinnm  siliginis  de  tribns  qnartalibns  terre  arabilis.  Item 
Hilla  et  Egidius  tria  maldra  siliginis  et  dno  maldra  tritici  de  terra 
arabili,  yidelicet  de  sex  inmalibns  terre  arabilis  yel  panlo  plns.  Item 
Gerardns  de  Ubacb  tria  maldra,  medietatem  siliginis  et  medietatem 
tritici,  et  dnos  snmbrinos  parye  mensnre  de  terra  arabili,  yidelicet  de 
qninqne  inmalibns  terre  arabilis.  Item  Petms  de  Blaobdm  filios 
dicte  Fnoen  tria  maldra,  medietatem  tritici  et  medietatem  siliginis, 
de  qninqne  inmalibns  terre  arabilis.  Item  Petms  molendinarins  tria 
maldra,  medietatem  siliginis  et  medietatem  tritici,  de  qninqne  inr- 
nalibns terre  arabilis.  Item  Wiricns  de  Bolinheim  dictns  Niger  tria 
maldra,  medietatem  tritid  et  medietatem  siliginis,  de  tribns  inmali- 
bns terre  arabilis.  Item  dictas  Kaie  tria  maldra,  medietatem  siliginis 
et  medietatem  tritici.  de  tribos  inmalibns  terre  arabilis.  Item  Ynnke 
dno  maldra,  nnnm  maldrnm  tritid  et  nnnm  siliginis,  de  dnobns  inma- 
libns terre  arabilis.  Item  Hilla  filia  dicti  Beyger  et  soror  dos  tria 
maldra  cnm  dimidio  de  qnatnor  inmalibns  terre  arabilis,  medietatem 
tritici  et  medietatem  siliginis.  Item  Aleydis  nxor  Tb.  de  Bolinbdm 
militis  sex  maldra,  medietatem  siliginis  et  medietatem  tritici,  et  dnos 
sambrinos  parye  mensnre  de  oeto  inraalibas  terre  arabilis.  Item  Berta 
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be<^na  duoB  sambrinoB  panre  mensnre;  medietatem  tritici  et  medie-  1293 
tatem  siliginis,  de  iornali.    Item  filie'  qnondam  Godefridi  filii  firatris 
Michaelis  solvnnt  octo  denarios  de  tribos  inrnalibos  terre  arabilis. 

Rodegin:  Predicator  tres  sambrinos  tritici  et  nnnm  pullnm  de 
sex  iarnalibns  Demoris.  Item  Szmiegin  maldrum  tritici  et  miun  pul- 
lnm de  qüinque  iumalibiis  nemoris.  Item  Ratgenu  dimidiom  tritid 
et  pullnm  de  quinqae  iarnalibns  nemoris.  Item  dictns  Eop  snmbri- 
nnm  tritici  et  pullnm  de  tribns  inmalibns  nemoris.  Item  Gobelinns 
Cokart  dimidinm  maldrnm  siliginis  mensnre  Coloniensis  de  qninqne 
inmalibns  nemoris;  item  Septem  solidos  dnobns  terminis  et  ins  np- 
comen  inde  nederval.  Item  Jordanns  dictns  Szimbil  snmbrinnm  siU- 
ginis  mensnre  GolonieDsis  et  pnllnm  de  tribns  inmalibns  nemoris. 
Item  dictns  Gelenbergin  snmbrinnm  tritici  et  pnllnm  de  tribns  inr- 
nalibns  nemoris.  Item  Nycbolans  textor  snmbrinnm  tritici  de  tribns 
inmalibns  nemoris.  Item  becgine  sorores')  dicti  Citemlns  maldrnm 
tritici  de  decem  inmalibns  nemoris.  Item  Cristianns  pincema;  miles 
Septem  solidos  dnobns  terminis  cnm  iore  npcomen  inde  nederval  de 
mansoy  qni  didtnr  waringehoven. 

Dorwilre:  Johannes  filins  Cristiani  carpentarii  maldrnm  tritici 
et  pnllnm  de  qninqne  inmalibns  nemoris.  Item  Conradns  carpenta- 
rins  tres  snmbrinos  tritici  et  pnllnm  de  qninqne  inmalibns  nemoris. 
Item  relicta  dicti  Rachels  maldrnm  tritici  cnm  pnllo  de  qninqne  iur- 
nalibas  nemoris.  Item  nxor  GysUberti  tres  snmbrinos  tritici  et  pnllnm 
de  sex  inmalibns  nemoris.  Item  beegina  vicina  ipsins  Gyselersse 
tres  snmbrinos  tritici  et  nnnm  pnllnm  de  qninqne  inmalibns  nemoris. 
Item  Hefttrit  Hermannns  dimidinm  maldrnm  tritici  et  dnos  pnllos  de 
qninqne  inmalibns  nemoris.  Item  Leyfinodis  relicta  Lewicin  maldrnm 
tritici  et  pnllnm  de  qninqne  iamalibns')  nemoris.  Item  Godela  contra 
cymiteriom  maldram  tritici  et  dnos  pnllos  de  decem  inmalibns  ne- 
moris. Item  alia  €U>dela  mater  dicti  Resere  tres  snmbrinos  tritici 
et  nnnm  pnllnm  de  qnatnor  inmalibns  nemoris.  Item  filia  Gerardi 
dicti  DoUart  dimidinm  maldrnm  tritici  et  nnnm  pnllnm  de.  qninqne 
inmalibos  nemoris. 

Erisheym:  Araoldns  Lfishanc  filins  tria  maldra  tritici  de  bonis 
snis  tam  de  nemoribns  qnam  de  agris,  qne  ascendnnt  ad  tres  mansos. 
Item  Erlsheim  cn.rtis  ibidem:  Amoldns  Lftshanc  predictns  decem 
maldra  ordei  minns  dimidio  snmbrino;  item  triginta  tres  solidos  nu- 
nns  tribns  obolis;  item  yiginti  qninqne  pnllos  et  solvit  qninqne  enr- 
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1293  medas  viventes.  Item  de  Erisheim  ArnoldoB  maroam  Quam  de  aiu> 
manso,  dno  maldra  ordei  mensnre  Colomeosis  et  dao6  sumbrinos  tritki 
parve  mensare  et  dnaa  connedaa  viventes.  Item  Thilmanniui  de 
Erisheim  tres  sambrinoB  ordei  et  quindecim  denarioB  de  oeto  iarna- 
libiuB  terre  arabilig  et  solvit  curmedam  viventem.  Item  Hemmcua 
dimidiam  maldrnm  tritici  et  pullnm  de  quatoor  inrnalibiiB  nemom. 
Item  Hermanniui  Melcop  sumbrinam  tritici  de  daobiiB  iaroalibas  cum 
dimidio  nemoris.  Item  Lncmans  axor  srnnbrinam  et  dimidiam  tritici 
de  dnobuB  et  dimidio  ionialibns  nemoria.  Item  Ylncge  smnbrinnm 
et  dimidimn  tritici  de  dacbos  inmalibiu  et  dimidio  nemoriB  eonmdem 
nemorom  cam  Lacmanno  et  isti  doo  solymit  mmm  pollam. 

Lntsheym:  Moniales  albe  Aqnenses  quinqne  sunbrisos  tritici  et 
Septem  BmnbrinoB  ordei  hofmoyBse  et  triginta  denarioB  et  imo  anno 
nimm  pallam,  aüo  daos  de  triginta  iomalibnB  terre  arabilis  et  nnam 
curmedam  Tiventem.  Item  Tbilmannns  dimidiam  maldram  tritid 
de  qaataor  iamalibag  nemoria. 

Baren:  Beynardaa  Gir  de  bonis  sais  in  Baren  viginti  sex  dena* 
rios  minas  obolo  tribas  terminis  in  anno,  de  eisdem  bonis  sombrinam 
avene,  dimidiam  sambrinom  tritici  et  carmedam  viventem  et  etiam 
pallom  et  tres  sombrinos  ordei,  qai  dantar  yorsteris.  lUm  Zoinza 
de  Handilhem  tres  solides  et  sex  denarios  dnobos  terminis  et  pnllam 
et  carmedam  viventem  de  triginta  iamalibas  terre  arabilis.  Item 
Schendebof  riginti  denarios  minas  obolo  de  qaindecim  iomalibaa 
terre  arabilis;  item  sambrinam  avene  et  dimidiam  sumbrinam  tritici; 
item  trededm  denarios  minas  qaadrante  de  septem  et  dimidio  iar- 
nalibas  terre;  item  de  eisdem  qaartale  tritici  et  dimidiam  sambrinam 
ayene  et  daas  carmedas  yiventes«  Item  de  waringingoden  qaadra- 
ginta  denarios  et  obolam  et  solvit  qaataor  sambrinos  et  dimidiam 
ordei,  qai  dantar  yorsteris.  Item  Johannes  Baffe  octo'  denarios  de 
octo  iarnalibas  terre  arabilis  waringegot  Item  Theodericos  de  Weist- 
wilre  daodecim  denarios  de  octo  iamalibas  waringegot  et  de  carte, 
qaam  inhabitat  Item  domina  Greta  mater  Gnmperti  de  Gerstorp  vi- 
ginti sex  denarios  minas  obolo  de  qaindecim  iamalibas  terre  arabilis 
et  pollam  ano  anno,  alio  daos  pallos.  Item  sambrinam  avene  et  di- 
midiam sambrinam  tritici  et  viventem  carmedam;  item  bres  sombri- 
nos ordei  et  dantar  yorsteris;  item  viginti  denarios  de  terris  rodelant 
Item  Amoldas  Meyroder  viginti  qainqae  denarios  minas  obolo  et 
pullam  ano  anno,  daos  alio  anno;  item  sambrinam  avene  et  dimi- 
diam tritici  et  carmedam  viventem  de  qaindecim  iamalibas  terre  ara- 
bilis; item  tres  sambrinos  ordei  yorsteris.  Item  domini  de  Yeldin 
viginti  sex  denarios  minus  obolo,  ano  anno  pallam,  alio  daos,  sam- 
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brinam  ayene  et  dimidiam  tritici  et  carmedam  viventem,  qne  bona  J203 
reoepit  frater  Wernenis  einsdem  ordinis,  filioB  sororis  Werneri  de 
Bladieim;  item  tres  sombrinos  ordei  yorsteris.  Item  Heyna  scabinns 
yiginti  sex  denario6  minos  obolo,  nno  anno  pnllum;  alio  dnos,  amn- 
briniim  avene  et  dimidinm  tritici  et  cnnnedam  yiventem;  item  tres 
snmbrinoB  ordei  yorstem  Item  Cristina  et  beredes  einsdem  dimi- 
diam marcam  et  qninque  denarioB;  tres  snmbrinos  ayene^  snmbrinnm 
enm  dimidio  tritici;  pullnm  nno  anno^  alio  dnos  de  qnolibet  leyn  et 
babet  tria;  item  tres  cnrmedaS;  qnia  tria  leyn;  item  noyem  snmbri- 
nos ordei  yorsteris;  item  de  roanso,  qni  didtnr  waringebonO;  qnin- 
qne  solides  et  si  possessor  decesserit;  solyet  qninqne  solides,  et  si 
aliqnis  randem  mansnm  receperit,  solyet  qninqne  solides.  Item  Otto 
de  Bele  dimidiam  marcam  de  waringehone  et  si  decesserit,  solyet 
dimidiam  marcam,  et  qni  reoeperit,  dimidiam  marcam.  Item  Joban- 
nes Wimman  obolo  minns  qnam  yiginti  sex  denarios,  snmbrinnm  ayene 
et  dimidinm  snmbrinnm  tritici,  pnllnm  nnnm  uno  anno,  alio  dnos; 
item  tres  snmbrinos  ordei  yorsteris  et  solyit  cnrmedam  yiyentem. 
Item  Scbarpil  dimidiam  marcam  de  manso  in  Bnrin  qui  waringebone 
didtnr')  et  cnnnedam  yiyentem  nt  credit  Item  Wenemams  Frambalg 
yiginti  sex  denarios  minns  obolo,  snmbrinnm  ayene  et  dimidinm  snm- 
brinnm tritici,  nno  anno  nnnm  pnllnm  et  alio  dnos  et  cnrmedam  yiyen- 
tem de  bonis  snis  in  Bnre  yidelicet  dimidio  leyn.  Item  Brac  dnodecim 
denarios  et  obolnm,  qnartale  tritid,  dimidinm  snmbrinnm  ayene,  di- 
midinm pnllnm;  item  snmbrinnm  et  dimidinm  ordei,  qni  dantnr  yor- 
steris et  solyit  cnrmedam  yiyentem.  Item  Jobannes  filins  opilionis 
solyit  oeto  denarios. 

Wyssersbeim:  Jordanns  de  Melra  dimidinm  maldmm  tritici  de 
qninqne  inmalibns  nemoris;  item  nnnm  pnllnm.  Item  Gobelinns  Poits 
de  Pinisbem  dimidinm  maldmm  tritici  de  qninqne  inmalibns  nemoris; 
item  nnnm  pnllnm.  Item  Unbescbeyden  qnatnor  snmbrinos  tritici  et 
nnnm  pnllnm  de  decem  inmalibns  nemoris.  Item  cnrtis  dominoram 
Monasterii  in  Eflia  dno  maldra  cnm  dimidio  tritici  mensnre  Colonien- 
sis;  item  tres  pnllos.  Item  Fia  relicta  qnondam  Gerardi  de  Vine 
dno  maldra  tritici  mensnre  Coloniensis;  item  dnos  et  decem  et  oeto 
denarios  de  roddant  et  solyit  ins,  qnod  dicitnr  npcomen  inde  neder- 
yaL  Item  Gterardns  campanarins  in  Wissersbem  dimidinm  maldmm 
tritid  mensnre  pensionariomm  de  dnobns  et  dimidio  inmalibns  nemo- 
ris. Item  nxor  dicti  Scherlinc  dimidinm  maldmm  tritici  et  babet  nxor 
Scherlinc  cnm  campanario  predicto  qninqne  inmales  nemoris  et  sol- 
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1293  mnt  ambo  pullnin.  Item  Henricas  dictaB  Caldesolmfe  et  fratres  sni 
maldram  tritici  et  nntim  pallam  de  qüinqne  inmalibiu  nemorig.  Item 
Hallere  maldram  tritici  et  sambrinnm  siliginis  menanre  pensionario- 
rnm  de  quinque  iamalibiu  nemoriB;  item  pallam.  Item  Schre^;e 
Wilhelmos  nomine  maldram  tritici;  item  anam  pallam  de  qainqae 
iomalibas  nemoris.  Item  Masere  cam  matre  azoris  sae  maldram 
tritici  et  anam  pallam  de  qainqae  iamalibas  nemoris.  Item  Everdin 
dao  maldra  tritici  et  daos  pallos  de  deeem  iamalibas  nemoris.  Item 
Gbbelinas  dictas  Wetcil  eiasdem  frater  daos  sambrinos  tritici  de  tri- 
bas  iamalibas  nemoris.  Item  Cristianas  frater  prediotoram  mald- 
ram tritici  et  anam  pallam  de  qainqae  iamalibas  nemoris.  Item  re- 
licta  Gerlad  fratris  predictomm  maldrom  tritici  et  anam  poUnm 
de  qainqae  iamalibas  nemoris.  Item  Jobannes  et  frater  eins  fiUi 
dicte  Keyne  dimidiam  maldram  tritici  et  anam  pallam  de  qainqae 
iamalibas  nemoris.  Item  Johannes  Molgin  Septem  sambrinos  tritici 
et  daos  pallos  de  viginti  iaroalibos.  Item  Amoldas  Honifga  oon- 
sangaineas  saas  septem  sambrinos  tritici  et  daos  pallos  de  viginti 
iamalibas  nemoris.  Item  filias  domini  Wilhelmi  militis  de  Dome  sex 
sambrinos  tritici  Coloniensis  mensare  et  daos  pallos  de  viginti  inr- 
nalibas  tam  nemoris  qaam  terre  arabilis.  Item  Amoldas  Speda  miles 
Septem  sambrinos  tritici  et  daos  pallos  de  qaindedm  iamalibas  ne- 
moris. Item  relicta  Wirici  de  Wissersheim  novem  sambrinos  tritici 
cam  dimidio  mensare  Coloniensis  et  daos  pallos  de  viginti  iamaKbas 
nemoris  vel  amplias.  Item  Wenemams  Slag  novem  sambrinos  cam 
dimidio  tritici  et  qainqae  sambrinos  siliginis  et  daos  pallos  de  viginti 
iamalibas  nemoris  et  amplias.  Item  Godefridas  miles  de  Hamboge 
tres  solides  de  viginti  iamalibas  terre  arabilis  et  solvit  ias,  qaod 
didtar  apcomen  inde  nederval.  Item  Cristianas  frater  Sophie  rdiete 
G.  de  Vine  octo  denarios  de  rodelant  et  ins  solvit,  qaod  didtar  ap- 
comen inde  nederval  Item  Jordanus  Iserenhals  novem  denarios  de 
rodelant  et  solvit  ins,  qaod  dicitar  apcomen  inde  nederval.  Item  Go- 
belinns  frater  Cristiani  de  Melre  novem  denarios  de  rodelant  et  ins, 
qaod  dicitar  apcomen  inde  nederval.  Item  Gerhardas  de  Bolinhem 
commorans  in  Wissershem  dimidiam  maldram  tritici  de  daobas 
iamalibas  cam  dimidio  nemoris.  Item  Johannes  dictas  Heydea  di- 
midiam maldram  tritici  de  dnobi^s  iamalibas  nemoris  et  dimidio; 
horam  daoram  alter  solvit  pallam  ano  anno,  alter  alio.  Somma  tri- 
tid  centam  nonaginta  maldra  et  tres  sombrini;  samma  siliginis  cen- 
tam  qaadraginta  octo  maldra  et  dimidiam;  samma  avene  septem 
maldra;  samma  ordei  triginta  qaataor  maldra;  samma  aatem  dena- 
rioram  decem  et  septem  marce  qaataor  solidi  et  septem  denarii 
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Hü  sant  cerooensaales  ecclesie  sanctornm  apostolornm  1298 
Coloniensis. 

Hermanims  Freyart  in  Gladebagh  daos  denarios  et  carmedam 
virentem.  Item  Gerlacns  frater  eins  daos  denarios  et  cnrmedam 
▼irentem.  Item  Conradns  frater  eonmdem  similiter  daos  dena- 
rios singnlis  annis ')  et  enrmedam  viventem.  Item  Gyselerse  soror 
eonindem  daos  denarios  singalis  annis  et  earmedam  viventem.  Item 
altera  predictorom  soror  daos  denarios  singalis  annis  et  earmedam 
viyentem.  Item  dae  filie  Gysellerse  prediete  eommorantes  in  Dor- 
wilre,  qaelibet  solvit  singalis  annis  daos  denarios  et  carmedam  vi- 
yentem.  Item  Henricas  Stab  de  Wissershem  singalis  annis  daos 
denarios  et  carmedam  viyentem.  Item  Henricas  Stab  frater  eias  daos 
denarios  singalis  annis  *et  carmedam  yiyentem.  Item  axor  campanarii 
de  Wissershem  daos  denarios  singalis  annis  et  carmedam  yiyentem. 
Item  Amoldas  opilio  in  Bowilre  daos  denarios  singalis  annis  et  car- 
medam yiyentem.  Item  LAdewicas  frater  eias  in  Dorwilre  daos  de- 
narios et  carmedam  yiyentem.  Item  Aleydis  molendinaria  in  Hechershem 
daos  denarios  et  carmedam  yiyentem.  Item  Brano  tector  Aleydis  consan- 
gQineps  daos  denarios  singalis  annis  et  carmedam  yiyentem.  Item 
Ooda  in  Nenrenich  mater  dioti  Bnmonis  daos  denarios  et  carmedam 
yiyentem.  Item  soror  Gode  daos  denarios  et  carmedam  yiyentem. 
Item  Greta  axor  fabri  in  Nonrenich  daos  denarios  et  carmedam  yi- 
yentem. Item  Henricas  de  Wise,  qaem  cognoecit  Gerlacns  predictaS; 
daos  denarios  et  earmedam  yiyentem.  Item  in  Mercenicb  morantar 
dao  bomines,  qaos  cognoscit  Gerlacns  predictas. 

Item  in  Blessa  apad  Paffendorp  filins  dicte  Wesele  daos  denarios 
et  cnrmedam  yiyentem*  Item  in  ciyitate  Coloniensi  morator  soror 
nxoris  fSftbri  in  Noryenich,  qoam  cognoscit  Abele  in  Meswerchone, 
solyit  daos  denarios  et  carmedam  yiyentem. 

Ego  magister  Latginns  seolasticas  ecclesie  sanctornm 
apostoloram  inyeni  in  cista  domini  Friderici  de  Wal- 
deckin  bone  memorie  deeani  einsdem  ecclesie  ista,  qae 
seqanntnr: 

Heo  sant  yinee,  qaas  habet  ecdesia  sanctornm  apostoloram  in 
Linse:  Heinricas  Boitbart  habet  tres  particalaS;  de  qaibas  dat  medie- 
tatem;  Theodericas  de  Dynspelde  habet  nnnm  manewerc,  de  qoo 
dat  dnas  tertias  carie  ddem  ecclesie;  Bezzele  de  Gadstoz  nnnm 
manewerc  eiasdem  iaris';  Lambertas  anam  manewerc  eiasdem  iaris; 
Beziele  daas  yineas  in  Langenbech;  de  qaibas  dat  medietatem  yini. 
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1293  Filii  Gerardi  de  Ovina-porta  nnam  vineam  in  eodmn  loco  einsdem 
iuris;  Albero  in  eodem  loco  nnam  vineam  einsdem  inris;  Gertrndis 
inxta  Rennm  nnam  vineam  snb  rnpe  einsdem  inris;  Lftdewicns  et 
Bartholomens  nnam  vineam  post  qninqne  annos  snb  Ockenveils  eins- 
dem inris;  Heinricns  Roitbart  nnam  vineam  in  eodem  loco  einsdem 
inris ;  Berengems  Ringreve  nnam  vineam  in  eodem  loco/  de  qua  dabit 
medietatem  et  tres  obolos.  Unam  vineam  habet  ecclesia  in  RinheldC; 
quam  colet  familia  et  dabitnr  familie  nna  pema  vel  dno  solidi;  Ger- 
drndis  snper  ripam  Reni  nnam  vineam  habet  in  Rinhelde^  de  qna 
dabit  medietatem  et  in  Niederlehein  nnam  vineam,  de  qna  dabit 
medietatem;  Heinricns  nnam  vineam  retro  domnm  nostram,  de  qna 
dat  medietatem  et  de  area  tres  denarios;  Heinricns  de  Walen  dat 
sextarinm  vini  de  nna  vinea ;  Hermannns  Pinpelere  habet  nnam  vi- 
neam^  de  qua  dat  medietatem.  In  Hnnnendale  scilicet  Bezzele  nnam 
vineam  in  Hnnnendal  einsdem  inris.  In  Hnserberch  Gobyn  habet 
nnum  manewerc,  de  quo  dat  dnas  tertias  cnrie;  Heinricns  et  Con- 
radns  medietatem  unius  manewerc  einsdem  inris;  Heinrieus  Roitbart 
nnnm  manewerc  einsdem  inris  et  nnam  nmam  vini  et  sex  denarios 
dat  de  vindemiatoribus;  Heidenricns  de  Unkele  et  Godefridns  de 
Aldenkirchen  habent  nnam  medietatem  nnins  manewerc  einsdem  inris ; 
Rodolfns  de  Hnsen  nnnm  manewerc  einsdem  inris.  Heinricns  Hove- 
mann  habet  nnam  vineam  in  Bilzen  et  nnnm  iomale  in  Erle  spec* 
tantes  ad  officium  snum.  In  Ulenberg  Leo  habet  nnnm  iomale.  Her- 
bordns in  Lnbstorp  habet  nnnm  manewerc,  de  qno  dat  dnas  nmas  vini 
ad  tempns,  postea  dabit  medietatem.  In  Lorsdorp  Udo  et  qnidam 
alter  habent  nnam  vineam,  de  qna  dant  medietatem  et  dno  sextaria 
vini  primitns.  Oerdrndis  snper  ripam  Reni  nno  anno  dnodecim  de- 
narios de  area  quadam  et  altero  anno  nnam  amam  vini.  Bnrgardns 
solvit  de  area  quadam  septem  nmas  vini  minus  dimidia,  Aleidis  de 
area  nna  tantum;  Riehardns  de  area  nna  amam  vini;  Gyselbertns 
de  Dadenberch  de  area  una  amam  vini;  Fridericus  de  area  sna 
nnam  amam  vini.  Vinea,  que  sita  est  in  Ockenvels  einsdem  inris 
est,  cuins')  vinea  in  Rinhelde,  quam  colit  familia;  haue  attrahnnt 
villici  iuri  sno.  Cobyn  iam  quindecim  annis  obtinuit  dnas  nmas  vini, 
qnas  debet  solvere  de  uno  manewerc  et  area  nna.  In  Snaleknten 
habet  ecclesia  nnum  iomalem;  in  Mechenbnlen  unum  iomalem  et  di- 
midium;  in  Cingenbule  nnum  iomalem;  in  Stege  nnnm  iAraalem; 
in  Bergescheiden  nnum  iomalem;  in  Orsdorp  dimidium  iornalem,  de 
qno  dantur  dnodecim  denarii  vilUco;  Henricus  dimidium,  de  quo  dat 


^)  Die  Handschrift  hat  quod. 
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dnos  denarios;  in  Meiolo  tres  iornales;  in  Pedhe  nnnm  iornalem;  in  1293 
Helmersberg  nnnm  iornalem  divisnm  in  dnobus  locis;  in  Orsdorp 
iuxta  Sepenhanen  nnnm  iornalem  divisam;  in  Winterbach  nnnm 
pratom,  habens  dnos  iornales.  Yillicus  de  Linzse  solvit  in  aütnmpno 
maldmm  siliginis  et  oeto  manipnlos  avene  et  in  expensis  snis  dncit 
Coloniam  vinnm  dominomm  et  dat  procnranti  qnatnor  denarios,  dat 
etiam  ad  cervisiam  dominomm  viginti  maldra  avene  et  dominis  dat 
in  medio  maio  tres  solidoS;  prepositio  tres  solides  et  ad  colendas 
vineas  dominomm  dat  sextarinm  pise  et  pnites  et  maldmm  avene  et 
in  cnria  recipit  annnatim  amam  vini.  Preterea  dat  advocato  annn- 
atim  tribns  vicibuS;  scilicet  in  pascha,  in  nativitate  domini,  in  feste 
beati  Johannis  baptiste  singnlis  vicibns  maldmm  tritici;  dno  maldra 
avene  et  qnatnor  denarios.  Hec  omnia  de  octodecim  feodis  et  de  de- 
cima.  Preterea  habet  feodnm  nnnm  de  preposito  et  filii  Heydenrici 
habent  tria  feoda.  Si  aliqnis  moritnr  manens  in  bonis  istis,  ins  spectat 
ad  prepositnm,  et  illi,  qni  infeodati  snnt;  nichil  percipinnt  nisi  so- 
Inmodo  censum. 

Ecclesia  sanctomm  apostolomm  habet  in  Wintere  dnodecim  man- 
806  in  vineiS;  in  ägris,  in  nemore.  Amoldns  Pmmboim  habet  ex  his 
nnnm  mansnm  sive  feedum,  qnod  etiam  recepit  filius  snns;  Theode- 
ricns  Cleinegedanc  de  Colonia  nnnm  mansnm;  Riqninns  de  Syberg 
nnnm;  Renems  de  Udendar  dnos.  Bnrgravia  de  Wolkenbnrg: 
Irmeinoldns  nnnm;  Danyel  nnnm;  Udo  nnnm;  Leo  dimidinm;  Ger- 
drndis  dimidinm;  Erwinns  nnnm.  Quilibet  ex  hiis  solvit  in  antnmpno 
nnam  amam  vini  et  Septem  denarios  et  obolnm  et  nnnm  snmbrinnm 
et  dimidinm  avene  Goloniensis  mensnre  et  nnnm  pnllnm  et  sexaginta 
particalas  lignomm,  qne  vocantnr  redeholz.  In  antnmpno  qnicnnqne 
est  villicns  recipiet  nnncios  dominomm  nostromm  prima  nocte,  cnm 
venerint;  et  honeste  serviet  eis  secnndnm  qnod  feria  exigit,  sive  sit 
camalis  sive  piscinm;  in  mane  dabit  eis  prandinm  et  ipse  villicns 
per  antnmpnnm  erit  in  expensis  ipsornm  nnncioram. 

Hü  snnt  redditns  ecciesie  sanctomm  apostolomm  apnd  Orezzieh 
et  Lnzzich  et  alia  attinentia:  Orezzieh  habemns  decem  mansos  et  di- 
midinm,  qnornm  (qnilibet)  solvit  28  denarios  Colonienses  et  pratnm  nnam 
et  iornalem  nnnm  et  tria  maldra  avene  Anderaacensis  mensnre;  panlo 
minns  inxta  Andemacnm  habemns  mansum  nnnm  solventem  30  de- 
narios  Colonienses  de  silva  inxta  Lnzzich.  Solvit  abbas  de  Lacn  3 
solidos  et  6  denarios  Goloniensis  monete;  Wemerns  de  Briseke  et 
Lndewicns  nepos  snns  41  denarios  Goloniensis  monete;  frater  Gonradi 
prepositi  de  Rinecke  solvit  12  denarios  Golonienses  et  qnidam  alii 
solvnnt  dnos  solidos  Golonienses  et  amplins ;  de  eadem  silva  solvit  abbas 
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1203  de  Laca  dimidiam  amam  vini  et  qoidam  aiiam  amam  et  ampliiu.  Ad- 
Toeatiu  habet  pro  servitio  ano  30  denarios  Golonienses  Tel  5  solidoB 
Trererenses.  Si  moritnr  vir,  dabit  eqnam,  si  habet,  vel  vaoeam  vel 
porcam;  pro  reeipiendo  feodo  sno  dabit  tantam,  qaantnm  aolyant 
bona  in  eensn.  Pratnm  snpradietam  et  iomales  et  vinum,  qui  enpra 
30  denariofl  exereBeant  Colonienses  eeilieet  monete  et  ultra  serritiiiiii 
adrocati,  gnnt  yilliei,  et  de  his  tenetnr  servire  preposito  et  de  mi- 
nntis  snifl,  qoando  venerit  in  Grezzich.  Gensnm  soiim  villieiia  drferet 
Goloniam;  qnidqnid  de  mortua  mann  emenerit,  TiUiena  dabit  prepo- 
sito.  Si  molier  moritnr,  dabit  optunam  restem  Boant  Si  aliqnis 
dadt  nxorem  Bnam,  snpra  bona  eodeeie  dabit  6  denarios  pro  lieeatia. 
In  parrochia  Brenieh  37  feoda  et  dimidinm,  qnonun  qnodlibet  sol- 
yit  dno0  anrnbrinos  avene  minoris  mensore.  Item  Brenieh  snnt  10 
ex  hiis  feodia,  qnomm  qnodlibet  Bolvit  8  solidos  et  3  obolos  et  6 
denarioB.  .  Et  13  feoda  gnnt  apnd  Bargene  et  Yrimensdorp  et  Dirz- 
hove  et  Densdorp,  7  solidoB  et  nnnm  denarinm  preter  duo  feoda;  apnd 
Bnmheim  snnt  4  feoda  et  dimidinm,  homm  qnodlibet  Bolvit  7  aolidoB 
et  9  denarioB,  preterea  nnnm  feodnm  12  denarioB  Bolvit  Ex  hiis 
sapradietis  feodis  15  et  dimidio  dnennt  in  antnntpno  vinnm  domi- 
nomm  noBtrornm  et  qnodlibet  ex  hiig  dat  2  denarioB  et  obolnm  in 
denariis,  qni  yooantnr  gravepeninnge.  Iwanng  Bolvit  de  molendino 
8no  6  maldra  arene  et  dimidinm  Colonienae  menanre;  HermannnB 
DnmbeooWe  de  Bno  molendino  tantnndem;  WalteniB  de  Bno  molen- 
dino tantnndem.  Snmma  maldromm  avene  33  maldra  et  nnns  snm- 
brinns.  De  HerBole  dantnr  in  enria  aanetomm  apostolomm  in 
Brenieh  8  maldra  tritid  et  nnns  Bumbrinns  BnnnensiB  mensnre. 
De  Silva  in  Brenieh  dantnr  18  maldra  tritici  talis  mensnre,  qnod  5 
Bumbrini  eomparantnr  4  Bunbrinis  ClolonienBibns;  Godefridna  Bolvit  de 
nno  iomali  nnnm  maldmm  tritioi  BnnnenaiB  mensnre;  WinricnBVfige 
de  nno  iomali  tantnndem;  EverardnB  de  Hoif^edorp  de  nno  iomali  et 
dimidio  tantnm ;  HermannnB  Dnmbekolve  dimidinm  maldmm  tritiei  de 
dnabnB  tertiis  nninB  iomaUs;  ChriBtiannB  qninqne  BnmbrinoB  de  dnobns 
iomalibnB  et  dimidio.  Snmma  maldromm  tritiei  31  maldra.  Immo 
de  Colonia  solvit  2  maldra  BQiginis  de  dnobns  iomalibnB  OolonienBis 
menanre;  Engelbertna  de  Heraele  tria  maldra  et  dimidinm  ailiginia 
de  14  iomalibna;  Winricna  de  Orbnmheim  nnnm  maldrnm  siliginis 
de  tribns  iomalibns;  Bflmeiater  nnnm  maldmm  tritiei  et  nnnm  mal- 
drnm ailiginia  de  bonia  ania,  pro  qnibna  retinet  trea  solidoB  de  een* 
sibna  ania.    Snmma  maldromm  ailiginia  7  et  dimidinm. 

Bar  gen  e  aolvnntur  de  una  area  8  denarii;  Winriena  Vnge  de 
nno  iomali  10  denarioa;  Lüdewicna  de  Bnmheim  de  dnabua  tertiia 
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nsiius  iornalis  18  denarioB  et  tres  pnUos;  Hartmannus  12  denarioB  1298 
de  dimidio  iornali;  Methildis  4  denarios  de  qnarta  anins  iornalis; 
GerdrudiB  3  denarios  et  obolom;  Ruthemg  de  qnarta  nnitis  iornalis 
5  denariofl;  Hermanniu  Camart  de  octava  anias  iornalis  3  denarios; 
vremems  et  Paginas  de  nno  manso  nemoris  12  denarios;  Symon  de 
Himberg  de  dimidio  iornali  vinee  2  denarios;  Hartmannns  de  Olin- 
eboven  2  solides  de  6  iomalibas.  Mnlier  qnedam  in  Hersele  3  denarios 
et  obolum;  Gerlaoos  Ungelove  12  denarios  et  bos  solvit  in  maio; 
Tbeoderieus  de  Dnzbove  15  denarios.  Summa  denariorum  9  solidi. 
Cbristina  yidaa  Godefridi  dabit  medietatem  fractnam  de  terra,  qne 
iaeet  in  vinea  dominorom  nostromm.  De  eapitali  oensn  solvantar 
trans  Bennm  16  denarii  et  amplins.  De  Verlesbove  solventes  eapi- 
talem  eensum  sant  bii:  Lnpoldos,  Engelbertns,  Henriens  fratres;  Ger« 
drudis,  Godestu  sorores  istorom,  Sopbia  matertera  ipsomm,  Helewigis 
et  Sopbia  filie  metertere  ipsornm  et  Beatrix  soror  banim  dnamm. 
De  Alftere:  Winriens,  Heidenricus.  De  Brenieb:  nxor  Winriei  Yftgen; 
Septem  et  plares  sunt  in  parroebia  Brenieb  solyentes  eensum  oapi- 
talem.  Item  Lftdewieus  de  Bumbeim,  qni  de  duabns  tertüs  nnins  ior- 
nalis solvit  18  denarios  et  3  pullos,  de  eetero  solvet  duos  solides  et 
9  puUos  addita  sibi  una  quarta  unius  iornalis  et  boe  in  feste  saneti 
Martini;  Cbristianns  et  frater  suns  Wetzelo,  qni  de  dnobus  iomalibus 
et  dimidio  solyunt  5  snmbrinos  tritioi,  de  eetero  solyet  Wetzelo  de 
nno  iornali  nnom  maldrum  tritiei  Coloniensis  mensure  et  Cbristianns 
de  residno,  qnantnmennqne  sit,  dabit  qnartam  partem  vini  in  antompno. 
Hartmannns  qui  solvit  de  dimidio  iornali  12  denarios  et  dnos  pnÜos, 
de  eetero  solvet  12  denarios  et  4  pnllos.  Item  Egitsba  sunt  8  aree, 
de  nna  solvit  Gertmdis  10  denarios,  Ida  de  5  areis  22  denarios, 
Gerardns  eampanarius  de  nna  5  denarios,  villiens  de  nna  4  denarios, 
item  quidam  de  una  4  denarios.  Summa  denariorum  de  Norvenieh 
sunt  15  marce  et  97  denarii  preter  denarios,  quos  solvnnt  eerocen- 
suales,  quorum  summa  est  marca,  et  praeter  denarios,  quos  solventes 
tritieum  de  Wissersbeim  solvnnt;  sunt  tot  denarii,  quot  maldra  et  totidem 
pnlli,  et  preter  denarios  de  Dorvilre  et  de  Hoynekurken,  quia  quot 
maldra  tritiei  ibi  solvuntur,  tot  denarii  et  pnlli  ibidem  dabuntur. 

De  eurte  inNorvenieb  bii  solventes  eensum:  de  Bure:  Wolber- 
tus  solvit  in  assumptione  beate  Marie  15  denarios,  Heydolfns  15  de- 
narios, Bertradus  15  denarios,  Metbildis  7  denarios  et  obolum,  Wol- 
bertus  tantnm,  Elyas  tantum,  Cbristianus  tantum,  Godefridus  tantnm, 
Rorieus  22  denarios  et  obolum,  Cbristianus  30  denarios,  Iwanns  3  so- 
lides, Bodolfus  30  denarios,  Heidolfus  4  denarios,  Amoldus  de  Eekers- 
beim  6  solides,  Engelbertus  5  solidos  et  6  denarios,   Lambertus  4 
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1298  Bolidos  minus  tribog  denariis^  Arnoldiis  30  denarioS;  Arnoldns  15  de- 
narioB,  Hennamiiis  16  denarioB.  De  Eckersheim:  Gerlaens  6  so- 
lidofl^  Gerwif  30  denarios.  De  Noryenig:  Vrowin  3  solidos,  Petras 
SO  denarioB^  Wiricns  5  solidos  et  6  denarios  et  obolam,  Gerbeniis  30 
denarioS;  de  tmo  feodo  12  denarios^  12  denarios  de  dimidio^  Bertra- 
mns  de  reliqaa  medietate  12  denarios,  Albertus  17  denarios,  Berin-^ 
gerns  18  denarios,  filii  Lndolfi  18  denarios,  Walterns  18  denarios, 
Winandns  SO  denarios,  Wiriens  7  denarios  et  obolam,  Hennannns  4 
solidos;  in  feste  sancti  Mari;ini  homines  snpradieti  solvnnt  tantondem. 
Somma  horom  denarioram  de  atroqne  termino  12  marce  et  6  solidi. 
Norvenigh  sunt  12  aree:  Gerbergis  soMt  de  duabns  areis  5  de- 
narios in  assnmptione  beate  Marie  virginis,  Wiricns  de  nna  area  2 
denarios,  Jutta  de  nna  area  3  obolos,  Rudolfus  de  una  area  2  de- 
narios, Bertramus  de  nna  area  obolnm,  Rigmüdis  de  una  area  2 
denarios  et  obolum,  filii  Lndolfi  de  nna  area  3  denarios,  Rucherns 
solyit  de  4  areis  de  prima  3  denarios,  de  secunda  2  denarios  et 
obolum,  de  tertia  2  denarios,  de  qnarta  3  obolos.  Eckersheim  solyit 
de  nna  area  2  denarios.  In  feste  sancti  Martini  supradicte  aree  sol- 
Yunt  tantnndem.  Summa  horam  denariorum  de  utroque  termino  4 
solidi  et  5  denarü. 

In  pnrificatione  sancte  Marie  Wolbertus  de  Bure  solyit  21  dena- 
rios, 6  sumbrinos  ordei,  dimidium  maldnun  avene,  unum  sumbrinum 
tritid;  Heidolfus  solyit  tantnndem;  Roricus  tantnndem;  Wolbero  10 
denarios  et  obolum,  3  sumbrinos  ordei,  unum  sumbrinum  ayene,  di- 
midium sumbrinum  tritici;  Elyas  tantum;  Ghristianus  tantum;  Me- 
thildis  tantum;  Bertradus  unum  snmbrinum  tritici.  De  Eckersheim: 
Arnoldns  3  maldra  ordei  et  2  sumbrinos  tritici;  Engelbertus  tantum; 
Amoldus  26  denarios,  tria  maldra  ordei,  unum  snmbrinum  et  dimidium 
tritici;  Hermannus  tantum.  De  Noryenig:  Petrus  26  denarios,  tria 
maldra  ordei,  sumbrinum  et  dimidium  tritici;  Yrowinus  26  denarios, 
9  sumbrinos  ordei,  unum  snmbrinum  et  dimidium  tritici;  Wiricns  4 
solidos  4  denarios,  6  maldra  ordei,  3  sumbrinos  tritici;  Gerbernis  26 
denarios,  3  maldra  ordei,  unum  snmbrinum  et  dimidium  tritici;  Ber- 
tramus et  Gerbernis  26  denarios,  6  sumbrinos  ordei;  Hermannus  26 
denarios,  3  maldra  ordei,  unum  sumbrinum  et  dimidium  tritici;  Wi- 
nandns 12  sumbrinos  ordei,  unum  sumbrinum  et  dimidium  tritici, 
26  denarios.  Summa  herum  denariorum  30  solidi  et  6  denarii; 
summa  ordei  43  maldra  et  4  parye  mensure;  summa  ayene  10  sum- 
brini;  summa  tritici  sunt  7  maldra,  4  sumbrinis  pro  maldro  compu- 
tatis.  In  feste  sancti  Martini  solyit  Wolbertus  alternatim  uno  anno 
2  pullos,  secundo  anno  3  pullos;  Elyas  unum  pullum,   sed  qnarto 
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anno  2  pnllos;  Methildis  tantum  et  eodem  ordine;  Wolbero  similiter;  1293 
GodefridoB  similiter;  Ghristianus  similiter;  Heydolfus  altematim  uno 
anno  2  pnllos^  secundo  anno  3  pallos;  Roricns  similiter.  De  Erings- 
heym:  Engelbertus  quinque  pullos;  Amoldus  totidem  pullos;  Lam- 
bertus  3,  Amoldus  et  Hermannus  5  pullos.  De  Norvenich:  Petrus 
5  pullos;  Vrowinus  5  pullos;  Bertramus  et  Gerbemis  10  pullos;  Wi- 
ricus  10  pullos;  Hermannus  5  pullos;  Winandus  5  pullos^  ad  quemlibet 
pullnm  sequnntur tria  ova.  DeBulenheym:  Cuno solvit  6 maldra et 2 
mixte  annone^  tritici  et  siliginis ;  Hermannus  14  sumbrinos  tritici  et  toti- 
dem siliginis;  Amoldus  7  sumbrinos  tritici  et  8  sumbrinos  siliginis;  Ami- 
lins  6  sumbrinos  tritici  et  8  sumbrinos  siliginis;  Witere  unum  maldmm 
tritici  et  unum  maldrum  siliginis.  De  Norvenig:  Methildis  8  sum- 
brinos tritici  et  8  siliginis;  Gerwil  tantumdem;  Hildegundis  tantum; 
Lambertus  3  maldra  siliginis  et  2  maldra  tritici  et  dimidium ;  Hilde- 
gundis 2  sumbrinos  tritici  et  2  sumbrinos  siliginis;  Albertus  tantum; 
Rodolfns  tantum;  Carsilius  tantum;  Winandus  3  maldra  et  dimidium 
tritici  et  siliginis;  Brano  unum  maldmm  siliginis  et  unum  tritici; 
Monaohi  12  sumbrinos  siliginis  et  unum  maldram  tritici.  Summa 
tritici  28  maldra  et  sumbrinus;  item  summa  siliginis  30  maldra  et 
nnus  sumbrinus;  summa  tritici  per  totum^  sicut  dixit  Hermannus^ 
136  maldra  et  27  maldra^  summa  oranium  denariorum  exceptis  cero- 
censnalium  hominum  15  marce  pt  4  solidi  minus  duobus  denariis. 
De  Silva  de  Dorwilre  solvnntur  10  maldra  tritici.  De  Hoin- 
kirchen  6  maldra  tritici  et  totidem  denarii.  De  Eggersheim: 
Hermannus  unum  maldram  tritici;  Gerwif  unum  maldrum  tritici;  Adol- 
fus  unum  sumbrinum  tritici;  Lambertus  3  sumbrinos  tritici.  De 
Erinsheim:  Amoldus  unum  maldrum  tritici.  De  Norvenich: 
Hildegundis  2  sumbrinos  tritici;  Vrowinus  unum  sumbrinum  tritici; 
Wiricus8  sumbrinos  tritici;  Gerbemis  unum  maldrum  tritici;  Bertra- 
mus unum  sumbrinum  tritici;  Winandus  2  sumbrinos  tritici;  Herman- 
nus unum  maldrum  tritici;  Albertus  3  sumbrinos  tritici;  Walterus 
tantum;  Berengems  tantum;  filii  Ludolfi  tantum;  utramque  molendinum 
solvit  9  sumbrinos  tritici.  Summa  tritici  36  maldra  et  unus  sum- 
brinus. Memorati  Monachi  et  PoUe  Monachi  solvnnt  de  silva  7  sum- 
brinos tritici;  item  in  Polle  soivuntur  nobis  7  sumbrini  tritici;  item 
Gerlacus  de  Eggersheim  solvit  de  bonis  suis  27  maldra  tritici  et 
totidem  siliginis.  In  feste  sancti  Martini  in  Norvenich  solventes 
censum  capitalem:  SifriduS;  Wolvero  et  frater  ipsorum  duorum, 
Boror  et  filius  sororis  ipsorum^  uxor  Henrici  Huvemannes.  luxta  com- 
putationem  villici  summa  tritici  sunt  174  maldra  mensnre  de  Nor- 
venig. De  hac  summa  habebit  Bfidellus  2  maldra  et  dimidium, 
m.  24 
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1293  campanarius  gumbriimiD«  Item  gnmma  süiginis  sunt  108  maldra  et 
uno  snmbrino  minus.  De  hac  summa  habebit  Budellus  2  maldra  et 
dimidium^  campanarius  sumbrinum.  Item  summa  ordei  sunt  37  maldra 
et  dimidium  mensure  de  Norvenicb.  De  bac  summa  babebunt  fo- 
restarii  7  maldra  et  dimidium,  villicus  4  maldra,  eellerarius  4  maldra 
mensure  de  Norvenicb.  Item  summa  avene  sunt  10  maldra  et  sum- 
brinus  et  dimidius. 

In  Smitbusen  invenimus  14  mansos,  de  quibus  quilibet  sol- 
Vit  in  messe  6  denarios  Xantenses;  quilibet  ex  eis  solvit  in 
feste  sancti  Lamberti  unura  porcum,  secundum  quod  dictaverit 
sententia  familie  uno  mansoexcepto;  quilibet  solvit  12  denarios  Xan- 
tenses pro  eo;  quod  solebant  arare  salicam.  In  feste  sancti  Tbome 
apostoli  quilibet  solvit  3  pullos,  in  cathedra  sancti  Petri  quilibet  sol- 
vit 35  denarios  Xantenses;  in  vere  quilibet  solvit  16  denarios  Xan- 
tenses pro  eo,  quod  solebant  arare  salicam  terram;  quilibet  solvit  7 
maldra  avene  excepto  uno  manso,  qui  solvit  5  maldra  avene,  et  alio 
exoepto,  qui  nichil  solvit.  Summa  denariorum,  quos  solvit  familia 
de  14  mansiS;  80  solidi  et  6  denarii  et  sunt  ibidem  12  feoda.  De 
tribus  ex  ipsis  12  feodis  quodlibet  babet  7  iornales,  de  reliquis  7 
quedam  habent  iornales,  quedam  6  iomales.  Quodlibet  istonim  12 
solvit  in  messe  2  denarios  Colonienses;  in  feste  sancti  Lamberti  ex 
tribus  ipsorum  quodlibet  solvit  3  solidos,  de  reliquis  9  quodlibet 
solvit  18  denarios  Xantenses.  In  vere  quodlibet  ex  biis  solvit  8 
denarios  Xantenses  pro  eo,  quod  arare  solebant  salicam  terram.  In 
feste  sancti  Tbome  apostoli  quodlibet  ex  bis  12  solvit  2  pullos.  In- 
sula  domini  Henrici  Grus  solvit  50  solides  Xantenses.  Item  ex  qua- 
tuor  molendinis  quodlibet  solvit  dimidium  maldrum  tritici,  quintum  non 
solvit;  si  moritur  mansionarius,  solvit,  quantum  potest  pacisci.  In  ca- 
tbedra  sancti  Petri  datur  familie  servitium,  quod  constat  3  solid. 
Colon.  Comiti  de  Gleve  datur  dimidium  maldrum  tritici  et  7  . . .')  Xan- 
tenses pro  eo,  quod  10  porci  et  unus  verres  pascantor  in  silva.  In 
feste  sancti  Lamberti  dantur  advocato  2  porci  valentes  12  solides 
Xantenses  et  unus  porcus  18  denariorum  Xantensium  et  nnum  maldrum 
tritici  et  3  maldra  avene  et  tria  sextaria  vini  et  12  sextaria  cerevisie 
et  6  puUi;  in  nativitate  domini  tantum;  in  pentecoste  tantum  prae- 
ter hoc,  quod  arietes  et  agnus  dantur,  ubi  prius  dabantur  pord;  in 
feste  sancte  Gertrudis  dantur  5  solidi  Xantenses  eidem.  Summa 
servitii  comitis,  advocati  et  familie  24  solidi  Colonienses  et  8  denarii 
Colonienses  preter  triticum  et  avenam.    Item  curia  de  Selvolden 
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solvit  24  soIidoB  Xantenses  et  3  solidos  Deventrieüses;  item  solvit  7  1293 
porceUos  et  dimidinm  et  11  maldra  ordei  et  dimidinm  maldrnm 
siliginis.  Si  moritnr  aliquis  de  familia,  ille  dabit  eurmedam  et  tan- 
tum,  qnantnm  bona  sna  solvnnt.  Ad  curiam  de  Rindorp  pertinent 
3  partes  tarn  minnte  qnam  maioris  decime  cum  omni  integritate. 
Magna  decima  communi  estimatione  yalet  annuatim  centnm  maldra 
siliginis;  de  minnta  deeima  datnr  catbedraticnm  et  Inmen  ecclesie  in 
Rindorp.  Sunt  ibidem  centnm  iomales  salice  terre,  qni  vocantnr  ibi 
vronesellant,  valentes  commnni  estimatione  50  maldra  siliginis  et  am- 
plins;  preterea  familia  solvit  60  maldra  avene.  Item  cnria  8  pro- 
prietates  in  silva,  qnamm  quelibet  valet  annnatim  ad'minns  3  soli- 
dos ;  item  yomame  babet  in  silva  valentem  ad  minus  nnam  marcam ; 
item  habet  tractnm  in  Reno  valentem  singnlis  annis  30  solidos;  item 
habet  dno  molendina.  Sunt  ibidem  20  feoda,  17  maiora  et  tria  mi- 
nora.  Ex  17  feodis  maioribus  qnodlibet  solvit  3  solides  et  2  dena- 
rios:  in  feste  sancti  Lamberti  12  denarios  solvit  qnodlibet,  in  feste 
sancti  Severini  tantum,  in  pnrificatione  beate  virginis  qnodlibet  sol- 
vit 14  denarios.  Snmma  harnm  4  marce  6  solidi  minns  dnobns  de- 
narüs.  Item  tria  minora  feoda  solvnnt  eisdem  terminis  per  totnm 
6  solidos.  Hee  5  marce  dantnr  fratribns  in  totidem  denariis  eisdem 
terminiS;  qnibns  solvnntnr  in  cnria.  Item  in  vigilia  ascensionis  sol- 
vnntnr  5  solidi  in  totidem  denariis  fratmm  et  in  feste  sancti  Bartho- 
lomei  solvnntnr  9  solidi  in  denariis  convivalibns ;  hü  solvnntnr  de 
feodiS;  qne  vocantnr  cotlein.  Snmma  denariomm^  qni  ibidem  solvnn- 
tnr sunt  9  marce  minus  4  solidis.  De  hüs  solvnntnr  preposito  in 
nativitate  domini  5  solidi,  in  pascha  domini  5  solidi,  in  pentecoste  5 
solidi;  advocato  solvuntur  per  annum  15  solidi;  reliqni  denarii  sol- 
vuntur  dominis,  sicut  dictum  est.  Item  eadem  curtis  solvit  dominis 
40  maldra  siliginis  et  totidem  maldra  avene  et  21  maldra  tritici  et 
dimidinm.  Omnem  supradictam  annonam  tenetur  familia  ducere 
Coloniam  propriis  expensis  et  tribus  vicibus  iomalem  arare  de  salica 
terra  curie.  De  supradictis  17  feedis  qnodlibet  solvit  3  maldra 
avene. . .').  Quicunque  herum  non  solvit  in  festo  sancti. .  .^)  extunc 
solvet  bracium.  Si  moritur  aliquis  de  familia,  dabit  equum  meliorem, 
quem  habet;  heres  vero  ad  recipiendum  bona  dabit  tantnm,  quantum 
potest  pacisci.  In  festo  sancte  Margarete  relinquet  villicus  curie  4 
equos  bonos  et  curiam  bene  seminatam  et  pleno  instmctam.  Solve- 
bantnr  etiam  antiquitus  de  navibus  10  solidi  et  in  singnlari   feresto 
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1293  poterant  in  pingnari  100  porci  et  amplias.    Conferet  etiam  prepositaB 
eccleBiam  vice  sua.    Item  habet  insnlam  quandam. 

De  Mundestorp  Franco sohlt  de  duobis mansis et dimidio  18 soll- 
dos  et  9  denarios  et  8  maldra  siliginis  et  dimidium  et  2  maldra  tritici  et 
unnm  snmbrinnm ;  Heinricas  de  Ovina-porta  de  uno  manso  7  solidos  et  6 
deDarios  et  4  maldra  siliginis  et  dimidium  et  2  maldra  tritici  et  dimi- 
dium ;  Waldaverus  frater  H.  de  uno  manso  7  solidos  et  6  denarios  et  3 
maldra  siliginis  et  dimidium;  Hadewigis  de  Sterrengassen  de  duobns 
mansis  9  maldra  siliginis  et  4  maldra  tritici ;  Herlievus  et  Margareta  de 
duobns  mansis  15  solidos  et  6  maldra  siliginis;  domini  nostri  de  uno 
manso,  qui  fuit  HelewigiS;  7  solidos  et  6  denarios  et  3  maldra  tri- 
tici; item  domini  nostri  de  manso,  qui  fuit  Godefridi  de  Birdinchoven, 
6  solidos  et  3  maldra  siliginis  et  dimidium,  et  6  sumbrinos  tritici; 
item  domini  nostri  de  medietate  mansi,  qui  fuit  Theoderici,  postea 
Wolberonis,  4  solidos  minus  tribus  denariis  et  6  sumbrinos  siliginis 
et  2  sumbrinos  tritici  et  dimidium;  item  filia  Theoderici  Eveza  de 
residua  medietate  4  solidos  minus  tribus  denariis  et  6  sumbrinos  si- 
liginis et  2  sumbrinos  tritici  et  dimidium;  item  domini  nostri  de  uno 
manso  et  dimidio,  qui  fuit  Bertolfi,  12  solidos  minus  3  denariis  et  4 
maldra  siliginis  et  dimidium;  Ingebrandus  de  uno  manso  7  solidos 
et  6  denarios  et  4  maldra  siliginis  et  2  maldra  tritici  et  dimidium; 
vidua  Etlcheri  de  dimidio  manso  4  solidos  minus  3  denariis  et  3  sum- 
brinos tritici.  Summa  omnium  denariorum  de  Mundestorp  9  marce 
21  denarii  et  6  denarii.  De  duobns  iomalibus,  quos  habet  Her- 
mannus  Galde,  unum  maldrum  siliginis,  quod  dabit  Wilhelmus;  6e- 
rardus  de  Ovina-porta  de  area  una  6  denarios;  domini  solvunt  de 
una  area  6  denarios;  Ghristianus  et  frater  suus  de  area  opposita 
puteo  dimidium  maldrum  siliginis ;  de  curia  inferiori  2  maldra  tritici 
et  dimidium  et  6  maldra  siliginis  ad  supplementum  panis  oottidiani, 
que  dabantur  bexene^)  et  4  maldra  siliginis  in  elemosinam  qnadra- 
gesimalem  pauperum;  Ingebrandus  de  area  una  12  denarios;  item 
Ingebrandus  solvit  12  denarios  de  14  iomalibus,  qui  spectant  ad 
bona,  que  fuerunt  supradicti  Gh)defridi  de  Birdinchoven ;  item  curia 
dominomm  inferior,  quam  habuit  quilibet  villicus,  solyit  9  maldra 
siliginis;  item  Martinus  et  Sophia  solvunt  2  maldra  siliginis  et  dimi- 
dium. Summa  maldrorum  siliginis  preter  10  maldra,  que  solvit  una 
curia  inferior,  60  maldra  et  dimidium.  Summa  tritici  23  maldra  mi- 
nus uno  sumbrino. 

In  Belle  advocatus  Wemerus  habet  2  mansos,  de  quibus  solvit 
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20  solidos,  filii  Alberti  20  solidos  et  5  denarioB  Pandelvioide2maii8i8');  1293 
Gostinng  15  solidos  de  nno  manso  et  dimidio;  ecclesia  nostra  15  so- 
lidos  de  nno  manso  et  dimidio;  Berwinus  10  solidos  de  nno  manso; 
Claricia  nxor  sua  6  solidos  de  dimidio  manso;  item  habet  bona^  de 
qidbns  solvit  12  denarios;  Wolbero  10  solidos  de  nno  manso;  6oz- 
winns  nnnm  mansnm,  de  quo  solvit  10  solidos;  Henriens  Hfiveman 
de  nno  manso  10  solides ;  Agneta  10  solidos  de  nno  manso ;  Johannes 
Pottere  7  solidos  et  4  denarios  de  dnabns  tertiis  nnius  mansi; 
Sifridns  de  dimidio,  quem  habet  Henricns  Bint,  5  solidos;  Immo 
tantnm  habet^  de  quo  solvit  19  denarios;  qnilibet  mansus  solvit  10 
solidos;  item  Henricns  Bint  de  dimidio  manso  5  solidos.  Summa 
denariorum  12  marce  12  denarii  et  plns.  Item  advocatu«  Wernerus 
solvit  6  maldra  siliginis  et  unumsnmbrinum;  filii  a  Pundelwin  8  mal- 
dra  siliginis  minus  una  quarta;  Costinus  9  maldra  siliginis  unum 
sumbrinum  et  dimidium  et  unum  maldrum  de  terra  porcorum;  eccle- 
sia 9  maldra  siliginis  unum  sumbrinum  et  dimidium;  Berwinus  6 
maldra  siliginis  et  unum  sumbrinum;  Claricia  3  maldra  siliginis  et 
unum  sumbrinum;  Wolbero  6  maldra  siliginis  et  unum  sumbrinum; 
Henricns  Huveman  6  maldra  siliginis  et  unum  sumbrinum;  Gozwinus 
6  maldra  siliginis  et  unum  sumbrinum ;  Agneta  6  maldra  siliginis  et 
unum  sumbrinum;  Johannes  Pottere  4  maldra  siliginis  et  dimidium 
et  3  partes  unins  sumbrini ;  Henricns  Lome  3  maldra  siliginis  et  di- 
midium sumbrinum  et  6  sumbrinos;  Sifridns  tantum;  Immo  3  maldra 
siliginis  et  dimidium  sumbrinum;  curia  ecclesie  12  maldra  et  dimi- 
dium. Summa  herum  maldrorum  95  maldra  et  dimidium.  Item  do- 
mini  nostri  habent  Belle  in  nemore  et  in  aquis  unum  mansum,  de 
quo  solvit  Wolbero  20  maldra  tritici  et  10  maldra  siliginis.  Item 
de  salica  curia  solvuntur  villico  5  solidi  et  de  uno  iomali  retro  cu- 
riam  iacente  maldrum  siliginis.  Item  solvuntur  villico  3  solidi  et  2 
puUi  de  alia  curia. 

Apud  Leggenich  sunt  8  fcoda,  quodlibet  eorum  solvit  5  solides 
preter  unum,  quod  liberum  est  curie.  Proxima  döminica  post  festum 
sancti  Servatii  quodlibet  solvit  30  denarios,  proxima  döminica  post 
festum  sancti  Martini  30  denarios.  Item  una  area  est  apud  Oyme- 
nich,  que  solvit  12  denarios  in  feste  sancti  Martini. 

Apud  Buren  habet  ecclesia  sanctorum  apostolorum  75  iornales 
cum  decima;  habet  etiam  decimam  duorum  mansorum  ibidem;  habet 
etiam  12  areas,  sex  solventes  censum,  omnes  vero  solventes  minutam 
decimam  in  ovibus,  in  bobus,  in  anseribus,  in  pullis,  et  sicut  solent 
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1293  aree  solyere*  Item  habet  nnam  aream,  in  qua  solvnntar  hec  omnia. 
De  hiis  omnibns  solvantnr  fratribus  20  solidi  in  feste  sancti  Remigii 
et  camerario  ecclesie  4  gallinacii  sive  bone  galline  totidem. 

In  Penthoven  Rodolfas  advoeatus  de  Leggenich  solvit  10  solides; 
Hermannus  10  denarios;  Lndewicns  Wreidel  8  solides  minns  tribns 
denarüs;  Hermannus  Siveke  8  solides  minns  3  denariis;  Theodericus 
de  Dnsendorp  4  solidos  minns  tribns  obolis;  monachi  de  Heisterbaeh 
4  solidos  minns  tribns  obolis;  Johannes  de  Aldendorp  ö  solidos;  Hen- 
ricus  de  Erenberg  30  denarios;  Rodolfus  Berenvuz  15  denarios. 
Summa  herum  denariorum  44  solidi  minus  dnobus  denariis;  hii  omnes 
solvuntur  in  feste  sancti  Thome  apostoli;  eodem  die  dantur  de  hiis 
denariis  4  denarii  cnilibet  dominorum  nostrorum  et  custodi  3  solidi. 
Item  in  nativitate  domine  nostre  dantur  4  denarii  cnilibet  dominorum 
et  supersnnt  obedientiarii  13  solidi  et  2  denarii. 

De  Brizenberg:  Henricns  de  Zudendorp  solvit  in  die  sancti 
Nicolai  32  solidos  de  bonis,  que  habet  Brizenberg,  de  quibns  dantur 
20  solidi  dominis  in  cottidianis  denariis;  reliqui  denarii  snnt  obe- 
dientiarii. 

Hii  sunt  census,  qui  solvuntur  singulis  annis  inLinsse 
ecclesie  sanctorum  apostolorum  conscripti  ex  ore  C&ne- 
manni  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
tertio:  Hermannus  de  Bredinbende  3  amas  vini;  molendinaria  vel 
eins  heredes  2  solidos;  item  Cristina  filia  bechine  de  Husen  2  solidos 
et  pnllum  unum;  item  filia  Conradi  de  Duissinhauwe  2  solidos  et  3 
pullos  et  amam  vini;  item  Engelbertns  de  vico  Husin  4  solidos  et  2 
pullos;  item  Monachi  de  Husin  4  solidos  et  2  pnUos;  item  Wolfira- 
mus  de  Husin  nnam  amam  vini;  item  Heidenricus  de  vice  Husin 
amam  vini;  item  Amoldus  de  Bettenhoven  amam  vini;  item  Hen- 
ricus  diotus  Murra  umam  vini;  item  Bela  de  Husin  dimidiam 
amam  vini;  item  Lndewicns  Langeman  dimidiam  umam;  item 
Johannes  de  Husin  dimidiam  umam  et  denarium;  item  Heiden- 
ricus de  Husin  28  denarios;  Gonradns  de  sanctis  Apostolis  2  solidos; 
item  Johannes  dicti  Conrad!  filius  2  solidos;  item  Gonradns  dictus 
Enipe  amam  et  dimidiam;  item  3  umas;  item  pnllum;  item  idem 
dimidiam  amam  cum  suis  heredibus;  item  HiUa  uxor  Monachi  3  obo- 
los;  item  Sifridus  dictus  Hüneghin  3  umas;  item  Gonradns  de  Gatz- 
bach  amam  vini;  item  Fredericus  Sidenbudel  dimidiam  .arnam;  item 
Amoldus  dictus  Merke  et  Aleydis  soror  eins  3  denarios;  item  Jo- 
hannes de  Hoe  dimidiam  amam;  item  Johannes  Loyke  5  sextaria 
vini;  item  Henricns  super  Gellarium  6  sextaria;  item  Gonradns  de 
Stege  dimidiam  amam;  item  Gristina  de  Wisenvels  nnam  umam;  item 
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Hennannas  de  Bettinheit  eius  gororias  nrnam;  item  Gertrudis  super  1293 
Viam-Iapideam  3  urnas  et  sextarium ;  item  Wigandus  Hasse  3  ninas 
cum  sextario;  item  Abelo  pistor  6  urnas  et  2  sextaria;  item  liberi  Ja- 
cobi  Wilden  5  sextaria;  item  Aleydis  nxor  Denwin  5  sextaria;  item 
Wilhelmns  de  Galdaria  sextarium  et  6  denarios;  item  Henemanus 
filius  Gravinx  dimidiam  amam  et  6  denarios;  item  Henricus  Goifinan 
sextarium;  item  Conradus  super  Reche  sextarium;  item  Gonradus  de 
sanctis  Apostolis  7  solides  de  prato^  quamdiu  ipsum  pratum  tenet; 
item  EngelbertuB  de  Vico  medietatem  de  manewerke  presentabit  ante 
vineam  in  dolium  dominorum;  item  Henricus  dictus  Murre  similiter 
medietatem  de  manewerke  presentabit  ante  vineam  in  dolium  domi- 
norum; item  liberi  campanarii  similiter  medietatem  de  manewerke 
presentabit  ante  vineam  in  dolium  dominorum;  item  Heidenricus  de 
Vico  similiter  medietatem  de  manewerke  presentabit  ante  vineam  in 
dolium  dominorum;  Gristianus  de  Lupsdorp  dabit  dominis  sanctorum 
apostolorum  medietatem  de  eorum  manewerke  et  vinum  huius  medie- 
tatis  presentabit  eis  Linse  suis  laboribuS;  expensis  et  periculis  et 
preter  hoc  dabit  eis  umam  de  sua  medietate  et  eorum  nuncium 
servabit  sub  eius  expensis^  quamdiu  fuerit  in  Lupsdorp;  item  Heiden- 
ricus dictus  de  Goytszos  cum  suis  heredibus  dabit  singulis  annis  in 
nativitate  beati  Johannis  baptiste  dominis  sanctorum  apostolorum 
Colonie  de  uno  manso^  quem  habet  ab  ipsis,  duo  plaustra  lignorum 
et  unum  plaustrum  lignorum^  que  gerden  dicuntur^  et  unum  lectum 
in  autumpno  et  duos  coUectores  vini  et  duos  portatores;  item  Wi- 
gandus de  Eckin  faciet  etiam  omnia  et  singula  premissa^  que  facere 
tenetur -Heidenricus  predictus;  item  molendinaria  de  Catsbach  simi- 
militer  et  eius  heredes. 

Census  camere  ecclesie  sanctorum  Apostolorum:  Domus 
in  platea  piscine  solvit  hereditarie  21  solidos;  unde  dimidietas  in 
feste  nativitatis  Johannis  baptiste^  alia  dimidietas  in  nativitate  do- 
mini;  quolibet  autem  termino  solutionis  currit  mensis  sine  captione; 
elapso  autem  mense  heredes  cadent  a  iure^  quod  habuerunt  in  dicta 
domo  et  suis  attinentiis^  si  predictos  denarios  terminis  statutis  non 
persolverint.  —  Domus  iuxta  capellam  sancti  Reynoldi  solvit  8  solides 
et  unum  denarium,  de  quibus  dantur  7  denarii  ad  luminaria  ecclesie 
sancti  Mauritii;  residui  census  pertinent  ad  anniversarios  Henrici  de 
Rense  et  suorum  parentum^  sicut  in  libro  presentiarum  invenitur 
scriptum.  —  Domus  in  platea  clipeorum  18  denarios  iure  hereditario. 
—  Domus  underlain  2  marcas,  videlicet  in  festo  sancti  Johannis  bap- 
tiste marcam  et  in  die  nativitatis  domini  marcam  captiose^  ut  supra 
de  domo  in  platea  piscine.  —  Item  obedientiarius   noster  de  Belle 
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1298  sive  scaltetns  10  solidos,  nnde  5  solidis  pertinent  ad  anniversarinm 
Everardi  quondam  nostri  canonici  dicti  Sac  et  5  solidi  ad  anniver- 
sarinm  Beatricis  matris  quondam  Theoderici  nostri  canonici  et  de- 
cani.  —  Cabicala  dno  inter  stelrevere  17  solidoS;  nnde  dimidietas 
Bolvitur  in  festo  beati  Mathei  apostoli,  alia  dimidietas  in  festo  beate 
Gertrudis  virginis  captiose.  —  De  Buren  20  solidi^  yidelicet  in  medio 
maio  10  solidi  et  in  festo  beati  Martini  alia  dimidietas.  —  Item  ca- 
mera  adiacens  domui  in  molendino  apud  domum  de  Vrecbene  super 
erenstraze  solvit  3  solidos  hereditarie  in  festo  beati  Remigii.  —  De 
terra  qnadam  iuxta  blenbuegele  domini  sancti  Gereonis  yel  alter 
eorum,  qui  habet  obedientiam,  4  solidos  in  festo  pasche.  —  Item 
area^  que  iacet  prope  sanctum  Manritium  versus  cnriam  Gleinegedanc 
3  solidoS;  quos  solvit  Gerardus  filins  Gerardi  comitis  in  festo  beati 
Remigii.  —  Item  area  iacens  ante  portam  Hanonis  5  solidos,  nnde 
Ludewicus  de  Novo-foro  solvit  hereditarie  dimidietatem ;  aliam  dimi- 
dietatem  Paulus  et  Walbrun  in  medio  maio.  —  Area  Alberonis  in 
Greco-foro  15  denarios  in  festo  beati  Johannis  baptiste  et  tempore 
süo  ittSy  quod  dicitur  vArhure*  —  Moneta  in  Susato  octoginta  solidos 
in  festo  ascensionis  domini.  —  Item  apud  Attendare  5  solidos  here- 
ditarie illius  monete,  pro  quibus  dabuntur  4  solidi  in  festo  beati 
Martini.  —  Item  in  Wievelkoven  2  solidos  hereditarie  in  festo  beati 
Martini.  —  Item  in  Rinzemülenheim  16  denarios  hereditarie  in  festo 
beati  Laurentii;  quos  solvunt  fratres  de  domo  Teuthonica.  —  Item 
de  Derstorp  unam  marcam  in  principio  mensis  iunii  et  tempore  suo 
iuS;  quod  guerf  dicitur,  quod  solvit  Gerardus  de  Zudendorp  et  sui 
heredes.  —  Item  de  terra  quadam  sita  iuxta  Steinbele,  que  Ben- 
chifcherf  dicitur,  22  denarios,  quos  solvit  Theodericus  quondam  filius 
Hermanni  dicti  Graloch,  hereditarie  in  festo  beati  Lamberti  et  tem- 
pore suo  ins,  quod  gewerf  dicitur.  —  Item  domus  sita  ante  antiquam 
portam  Ovinam  11  denarios.  —  Item  domus  ibidem  11  denarios,  quos 
denarios  de  predictis  domibus  duabus  solvit  Henricus  dictus  Volpes 
noster  concanonicus  in  festo  beati  Laurentii.  —  De  Bastwilre  4  so- 
lides, de  quibus  Winricus  ibidem  solvit  18  denarios  de  7  iomalibus 
et  dimidio  terre  arabilis  et  de  una  area.  —  Item  Johannes  Neve  7 
denarios  de  tribns  iomalibus  ibidem.  —  Item  Wilhelmus  de  Hovelde 
2  denarios  ibidem.  —  Item  Bemardus  miles  de  Sersdorp  4  denarios 
de  duobus  iomalibus.  —  Henricus  pellifex  4  denarios  de  duobus  ior- 
nalibus  ibidem.  —  Item  Grerardus  dictus  Cragt  12  denarios  de  domo 
et  area  et  una  houguelde.  —  Item  Mundestorp  5  solidos  et  4  de- 
narios, quos  nunc  solvit  prepositus  noster  de  bonis,  que  fuerunt 
Gerardi  militis  de  Belle   quondam   advocati  ibidem,   qui  soivuntur 
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Lnce  eyangeliste.  —  Item  domns  contigna  muro  prepositi  Prfimiensw  1293 
nostri  concanonici  4  solidos,  qni  solvantur  Remigii.  —  Item  domns 
versus  pntenm  super  printgassen  sita  solvit  20  denarios  in  festo  beati 
Remigii^  quam  tenet  iure  hereditario  Richwinus  custos  dormitorii  nostri. 

—  Item  domus  magistri  Marsilii  in  printgassen  60  denarios  in  festo 
beati  Remigii,  quam  possidet  iure  hereditario  Richwinus  supradictus. 

—  Item  domns  inter  eusterzin  sita  solvit  18  solidos  in  festo  beati 
Martini.  —  Item  de  curia  et  bonis  ad  eandem  pertinentibus;  que  di- 
citur,  Rachsveit  sita  inter  Burke  et  Wiesele  6  solidos  Monasterienses, 
qui  computantur  pro  5  solidis  Coloniensibns,  in  festo  beati  Martini.  — 
Item  relicta  Henrici  de  Piropo  de  Novo-foro  solvit  12  denarios  de  domo 
Yolradt  quondam  rasoris  in  nativitate  domini.  —  Item  2  solidi  sol- 
vuntur  de  domo,  que  fuit  Hermanni  dicti  Eesselere^  sita  in  platea 
iuxta  domum^  que  dicitur  Stella,  in  platea,  ubi  itur  ad  Grecum- 
forum,  in  nativitate  domini.  —  Item  aliud  par  censuum  de  Greco- 
foro  solvit  27  solidos  in  die  beati  Laurentii.  —  Item  aliud  par  cen- 
suum in  Greco-forO;  quos  coUigit  dominus  Severinus,  2  marcas  in 
die  beati  Laurentii.  —  Item  census  arearum  in  printgassen,  qni  hof- 
eins  dicuntur,  18  solidi  in  festo  beati  Lamberti  et  solvuntur  ins  tem- 
pore suo,  quod  dicitur  vftrhure.  —  Item  in  festo  beati  Gereonis  in 
denarios  . . .')  convivales  dant  ibidem  10  solidos  et  6  denarios.  —  Census 
qui  protenduntur  de  domibus  qnibusdam  sitis  a  dmiterio  ecclesie 
nostre  nsque  erenporzen,  10  solidi  in  die  beati  Martini.  —  De  ma- 
iori  ecclesia  21  solidi  ad  denarios  convivales.  —  Item  supra  berlich 
21  denarios  domus  quondam  Wemeri  Parfusin  in  festo  beati  Martini, 
nunc  autem  comitis  Juliacensis.  —  Item  in  parrochia  beati  Martini 
de  Heppendorp  de  curia  quadam  nomine  Staimheim  Jordanus  dictus 
Garpensnavel  et  heredes  sui  5  solidos  et  unum  maldrum  tritid  in 
festo  beati  Martini,  quod  maldrum  computabitur  pro  tribüs  solidis  a 
camerario.  —  Item  20  denarii  de  duobus  maldris  siliginis,  que  an- 
tiquitus  fuerunt  pistoris;  illa  recipit  camerarius  de  summa  panis 
cottidiani.  —  Item  conventus  de  Veteri-monte  12  denarios  de  villa 
dicta  Manheim  in  festo  beati  Martini.  —  Summa  totius  30  marce  10 
solidi  et  3  denarii.  De  hac  summa  supradicta  dantur  dominis  20 
marce,  videlicet  in  nativitate  domini  10  marce,  unde  cnilibet  dantur 
3  solidi;  item  in  annunciatione  beate  Marie  10  marce,  unde  cuilibet 
dantur  etiam  3  solidi;  item  in  ascensione  domini  7  marce  et  8  solidi 
de  moneta  in  Sflsato,  unde  cuilibet  dantur  2  solidi;  item  6  solidi  in 


*)  Hier  hat  die  Handschrift  eine  Lacke. 
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1298  pnrificatione  beate  virginis   de  qoadam  propinatione,  qae  olim  fait 
legata  ecclesie  ex  parte  cainsdam  Everardi  nostri  concanonicL 

Hec  bona  habet  ecclesia  sanctornm  apostolorum  in 
Lecghenich  et  in  confinibns  ibidem:  Primo  cnrtem  ecclesie 
sanctornm  apostolorum,  ad  qnam  pertinent  tres  mansi  com  dimidio 
terre  arabilis.  —  Item  habet  magnam  decimam  et  minntam  ibidem.  — 
Item  habet  decimam  in  Künrisheim  et  in  Dirmisheim.  —  Item  habet 
decimam  ibidem  in  Bladishem.  •—  Item  habet  decimam  in  Melre.  — 
Item  decimam  de  Antiqaa-yilla.  —  Item  decimam  in  Pinsheim,  de 
qna  habemns  annuatim  . . . ')  maldra  tritici.  —  Item  habet  decimam 
in  Rothasen. 

Hec  sunt  bona^  qne  habet  ecclesia  sanctornm  aposto- 
lorum in  Novimagio  et  in  confinibus  ibidem  a  decano  et 
capitulo  eiusdem  ecclesie  pro  hereditaria  pensione  con- 
cessa:  Primo  videlicet  domino  de  Oye  decimas  magnas  et  minutas 
de  agris  suis  dictis  Huyswerc  et  Ryswerc,  prout  nunc  siti  sunt  apud 
Oje,  pro  pensione  8  maldrorum  tritici,  8  mal^rorum  ordei  et  8 
maldrorum  avene,  que  singulis  annis  in  feste  beati  Martini  persol- 
ventur  modo,  quo  in  litteris  super  hoc  confectis  plenius  continetur.  — 
Item  Waltardo  de  Persinghen  decimas  de  agris  curtis  sue  in  Per- 
singhen,  quos  aratro  suo  colit,  pro  pensione  unius  maldri  tritici  et 
duorum  maldrorum  avene  in  feste  beati  Martini  persolvendorum, 
sicut  in  literis  suis  super  hoc  confectis  continetur.  —  Item  Gerardo 
de  Luttulenhave  medietatem  aliarum  decimarum  magnarum  et  minu- 
tarum  in  Oye  sitarum  pro  pensione  30  solidorum  Coloniensium  de- 
nariorum  in  feste  beati  Martini  persolvendorum,  prout  hoc  in  litteris 
super  hoc  confectis  continetur,  et  alia  medietate  ecclesie  sanctornm 
apostolorum  reservata.  —  Item  Tilmanno  Werenberti  de  Novimagio 
et  Bemboldo  Sebars  novam  decimam  dictam  aide  radelant  in  campo 
Novimagiensi  sitam  pro  pensione  30  solidorum  Coloniensium  denariorum 
in  feste  beati  Martini  persolvendorum.  —  Item  Bemboldo  nato  Petri 
et  Theoderico  nato  Ade  de  Wosich  medietatem  decimarum  magnarum 
et  minutarum  in  Novimagio  sitarum,  quam  prius  habuit  Grerardus  de 
Luttillenhave  pro  pensione  30  solidorum  Coloniensium  denariorum  in 
feste  beati  Martini  persolvendorum,  et  alia  medietate  decimarum  pre- 
dictarum  dicte  ecclesie  sanctornm  apostolorum  reservata,  prout  in 
litteris  super  hoc  confectis  continetur.  —  Item  Tilmanno  de  Novi- 
magio decimas  in  Ubbruggen  videlicet  nemoris  et  paludis  et  suarum 
arearum  noviter  excultarum  cum  tribus  agris  videlicet  agro  dicto 


0  Die  Zahl  nicht  angegeben. 
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hfindert-maldersait;  secnndo  agro  sito  iuxta  antiquam  oymiteriam  et  1293 
tertio  agro  dicto  borghacker  pro  hereditaria  pensione  dimidie  marce 
antiqnonim  Brabantinomm  denariöram  in  festo  beati  Martini  persol- 
vendornm^  ut  apparet  in  litteris  super  hoc  confectis. 

Item  habet  ecclesia  qnandam  modieam  deeimam  in  Nurvenich. 
Item  ibidem  350  maldra  siliginis  et  tritici  mensnre  ibidem  consuete. 
—  Item  in  Mundistorp  advocatiam  et  officium  sculthetatus.  Item 
curtis  ad  advocatiam  pertinens  habet  ö  mansos  et  20  iurnales 
terre  arabilis.  Item  curtis  scultheti  habet  4  mansoB  et  30  iurnales. 
Item  curtis  ex  opposito  curtis  advocatie  habet  duos  mansos  cum  di- 
midio.  Item  curtiS;  que  quondam  fuit  domini  Johannis  de  Lovenich; 
continet  fere  5  mansos.  Item  curtis  inferior  4  mansos  et  plus.  Item 
parvam  deeimam  ibidem.  —Item  inBrenich  habet  curtem^  ad  quam 
pertinent  duo  mansi. —  Item  habet  curtem  in  Bornheim.  —  Item  in 
Belle  habet  curtem^  ad  quam  pertinent  duo  mansi  cum  dimidio.  Item 
iurati  pertinentes  ad  dictam  curtem  solvunt  annuatim  112  maldra  si- 
liginis minus  uno  sumbrino.  Item  habet  magnam  deeimam  et  minu- 
tam  ibidem.  Item  ibidem  mansum  nemoriS;  qui  pertinet  ad  curtem. 
Item  ibidem  aliud  nemus  magnum,  qnod  vorst  appellatur.  —  Item  in 
Oinstorp  habet  ecclesia  curtem,  que  vocatur  magna  curia.  Item 
ex  opposito  dicte  curtis  aliam  curtem,  que  vocatur  heren  Stailshof. 
Item  aliam  curtem,  quam  Gobelinus  dictus  Schegthere  habet  in  pen- 
sione. Item  ibidem  aliam  curtem  parvam,  que  fuit  illornm  de  Byns- 
velt.  —  Item  in  Emme  habet  ecclesia  curtem,  que  habet  duos  mansos 
cum  dimidio.  Item  ibidem  habet  4  maldra  tritici  de  bonis  dicti  Irre- 
gasse. Item  in  Herkenbusg  habet  curtem.  —  Item  in  Vlytsteden 
habet  ecclesia  duos  mansos,  qui  concessi  sunt  pro  pensione  heredi- 
taria, ut  patet  in  literis. 

Aas  dem  Copiariom  des  Stiftes  von  St  Aposteln,  f.  39  ff.,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  SM. 

Erzbischof  Sigfrid  bekennt,  dass  unter  Vermittlung  des  KOnigs  Adolf 
zwischen  ihm  und  dem  Grafen  Heinrich  von  Hassan  ein  Vertrag  lu 
Stande  gekommen  sei,  welcher  unter  Anderm  bestimmt,  dass  dieser 
auf  allen  Schadenersatz,  den  er  wegen  seiner  Verluste  in  der  Schlacht 
bei  Worringen  fordern  könnte,  verzichte.  —  Frankfurt,  1294,  3L  März. 

Syfridus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  sacri 
imperii  per  Italiam  archicancellarius  nniversis  presentia  visuris  notum 
esse  (volumus),  quod,  cum  inter  nos  et  nobilem  virum  Henricom  comitem 
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1294  de  NaMowe  fidelem  et  consangwineam  noBtrnm  karisflimam  super  de- 
perditis  suis  et  amieorum  snornm  apnd  ipsnm  existentinm  in  eonflicta 
habito  apud  Woranch  esset  snborta  materia  qnestionis,  tandem  inter 
DOS  mediante  serenissimo  domino  nostro^  domino  A.')  Romanorain 
rege  sie  exstitit  conoordatnm  et  transactnm,  qaod  nos  penis  conven- 
tionnin  ae  oonditionnm  super  eastro  et  opido  Sygen  inter  nostros 
predecessores  et  bone  memorie  Otthonem  qnondam  oomitem  de  Nas- 
sowe  patrem  ipsios  habitamm  et  eonscriptaram,  si  in  aliqao  idem 
eomes  esset  transgressns  in  eieetione  et  remotione  nostra,  ista  vice 
pure  et  simpliciter  cedimos  et  rennnciamns^  ita  tarnen  qnod  hnins- 
modi  conventiones  in  posternm  inter  noS;  eeelesiam  nostram^  dictnm 
comitem  et  heredes  snos  in  sao  robore  perseverent.  Volnmos  etiam^ 
qaod  nostri  et  ecclesie  nostre  Coloniensis  et  ipsins  eomitis  fideles  prio- 
ribns  oonventionibus  et  penis  secnritates  addant  et  conseribant,  qaod 
noS;  ecclesia  nostra,  idem  eomes  et  heredes  sai  de  cetero  ab  omni 
pericnlo  eieetionis  et  remotionis  violente  simas  et  sint  seenri.  Idem 
etiam  eomes  pro  se  et  suis  amicis  omnibas  dampnis,  qae  in  iam 
dicto  eonflicta  sastinuit  et  sostinaerant,  pnre  et  simplieiter  effestaca- 
Vit  et  renaneiavit  ae  omni  inpeditioni  et  actioni^  quam  contra  nos 
et  eeelesiam  nostram  ipse  et  sai  in  hac  parte  complices  habaemnt 
sen  habere  poterint  qnoqaomodo.  In  cnias  rei  testimoniom  presentes 
litteras  nostri  sigilli  manimine  daximns  roborandas  et  nos  Henricos 
de  Nassawe  predictns  profitentes  et  recognoscentes;  sicnt  est  premis- 
sam,  inter  reverendam  dominram  nostram  archiepiseopom  Coloniensem 
predictam  et  nos  de  bona  nostra  voluntate  actum  et  concordatom 
esse  et  nos  omnibas  dampnis,  deperditis  et  inpeditionibas  pro  nobis  et 
nostris  amieiS;  qai  apad  nos  faerant  in  eonflicta  apad  Woranch,  ces- 
sisse  et  renanciassC;  sigillam  nostram  in  testimoniam  omninm  pre- 
missoram  apposaimas  haic  scripto. 

Actum;  concordatum  et  datum  apud  Frankenwort,  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo  quartO;  sexta  feria  post  domini- 
cam  qua  cantatur  Letare  Jerusalem. 

Nach  einer  aua  dem  Original  geDommenen  Gopie  im  Stidt-ArdÜT. 


0  Adolphe. 
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Nr.  397. 

Hilger  der  Tirteyer  und  Frau  erhalten  vom  Kloster  Dünwald  ein  beim 
Kirchhof  von  St.  Cnnibert  gelegenes  Erbe  in  Erbpacht.  —    1294» 

U.  April. 

In  nomine  domini  amen.  UniversiB  tarn  presentibns  quam  fntu-  1294 
riS;  ad  quos  presentes  littere')  perrenerint;  noB  Hildegeros  dictns 
Tyrteyere  et  Gertrudis  eins  uxor  cives  Colonienses  cognoscere  veri- 
tatem.  NoveritiS;  quod  nos  here^itatem  dilectarum  in  Christo  ma- 
gistre  et  conventus  monasterii  sanctimonialium  in  Doenwalde  ordinis 
Premonstratensis  Coloniensis  diocesis  superedificatam  et  non  edifi- 
eatam;  sitam  contra  cimiterium  eeclesie  sancti  Euniberti  a  domo.  Jor- 
dani  quondam  diete  eeclesie  campanarii  versus  sanctum  Johannem 
usque  ad  hereditatem  domns  sancti  Spiritus,  ante  et  retro,  subtos  et 
superius,  prout  ibi  iacet  cum  areis  suis  et  prout  ad  dictum  monaste- 
rium  pertinet  et  pertinuit  ab  antiquo,  cum  omni  sua  integritate,  onere 
et  honore,  eisdem  magistra  et  conventu  cum  suo  priore  de  consensu 
abbatis  sui  Steynveldensis  eam  nobis  et  heredibus  nostris  in  futurum 
titulo  locationis  perpetue  et  hereditarie  dantibus  recepimus  haben- 
dam,  edificandam,  possidendam  et  divertendam  pro  sedecim  solidis 
Coloniensium  denariorum  pro  tempore  in  Colonia  usualium  in  emendo 
et  vendendo;  quos  ipsis  dabimus  et  persolvemus  de  eadem  singulis 
annis  hiis  duobus  terminis  infrascriptiS;  videlicet  in  festo  beati  6e- 
reonis  octo  solides  et  in  festo  pasche  subsequenti  residuos  octo  solides 
aut  infra  quatuor  septimanas  post  quemlibet  ipsorum  terminorum  sine 
captione;  et  meliorabimus  prefatam  hereditatem  et  peredificabimus  in 
ea  de  bonis  nostris  infra  quatuor  annos  contlnuos  exnunc  quindecim 
marcas  Colonienses.  Ut  idem  monasterium  eo  certiores  sint  [sie]  de 
ceusu  suo  habende  in  eadem,  hiis  conditionibus  adiectis,  quod  si  nos 
vel  heredes  nostri  in  solutione  census  nostri  predicti  alique  terminorum 
predicterum  negligentes  fuerimus  vel  remissi,  extunc  prefata  hereditas 
cum  omni  suo  superedificio  et  melieratione  ad  easdem  magistram  et 
cenventum  libere  revertetur,  ita  quod  cum  ipsa  sicut  prius  snam  fa- 
cere  poterunt  voluntatem,  gratia  tamen  ipsarum  magistre  et  conven- 
tus nobis  in  hoc  salva  permanente,  si  dicta  hereditas  quequomodo 
ad  eas  fuerit  develuta.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  oen- 
tulimus  eidem  magistre  et  conventui  presentes  litteras  sigille  venera- 
bilis  viri  domini  Reynardi  decani  eeclesie  sancti  Kuniberti  predicte 

1)  Die  Handschrift  hat:  litteras. 
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1294  ad  preces  nostras  presentibns  appenso  sigillatas.  Et  nos  R.  dei 
gratia  decanns  ecclesie  sancti  Enniberti  predictns  profitemar  noB  si- 
gillnm  ad  preces  dictorum  ooniugnm  appendisse  presentibus  in  testi- 
moniom  premissonim. 

Actum  et  datnm  in  festo  palmartiiD,  anno  domini  millesimo  da- 
centesimo  nonagesimo  tertio. 

Atta  dem  Copiariam  des  Klosters  DOnwald,  im  Stadt-Archiv. 

fit.  SM» 

Der  SdelTogt  Gerhard  und  dessen  Frau  Cnnignnde  belelinen  die  Brfl- 
der  Eeinrich  und  Biehwin  Orin  mit  dem  kftlner  MarktieU.  —  1S94, 

16. 


UniverBie  presentes  litteras  yisurie  et  anditnris  nos  Gerardns  no- 
bilis  adrocatoB  Coloniensis  et  Günegundis  nxor  eins  legitima  notnm 
facimos,  qnod  concessimus  pro  nobis  et  nostris  heredibos  in  feodnm 
et  iure  feodi  Henrico  et  Bobino  fratribus,  liberis  quondam  Sichwini 
dicti  Grin,  civibus  Coloniensibus,  theolonium  in  Colonia^  quod  pre 
diotus  Richwinns  pater  ipsorom  a  domino  patre  nostro  habnit  in  feo- 
dum  et  iure  feode  possidebat;  super  quo  theolonio  Richwinus  et 
Thilmannus  fratres  et  coheredes  Henrici  et  Robini  predictorum  re- 
nunciaverunt  et  effestucaverunt  pure,  simpliciter  et  omnino  ad  manus 
fratrum  suorum  predictorum  coram  nobis,  ita  videlicet  quod  quatuor 
diebus  in  qualibet  septimana,  scilicet  in  feriis  secundai  quinta,  sexta 
et  sabbato  recipere  possunt  et  debent  thelonium  in  Coloniai  omnibus 
iuribus,  quibus  prefatus  Richwinus  pater  ipsorum  habuit,  ipsis  et 
eorum  heredibus  ad  habendum  et  iure  feodi  a  nobis  in  perpetuum 
poBsidendum  et  quicquid  ipsis  deinceps  cum  omni  iure,  usu  et  requi- 
sitione  placuerit  faciendum.  In  cuius  rei  testimonium  et  firimitatem 
nos  Gerardus  advooatus  predictus  sigillum  nostrum  duximus  presen* 
tibus  apponendum,  quo  sigillo  ego  Günegundis  sum  contenta. 

Actum  presentibus  viris  discretis  et  honestis  Johanne  dicto  Scherf- 
gin  milite,  Godefndo  dicto  Grin  scabino,  Johanne  dicto  Schoneweder 
ac  etiam  fidelibus  nostris  Petro  dicto  Vetschuldere  et  Rutgero  dicto 
de  Puella,  anno  domini  millesimo  cc™^  nonagesimo  quarto,  sabbato 
post  festum  beati  Seryatii  episcopi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  siemlich  erhalten. 
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Nr.  SM. 

Der  Deoklakenmaeher  Johannes   nnd   dessen  Frau  erhalten  von  den 

Provisoren  des  Hospitals  auf  der  Breitstrasse  ein  Hans   gegen  einen 

Erbsins  yon  16  Sdiilling.  —  1294,  gegen  Ende  Jnli. 

Notum  sit^  qnod  Johannes  et  Hildegnndis  nxor  eins  textores  operis  1294 
quod  dicitur  declaghen  acqnisiyemnt  sibi  erga  gardianum  fratrum 
minorom  Johannem  dictum  de  Abbatis-cnria  et  Johannem  dictum  de 
Merzenich  provisores  hospitalis  siti  super  lata  platea  mansionem  unam, 
ante  et  retro^  subtus  et  superius;  cum  area  adiacente  a  latere  versus 
sanctum  Gereonem^  que  est  mansio  iBnalis  retro  domum  quondam  Dit- 
mari  pistoris,  que  erat  quondam  Hermanni  dicti  Episcopi  presbiteri 
de  sancto  Gereone  pro  quindecim  solidis  hereditarii  census  denario- 
rum  pro  tempore  usualium  singulis  annis  solvendis  dicto  hospitali  pro 
media  parte  in  feste  beati  Bemigii  et  mediam  partem  in  feste  pasche 
quatuor  septimanis  post  quemlibet  terminorum  sine  captione^  tali 
conditione;  si  aliquem  terminorum  neglexerint^  quod  dicta  mansio, 
ante  et  retro,  subtus  et  superius,  cum  area  a  latere  ad  dictum  ho- 
spitale  libere  revolvatur  ita,  quod  provisores  divertere  possint,  quo- 
cunque  voluerint. 

Actum   anno  domini  MCC  nonagesimo  quarto  mense  iulio  circa 
finem. 

Nach  einer  Copie  im  Stadt-Archiv. 


Nr.  i%: 

Die  Witwe  des  Vogtes  Johannes  von  Hunoltstein  und  ihr  Sohn  Johann 
Burggraf  von  Bemkastel  bevoUmAehtigen  den  ICnoriten  Werner  von 
Merle,  ihre  Streitigkeiten  mit  der  Stadt  Köhi  lu  sehlichten.  —  1294, 

9.  August. 

Discretis  viris  et  honestis  dominis  scabiniSi  consulatui,  civium 
magistratui  ac  domino  Oerardo  comiti  ceterisque  civibus  civitatis 
Coloniensis  nos  domina  Cristina  soror  reverendi  domini  archiepiscopi 
Trevirensis,  relicta  quondam  domini  Johannis  advocati  de  Hunoltstein, 
et  nos  Johannes  filius  eins  advocatus  de  Hunoltstein,  burgravius  de 
Berencastel  et  de  Novo-castro  et  de  Mandelscheyt,  quicquid  possunt 
dilectionis  et  honoris.  Discretioni  vestre  conquerendo  significamus  per 
presentes,  quod  nobis  a  vestris  civibus  magna  dampna  rerum  iniuste 
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1294  sunt  illata,  cum  nünquam  prius  vobis  vel  vestris  civibos  aliquas  mo* 
lestias  vel  dampna  reram  nostri  vel  noB  intnlerimfiB^  quare  ad  tob 
transmittimus  virnm  litteratnm,  religiosam  et  discretum  firatrem  Wer- 
nemm  de  Merle  ordinis  firatrnm  minoram  noBtrum  confessorem/) 
dantes  sibi  per  presentes  plennm  posse  ordinandi  de  Ulis  dampnis 
sen  eonim  restitutionibns  quicquid  sibi  Becandum  dictum  videbitmr 
expedire,  Bupplicantefl  attente,  nt  cum  predicto  fratre  de  predictis 
dampniB  taliter  componatiB,  ne  in  poBteram  vestriB  ciyibuB  ac  civitati 
veBtre  aliquas  moleBtias  vel  dampna  a  nobiB  vel  a  noBtris  amiciB  licet 
inviti  inferri  contingat.  Ut  autem  fidem  adhibeatiB,  qnod  hec  a  no- 
biB ad  TOB  per  Bupradictam  fratrem  Wememm  Bint  directa,  qoia 
propriiB  caremuB  BigilliB,  Bigillum  corie  TrevirenBis  et  Bigillnm  domini 
Nycolai  advocati  de  HnnoltBtein  presentibus  litteriB  rogayimns  apponi 
in  teBtimonium  veritatiB.  Et  noB  officialiB  cnrie  TrevirenBiB  Bigillnm 
corie  TrevirenBiB  et  noB  dominna  NicolanB  advocatuB  de  Hnnoltstein 
Bigillum  noBtrom  ad  petitionem  domine  CriBtine  BororiB  domini  archi- 
epiBcopi  TrevirenBiB  et  domini  JohanniB  Bupradicti  prcBcntibus  duxi- 
muB  apponendum. 

Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  quarto,  in  vigilia  sancti 
Laurentii  martiris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archif.  Das  Siegel  des  Offidals  und  des  Vogtes 
Nicolaus  Terletst. 

Nn  4M. 

Vererbung  des  Hauses  cum  Weiher  dem  Burhaus  von  8t  Loreni  gegen- 
über. —  1294,  10.  August. 

Notum  Bit,  quod  ex  morte  quondam  magistri  Lodowici  dicti  de 
RoBcnheym  doctoris  decretorum  et  Jutte  uxoriB  Bue  cecidit  ad  Jo- 
hannem  et  Margaretam  uxorem  ipsorum  domuB  dicta  ad  piscinam 
Bita  ex  oppoBito  domuB  ofQcialium  sancti  Laurentii  cum  area,  ante 
et  retro;  BubtuB  et  BuperiuB,  ita  quod  iure  et  Bine  contradictione  op- 
tinebunt  quilibet  suam  medietatem  et  divertere  poBSunt,  quocumqne 
voluerint,  sicut   presenteB  babuerunt,  salvo  iure  hereditarii  census.  . 

Actum  anno  domini  MCC  nonageeimo  quarto,  in  fcBto  beati  Lau- 
rentii. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Schreinsbaches  im  Archiv  des  Landgerichts. 
■)  Statt:  confessionarinm. 
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Nr.  4M. 

Das  Stift  St.  Karia  im  Capitol  und  zwölf  andere  Stifter,  Klöster  und 
ConTente  innerhalb  und  ausserhalb  Köln  geben  das  ihnen  gemeinschaftlioh 
snstehende  Hans  auf  dem  Fisohmarkte  in  Erbpacht.  —  1294, 16.  Angnst 

In  nomine  domini  Amen.  UniverBis  tam  preBentibas  quam  fatnriS;  1^^^ 
ad  quoB  presentes  littere  pervenerint^  dei  patientia  abbatissa  et  con- 
ventns  ecclesie  beate  Marie  in  capitolio,  abbas  et  conventns  Yeteris- 
montifl,  item  abbas  et  conventus  monasterii  CampensiS;  item  abbas 
et  conventns  monasterii  vallis  beati  Petri  in  Heysterbag,  item  abba- 
tissa et  conventns  beate  Marie  ad  Ortum  in  Golonia^  item  abbatissa 
et  conventns  beate  Marie  de  Fönte/)  item  abbatissa  et  conventus  sanc- 
timonialium  in  Hoven,  item  abbatissa  et  conventus  sanctimonialium 
in  Seyne  Cisterciensis  ordinis  Goloniensis  diocesisi  item  abbatissa  et 
conventus  de  Burscbeyt  eiusdem  ordinis  Leodiensis  diocesis^  item 
prior^  magistra  et  conventus  monialium  de  Piscina  extra  muros  Go- 
lonienses  Premonstratensis  ordinis^  item  magistra  et  sorores  beggina- 
mm  domus  site  in  vico  stolicorum,  que  dicitur  domus  Seyle,  item 
magistra  et  sorores  ac  fratres  domus  infirmorum  extra  muros  Golo- 
nienses  et  eiusdem  domus  provisores  necnon  magistra  et  conventus  al- 
barum  dominamm  in  Colonia  de  ordine  penitentium  salutem  et 
cognoscere  veritatem.  Quoniam  diminute  sunt  veritates  a  filüs  ho- 
minum,  necesse  est^  ut  ea  que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum 
tempore,  scripturarum  testimonio  memorie  commendentur,  hinc  est  quod 
nos  scire  cupimus  universos  tam  presentes  quam  posteros,  quod  nos 
conmiodo  et  utilitate  ecclesiarum  et  domuum  nostrarum  in  hüs  pensata 
et  facta  domum  nostram  ad  nos  communiter  et  pro  indiviso  spectan- 
tem  sitam  in  foro  piscium  contigue  domui,  que  dicitur  galeyde  ver- 
sus plateam  salis,  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  prout  ibi  iacet 
et  ad  nos  de  iure  pertinere  debet  et  ad  illum  pertinuit,  a  quo  eadem 
domus  ad  nos  exstitit  devoluta  cum  omni  suo  iure,  onere  et  honore, 
dedimus  et  concessimus,  damus  et  concedimus  in  hiis  scriptis  titulo 
locationis  perpetue  et  bereditarie  babendam  et  possidendam  et  di- 
vertendam  Mathie  dicto  Filius-Tbome  et  Elizabet  eins  uxori  ^)  civibus 
Goloniensibus,  eam  nomine  suo  et  beredum  suorum  in  futurum  suscipien- 
tes  [sie]  pro  tribus  marcis  Coioniensium  denariorum,  sicut  pro  tempore 


*)  Mariabrunn;  es  ist  dies  das  Kloster  Barbach  bei  Frechen.    S.  Schreinsur- 

kunde  Yon  1487  im  Wetschatzbuch.    Vgl.  Bd.  11,  S.  141  und  223. 
')  In  der  Handschrift  ausgerissen, 
m.  25 
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1294  faerint  nsnales,  solvendis  singnlis  annis  hiis  dnobns  terminia  infra- 
Bcriptis,  scilicet  medietatem  in  festo  pnrificationis  beate  Marie  Virgi- 
nia et  aliam  medietatem  in  festo  asBumptionis  einsdem  aut  infra 
qnatnor  septimanas  post  qnemlibet  ipsornm  terminorum  sine  captione 
nobis  et  enilibet  nostrnm  suam  portionem  se  contingentem  pro  modo 
sne  partis  de  eisdem  tribos  marcis^  prent  infra  seqnitnr,  scilicet  nobis 
abbatisse  et  conventui  ecclesie  beate  Marie  in  capitolio  decem  et  octo 
denarioS;  abbatisse  et  conventui  Yeteris-montis  tres  solidos,  item  abbati 
et  conventui  Eampensi  tres  solidos,  item  abbati  et  conventui  in  Hey- 
sterbag  tres  solidoS;  item  abbatisse  et  conventui  beate  Marie  ad  Ortum 
tres  solidoS;  item  ecclesie  beate  Marie  de  Fönte  tres  solides,  item  ec- 
clesie in  Hoven  decem  et  octo  denarios^  item  abbatisse  et  conventui 
in  Seyne  decem  et  octo  denarios,  item  abbatisse  et  conventui  in  Bur- 
scheyt  tres  solides,  item  ecclesie  ad  Piscinam  decem  et  octo  denarios, 
it^n  magistre  et  sororibus  in  domo  Seyle  sex  solides,  item  ad  domum 
infirmorum  extra  Colonieniam  quatuor  solides  et  sex  denarios,  item  ad 
albas  dominas  decem  et  octo  denarios  bac  condicione  apposita,  si 
dicti  coniuges  vel  eorum  heredes  in  solutione  sui  predicti  [sie]  aliquo  ter- 
minorum predictorum  negglientes  [sie]  fuerint  vel  remissi,  cum  super  hoc 
requisiti  fuerint,  extunc  ipsi  coniuges  vel  eorum  heredes  cadent  a 
iure  concessionis  sue  antedicte  et  ipsa  domus  cum  omni  sua  integri- 
täte,  edificio  et  melioratione  ad  nos  et  ecclesias  et  domos  nostras  si- 
cut  antea  libere  revertetur,  ita  quod  cum  ea  nostram  facere  poterimus 
Uberam  voluntatem.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam 
contulimus  dictis  coniugibus  presentes  litteras  sigillis  nostris  sigillatas. 
Actum  et  datum  in  festo  assumptionis  beate  Marie  virginis  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  quarto. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Es  hangen  «wölf  meiit  ovale  Siegel,  an 
Tenehiedenfurbiges  iddenen  Schnflren,  an  der  Urkunde;  vier  davon  dnd  lehr  ver- 
letit 

Nr.  4»i. 

Sie  Wittwe  des  Togtea  Johann  von  Hunoltstein  und  ihr  Sohn  Johann 

söhnen  sich  mit  der  Stadt  Köln  bezüglich   des  ihnen  widerfahrenen 

XTnreohtei  aus.  —  1294,  27.  September. 

Nos  domina  Gristina  soror  reverendi  domini  archiepiscopi  Trevi- 
rensis,  relicta  domini  Johannis  bone  memorie  advocati  de  Hunoltstein, 
et  nos  Johannes  filius  eins  advocatns  de  Hunoltstein  et  burcravius  in 
Berincastel  notum  facimus  universis  presentes  litteras  inspecturis,  quod 
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de  Omnibus  ininriis  et  dampnis  a  civibuB  ColonienBibiis  nobis  quon-  1294 
dam  ininste  illatig  per  scabinos  et  coDBilinm;  dominum  Gerardnm 
dictum  eomitem,  dominum  Constantinum  de  Lisekirohe  ceterosque  ci- 
yes  OoionienBes  est  nobis  plenarie  satisfactum,  unde  remittimus  pure 
et  integre  per  presentes  prediotis  civibus  omnes  iniurias  ab  ipsis 
nobis  quocumque  modo  exhibitas  et  illatas.  In  cuius  rei  testimonium^ 
quia  propriis  caremus  sigilUs;  sigillo  reverendi  domini  archiepiscopi 
Tre?irensis  rogavimus  presentem  litteram  communiri.  Nos  Boemundus 
archiepiscopus  Treyirensis  ad  petitionem  sororis  nostre  Cristine  et 
eognati  nostri  Johannis  advocati  de  Hunoitstein  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus  duximus  apponendum. 

Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  quarto,  in  vigilia  beati  Mi- 
chaelis archangeli 

Nach  dem  Origmal  im  Stadt-Archiv.  Dm  Si^  des  Erzbischofii  Boemond  aem- 
llcb  gut  erhalten. 

Nr.  iU. 

Der  Bitter  Heinrioh  Ton  Ossendorf  trftgt  der  Stadt  Köbi  SO  Morgen 
Wald  bei  Lengsdorf  als  Lehen  auf  und  erhftlt  dieselben  unter  der  Ter- 
bindliohkeit,  die  Pflichten  eines  treuen  Lehensmannes  su  erfUlen,  surftdk. 

1394,  13.  October. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Henricus  de 
Ossendorp  miles,  scabinus  et  oppidanus  BnnnensiS;  notum  faciO;  quod 
prestito  per  me  fidelitatis  et  homagii  iuramento  honorabilibus  viris 
civibus  Ooloniensibus  ratione  captivitatis,  qua  detentus  eram  ab  eis- 
dem  et  circa  quam  maximum  favorem  micbi  impenderunt;  suprapor- 
tayi,  resignavi  et  remisi  una  cum  uxore  mea  et  filio  meo  seniore  pro 
me  et  heredibus  meis  in  loco,  ubi  fieri  potuit  de  iure  et  posse  habet, 
Hermanne  filio  domini  Vogolonis  dicti  Kone  civis  Goioniensis  nomine 
ei?ium  Coloniensinm  predietorum  viginti  iumales  nemoris  iacentis 
apud  Lengistorp,  qui  sunt  allodium  meum  verum,  quos  ego  vel  heres 
mens  successor  in  eisdem  tenebo  et  babebo  vel  tenebit  et  habebit 
iure  homagii  libere  sine  contradictione  et  spe  revocandi  perpetue  a 
civibus  Ooloniensibus  supradictis  facturus  eisdem  servitium  tamquam 
fidelis  homo  domino  suo  facere  tenetur  et  debebit,  qui')  dicti  iumales 
ad  valorem  triginta  marcaram  sc  extendunt.  Super  hoc  in  testimo- 
nium  atque  fidem  sigillum  commune  oppidi  Bunnensis  una  cum  sigiUis 

t)  Die  Haadflchrift  hat:  quia. 
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1294  domini  mmreBcdoi  de  Alfkre  et  domini  Adolphi  de  Stamlieym  inili- 
tarn  rogavi  presentibus  apponi,  quibns  sigülnm  menm  est  appeiuram. 
Nos  vero  seabini,  consolee  oppidi  BoimeiiBis,  mareflcaleus  de  Alftre 
et  Adolphiu  de  Stamheim  predicti,  in  qnomm  et  alioiinm  quam  pla- 
num fidedignoram  presentia  premisea  aeta  gant  ad  petitionem  Henrici 
de  Ossendorp  et  nzoris  sue  predietonuii;  qni  coninnota  manu  predictoa 
inrnaleB  Bapraportavernnt  et  remisemnt  sab  fonna  preeeripta  eoram 
nobig,  sigilla  nostra  daximus  presentibus  apponenda  in  testimoniimi 
premigflonim. 

Actum  et  datum  anno  domini  milleiimo  dueentesimo  nonagenmo 
quarto,  feria  quarta  poBt  festum  beati  Gereonia. 

Naeh  dem  Origiiuü  im  Stadt-ArchiT.  Das  Siegel  Hefauicb's  Ton  Olsendorf,  der 
Stadt  Bonn  ond  des  MarsduJs  Ton  Alfter  Terletit;  das  tierte  bat  die  Umschrift: 
S.  Adolph!  de  Stamheim  miUtis. 

Nr.  m. 

Der  Canonioh  Heinrich  von  der  Bchaafj^forte,  dessen  Schwester  und 
Schwager  erhalten  für  den  Sehaden,  den  der  Xdle  von  Hetnaberg  dem 
Tater  des  Heinrich  und  seiner  Schwester  lugefllgt,  Ten  der  Stadt  XUa 
84  Hark  und  geben  die  Pflnder,  welche  sie  desswegen  haben,  firiL 

1294,  SO.  October. 

Univergig  pregenteg  litterag  vigurig  et  auditniig  nog  Henrieng  diotng 
de  Scbayl^orcen  canonicog  eccleeie  ganctomm  apogtolornm  in  Coloniay 
R&dolphog  dictug  Monachug  de  Heymberg  sororiug  dug  et  Margareta 
nxor  gua^  goror  Henrici  predicti,  notum  facimug,  quod  reoeptig  a  nobig 
viginti  et  quatuor  marcig  a  eivitate  et  dvibng  Coloniengibng  in  re- 
oompengationem  dampnorum,  que  nobilig  vir  dominug  de  Heymgbeig 
quondam  patri  Henrici  et  Margarete  predictomm  tam  per  eaptivita* 
tem  quam  alium  modum  intulit  occagione  civitatig  et  civium  predic- 
tomm in  bonig  et  pergona,  promittimug  et  ad  hoc  nog  obligamug  per 
pregenteg,  quod  pignora,  que  gupra  dominum  de  Heymgberg  et  ciTCs 
Coloniengeg  predictos  accepimug  et  habemug,  regtituemug  et  refiinde- 
mug  iUig,  quomm  gunt,  gine  protractione,  non  moturi  nee  fiustnri  con- 
tra eogdem  dominum  de  Heymgberg  et  dvee  Coloniengeg  per  noa 
geu  aliog  nomine  nogtro  requigitiouem,  actionem  et  impetitienem  oc- 
cagione dampnoram  predictomm  in  futurum,  ged  ezpeetabimng  ami- 
cabiliter,  quougque  alüg  civibng  Coloniengibng,  quibug  gimili  modo 
dampna  gunt  illata  ab  ipgo  domino  de  Heymgberg  occagione  cintatig 
memorate,  golutio  fit  et  recompengatio  dampnomm  haUtonun,  in  qua 
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solutione  nobis  tnnc  facienda  tertia  pars  viginti  quatnor  maroarnm  1294 
predictarnm  nobis  defaloabitor  de  tempore  ad  tempiu,  donec  ea,  qne 
nobis  yel  noetris  heredibos  competmity  pro  dampnte  habitiB  ex  parte 
domini  patria  noatri  predicti  nobis  fnerint  restaarata  et  solnta^  frande 
et  dolo  oeBsantibnB  in  premisBis.  Saper  boc  in  testimonimn  atqne 
fidem  rigillnm  domini  Pagini  de  Heymberg  militis  avoncnli  Mdolphi 
Honaehi  predieti  rogavimns  preeentibng  apponi,  et  ego  Henricns  pre- 
dictns  aigUlnm  menm  apposni  hnic  scripto.  Et  ego  Paginos  predic- 
tna  fateor^  qnod  ad  petitionem  Henrici,  Rildolphi  et  Margarete  pre- 
dictonim  sigillnm  memn  dnxi  preeentibns  apponendnm  in  teBtimoninm 
premiflBoronL 

Datum  anno  domini  if  cc  nonagesimo  qnarto,  Babbato  ante  feBtnm 
omninm  Banctomm. 

Naeh  dem  OrigiiuJ  im  Stadt-ArchiT.  Dm  erste  Siegel,  ein  qaergetheilteB  Feld 
mh  einem  genuteten  AndreMkreoz,  liat  die  Umschrift:  S.  Panini  de  Hemberg  mi- 
litis;  die  Umschrift  des  sweiten  (swd  Vögel)  unleserlich. 

Nr.  4tl 

Winrieh  von  lisehenieh  nnd  sieben  Oenossen  leisten  Blirgschaft,  dass 

Tbilmaan  von  Borbaeh  die  der  Stadt  Köln  gegenüber  eingegangenen 

Yerplliohtimgen  erfUlen  wird.  —  1294,  8,  Voyember. 

Univenia  presentes  littoraa  vianria  et  anditaria  noa  Winriens  de 
ViBebgenich,  ThilmannuB  de  Lonreke,  Tbilmannus  de  Hükinxhoven, 
militeB,  Amoldna  de  Lnnreke,  Alexander  de  Bdle,  Henricna  dictus 
Grin,  BoUnna  frater  eine  et  Bertramna  de  ViBobgenicb  notam  fa- 
eimna,  qnod  noB  obUgayimna  et  qoilibet  noBtrnm  se  constituit  in  boü- 
dnm  fideioBBorem  apnd  dominoa  de  oonailio  eivitatis  ColonienBis  pro 
qnadraginta  mareis  pro  Tbilmanno  dicto  de  Bnrbach  captivo  eoram^ 
qoi  feoit  nrFedam,  Bieut  est  eonanetnm,  qoam  qoidem  enrnmam  peeunie 
predictna  Th.  Bolvet  et  Bolvere  tenebitnr  eisdem  dominiB  de  eoneilio 
ad  opna  civitatia  Colonienaia  infra  dominicam  diem  quadrageeime 
nunc  inatantia,  qna  eantatnr  Invocavit  Preterea  idem  Tbilmannoa 
deponet  infta  annnm  nnnm  a  feeto  beati  Martini  proximo  nnne  fnturo 
eompntandnm  triginta  marcaa  in  bereditatem  sitam  inter  Coloniam  et 
Veiam,  qnam  parabit  attodinm  tmxmf  quam  ipse  Th.  yel  heree  Buna, 
ad  qnem  deyolTetnr,  tenebit  inre  homagii  et  fidelitatis  obligatione 
libere  et  eine  oontradietionia  sapraportatione  a  einbaa  et  ci?itate 
Oolonienai  anpradietia.  Et  ai  aUqnia  defeetne  ab  ipso  Th.  fieret  in 
premiHna,  noa  meniti  ex  parte  magiatrormn  cmxm  re\  eonailii  ein- 
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1294  tatis  ColonienBiB  intrabimiui  Coloniam  ad  iacendnm  in  ano  honesto 
hoBpitio  simal  nobis  demonstrando  more  bonorum  fideioflsorom  a  ia- 
centia  hninsmodi  non  reoesBori,  neo  aliqnis  nostrnm  partem  snam  sol- 
vendo  liberabitar  ab  eadem^  donec  de  defectn  in  büs  habito  per 
ipsnm  Tb.  satiafactum  faerit  dominis  de  consilio  memoratig.  Si  vero 
aliqnig  nostram  medio  tempore  qnod  absit  deeesBorit,  extnne  infira 
quindenam  statnetnr  alter  eqne  bonns  a  nobis  loeo  sui,  qnod  si  non 
feeerimns,  alii  ex  nobis  snperstites  moniti  intrabnnt  Coloniam  ad  ia- 
oendom  modo  predieto,  qnonsqae  alter  in  loenm  defnneti  per  nos  faerit 
eonstitntnsy  firaade  et  dolo  oessantibns  in  premissis.  Snper  boe  in 
testimoniöm  atqae  fidem  nos  Winriens,  Thilmannos  de  Hftkinxhoven 
et  Henriens  Grin  predicti  sigilla  nostra  dnximos  presentibns  appo- 
nenda,  snb  qoibns  sigillis  nos  alii  sigilla  non  babentes  nos  astringi- 
mos  ad  observantiam  premissornm  sine  dolo. 

Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  qnartO;  in  crastino  animarnm. 

Nach  dem  OiigiiuJ  Im  Stadt-Aichiy.  Dm  Siegel  des  Wimicos  de  Yueheiiich 
and  des  Henricos  Grin  gut  erlialten;  dM  mitdere  Siegel,  cweigetheiltes  Feld,  oben 
ein  Fisch,  hat  die  Umschrift:  S.  Thilmanni  militis  de  Hnkiswag. 

Nn  417. 

Der  Bitter  Heinrich  von  Oasendorf,  weleher  sein  der  Stadt  Köln  auf- 
getragenes Allod  ala  Lehen  sorftokerhält,  atellt  für  die  treue  BrfUlung 
aeiner  Lehenapflichten  benannte  Btbrgen.  —  1894,  17.  Voyember. 

Universis  presentes  litteras  yisuris  et  audituris  ego  Henriens  de 
Ossendorp  miles,  seabinus  et  opidanus  Bnnnensis,  notum  &eio,  quod 
deponam  viginti  et  quinque  marcas  in  heredidatem  plaeentem  dominis 
de  consilio  civitatis  Coloniensis  sitam  inter  ipsam  civitatem  et  Yelam, 
quam  pro  allodio  libero  comparabo  infra  festum  beati  Hartini  pro- 
ximo  nunc  futurum,  quamque  hereditatem  ego  et  sneoessor  mens  et 
heres  in  eadem  nomine  feodi  sine  resignationis  contradictione  perpe- 
tue  tenebo  et  tenebit  a  civitate  et  civibus  Coloniensibus  supradictis 
et  ad  maiorem  securitatem  oonstitui  prefatis  dominis  de  consilio  fide- 
iussores  dominum  Winricum  de  Viscbenieb,  dominum  Henricnm  de 
Ossendorp,  milites,  Alexandrum  de  Belle  et  Ottonem  fratrem  suum, 
eives  Golonienses,  qui  se  pro  me  et  mecum  in  solidnm  obligantes 
promiserunt  fide  data,  si  super  aliquo  defectu  premissornm  moniti 
fuerint  ex  parte  ei?itatis  et  cmum  predietorum,  quod  intrabunt  Co- 
loniam et  ego  tanquam  prineipalis  debitor  et  fideiussor  peisonaliter 
cum  eisdem  ad  iaeendum  in  uno  bonesto  bospitio.ipsis  et  miehi  de- 
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monstrando  more  bononun  fideioflsonim  a  iacentia  hniiuunodo  non  1294 
recesBuri,  nee  aliqnis  eorum  partem  suam  solvendo  liberabitnr  ab 
eadem,  donee  de  defeetn  habito  predietis  civitati  et  eivibns  Golonien- 
sibog  per  me  faerit  satiflfactain.  Si  vero  aliquis  ipsorum  fideinsso- 
nun  medio  tempore  qnod  absit  deeesBerit^  extanc  infra  qoindenam 
constitnam  alinm  eqne  bonnm  fideiossorem  loco  sni,  quod  si  non  fe- 
eeroy  alii  fideioflsores  mei  moniti  intrabnnt  Coloniam  et  ego  emn  eis 
ad  iaeendnm  modo  predicto,  qaonsqne  alter  loco  defoncti  per  me 
faerit  constitatns,  firande  et  dolo  cesBantibns  in  premissis.  In  emus  rei 
testimoninm  sigillnm  menm  dozi  presentibos  apponendnm  et  rogavi 
sigillam  domini  Thilmanni  deHftkinxhoyen  militiei  presentibos  apponi, 
quod  ego  TIl  fateor  esse  verum.  Nos  vero  fideiussores  prenominati 
omnia  et  singnla  premissa  yera  esse  et  nos  ad  ea  in  solidnm  nt  dic- 
tum est  obligasse  recognoscentes,  ego  Winricns  de  Yischenicb  pre- 
dictns  sigillnm  menm  apposni  bnic  Scripte  et  nos  alii  sigilla  non  ha- 
bentes  obligamns  nos  ad  premissa  snb  sigillis  hiis  appensis  sine  dolo. 
Datum  anno  domini  ifcc  nonagesimo  quarto,  feria  quarta  post 
festum  beati  EunibertL 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.  Das  erste  Siegel,  Schild  getheilt  durch 
einen  Querbalken,  oben  ond  unten  drei  Gleven:  S.  Winrid  . .  .chenich  milit ;  das 
zweite,  zweigeteilter  Schild,  oben  links  ein  Fisch:  S.  Thihnani  militis  de  Hokis- 
wag;  das  dritte  ankenntUch. 

Nr.  4«8. 

Der  Seehttanwalt  Werner  tberlftsst  die  Hutmietiung  an  drei  Eftusem 
seinen  Kindern.  —  1294,  16.  Deoember. 

Notum  sit  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  magister  Wemerus 
advocatus  curie  Coloniensis  ususfructum  suum,  quem  habet  in  tribus 
mansionibus  sitis  in  platea  sancti  Maximini,  scilicet  in  domo  sita 
contigue  curti  de  Soremunde,  item  in  domo  proxima,  que  dicitur  ad 
leonem  et  in  domo  dicte  domui  contigue  versus  cumulum  tradidit  et 
remisit  pueris  suis  de  Tula  prima  uxore  sua  genitis,  scilicet  Tilmanno, 
Wemero  et  Johanni,  ita  quod  dictum  ususfructum  optinebunt,  salvo 
ipsi  magistro  W.  quod  premissam  traditionem  ususfructus  potent  si 
voluerit  immutare. 

Conscriptum  anno  domini  MCC  nonagesimo  quarto,  feria  quarta 
post  festum  beate  Lucio  yirginis. 


Aus  einem  Sehreinsbuch  des  Schreins  Miderich,  tenn.  a  sancto  Lapo  im  Stadt- 
Archiv. 
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Nn  4W. 

Verkauf  einet  Brbiiiues  auf  einem  Hanie  an  der  Beke  der  Sohorlaai- 

gatse  nnd  einet  anderen  auf  einem  Haute  an  der  Beke  der  Walde- 

manntgatte.  ---  1296,  3.  Febmar. 

1295  UniveniB  tam  presentibus  qoam  fntariBy  ad  qnos  preseng  scriptum 
pervenerit^  ego  Katerina  filia  Volquini  dicti  de  Assatura  relicta  qnon- 
dam  Ludewici  dicti  Moyses,  Lftdewicus,  Daniel;  Eaterina,  Bela  et 
Lora,  liberi,  heredea  dicti  quondam  Lfldewicii  notum  facimns  tenore 
presentinm  publice  profitentet^  quod  nos  yendidimus  et  supraportavirnua 
in  büs  Bcriptis  Hermanne  dicto  Brune  et  Clementie  uxori  tue  civibus 
ColoniensibuB  presentibus  et  recipientibus  duodedm  denarios  annui 
censuB  Coloniensium  denariorum  bonorum  et  legalinm,  quos  habe- 
mus  a  domo  sita  in  ordone  platee');  que  Scborlansgasse  vulgariter 
appellatnr,  versus  Renum  in  Golonia.  Item  vendidimus  et  suprapor- 
tavimus  per  presentes  prefatis  coniugibus  novem  denarios  Colonien- 
sium denariorum  bonorum  et  legalium  annui  census,  quos  habemus  a 
domo  sita  in  ordone  in  plathea,  que  Waldemansgasse  vulgariter  ap- 
pellatur,  versus  Renum,  in  qua  domo  Benekinns  ligator  vasomm  et 
eins  uxor  inbabitant,  ex  opposito  domus  dominorum  de  Traiecto  su- 
periori  pro  oerta  pecunie  summa  nobis  ab  eisdem  coniugibus  tradita, 
deliberata,  numerata  et  assignata  cum  omni  iure,  prout  ipse  census 
ad  nos  haotenus  erat  devolutus,  potentes  in  testimonium  premissorum 
sigilla  discretorum  virorum  Everardi  dicti  de  Aquis  scabini  parrocbie 
in  Nederich  et  officiati  parrocbie  sancte  Brigide,  Gonstantini  dicti  de 
Butterieb  officiati  parrocbie  sancti  Brigide,  Godefridi  dicti  de  Cis 
officiati  in  Nedericb  et  Conradi  dicti  de  Gingno  scabini  et  officiati  in 
Nederich  apponi  huic  scripto.  Nos  vero  Everardus>  ConstantinuSi 
Godefiridus  et  Conradus  predicti  sigilla  nostra  ad  rogatum  et  peti- 
tionem  tam  dicte  Eaterine  quam  filiorum  et  fiUarum  suarum  pre- 
dictorum  in  testimonium  premissorum  apposuimus  huic  scripto. 

Datum  et  actum  in  orastino  purificationis  beate  Marie  virginis, 
anno  domini  Mcc  nonagesimo  quarto. 

Nach  dem  Origmal  im  Stadt-ArchiT.  Dat  erste  Siegel,  ein  stehender  Leopard» 
hat  die  Umschrift:  Sigillom  Eyerardi  de  Aqnis;  das  zweite,  dreieckig,  drei  KrOge: 
S.  Ck>]istantiiii  d'  Butterige;  dat  dritte  und  Yierte  sehr  Terlettt 


^)  platte  fehlt  in  der  Handtehrift. 


Nr.  4M. 


Enpreeht  von  Tirnebnrg  erklärt,   sich  bei  der  Entteheidiingy   welohe 

die  Stadt  beittglieh  der  ihm  und  der  Stadt  Köln  von  Seiten  Walthelm*e 

Ton  der  Aduoht  nird  Genossen  widerfahrenen  Tergewaltig^g  treffen 

werde»  beruhigen  sn  wollen.  —  1296,  29.  März. 

Universis  presentee  litteras  visoris  et  auditnris  nos  Sopertos  oomes  1295 
de  Vimebnrg  notnm  fkcimng  et  tenore  presentinm  publice  pro- 
testamur,  quod  super  requisitionis  actione,  quam  habuimus  adversus 
etvee  et  ciyitatem  Goloniensem  occasione  captivitatis  et  iniurie,  quas 
olim  Waltelmus  dictus  de  Aqueductu  et  fratres  sui  Hildegerus  dictus 
de  Trappe  et  filii  sui  infra  civitatem  Goloniensem  commiserunt  in 
persona  nostra  et  perpetraTerunt,  dampni  etiam  exinde  babiti  et  se- 
cuti  renunciayimus  et  renunciamus,  effestucavimus  et  effestucamus 
pro  nobis,  fratribns  nostris,  heredibus  et  amicis  per  presentes  pure, 
simpliciter  et  de  piano  honorantes  dominos  de  consilio  civitatis  Colo- 
niensis  predicte,  quicquid  nobis  ob  premissa  fecerint,  quod  hoc  ratum 
servare  debemus  et  esse  contenti  de  eodem  sine  dolo.  Super  hoc  in 
testimonium  atque  fidem  sigiUum  nostrum  duximus  presentibus  appo- 
nendum. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  duoentesimo  nonagesimo 
quinto,  in  yigilia  Qnirini  martyris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- ArchiT.    Das  Rdteniegel  verletzt;  das  Rücfcsiegel, 
7  rerschobene  Rauten  im  Felde,  hat  die  Umschrift:  S.  Bob*ti  comitis  de  Yimebarg. 


Nr.  411. 

Dietrich  Tleeke  von  Holstein  gibt  die  Erklärung  ab,  dass  sein  Bruder 
Heinrieh  in  seiner  Streitsaehe  gegen  die  Stadt  Köln  wegen  der  Oefan- 
gensehaft  seines  Sohnes  sich  bei  dem  Spruche  der  gewählten  Schieds- 
richter beruhigen  werde.  —  1296,  28.  ApriL 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  andituris  ego  Theodericus 
dictus  Vlecke  de  Holsteyn  miles  notum  facio,  quod  cum  dominus 
Henricus  frater  meus  dictus  Ylecke  de  Holsteyn  super  requisitionis 
sue  controveisia^  quam  habuit  contra  honestos  vires  dves  Colonienses 
tarn  ratione  captivitatis  filii  sui  quam  alia  quacumque  de  causa,  in 
dominum  Danielem  dictum  de  Bacheym  militem  et  me  pro  parte  sua, 
dictique  dves  Ciolonienses  pro  se  in  honestos  viros  Hildegerum  Heyn- 
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1296  rieh  diotum  Birklin  et  Bnmonem  dietom  HardeviiBt  milites  eompro- 
mifliflsent  simplieiter  et  de  piano,  si  super  hm  inter  se  concordando 
pronunciaverinty  dixerint  et  statnerint  fieri  qnicqnam  inter  partes,  quod 
hoc  impleri  debeat  et  servari,  sed  si  prefati  compromissarii  seu  pro- 
nanciatores  non  possent  inter  se  de  premissis  coneordare,  qnod  addito 
eis  pro  snperiore  magistro  domino  Johanne  dicto  Scherfgin  milite 
electo  a  partibus  hincinde  tali  modo,  qnicqoid  de  premissis  dixerit, 
pronunciaverit  et  statnerit,  hoc  ratom  servari  debet  et  impleri,  propter 
qnod  ad  maiorem  secnritatem  pro  fratre  meo  predicto  premissa  ser- 
vaturo  constitoi  et  innovavi  prefatis  civibus  fideiussores  dominum  Qto- 
defridum  de  Schinne,  Amoldmn  de  Elvervelde,  Hermannum  de  Immel- 
husen,  ThiJmannum  dictum  Raitze,  milites,  et  Reinardum  dictum  de 
Gerolszhoven  canonicum  ecclesie  sancti  Georgii  Coloniensis,  qui  se 
-  pro  me  in  solidum  obligantes  promiserunt  fide  data,  si  frater  mens 
predictus  non  contentus')  pronunciationi  et  ordinationi  premissorum, 
quod  pro  requisitionis  sue  actione  contra  cives  predictos  non  movebit 
questionem  in  futurum  et  nichilominns  dicti  fideiussores  mei  moniti 
ex  parte  dictorum  civium  intrabunt  Goloniam  yel  quilibet  eorum  ponet 
unum  famulum  bone  nationis  cum  equo  uno  loco  sui,  et  ego  perso* 
naliter  intrabo  Goloniam  cum  eisdem  ad  iacendum  in  uno  honesto 
hospitio,  more  bonorum  fideiussorum  abinde  non  recessuri  nee  aliquis 
eorum  partem  suam  solvendo  liberabitur  ab  eadem,  donec  ipsis  civi- 
bus de  defectu  habito  in  premissis  fuerit  plenarie  satisfactum,  frande 
et  dolo  penitus  in  hiis  exclusis.  Super  hoc  in  testimonium  atque 
fidem  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum.  Nos  vero  fide- 
iussores prenominati  omnia  et  singula  premissa  vera  esse  et  nos  ad 
ea  in  solidum  ut  dictum  est  obligasse  recognoscentes,  ego  TL  Baitze 
predictus  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum  et  nos  alii, 
quia  sigilla  penes  nos  non  habuimus,  content!  sumus  sigillis  hiis 
appensis. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  quinto,  in 
die  beati  Oeorgii  martiris. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArdiiT.  Das  erste  Siegel,  auf  dem  Rande  des 
dreieckigen  Schildes  acht  Pnncte,  hat  die  Umschrift:  S.  Thi.  Flecken,  de  Holst 
militis»  das  swdte,  ein  Erenz  im  dreieckigen  Felde:  S*  Theoderid  dieti  Baio  militis. 


1)  In  der  Handschrift  fehlt  das  Terbum. 
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Nr.  m. 

Ooswin  von  Dortreoht  Terkanft  eine  Panelle  des  Weinberges  Xeilag 
als  Banplati  dem  Flaohshändler  Togelo,  —  1896,  U.  Mai. 

Notnm  Bit  oniverais,  qnod  GoyBwinns  (filios  Johannis  dicti  de  Dort-  1296 
reche)  de  area  (qne  dicitnr  yinea  Meylag  snper  comnlnm)  tradidit 
et  remisit  Vogeloni  venditori  Uni  et  Beatrici  eins  nxori  nnnm  spatinm 
habeng  in  latitndine  seeng  gtratam  viginti  qninqne  pedeg  et  in  lon- 
gitndine  octoginta  pedeg  edificandnm^  tenendnm  et  posgidendnm  here- 
ditarie  pro  gex  golidig  Goloniensinm  denariomm  ngnalinm  pro  tem- 
pore hereditarii  cengng  pergolyendis  gingniig  annig  dnobng  terminig, 
gcilicet  medietatem  in  fegto  omninm  ganctomm  et  aliam  medietatem  eing- 
dem  cengng  in  feeto  beate  Walbnrgig  ant  infra  qnatnor  geptimanag  pogt 
qnemlibet  ipgomm  terminorom  gine  captione,  et  gi  aliqno  eomndem 
terminomm  golvere  neglexerint  cengnm  gnam  predictnm,  extnnc  dieta 
area  give  gpatinm  cnm  omni  gno  gnperedeficato  et  melioratione  ad 
enmdem  Gtoygwinnm  libere  revertetnr,  ita  qnod  diverterepoterit. 

Actnm  et  congcriptnm  in  vigilia  aacengionig  domini,   anno  MCC 
nonagegimo  qninto. 

Ans  einem  Schreinsbache  des  Schrans  Niderich,  term.  a  s.  Lapo,  im  Stadt- 
ArduT. 


Nr.  41S. 

Ooswin  Tcm  Dortreeht  yerkanft  eine  Panelle  des  Weinberges  Xeilag 
dem  Ledersehneider  Oetfrid  als  Banplati.  —  1896,  14.  Mai. 

Notnm  git  nnivergig^  qnod  idem  Ooygwinng  (filing  qnondam  Jo- 
hannig de  Dortreche)  de  area  (qne  dicitnr  vinea  Meilag)  tradidit  et 
remigit  Godefirido  incigori  chorei  et  Oertmdi  eiug  nxori  nnnm  gpatinm 
habeng  in  latitndine  gecng  gtratam  viginti  qninqne  pedes  et  in  longi- 
tndine  octoginta  pedeg  incipieng  a  mnro  gito  contra  portam  domng 
de  Wegthoven  vereng  ganctnm  Lnpnm  edificandnm,  poggidendnm  et 
divertendnm  hereditarie  pro  gex  golidig  Golonienginm  denariomm  pro 
tempore  ngnalinm  hereditarii  cengng  pergolvendig  gingniig  annig  dnobng 
terminig,  gdlicet  medietatem  in  feeto  omninm  ganctomm  et  aliam 
medietatem  in  fegto  beate  Walbnrgig  ant  infra  qnatnor  geptimanag 
pogt  qnemlibet  ipgomm  terminomm  gine  captione,  et  gi  aliqno  eomm- 
dem  tenninomm  solvere  neglexerint  cengnm  gnnm  predictnm  oonpe- 
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1296  tentem,  extmie  prefatum  spatium  oam  omni  sno  saperefieato  et 
melioratioDe  ad  enndem  Gtoyswinam  libere  reTertetnr,  ita  qnod  di- 
vertere  potent. 

Aetmn   et  conscriptam  Sabbato  post  asoensionem  domini  anno 
ifcc  nonagesimo  qninto. 


Au  einem  Schreinsbiiche  des  Schreiiif  Nidericli,  lenniBiif  a  a  Lopo  im  Stadi- 
Arclihr. 

Nr.  414. 

Seiner  von  Stenne  und  Ettger  von  Were  Terbttri^en  lidi,   daet  ihr 

Anverwandter  Ooswin  von  Bnekenheim  ein  Jahr  lang  der  Btadt  Xdln 

tren  dienen  werde.  —  U95,  88.  XaL 

Univeraüi  presenteB  litterae  yUnrie  et  anditoris  nos  Reyneme  die- 
tns  de  Stenne  miles  et  Rudghems  de  Were  notnm  faoimus,  qnod  ob- 
ligayimas  nos  fideinesores  pro  Gozwino  de  Backenheim  nostro  eon- 
sangnineo,  qnod  per  annnm  onnm  fideliter  servire  debet  civitati  et 
eiYibas  Coloniensibns,  prent  ipse  Gozwinos  suo  inramento  ad  hoc  ee  obli- 
gayit,  et  qnod  ab  amicis  et  consangnineis  einsdem  Goswini^  qoaliter 
secnm  evenerit  et  sibi  acciderit  ab  inimicis  civitatis  et  eivinm  pre- 
dictomm,  nnlla  reqaisitio  fiet  contra  eos  occacdone  Gozwini  memorati. 
Snper  hoc  in  testimoninm  atque  fidem  ego  Reyneme  predictne  tan 
pro  me  qnam  pro  Rndghero  predicto,  qni  proprio  earet  aigillo,  menm 
fidgillnm  presentibng  dnxi  apponendnm. 

Datum  anno  domini  mcc  nonagesimo  qninto  in  feste  pentheoostes. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  ein  an  den  Enden  omge- 
bogenei  Krens,  seigt  Ton  der  Umschrift:  Benems  adTocatos. . . 


Nr.  4tt. 

Der  P»^t  von  St.  Cnnibert,'  Engelbert  von  Berg,   sehlietit  mit  der 

Stadt  Xdln  besikgfioh  der  Streitigkeiten,   welche  Betreib  der  bei  der 

Gnnibertikirehe  anf  der  Stadtmaner  anfgefthrten  Bauten  sieh  erheben 

hatten,  einen  Yergleieh.  —  1896,  18.  JnnL 

Universis  presentes  litteras  visnris  et  andituris  nos  Engelbertns 
de  Monte  dei  gratia  prepositos  eedesie  sancti  Enniberti  Golonieniis 
notnm  fiioimns,  qnod  snper  disoordia  et  gnerra^  qnas  habnimns  et 
movimns  contra  cives  et  civitatem  Colonieosem  oooasione  fraotore^ 
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quam  fecenmt  in  edifioÜB,  qne  constracta  erant  snpra  mumm  ipsitu  1296 
civitatis  retro  ecclesiam  et  carias  sancti  Enniberti  predicti  propter 
viam^  qne  lympat  appellatnr,  et  qaicqnid  ex  hiis  secntnm  est^  amica- 
bilis  compogitio  inter  nos  et  ipsos  cives  facta  est  et  ordinata  simpli- 
citer  et  de  piano  snb  hac  forma:  videlicet  qnod  ex  corde  remisimns 
et  remittimns  pro  nobis  et  nostris  amicis  ac  coadintoribns  qnibos- 
cnmqne  ea,  qne  nobis  illata  snnt  in  premissis  ex  parte  cirinm  et 
civitatis  predictomm,  non  factnri  per  nos  aut  alios  qnoscnmqne  nomine 
nostro  contra  ipsos  cives  et  civitatem  impetitionem  vel  vindiotam 
snper  hiis  in  postemm  qnoqnomodo,  ita  tarnen^  si  deoanns  et  capitnlnm 
eeelesie  nostre  predicte  hanc  compositionem  ratam  et  gratam  habere 
volnerint  et  litteras  snper  eadem  compositione  confectas  sigilio  capi- 
tnlieomm  sigillare,  dicti  cives  mumm  competentero  eomm  laboribns 
et  expensis  constment  et  edificabnnt,  per  qnem  emnnitas  ipsins 
eeelesie  sancti  Enniberti  sit  vallata  in  loco  predieto,  per  qnem  etiam 
mnrnm  canonici  dicte  eeelesie  facere  potemnt  iannas  si  volnerint  snper 
dictam  viam,  qne  lympat  appellatnr.  Si  vero  dicti  decanns  et  capi- 
tnlnm hninsmodl  compositioni  consentire  nolnerlnt  nee  indndi  et  contra 
ipsos  cives  et  civitatem  snper  premissis  cnm  inre  ecclesiastico  pro- 
cedere  volnerint,  nos  ipsis  tamqnam  alins  canonicns  et  non  alio  modo 
assistemns  in  qnerela.  In  cnins  rei  testimoninm  et  flrmitatem  slgil- 
Inm  nostmm  dnximns  presentibns  apponendnm.  Et  insnper  ad  ma- 
ioris  fidncie  firmitatem  rogavimns  venerabilem  vimm  dominum  Gon- 
radnm  prepositnm  et  archidyaconnm  Coloniensem,  nobilem  vimm  do* 
minnm  Adolphnm  comitem  de  Monte,  Wilhelmnm  canonicum  Golonien- 
sem  fratres  nostros  et  nobilem  vimm  dominum  Everardnm  comitem  de 
Marka  sororinm  nostmm,  qni  huiusmodi  amicabili  compositioni  inter- 
faemnt,  ut  sigilla  sna  ducerent  presentibns  apponenda.  Nos  vero 
Conradus  dei  gratia  prepositus  et  arcbidiaconns  Goloniensis,  Adolphus 
comes  de  Monte,  Wilbelmns  canonicns  Coloniensis  fratres  et  Everardus 
comes  de  Marka  predicti,  qnia  interfuimus  premisse  amicabili  compo- 
sitioni, qne  nobis  mediantibns  inter  Engelbertum  prepositnm  ecdesie 
sancti  Enniberti,  cives  et  civitatem  Coloniensem  predictos  facta  est 
et  ordinata,  ut  dictum  est,  sigilla  nostra  presentibus  dnximus  appo- 
nenda in  testimoninm  premissomm. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
quinto,  in  crastino  beati  Bamabe  apostoli. 

Nach  dem  Origiiial  im  Stadt-ArduT.  Du  erste  Siegel  hat  die  etwas  Tencho- 
bene  Umschnft:  8.  Engelberti  dei  gratia  prepositi  s.  Cimiberti  Col^  das  zweite: 
CSrados  dei  gratia  ppositos  T  GoL  et  archi. . .;  das  dritte,  Beitendegel  des  Grafen 
Adolf  Yon  Berg,  TeiletKt,  das  Rdcksiegel  desselben,  Lowe  mit  Tomieriaragen,  hat  die 
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1296  Umidirift:  Meretam  eomitit  de  moste;  dM  vierte,  ein  romiiiiidiei  Thor:  8.  Wü- 
helmi  de  Monte  Gan. . .  Colon.,  das  fünfte,  Beitertiogel  des  Grafen  Ton  der  Marie, 
Terletit  In  einem  zweiten  Exemplar  derselben  Urtnnde,  welches  anch  noch  das 
Siegel  des  Stiftes  Ton  St.  Conibert  hat,  fehlt  der  Passns:  si  decanns  etc.  bis  dicti 
dTes,  eben  so  der  Passus:  si  Tero  dicti  decanos  etc.  bis  In  coins  rd  etc.  Dann 
steht  daselbst  statt:  Conradnm  prepositnm  Gonradnm  maiorem  prep.,  eben  so  statt 
Wühehnnm  canonicom  Ck>l.  Wühelmom  canonictun  maioris  eoclesie,  eben  so  statt 
Conradns  dei  gratia  prepositos  Ck>nradns  dei  gratia  maior  prepositos.  Am  Schlosse 
folgt  nach  premissomm:  Et  nos  decanns  et  capitolnm  ecdede  sanett  Knniberti  pre- 
dicte  hninsmodi  compositionem  et  amicabilem  ordinationem  per  dominum  Engelber- 
tum  prepositnm  nostrom  predictum  fttctam  et  ordinatam  cum  dTibns  et  dvitate 
predietis  ratam  et  gratam  habentes  et  quicquid  per  enm  actum  est  in  prendssis, 
rennndamus  actionibus  et  querelis  quibusenmque,  que  nobis  et  eoclesie  nostre  com- 
petere  poisent  contra  ipsos  dres  et  dvitatem  oocadone  premissomm  in  ftitnrom. 
Super  hiis  in  testimoninm  atque  fidem  sigOlum  ecdede  nostre  duzimus  pvesentibui 
appoaendnm  omni  frande  et  dolo  penitns  ezdusis  in  premisds. 

Nr.  411 

Der  Propst  Bngelbert  von  St  Cnnitert  erkUrt,  dass  iwiadhen  ikm  und 

der  Itodt  Köln  eine  Kiniynng  beittglieh  der  hinter  der  Cnnibertakirohe 

▼orgtnommenen  Bauten  in  Stande  gekommen  sei;  in  einem  besondem 

Traasflx  sind  die  Hamen  der  Helfer  des  P»^tes  verieiobnet. 

1296,  SO.  Juni. 

DniversiB  preeentia  Tisorie  et  aaditnris  Engilbertna  dei  gratia  pre- 
positna  eeclesie  gancti  Cnniberti  Coloniengis  cognoecere  veritatem. 
Noveritig,  qnod  super  discordia  et  guerra,  qoas  habnimus  contra  oives 
et  ei?itatem  ColonienBem  occasione  firactionis,  quam  fecerunt  in  edi- 
ficiis  retro  ecciesiam  sancti  Cnniberti  super  mumm  civitatis  constrno- 
tis  propter  yiam,  que  lympat  appellatur,  am^cabilis  compositio  et 
pura  reconciliatio  tam  pro  nobis  quam  pro  nostris  in  hac  parte  co- 
adiutoribuB  universis  et  singulis,  quorum  nomina  in  cednla,  cui  pte- 
seng  littera  transfixa  est,  continentur;  interyenit  cum  civibus  et  eivi- 
tate  supradictis.  In  cuius  rei  testimoninm  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum. 

Datum  feria  secunda  proxima  ante  festum  beati  Johannis  baptiste, 
anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  quinto. 

Das  in  diesem  Transfix  berührte  Namensrendchniss  lautet: 

Hec  sunt  nomina  coadiutorum  domini  prepositi  eoclesie  sancti  Cu- 

niberti  Coloniensis:  dominus  Everardus  comes  de  Limburg,  dominus 

de  Brugh  et  frater  suus,  dominus  de  Yolmestene,  filli  et  fratres  sui, 

dominus  Gonradus  de  Elvervelde,  dominus  Wilhelmus  de  Vrimerzem, 
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dominiui  Wilhelmus  Proyt  de  Vrimerhem,  dominus  Godescalcog  de  1296 
Calgem,  Johannes  frater  buub  et  Henricns  filins  snns,  Wilhelrnns  filins 
Adolphi  de  Calgem,  Henricns  dictos  Rumbelian^  Conradns  et  Her- 
mannns  fratres  dicti  Grntere^  Johannes  dictns  de  Busche,  dominus 
Symon  de  Wintecke,  Brunsteyn  et  Theodericus  de  Mundrighem,  Gk>- 
defridus  de  Solze,  Conradns  consangwineus  domini  prepositi;  Rolandus 
de  Durschet  et  Henricns  frater  eius,  Marsilius  de  Durschet,  Hermannns 
de  Eyschet,  Gosvinus  Dusinch,  Hermannns  de  Vleingerin,  Adolphus 
frater  eins,  Henricns  de  Puttale,  Conradns  yan  der  HoyeU;  Henricns 
Wintecke,  Keynardus  de  AngerC;  Baldewinus  de  Horsyt,  Everardus 
de  Wiede,  Walramus  de  Vlitert,  fratres  de  Yrinchoyen,  Johannes  de 
Schonrode,  dictus  Wolf  de  Holstorp,  Henricns  de  Gerishem,  Conradns 
Woste,  Conradns  de  Vinche,  Gerardus  Neyme,  Henricns  et  Thilman- 
nus  Zop  fratreS;  Ropertus  et  Theodericus  frater  suus  et  Th.  eins 
consangwineus,  Franco  de  Molenhem,  Musginus  et  Windere  seryi 
predicti  domini  prepositi,  Henricns  Hatgenrode,  Cristianus  de  Bens- 
bure dictus  Mage,  Lugerode,  Princel  et  Bone  de  Molenhem,  Eyerardus 
de  Markolsbeg,  Slich  et  Purpulet,  Gk>tginus  de  Lintdop,  Cristianus 
barbitonsor  de  Gerishem. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArduT.    Das  Siegel  abgefUlen. 

Nr.  417. 

Bnbisohof  Sigfrid  yerkttndet  bestimmte  AblAtse   fttr  alle  disjenigen, 

welohe  sieh  gegen  die  Leprosen  Ton  Köln,  deren  Zahl  fast  hundert 

erreicht,  mildthätig  erweisen.  —  Heuss,  1896,  L  Juli. 

SyfiJdus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri 
imperii  per  Ytaliam  archicancellarius,  dilectis  in  Christo  archidiaco- 
nis,  abbatibus,  prioribus,  prepositis,  decanis,  pastoribus  necnon  et 
nniyersis  ecclesiamm  rectoribus  in  proyincia  Coloniensi  constitutis, 
quibus  presens  scriptum  fuerit  oblatum,  in  domino  salutis  augmentum. 
Circa  opera  caritatis  yos  non  credimus  inyenire  difficiles,  ad  que  te* 
nemini  tam  yos  quam  alios  yestros  subditos  inyitare.  Licet  autem 
debeatis  omnibus  indigentibns  benignitatis  yestre  gratiam  impertiri, 
iuxta  illud  quod  scriptum  est:  „omni  petentite  tribue^,  yidetur  tameii 
nobis  per  hoc  gratissimum  deo  omnipotenti  exhiberi  obsiquium,  si  illis 
opera  caritatis  impendantur,  quos  manus  ipsius  domini  tetigit  pena 
tam  Intolerabili,  quod  de  proprüs  officüs  nequaquam  yaleant  susten- 
tari,  yidelicet  martires  Jhesu  Christi  leprosi  iuxta  Coloniam  siti  in 
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1295  domo,  qne  didtnr  beati  Lasari,  qaomm  nnmenis  tarn  monachonim 
quam  clericornm  sen  atrinsqae  sexos  fidelinm  laycornm  fere  exktit 
centenarius,  qni  sunt  plebis  obiectio  propter  carentiam  membrorum 
et  deformitatem  corpomm.  Et  cum  nobis  de  yeritate  satis  constet, 
qnod  eomm  necessitas  evidentiiis  hoc  exposcat,  quatiniis  a  nobiB  et 
cnnetis  chruitifidelibiu  viscera  caritatis  habentibas  pre  omnibm  aliis 
petitoribus  effieacins  promoveatur,  inde  est  qnod  negotium  ipsorom 
ad  petendas  fidelinm  elemosinas  singulis  sacerdotibas  ecclesiarom  in 
provincia  Coloniensi  eonstitatis  in  propriis  personis  fideliter  peragen- 
dom  singnlis  dominicifl  diebiu  in  yirtnte  sancte  obedientie  sab  pena 
snspensionis  officii  et  beneficii  dnximns  oommittendum.  Ut  antem  cirea 
ipsos  magis  vestra  et  omninm  christifideliom  ferveat  caritaS;  non 
noetris  precedentibus  meritis,  sed  de  misericordia  Omnipotentis  et  beati 
Petri  apostolorom  prineipis  ac  ea,  qoam  nobis  dominus  indnlsit,  anc- 
toritate  eonfisi  specialiter  vobis  sacerdotibns,  qni  in  promotione  pre- 
memorati  negotii  fideles  et  efficaces  inventi  fneritis,  quieqnid  ex  corpore 
yel  negligentia  in  divino  officio  et  horis  canonicis  neglexistis,  illnd 
dignom  dnximus  vobis  pie  et  misericorditer  ex  patema  compassione 
relaxare,  snbditis  qnoqae  yestris  contritis  et  oonfessis,  qni  ipsis 
manom  pietatis  porrexerint,  de  ininnotis  sibi  penitentüs  qnadraginta 
dies  et  nnam  carenam  et  dimidiam  peccata  oblit%  vota  fracta,  si  ad 
ea  redoxerint;  offensas  patrom  et  matnun  siye  mannnm  iniectione 
yiolenta  similiter  relaxamns,  preterea  si  aliqai  fideles  intenti  ftaerint 
carenis  obligati,  qoas  pro  debilitate  corporis  vel  panpertate  yel  aliis 
evidentibns  eansis  obstantibos  exsolvere  non  possunt;  si  de  consUio 
snomm  saoerdotnm  secnndnm  possibilitatem  facnltatnm  snamm  et  etiam 
modom  cnlpamm  competentem  redemptionis  sepedictis  martiribns  trans- 
miserint,  ab  eisdem  auctoritate  omnipotentis  dei  et  nostra  yolnmos 
nt  absolyantnr,  statnentes  etiam  ratificando,  ut  indnlgentie  yene- 
rabilinm  in  Christo  fratrum  archiepiscoporam  et  episcoporom,  quas 
omnibns  ipsomm  benefaetoribns  miserioorditer  contülerant;  sint  nna 
cam  noetris  sient  et  nostre  omnibns  christifidelibns  in  nostra  dyocesi 
et  proyinda  constitntis  ad  etema  felidtatis  gandia  profntnre  oollectas 
etiam  omninm  elemosinamm  fratri  dicte  domns  leprosomm  presentinm 
exhibitori  snb  certo  nnmero  precipimns  presentari. 

Datnm  Nnssie  anno  domini  millesimo  dncentesimo  nonagesimo 
qninto,  feria  qninta  proxima  post  octayas  pentecostes. 

Nach  dem  Originsl  im  Stadt-ArclÜT.    Das  Siegel  yerietst. 
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Nr.  418. 

Der  Miterbe  des  Schlosses  Bode,  Johannes  von  Bode,  wird  Edelbürger 

der  Stadt  Köln  mit  einem  Bürgerlehen  von  zehn  Mark  nnd  verpflichtet 

sich  n  bestimmter  HUfeleistnng.  —  1296,  7.  September. 

In  nomine  domini  amen.  Universis  presentes  litteras  visnris  et  1295 
anditurifl  nos  indices^  scabini^  consilinm  ceteriqne  cives  CoIonienseS; 
notnm  esse  volumns  in  perpetuum,  qaod  cum  nos  olim  rei  publice 
utilitate;  fidelitate  et  obseqniis  nobis  et  civitati  Coloniensi  prestitis 
et  prestandis  a  domino  Wemero  de  Rode  milite  et  heredibus  snis 
consideratis  et  pensatis  ipsnm  et  heredes  snos  legitimoS;  qai  sibi  in 
Castro  sno  de  Rode  et  eins  dominio  snecederent,  recepissemns  in  con- 
cives  nostros  ipsiqne  viginti  marcarum  redditos  annnos  in  concivilitatis 
fidelitatem  concessissemus  eosqne  optinnisset  et  fideliter  deservivisset 
nsqaead  tempora  vite  sne^  nunc  vero  qnia  dominus  Johannes  dictns 
Schevart  miles,  filios  snos  legitimus,  et  dominus  Wemerus  de  Rode 
miles,  nepos  ipsius  domini  Wemeri;  succedunt  eidem  domino  Wemero 
in  Castro  predicto  et  eins  dominio^  ipsos  in  concives  nostros  recipimus 
et  fidelitatem  concivilitatis  cum  ipsis  innovamus  sub  conditionibns 
infrascriptis,  ad  quas  etiam  nos  ipsi  domino  Wemero  et  ipse  nobis, 
dum  vivebat,  extitit  obligatus,  que  tales  sunt:  Dabimus  et  dare  pro- 
mittimuB  singulis  annis  predicto  domino  Johanni  dicto  Schevart  de- 
cem  marcas  Colonienses  in  festo  beati  Martini  hyemalis  et  suis  here- 
dibus legitimis,  qui  sibi  in  portione  dicti  castri;  quam  ex  divisione 
optinuit;  succedent;  et  prefato  domino  Wemero  simili  modo  decem 
mareas  et  suis  heredibus  legitimis,  qui  sibi  in  parte  eiusdem  castri; 
prout  ex  divisione  ad  ipsum  spectat,  succedent,  ut  sicut  ipsum  castrum 
inter  ipsos  in  duas  partes  est  divisum,  quod  dominus  Wemems  pa- 
ter  ipsius  domini  Johannis  et  avus  domini  W.  memorati  integrum  et 
in  solidum  possidebat,  ita  et  redditus  equali  divisione  percipient,  in 
qnibuB  domino  Wemero  defuncto  successerunt;  occasione  huinsmodi 
concivilitatis  ipsos  et  homines  eorum  in  civitate  Coloniensi  manutene- 
bimuS;  tuebimur  et  defendemns  tamquam  concives  nostros,  vice  versa 
idem  dominus  Johannes  ratione  concivilitatis^nobiscnm  contracte  concives 
nostros  manutenebit,  tnebitnr  et  defendet  in  rebus  et  personis  perse 
et  suos  ubicunqne  posse  habuerit  bona  fide.  Insnper  si  nobis  ne- 
cessitas  supervenerit,  propter  quam  ipsum  dominum  Johannem  vocari 
contigerit  in  adiutorium  nostrum,  civitatem  Coloniensem  intrabit  cum 
armis  ad  assistendum  nobis  et  ad  defensionem  rei  publice  et  nostram 
tamdiU;  quousque  licenciaverimus  eundem  et  dabimus  eidem  pro 
m.  26 
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1295  seryitio  et  expensis  suis  sex  marcas  siogulis  mensibag  et  ad  olieriora 
ex  pacto  non  tenebimnr  eidem.  Si  vero  militem  nnam  secnm  habere 
yolnerit,  simili  modo  sex  marce  pro  quolibet  mense  pro  expensis  et 
seryitio  a  nobis  dabantnr  eidem.  Ad  perseriptas  conditiones  in  qaan- 
tam  nos  contiDgnnt  fideliter  et  firmiter  obseryandas  nos  per  presentes 
obligamas,  quibus  sigillum  civitatis  Coloniensis  de  commnni  consilio 
duximns  apponendnm.  Nos  vero  Johannes  dictus  Schevart  miles  pre- 
dictos  recognoscimus  snpradicta  yera  esse  et  ad  ea  firmiter  et  fide- 
liter observanda^  in  qnantnm  nos  et  heredes  nostros  contingnnt,  prestito 
saper  hoc  corporaliter  iuramento  civitati  Coloniensi  presentibas  nos*) 
obligamus  volenteS;  nt  heredes  nostri  legitimi,  qni  nobis  snccedent 
in  parte  nostra  castri  predicti,  premissa  firmiter  et  fideliter  obserrent 
et  diyisione  redditnnm  facta  inter  nos  et  dominam  Wemcram  con- 
sangnineum  nostram  predictam  sint  contenti.  Super  hoc  in  testimo- 
ninm  et  firmitatem  perpetuam  presens  scriptum  nobis  etprefate  civi- 
tati  Coloniensi  commune  sigillo  nostro  duximus  muniendnm. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
quinto,  in  yigilia  nativitatis  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  der  Stadt  sehr  yerietst,  das 
des  Johannes  Scefart  de  Rode  gut  erhalten.  —  EId  zweites,  in  Allem,  mit  Ausnahme 
des  Namens  gleichlautendes  Exempkr  von  demselben  Datum,  ist  f&r  den  in  der  Ur- 
kunde auch  genannten  Wernerus  de  Rode  ausgestellt  und  trftgt  neben  dem  ^tadt- 
siegel  «das  gut  erhaltene  Siegel  des  Wernerus  militis  de  Rode. 

Nr.  419. 

Graf  Bnpreoht  von  Vimebnrg  trägt  der  Stadt  Köln,  deren  Edelbttrger 
er  geworden  ist,  seinen  Hof  von  Spnrsenheim  (bei  Montreal)  tum  Lehen 
auf  ittr  eine  Baarsunune  von  150  Mark  nnd  verpflichtet  sich,  auf  jede 
Anffordemng  der  Stadt  mit  einem  Bitter  nnd  Dienersohaft  n  HtÜfe 
n  eilen.  —  1296,  8.  October. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  11,  966,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das 
Reitersiegel  Ruprecht's  hat  die  Umschrift:  Sigillum  Roberti  comitis  de  Yirninbnrg, 
das  Rücksiegel  mit  7  schrägen  Rauten  hat  dieselbe  Umschrift;  das  ovale  Siegel  der 
Oräfin,  in  ganzer  Figur,  mit  dem  Wappen,  hat  die  Umschrift:  Sigillum  Kunegundis 
comitise  de  Yimenbnrch;  das  Stadtsiegel  ist  das  Bd.  1  Tafel  3  Nr.  11  abgebildete 
Siegel  ad  causas;  an  unserer  Urkunde  finden  wir  es  zum  ersten  Male,  wonach  das- 
jenige, was  Bd.  1  in  der  „Erkl&rung  der  Siegel"  gesagt  ist,  zu  berichtigen;  verletzt 


1)  Nos  fehlt  sowohl  in  dieser  Urkunde  wie  auch  in  der  für  Wernerus  de  Rode 
ausgestellten  Urkunde  von  demselben  Datum« 
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Nr.  420. 

Vogelo  Kirne  und  lein  Sohn  Hennanni  deren  Hans  in  der  Olookengasie 
wegen  Zinsversännmiss  dem  h.  Oeiithanse  rechtlich  verfallen  ist,  eini- 
gen sich  mit  den  Provisoren  über  die  Bedingungen,  nnter  welchen  sie 
das  Hans  zurückerhalten.  —  1296|  8.  October. 

Universis  tam  presentibns  quam  futuris^  ad  qnos  präsentes  littere  1295 
pervenerint,  nos  Vogelo  dictus  Kuno  miles  et  Hermannas  eius  filius 
civis  Coloniensis  cognoscere  yeritatem.  Noverint;  qnod  nos  super 
domo  Sita  in  platea,  que  dicitur  klockenergassO;  que  erat  nostra  et 
ex  omissione  seu  negligentia  solutionis  census  hereditarii,  quem  domus 
saneti  Spiritus  in  Colonia  supra  curiam  habet  in  eadem^  ad  ipsam 
domum  saneti  Spiritus  libere  devoluta,  prout  in  carta  offieialium 
parrochie  sanete  Columbe  scriptum  continetur;  cum  yiris  discretis 
Gonstantino  dicto  de  ecclesia  Lysolphi;  Everhardo  dicto  de  Gurtzenich, 
Hermanno  dicto  Schoneweder  et  Wynando  BraxatorO;  civibus  Colo- 
niensibus^  magistris  seu  provisoribus  prefate  domus  s.  Spiritus  nomine 
ipsius  domus  coocordayimus  et  ordinationem  subivimus  in  hunc  modum^ 
ut  dicta  domus  nostra  ad  ius  et  proprietatem  nostram  revertatur, 
yidelicet  quod  nos  yel  heredes  nostri  tam  pro  censibus  ipsi  domui 
detentis,  debitis  non  solutis  et  pro  expensis  propter  hoc  factis,  quam 
etiam  pro  absolutione  census  hereditarii  nostri  predicti  dabimus  et 
solvemus  ipsi  domui  saneti  Spiritus  et  eius  provisoribus  nomine  suo 
sexaginta  sex  marcas  Coloniensium  denariorum  pro  tempore  usualium  in 
Colonia  in  emendo  et  vendendo^  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet 
computandis^  et  sedecim  solides  pro  censu  quolibet  anno  usque  ad 
solutionem  totalis  summe  predicte^  prout  infra  continetur^  profitentes 
expressC;  nos  prefatis  provisoribus  nomine  domus  s.  Spiritus  predicte 
de  eadem  summa  pecunie  viginti  marcas  eorundem  denariorum  de- 
disse  et  solvisse,  nosque  vel  nostros  heredes  alias  quadraginta  sex 
marcas  eidem  domui  et  eius  provisoribus  nomine  suo  dare  et  solvere 
teneri  et  debere  ad  duos  annos  continuos  nunc  instantes^  scilicet  in 
feste  beati  Remigii  nunc  proximo,  quod  erit  anno  domini  MCC  nona- 
gesimo  sexto,  viginti  marcas  et  censum  suum  predictum  scilicet  se- 
decim solidoS;  item  anno  revoluto  in  eodem  festo  residuas  viginti  sex 
marcas  cum  suo  censu  predicto  tali  conditione  et  captione  appositis, 
quod  si  nos  vel  heredes  nostri  aliquo  terminorum  predictomm  dare 
et  solvere  neglexerimus  ipsi  domui  saneti  Spiritus  et  eius  provisoribus 
nomine  suo  pre£atam  pecnniam  et  summam  et  censum  nos^  nt  dictum 
est;  solvere  et  dare  competentem,  extunc  ipso  facto  quidquid  antea 
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1295  de  prefatis  sexaginta  sex  marcis  per  nos  datnm  et  solutum  extitit^ 
penitns  sn£focatnm  erit  et  pro  non  dato  nee  solnto  habebitur  et  pre- 
dieta  domus  Dostra  ex  ipsa  oniissione  solutionis  tarn  pecunie  quam 
census  seu  alterius  eorum  ad  ipsam  domnm  sancti  Spiritus  et  ad  eins 
usum  libere  et  sine  aliqua  coutradictione  revertetur,  ita  qnod  pro- 
yisores  eius  nomine  suo  eam  dirertere  poternnt  ad  omnem  utilitatem 
et  profectum  ipsius  domus  sancti  Spiritus  et  nos  vel  heredes  nostri 
cademns  ab  omni  iure^  quod  per  ordinationem  huinsmodi  in  dicta 
domo  habere  yidebamur;  solntis  autem  per  nos  sexaginta  sex  marcis 
predictis  cum  censu  suo  in  omni  forma  et  termiuis  prescriptis  vel 
infra  dictos  terminos;  quandocunqne  nos  vel  heredes  nostri  hoc  facere 
poterimus  vel  voluerimus,  quod  nobis  non  recusabunt  ipsi  provisores, 
extunc  nos  et  domus  nostra  predicta  de  dicta  pecunia  et  ab  onere 
solutionis  census  predicti  in  antea  ab  eadem  domo  sancti  Spiritus  et 
eius  provisoribus  liberi  et  soluti.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmi> 
tatem  contulimus  eidem  domui  et  suis  provisoribus  predictis  presen- 
tes  litteras  sigillis  nostris  una  cum  sigillo  Oerhardi  filii  quondam 
Pelegrini  dicti  Niger  sigillatas  et  ego  Gerhardus  predictus  profiteor^ 
me  ad  preces  predictorum  domini  Vogelonis  et  eius  filii  sigillum  meum 
presentibus  appendisse  in  testimonium  premissorum. 

Actum  et  datum  in  octava  beatii  Remigii  anno  CG  nonagesimo 
quinto. 

Ans  dem  Rentbache  des  h.  Geisthanses  f.  211,  im  Archiv  der  Armen-Yer- 
wftltnng. 

Nr.  421. 

Mathilde,  Tochter  des  Hermann  von  Lagge  vermacht  die  Hftlfte  ihres 

Hauses  neben  dem  Weinberge  von  St.  Andreas  cur  Wohnung  Ar  nUbea 

Beghinen.  —  1296,  29.  October. 

Notum  sit  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  Methildis  filia  quon- 
dam Hermanni  de  Lagge  beggina  Goloniensis  dimidietatem  domus 
sue  et  aree  site  iuxta  vineam  sancti  Andree  in  lata  platea  versus 
portam  tesserarum;  prout  ibi  iacet  et  sicnt  eam  in  sua  proprietate  ha- 
bebat; contulit  post  mortem  suam  ad  laudem  dei  Septem  begginis 
perpetuo  inhabitandam  et  habendam  pro  remedio  anime  sue,  vide- 
licet  Hadewigi  et  Jutte  begginis  neptibus  suis  et  quinque  aliis  per- 
sonis,  et  ordinavit  dicta  MethildiS;  quod  prior  fratrum  predicatorum 
in  Colonia  sit  provisor  dicte  hereditatis  et  habeat  potestatem  in  die- 
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tarn  domura  septem  personas  begginarum  locandi,  prout  honor  dei  1295 
fuerit. 

Actum  et  datum  crastino  sanctorum  Symonis  et  Jude  apostolorum, 
anDo  domini  MCC  nonagesimo  quinto. 

Nach  einer  Copie  im  Stadt-Archir. 

Nr.  m. 

Eberhard  Oir  erhält  drei  hölzerne  Häuser  unter  einem  Dache  in  der 
Ortwinsgasse.  —  1295. 

Kotum  sit,  quod  Jacobus  de  Odendorp  et  Elizabet  uxor  eius  do- 
naverunt  et  remiserunt  domino  Everardo  dicto  Gir  et  Elizabet  nxori 
eins  tres  ligneas  domos  sitas  snb  uno  tecto  in  parrochia  sanctorum 
apostolorum  infra  vicum;  qui  Ortwinsgasse  vocatur,  et  portam  Greco- 
ruffl;  ita  quod  iure  et  sine  contradictione  optinebunt. 

Actum  anno  domini  et  die  predictis  [1295]. 

Ans  einem  Fasdkel  eines  Schreinsbuches  des  Schreins  S.  Martini,  term.  Mar- 
tini et  Golumbe. 

Nr.  423. 

Lntginns,  Scholaster  von  St.  Aposteln,  sein  Bruder  und  seine  Schwester 
werden   in  Folge  Sohöffenurtheils   an   verschiedene   Hansantheile   ge- 
schrieben.    1294— 1296.  >) 

Notum  sit  tarn  presentibns  quam  fntnris,  quod  magister  Lutchinus 
scholasticns  ecclesie  sanctorum  apostolorum  in  Colonia,  magister  Hart- 
levns  frater  auns  et  Aleydis  soror  eorum,  liberi  qnondam  Dithmari 
dicti  de  Linnefe  et  Bigmudis  uxoris  sue^  conparentes  in  figura  iudicii 
optinnerunt  per  sententiam  scabinornm;  quod  ipsi  et  parentes  eornm 
predicti  tenuissent  et  possedissent  sextam  partem  domus  et  aree,  que 
domus  vidne  dicitnr  et  est  opposita  domni;  que  dicitur  ad  pedem 
boviS;  item  medietatem  domus  lignee  site  versus  plateam  avari^  vi- 
delicet  illam  medietatem  domuS;  que  contigua  est  domui  vidne  pre- 
dictO;  triginta  annis  et  amplius  ab  omni  iusta  impetitione  et  dictavit 
sententia  scabinorum;  quod  ipsi  ad  dictam  hereditatem  debeant  con-' 
Bcribi;  ita  quod  eam  iure  et  sine  contradictione  optinebunt. 

Aus  dem  Schreinsbuch  des  Schreins  S.  Martini,  term.  ant.  Lewenstein,  im 
Stadt-Archiv. 


0  Das  diesem  notum  vorausgehende  ist  von  1294  und  das  nachfolgende  von  1295. 
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Nr.  424. 

1296  Zwischen  dem  Edelherrn  Gerhard  yon  Jülich,  Herrn  von  Kaster,  nnd  der 
Stadt  Köln  wird  die  alte  Freundschaft  erneut,  gegenseitiger  Rechts- 
schutz wird  sugesichert  und  Gerhard  erhält  gegen  das  Versprechen 
thätiger  HUfe  ein  Bttrgerlehen  von  60  Hark  jährlich.  —  1296,  29.  Januar. 

In  nomine  domini  amen.  Universis  presentes  litteras  yisaris  et 
audituris  nos  vir  nobilis  Gerardns  de  Jnliaco  dominus  de  Eastre  no- 
tum  esse  yolnmus.  Quia  honorabiles  viri  prudentes,  scilicet  indices, 
scabini;  consilium  eeterique  cives  Golonienses  multa  curialitate  et  ser- 
vitüs  se  nobis  exhibuere  familiäres,  placnit  nobis  et  ipsis,  ut  in  fa- 
vore  et  amicitia  specialius  et  firmius  iungeremur,  sie  est  quod  prefati 
cives  in  vinculum  et  obligationem  amicitie  inter  nos  et  ipsos  contracte 
qnamdiu  vixerimus  darature  sine  dolo  redditus  sexaginta  marcarum 
denariorum  Colonie  pro  tempore  currentium  et  dativorum  nobis  pro- 
miserunt  solvere  et  dare  singnlis  annis  in  festo  beati  Martini,  prout 
in  ipsorum  litteris  nobis  super  hoc  datis  plenius  continetuF;  et  nos  in 
suum  coneivem  et  adiutorem  recepernnt  et  fecerunt  magistros  civium 
civitatis  Coloniensis  nomine  ipsorum  civium  de  amicitia  et  fidelitate 
nobis  et  nostris  quamdiu  vixerimus  servandis  in  manus  nostras  sol- 
lempne  prestare  iuramentum.  Nos  vice  versa  ipsius  civitatis  Colo- 
niensis concivis  et  adiutor  effecti  prestitimus  soUempniter  et  corpora- 
liter  iuramentum  in  manus  magistrorum  civium  predictorum  recipientium 
nomine  dictorum  civium,  quod  ab  hoc  tempore  inantea  quamdiu  vi- 
xerimus fideles  erimus  et  firma  amicitia  ligati  civibus  supradictis, 
et  quemlibet  eorum,  quandocumque  venerit  in  terram  nostram  vel 
locum  aliquem,  in  quo  posse  habemus,  per  nos  et  nostros  tuebimur 
et  defensabimus  cum  omni  affectione  tanquam  amicos  et  homines 
terre  nostre  bona  fide,  et  idem  fiet  hominibus  nostris  in  civitate  Go- 
loniensi  tanquam  concivibus  eorundem«  Et  quia  grave  est,  legibus  et 
equitati  contrarium,  quod  aliquis  pro  alio  pregravetur  et  exinde  fre- 
quenter  etiam  rancores  oriuntur,  nequaquam  permittimus  de  cetero, 
quod  aliquis  civium  predictorum  pro  aliquo  debito  vel  contractu 
alieno,  in  quo  ipse  principaliter  obligatus  non  est,  arrestetur,  inpe- 
tatur  vel  etiam  retardetur  per  aliquam  occasionem  in  terra  nostra 
vel  in  aliquo  loco,  ubi  posse  habemus,  fraude  et  dolo  in  hiis  exclu- 
sis.  Sed  si  aliquis  civium  Coloniensium  predictorum  pro  debito  aU- 
quo  alloqueretur  in  terra  nostra  et  hoc  negaret,  is  sola  manu  iura- 
mento  prestito  absolvetur  a  tali  allocutione  favorabiliter  sine  captione, 
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et  idem  fiet  homiaibaB  nostria  in  ciritate  Coloniensi.  Preterea  pro-  1296 
rnisimns  eisdem  civibns  sab  debito  prestiti  inramenti;  quod  si  aliquis 
eis  in  iaribus,  libertatibns  et  optentis  consaetudinibas  bonis  civitatis 
Coloniensis  violentiam  et  iniuriam  facere  presnmpserit,  nos,  postquam 
ab  ipsis  requisiti  fuerimnS;  infra  quindenam  cum  decem  militibns  et 
quindecim  armigeriS;  qui  erunt  familia  nostra^  cum  dextrariis  coopertis 
Coloniam  intrabimus  et  yeniemus  in  anxilium  ipsoram  civium  et  qnam- 
din  ipsis  expedire  videbitur,  manebimas  in  auxilio  eorundem  et  da- 
bunt  nobis  quolibet  die  pro  expensis  nostris  quinqne  marcaS;  qnibus 
contenti  erimaS;  etiam  si  plus  expendere  nos  contingat;  fraude  et 
dolo  cessantibus  in  premissis.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem 
presentem  paginam  super  premissis  omnibus  conscriptam  sigillo  nostro 
dnximus  muniendam. 

Datum  anno  domini  millesimo  duceutesimo  nonagesimo  quinto^ 
feria  secunda  ante  festum  purificationis  beate  Marie  yirginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  Reitersiegel  verletzt 

Nr.  42S. 

Der  Edelherr  Gerhard  von  JlUicfai  Herr  von  Kaster»  tkbenümmt  die 
Verpflichtung,  für  die  Stadt,  so  oft  dieselbe  ihr  pflichtmässiges  Con- 
tingent  von  60  Bewafheten  ran  Schntse  des  Landfriedens  stellen  mnss, 
gegen  einen  halbjftbrigen  Sold  von  600  Mark  für  das  erste  und  500 
Mark  für  das  sweite  Halbjahr,  dann  einen  Tagessold  von  10  Mark, 
mit  25  bedeckten  Sohlachtrossen  und  26  passenden  Pferden  einntreten. 

1296,  29.  Januar. 

Abgedrackt  bei  Lacomblet,  II,  960,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  In 
diesem  Abdmck  mnss  es  Z.  15  t.  o.  prosequeremos  statt  proBeqtdremus  a.  Z.  10 
▼.  o.  se  statt  d  heissen.  Das  Beitersiegel  hat  die  Umschrift:  S.  Gerardi  de  Jnliaco 
dni  de  Castre. 

Nr.  426. 

Der  kölner  Bürger  Franoo  yom  Lepard  verkauft  dem  Edeln  Gerhard 
von  JUich,  Herrn  von  Kaster,  die  Villa  Onstorf  für  100  Mark.  —  Köln, 

1296,  6.  Mal 

.  Abgedrackt  \m  Lacomblet,  IL  962. 
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Nr.  4S7. 

Johannei  von  Cueiin  und  Frau  yerpflichten  lioh,  dem  Hubert  von  der 

Salzguie  jährlich  SO  gohilling   sn  befahlen  nnd  stellen  dafür  swei 

Drittel  einet  Haniei  nun  Pfände.  —  1296,  im  Mai. 

1296  Notom  sit^  qnod  Johannes  dictns  de  Gasino  et  Elizabet  nxor  sna 
solvent  et  solvere  promiseront  Hnperto  dicto  de  Platea-salis  singnlis 
annis^  qnamdia  ipse  vixerit,  30  solidos  denarioram^  cum  quibus  com- 
muniter  emitur  et  venditur  in  civitate  Goloniensi,  in  festo  pasche  vel 
infra  quatuor  septimanas  postea  sine  captione,  et  ad  maiorem  secu- 
ritatem  posuerunt  et  obligaverunt  predicto  Huperto  duas  tertias  partes 
domns  et  aree^  que  quondam  fuit  HiUebrandi  Hosemengers  site  a 
latere  Mercennig  versus  monetam,  ita  quod,  si  dictum  censum  neggle- 
xerint  termino  predicto,  predicte  dne  tertie  partes  domus  et  aree  ad 
prefatum  Hupertum  devolventur  libere  et  absolute. 

Actum  anno  domini  mcclxxxx  sexto,  mense  maio. 

Aus  einem  Fascikel  eines  Sehreinsbuchs  des  Schreins  S.  Martiiii,  term.  ani  Le- 
wenBtein,  im  Stadt-Archiv. 


Nr.  428. 

König  Adolf  erkUrt,  dass  der  Beichshof  fttr  Recht  erkannt  habe,  die 

Beichsacht  sei  gegen  die  kölner  Bürger  ausiuspreehen,  sobald  der  Ers- 

bisohof  Sigfrid  soldies  verlangen  werde.  —  1296,  18.  August 

Kos  Adolphus  dei  gratia  Bomanorum  rex  semper  Augustus  reco- 
gnoscimus  per  presentes,  quod  sedentibus  nobis  pro  tribunali  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  sexto,  die  sabbathi  proximo 
post  assumptionem  beate  Marie  virginis  in  campis  apud  castrum 
Stanffenbergh  venerabilis  Syfridus  archiepiscopus  Coloniensis  princeps 
noster  charissimus  iustitiam  suam  contra  cives  Colonienses  adeo  est 
prosecutus,  quod  dictante  concordi  sententia  principum,  nobilium  et 
aliorum  statuum')  per  ipsum  archiepiscopum  coram  nobis  est  obten- 
tum,  quod  ipsos  cives  Colonienses  proscribere  tenebimur,  quandocum- 
que  per  ipsum  seu  per  certum  nuneium  ipsius  patentes  suas  litteras 
super  hoc  deferentem  fuerimus  requisiti.    In  cuius  rei  testimonium 


^)  Lacomblet  hat:  fidelium  sc  alionun  astautiom. 


409 

presentes  litteras  sibi  fieri  fecimos  et  maiestatis  nostre  sigillo  iossi-  12d6 
mns  roborari. 

Actum  et  datnm  anno  et  die  predictis,  regni  vero  nostri  anno  quinto. 

Nach  einer  Copie  im  Btadt-Archi?.    Abgednickt  bei  Lacomblet,  n,  964. 

Nr.  4S9. 

Ersbisohof  Bigfrid  lässt  König  Adolf  durch  seinen  Hofmeister  Heinrich 

Flacco  von  Heldorp  ersnchen,  die  Acht  gegen  die  kölner  Bürger  ans- 

susprechen.  —  Westerbnrg,  1296,  2.  September. 

Reverendissimo  domino  suo  domino  Adolphe  Romanoram  regi 
semper  angnsto.  Syfridus  dei  gratia  sancte  ColonieDsis  ecclesie  ar- 
chiepiscopns  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius  snis  precep- 
tis  paratissimam  voluntatem.  In  curia  yestre  dominationis  et  regie 
maiestatis  Henricnm  Flaconem  de  Heldorph  militem  et  magistrum 
curie  nostre  exhibitorem  presentinm  nostrum  yerum  et  legitimum  con- 
stituimus  nuncium  et  procuratorem  ad  petendnm  et  inpetrandum  pro 
nobifl  et  nomine  nostro  civee  Colonienses  proscribi  et  de  eis  nobis  a 
yestra  maiestate  iustitiam  exhiberi,  pront  in  litteris  vestris  regalibus 
Yobis  apud  Stauffenburgh  pro  tribnnali  presidentibus  anno  domini 
MCC  nonagesimo  eexto  die  sabbathi  post  assumptionem  beate  Mario 
yirginifl  ex  concordi  principum  et  nobilium  sententia  nobis,  quando- 
cunque  yob  per  nos  ipsos  seu  nostrum  certum  nuncium  requireremus, 
facere  promisistis,  transmittentes  eundem  Henricum  pro  antedictie 
per  has  nostras  patentes  litteras  yestre  regie  maiestatis. 

Datum  apud  Westerburgh  anno  domini  MCC  nonagesimo  sexte, 
die  dominica  ante  festum  natiyitatis  Marie  yirginis. 

Nach  einer  Copie  im  Stadt-ArchiT. 

Nr.  430. 

Die  Lombarden  Albert  de  Booka  und  Hennekinus  Botarius  versprechen 
dafür  Sorge  tragen  su  wollen,  dass  der  Stadt  Köln  die  Briefe,  welche 
die  Kauf  leute  Odinus  und  Manuel  von  ihr  haben,  zurttekgeliefert  werden. 

1296,  18.  September. 

Univends  presentes  litteras  visuris  et  aüdituris  Opicius  qui  vocor 
Albertus  de  Rocka  et  Hennekinus  Rotarius;  Lombardi,  cognoscere 
veritatem.    NoveritiS;  quod  nos  antiquas  litteraS;  que  olim  ex  parte 
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1296  civitatis  et  civiam  Coloniensium  Odino  et  Manaeli  Lombardis  merca- 
toribus  Astenensibns  date  faerant  Colonie  ad  manendum,  procarabimns 
et  efficiemns  toto  posse  nostro  restitni  civitati  et  civibns  memoratiS; 
qnod  si  non  possemns  efficere  sine  dolo,  obligamus  nos  et  qnemlibet 
nostram  in  solidnm  apud  ipsos,  si  de  huinsmodi  litteris  a  predictis 
Odino  et  Manuele  aliqna  allocutio  vel  qnestio  snscitata  vel  mota 
fuerit  eisdem  civitati  et  civibns  in  futurum,  quod  ipsos  relevabimos 
et  indempnoB  conservabimns  de  eadem.  Super  hiis  in  testimonium 
atque  fidem  sigilla  nostra  duximus  presentibus  apponenda. 

Datum  anno  domino  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  sexto,  in 
crastino  beati  Lamberti  episcopi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Die  Siegel  etwas  verletzt 


Nr.  431. 

Eine  Anzahl  Lombarden,  denen  auf  25  Jahre  der  Aufenthalt  sn  Köln 
gestattet  worden,  verpflichten  sich,  bei  Darlehen  nicht  mehr  Zinsen  als 
wöchentlich  drei  Obolen  von  der  Mark  n  nehmen.  —  1296,  27.  Sept. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  anditnris  Opicins  qui  vocor 
Albertos  de  Rocka  et  Hennekinus  Rotarins,  Lombardi,  cognoscere  ve^ 
ritatem.  Noveritis,  quod  pro  nobis  et  sociis  nostris^  qni  in  cives  Co- 
lonienses  snmus  et  sunt  reoepti  a  dominis  iudicibns^  scabinis,  consilio 
et  civibns  ColoniensibuS;  nos  obligamus  apnd  ipsos^  quod  infra  viginti 
et  quinque  annos,  per  quos  recepernnt  nos  Colonie  ad  manendnm,  a 
qnolibet  cive  Coloniensi,  cui  prißstationes  fiunt,  a  nobis  vel  familia 
nostra,  non  plus  recipietur  nomine  custunm  quam  de  qnalibet  marca 
tres  obuli  septimanatim,  nisi  melius  velimus  ipsum  pertractare.  Super 
hiis  in  testimonium  atque  fidem  sigilla  nostra  duximns  presentibus 
apponenda. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  sexto,  in 
vigilia  beati  Michaelis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  eine  Siegel  hat  die  UmBchrift:  Opidi 
de  Rocka,  das  andere:  Alberti  Rotarii 
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Nr.  432. 

Dietrich  Kleingedank  und   desseiL  Fran  Sophia  schenken  dem  Kloster 

Dünwald  vier  Mark  und  acht  Hühner  jährlich,  vier  und  einen  halben 

Morgen  Ackerland,   das  Geld  für  zwei   Jahrgedächtnisse,  die  Hühner 

für  das  Erankenhans  des  Klosters.  —  1296,  22.  November. 

Universis  präsentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Theodericus  1296 
Cleynegedanck  et  Sophia  uxor  mea,  cives  Colonienses,  notum  faci- 
mus  qnod  dedimus  et  remisirnns  ob  salutera  animariim  nostrarnm  eon- 
yeutai  de  Doenwalde  marcam  unam  hereditarii  census  GoIoDiensium 
denariomm  bonorum  et  legalium  et  insnper  octo  pullos,  que  et  qui 
solvitnr  et  solvnntur  nobis  singulis  annis  de  quatuor  inmalibus  et 
dimidio  terre  arabilis,  qui  iurnales  stein  nuncupantur,  siti^)  super 
via  procedente  de  Ulerportze  yersus  Tedenhoven;  qnos  concessimus 
et  locavimus  Gerardo  filio  Bcrtolfi  theolenarii  sancti  Severini  in  Co- 
lonia  et  Cristine  uxori  sue,  nostris  concivibus  ColoniensibuS;  pro  una 
marca  Coloniensium  denariorum  et  octo  pullis  supradictis  solvendis 
predicto  conrentui,  sicuti  nobis  solvebantur  duobus  terrainis,  videlicet 
sex  solidis  et  quatuor  pullis  in  assnmptione  beate  Marie  virginis  et 
sex  solidis  et  quatuor  pullis  in  purifieatione  eiusdem  beate  Marie 
virginis  vel  infra  quatuor  septimanas  postea  sine  captione  quolibet 
predictorum  terminorum^  tali  apposita  conditione,  quod  si  predicti 
coniages  sen  eorum  heredes  dictum  censum  et  pullos  predictos  aliqno 
predictorum  terminorum  solvere  neglexerint,  predicti  quatuor  iurnales 
et  dimidius  terre  arabilis  ad  predictum  conventum  devolventur  cum 
omni  iure  et  captione^  sicut  eos  Iq  nostra  habuimus  proprietate^  quam 
marcam  et  quos  pullos  supraportavimus  super  strata  publica  predicto 
conventui;  sicut  consuetum  est  verum  allodium  supraportari^  in  hunc 
modum,  quod  Bichmudis  monialis  in  Doenwalde^  soror  predicte  So- 
phie,  obtinebit  nsumfructum  in  dicta  marca  et  octo  pullis  supradic- 
tis temporibus  vite  sue^  post  mortem  vero  predicte  Richmüdis  dicta 
marca  hereditarii  census  ad  conventum  memoratum  devolvetur  libere 
et  absolute,  ita  quod  ipse  conventus  singulis  annis  cum  sex  solidis 
anniversarium  mei  Theodorici  et  cum  residuis  sex  solidis  anni- 
versarium  uxoris  mee  Sophye  peraget  cum  vigiliis^  missis  pro 
defnnctis,  commendationibus  ac  alüs  orationibüs  debitis  et  consuetis; 
dicti  qnoqne  octo  pulli  ad^)  infirmariam  predicti  conventus  devol- 


<)  Die  Handschrift  hat:  Sita. 
')  ad  fehlt  in  der  Handschrift. 
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1296  yentur^  ita  quod  ipse  conventos  nee  dietam  maream  hereditarii  cen- 
sas  nee  dietofl  octo  pnllos  quaeunqne  necessitate  inenmbente  vendet, 
distrahet  vel  in  manus  conferat  alienas  sed  in  perpetnum  apud  pre- 
dietum  eonventum  remanebunt.  Acta  sunt  hee  presentibus  discre- 
tis  dominis  eanonicis  eeelesie  saneti  Severini  in  Colonia  et  scabinis 
ibidem  et  quam  plaribns  aliis  fidedignis,  in  cnius  rei  testimoninm 
et  firmitatem  sigillam  nostrnm  dnximns  presentibus  apponendnm.  In- 
BQper  rogavimus  sigilla  predictoram  dominorum  canonicornm  et  sca- 
binornm  presentibns  apponi  in  testimoniam  omniam  premissorum.  Et 
nos  canonici  et  scabini  supradicti  protestamnr  sigilla  nostra  ad  preces 
et  instantiam  predictoram  coningnm  presentibns  appendisse  in  testi- 
monium  omniam  premissorum. 

Datum  anno  domini  millesimo  dncentesimo  nonagesimo  sexto,  feria 
quinta  proxima  ante  festum  beate  Katherine  virginis  et  martiris. 

Aas  dem  Copiarium  des  Klosters  DOnwald,  f.  72,  im  Stadt-Ardür. 

Nr.  433. 

Das  Kloster  Dttnwald  gibt  dem  Sohne  des  Zöllners  Bertolf  von  St. 
Severin  die  ihm  von  Dietrich  Kleingedank  vermachten  vier  und  einen 
halben  Morgen  Ackerland  für  eine  Hark  und  acht  Hühner  in  Erbpacht ') 

1296,  22.  Hovember. 

Universis  presentes  litteras  visaris  et  audituris  prior,  magistra 
totusqne  conventos  monasterii  in  Doenwalde  salutem  et  cognoscere 
veritatem.  Noverint  universi  tam  presentes  quam  futuri,  quod  nos 
pensantes  nostrum  commodum  et  profectum  concessimus  etlocavimus 
Oerardo  filio  Bertolfi  theolenarii  saneti  Severini  in  Colonia  et  Cri- 
stine  nxori  sue  civibus  Coloniensibus  conducentibus  et  recipientibus 
pro  se  et  heredibus  suis  erga  nos  quatuor  iurnales  et  dimidium  terre 
arabilis,  qui  iurnales  steyn  nuncupantur,  iacentes  super  via  in  una 
pecia  procedente  de  Ulerportze  versus  Tedenhoven,  quos  iurnales 
Theodericus  dictus  Clenegedanck  et  Sophia  uxor  sua  cives  Colonien- 
ses  nobis  tradiderunt;  remiserunt  et  supraportaverunt  pure  et  simpU- 
citer  ob  salutem  et  remedium  animarum  suarum  hereditario  iure  to- 
nendes et  possidendos,  ita  quod  dicti  coniuges  ac  eorem  heredes 
persolvent  nobis  de  predictis  iumalibus  singulis  annis  maream  nnam 
Coloniensinm  denariomm  bonorum  et  legalium  et  octo  pullos  duobns 


^)  Vgl.  die  Torhergehende  Urkunde. 
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terminis  infrascriptis^  videlicet  sex  solidos  et  qnatnor  pnllos  in  as-  1296 
snmptione  beate  Marie  virginis  et  sex  solidos  et  qnatnor  pnllos  in 
pnrificatione  einsdem  beate  Marie  virginis  yel  infra  qnatnor  septima- 
nas  postea  sine  eaptione  qnolibet  predictornm  terminomni;  tali  apposita 
conditione,  qnod  si  dicti  coninges  sen  eornm  heredes  dictum  censnm 
et  pnllos  predictos  aliqno  predictornm  terminornm  solyere  neglexerint^ 
prediQti  qnatnor  inmales  et  dimidinm  terre  arabilis  ad  nos  deyol- 
yentnr  libere  et  absolnte  et  sine  contradictione  aliqnali  et  de  eis 
ordinäre  poterimns,  secnndnm  qnod  nobis  visnm  fnerit  expedire,  hoc 
etiam  adiecto  et  expresso^  qnod  predicti  coninges  ac  eornm  heredes 
sepedictos  inmales  nnllo  modo  diyident  yel  segregabnnt  sed  eos  con- 
innctim  possidebnnt  et  tenebnnt;  sicnt  snperins  est  expressnm,  fraude 
et  dolo  penitns  exclnsis  in  premissis.  Insnper  est  adiectnm  et  con- 
ditionatnm,  qnod  qnicnnqne  dicta  bona  condnxerint  et  qnibnscnnqne 
ea  locaverimnS;  dabnnt  pro  iure,  qnod  gewerf  dicitnr,  sextarinm  me- 
lioris  yini;  qnod  Golonie  yenale  invenitnr.  Item  est  adiectnm,  qnod 
nos  dictos  inmales  nee  vendemns  nee  inpignorabimns  nee  in  manns 
aliqnas  conferemns  alienas,  sed  de  predicta  marca  faciemns  singnlis 
annis  anniversarinm  Theoderici  et  Sophie  nxoris  sne  supradictoram 
et  predicti  octo  pnlli  in  infirmariam  nostri  conyentns  debent  assignari, 
salvo  Bichmüdi  moniali  nostre  sorori  predicte  Sophie  nsnfrnctn  in 
omni  censn  predicto  temporibns  vite  sne.  In  cnins  rei  testimoninm 
et  firmitatem  sigillnm  nostrnm  dnximns  presentibns  apponendnm.  In- 
snper rogayimns  sigilla  venerabilinm  yirornm  ac  honestornm  domino- 
ram  canonicoram  ecclesie  sancti  Seyerini  et  scabinornm  ibidem  pre- 
sentibns hiis  apponi.  Et  nos  canonici  et  scabini  predicti  protestamnr 
sigilla  nostra  ad  preces  et  instantiam  snpradicti  conyentns  in  Doen- 
waldt  presentibns  appendisse  in  testimoninm  omninm  premissornm. 

Datnm  feria  qninta  proxima  ante  festnm  beate  Katherine  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  sexto. 

AuB  dem  Gopiarinm  des  EloBters  DOnwald,  f.  72b,  im  Stadt-Archiy. 

Nr.  434 

Bibodo  in  der  Spitse  nnd  dessen  Schwester  Hilla  erhalten  vom  Lepro- 

senhans   vor  der  Stadt  Köln  ein  in  der  Spitze   gelegenes    Hans  in 

Erbpacht  —  1296.  17.  Deoember. 

Uniyersis  presentes  litteras  yisnris  et  anditnris  nos  Sybodo  dictns 
in  der  Spitzen  et  Hilla  soror  eins  ciyes  Colonienses  notnm  fSzeimns 
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1296  et  tenore  presentiam  publice  protestarnnr,  qnod  no8  domnm  sitam  in 
yico^  qni  spitze  vocatur,  Colonie,  quam  hob  constrai  fecimiis  et  parari, 
de  scita  et  conseDSU  honesti  viri  domini  Johannis  dicti  Overstolz  de 
Lintgassen  magistri  et  alioram  procuratorum  domns  infirmornm  de 
leprosis  extra  Goloniam  in  area,  quam  quondam  HennanDUS  dictus 
Iserenschoef  eidem  domui  infirmoram  legavit  ob  salutem  anime  sue 
propter  deam,  reeepimus  et  conduximus  hereditarie  a  magistro  et 
procaratoribns  supradictis  concedentibus  et  locantibus  nobis  eandem 
domuni;  qne  tarnen  dne  sunt  mansiones  sub  nno  tecto,  pro  una  marca 
censns  denarionim  pro  tempore  Golonie  cnrrentium  et  dativomm, 
quam  marcam  nos  Tel  heredes  nostri  prediete  domni  iDfirmorum  de 
leprosis  quolibet  anno  solvere  et  dare  tenebimnr  terminis  infrascrip- 
tis:  scilicet  sex  solidos  in  fosto  nativitatis  domini  et  sex  solides  in 
festo  nativitatis  beati  Johannis  baptiste  vel  infra  qnatnor  septimanas 
post  qnemlibet  terminomm  predictornm  sine  captione  tali  conditione, 
si  dictus  censns  eidem  domni  infirmornm  de  leprosis  solutus  non  faerit 
neque  datus  in  aliquo  terminorum  predictornm^  quod  dicta  domns 
cum  area,  prout  iacet  ante  et  retro,  subtus  et  superins,  ad  eandem 
domum  infirmornm  de  leprosis  libere  et  sine  contradictione  ouiuslibet 
sit  devolnta.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetnam  firmitatem  pre- 
sentes  litteras  conscribi  fecimuS;  quas  sigillis  domini  Godefridi  dicti 
Grin  et  domini  Johannis  dicti  de  Specnlo  scabinomm  Goloniensium 
tradidimus  eisdem  magistro  et  procuratoribns  domus  infirmornm  de 
leprosis  communitas.  Et  nos  Godefridus  et  Johannes  scabini  predicti 
fatemur^  quod  ad  petitionem  Sybodonis  et  Hille  predictorum  sigilla 
nostra  presentibus  appendimus  in  testimonium  premissorum. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
sextO;  feria  secunda  ante  festum  beati  Thome  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv;  die  Siegel  abgefallen. 

Nr.  435. 

Daa  Stift  zur  h.  Ursula  wird  yom  Doniinicanerorden  in  die  Oemein- 
^  Bohaft  des  Gebetes  und  guter  Werke  aufgenommen.  —  Strassburg,  1296. 

Religiosis  et  devotis  Ghristi  ancillis  domine  Lyse  abbatisse  de 
sanctis  virginibus  in  Colonia  ceterisque  sororibas  conventus  eiasdem 
frater  NicolauS;  fratrnm  ordinis  predicatorum  servus  inutilis,  salutem 
cum  augmento  continuo  celestium  gratiarum.  Quia  sancti  propositi 
desiderium  ex  humane  infirmitatis  conditione  a  suo  salutari  sepius 
retardatur  eifectu,  nisi  divinis  suffragiis  optentis  supplicatione  fidelium 
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adiavetur,  yestre  fidei  sinceritas  fratram  nostrornm,  qnos  dei  credit  1296 
domesticos  et  amicos,  adhiberi  sibi  auxilia  postnlavit,  ideoqae  yestra 
devotione,  quam  ad  nostrum  habetis  ordineni;  debita  meditatione  pen- 
sata  Tobis  omninm  missarnm,  orationum,  predicationam,  ieiunioruiu, 
abstinentiarani;  vigiliaruni;  laborum  ceterornmqae  bononun,  qne  per 
fratres  ordinis  nostri  dominus  per  mundam  fieri  dederit  Universum, 
partieipationem  concedo  tenore  presentium  specialem.  Volo  insuper 
et  ordino,  ut  post  vestros  decessus  anime  yestre  fratrum  totius  ordinis 
orationibus  recommendentur  in  nostro  capitulo  generali,  si  vestri  obi- 
tng  ibidem  fnerint  nunciati  et  iniungantnr  pro  vobis  misse  et  oratio- 
nes,  sicut  pro  fratribus  nostris  defanctis  fieri  consaevit.  In  cuius  cou- 
cessionis  testimonium  sigillum  nostrum  duxi  presentibus  apponendum. 
Datum  Argentine  anno  domini  MCCiiXXXXVi,  in  nostro  capitulo 
generali. 

Nach  dem  Origiiial  im  Stadt-Archi?.    Das  Siegel  yerletzt. 

Nn  436. 

Johann  BiBchof  und   dessen  Frau  EugUradis  erhalten  yon  der  Abtei 
St.  Hartin  das  Haus  zum  Salzrump  gegen  einen  Erbzins  yon  15  Schil- 
ling j&hrlioh  in  Erbpacht.  —  1296. 

Hos  Johannes  dictus  Biscof  et  Rugilradis  eins  uxor,  filia  Irmi- 
trudis  et  quondam  Henrici  coniugum,  notnm  esse  cupimus,  qnod  viri 
religiosi  dominus  Hermannus  dictus  de  Comu  abbas  totusque  conven- 
tus  monasterii  sancti  Martini  Coloniensis  pro  nobis  et  heredibus  no- 
stris iure  hereditario  conducentibus  locaverunt  domum  suam  dictam 
zome  Salzrumpe  sitam  iuxta  monasterium  sancte  Marie  ad  Ortum, 
ante  quam  domum  constitutus  est  putens  pro  medietate  infra  dictam 
domum  et  pro  residna  extra  iure  hereditario  tenendam,  habendam  et 
possidendam  pro  hereditario  annuo  censu  quindecim  solidorum  Colon, 
denariorum,  pro  quolibet  Colon,  denario  tribus  hallensibus  compu- 
tandis,  staute  vel  in  usu  existente  pagamento  nunc  Colonie  currente, 
videlicet  tredecim  hallensibus  pro  sex  denarüs;  etiam  si  deterius 
fiat^  tali  adiecta  conditione  et  pactO;  quod  quamprimum  monetam 
Coloniensem  reformari  et  novos  denarios  cudi  contigerit,  censum 
huiusmodi  quindecim  solidorum  de  illa  moneta  iure  predicto  solvere 
teneamur.  Censum  vero  dictorum  quindecim  sol.  solvemus  annua- 
tim  terminis  infrascriptis,  yidelicet  Septem  sol.  et  sex  den.  in  feste 
pasche  et  residuos  septem  sol.  et  sex  den.  in  feste  beati  Ge- 
reonisy    quolibet   terminorum  predictorum,  quatuor   septimanis  post 
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1296  eornm  qnemlibet  cnrrentibns  sine  captione  sine  pena;  si  in  sola- 
tione  dicti  censns  dos  vel  heredes  nostri  negligentes  faerimus  vel  re- 
missi;  ipso  facto  cadamns  a  iure  locationis  et  condnctionis  predicto* 
raiD;  hoc  addito  expresse  et  condictO;  qnod  si  per  nos  vel  heredes 
nostros  dictam  domnm,  quandocumque  alienari  contigerit,  ille  vel  Uli, 
ad  qnos  sie  devolvetar,  solvendo  dictis  abbati  et  conventai  sen  Ulis, 
qni  pro  tempore  fuerint  ibidem,  pro  iure  quod  dicitur  Torhure  quin- 
decim  soL  Col.  den.  eamqne  cnm  snis  attinentiis  de  manibns  ipsonun 
abbatis  et  conrentns  recipient  et  relevabnnt,  ipsi  abbas  et  oonTentns 
in  hniasmodi  alienatione  facienda,  si  eam  attemptare  voluerint  om- 
nibas  preferentar.  In  cnins  rei  testimoniom  presentes  litteras  ipsis 
abbati  et  conventai  sigillo  yenerabiliom  virorom  capituli  Coloniensis 
ad  caasas  tradidimas  commanitas. 
Actum  anno  domini  mcclxxxxyi. 

Aas  dem  Copiarinm  der  Abtei  St  Martin  f.  23,  im  PfimvArdiiT  ?on  St  Martin. 

Nr.  4S7. 

Hermann  Bdhönweder  adhenkt  dem  Hoapital  yon  St.  Maria  in  eapitolio 
einen  Erbzina  von  einer  halben  Mark.  —  1286'). 

Notam  Sit  tarn  faturis  quam  presentibos,  quod  Hermannus  dictus 
Schoneweder  tradidit  et  remisit  hospitali  ecclesie  sancte  Marie  in 
eapitolio  Coloniensis  post  mortem  saam  dimidiam  marcam  hereditarii 
censns  solvendam  de  cubicnlo  qnodam  sito  sab  domo  Erenrredi,  qae 
opposita  est  macellis  singolis  annis,  sicnt  in  sna  habebat  proprio- 
täte,  tali  conditione  quod  magister  sive  provisor  dicti  hospitalis 
tradet  et  assignabit  quolibet  feste  beate  Marie  gloriose  virginis  Om- 
nibus infirmis  iacentibus  in  dicto  hospitali  14  denarios  cnilibet.  ••'). 

Aus  einem  Fascikel  des  Schreinsbuches  des  Schreins  s.  Martini,  term.  Eckardi, 
im  Stadt-Archi?. 

Nr.  438. 

Der  Bdholaater  Lutginoa  yon  Bt  Aposteln  and  seine  Bdhweater  Adelheid 

sdhenken  die  Hälfte  eines  Hauses  yor  der  Marspforte  an  die  von  ihrem 

Bruder  Hartlivus  gestiftete  Vikarie  in  Bt.  Aposteln.  —  1286. 

Notam  sit  universis  tam  presentibus  quam  futaris,  quod  magister 
Latchinos,   scolasticus  ecclesie  sanctorum  apostolorum  Coloniensis  et 


1}  Das  voraufgehende  Notam,  wie  auch  das  nachfolgende,  trftgt  das  Datam  1296. 
')  Das  Folgende  ist  nicht  su  lesen.    . 
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Aleydis  soror  eins  tradiderunt  et  remisernnt  proprietatem  medietatis  1296 
domii0  site  ante  portam  Martis  directe  ex  opposito  contra  cippnm 
Yersns  plateam  lapideam^  osnfnictu  eisdem  et  eornm  ouilibet,  quoad 
yixerint,  reservato  in  dieta  medietate  domns  predicte;  ad  vicariam, 
quam  magister  Hartleyi:8  frater  eornm  caDonicus  ecclesie  sanetorum 
apostolorum  prediete  constitait  et  ordinavit  in  ecclesia  sanetorum 
apostolorum  predicta  ob  salutem  et  remedium  anime  sae  et  parentnm 
snornm  in  perpetuum,  et  habebit  presbiter  dictam  vicariam  semper 
celebrans  in  capella  sancti  Nicholai  eiasdem  ecclesie  missam  pro  de- 
fanctiS;  qnando  ebdomedarins  non  faerit;  veram  qnia  plures  presbi- 
teri  vicarii  reperiantnr  eelebrantes  in  dicta  capella,  ille  erit  presbiter 
vicarins,  qni  dictam  habebit  hereditatem,  quem  quatnor  presbiteri 
canonici  habentes  prebendas  sacerdotales  in  dicta  ecclesia  et  qui  pre 
aliis  ad  aliqnos  speciales  articnlos  sunt  astricti,  eligunt  et  semper 
eligent  in  perpetuum,  quotiens  yacare  contigerit  dictam  yicariam,  et 
eidem  yicario  census  siye  redditns  medietatis  domns  antedicte  assi- 
gnabuntur,  contradictione  aliqua  seu  alicuius  non  obstante,  tali  con- 
ditione,  quod  magister  Lutginus  et  Aleydis  predicti  obtinuerunt  sibi 
potestatem  mutandi  omnia  et  singula  premissa  in  yita  sua^  si  yo- 
luerint,  et  sciendum,  quod  Aleydis  predicta  tradidit  et  remisit  ma- 
gistro  Lutgino  scholastico  fratri  suo  predicto  potestatem  suam,  ita 
quod  ipse  solus  premissa  omnia  et  singula  mutare  poterit  in  yita 
sua,  si  yoluerit. 

Actum  annö  domini  MCCLXXXXYI. 

Aus  einem  Schremsbaehe  des  Schreios  s.  Martini,  term.  ant  Lewenstein,  im 
Stadt-ArchiY. 


Nr.  m. 

Heinrich  Uuattermart   gibt   seiner  Oemahlin  ein  Haus  unter  Lauben 
(sub  lobiis)  als  Heirathsgabe.  —  1296.^) 

Notum  Sit,  quod  Henricus  dictus  Quattermart  tradidit  et  remisit 
Aleydi  uxori  sue  in  donationem  propter  nuptias  domum  et  aream 
sitam  sub  lobiis  super  ordone  ex  opposito  domui  Arnold!  Monaste- 
riensis,  que  quondam  fuit  Alberonis  Lederpeirs,  que  yocatur  modo 
Aldenburg,  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  prent  ibi  iacet  et  sicut 
in  sua  habebat  proprietate,  ita  quod  ipsa  Aleydis  et  Henricus  maritus 


*)  Das  Yoranfgehende  wie  das  folgende  Notnm  trägt  das  Dataro  1296. 
ra.  27 
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1296  eins  predictiu  predictam  herediiatem  iure  et  sine  contradictione  opti- 
nebnnt. 

Ans  eiiiem  Scfardnitoche  des  Schreiiit  8.  Martini,  term.  aat  Leweatteiii,  im 
SUdt-ArchiY. 

Nr.  44«. 

Bidmodis   von    der   Pforte   erbt    ein  Drittel   von   der   Hilfte   einet 
Haneei  unter  Lauben  auf  der  Adudht.    1896.^) 

Notum  sit,  quod  RichmudiB  filia  quondam  dicti  de  Porta  et  Hade- 
wigifl  uxorie  sue  optinuit  de  morte  parentum  suorum  predictomm 
tcrtiam  partem  dimidietatis  domus  et  aree  site  sub  lobiis  super  adact 
retro  domum  Ulrici  Bufi,  ante  et  retro,  subtns  et  snperius,  prout  ibi 
iacet  et  sicut  in  sna  habebant  proprietate  et  ubi  ipsam  ex  reeta  par- 
titione  attinget,  ita,  quod  iure  et  sine  contradictione  optinebit 

Ans  einem  Schreiiisbache  des  Sehreins  b.  MarÜDi,  term.  tut  Lewenstein,  im 

Stadt-ArehiY. 

«  • 

Nr.  44L 

Me  Bidhter,  SehöiTen,  Ottoialen  der  Bidhersedhe  und  die  Sathsherren 
setsen  die  Strafe  fett»  weldher  die  drei  Söhne  des  Triedridh  Sebegtere 
und  Hermann  Horart  für  ihre  Verletsung  der  städtischen  Oesetse  in 
der  Immunität  von  St.  Oeorg  sich  lu  untendehen  haben.  —  1897, 
IL  Februar.    (Die  Copie  vom  3.  Hart.) 

Datum  per  copiam.  Hotum  sit  nuiversis  presentes  litteras  visuris 
et  audituris,  quod  domini  iudices,  scabini,  officiales  de  Richerzecheit, 
qui  officia  sua  deservierunt,  et  consules  civitatis  Coloniensis  Concor- 
daverunt  et  statuerunt,  quod  super  excessu^  quem  Fredericus,  Hen- 
ricus  et  Richolfus  fratreS;  filii  quondam  Frederici  dicti  Sebegtere,  et 
Hermannus  dictus  Morart  in  emunitate  ecclesie  sancti  Georgii  Colo- 
niensis contra  cos  et  statutum  civitatis  Coloniensis  perpetraverunt, 
emendam  facient  sub  hac  forma:  videlicet  quod  ante  omnia  solvent 
et  dabunt  penam  statutam,  quam  inciderunt  de  vino,  quod  vendide- 
runt  ultra  statutum  civitatis.  Item  quod  ipsi  fratres  et  Hermannus 
venient  cum  amicis  eorum  in   emunitatem  sancti  Georgii  predictam, 


^)  Das  Yorao^hende  wie  das  folgende  Notam  Mgt  das  Datom  1296. 


419 

de  qua  nndipedes  et  in  camisiis  ibuDt  cum  amicis  eorum  sapri^  do-  1297 
mum  ciyium  et  qnerent  ibi  veDiam  et  gratiam  iudicam,  scabinorum, 
officialiam, .  constüum  et  civitatis  predietoram  in  commnni  et  inrabunt 
ad  sacrosaneta,  dnm  ad  se  bene  rediissent^  quicquid  ibi  acciderat, 
qnod  hoc  eis  tunc  fuisset  et  adhnc  sit  molestum^  et  qnod  statuta  ci- 
vitatis; que  stedeküre  dicnntur^  in  vino  et  cervisia  debeant  observare 
supra  iuramentum  eorundem  et  ea  non  infringere  per  se  nee  per  alios 
neque  cum  societate  habenda  cum  aliquo  in  futurum.  Item  sicut 
consuetum  est,  facient  ürvedam  super  hiis,  que  eis  acciderunt  occa- 
sione  premissomm;  sie  quod  ipsi  nee  aliquis  ex  parte  ipsorum  contra 
iudices,  scabinoS;  ofSciales  et  consules  predictos  nee  aliquem  alium 
facient  neque  faciet  vindictam  de  cetero  de  premissis.  Eligent  etiam 
ipsi  fratres  et  Hermannus  super  vitas  eorum  coram  iudicibus  et  sca- 
binis  predictis  cum  sententia,  si  fecerint  vindictam  contra  aliquem 
occasione  premissorum  vel  laboraverint  pro  aliqua  congregatione,  que 
gewerf  dicitur,  procuranda  in  preiudicium  iadicum,  scabinorum^  offi- 
oialium,  consulum  et  civitatis  Goloniensis  predictorum  aut  alterius 
oniuBCumque,  quod  perdiderint  vitas  suas.  Et  sie  est  finaliter  et  fir- 
miter  a  iudicibus,  scabinis,  officialibus  et  consulibus  predictis  concor- 
datum,  quod  de  huiusmodi  articulis  et  emendis  nichil  minui  debet 
nee  deponi.  Et  si  aliquis  ipsorum  fratrum  vel  Hermannus  contra  iura- 
mentum suum  veniens  vel  aliquis  ex  parte  ipsorum  fecerit  vindictam 
contra  aliquem  de  premissis,  quod  quilibet  ipsorum  iudicum,  scabi* 
norum,  oiBcialium  et  consulum  predictorum  assistet  alten  manu  et 
manebit  apnd  ipsum  in  bona  fide  sine  dolo.  Acta  sunt  hec  et  con- 
cordata  mediantibus  et  presentibus  viris  dominis  Francone  dicto  de 
Comu  milite,  Everardo  dicto  Oyr,  magistris  civium,  Theoderico  de 
Lintgassen,  Gerardo  Overstolz  dicto  comite,  Mathia  de  Speculo  mi- 
lite,  Theoderico  dicto  Gyr,  Johanne  filio  comitis,  GodeMdo  dicto 
Grin,  Henrico  de  Aquila,  Costantino  dicto  Overstolz,  Johanne  dicto 
Raitze  milite,  Gerardo  filio  domini  Gerardi  comitis  predicti,  Wemero 
dicto  Overstolz,  Marsilio  dicto  Grin, .  Gerardo  dicto  de  Mummerslog, 
Hermanne  de  Hovo-foro,  Wemero  de  Orreo  milite,  Henrico  dicto 
Scherfgin  milite,  scabinis,  Brunone  dicto  Kone,  Costantino  dicto  de 
Lysolskirgen,  Henrico  de  Bipa,  Vogolone  dicto  Kone,  Johanne  dicto 
Overstolz  genero  quondam  domini  Gerardi  dicti  Scherfgin  militis, 
Hildegero  Heynrich  dicto  Birklin  milite,  Johanne  dicto  Scherfgin  mi- 
lite, Johanne  Overstolz  de  Lintgassen,  Johanne  dicto  Lüyf  de  Comu, 
Ricolfo  dicto  Mennegin,  Hermanne  de  Stesza  milite,  Godescalco 
dicto  de  Baculo,  Johanne  dicto  de  Speculo,  Theoderico  de  Breymt 
milite,    Henrico   dicto   de   Maguntia   et  Johanne  dicto  Quattermart, 

27* 
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1297  officialibim,  Gerardo  dicto  Qnattennart,  Waltelmo  de  Aquedactü;  Jo- 
hanne dicto  Hardevnst  milite,  Johanne  dicto  de  Efisine,  Hermaimo 
de  Lobio,  Hildegero  dicto  Kleynegedanc,  Oodefrido  de  Wichterge  et 
Hermänno  dicto  Judeo,  consnlibuB  civitatis  Coloniensis,  de  qaibns 
hii^  qni  sigilla  habent,  ea  presentibna  appendernnt  in  testimoninm 
premissomm,  et  hü,  qni  sigilla  non  habent,  snb  sigillis  presentibns 
appensis  protestantnr  premissa  sie  esse  vera. 

Anno  domini  millesimo  dacentesimo  nonagesimo  sexto,  feria  se- 
canda  post  octavas  purificationis  beate  Marie  virginis.  Snper  hiis  in 
testimoniam  atqne  fidem  sigillnm  minus  civitatis  Coloniensis  presen- 
tibos  est  appensnuL  Datnm  anno  domini  predieto,  in  die  dominica 
qna  cantatnr  Invocavit. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  kleine  Stadtsiegel  ad  eansas  verletst 


Nr.  m. 

Der  Canonidh  Johann  Sdhegtere,  der  Bflrgen  daf&r  gestellt  hat,  dass 
er  die  ihm  vom  Bathe  auferlegte  Oenngthunng  leisten  wird,  sohwört, 
dass  er  dieser  Strafe   wegen   niemals  Sache  nehmen  werde.  —  1297, 

SS.  Febmar: 

Notom  Sit  nniversis  presentes  litteras  visuris  et  anditnris,  qnod 
cnm  Johannes  dictus  Schegtere  canonicns  ecclesie  sancti  Georgii  Go- 
loniensis  snper  excessn,  quem  commisit  in  emnnitate  sna  contra  iu- 
dices,  scabinoS;  officiatoS;  consnles  et  civitatem  Goloniensem  commn- 
nem^  constitaerit  fideinssores  pro  centum  marcis,  ita  qnod  qnicqnid 
scabini  et  consnles  predicti  salvis  sibi  honore  suo  clericali  et  beneficiis 
suis  ipsnm  inberent  facere,  hoc  deberet  facere  pro  emenda,  nnde  re- 
qnimnt  ipsi  indices^  scabini  et  consules,  quod  ipse  Johannes  convocatis 
amicis  suis  et  consangnineis  promittat  et  inret  coram  decano  sno  et  e£- 
pitnlo,  qnod  occasione  illins  facti,  qnod  a  civibns  Coloniensibns  sibi 
nuper  illatnm  fnit  infra  emnnitatem  sancti  Georgii,  nnnquam  debeat 
machinari,  procnrare  vel  facere  per  se  vel  per  alinm  aliqoid,  qnod 
Sit  in  preindicinm  civitatis  et  civinm  predictorum  vel  alicnins,  qni 
interftait  Uli  facto.  Item  quod  promittat,  quod  nnnqnam  aliqnid  at- 
temptet  talium,  propter  qne  dictum  factum  dicitur  oontigisse.  Item 
requirunt,  quod  renunciet  iniurie  personali  et  dampno  sibi  iUatis  a 
dictis  civibus  infra  dictam  emunitatem  et  quod  nunquam  de  hiis  satis- 
factionem  vel  emendam  requiret  promittat.  Item  quod  pro  se  eligat, 
si  unquam  de  cetero  aliquid  fecerit  premissorum,  quod  deoanus  suus 
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et  capitalmn  ac  amici  et  consangninei  sni  prestare  sibi  in  talibufl  1297 
aaxilium  vel  consilium  non  deberent  Saper  hiis  in  testimoninm  at- 
qne  fidem  sigilla  honestoram  virornm  dominornm  Franconis  de  Corna 
militiS;  Eyerardi  dicti  Gyr,  magistronim  ciyiam,  Werneri  de  Horreo, 
Henrici  dicti  Scherfgin;  militnm,  magistrornm  scabinomm,  Hildegeri 
dicti  Kleynegedanc  et  Godefridi  de  WichtergC;  magistronim  consilii 
civitatis  Coloniensis,  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  anno  domini  millesimo  cc^  nonagesimo  Bexto,  in  feste 
cathedre  beati  Petri. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Nor  das  Siegel  des  Hilger  Eleiogedank 
Biemlich  erhalten:  im  Schilde  ein  gerautetes  Kreuz,  oben  links  in  der  Ecke  ein 
Stern;  Umschrift:  S.  UUdigeri  fil...  de  Elenidec. 

Nn  443. 

Eine  Anxahl  kölnisdher  Bürger  übernimmt  dem  Bathe  gegenüber  die 
Bürgschaft,  dass  Hermann  Horart,  der  anf  bestimmte  Zeit  aus  seiner 
Oefangensobaft  beurlaubt  worden,  sieh  reohtseitig  wieder  stellen  werde. 

1297,  SS.  Februar. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Gerardus  filius 
domini  Gerardi  Oyerstolz  dicti  comitis,  Bruno  dictus  Hardevnst  miles, 
Johannes  dictus  Hardevust  de  Bingassen,  Henricus  Bufus  scultetus 
de  sancto  Pantalone,  Emundus  dictus  Butze,  Gerardus  de  Pavone, 
Bicholfus  Hircelin,  HildegeruS;  Hermannus  fratres,  Daniel  Overstolz, 
Wemerus  frater  eius;  Hermannus  Florin,  Johannes  filius  domini  Sy- 
monis  de  Hovo-foro;  Bicholfus  dictus  Stedinc  et  Gerardus  dictus 
Birklin  filius  Johannis  sculteti^  cives  Colonienses,  notum  facimus,  quod 
nos  constituimus  fideiussores  et  quemlibet  nostrum  in  solidum  pro 
mille  marcis  apud  dominos  iudices;  scabinos,  consuleS;  officiatos  et 
civitatem  Coloniensem,  pro  quibus  excrediderunt  nobis  Hermannum 
dictum  Morart  consanguineum  nostrum^  quem  captiyaverant  pro  ex- 
cessu  suo,  quem  perpetraverat  contra  eos  tali  conditione,  quod  idem 
Hermannus  faciet  emendam,  quam  prefati  domini  iudices,  scabini, 
consules  et  officiati  super  hoc  concordayerunt  et  statuerunt,  faciet 
dominica  die  quadragesime  qua  cantatur  InvoYavit  proximo  nunc 
fntura  in  omni  forma^  prout  in  littera^  quam  predicti  domini  iudices, 
scabini,  consules  et  officiati  super  hoc  confici  fecerunt^  continetur, 
nisi  dicti  domini  iudices,  scabini,  consules  et  officiati  voluerint  pro- 
longare.  Sed  si  dictus  Hermannus  medio  tempore  aliquid  faceret, 
quod  non  esset  bonum  ?el  emendam  non  faceret,   ut  deberet,   nos 
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1297  moniti  ex  parte  dominorum  iudicuro,  scabinormn,  conBolmn,  offidato- 
ram  et  civitatis  predictoram  intrabimas  nnnm  honestnm  bospitiiim, 
quod  magistri  civiam,  scabinorum  et  consalttm  demonstrayerint  Dobia 
ad  iacendum,  a  iacentia  huinsmodi  non  recessari,  nee  aliqois  nostmm 
partem  saam  solyendo  liberabitnr  ab  eadem,  donec  idem  Hermannüs 
emendam  suam  fecerit  et  süppleverit,  quod  medio  tempore  attempta- 
yit;  vel  DOS  satisfecerimiui  ciyitati  Coloniensi  de  mille  marcis  sapra- 
dictis,  fraade  et  dolo  penituB  in  hiis  exclosis.  In  cuins  rei  testimo- 
niam  nos  Gerardns  Oyerstolz,  Bruno  Hardevust,  Johannes  Hardeyust 
et  Henricus  Bafos  predicti  sigilla  nostra  daximos  presentibos  appo- 
nenda,  sub  qnibus  sigillis  nos  alii  astringimos  nos  ad  obseryantiam 
omnium  premissoram  sine  dolo. 

Datum  anno  domini  millesimo  cc™^  nonagesimo  sexto,  in  feste 
cathedre  beati  PetrL 

Nach  dem  Origiiial  im  Stadt-Archir.    Ein  Siegel  abgeMen,  die  abiigen  drei 
lehr  yerletit 


Nr.  444. 

Hermann  Ton  Helpenitein  und  denen  Bmder  Heinridh  idhnen  aieh  mit 
der  Stadt  Köln  aus  und  yersiolLten  auf  alle  Ansprüdhe  gegen  dieselbe. 

1297,  1.  Kirs. 

Nos  Hermannüs  dominus  in  Helphenstein  et  Henrieus  flrater  eins, 
militeS;  notum  facimus  uniyersis  presentes  litteras  yisuris  et  audituris, 
quod  nos  unanimiter  et  spontanea  yoluntate  renundamus  tenoreque 
presentium  renunciasse  publice  profitemur  omnibus  aetionibus^  impe- 
titionibus,  querelis  et  iniuriis  quibuscumque  a  data  presentium  inan- 
tea  nobis  tarn  coniunetim  quam  diyisim  contra  consules,  scabinos, 
conciyes  Colonienses  generaliter  et  singulariter  ac  contra  totam  dictam 
ciyitatem  uniyersaliter  competentibus  yel  competere  yalentibuS;  addi- 
cientes  et  testificantes  per  presentes  de  actionibuS;  impetitionibus, 
querelis  et  iniuriis  prelibatis  cum  scabinis,  consulibus,  ciyitatensibus 
antedictis  generaliter  et  singulariter  ac  cum  tota  eadem  ciyitate  uni- 
yersaliter a  data  presentium  inantea  ex  beniyola  deliberatione  libere 
et  absolute,  omni  dolo  et  fraude  sublatis,  nos  legitime  fore  pacifica- 
tos,  renunciantes  omni  exceptioni  doli  et  fraudis  ac  omni  iuris  bene- 
ficio  canonici  et  ciyiliS;  per  que  presens  renunciatio  posset  in  aliquo 
infirmari  yel  que  nobis  in  premissis  possent  prodesse  et  scabiniS;  oon- 
sulibuS;    ciyibus   et   ciyitati   pretactis   possent  obesse.    In  cuius  rei 
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testimoninm  presentes  litteras  sigillomm  nostrornm  mimimiDe  scabinis,  1297 
oonsnlibuB,  dvibus,  et  civitati  sepedictis  tradidimus  roboratas. 

Datam  anno  domini  millesimo  cc°^  nonagesimo  sextO;  feria  sexta 
post  cinerea. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  Siegel,  qnergetheilter  Schild,  oben 
ein  wachsender  Löwe,  unten  6  Gleyenspitzen,  gat  erhalten. 

Nr.  44S. 

Das  Kloster  St.  Pantaleon  setzt  fest,  dass  die  Einkünfte  eines  Hofes, 
den  es  von  dem  vom  Dechanten  Wilhelm  von  St.  Andreas  Termachten 
nnd  anderem  Oelde  gekauft  hat,  theilweise  fILr  Hemorien  des  Erb- 
lassers, theilweise  für  bestimmt  benannte  Hospitäler  nnd  ein  Convent 
sollen  verwendet  werden.  —  1297,  8.  Härs. 

In  nomine  domini  amen.  üniversiB,  ad  qnos  presentes  littere  per- 
venerint,  abbas,  prior,  camerarins,  cellerarios,  cnstos  totnsqne  con- 
▼entns  monasterii  sancti  Panthaleonis  in  Golonia  ordinis  saneti  Bene- 
dicti  salatem  in  vero  salntari.  Noveritis  nos  in  elemosinam  ob  sa- 
latem  anime  qnondam  magistri  Wilhelmi  dicti  de  sancto  Gereone 
decani  ecclesie  sancti  Andree  Coloniensis  per  manom  qnondam  Hil- 
degeri  Alelun  apothecarii  civis  ColoniensiB,  quem  idem  magister  Wil- 
helmns  manufidelem  snm  in  rebus  suis  mobilibus  erogandis  et  distri- 
bnendis  pro  remedio  anime  sue  constitnit;  de  eisdem  bonis  einsdem 
magistri  Wilhelmi  reeepisse  sexaginta  marcas  Coloniensium  denariornm 
pagamenti  usnalis,  dnodecim  solidis  pro  marca  qualibet')  compntatis, 
et  eas  nobis  esse  numeratas,  traditas  et  assignatas,  profitentes  ex- 
pressed quod  cum  dictis  sexaginta  marchis  et  cum  alia  pecunia, 
quam  snperaddidimus,  comparavimus  seu  emimus  unam  curtem  sitam 
in  yilla  Eynse  et  unam  vineam  et  dnos  mansos  terre  arabilis  in  ean- 
dem  curtem  pertinentes,  qne  quidem  curtis  cum  pertinentiis  suis  pre- 
dictis  in  parte  ab  ecclesia  sancti  Gereonis  Coloniensis  et  in  parte  ab 
ecclesia  Tuitiensi  movere  dinoscuntur,  de  qnibus  curte,  vinea  et  terris 
eteorum  fructu  ac  emergentiis  quindecim  maldra  panis  triticei  se- 
mellarum  danstri  nostri  annuatim  iure  hereditario  in  perpetuum  ad 
loca  infirascripta  et  certis  temporibus,  sicnt  idem  magister  Wilhelmus 
ordinavit  et  constituit,  dabimus  et  solvemns,  dare  et  solvere  promit- 
timus')  et  ad  dationem  et  solutionem  ipsorum  maldrorum  in  perpe- 


0  Die  Handschrift  hat:  quaslibet 
*)  Die  Handschrift  hat:  pronutamus. 
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1297  tuam  noB  et  monasteriam  nostniin  per  stipalationem  legitimam  teuere 
presentium  obligamus;  videlicet  inter  fratres  eapituli  nostri  sex  maldra 
sex  temporibos  aimi,  scilicet  xvi.  kal.  martii  unam  maldram,  item  XYin. 
kal.  maii  unum  maldrum,  item  xviii.  kal.  septembris  nnum  maldnim, 
item  xym.  kal.  noyembris  unum  maldram  et  xviui.  kal.  ianaarii  nnum 
maldrum.in  memoriam  ipsins  magiBtri  W.  cum  yigiliis  et  missa  pro 
defunctis  ac  ceteris  oratiouibas  consaetis  nostri  ordinis  in  singuUs 
dictomm  terminomm  solempniter  peragendam.  De  residnis  vero  novem 
maldris  dabimns  et  distribaemns  singulis  annis  in  perpetunm  hüs 
tribns  terminis  sabscriptis  et  in  eoram  quolibet  itfpote  in  die  beate 
Brigide  in  hospitale  sancti  Panthaleonis  dimidinm  maldram,  item  in 
hospitale  beate  Marie  in  capitolio  dimidinm  maldram,  item  in  hospi- 
tale sancti  Martini  dimidinm  maldram,  item  in  hospitale  sancti  An- 
dree  dimidinm  maldram  ad  nsns  et  refectionem  tam  infra  quam  sapra 
in^)  dicta  hospitalia  receptornm,  item  becginabns  commorantibus  inxta 
sanctam  Golambam  in  domo,,  qnam  qaondam  frater  Johannes  dictns  Bnn- 
toge  ad  hoc  depatavit  et  constitait,  anum  maldram  in  refectionem  becgi- 
naram  predictarum,  item  in  festis  beatarnm  virginum  Eatherine  sci- 
licet et  Barbare,  quas  qaondam  magister  Wilhelmns  in  veneratione 
semper  habnit,  tantnndem  cnilibet  domoram  praedictarum,  tali  con- 
ditione,  pena  et  captione  appositis,  si  in  solntione  dicti  panis  eisdem 
hospitalibos  et  domo  becginarnm  aliquo  terminoram  predictoram, 
ita  tamen  qnod  moram  pnrgare  possnmas  infra  sex  septimanas  sine 
captione,  nos  ant  saccessores  nostri  pro  tempore  existentes  negligentes 
fnerimas  vel  remissi,  qaod  extanc  medietas  prefate  cnrtis  et  yinee 
cnm  ano  manso  predictornm  daoram  mansoram  exceptis  agris  per 
DOS  postmodam  comparatis  et  dicte  carti  incorporatis  ad  prefata 
hospitalia  et  domum  begginarum  predictam  pro  indiviso  sit  facto  li- 
bere  devolnta,  aliqaa  contradictione  vel  oppositione,  qne  in  contrarinm 
nobis  competere  posset  et  (qnam)  facere  possemas,  non  obstante,  nisi  in 
hüs  Sterilitas,  grando,  incendiam,  vis  maior  vel  ceteri  casas  fortuiti, 
qui  de  iare  pensionarios  excusare  poterant,  nos  excusent,  qaia  de- 
fectam  his  casibas  emergere  contingentem  simul  nobiscnm  prefate 
domns  et  hospitalia  proportionabiliter  comportabant.  Et  sdendam, 
qaod  hospitalia  et  domas  predicte,  cam  ipsis  panem  saam  predictam 
apad  nos  afferre  contigerit,  theoloneum  et  expensas  pisture  sae,  qaod 
valgariter  dicitar  bacgelt,  secandnm  qaod  competit  pistori  nostro  dare 
et  solvere  tenebnntnr.  In  caias  rei  testimonium  et  perpetaam  firmi- 
tatem  contnlimas  eisdem  hospitalibas  et  domui  begginarn'm  presentes 


^)  In  der  Handschrift  fehlt  das  in. 
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litteras  dos  abbas  sigillo  nostro  et  nos  conventUB  sigillo  ecclesie  nostre  1297 
sigillatas. 

Actum  et  datiim  feria  sexta  proxima  ante  dominicam  qna  can- 
tatnr  Reminiscere,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
sexto. 

Aus  dem  Copiarium  des  Hospitals  lon  St.  Andreas,  f.  2. 


Nn  446. 

Die  Kölner  Arohidiakonen,  die  von  Ersbisobof  Sigfirid  letstwillig  in 
Bcbiedsriohtem  in  seinem  Streite  mit  der  Aebtissin  Von  St.  Cftoilien 
ernannt  worden,  entsoheiden,  dass  der  Erzbisobof  an  die  Aebtissin  fOnf 
Mark   von  den  Einkünften  in  Leohenioh  an  bezahlen  habe.  —  Bonn, 

1297,  10.  April.  ^) 

Nos  Conradns  dei  gratia  prepositns,  Wicboldus  decanus  ecclesie 
Goloniensis  et  eadem  gratia  Keynardns  Bnnnensis  et  Philippns  ^anc- 
tensis  ecclesiamm  propositi^  archidiaconi  Colonienses,  recognoscimns  et 
protestamar,  qaod  cum  inter  reverendum  dominum  nostrum  pie  me- 
morie  Sifridnm  archiepiscopum  Coloniensem  ex  una  parte  et  hono- 
rabiles  dominas  abbatissam  et  conventum  ecclesie  sancte  Cecilie  Go- 
loniensis ex  altera  super  redditus  quinque  marcarum  de  bonis  in 
Leggenich  ipsis  abbatisse  et  conventui  persolvendis  iam  dudum 
questio  verteretur  idemque  dominus  noster  in  extremis  laborans  in 
ultima  sua  voluntate  nobis  commiserit  huiusmodi  questionem  rationa- 
biliter  decidendam^  nos  investigata  de  premissis  plenius  veritate,  in- 
venimus  ita  esse^  videlicet  quod  archiepiscopus  Goloniensis  pro  tem- 
pore existens  eisdem  abbatisse  et  conventui  singulis  annis  in  die 
beate  Gecilie  virginis  quinque  marcarum  Coloniensium  denariorum 
redditus  persolvet  de  bonis  et  redditibus  in  Leggenich,  ut  est  dictum. 
In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  Bunne  feria  quarta  post  ramos  palmarum,  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo. 

Ans  dem  Copiariuin  von  St.  C&dKeD,  f.  20. 

*)  BeaQglich  der  Datirung  das  Nähere  in  der  Vorrede. 
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Nr.  447. 

Sie  b6d6utendit«n  Stifter  und  Abteien  der  Stadt  und  Sidiese  Kdtai 

lehlieiBen  eine  Union  inm  gegenseitigen  Sehuti  nnd  wox  Abwehr  jeder 

Vnterdrüeknng  nnd  jedes  SingrifFi  in  ihre  Beohte  nnd  bestellen  einen 

Vorstand  inr  leidhteren  Erreichung  des  Zweckes  dieser  Binigong. 

1297,  82.  ApriL 

1297  In  nomine  domini  amen.  Maioris,  Xantensis^  aancti  GtereoniB, 
sancti  Severini;  saneti  Enniberti,  eancti  AndreC;  sanctomm  apostolo- 
ram,  sancti  Marie  ad  graduBi  sancti  Georgii;  Susatensis,  Resensis 
ecclesiaram  Goloniensis  civitatis  et  diocesis  prepositi,  decani  et  capi- 
tala^  sancti  Pantaleonis,  sancti  Martini  Coloniensis,  sancti  Heriberti 
Tnitiensis,  sancti  Nicolai  Bruwilrensis  et  Sibergensis  monasteriomm 
abbates  et  conventns  etemam  in  domino  caritatem  cum  notitia  yeri- 
tatis.  Cum  nos  hüs  diebns  statnm  ecclesie  Goloniensis  nndiqne  gra- 
viter  periciitari  yideamns  et  precipne  dernm  civitatis  Goloniensis 
variis  affici  miserüs  et  pressnris  necnon  et  bonis  ecclesiaram  et  per- 
sonis  ecclesiasticis  tam  infra  civitatem  quam  extra  intolerabiles  in- 
inrias  et  violentias  inferri^  nee  sit,  qui  eis  opem  defensionis  exhibeat, 
necessarinm  nobis  fore  visum  est,  quod  pro  posse  nostro  apnd  nos- 
met  ipsos  aliquod  aggrediamur  remedium,  in  quo  alicuins  consolationis, 
respirationis  ac  confortationis  refugium  habeamus.  Sed  quia  hoc 
commode  fieri  non  possit,  quin  quelibet  ecclesiaram  nostramm  et 
quilibet  nostrum  alten  pro  iuribus  et  libertatibus  ecclesiaram  et  per- 
sonarum  nostrarum  nobis  adherentium  et  adherere  volentium  in  fu- 
turum fovendis  et  conservandis  inseparabiliter,  favorabiliter  et  con- 
stanter  assistat  et  comportandis  oneribus,  laboribus  et  expensis  ad 
prosequendum  iniurias  et  offensas  ecclesiis  et  personis  nostris,  nobis 
adherentibns  et  adherere  volentibus  iam  illatan,  et  ad  precavendnm 
violentias  et  gravamina  inferenda  immutabili  stabilitate  simus  nnani- 
mes  et  concordes,  hinc  est,  quod  soUerti  deliberatione  commnni  et 
concordi  consilio  prehabitis  salva  in  omnibus  et  ante  omnia  auctori- 
täte  reverendi  patris  et  domini  nostri  archiepiscopi  GoloniensiS;  qui 
pro  tempore  fuerit,  in  quem  quoad  huiusmodi  caritative  unionis  con- 
servationem  confidenter  dirigimus  spem  nostram  ad  honorem  dei,  beate 
Marie  virginis,  beati  Petri  ac  aliorum  apostolorum,  beatorom  triam 
magorum  nee  non  et  patronorum  nostrorum  omniumque  sanctomm, 
quorum  merita  in  nostris  venerantur  ecclesiis,  per  fidem  corporalem 
et  per  iuramenta  tactis  sacrosanctis  a  nobis  singulis  prelatis  ac  per- 
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soniB  eccleBiarnm  nostrarum  prestita  dos  inyicem  ad  fraterne  caritatiB  1297 
ac  nnionis  vinctilam  servandum  coiiformamas,  unimag;  connectiinnB  et 
ligamüs,  ita  qnod  deinceps  nnanimiter  et  concorditer  pro  fovendiB  et 
coDflerYandiB  iuribns  et  libertatibos  ecclesiarum  et  personamm  nostra- 
mm  nobis  adhereutiam  et  adherere  volentium  stabimus  nee  de  cetero 
aliqua  ecclesiarum  nostrarum  alteram;  vel  aliquis  Dostrum  altermn 
deseret  in  hac  parte,  et  ad  prosequendum  iniurias  et  offensas  nobis 
iam  illatas  et  ad  precavendam,  quantum  in  nobis  est,  et  resistendnm 
iniuriis,  yiolentiis  et  gravaminibns  inferendis  communes  manns  appo- 
nemos  et  pro  inribns  comportabimns  labores  et  expensas.  Si  qni  fae- 
rint  praelati  yel  alie  persone  in  ecclesiis  nostris,  qui  ad  hanc  unio- 
nem  servandam  vel  fidem  dare  sea  inramentnm  prestare  ac  ipsi  unioni 
includi  rennerint,  spem  promotionis  et  exaltationis  cuiuslibet  amittent 
et  insuper  carebunt  omni  anxilio  et  remedio  nnionis  nostre,  yidelicet 
si  quid  gravaminiS;  adversitatis  vel  offense  sibi  acciderit,  quod  ad  hoc 
eis  nee  consilinm,  opem  nee  operam  yolnmus  exhibere.  Quionnqne 
etiam  nnioni  nostre  inclusos  post  fidem  datam  sive  iaramentnm  pre- 
stitnm  se  ab  unione  nostra  sabtraxerit  verbo  et  facto  nolens  nobis 
fideliter  adherere,  is  tamquam  fidei  violator  et  perinrus  sine  spe  pro- 
motionis et  exaltationis  cuioslibet  ab  omni  consilio  et  anxilio  nostre 
nnionis  manebit  exclusns.  Nnlli  tamen,  si  tempore  procedente  nnioni 
nostre  cum  satisfactione  debita  reformari  volnerit,  erit  gratia  dene- 
ganda.  Decani  vero  et  capitnla*  ecclesiarnm  nostrarnm  qnotienscnm- 
que  aliquem  pro  tempore  sive  motu  proprio  sive  apostolice^)  sedis 
sive  qnavis  alia  anctoritate  recipiunt  in  canonicum  et  in  fratrem, 
antequam  sie  receptus  ad  praebende  sue  perceptionem  admittant,  vel 
si  minor  fuerit  tempore  receptionis,  ante  emancipationem  inramentum 
ab  eo  exigant  et  recipiant,  qnod  huinsmodi  unionem  fideliter  et  con- 
stanter  observet  diebns  suis.  Et  ita  fiet  de  omnibus,  qni  processn 
temporis  recipiendi  fuerint  in  canonicos  et  in  fratres,  nt  sie  huins- 
modi caritative  nnionis  nostre  vincnlum  pro  bono  statu  ecclesiarum 
nostrarum,  honestate  cleri,  libertate,  commodo  ac  inribns  nostris  con- 
servandis  pia  consideratione  conceptum  de  tempore  in  tempus  stabil! 
firmitate  perdnret  et  ratum  et  firmum  maneat  in  futurum.  Et  ne 
aliquis  clericus  volens  ecclesiastica  libertate  gaudere  se  de  facili 
contra  caritativam  unionem  nostram  presnmat  opponere  et  libertates 
ac  privilegia  ecclesiarum  et  personarnm  nostrarnm  temerarüs  ausibus 
impugnare,  sive  advocatus  fuerit  sive  non,  qui  contra  privilegia  et 
libertates   ecclesiarum   et  personarum  nostrarum  nobis  adherentium 


^)  Die  Handflchiift  hat:  apostolica. 
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1297  et  adberere  yolentinm  in  notoiiis  et  manifestui  ininriis  et  offenBUi  pa- 
blice  vel  private  consiliam  vel  patrociniam  alieui  sive  aliqnibuB  pre- 
fltiterit,  no8  commamter  et  concorditer  opponemns  eidem  et  impedi* 
mentam  sibi  prestabimns,  ne  in  aliqna  ecclesiarnm  noetranun  nobis 
adberentinm  et  adherere  yolentium  ecclesiasticam  benefidam  vel  ali- 
qaod  alind  Stipendium  eonsequator,  et  si  qnod  stipendinm  in  aliqna 
ecclesiarnm  nostramm  optinnit  praetextn  idicuins  servitii  ipsi  eeclesia 
impendendi,  anferetnr  eidem,  nt  iuris  auctoritate  in  eo  puniatur,  in 
quo  inventus  est  deliquisse.  Verum  quia  yalde  fructnosum  et  per- 
utile  fuisset  ecclesiis  et  personis  nostris,  diu  huiusmodi  unionem  ha* 
buisse,  et  multa  gravaminaac  ineommoda  previsa  fuissent,  si  prelati 
et  clerus  ante  hec  tempora  Concors  et  nnanime  consilium  super  com- 
muni  statu  et  super  imminentibus  periculis  habuissent,  ne  de  cetero 
per  desidiam  vel  negligentiam  prelatorum  nostrorum  et  nostram 
commune  postponatur  negotium,  sed  extunc  inantea  ferventius  et 
vigilantiuB  intendatur  eidem,  eligimns  et  assumimos  ex  communi  con- 
sensu  omnium  ecclesiarnm  nostrarum  yenerabiles  vires  dominos  Gon- 
radum  de  Monte  prepositum,  archidiaconum,  Wiokeboldum  decanum, 
subdecanum,  choriepiscopum  ac  scolasticum  ecclesie  Coloniensis  et 
post  eoS;  qui  pro  tempore  fuerint,  quod  principaliter  et  immutabiliter 
conservatores  et  capita  nostre  unionis  existant  una  cum  dyaoonibus 
eeclesie  maioris  et  aliis,  quos  de  singulis  capitulis  ecclesiarnm  no* 
stramm  ipsis  duximus  adiungendos,  et  stent  pro  iuribns  et  libertatibus 
ecclesiarnm  nostrarum  sintque  qnoad  hoc  ipsi  nobis  et  nos  ipsis  sub  debito 
fidei  et  sub  iuramentis  a  nobis  prestitis  irrevocabili  firmitate  ligati.  Et 
nt  id  maturo  et  festino  procedat  effectu,  volumus  et  ordinamus,  qnod 
quodlibet  capitulum  ecclesiarnm  nostrarum  in  contüienti  sine  dolo  sub 
debito  iuramenti  prestiti  ex  sc  duos  vires  fidedigniores  et  ydoneores 
eligat,  adiungat  et  assumat,  qui  per  annum  continuum  presint  huius- 
modi caritative nnioni  nostre;  domini  abbates,  quotienscumque  volue- 
rint  vel  requisiti  fuerint,  personaliter  intersint  et  sint  tam  ipsi  abbates 
quam  a  nobis  assumpti  et  electi  una  cum  venerabilibus  viris  prepo- 
sito,  decano  et  prelatis  ac  cum  dyaconibus  maieris  ecclesie  contrao- 
tatores  et  prosecutores  communium  negotiorum  ecclesiarnm  nostrarum 
et  singulorum  capitulorum  nostrorum  quoad  iniurias,  offensas  et^) 
gravamina  illatas  vel  illata,  inferendas  vel  inferenda  tam  personis 
quam  rebus  eamm  nobis  adherentium  et  adherere  volentium  in  futu- 
rum, quorum  nuUus  se  excusare  poterit  vel  debebit  ab  huiusmodi 
onere  assumendo,  qui  omni  favore,  gratia  et  quovis  alio  modo,  per 

^)  In  der  Handfichrift  steht  das  et  Yor  offensas. 
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qnos  aliqniB  eornm  qaod  absit  corrampi  posset;  depositis  sollerter  et  1297 
concorditer  inribns  et  libertatibus;  honestati  cleri  et  icommunibas  ne- 
gotiis  ecclesiarnm  nostrarnm  intendendo  excogitabmit  et  qnaerent 
omnes  vias  rationabiles  et  omnes  modos  licitos  et  bonestos,  qnibng 
ecclesie  iavari  poternnt  in  suis  inribus  et  libertatibns  defendeodis  et 
contra  ininriaS;  offensas  et  gravamina  iam  illatas  et  illata  et  qna- 
liter  pro  tempore  precaveri  possint  inferenda.  Ad  qnas  vias  et  ad 
qno8  modos  efficaciter  proseqnendos,  ipsis  dominis  preposito  et  de- 
cano  ceterisqne  contraetatoribnS;  rectoribns  et  prosecntoribns/ qui  pro 
tempore  faerint;  obediemnS;  commnniter  aetabimns  et  assistemns  con- 
corditer fayore^  consilio;  laboribas  et  expensiS;  nee  aliqna  ecclesia- 
rnm nostrarnm,  nt  snpradictnm  est,  nee  aliqnis  ex  prelatis  nostris 
nee  qnevis  alia  persona  ex  nobis  volens  esse  hniusmodi  nostre  cari- 
tative  nnioni  indnsa  qnocnnque  casn  contingente  alinm  vel  aliam 
deseret  in  hac  parte.  Tractatores  vero,  rectores  et  prosecntores 
predicti  de  anno  in  annnm  mntabnntur  et  ad  hoc  singnla  capitnla 
ecclesiarnm  snb  debito  prestiti  ioramenti  ernnt  astricta,  nt  sie  tracta- 
tores, rectores  et  prosecntores  communis  negotii  ecclesiarnm  nostra- 
rnm de  tempore  in  tempns  non  deficiant  et  commodius  onera  labomm 
portentnr  in  commnnibns  negotiis  nostris  proseqnendis,  dum  persone 
ad  tractandum,  regendnm  et  proseqnendum  commune  nostre  nnionis 
negotium  pro  aliorum  releyatione  pro  tempore  variantur.  Ipsi  qni- 
dem  tractatores,  rectores  et  prosecntores  predicti,  qui  pro  tempore  . 
fuerint,  snb  debito  fidei  prestite  ad  minus  quolibet  mense  semel  con- 
yenient  in  maiori  ecciesia  certis  terminis  ad  hoc  prefigendis  com- 
muniter  yel  ex  se  certas  personas,  quas  ad  hoc  magis  ydoneas  co- 
gnoyerint,  deputabunt,  qui  audiant  et  recipiant  ea,  que  singula  capitnla 
ecclesiarnm  nostrarnm  ad  ipsos  deferre  habnerint  super  iniuriis,  of- 
fensis  et  grayaminibus  sibi  illatis  yel  forte  que  sibi  timent  inferri, 
ut  super  ipsi^  deliberent  et  tractent  communiter,  qualiter  per  ylas 
rationabiles,  modos  licitos  et  honestos,  ut  snpradictnm  est,  snccuratur 
eisdem,  nee  in  hoc  parcatnr  laboribus  et  expensis.  Liberum  etiam  erit 
eisdem  tractatoribus,  rectoribns  et  prosecutoribus  de  singulis  ecclesüs 
nostris  personas,  qnas  ad  consilium  suum  utiles  fore  crediderint,  assumere 
et  sibi  adiungere,  quotienscumque  et  quandocnnque  yiderint  opportu- 
num.  Si  quem  vero  ex  ipsis  tracta^ioribus,  rectoribns  siye  prosecu- 
toribus iam  electis  et  assumptis  mori  quo  absit,  grayi  et  longo  im- 
pedimento  detineri  yel  abesse  absentia  diutuma  contigerit,  capitulum, 
de  quo  mortuus,  impeditus  yel  absens  taliter  absumptus  fuerit,  alinm 
loeo  ipsius,  quem  ad  hoc  magis  utilem  esse  sciyerit,  infra  octo  dies 
a  tempore  notitie  sub  debito  iuramenti  prestiti  subrogabit,  nisi  forte 
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]?97  casus  86  offerret,  in  quo  per  capitülnm  non  staret^  qnominns  hoc 
fieri  posset  böno  modo.  Hee  onmia  et  singnla  nos  nniverei  et  sin- 
goli  per  fidem  et  per  inrameüta  corporaliter  prestita  noe  promittimns 
inviolabiliter  servataros  et  YolamuS;  qnod  a  nostris  saccessoribas  snc- 
cessiyiB  temporibos  obsenrentar,  et  ad  memoriam  revocent  tribnlatio- 
nee  et  miseriaS;  qaibus  noe  et  ecclesie  nostre  afflicti  snmiis  diebna 
noatris^  salvis  in  predictia  omnibos  et  per  omnia  absqne  diminntione 
et  snbstractioDe  qnalibet  yeDerabilibns  viris  preposito,  decano  et  ca- 
pitnlo  maioris  ecclegie  ColoniensiB  sapradictis  iaribus,  libertatibaa, 
privilegiia  et  consaetndinibns  super  reyerentia  et  recarsa  ab  aliis  et  in 
aliis  ecclesiis  nniyersis  civitatis  et  dyocesis  Coloniensis  ac  a  personis 
earondem  ecclesiaram  omnibas  et  singalis  ab  antiqno  nsqae  ad  hoc 
tempns  landabiliter  obserratis.  Nolnnias  enim  propter  premissa  yel 
aliqnid  premissornm  ratione  nnionis  hninsmodi  conceptomm  ant  etiam 
in  posterum  ordinandorara  diclo  capitulo  maiori  Coloniensi  in  omni- 
bas prenotatis  aliqualiter  derogari,  salvis  similiter  iuribos,  consueta- 
dinibos,  libertatibas  et  privilegiis  nobis  omnibns  et  singalis  aliis  ec- 
clesiis sapradictis  ab  ipso  capitalo  maioris  ecclesie  caritatiye  obserratis 
temporibas  retroactis,  ut  sie  utrobiqae  pacis  vincnlo  stabilito  omnis 
rancoris  et  dissensionis  materia  a  nostro  fideli  consortio  salabriter 
excladatur.  In  cuias  rei  testimoniom  et  firmitatem  perpetaam  nos 
prepositas  et  decanos,  ecclesiC;  abbates  et  monasteria  predicti  sigilla 
nostra  presentibos  daximas  apponenda. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo, 
in  yigilia  beati  Oeorgii.  In  cuins  rei  testimonium  sigillam  unionis 
cleri  Coloniensis  est  appensum.  Datam  ut  supra. 

Ans  dem  Gopisrium  des  Apostels tiftes  £  52b»  im  Stadt-ArehiT. 

Nr.  448. 

Die  Bürgen  des  Hermann  Morart,  die  ftr  eine  bestimmte  Zeit  ans 

ihrer    Binlagerung  benrianbt    werden,    geben   das   Versprechen,    den 

Brttdem  Sehegtere  nicht  behldflich  in  sein,   der  Stadt  Köln   irgend 

welchen  Vaohtheil  insnftlgen.  —  1897;  26.  April. 

Universis  presentes  litteras  yisuris  et  aoditnris  nos  Gerardns  filins 
domini  Oerardi  Oyerstolz  dicti  Comitis,  Bruno  dictus  Hardeynst  miles, 
Johannes  dictus  Hardeyust  de  Ringassen,  Henricus  Rnfas  scaltetos 
de  sancto  Pantaleone,  Emundus  dictus  Butze,  Ckrardas  de  Payone^ 
Ricolfus  Hirtzelin,  Hildegeras,  Hennannus  fratres,  Daniel  Overstolz, 


431 

Wernemg  frater  eiuB,  Hermannus  Florin,  Johannes  filius  domini  Sy-  1297 
monis  de  Novo-foro^  Bicolfns  dictnJs  Stedinc  et  Gerardns  dictns  Birk* 
lin  filins  Johannis  scnlteti^  ciyes  Golonienses,  notum  facimns,  qnod 
cum  honest!  viri  domini  indices,  scabini;  oonsales  et  o£Sciales  Golo- 
nienses  de  iacentia^  in  qna  faimus  et  snmus  ad  monitionem  eorandem 
mtione  fideinssionis^  qna  nos  obligavimus  apnd  ipsos  pro  Hennanno 
dicto  Morart  consaDgnineo  nostro^  sicut  in  litteris  nostris  super  hoc 
confectis  plenins  continetor,  induciaverint  nos  fayorabiliter  usque  ad 
festnm  beate  Walbnrgis  proximo  nnne  ftttnrnni,  obligavimas  nos  sub 
inramento  prestito  tactis  sacrosanctis;  qnod  de  hiiS;  qne  Hermannas 
predictns  et  Fridericus  dictns  Schegtere  excessemnt  contra  civitatem 
Coloniensem  et  que  sunt  secnta  et  evenire  poternnt,  desistentiam  fe- 
cimns  et  faciemns  eisdem,  nee  consilinm  nee  anxilium  impendemns  ipsis 
nee  ad  domicilia  nostra,  qnod  diciturhusen  inde  hoven^),  recipiemns 
et  non  tenebimns  in  eisdem  sine  dolo^  nee  in  aliqno  facto,  qnod  ce- 
dere  posset  in  detrimentum  civitatis  Goloniensis  generaliter  yel  con- 
tra aliquem  civium  Coloniensium  specialiter,  confovebimns  eosdem,  et 
nbi  hoc  intellexerimns,  debemus  ipsos  cives  Colonienses  premunire. 
Et  faciemns  assistentiam  sine  dolo  dominis  indicibus,  scabinis,  consn- 
libns  et  o£SciaIibns  predictis  ad  omnia,  qne  fieri  poterunt  adversns 
Hermannnm  et  Fridericnm  predictos  et  contra  illos,  qni  ipsis  in  hoc 
facto  anxilinm  fecernnt,  facinnt  et  facere  potemnt  in  fatnmm,  qnod 
hoc  reqnirere  non  debemns  nee  yindicare  nee  contra  hoc  facere  qno- 
qnomodo.  Et  si  indiceS;  scabini;  consnles  et  ofBciales  predicti  et  alii, 
qni  ipsis  assistnnt  in  hoc  facto^  concordaverint,  qnod  nos  dimittere 
velint  qnitos  vel  diem  nostram  cum  voluntate  nostra  prolongare,  inra- 
mentnm  nostrum,  yim  et  robnr  optinebunt  manendi  nos  in  obligatione 
predicta.  Sed  si  reversi  fnerimas  in  iacentiam  cum  eo  inre,  in  qno  nunc 
snmnS;  quiti  sumus  ab  hniusmodi  inramento,  si  etiam  aliqnis  nostrum 
querens  snbtilitatem  yellet  resilire  de  premissis  et  infringere  iuramentnm 
sunm  qnod  absit,  per  hoc  nos  alii  non  poterimns  nos  excnsare,  quin 
iuramentnm  nostrum  seryare  debeamus  et  mauere  in  obligatione  pre- 
dicta, sicut  est  prescriptum.  Et  si  Gerardns  confideiussor  noster,  qni 
domi  non  existit,  premissa  contradicere  yellet  et  ea  non  acceptare, 
per  hoc  non  excusabimuri  quin  ea  que  premissa  sunt  debeamus  ob- 
seryare  sine  dolo.  Super  hiis  in  testimonium  atque  fidem  sigilla 
nostra  dnximus  presentibus  apponenda. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  dncentesimo  nonagesipio 
sexto,  feria  quarta  ante  palmas. 


^}  Haoflen  und  Höfen  =  beherbergen. 
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1297         Der  hier  genannte  eonfideiatsor  Gerardot  trat  nach  leiner  Rllekfcehr  der  £r- 
klftrnng  im  folgenden  Jahre  doreh  nachstehenden  Trantfix  bei: 

Unbersia  presentes  Utterms  visnriB  et  anditarig  ego  Gtorardna  die- 
tag  Birklio  filins  Johannii  dicti  gcalteti;  civis  Coloniensis,  notnm  facio, 
qnia  domi  non  erani,  dum  ea  qne  in  litteris,  qaibiig  presens  cedola 
est  tranafixa^  contiDentar,  fuerant  ordinata  et  per  coDfideinasorea  meoa, 
quoram  nomina  in  eisdem  litteria  aunt  expreaaa,  acceptata,  qaod  cnm 
inramento  meo  preatito  tactia  aacroaanctia  me  Obligo  ad  obeervantiam 
omninm  conditionum  contentaram  in  litteria  memoratia  aine  dolo. 
Snper  hoc  in  teatimoninm  atqae  fidem  aigillam  menm  preaenti  cednle 
eat  appenanm. 

Actum  anno  domini  milleaimo  cc°^  nonageaimo  aeptimo,  in  cra- 
atino  beati  Marci  ewangeliate. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Die  Siegel  d^  Gerardua  fiiiiu  Gerardi 
Overstolx,  des  Wernerus  Oyerttolz,  des  Johannes  filios  domini  Sjmonis  de  Noto- 
foro,  iind  des  Ricolfds  dictas  Stedinc  haben  einen  schräg  von  links  nach  rechts  ge- 
henden Balken  durch  den  Wappenschild. 

Nr.  441 

Der  Bitter  Wilhelm  Proyt  erklärt^  aiöh  wegen  dea  Bebadena,  den  aein 
Diener  Heinrich  yom  Walde  in  Köln  erlitten,  nicht  r&chen  in  wollen. 

1297,  24.  Kai. 

Univeraia  presentea  litteraa  vianria  et  anditaria  noa  Wilhelmua 
dictua  Proyt  milea,  dapifer  in  Litberg,  notom  facimuB;  qnod  anper 
captivitate  facta  Henrico  dicto  van  dem  Walde  aeryo  noatro^  equo 
ano  et  dampno  illatia  in  civitate  Colonienai  pro  nobia  et  conaangni- 
neia  auia  et  amicia  ac  pro  ipso  rennnciavimaa  et  renanciamna  pnre, 
omni  dolo  et  frande  qualibet  exclasa,  non  factari  snper  hiis  nee  per- 
miasuri*)  fieri  yindictam  contra  civitatem  et  civea  Coloniensea  gene- 
raliter  vel  apecialiter  in  futurum.  Vt  hoc  ratnm  et  firmnm  ait;  noa 
W.  aupradictna  noatro  sigillo  proteatando  proteatamnr. 

Datum  anno  domini  MCC  nonageaimo  aeptimo,  feria  aexta  poat 
featum  Senratii  episcopi. 

Nach  dem  Original  im  Städt-Archiv.  Das  Siegel,  ein  Rad  im  Felde,  bat  die 
Umschrift:  8.  Wili.  Proit  militis  dapiferi  in  Litberg. 


^)  Die  Handschrift  hat:  pronüssur. 
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Nr.  45«. 

Hermaim  vom  Aar  und  desBen  Frau  GhrlBtina  erwerben  von  Peter 
von  Houberg  ein  Haus  für  27  Schilling  Erbzins,  welcher  Erbsins  nach 
dem  Tode  des  genannten  Peter  von  Houberg  zu  bestimmten  wohlthätigen 
und  kirchlichen  Zwecken   verwendet  werden  soll.   —   1297,  im  Mai. 

Notnm  sit  etc.;  quod  HermaDons  dictus  de  Aqnila  et  Cristina  uxor  1297 
sna  acquisierunt  sibi  hereditarie  erga  Petrum  dictum  de  Houberg 
domum  et  aream^  que  qucndam  fuit  Engilardi,  cum  omnibus  suis  at- 
tinentiis  sitam  in  platea,  que  dueit  de  sancto  Martine  versus  macel- 
los  retro  domnm  Quattermart,  ante  et  retro;  subtus  et  superius,  prent 
ibi  iacet,  pro  27  solidis  bonorum  Coloniensium  denariorum  hereditarii 
census  solvendis  singulis  annis  in  nativitate  domini  vel  iufra  quatuor 
septimauas  postea  sine  captione;  ita  quod,  si  ipsi  dictum  censam  sol- 
vere  neglexerint  termino  predicto^  predicta  domus  et  area  ad  pre- 
dictum  Petrum  devolvetur  libere  et  absolute.  Et  sciendum,  quod 
predictus  Petrus  tradidit  post  mortem  suam  sancto  Spiritui  super 
curia  predictos  27  solidos  Coloniensinm  denariorum  hereditarii  census 
cum  omni  iure  et  captione^  sicut  eos  in  sua  habebat  proprietate,  in 
hnnc  modum,  quod  predictus  sanctus  Spiritus  dabit  de  eis  singulis 
annis  leprosis  iuxta  civitatem  Coloniensem  sex  solidos,  item  sacerdoti 
celebranti  eis  tres  solidos,  item  sacerdoti  celebranti  in  monasterio 
sancte  Marie  in  capitolio  Colouiensis  super  altare  undecim  milia  [sie] 
virginum  iuxta  chorum  tres  solidoS;  tali  conditionC;  quod  si  predictus 
sanctus  Spiritus  non  solveret  predictos  solidos  personis  snpradictiS; 
predicti  27  solidi  ad  ipsos  in  communi  devolventur  libere  et  absolate 
cum  omni  captione  supradicta,  potestate  predicto  Petro  reservata 
hoc  mutandi,  si  voluerit. 

Datum  mense  maie,  anno  domini  mcclxxxxyii. 

Aus  einem  Schreinsbuch  des  Schreins  s.  Martini,  term.  Eckardi,  im  Stadt- ArchiT. 
Vieles  in  der  Handschrift  fast  erloschen.  , 

Nr.  451. 

Der  Official  des  Propstes  von  St.  Severin  erklärt,  dais  der  Schulrector 
Johannes  dem  Thilmann  Keis  ein  Haus  für  fünf  Schilling  und  sechs 
Denare  in  Erbpacht  gegeben  hat,  voil  welchem  Erbzins  sechs  Denare 
zur  Beleuchtung  der  Capelle  des  h.  Wchael  verwandt  werden  sollen. 

1297,  20.  October. 

Nos  magister  Nicelaus  canonicns  ecclesie  sancti  Severini  Colonien- 
sis,  officialis  domini  prepositi  eiusdem  ecclesie^  notum  esse  volumus 
m.  28 
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1297  nniversis  has  litteras  visnris  et  andituriS;  qnod  constitatns  in  presen- 
tia  nostra  magister  Johannes  rector  scolarinm  in  dieta  ecclesia  nnam 
de  dnabas  mansionibus  suis  sub  uno  tecto  sitiS;  qaas  idem  magister 
constrnxerat  in  area,  qne  prins  fuerat  ortns  domus  sue  petris  tecte, 
videlicet  exteriorem  contignam  cnrti  Marcmanni  scnlteti  concessit 
Thilmanno  dicto  Keis  et  eins  heredibns  sive  successoribus  inre  here* 
ditario  possidendam,  ita  qnod  ipse  Th.  et  eins  heredes  sive  succes- 
sores  solvent  in  perpetuum  dicto  magistro  vel  eios  successoribns  de 
dieta  mansione  singniis  annis  qninque  solidos  et  sex  denarios  Colo- 
nienses  bonos  vel  pro  singalo  dejiario  quatnor  ballenses,  si  forte  con- 
tigerit;  qnod  non  currant  hniosmodi  denarii  GolonienseS;  duobas  ter- 
minis  hie  expressiS;  scilicet  in  nativitate  beati  Johannifl  babtiste  tres 
solidos  vel  postea  infra  qnatnor  septimanas  sine  aliqna  captione,  et 
residaos  triginta  denarios  in  nativitate  Christi  vel  postea  infra  qaa- 
taor  septimanas  sine  aliqna  captione,  hac  adiecta  conditione,  qnod  si 
in  hninsmodi  solutione  aliquo  predictorum  terminomm  inventi  faerint 
negligentes,  penitos  eadent  a  inre  dicte  mansionis^  et  dictns  magister 
vel  sui  snccessores  de  illa  se  intramittent  et  de  ea  snam  facient  vo- 
Inntatem^  non  obstante  qnod  dicti  Th.  vel  sni  heredes  sive  sncces- 
sores aliquas  expensas  circa  dictam  fecerint  mansionem.  Et  est 
sciendom,  qnod  sex  denarii  de  censn  snpradicto  spectant  ad  Inmi- 
nare  capelle  sancti  Michaelis,  qni  accipientur  de  tribus  solidis  primi 
termini  et  eodem  termino  solventur  domino  domns  petris  tecte,  de 
qua  domo  ministratnr  Inminare  predictnm.  In  cnius  rei  testimoninm 
sigUlnm  officialitatis  domini  prepositi  snpradicti  ad  petitionem  ntrius- 
qne  partis  presentibus  dnximus  apponendnm. 

Actnm  et  datnm  presentibns  Gobelino  dicto  de  Mnmmeraloch  et 
eins  filio  Rigolfo,  Gerardo  de  Rico  Hadewigis  vidne  filio  et  Con- 
rado  Braxatore,  qni  concessioni  haiasmodi  interfhernnt,  anno  domini 
millesimo  dncentesimo  nonagesimo  septimo,  domioica  proxima  ante 
festnm  beati  Severini. 

Nach  dem  Original  im  Provindal-ArchiT  zu  DOsseldorl   Das  Siegel  wohlerhalten. 

Nr.  m. 

Johannes  von  Knik  erklärt,  daai  seine  Anverwandten  Jacob  von  Mirlar 

nnd  Jacob   von  Appeldeir   den   Tod   des  Bitters   Jacob  von   Mirlar» 

der  bei  Gelegenheit   des  Kampfes   an   der  ülreforte   (ante  foramen) 

erschlagen  worden,  nicht  rächen  wollen.  —  1897,  SO.  November. 

Universis  presentes  litteras  visnris  et  anditnris  nos  Johannes  do- 
minus de  Küic  notnm  facimns,   qnod  vidimns  et  interfuimns  Colonie 
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in  domo  civiuiii;  ubi  Jacobns  de  Mirlar  miles  et  Jacobus  de  Appel-  1297 
deir^  consanguinei  nostri,  de  homicidio  perpetrato  qnoDdam  in  domino 
Jacobo  de  Hirlar  milite  in  civitate  Coloniensi;  dum  conflictus  faerat 
ante  foramen,  renunciationem  fecerunt  et  orvedam  ac  prestiterunt 
iuramentum  tactis  sacrosanctis  pro  se^  consanguineis  eorum  etamicis 
natis  et  naseituris^  quod  vindietam  de  hiis  non  facient  contra  civi- 
tatem  et  cives  Golonienses  in  fatnrum.  Super  hiis  in  testimonium 
atqne  fidem  sigillum  nostrum  duximns  presentibus  apponendam.  Nos 
vero  Jacobns  de  Hirlar  et  Jacobus  de  Appeldeir  predicti  omnia  et 
singula  premissa  vera  esse  recognoscentes  sub  sigillo  presentibus  ap- 
penso  nos  astringimas  ad  observantiam  eorundem  sine  dolo. 

Datum  anno  domini  millesimo  cc°^°  nonagesimo  septimO;  in  die 
beati  Andree  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Die  Siegel  abgefallen. 

Nr.  453. 

Peter  Honberg  überläset   zweien    seiner  Verwandten   ein   Haus,    der 

Martinsldrche   gegenüber;   den  darin  wohnenden  Beginnen    muss  ein 

anderweitiges  Unterkommen  beschafft  werden.  — 1297. 

*  Notum  Sit;  quod  Petrus  dictus  de  Houberg  tradidit  et  remisit  Johanni 
et  Friderico  fratribus  cognatis  suis  domum  et  aream  sitam  ex  oppo- 
sito  ecclesie  sancti  Martini,  que  yocatur  domus  corduwenarii;  ante  et 
retrO;  subtus  et  superiuS;  prout  ibi  iacet  et  sicut  in  sua  habebat  pro- 
prietate,  ita  quod  ipsi  Johannes  et  Fredericus  fratres  predictam  do- 
mum iure  et  sine  contradictione  optinebunt^  potestate  tamen  predicto 
Petro  reservata  istud  mutandi  in  yita  sua^  si  voluerit. 

Actum  anno  domini  mcclxxxx  septimo. 

Et  sciendum,  quod  si  predictus  Petrus  non  comparaverit  domum 
nnam  beckinis  commorantibus  super  predicta  domo  corduwenarii  ad 
manendum  infra  sexaginta  marcas  vel  quinquaginta  marcas  novorum 
Angliensium  denariorum  vel  tantum  pagamenti,  tunc  predicti  fratres 
Johannes  et  Fredericus  eam  comparabunt  pro  denariis  supradictis  ad 
manendum  eisdem^  et  antea  non  exibunt  beckine  predicte^  potestate 
tamen  reservata  predicto  Petro  istud  mutandi  in  vita  sua^  si  voluerit. 

Aus  einem  Schreinsbuche  des  Schreins  s.  Martini,  term.  Eckardi,  im  Stadt- 
ArchiT. 
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Nr.  4M. 

Johann  von  Heini berg  Herr  von  LOwenbnrg  erkUrt,  dass  er  hinsieht- 
liöh  des  swischen  ihm  und  der  Stadt  Köln  schwebenden  Streites  nun- 
mehr voUitftndig  befriedigt  sei.  —  1270—1297. 

1297  Nos  Johannes  de  Heymsberch  dominus  de  Lewenberch  notnin 
facimos  nniversis,  ad  qnos  presens  cednla  dirigitur,  quod  saper  con- 
troversia;  qae  vertebatur  inter  nos  ex  nna  parte  et  cives  Colonienses 
ex  altera  pro  eo,  qnod  a  monetario  nostro  decem  et  septem  murcas 
Coloniensiam  denariorum  accepernnt  et  quod  navem  cum  cimento  no- 
bis  arrestayernnt;  unde  dampnum  sustinuimus  et  gravamen,  plenarie 
effestucamus  nee  nitro  recordabimur  uUo  modo.  In  cuius  rei  testi- 
mdniam  presentem  cednlam  nostri  sigilli  manimine  daximns  robo- 
randum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  verletzte  Reitersiegel  zeigt  noch 
i.  ..de  Hensberg  dni  de  Lewenberg,  das  Racksiegel  mit  der  Umschrift:  secretnm 
hat  im  Felde  einen  Tomierkragen,  das  Feld  ist  schachbrettartig.  In  anderen  Ur- 
kunden finden  wir  den  Johann  von  Heinsberg  von  1260—1297. 


Nr.  4SS. 

Eribiiohof  Wiobold,  Oraf  Oerhard  von  JfÜiohy  der  jenem  lehenpfliöhtig 
ist,  verspreoheni  sieh  in  ihrer  Streitsache  dem  in  bestimmtem  Termine 
in  ftllenden  Spruche  benannter  Schiedsrichter  bereitwillig  in  ftgen. 

1298,  2.  Februar. 

Nos  Wicboldus  dei  gratia^)..i  Et  nos  arbitri  predicti  omnes  et 
singuli  recoguoseentes  et  protestantes  sie  inter  dominum  noetrum 
archiepiscopum  Coloniensem  et  Oerardum  comitem  Juliacensem  predic- 
tos  concordatum  esse  et  in  nos  compromissum  recepisse  nosque  fide 
corporali  prestita  promisisse  Nnssiam  intrare,  prout  est  premissum, 
sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 

Datum  et  actum  apud  Andemacum^  in  die  purificationis  beate 
virginis;  anno  domini  MCC  nonagesimo  septimo. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Copie  im  Stadt-Archiv.    Die  in  dieser  Angelegenheit 
vom  Grafen  Gerhard  von  Jülich  anggestellte  Urknnde  ist  abgedmckt  bei  Lacomblet, . 
n,  980;  eine  gleichseitige  Copie  im  Stadt-Archiv. 


>)    Hier   folgt  mntatis  mntandis    der  Wortlant  der  Urkunde  bei  Lacomblet^ 
II,  980. 
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Nr.  451 

Eribisohof  Wiobold  ertheilt  dem  Proonrator  des  Dombanfondi ,  Magister  1298 
Bodenger,  die  VoUmaoht,  alle  diejenigen,  welche  Oaben,   die  für  den 
Domban  bestimmt  sind,  ihrem  Zwecke  entziehen  oder  die  Einsammlung 
solcher  Graben  hindern,  mit  der  Excommnnication  in  belegen.  —  1298, 

24.  Febmar. 
Abgedruckt  bei  Lacomblet  11,  982. 

Nn  457. 

notarielles  Instrument  über  den  Protest,  den  die  Vertreter  der  Pfarrei 
▼on  St.  Loreni  gegen  die  Verletzung  ihres  Patronatreohtes  und  gegen 
die  Aufdrängung  eines  Pfarrers  durch  den  Dompropst  ohne  Eücksicht 
auf  ihr  Präsentationsreoht   durch   ihren   Procurator   erheben   lassen. 

8.  März. 


In  nomine  domini  Amen.  Anno  natiyitatis  eiozdem  millesimo  dn- 
centesimo  nonagesimo  septimo;  indictione  x.,  mense  martii  die  yni.^ 
in  presentia  yiri  disereti  magistri  Henrici  de  Heynsberg  officialis  ve- 
nerabilis  vir!  domini  prepositi  maioris  et  arcbidiaconi  ColoniensiS; 
Gerardi  dicti  Swarze,  Hermanni  dicti  Rode,  Gerardi  dicti  de  Geyerosse, 
Arnold!  camerarii^  Rntgeri  de  Dollendorp,  Richardi  dicti  Greve, 
Amilii;  Godescalci  de  Neyle,  OfSciatomm,  et  Frankonis  de  ComQ; 
Henrici,  Hildegeri,  militnm,  Hermann!  Sconeweder,  Tilmann!  Rode- 
stoky  Frankonis  filii  Cftnonis  dicti  de  Comn,  Johannis  de  Leopardo, 
Henrici  de  Küsino,  Hermanni  de  Lintlore,  Hertwici  de  Boytin,  Jo- 
hannis dicti  Treich,  Rigwini  dicti  Monachns,  Johannis  de  Lambardo 
et  aliornm  quam  plnrimnm  parrochianomm  ecclesie  sancti  Laurentii 
ColoniensiS;  meiqne  Gisilberti  clerici  Goloniensis  dicti  de  Gradibns 
infrascripti  notarii  publici  ac  aliornm  testinm  infrascriptornm  ad  hoc 
yocatoram  et  rogatomm,  Rutgems  clericus  Goloniensis  dictns  de  Muro- 
urbis  procnrator  officiatorum,  maiomm  et  nniversitatis  parrochie  eccle- 
sie sancti  Laurentii  Goloniensis  cnm  procnratorio  sigillato  sigillo 
eorundem,  prout  ipsi  ibidem  presentes  ad  requisitionem  et  interroga- 
tionem  mei  Gisilberti  notarii  publici  recognoveront  et  confessi  fuerant 
eornm  fore  sigillnm  lecto  sno  procnratoriO;  cains  tenor  talis  est  — :  Uni- 
▼ersis,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint;  ofSciati,  maiores  et  nni- 
versitas  parrochianomm  ecclesie  sancti  Laurentii  in  Golonia  reyerentiam 
et  honorem.  Gum,  sicnt  de  noyo  ad  nostram  peryenit  notitiam,  yenera- 
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1298  bilis  vir  dominus  Henricus  de  Virnenbarg  maior  prepositns  et  archidia- 
conus  ColoniensiS;  licet  simus  yeri  patroni  dicte  ecclesie  sancti  Laurentii 
et  ad  DOS  spectet  ea  vacante  ins  presentandi  ad  eandem,  qniqne  snmas  et 
nostri  predecessores  officiati,  maiores  et  nniversitas  parroehianornm*) 
eiusdem  ecclesie  a  tempore,  cnius  non  est  memoria,  tanqüam  yeri 
ipsius  ecclesie  patroni  fuerint  in  possessione  iuris  yel  quasi  ad  ean- 
dem  ecclesiam,  quando  vacavit,  domino  maiori  preposito  et  archi- 
diacono  Goloniensi  presentandi  ad  ipsam  ecclesiam  yacantem,  ut  asserit, 
per  liberam  resignationem  domini  Henrici  de  Düsburg  sui  concano- 
nici,  quondam  ipsius  ecclesie  nostre  rectoris,  qui  et  eins  predecessores 
ipsius  ecclesie  rectores  ad  ipsam  ecclesiam  ex  presentatione  officia- 
torum,  maiornm  et  universitatis  predictorum  pro  tempore  existentium 
admissi  per  predecessores  eiusdem  domini  prepositi  et  arcbidiaooni 
Colonieusis  eadem  ecclesia  extiterint  inyestiti,  nobis  resignationem 
eandem  prorsus  ignorantibus,  Theoderico  sacerdoti  eiusdem  quondam 
rectoris  nostri  capellano  inhabili  prorsus  et  indigno  ad  curam  ani- 
marum  sine  dispensatione  apostolice  sedis  optinendam,  utpote  de 
dampnato  coitu  genito  et  sine  dispensatione  furtive  ad  sacros  ordines 
promoto,  aliis  etiam  impedimentis  legitimis  sibi  obstantibus,  non  ex- 
pectata  presentatione  per  nos  ad  eandem  ecclesiam  facienda  infra 
tempus  iuris. nobis  ad  boc  conpetens,  de  facto,  cum  de  iure  non  po- 
tuerit,  prepropere,  clam  et  absque  proclamatione  dicitur  contulisse 
ipsumque  eadem  inyestivisse  ac  misisse  in  ipsius  possessionem  cor- 
poralem  in  contradictores  et  rebelles  excommunicationis  sententiam 
proferendo  in  nostrum  et  successorum  nostrorum  officiatorum,  ma- 
iorum  et  parrochianorum  dicte  ecclesie  preiudicium  et  grayamen  et 
iuris  nostri  predicti  non  modicam  lesionem,  unde  nos  sentientes  per  pre* 
missa  et  eorum  quodlibet  indebite  pregrayari  et  grayatos  esse,  Rut- 
gerum  dictum  de  Muro-urbis  clericum  Coloniensem,  presentium  exhi- 
bitorem,  nostrum  yerum  et  legitimum  constituimus  procuratorem,  dantes 
sibi  potestatem  et  speciale  mandatum  petendi  ab  eodem  domino  pre- 
posito ac  ofBciali  suo  copiam  premissorum  et  ea,  sicnt  de  facto  pro- 
cesserunt,  de  facto  reyocari,  cum  parati  simus,  prout  ad  nos  spectat 
infra  tempus  iuris  personam  ydoneam  ipsi  domino  preposito  yel  eins 
yices  gerenti  tanquam  loci  archidiacono  presentare,  appellandi  siye 
proyocandi,  si  necesse  fuerit,  ad  reverendum  patrem  dominum  Colo- 
niensem  archiepi^opum  siye  eins  officialem  seu  sedem  apostolicam, 
appellationes  seu  provocationes  prosequendi,  agendi,  defendendi,  ex- 


1)  Die  Handschrift  hat:  parrochiani. 
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dpiendi;  replicandi^  crimina  et  defeetne  opponendi^  prestandi  in  ani-  1298 
mas  nostras  de  veritate  dicenda  et  alterius  cuiuslibet  generis  inra- 
mentnm,  in  hiis  et  aliis  negotinm  contingentibas  necessarinm  ponendi, 
positionibns  respondendi^  testes  et  instrumenta  producendi;  prodnctos 
et  producta  impngnandi  et  qnemllbet  actum  iudicialem  exercendi; 
appellandi  a  quolibet  gravamine,  interlocutoria  et  sententia  iniqua, 
ae  faciendi  omnia  et  singula^  que  verus  et  legitimus  facere  debet 
procurator  et  in  quibus  exigitar  mandatum  speciale;  constituendi 
etiam  pro  nobis  alium  yel  alios  procuratorem  vel  procuratores,  qui 
rimilem  habeat  seu  babeant  in  premissis  potestatem,  et  revocandi  illos 
yel  illnm  et  onus  procurationis  in  se  resumendi^  quotienscunque  et 
qnandocunque  sibi  yisum  fuerit  expedire^  ratum  habituri  et  gratum 
quicquid  idem  procurator  noster  constitntus  seu  constituti  ab  eodem 
pro  nobis  in  premissis  et  premissa  contingentibus  duxerit  seu  duxerint 
faciendum.  Et  ad  relevandnm  dictum  procuratorem  nostrum  consti- 
tutum vel  constitutos  ab  eodem  a  satisdatione  obligamus  nos  sub 
ypoteca  rerum  nostrarum  pro  clausulis  iudicatum  solvi.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  commune  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  miUesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo;  nonas 
martii.  —  quandam  cedulam  sive  cartam  legit,  proposuit,  petivit  reveren- 
dum  patrem  dominum  Coloniensem  archiepiscopum  seu  officialem  suum 
sive  sedem  apostolicam  provocavit  sive  appellavit,  apostolos  petivit^ 
protestatus  fuit  et  iuramentum  ad  sancta  dei  ewangelia  libro  corpo- 
raliter  tacto  prestitit  sub  hac  forma  verborum:  Coram  vobis  honorabili 
viro  domino  maiore  preposito  et  archidiacono  Coloniensi  et  aliis  pre- 
sentibus ego  Rutgerus  clericus  Goloniensis  dictus  de  Muro-urbis  pro- 
curator honorabilium  virorum  oflSciatorum,  maiorum  et  universitatis 
parrochianorum  ecclesie  sancti  Laurentii  Goloniensis  nomine  procura- 
torio  dominorum  meorum  predictorum  dico  et  proponO;  quod  licet 
dicti  officiati,  inaiores  et  universitas  sint  yeri  patroni  dicte  ecclesie 
et  ad  ipsos  spectet  ins  presentandi  ad  eandem  ecclesiam,  quique  sint 
et  eorum  predecessores  officiati^  maiores  et  parrochiani  eiusdem 
ecclesie  a  tempore,  cuius  non  est  memoria^  fuerint  tanquam  veri  ipsius 
ecclesie  patroni  in  possessione  iuris  yel  quasi  ad  eandem  ecclesiam, 
quando  vacavit,  domino  maiori  preposito  et  archidiacono  Coloniensi 
pro  tempore  existenti  presentandi,  vos  tamen  eandem  ecclesiam  ya- 
cantem  ut  dicitis  per  liberam  resignationem  domini  Henrici  de  Dus- 
burg yestri  concanonici,  quondam  ipsius  ecclesie  rectoris,  qui  et  eins 
predecessores  ipsius  ecclesie  rectores  ad  ipsam  ecclesiam  ex  presen- 
tatione  o£Bciatomm,  maiorum  et  universitatis  parrochianorum  dicte 
ecclesie  tunc  existentium   admissi  per  predecessores  vestros  loci  pro 
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1298  tempore  archidiaconbs  eadem  ecclesia  extiterint  investiti,  dictis  do 
minis  meis  resignationem  eandem  prorsos  ignorantibus,  Theoderioo 
sacerdoti  eiasdem  domini  Henrici  capellano,  inhabili  prorsos  et  ia- 
digno  ad  cnram  animarum  sine  dispensatione  sedis  apoBtolice  opü- 
nendam,  ntpote  a  sacerdote  in  sacerdotio  sive  aliis  sacris  ordinibis 
constitnto  genito  et  sine  dispensatione  fartive  ad  sacros  ordines  pro- 
moto,  aliis  etiam  impedimentis  legitimis  obstantibnS;  eidem  non  ei- 
pectata  presentatione  patronorum  eornndem  ad  ipsam  ecclesiam  infia 
tempos  iuris  eis  ad  presentandom  conpetens  de  facto,  cum  de  iaie 
non  potueritis,  prepropere,  clam  et  absque  proclamatione  circa  boc 
debita  dicimini  contulisse  ipsumque  eadem  investivisse  ac  misisse  in 
ipsins  ecclesie  possessionem  corporalem,  in  contradictores  et  rebelles 
excomminicationis  sententiam  preferendo  in  dominomm  meorum  pre- 
dictorum  et  successorum  ipsornm  officiatorum,  maiorum  et  parrocbia- 
norum  dicte  ecclesie  preindicium  et  gravamen  et  iuris  eorum  predicti 
non  modicam  lesionem*  Cum  igitur  id  de  novo  ad  dominomm  meo- 
rum predictorum  et  meam  procuratoris  ipsorum  pervenit  notitiam, 
ego  procurator  predictus  propter  boc  ad  vestram  domini  prepositi  et 
arcbidiaconi  Coloniensis  et  aliorum  astantium  acoedens  presentiam 
nomine  procuratorio  dominorum  meorum  predictorum  peto-  humiliter 
et  requirO;  quatinus  processus  vestri  talis  qualis  super  dictis  coUatione, 
investitnra  et  missione  ut  dieitnr  habiti  michi  nomine  procuratorio 
dominorum  meorum  predictorum  copiam  faciatis,  et  cum  predicta  super 
iure,  quod  domini  mei  predicti  habent  ad  ipsam  ecclesiam  presen- 
tandi,  sint  publica,  notoria  et  manifesta  per  facti  antiqui  notitiam  et 
sit  de  hiis  in  Golonia  apud  modernes  publica  vox  et  fama  inter 
bonos  et  graves,  que  vox  et  fama  ad  eos,  qui  nunc  sunt,  a  prede- 
cessoribus  eorum  antiquioribus  pervenerunt,  predictas  coUationem, 
investituram  et  missionem,  sicut  de  facto  et  inprovide  processerunt,  in 
continenti  de  facto  reyocetis.  Parati  sunt  enim  dicti  domini  mei, 
prout  ad  eos  spectat,  infra  tempus  iuris  personam  ydoneam  vobis 
tanquam  loci  archidiacono  ad  dictam  ecclesiam  presentare.  Alioquin 
ego  sentiens  ipsos  dominos  meos  per  huiusmodi  coUationem,  investi- 
turam  et  missionem  et  earum  quamlibet  et  quia  copiam  petitorum 
michi  et  dominis  meis  non  facitis,  indebite  pregravari  et  gravatos 
esse  ab  eisdem  collatione,  investitura  et  missione,  et  quia  premissa 
non  revocatis  nee  revocare  curatis,  humiliter  super  hoc  requisitus 
reyerendum  patrem  dominum  Coloniensem  archiepiscopum  sive  eius 
oflScialem  seu  sedem  apostolicam  in  hiis  scriptis  nomine  procuratorio 
dominorum  predictorum  provoco  et  appello  et  apostolos  instantes  peto, 
appellans  ex  hoc  ut  snpra,  quia  michi  apostolos  dare  denegatis  seu 
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non  datis,  poneos  dictos  dominos  meos  et  ins  eornm  in  hac  parte  et  1298 
me  snb  j>rotectione  dicti  domini  archiepiscopi  sive  sedis  einsdem  et 
protestans,  qnod  ipsis  dominis  meis  salvüm  sit  dictam  appellationem 
siye  provocationem  proseqni  coram  ipso  domino  archiepisoopo  sen 
eius  officiali  sive  apud  sedem  apostolicani;  pront  eis  yidebitnr  ex- 
pedire.  Et  inro  ad  hec  sancta  dei  ewangelia  libro  corporaliter  per 
me  tacto,  qnod  omnia  et  singtda  premiasa  credo  vera  esse  et  pro* 
bari  posse,  qnantüm  ipsis  dominis  meis  probanda  incumbnnt.  Hec 
antem  feci  et  facio  coram  vobis  officiali  dicti  domini  prepositi  et 
archidiaconi  et  aliis  presentibaS;  ipso  domino  preposito  absente^  pro- 
testansy  quod  premissa  innovabo  coram  ipso^  quam  primnm  eins  co- 
piam  habere  potero,  invocans  testimoninm  astantinm  super  eo  et  pre- 
cipae  magistri  Gisilberti  pnblici  imperiali  anctoritate  notarii  ad  hoc 
specialiter  yocati  et  rogati^  nt  premissa  in  pnblicam  formam  redigat 
et  SQum  Signum  consuetnm  apponat,  et  magistri  Henrici  de  Ysenburg 
publici  imperiali  anctoritate  notarii  presentis;  ut  etiam  snbscribat  et 
Signum  suum  consuetnm  apponat.  Actum  et  appellatum  in  ambitu 
ecclesie  Coloniensis  presentibus  magistro  Henrico  de  Warendorp  ca- 
nonico  ecclesie  Coloniensis^  Wilhelme  dicto  de  P'reggene  vicario  eius- 
dem  ecclesiC;  magistro  Vogelone  advocato  curie  ColoniensiS;  Henrico 
de  Ysenburg  publice  notario  et  Tilmanno  dicto  Qütman  notario  curie 
Coloniensis  predicte  et  aliis  quam  pluribus  testibus  ad  hec  specialiter 
Yocatis  et  rogatis.  Ipse  etiam  Rutgerus  procurator  predictns  procu- 
ratorio  nomine  dominomm  snorum  undecima  die  mensis  martii  pre- 
dicti  immediate  post  diem  octavam  predictam  bora  post  conpletorium 
ante  noctis  tamen  tenebras,  in  presentia  honorabilis  viri  domini  pre- 
positi maioris  et  archidiaconi  Coloniensis,  Gerardi  dicti  Swarze,  Her> 
manni  dicti  Bode^  Gerardi  dicti  de  Geyerosse,  Arnold!  camerarii,  Rnt- 
geri  de  DoUendorp;  Bichardi  dicti  Greye,  Amilii  Godescalci  de  Neyle, 
officiatorum,  Frankonis  de  Comu  et  Henrici  Hildegeri,  militum,  preno- 
minatorum  ac  aliorum  plurimorum  parrochianorum  ecclesie  sancti 
Laurentii  Coloniensis  meique  Gisilberti  clerici  Coloniensis  notarii  pre- 
dicti  et  aliorum  testium  infrascriptorum  ad  hoc  yocatorum  et  roga- 
torum  prelibatum  suum  procuratorium  et  predictam  cedulam  siye 
cartam  legit,  proposuit,  petiyit  reyerendum  patrem  dominum  Colonien- 
sem  archiepiscopum  seu  eius  officialem  seu  sedem  apostolicam  appel- 
layit  seu  proyocayit^.apostolos  petiyit,  protestatus  fuit  etiuramentum 
ad  sancta  dei  ewangelia  libro  corporaliter  tacto  prestitit  in  omni  forma 
qua  snpra.  Quibus  actis  respondit  ipse  dominus  prepositus,  quod 
yellet  dicto  procuratori  et  dominis  suis  facere  copiam  proyisionis  et 
Processus  sui  et  quod  non  crederet  se  grayasse  dictos  parrochianos 
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1298  per  prooessnni  sauin,  sed  se  nsam  taisse  iare  sno  et  paratnm  rcTo- 
eare  gravamen,  si  qaod  fecisset  dammodo  doceretar  de  gcavamine 
ooram  eo  seu  sno  officiali. 

Actnm  et  appellatam  in  domo  dicti  domini  prepositi  preflentibiiB 
Wirico  dicto  de  NAmagen  canonico  eoclesie  ColonienBis^  Wernero 
clerico  fratre  ipsins  domini  prepositi,  magistro  Vogelone,  Henrico  dicto 
de  Ysenbarg  notario  pnblico,  qui  presentibns  se  snbscripsit  et  Til- 
manno  dicto  Gatman  predictis  et  aliis  qnamplaribns  testibos  ad  hec 
Yocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Giselbertns  clericns  antedictas  imperiali  anctoritate  pab- 
licus  notarios  premissis  omnibos  et  singoliB  interfni  vocatus  et  rogatns 
presens  publicum  instmmentam  inde  confeci  sea  scripsi  et  in  haue 
pnblicam  formam  redegi  meoqae  signo  consneto  signavi  qnod  est  tale^). 
Scripta  est  sapra  indictio  et  annas  domini  ex  consuetudine  patrie, 
quia  annns  domini  non  incipit  cnrrere  in  nativitate  do- 
mini, sed  in  vigilia  pasche,  cereo  consecrato. 

Et  ego  Henricus  dictus  de  Ysenburg  clericns  eadem  anctoritate 
pnblicns  notarias,  qnia  premissis  omnibns  et  singulis  interfui  Tocatos 
et  rogatnS;  ideo  me  in  testem  snbscripsi  menmqne  sigillom  apposni^). 

Nr.  m. 

Sitter  Egher  von  Haren  erklärt,    data  Hermann  Wessel  sich  wegei& 

des  Pferdes,  Sas  ihm  in  Köln  erstochen  worden,  mit  dem  Kölner  Rath 

verglichen  habe.  —  1298,  15.  März. 

Viris  honorabilibos  et  discretis  iudicibns,  soabinis,  eonsnlibns  et 
ceteris  civibns  Coloniensibns  Eghems  de  Haren  miles,  advocatns  Tra- 
iectensis,  honoris  et  obsequii  qnantnm  potest.  Hermannns  dictns 
Wessel  opidanus  Traiectensis,  lator  presentium,  nobis  exposnit,  qnod 
vos  ei  de  dampno,  qnod  in  occisione  eqni  sni  in  introitn  porte  civi- 
tatis vestre  casn  infortnnato  snstinnit,  longo  elapso  tempore  vnltis 
solntionem  facere  aliqualem,  super  qua  honestati  vestre  gratias  mnlti- 
modas  referentes  vobis  significamns,  quod  predictns  Hermannus  coram 
nobis  et  scabinis  Traiectensibus  vos  de  dicto  dampno  qnitos  damavit  et 
rennnoiavit  omni  actioni,  quam  occasione  dicti  dampni  in  vos  vel  in 
aliqnem  vestrum  habere  posset  aliqualiter  in  futurum.  In  cuius  rei 
testimonium  presentibus  litteris  sigillum  nostrum  duximus  apponendum. 


^)  Hier  steht  die  Signete  des  Notars. 
2)  Hier  steht  die  Signete  des  Notars. 


OS 

Datum  domiDioa  Letare  Jemsaleni;  anno  domini  MCC  nonagesimo  1298 
Beptimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  drei  Vögel  in  qner  geripptem 
Felde,  verletzt 

Nr.  459. 

EribiBchof  Wiobold  macht  bekannt,  daas  er  Bioh  bezüglich  der  Strei- 
tigkeiten, die  zwiichen  der  Stadt  Köln  nnd  dem  verBtorbenen  Eribi- 
fchofe  Sigfrid  bestanden  haben,  mit  eraterer  völlig  anagesöhnt  habe. 

1298,  21.  Mftrz. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Wicboldns  dei  gratia  aancte  Golo* 
niensis  ecclesie  arcbiepiscopnS;  sacri  imperii  per  Italiam  archioancel- 
larins^  notnm  esse  volnmus  nniversiS;  qnod  nos  amicabiliter  reconciliati 
Biunns  cum  dilectis  civibns  nostris  Coloniensibas  tarn  clericis  qnam 
laieis  civitatis  einsdem,  eornm  complicibns  videlicet  stipendiaijis  et 
satellitibns  condncticiiS;  qni  in  cottidiano  eornm  servitio  ipsis  in  armis 
serviernnt  infra  civitatem  eandem,  snper  omnibus  discordiiS;  inimicitiis^ 
et  qnestionibns  snscitatis  abolim  inter  venerabilem  patrem  et  dominum 
bone  memorie  Sifndnm  arebiepiscopum  Goloniensem  et  predecessorem 
nostmm  pro  se  et  ecclesia  Goloniensi  ex  nna  parte,  eosdem  cives  et 
civitatem  ex  altera^  remissis  pro  nobis  et  ecclesia  Goloniensi  eisdem 
civibus^  eornm  complicibns  supradiotis  tami  clericis  qnam  laieis  civi- 
tatis einsdem  omnibas  inimicitiis,  rancoribns,  ininriiS;  dampnis  et  qae- 
stionibns^  qnos  et  quas  habnisse  visi  snmns  usqne  in  presentem  diem 
contra  eos^  promittentes  firmam  amicitiam,  pacem  et  concordiam  ser- 
vare  com  eis  ac  ipsos  promovere  in  omnibns,  qnibns  possimns,  bona 
fide  diebus  nostriS;  qnamdin  debitam  fidelitatem  nobis  servavörint  et 
tanqnam  cives  nostri  nobis  volnerint  esse  devoti.  In  cnins  rei  testi- 
moninm  et  firmitatem  presentes  litteras  nostras  damns  eidem  civibns 
nostro  ei  ecclesie  Goloniensis  sigillis  communitas. 

Datum  XII.  kalendas  apriliS;  anno  domino  millesimo  ducentesimo 
nonagesimo  septimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Ersbischofr  nnd  das  des 
Domcapitela  verletzt 
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Nr.  4M. 

Eribitohof  Wiobold  verkfindet  unter  Inierinuig  der  ihm  vom  Papst 

Benifai  Tm.  ertheilten  Yollmaeht,  daii  er  die  Stadt  Köln  von  Inter- 

dict  nnd  Bxoommiinioation  loigesproohen  hat  nnd  beanftraj^  den  Clemi, 

dieie  Loitpreohnng  in  verkttnden.  —  1298,  81.  lUn. 

1298  WicbolduB  dei  gratia  sancte  ColoniensiB  eoclesie  arohiepiscopnsy 
sacri  imperii  per  Italiam  archicancellariuB,  dilectis  in  Christo  abbati- 
bns,  prepoeitiS;  decanis,  ecclesiaram  rectoribns  ac  nniveno  clero  ci- 
vitatis et  dyocesis  ColoniensiS;  qnibns  presentes  littere  exhibite  fherint, 
salntem  et  sinceram  in  domino  karitatem.  Litteras  sanctissimi  patris 
et  domini  Bonifacii  pape  octavi  recepimns  in  hec  verba:  Bonifados 
episcopns  servns  Bervomm  dei  dilecto  filio  Wicboldo  ecdesie  C!olo- 
niensis  electo  salntem  et  apostolicam  benedictionem.  Coloniensem 
eeclesiam^  que  se  anteactis  temporibns  apostoliee  sedi  devotam  et 
fidelem  exhibnit,  patemis  affectibns  proseqnentes  ad  ea  libenter  stndia 
nostra  convertimns,  qne  statam  eius  tranquillum  et  prospemm  respi- 
cere  dinoscuntnr.  Pridem  siqnidein  in  noBtra  eonstitntus  presentia  re- 
tnlisti,  qaod  oocasione  discordie  abolim  inter  bone  memorie  Sifridnm 
archiepiscopnm  ColonienBem  predecessorem  tnnm  ex  parte  nna  et 
cives  GolonieDBes  ac  eomm  in  hac  parte  complices  et  fautores  ex 
altera  procurante  pacis  emulo  suscitate  non  solum  prelibata  ecclesia 
dampna  gravia  et  periculosa  dispendia  pertnlerit,  sed  etiam  statas 
circnmposite  regionis  tnrbatione  mnltiplici  flactnavit,  lonltis  proinde 
interdicti  et  excomnmnicationis  sententiis  in  civitatem  Coloniensem 
ac  cives  et  alios  supradictos  anctoritate  apostolica  promnlgatis,  et 
nisi  super  hÜB  per  apostoliee  Bcdis  dementiam  celeris  et  oportnne 
provisionis  remedinm  apponatur,  verendnm  occnrrit,  ne  iam  dicta  ec- 
clesia graviora  detrimenta  snstineat  dictaqne  regio  pericnlosins  per- 
tnrbetur.  Quare  nobis  hnmiliter  supplicasti^  nt  tibi  providere  in  hac 
parte  de  benignitate  Bolita  dignaremar.  Nos  igitnr  more  pii  patris, 
quem  non  preterennt  incommoda  filiomm,  ad  pacem  et  qnietem  ipsins 
ecclesie  ac  fidelinm  illaram  partium  soUicite  intendentes  et  gerentes 
de  tne  circnmspectionis  industria  fiduciam  in  domino  specialem  tibi 
sententias  relaxandi  predictas,  damniodo  prefati  cives  infra  compe- 
tentem  terminum,  quem  eis  ad  hoc  duxeris  prefigendum,  de  dampnis 
et  iniuriis  per  ipsos  et  eosdem  complices  et  fautores  predictis  prede- 
cessori  et  ecclesie  irrogatis  plenam  satisfactionem  impendant,  liberam 
anctoritate  presentinm  concedimus  facultatem. 


446 

Datum  apnd  urbem  veterem  v.  kalend.   novembris,   po'ntificatas  1298 
nostri  anno  tertio. 

Hamm  igitur  auctoritate  litterarum,  quia  prefati  cives  pro  se  et 
civitate  Golouiensi  infra  terminnm  sibi  a  nobis  prefixam  de  dampnis 
et  iniariis  predecessori  nostro  et  ecclesie  Coloniensi  ab  ipsis  illatis 
nobis  satisfecernnt  ad  plenum^  excommnnicationis  et  interdicti  sen- 
tentias  auctoritate  apostolica  latas  in  ipsos  cives  utriusque  sexns  tarn 
dericos  quam  laicos,  complices  eorum^  yidelicet  stipendiarios  et  sa- 
tellites  condueticios;  qui  in  cottidiano  eorum  servitio  ipsis  in  armis 
servierunt  infra  civitatem  eandem,  secundum  formam  nobis  traditam 
ac  etiam  auctoritate  ordinaria  tenore  presentium  relaxamus  et  Pro- 
cessus habitos  occasione  sententiarum  earnmdem  quoad  predictos  re- 
Yocamus,  vobis  mandantes  singulis  et  universiS;  quatinus  senteiitias 
easdem  relaxatas  et  ipsos  cives  cum  eorum  complidbus  sapradictis 
absolutes  publice  nuncietis,  ubi,  quando  et  quotiens  fueritis  requisiti. 

Datum  XI] .  kal.  aprilis,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nona- 
gesimo  septimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  äusserst  schön  gearbeitete  Siegial  et- 
was Terletzt. 

Nr.  461. 

Der  Sompropst  und  ArchidÜBtkon  Heinrich  von  Yimeburg,  der  ohne 
Wissen  und  Willen  der  Pfarrgemeinde  einen  Pfarrer  von  St.  Loreni 
bestellt  hat,  einigt  sich  mit  derselbeii  bezüglich  der  desihalb  entstan- 
denen Streitigkeiten  dahin,  dass  der  bestellte  Pfarrer  zwar  bleiben, 
flu:  die  Folge  aber  das  Präsentationsrecht  der  Gemeinde  beachtet 
werden  solle.  —  1298,  2.  April.*) 

(H)enricus  de  Viminburg  dei  gratia  maior  prepositus  et  archi- 
diaconus  Coloniensis  universis  presentes  litteras  visuris  cognoscere 
veritatem.  Noveritis^  quod  cum  nos  ecdesiam  parrochialem  sancti 
Laurentii  in  Colonia  in  arcbidiaconaiu  nostro  constitutam  vacantem 
ex  libera  resignatione  Henrici  de  Duisburg  presbiteri  nostri  concano- 
nici,  olim  ipsius  ecclesie  rectoris,  tamquam  ad  nos  et  predecessores 
nostros  prepositos  et  archidiaconos  Golonienses  spectantem  contulis- 
semus  Theoderico  predicti  quondam  rectoris  capelano  et  ei  providis- 
semus  de  eadem  mittentes  cum  in  ipsius  ecclesie  possessionem  cor- 


0  BezfigUch  der  Datirong  dieser  und   der  ürkmide  Nr.  467  sehe  man  das 
Nfthere  in  dem  Vorwort 
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1296  poralem,  parroehiani  eiasdem  ecclesie  sancti  Lanrentii  eoram  nobis 
comparentes  et  asserentes,  ins  presentandi  ad  eandem  ad  ipsos  tarn- 
quam  veros  patronoB  ipsins  ecclesie,  enm  eam  vacare  eontigerit,  per- 
tinere  seque  et  snos  predeceasores  parrochianoB  ibidem  bactenns  fouse 
in  pacifica  poisessione  vel  quasi  a  tempore,  cnins  non  extat  memoria, 
ad  ipsam  ecclesiam  presentandi,  et  hoc  a  predecessoribus  eomm,  se* 
nioribus  parrochianis  ibidem  et  fama  publica*)  ad  eoram  notitiam 
fnisset  delatnm,  petiverunt  a  nobis  instanter,  nt,  qnod  eis  insdis 
et  irreqalsitis  ac  de  iure  ipsomm  minime  cognito  per  nos  factum 
esset  in  hac  parte  in  ipsorum  preiudicium  et  lesionem  iuris  sui,  re- 
yocare  dignaremar,  cum  parati  essent  nobis  ad  eandem  ecclesiam 
infra  tempus  iuris  personam  idoneam  presentare,  alioquin  a  processu 
nostro  predioto  et  gravamine  eis  per  hoc  illato  in  soriptis  dominum  Co- 
loniensem  archiepiscopum')  sive  sedem  apostolicam  appellarunt  Quia 
vero  ex  hoc,  si  non  revocaremus,  timebatur  lis  inter  nos  et  ipsos 
exoriri  debere,  mediantibus  fidedignis  inter  nos  et  ipsos  hindnde  trac- 
tantibus  demum  convenit  in  hunc  modum,  quod  nos  una  cum  predictis 
parrochianis,  quilibet  nostrum  hincinde  utentes')  iure  suo,  predicto 
Theoderico  sacerdoti  de  ipsa  ecclesia  providemus  ipsum  ad  eandem 
ecclesiam  instituendo,  quousque  plenius  discutiatur  de  ipsa  causa,  cum 
ad  presens  eidem  negotio  Interesse  non  possimus,  ita  tamen  quod 
^  nos  prepositus  et  archidiaconus  predictus  ipsum  Theodericum  ratione 
archidiaconatus  nostri  predicti  de  ipsa  ecclesia  inFCstimus  curam  ani- 
marum  et  custodiam  reliquiarum  sibi  committendo,  ita  quod  ex  hoc 
eis  nee  ista  vice  nee  inantea,  cum  iterum  eandem  ecclesiam  vacare 
contigerit,  circa  ins  presentandi  ad  ipsam  ecclesiam  quoquomodo 
uUum  [preiudicium]^)  generetur,  immo  yolumus  ut  debemus  cos  per 
*  omnia  et  in  omnibus  teuere  et  foyere  in  iure  suo  et  in  posterum 
conseryare,  ita  quod  tunc  nobis  et  successori  nostro  pro  tempore  exi- 
stenti  secundum  quod  probari  contiogit  presentare  yaleant  personam 
ydoneam,  prout  ad  eos  asserunt  pertinere  promittentes  et  nos  obli- 
gantes  bona  fide  ad  hoc,  quod  de  cetero  eandem  ecclesiam  cum  ya- 
cayerit  nulli  conferemus,  nisi  ante  omnia  yideamus  et  cognoscamus 
de  iure  eorundem,  quod  habent  ut  asserunt  in  premissis,  et  si  secus 
per  nos  actum  fnerit,  yolumus  et  protestamur,  quod  talis  coUatio  siye 
factum  nostrum  ipso  iure  nuUum  sit,  irritum  et  inane.  Et  ne  per  lap- 
sum  temporis  eisdem  parrochianis  super  iutentione  ipsorum  probandi 

0  Die  Handschrift  hat:  famam  pnblicam. 

')  Die  Handschrift  hat:  episcopum  archiepiscopum. 

')  Die  Handschrift  hat:  qaih*bet  . . .  ntente. 

*)  Die  Handschrift  hat:  presentandi  quoqnomodo  nollom  iodidom. 
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copia  fortuitis  casibus  sabtrahatur,  inter  hob  sie  convenit,  quod  super  1296 
articulis  ipsorum  quoBCunque  dederint  et  iuterrogatoriis  nostris  instru- 
menta et  testes  quoscunque  producere  voluerint,  iurati  reeipiantur  et 
per  personas,  in  quas  hincinde  concordaverimns,  examinentur  diligen- 
ter  et  dicta  eorum  in  scriptis  redacta  nostro  et  dictorum  parroehia- 
norum  sigillis  consignata  claudantur,  nosque  possimus  similiter  testes 
et  instrumenta  super  iure  patronatus  producere  et  nostram  intentio* 
nem  fundare,  ita  quod  cum  eandem  ecclesiam  iterum  yacare  conti-* 
gerit,  secundum  probata  per  eosdem  testes  et  instrumenta  circa  ipsi 
ecclesie  faciendam  provisionem  de  persona  ydonea  procedatur.  Hec 
autem  omnia  et  singula  promisimus  et  promittimns  bona  fide  inrio- 
labiliter  observare  et  nos  parrochiani  predicti  protestamur  de  con- 
sensu  nostro  premissa  esse  facta.  In  cuius  rei  testimonium  nos  pre- 
positus  sigillum  nostrum  et  nos  parrochiani  predicti  sigillum  nostrum 
presentibus  duximus  apponenda. 

Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
septimo,  feria  quarta  post  palmas. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Die  Siegel  abge&llen. 

Nr.  m. 

Der  Canonicus  von  St.  Georg  Johannes  Sehegtere  stellt  der  Stadt  Köln, 
gegen  deren  Gesetze  er  sich  vergangen  hat,  Bttrgen  fOx  100  Hark, 
dass  er  die  zwischen  ihm  und  der  Stadt  vermittelten,  im  Einzelnen 
angegebenen  Stthnebedingungen  treu  erfUllen  werde.  —  1298,  16.  Juni 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Johannes  dictus 
Sehegtere  canonicus  ecclesie  sancti  Georgii  Coloniensis  notum  facio^ 
quod  cum  super  excessu,  quem  commisi  in  emunitate  mea  contra  iu- 
dices,  scabinos,  officiales  de  Kicherzeicheit,  consules  et  civitatem  Co- 
loniensem  communem,  constituissem  fideiussores  pro  centum  marcis, 
itaque  quicquid  scabini  et  consules  predicti  me  facere  iuberent  pro 
emenda,  quod  salvis  honore  meo  clericali,  redditibus  ecclesiasticis  et 
prebenda  hoc  facere  deberem,  alioquin  fideiussores  mei  moniti  intrare 
deberent  et  iacere  pro  centum  marcis  supradictis,  et  sie  quia  scabini 
et  consules  sepedicti  una  cum  iudicibus  et  officialibus  predictis  inspec- 
tis  amicis  meis,  fideiussoribus  et  precibus  eorundem  concordaverant; 
quod  facerem  pro  emenda  eis  que  sequuntur^  venerabilibus  viris  do- 
mino  decano  meo  et  concanonicis  convocatis  per  me  et  congregatis  in 
capitulo  meo  sancti  Georgii,  veni  illuc  cum  amicis  meis,  prout  civitati 
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1S98  CJoloniensi  et  michi  fuerat  honorificam^  et  inravi  ad  sacrosancta;  qaod 
non  faciam  neo  habebo  aliqaam  procnrationem,  qne  gewerf  dicitnr, 
qae  sit  contra  iadiceS;  scabinoB,  ofBciales  et  coDBiiles  predictos  yel 
aliqaem,  qui  interfait  facto,  quod  accidit  in  emnnitate  sancti  Georgii 
predicta;  item  obligayi  me  sab  eodem  iuramento,  quod  dampnnm  michi 
illatam  de  hoc  facto  non  requiram  nee  yindicatam  pro  eo  faciam  nee 
aliqaiB  ex  parte  mea  contra  aliqnem  in  futurum;  item  obligavi  me 
sub  ipso  iuramentO;  quod  de  cetero  contra  statuta  civitatis  Golonien- 
Bis,  que  stedekftre  dicuntur,  non  veniam  nee  faciam  nee  me  opponam 
eisdem  et  eligo,  si  in  hiis  me  necgligentem  faciam*)  contra  ea  et  iu- 
ramentum  meum,  quod  dominus  decanus,  canonici  mei;  consanguinei 
et  amici  consilio  et  auxilio  non  assistant  michi  contra  statuta  civi- 
tatis memorate.  Item  iurayi  tactis  sacrosanctis,  quod  in  eO;  quod  ac- 
cidit Oerardo  de  Mummerslog;  et  in  homicidio  in  famulo  suo  perpe- 
trato  non  interfui  consilio,  quod  runen  et  raden  dicitur,  nee  in 
ubsatzingen.  Item  iurayi,  quod  fratribus  meis  Frederico,  Henrico, 
Ricolfo  et  Hermanno  dicto  Morart  consanguineo  meo  non  assistam 
conBilio  yel  auxilio  nee  tenebo  in  domiciUo  meo,  quod  husen  inde 
hoyen  dicitur,  nee  in  aliquo  facto,  quod  sit  contra  eiyitatem  et  ciyes 
Colonienses  singnlariter  yel  communiter  quoquomodo  sine  dolo.  Super 
hiis  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  meum  duxi  presentibus  ap- 
ponendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  cc"^  nonagesimo  octayo,  in  die 
beati  Viti. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArdÜT.    Das  Siegel  abgefülen. 

Nr.  4CS. 

Lndwig  von  Hinter-Hofen  schenkt  dem  Hospital  von  St  Andreas  ein 

Hans  mit  der  Bestimmung,  dass  die  Beghine  Hadewig  während  ihrer 

Lebieiten  ein  Zimmer  darin  behalten  soll.  —  1S98,  16.  Juni. 

Notum  sit  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Ludewi- 
cus  dictus  de  Ayterhoyen  domum  suam,  quam  edificayit  super  aream 
conquisitam  contra  Hermannum  dictum  de  Payone  pro  censu  here- 
ditario,^)  ante  et  retro,  subtus  et  superius  cum  eius  area  pro  reme- 
dio  anime  sue  tradidit  et  remisit  hospitali  ecclesie  sancti  Andree  ad 
usus  pauperum,  ita  quod  dictum  hospitale  dictam  domum  optinebit, 
salvo  ipsi  H(ermanno)  censu  suo  hereditario  et  sua  captione,  ut  est 


*)  Die  Handschrift  hat:  fiidens. 
')  Die  Summe  ist  nicht  angegeben. 
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prescriptum,  salvo  etiam  ipsi  Lndowico  et  Ide  matertere  sne  usus-  1298 
fracta  suo  in  eadem^  hoc  etiam  condicto^  quod  Hadewigis  beggina^ 
quamdiu  ipsa  Yixerit^  optinebit  UDam  caiueram  in  eadem^  qaonsque 
eidem  Hadewigi  unus  loeas^  in  quo  esse  possit;  secandum  quod  hoc 
est  testificatuiD;  super  ipsam  domum  hospitalis  fuerit  ad  manendum 
assignatus. 

Conscriptum  anno  domini  MCC  noDagesimo  octavo,  in  crastino  bea- 
torum  Viti  et  Modesti. 

Aus  einem  Schreinsbuch  des  Schreins  Niderich  term.  a  s.  Lupo,  im  Stadt- Archiv. 


Nr.  4M. 

iricolansy  Notar  des  Schöffen  Gerhard  Overstolz,  erwirbt  vom  Scholaster 
Lntginns  und  dessen  Schwester  ein  der  Kirche  St.  Martin  gegenüber 
gelegenes  Hans  gegen  einen  Erbzins  von  acht  Mark.  — 1298,  24.  Juli. 

Notnm  Sit  tarn  presentibuS;  quam  fnturis,  quod  Nicholaus  Nota- 
rius  domini  Gerardi  dicti  Overstolz  scabini,  quondam  vicecomitis  Co- 
loniensis  acquisivit  sibi  hereditarie  erga  magistrum  Lutginum  scho- 
lasticum  ecclesie  sanctorum  Apostolornm  in  Colonia  et  Aleydem 
sororem  suam  domum  et  aream  vocatam  domus  vidue  site  ex  opposito 
ecclesie  sancti  Martini  minoris  in  Colonia,  atte  et  retro,  subtus  et 
superius,  prent  ibi  iacet  et  sicnt  in  sna  habebant  proprietate,  pro 
octo  marcis  hereditarii  census  Coloniensium  denariomm  bonorum  et 
legalinm  solvendis  singulis  annis  duobus  terminiS;  videlicet  quatnor 
marcis  in  festo  beati  Remigii  et  quatnor  marcis  in  feste  pasche  vel 
infra  qnatnor  septimanas  postea  sine  captione  quolibet  predictorum 
terminorum,  ita  quod  si  predictum  censum  prefatus  Nicholaus  solvere 
neglexerit  aliquo  predictorum  terminorum,  supradicta  domus  et  area 
ad  prenominatos  magistrum  Lutginum  et  Aleydem  sororem  suam  li- 
bere  et  absolute  devolvetur. 

Datum  in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli,  anno  domini  MCCLXXXXViii. 

Aus  einem  Schreinsbuche  des  Schreins  s.  Martini,  term.  ant  Lewenstein,  im 
SUdt-Archiv. 


m. 
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Nr.  m. 

Propst,  Seohaiit  und  Capitel  des  Somstiftes  liohem  der  Agnei  vom 
Thuniie,  die  ihre  sämmtlichen  Besitzungen  zu  Siniig  dem  Dome  ge- 
schenkt hat,  jährlich  6  Mark  6  Schilling  zu,  die  nach  dem  Tode  der 
Agnes  jährlich  an  die  Stifter  der  Stadt  Köhi  nr  Abhaltung  von  Jahr- 
gedächtnissen vertheUt  werden  sollen.  —  1298,  1.  August. 

1298  Nos  preposituS;  decanus  et  capitulum  maioris  eeclesie  Goloniensis 
notum  faeimns  univereis  presentes  litteras  inspecturis,  qnod  cum  Agnes 
soror  quondam  Ludewici  Bacerdotis  de  Turri  in  Essinde  omnia  bona 
sna^  que  habet  in  allodio  tarn  de  censibus,  videlicet  sex  marcis  et 
sex  solidis  ColoniensibuB;  quam  de  nemoribns  cum  omnibns  iuribus  et 
pertinentÜB;  videlicet  curmedis  et  aliis  obyentionibus  quibnscumqoe 
sitis  apud  Sinzege,  nobis  dederit  et  tradiderit  ac  coram  iudidbos  et 
scabinis  ibidem  eadem  bona  ad  manns  et  utilitatem  nostram  saper- 
portaverit  nosque  in  eorundem  bonorum  possesionem  miserit  et  mitti 
petiverit  corporalem,  renuncians  pro  se  et  suis  heredibus  omni  iuri, 
quod  sibi  aut  eis  ex  predictis  bonis  competere  yidebatur,  nos  ex 
pacto  Ben  conventione  inter  noB  et  eandem  Agnetem  habitis  promit- 
timuB  per  presentes  litteras  pure  et  simpliciter  ac  bona  fide,  quod 
singulis  annis  in  festo  circumcisionis  domini  dicte  Agneti  in  quoeum- 
que  statu  existenti  quoad  vixerit  sex  marcas  et  sex  solidos  Golonienses 
assignabimus  et  per  camerarium  eeclesie  nostre  existentem  pro  tem- 
pore persolvemus.  Ordinamus  et  statuimus  in  hüs  scriptis,  ut  obedien- 
tiarius  curtis  nostre  in  Linse,  quicnmque  pro  tempore  fuerit;  prefata 
bona  Sinzege  cum  iuribus  et  attinentiis  suis  tamquam  exnunc  con- 
nexa  obedientie  sue  percipiat,  coUigat  et  requirat  singulis  annis  in 
Perpetuum,  et  sex  marcas  et  sex  Bolidos  antedictos  camerario  eeclesie 
nostre  assignet  et  presentet  pro  solutione  huiusmodi  facienda;  post 
mortem  yero  prefate  Agnetis  volumus  et  ordinamus,  ut  idem  camera- 
riuB  noster  tradat  et  distribuat  de  eadem  pecunia  in  crastino  circum- 
dsionis  domini  triginta  solidos  Golonienses  decem  ecdesüs  coUegiatis 
in  civitate  Coloniensi,  videlicet  sancti  Gereonis,  sancti  Severini,  sancti 
Kuniberti,  sancti  Andree,  sanctorum  apostolorum,  saacte  Marie  ad 
gradus,  sancti  Georgü,  sancte  Marie  in  capitolio,  Cecilie  et  sanctarum 
undecim  milium  virginum,  hoc  quidem  modo,  ut  quelibet')  ecclesia- 
nun  predictarum  recipiat  ab  eodem  camerario  nostro  tres  solides  Co- 


1)  Die  Handschrift  hat:  quilibet. 
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lonienses  ad  faciendam  singnlis  annis  nna  vice  in  divino  ofScio  me-  1^98 
moriam  Ladewici  sacerdotis  et  Agnetis  sororis  sue  predictorum, 
Hennanni;  Elizabeth  Rntcheri  sacerdotis,  Ludewici,  Flandrine,  Th., 
Richelindis,  Wilhelmi,  Henrici;  Rabodonis  et  Mechtildis.  Preterea 
idem  camerarius  quatuor  marcas  residnas  sex  vieibus  in  anno  distri-: 
bnet  pro  presentibns  concanonicis  nostris  ad  faciendam  similiter  in 
ecclesia  nostra  oonsneto  modo  memoriam  in  perpetnum  predictornm. 
Si  vero  antedicta  bona  apad  Sinzege  aliqno  casn  deteriorari  processn 
temporis  contigerit,  qnominns  summa  peconie  solvende  per  enndem 
obedientiariam  haberi  posset  annnatim,  defectos  hniosmodi  pro  rata 
defalcabitnr  nobis  et  ecclesiis  proportionabiliter  memoratis.  Damos 
itaque  presentes  litteras  eidem  Agneti  sigillo  ecclesie  nostre  in  te- 
stimoninm  premissomm  omnium  roboratas.  Et  nos  Conradns  dei 
gratia  maior  prepositns  archidiaconus  Goloniensis  consensnm  nostnim 
premissis  omnibus  ntpote  interest  specialiter  adhibentes  sigillum  no- 
Strom  presentibns  dnximus  apponendum.  Insnper  ego  Agnes  ante- 
dicta omnia  premissa,  prent  narrantnr,  vera  esse  recognoscens  sigil- 
lum officialitatis  curie  GoloniensiS;  quia  proprium  non  habeo,  apponi 
pro  me  presentibns  inpetravi,  nosqne  officialis  curie  Goloniensis  ad 
petitionem  et  requisitionem  sepedicte  Agnetis  sigillum  nostrum  seu 
curie  Goloniensis  apponimus  huic  scripto. 

Actum  et  datum   in  capitulo   Goloniensi   anno  domini  millesimo 
ducentesimo  nonagesimo  octavo,  kalendis  augusti.*) 

Ans  dem  Copiarium  des  Domstiftes  Nr.  293,  im  Stadt-ArdÜT. 

Nr.  4M. 

König  Albreeht  yersprioht  dem  Eribischof  Wicbold  sum  Ersati  der  ftr 
Um  bestrittenen  Krönungskosten  8000  Hark  su  xahlen  oder  ans  den 
Zöllen  zn  Kaiserswerth  oder  Eheinberg  erheben  zu  lassen.   —   Köln, 

1298,  28.  August 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  IT,  994. 

Nr.  4«7. 

König  Albrecht  zeigt  dem  Clerus  der  Stadt  und  Diözese  Köln  an,  dass 

er  das  ihm  zustehende  Secht  der  ersten  Bitte  dem  Erzbischof  Wiobold 

übertragen  habe.  —  Köln,  1298,  28.  August. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  n,  1000. 


*)  Das  Datom  ist  In  dem  Gopiariam  so  geschrieben,  dass  man  auch  lesen  kann: 
1290,  Vni.  kal.  augnsti,  dann  wäre  die  Urkunde  zu  datiren:  1290,  25.  JuH. 

29* 
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Nr.  418. 

König  Albrecht  bestätigt  der  Stadt  Köln  die  derselben  nnter  dem  19. 

Vovember  1273  nnd  nnter  dem  2.  Märi  1274  ertheilten  wörtlich  inse- 

rirten  Privilegienbriefe.  —  Köln»  1298»  29.  Angnst. 

1298  Abgedruckt  bei  Lacomblet,  II,  1003,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das 
Majest&tssiegel,  an  grOnseidenem  FadenbQndel,  mit  der  Umschrift:  Albertus  dei  gra- 
(ja  Romanomm  rex  semper  Augustus,  schön  erhalten. 

Nr.  4%9. 

König  Albreoht  veripricht  dem  kölner  Bttrger  Constantin,  dais  er  ihm 

nm  St.  Martin  die  1200  Mark»  die  er  von  demselben   znr  Bestreitung 

seiner  Anfenthaltskosten  in  Köhi  geliehen  hat»  befahlen  werde. 

Köln»  1298»  29.  Angnst. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  n,  1004. 

Nn  47«. 

Eribischof  Wicbold  gibt  das  Versprechen»  dass  er  dem  Somcapitel  das 

vergoldete  sUbeme  Bildniss  der  h.  Maria»  welches   er  snr  Einlösnng 

von  Kaiserswerth  verpflftndet  hat»  bis    snm  nächsten  Weihnaohtsfest 

surttekliefem  werde.  —  1298»  17.  Oetober. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet»  II,  1009. 

Nr.  m. 

Gobelin   von  Tiedenhoven  verkauft  dem  Somstift  einen  Hansplati    n 
Tiedenhofen  und  16  Morgen  Land  ftlr  48  Mark  kölnischen  Pagamentt. 

1298»  im  Oetober. 

UniversiB  presentes  litteras  inspecturis  Oobelinng  de  Teidinhovin 
et  G&dela  uxor  sua  salutem  et  notitiam  veritatis.  Noveritis,  quod 
no8  de  conseDga  et  libera  voluntate  heredum  nostrorum  venerabilibns 
dominis  preposito,  decano  et  capitnlo  GolonienBi  erga  dos  ementibus 
vendidimas  aream  nostram  sitam  in  villa  Teidinhovin  in  parrochia 
de  Wftrinc  cnm  sniB  attinentÜB  quibnscnmqne;  item  qaataordecim 
inmales  terre  arabilis  sitos  ex  opposito  palndis  dicte  haig  retro  Mes- 
senich^  item  dnos  inmales  terre  arabilis  sitos  versns  Wilre,  qne  area 
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et  inrnales  faerant  nostram  libernin  allodinm^  pront  hoc  Bcabini  in  1298 
Wflrinc  protestati  sunt  pablice  demonstrando,  pro  quadraginta  tribn» 
marcis  denariorum  pagamenti  Colonie  nsualis^  qnos  recognoscirnng 
nobis  esse  numeratas;  assignatas  et  traditas  ab  eisdem^  effestucantes 
et  renunciantes  ac  Bnpraportantes  dicta  bona  ad  manus  et  ntilitatem 
eorundem  dominornm  in  presentia  Werneri  sculteti  in  Wflrinc,  Til- 
manni  supra  Montem,  Hermanni  de  YicO;  Hellewici;  Oerardi  dicti 
Busch;  Tilmanni  dicti  Haigstein,  Hermanni  dicti  Reinere  et  Conrad! 
de  Durremagen,  scabinornm  in  W&rinc,  pablice  nt  est  moris^  et  a 
predictis  dominis  nobis  reconcedentibus  hereditarie  recepirons  omnia 
dicta  bona  pro  nobis  et  nostris  heredibns  sen  suocessoribas  in  eisdem 
boDis  pro  perpetaa  pensione  annna  sive  censu  duarom  marcarnm  de- 
nariornm  Brabantinorum  a  nobis  solvendorum,  qnamdin  boni  denarii 
et  dativi  Coloniensis  monete  Colonie  non  cnrrent  et  denarins  usua- 
liter  cnrrens  in  Colonia  deterior  faerit  denario  Brabantino,  quando- 
camqne  vero  denarios  novos  monete  Coloniensis  exponi  contigerit, 
duo^jnarcas  bonorum  et  dativorum  Coloniensium  denariorum  monete 
Coloniensis  extnnc  annis  singnlis  dictis  dominis  persolvemus,  quas 
duas  marcas  ad  memorias  domini  Gerardi  advocati  et  domini  Con- 
rad! de  Carpena  canonicorum  Coloniensium  depntatas  tam  nos  quam 
nostri  heredes  aut  successores  annuatim  in  feste  beati  Martini  hye- 
malis  camerario  vel  distribntori  presentie,  qui  pro  tempore  fuerit  in 
ecclesia  Coloniensi,  solvemus  et  assignabimus  Coloniam  nostris  labo- 
ribus  et  expensis,  tali  adiecta  captionC;  quod  si  nos  ant  nostri  here- 
des vel  successores  aliquo  annorum  in  solutione  dictarum  duarum 
marcarnm  infra  octayam  dicti  festi  beati  Martini  fuerimus  negligentes, 
extunc  statim  dicti  viginti  iumales  et  area  ad  prepositnnu  decanum 
et  capitulum  Coloniense  prefatos  libere  revertentur,  ita  qJbd  extunc 
de  ipsis  suam  poterunt  facere  volnntatem,  nosque  nichil  iuris  obtine- 
bimus  in  eisdem.  Et  quia  sigillis  propriis  caremus,  pro  nobis  in 
testimonium  sigillo  officialitatis  curie  €Soloniensis  rogavirnus  has  litte- 
ras  communiri.  Et  nos  ofBcialis  curie  Coloniensis  ad  preces  Gobelini 
et  uxoris  sue  predictorum  ac  scabinorum  in  Wftrinc  constitutomm 
propter  hoc  specialiter  coram  nobis  ac  protestantium^  premissa  omnia 
vera  esse,  sigillum  nostrnm  hiis  litteris  appendendum  duximus  in  testi- 
monium premissorum.  Nos  vero  preposituS;  decanus  et  capitulum 
Coloniense  profitentes  nos  Gobelino  et  Güdele  uxori  sue  prefatis  ac 
heredibus  eorundem  predicta  bona  vendita  nobis  ac  supraportata  re- 
concessisse  pro  annuis  redditibus  duarum  marcarnm  sub  conditionibus 
prenotatis,  sigillum  ecclesie  nostre  ad  causas  in  robur  et  testimonium 
presentibus  litteris  duximus  appendendum. 
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1299       Aotom  et  datnm  anno  domini  millesimo  dnoentesimo  nonagcsiino 
octayo,  menge  octobri. 

Ans  dem  CopUriom  des  Domstiftes  Nr.  248,  im  Stadt-ArdÜT. 


Nr.  472. 

Deehant   und   Capitel   von   St  SeTeiin  bestimmen,   dass  der  nm  das 

Kloster  gelegene  Weinberg  in  drei  Loose  getbeilt  werden  sollt  weiten 

gewisse  Einkünfte   snr  Bobannng  dieser  Loose  an  nnd  geben  genaue 

Yerordnongen  über  die  Cnltnr  derselben.  —  1899,  5.  Januar. 

Noverint  uniTeni,  quod  nos  Frederions  dei  gratia  decanus  totnm- 
que  capitolum  ecclesie  sanoti  Severini  in  Colonia  matoro  consilio  et 
diUgenti  prehabito  de  vinea  nostra  oiroa  monasteriom  noetrum  sita 
ad  canonicoB  nostros  beneficia  mense  habentes,  que  vulgariter  yrone- 
disoh  appellatur,  specialiter  pertinente  pro  commnni  commodOi  pro- 
fectu  et  utilitate  nostra  hec  ordinavirnns,  statuimus  et  fecimus^  que 
in  sequentibus  scripta  de  verbo  ad  verbum  per  ordinem  exprimuntur. 
Primo  igitur  et  principaliter  divisimas  prefatam  vineam  in  tree  partes 
per  certam  dimeusionem  sea  mensnram.  Deinde  fecimos  de  canonieig 
noBtris  beneficia  mense  predicte  habentibus  tres  partes  sive  tres  so- 
cietates;  unicuique  societati  unam  partem  dicte  tripartite  assignando. 
Ad  culturam  autem  ipsiue  vinee  deputavimus  et  deputamus  nonaginta 
maldra  siliginis  de  decima  in  Oirbach^  que  maldra  concanonid  be- 
neficia mense  habentes  inter  se  dividant,  prout  ipsis  videbitur  expe- 
dire.  Preterea  ordioavirnus;  quod  quinquaginta  duo  maldra  panis, 
denarii  et  cetera  ad  dictam  vineam  pertinentia  ipsis  canonicis  bene- 
ficia mense  habentibus  serviant,  prout  servire  consueverunt.  Et  quia 
predicta  nonaginta  maldra  siliginis  de  communibos  proventibus  ha- 
bentium  beneficia  mense  et  non  habentiam  mense  beneficia  ministran- 
tur,  ordinayimus,  quod  canonici  non  habentes  beneficia  mense  ab 
Omnibus  expensis  circa  dictam  vineam  faciendis,  quas  faeere  oonsue- 
yenmt^  deinceps  sint  exemptL  Item  ne  ex  negligentia  sive  oonta- 
matia  alicuius  canonici  beneficium  mense  habentis  cultura  dicte  yinee 
impediri  valeat  vel  retardari^  de  consensu  et  voluntate  omnium  ordi- 
navimus  et  statuimus^  quod  canonicus  noster  beneficium  mense  habens, 
qni  expensas  ipsum  pro  cultura  dicte  vinee  oontingentee  non  dederit 
die  et  tempore,  quo  tenetur,  careat  toto  vino,  quod  sibi  illo  anno  de 
sepedicta  vinea  posset  derivari,  et  socii  sui  inter  se  illud  yinum  divi- 
dant  in  recompensationem  expensarum,  quas  fecerint  circa  vineam 
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sapradictam.  Item  ordinavirnas  et  gtatnlrnns;  qaod  qnelibet  societas  1299 
cninslibet  partis  iinam  iarDalem  singnlis  annis  ad  minus  fimare  et 
impinguescere  teneatur.  Item  ordinavirnus,  qiiod>  si  oniuscümque 
partis  societas  inter  se  in  aliqno  discordaverit;  si  fieri  potest,  minor 
pars  maiorem  sequatnr,  quod  si  noluerit,  extunc  qaodcamqne  decanus, 
qui  pro  tempore  fuerit,  de  hoc  expedire  et  bonom  esse  iadicaverit, 
hoc  a  tota  societate  illa  ratnm  habebitor  atque  gratnm.  Item  si 
unios  societatis  et  partis  vinnm  prins  quam  alianim  partium  ma- 
turescit,  dicat  hec  societas  alüs,  ut  vineis  suis  adhibeant  custodiam^ 
quo  facto,  ne  mora  eis  in  dampnum  vertatur,  coUigant  libere  et  in 
pacis  tranquillitate  vina  sua.  Item  ordinavimus,  quod  quandocumque 
ligna')  silvarum  in  Eirdorp  et  in  Hüsholz  tante  fuerint  spissitudinis 
et  latitudiniS;  quod  pro  ramis  seu  pedamentis  yinearum  yalere  vide- 
buntur^  succidantur  in  eisdem  silvis  rami,  qui  commode  resecari  et 
succidi  possunt  ad  opus  predicte  vinee^  prout  observatum  existit  ab 
antiquo.  Item  ordinavimus,  quod  nuUus  laicorum  per  aliquem  cano- 
nicum beneficium  mense  habentem  ad  consortium  nostrum  in  cultura 
dicte  vinee  aliquatenus  attrahatur.  Item  ordinayimus,  quod  nulla 
societas  istarum  trium  suam  partem  vinee  in  aliqua  parte  diminuat 
vel  deterioret.  Item  ordinavimus,  quod  quelibet  societas  partem  vinee 
sibi  commissam  expensis  suis  muniat  et  munitiones  ac  sepes  disrup- 
tas  reficiat,  quotiescumque  opus  fuerit  et  oportunum«  Item  ordina- 
yimus,  quod  cellerarius  noster^  qui  hucusque  duos  stopos  de  qualibet 
hama  vini  prefate  vinee  recipere  consuevit,  illos  stopos  ammodo  nee 
recipiat  nee  requirat,  quia  pro  Ulis  stopis  relaxamus  cellerario,  qui 
pro  tempore  fuerit,  quod  ad  ligandum  vasa,  dolia  et  cetera  ad  dictam 
vineam  pertinentia  deinceps  minime  teneatur,  Insuper  dimittimus 
eidem  duas  marcas,  quas  loco  prandii  tempore  collectioniB  dicte  vinee 
conventui  nostro  in  propinatorio  ministrandi  singulis  annis  exsolvere 
tenebatur.  Item  ordinavimus,  quod  de  vino  dicte  vinee  decima  so- 
luta  nulli  aliquod  vinum  ammodo  ministretur,  quia  cellerario  nostro  de- 
putamus  hamam  cum  dimidia  vini  de  vino  propinationis  in  Soirde  ad 
dividendum,  decano  octo  stopoS;  magistro  coquine  duos,  custodi  decem, 
villico  sancti  Severini  decem  stopos,  villico  Blidirdorp  duos  stopos, 
villico  de  Kalke  octo  stopos,  seholastico  sex  stopos,  choriepiscopo 
sex  stopos,  item  et  pistori  sex  stopos,  custodi  dormitorii  sex  stopos, 
duobos  campanariis  ita  quod  cnilibet  eorum  sex  stopi  et  duobus  cocis 
cuilibet  similiter  totidem  stopi  ministrentur  seu  distribuantur.  In 
cuius  rei  testimonium  et  ut  huius  nostra  ordinatio  a  nobis  et  nostris 


*)  Die  Handschrift  hat:  lingna,  wie  auch  vielfGMih  nngnum  etc.  vorkommt 
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1299  snccessoribas  omni  tempore  et  perpetno  permaneat  inoonvoka,  sigillam 
maiaB  capitnli  Dostri  apposnimaa  sea  apponi  fecimns  hnic  scripto. 

Datum;  actum;  statutum  et  ordinatum  anno  domini  MCC  nonage- 
simo  octavo,  in  vigilia  epiphanie  einndem. 

Aus  dem  Copiarinm  des  Stiftes  toh  8t  SeTerin,  f.  37,  im  ProTincial-Archiy  zu 
DQsseldorfl 

Nr.  47S. 

Peter  von  Houberg  ttberliMt  seinen  Verwandten,  den  Brüdern  Johann 
und  Friedrich,  ein  Haus  mit  der  Verpflichtung,  den  in  dieiem  Haute 
wohnenden  Beghinen   eine   andere  Wohnung   lu   beichaibn.  —  1299, 

84.  Januar.*) 

Notnm  sit  tarn  presentibus  quam  fpturiS;  quod  Petrus  dictos  de 
Houberg  tradidit  et  remisit  Johanni  et  Frederico  fratribus  cognatis 
suis  domum  et  aream  sitam  ex  opposito  ecclesie  eancti  Martini,  que 
Yocatur  domufl  corduwenarii,  ante  et  retro,  subtus  et  superiuS;  prout 
ibi  iacet  et  sicut  in  sua  habebat  proprietate,  ita  quod  ipsi  fratres 
predictam  domum  iure  et  sine  contradictione  optinebunt,  tali  oondi- 
tione  quod  iidem  fratres  Johannes  et  Fredericus  emere  debent  becki- 
nis  commorantibns  super  dicta  domo  vocata  cordewan  ad  manendum 
aliam  domum,  prout  voluerint  ipsi  fratres,  et  prius  dicte  beckine  non 
debent  exire  eandem,  potestate  tamen  reservata  predicto  Petro  pre- 
dicta  omnia  mutandi  in  vita  sua,  si  voluerit. 

Datum  anno  domini  mcclxxxxviii,  in  vigilia  conversionis  beati 
Pauli. 

Aus  einem  Schreinsbuche  des  Schreins  s.  Martini,  term.  Eckardi,  im  Stadt- 
Archiv, 

Nr.  474 

Ber  Seholaster  Lntginus  von  St.  Aposteln  und  seine  Schwester  Aleidis 
schenken  die  HftUte  eines  vor  der  Marspforte  gelegenen  Hauses  der  von 
ihrem  Bruder  Hartlievus  gestifteten  Vicarie.  —  1899,  halben  Februar^. 

Notum  sit  universis  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  magister 
LutginuB   scolasticus  ecclesie  sanctorum  Apostolomm  Coloniensis  et 


*)  YgL  oben  Nr.  453. 

^)  Biese  ürkande  ist  nicht  dadrt,  steht  aber  unmittelbar  vor  der  folgenden, 
welche  das  Datum  1299  trftgt;  darum  lasse  ich  dieselbe  auch  hier  in  der- 
selben Weise  folgen  und  gebe  ihr  dasselbe  Datum,  welches  die  folgende  tiSgt 
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Aleydis  soror  eins  tradiderunt  et  remiserant  proprietatem  medietatis  1299 
domna  site  ante  portam  Martis  directe  ex  opposito  contra  cippnm 
yersns  plateam  lapideam^  nsufractn  eisdem  et  eorum  cnilibet  quoad 
yixerint  reservato  in  dicta  medietate  domns  predicte^  ad  vicariam, 
quam  magister  Hartlievus  frater  eornm  canonicus  ecclesie  sanctorum 
Apostolornm  predicte  constitnit  et  ordinavit  in  ecclesia  sanctorum 
Apostolomm  antedicta  ob  salutem  et  remedinm  anime  sae  et  parentum 
snoram  in  perpetnum.  Et  habebit  presbiter  dictam  vicariam  semper 
celebrans  in  capella  sancti  Nycolai  einsdem  ecdesie  missam  pro  de- 
fnnctis,  qnando  ebdomadarins')  non  fnerit.  Vernm  quia  plnres  presbi- 
teri  yicarii  reperinntur  celebrantes  in  dicta  capella,  ille  erit  presbiter 
vicarins^  qni  dictam  habebit  hereditatem,  quem  quatuor  presbiteri 
canonici  habentes  prebendas  sacerdotales  in  dicta  ecclesia  et  qui  pre 
aliis  ad  aliquos  speciales  articnlos  sunt  astricti;  eligunt  et  semper 
eligent  in  perpetnum^  quotienit  vacare  contigerit  dictam  vicariam,  et 
eidem  vicario  census  sive  redditus  medietatis  domus  antedicte  assi- 
gnabuntur  contradictione  aliquorum  seu  alicuius  non  obstante,  tali  con- 
^  ditione  quod  magister  Lntginns  et  Aleidis  predicti  obtinnemnt  sibi 
potestatem  mutandi  omnia  et  singula  premissa  in  vita  sna,  si  vo- 
luerint.  Et  sciendum  quod  Aleydis  predicta  contulit  et  donavit  ma- 
gistro  Lntgino  scolastico  predicto  fratri  suo  potestatem  suam,  ita  quod 
ipse  solus  predicta  omnia  et  singula  mutare  potent  in  vita  sua,  si 
voluerit. 

Aus  dem  Copiariom  des  Apostelstiftes,  f.  50,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  47S. 

Der  Scholaster  Lutginus  von  St.  Aposteln  erwirbt  verschiedene  Lftnde- 

reien,  deren  Zins  fttr  swei  Kersen  im  Marienchor  verwandt  werden 

soll  —  1299,  halben  Februar. 

In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  presentes  et  futuri, 
quod  ego  magister  Lutginus  scolasticus  ecclesie  sanctorum  Aposto- 
lorum  Coloniensis  cum  denariis  Gerardi  famuli  dicti  de  Moguntia 
bone  memorie,  qui  fuerunt  tredecim  marce,  et  cum  undecim  marcis, 
quas  ego  superaddidi  de  meo,  emi  erga  Gristinam  de  Rocghendorp 
relictam  quondam  Urbani  tres  iumales  pratorum  sitos  in  Dirmetzheim 
ad  pontem  qui  dicitur  Steinbruche^  qui  dicuntur  Lucgere,  item  septem 


<)  Die  Uaiidsehrift  hat:  ebdomidarius. 
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1299  qnartalia  terra  arabili«  sita  in  eampo  de  Bocgendorp  et  dicitar  locus, 
in  quo  sita  sunt  infra  nndecim  iomaleB,  qnod  vnlgariter  dicitar  binnen 
den  eylf  morgen.  Qae  Cristina  com  Johanne  fiUo  dos,  Helewigi  et 
Methildi  Bororibns,  filiabns  dicte  Cristine  rennnciayemnt  dictis  bonig 
in  presentia  scabinorum  de  Lechenich,  et  recepit  dieta  Methildis  filia 
Cristine  antedicte  predicta  bona  ab  ecclesia  nostra  sanctonim  Aposto- 
lonim  pro  annno  censa  unina  marce  denariornm  CJoloniensiom  sol- 
vende  in  festo  Bemigii  yel  infra  qaataor  septimanaa  sine  captione 
seqaentes.  Extunc  si  non  solverit  dictum  censom  diota  Methildis, 
cadet  ab  omni  iure,  qnod  de  dictis  bonis  habebat  vel  habere  poterat 
ratione  concessionis  antedicte,  et  ecclesia  nostra  de  predictis  bonis 
saam  liberam  potent  facere  volontatem.  Predicta  etiam  bona  rema- 
nebnnt  indivisa;  preterea  qaandocnnqne  predicta  bona  vacare  conti- 
gerit  yel  ad  aliam  mannm  transferri,  si  remanent  inter  heredes,  cam 
dimidio  censu  releyabontar,  si  yero  ad 'extraneammanmn,  com  integre 
censu  releyabantor,  prent  hec  in  carta  scabinornm  in  Lechenich  plenios 
inyeniantar  scripta.  Predictns  census  yidelicet  marca  snperins  ex- 
pressa  conyertetur  ad  procorationem  daamm  honestamm  candelamm, 
que  accendentnr  in  eleyatione  corporis  Christi  ad  mains  altare  in  choro 
domine  nostre. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCC  nonagesimo  octayo,  circa  camis- 
priyiom. 

Ans  dem  Copiarium  des  ApoBtelatiftes,  t  50,  im  Stadt-ArchiT. 


Nr.  47«. 

Oraf  Siether  yon  Katienellenbogen  erklärt,  dais  die  Brüder  yon  Stave, 

die  sich  bei  ihm  tta  ihren  Bruder  Jakob  yerbtrgt  hatten,  ihn  in  seinen 

Ansprüchen  befriedigt  haben.  —  1299,  15.  ApriL 

Uniyersis  presentes  litteras  yisuris  et  audituris  nos  Deitherus  comes 
de  Eatzenellenbogen  notum  facimus,  quia  Gtodescalcus  et  Emundns 
fratres  dicti  de  Baculo  ciyes  Colonienses  super  requisitione,  quam  ha- 
httimus  contra  eos  occasione  Jacobi  de  Baculo  fratris  eorum,  quem 
a  vincalis  liberayimus  et  pro  quo  sc  apud  nos  obligayerant,  sie  quod 
nos  indempnem  Beryare  deberent,  nobis  satisfecerunt,  quod  ipsos  qui- 
tos  dimittimus  et  solutos  et  quod  super  defectu,  quem  adhuc  habemus, 
de  dampno,  quod  nobis  accidit  ex  parte  dicti  Jacobi,  contra  dictos 
fratres,  ciyitatem  et  ciyes  Colonienses  non  fademus  requisitionem,  im- 
petitionem  nee  querelam  in  futurum,  exduso  pre&to  Jacobe,  quod  in 
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eo  et  boniB  suis  defectnm  nostrnm  poterimns  recnperare^  nbi  ad  hoc  1299 
optalerit  se  facultas.    Super  hiig  in  testimoniam  atque  fidem  sigillum 
nostrum  daximns  presentibus  appendendnm. 

Datum  anno  domini  mcc^  nonagesimo  nono;  feria  qnarta  poBt 
palmas. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  kleine  Siegel  verletzt. 

Nr.  477. 

Der  Bitter  Daniel  von  Bachern  überUUist  die  Bntsoheidnng  des  Streites 
iwisohen  ihm  und  Hermann  Sterre  den  oonsnles  der  Stadt  Köln  und 
stellt  Ar  die  ErfUlung  des  Schiedspruches  Bürgen.  -~  1299,  SO.  Mai. 

Universis  presentes  litteras  yisuris  et  audituris  ego  Daniel  de 
Bacheym  miles  notum  facio^  quod  super  dissensione  et  controversia^ 
que  inter  me  ex  una  parte,  Hermannum  dictum  Sterre  seniorem  et 
Thilmannum  filium  eins  ex  altera  sunt  exorte,  et  eo  quod  ex  hüs 
est  secutum,  compromisi  pro  me  et  Daniele  primogenito  meo  pure, 
simpliciter  et  de  piano  ac  sub  pena  trecentarum  marcarum  in  hone- 
stos  viroB  dominos  consulee  civitatis  Goloniensis  tamquam  in  arbitros 
et  arbitratores,  ita  quod  quicquid  ipsi  dixerint,  statuerint  et  pronun- 
ciaverint  arbitrando,  hoc  ego  facere  debeo  et  implere  secundum  ye- 
ritatem,  quam  ego  pro  parte  mea  et  ipsi  Hermannus  et  Thilmannus 
pro  parte  sua  producam  et  producent  ipsis  dominis  consulibus  infra 
festum  pentecostes  proximo  nunc  futurum;  et  si  per  me  steterit  et 
manserit,  quominus  yeritas  mea  producatur  infra  terminum  supradic- 
tum,  extunc  postea  non  poterit  michi  aliqua  defensio  suffragari,  quin 
ipsi  domini  consules  secundum  veritatem,  quam  pro  parte  altera  au- 
diyerint  et  intellexerint,  pronunciare  poterunt  dictum  eorum  infra 
octayas  natiyitatis  beati  Johannis  baptiste  nunc  instantes  sine  ulte- 
riore  prolongatione,  et  quicquid  dixerint,  hoc  tenebor  facere  et  im- 
plere sub  pena  supradicta,  constituens  ad  maiorem  securitatem  pre- 
missorum  fideiussores  honestos  yiros  dominos  Johannem  dictum 
Scherfgin,  Johannem  dictum  Raitze,  Theodoricum  de  Drancgassen, 
Henricum  dictum  Scherfgin,  milites,  Ricolfun  dictum  Oyerstolzi  Oe- 
rardum  dictum  Scherfgin,  Theodericum  dictum  Scher%in  et  Henricum 
dictum  Schalle,  consanguineos  meos,  qui  se  pro  me  in  solidum  öbli- 
gantes  promisemnt  fide  prestita  in  manus  domini  Constantini  Oyerstolz 
et  Hildegeri  dicti  Kleynegedanc,  magistrorum  consulum  predictorum, 
recipientium   promissum  eorum  nomine  et  ad  manus  predicti  Thfl- 
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1290  manni  et  Jobaniiis  frfttris  soi.  Qaod  si  ego  dictum  ipsornm  consalom 
Don  fecero  nee  impleTero  qnoqnomodo,  predicti  fideiassores  mei  monüi 
ex  parte  Thilmanni  et  Jobannis  predictoram  intrabnnt  nnam  hone- 
Btam  hogpitiom^  qnod  ipsi  Theodericus  et  Johannes  demonstrayerint 
eisdem  in  parrochia  sancti  Martini  GoloniensiB^  semel  de  die  et  hora 
debita  comedendo  et  non  de  nocte  dormiendo  ^),  more  bonorum  fideins- 
sorum  a  iacentia  haiusmodi  non  recessuri^  nee  aliqois  eorum  partem 
snam  solvendo  liberabitur  ab  eadem,  donec  ipsis  Thilmanno  et  Jo- 
hanni  de  trecentig  marcis  nomine  pene  yallatis  per  me  fuerit  plenarie 
satisfactnm;  qoilibet  etiam  de  militibns  predictis  potent  nnam  famn- 
lam  bone  nationis  ponere  ad  iacendnm  loco  sai,  fraude  et  dolo  ces- 
gantibns  in  premissiB.  Super  hiis  in  testiroonium  atque  fidem  sigillnm 
meum  duxi  presentibus  appendendnm.  Nob  vero  fideiuBSores  preno- 
minati  omnia  et  singula  premiBBa  vera  esse  et  noB  ad  ea  in  Bolidam, 
nt  dictum  est^  obligasBe  recognoBcentes,  noB,  qul  Bigilla  habemus,  ea 
presentibuB  appendimus  et  noB,  qui  Bigilla  non  habemus,  Bub  sigUlis 
presentibuB  appensiB  noB  astringimuB  ad  obBcrvantiam  eornndem  sine 
dolo. 

Actum  anno  domini  millesimo  ducentefiimo  nonagesimo  nono,  sab- 
bato  poBt  fcBtnm  beati  Senratii  episcopi. 

Kach  dem  Origiiial  im  Stadt-ArduT.  Das  erste  Siegel,  swei  Qaerbalken  Ton 
links  schräg,  oben  rechts  in  der  Ecke  ein  Stern,  zeigt  noch:  S. .  .elis  militis  . .  .eim; 
das  zweite,  zwei  schräge  Qaerbalken  von  lioks,  mit  Tumierkragen:  Job.  dicti  Scheif- 
gin  militis;  das  dritte,  ein  Helmsturz:  secretum  Job.;  das  vierte  ist  abgefallen;  das 
fbnfte,  zwd  schräge  Querbalken  Ton  links,  das  sechste,  ein  schräger  Querbalken 
durch  drei  Turnierkragen:  Richolfi  ...erstolz. 

Von  demselben  Tage  ist  dieselbe  Urkunde  ausgeetellt  von  Thilmaonus  filius  do- 
mini Hermanni  dicti  Sterre  senioris  besQglich  des  Streites  zwischen  ihm  und  Daniel 
de  Bacheim.  Als  fideiussores  sind  angeführt:  Godefridus  dictns  Parfuse,  Alezander 
de  Belle,  Godefridus  de  Wichterge,  Johannes  de  Leopardo,  Hermannus  dictus  Sterre, 
frater,  Hermannus  de  Moguntia,  Gerardus  dictus  Noreman  et  Johannes  filius  domini 
(jeiardi  dicti  Overstolz,  gener  saus.  Das  erste  Siegel,  Stern  und  Tumierkragen  im 
Felde,  zeigt  noch:  . . .  St(er)re  civis  Co. . . ;  das  zweite,  ein  von  drei  Querbalken, 
der  mittlere  breiter,  i^theilter  Schild  mit  der  Umschrift:  Sigillum  Go. .  .ride  Par- 
(f)use;  das  dritte,  eine  fratzenhafte  Gesichtsmaske  mit  Krone,  zeigt  nur: ini,  wahr- 
scheinlich das  Siegel  von  Hermann  de  Moguntia;  das  vierte,  ein  Leopard,  zeigt:  S. 
Johis  de  Leopar. . . ;  das  fQnfte,  ein  nach  links  stehender  Greif,  zeigt:  . .  .Uum  Ge- 
rardi  Norm... 


')  Also  haben  beide  Urkunden;  in  den  gewöhnlichen   Burgschafts-Urkunden 
findet  sich  solche  Bestimsrang  nicht. 
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Nr.  478. 

Walram  von  Jülich  Herr  zu  Bergheim  verzichtet  der  Stadt  Köln  ge- 
genüber auf  alle  Ansprüche,  mit  Ansnahme  von  100  Mark  Bürgerle^en. 

1299,  19.  AnguBt. 

Universis  präsentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Walramns  de  1299 
Jaliaco  dominus  de  Bergheim  notnm  facimns^  quod  snper  omnibus 
actionibns  et  querelis,  qnas  habnimns  contra  civitatem  et  cives  Co- 
lonienses  tarn  ex  parte  domini  patris  nostri  bone  memorie  quam  ex 
parte  nostra  super  quibuseumque  debitis  atque  causis  habitis  usque 
in  hodiemum  diem^  renunciavimns  et  renunciamus  pro  nobis  et  suc- 
eessoribus  nostris  ore^  manu  et  oalamo  pure,  simpliciter  et  de  piano 
per  presentes  promittentes  bona  fide,  quod  omnia  instrumenta  sive 
litteras,  que  et  quas  ab  ipsis  habemus  vel  habere  poterimus  in  futu- 
rum exclusis  centum  marcarum  redditibus^  quas  habemus  ratione  con- 
eivilitatis  ab  eisdem,  resignabimus  ipsis  et  reddemus,  et  si  qua  fue- 
rint  in  posterum  inventa  et  non  restituta  quod  absit,  volumus,  quod 
ea  nullius  roboris  optineant  firmitatem,  fraude  et  dolo  cessantibus 
penitus  in  premissis.  Super  hiis  in  testimonium  atque  fidem  sigillum 
nostrum  duximus  presentibus  appendendum. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
nono,  feria  quarta  post  festum  assumptionis  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArchiT.    Das  Beitersiegel  verletzt 


Nr.  in. 

Herzog  Johann  ton  Brabant  sohliohtet  im  Verein  mit  Beinald  von 
Oeldem  und  Arnold  von  Looz  den  zwischen  Srzbischof  Wicbold  und 
dem  Grafen  Gerhard  von  Jülich  sehwebenden  Streit  in  Betreff  des 
Schlosses  Liedberg  dahin,  dass  Wicbold  das  Schloss  erhalten  soll  gegen 
6000  Mark,  für  welche  Summe  er  dem  Grafen  die  Stadt  Zülpioh  in 
Pfand  geben  solL  —  K51n,  1899,  6.  September. 

Nos  Johannes  dei  gratia  Lotheringie,  Brabantie  et  Limburgensis 
dux  universis^  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  notum  esse  vo- 
lumus  presentibus  publice  recognoscentes,  quod  cum  nos  inter  reve- 
rendum  patrem  et  dominum  nostrum  dominum  Wipboldum  Coloniensis 
ecclesie  archiepiscopnm  et  suam  ecclesiam  Coloniensem  ex  una  parte 
et  nobilem  virum  Qerhardom  comitem  Jnliaeensem  ex  altera  super 
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1299  Castro  Ledberg  et  snis  attinentiifl,  de  qnibns  ipse  Gerhardns  eomes 
enndem  dominum  nostmm  archiepiscopam  et  snam  ecclesiam  impete- 
bat  ex  coMione  iuris  et  actionis  Wilhelmi  prepositi  TraiecteusiB   filii 
quondam  Wilhelmi  de  Juliaco  fratris  sui  in  eum  facta,  una  cum  no- 
bilibus  yiris  Rejualdo  Gelrie  et  Arnolde  Losensi  comitibus,  noBtris  in 
hac  parte  coarbitris  et  coarbitratoribng,  quandam  eompodtionem  or- 
dinaverimuB;  sie  quod  ipse  eomee  pro  se  et  suis  heredibua  et  pro 
dicto  Wilhelme  renunciavit  imperpetuum  dicto  castro  cum  omnibns 
iuribuB  et  attinentiis  suis  et  ipsum  in  manua  dicti  domini  nostri  ar- 
chiepiacopi,  auorum  guoeesBomm  et  eccleaie  ColoniensiB  transtulit  et 
Bupraportayit  pure,  simpliciter  et  de  piano,  promittens  se  et  bhob 
heredes   hoc   nunquam  repetitnroB   aut  contra  hanc  renunciationem 
yenturoB,  pro  qua  quidem  rennnciatione  et  Bupraportatione  dicti  castri 
et  suorum  attinentium  idem  dominus  noster  archiepiscopus  pro  se  et 
ecclesia  sna  dabit  quinque  milia  marcarum,  tribus  haUensibus  pro 
denario  computatis,  obligans  sibi  pro  hiis  quinque  milibus  marcamm 
opidum  suum  Tulpetum  cum  eins  attinentiis,  sie  quod  infira  quatnor 
annos  in  proximo  feste  nativitatis  beate  virginis  Marie  currere  inci- 
pientes  ipsum  opidum  non  redimetur,  sed  extunc  ipse  archiepiscopus 
redimere  potest  et  sui  successores,  quandocumque  yolunt  Et  ut  dicto 
archiepiscopo,  suis  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi  de  observatione 
compositionis  huiusmodi  sufficienter  cayeatur,  et  ne  idem  comes  aut 
eins  heredes  eam  infringere  yaleant  aliqualiter  in  futurum,  promisi- 
mus  et  promittimus   eidem   domino  nostro   Wicboldo  archiepiscopo, 
suis  successoribos  et  ecclesie  Coloniensi  bona  fide  per  presentes,  quod 
si  dictus  comes  siye  eins  heredes  aut  quicumque  alius  nomine  suo 
compositionem  huiusmodi  de  Castro  Lidberg  et  suis  attinentüs  factam 
infringere  presumerent  repetendo  adhuc  dictum  castrum  yel  sibi  at- 
tinentia  sie  resignata  et  supraportata,  aut  quod  opidum  Tulpetense 
cum  suis  attinentüs  ad  redimendum  quod  absit  reddere  denegarent 
quocumque  ad  hoc  quesito  colore,  aut  contra  dictam  compositionem 
aliquid  edificarent  et  firmarent  in  Tulpeto,  quod  faoere  non  debent. 
Bleut  hec  in  littera  magna  super  dicta  compositione  confecta  dicti 
comitis,  nostro  et  dictorum  coarbitrorum  nostrorum  aliommque  nobi- 
lium  sigillis  sigallata  plenius  continentur,  non  obseryarent  yeniendo 
uUo  umquam  tempore  contra  ista  in  toto  yel  in  parte,  quod  nos  eo 
ipso  ipsum  archiepiscopum,  suos  successores  et  ecdesiam  Coloniensem 
contra  dictum  comitem  aut  suos  heredes  iuyabimus  potenter  et  patenter 
toto  posse  nostro  consilio  et  auxilio  et  yiis  aUis  quibuscumque  ad 
compellendum  et  artandum  dictum  comitem  et  suos  heredes,  ut  dictam 
compositionem,  prout  conseripta  est  in  litteris  magnis,  de  quibus  su- 
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periiiB  fit  meDtio^  integraliter  teneant  et  observent,  nee  anxiliam  hu-  1299 
ituimodi  dicto  archiepiscopo  yel  suis  saccessoriboB  et  ecclesie  Golo- 
niensi  ob  causam   aliqaam  Bnbtrahemns.     In  cnius  rei  teBtimoninm 
sigillom  nostram  ex  certa  noBtra  Boientia  preBentiboB  daximuB  appo- 
nendnm. 

Datam  Golonie  die  dominica  ante  natiyitatis  beate  Marie  virginis, 
anno  domini  millesimo  dacentesimo  nonagedmo  nono. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Rdtermegel,  mit  BüdcrdterBiegel,  an 
rothseidenem  FadenbOndel^  Terletzt 

Nn  48«. 

Der  Oraf  Wilhelm  von  Berg  erneuert  mit  der  Stadt  Köln  das  Freund- 
schaftsbttndniss,  wonach  zu  Dentz  keine  Featnngawerke  errichtet  wer- 
den dürfen,  gegenseitiger  Schutz  Ar  Land  und  Leute  so  wie  freier 
Verkehr  gehandhabt,  kein  Angriff  Ar  fremde  Schulden  geduldet,  die 
Schlichtung  etwaiger  Streitigkeiten  benannten  Schiedsrichtern  überlassen 
werden  soll  und  die  Aufrechthaltung  des  Vertrages  durch  benannte 
Bttrgen  garantirt  wird.  —  1299,  7.  September.') 

Wir  greye  Wilhelm  yan  deme  Berge  dftn  kunt  allen  den  gienen, 
die  nu  sint  inde  die  bema  kftmen  efilen,  die  dftse  hantyestennange 
ane  geseynt  inde  horent;  dat  wir  mit  gftden  willen  inde  yan  rade 
nnseis  brfider  heren  Conrades  yan  deme  Berge  inde  andere  unser 
magO;  manne;  deynestmanne;  bargmanne  ind  unser  gemeynre  yrftnde 
umbe  ewelicben  yriede  fins  landes  inde  oug  unser  lüde  inde  ong  der 
stede  inde  der  burger  yan  Eolne  yur  uns  inde  etc. .  • . ')  dat  die 
eychte  der  wir  yeire  genftmt  hain^  nnse  Drfizete^  we  de  is,  ber  En- 
gelbrecht Buselpape^  her  Wolter  Stecke^  her  Thederich  yan  Elnere^ 
inde  die  stat  yan  Eolne  yiere:  den  bftrgermeister,  de  Bcheffene  is^ 
we  de  is,  her  Gerard  der  greye,  her  Thiderich  der  6yr,  her 
Gostin  Oyerstolz,  oye  die  herna  etc.  •  •  •')  Dit  eint  die  burgin, 
die  wir  gesät  hain  der  stede  yan  Kolne:  her  Huntgin  yan  Bens- 
bure, Brftn  yan  Garderode,  Amolt  yan  Edelinzyelt,  Engelbrecht 
yan  Uphoyen,  Philippus  yan  Lansberg,  Ludekin  yan  Winkelhusen, 
Ropreebt  yan  Siberg,  Greyrois  van  Siberg,  Sander  van  Husegin,  Thi- 


*)  Diese  Urkunde  hat  mutatis  mutandis  denselben  Wortlaut  wie  Nr.  193.  Siehe 

den  Vertrag  vom  9.  Joni  1262  (Bd.  H,  Nr.  431). 
2)  Der  weitere  Verfolg  wie  in  Nr.  193. 
')  Der  weitere  Verfolg  wie  in  Nr.  193. 
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1299  derieh  van  Steinbuehele^  Puls  van  Staimheim^  Ereych  yan  Staimheim, 
inde  wir  vftrgenümde  bürgen  ergeyn  des  offenbare  ind  vHrkuiden 
dat  an  diser  hantvestinnangen,  dat  wir  bargen  worden  sin  gaudiert 
inde  gelofit  haint,  alao  abe  hie  yürgesproegen  is  inde  verbnndin  sin 
zu  alle  dusen  yftrworden  zu  haldene  mit  nnser  gegevener  trawen 
inde  gesnoren  zA  den  heyligen,  dat  wir  den  greven  van  den  Bei^  ind 
sine  nakümelinge  mit  aller  unser  maicht  in  g&den  trawen  sonder  ar- 
gelist  darane  sfllen  halden,  dat  si  alle  dose  v&rworden  eweliche  steide 
haldin  der  stede  inde  den  borgeren  van  Kolne.  Dat  yftrkonde  wir 
yftrgenfimde  Conrait  van  den  Berge  mit  onsem  ingesigele  etc. . .  *) 

Nach  dem  Originsl  im  Stsdt-ArchiT.  Das  Bdtaraiegel  des  GraHsn  WOh^m  nm 
Berg  mit  Backsiegel  gat  erhalten,  das  des  Conrad  mit  der  Umschrift:  S.  . .  .radi. . . 
onte  . . .  pellani  dni.  pape»  verletit 

Nr.  48L 

Biohter,  Bohöffen  ond  Bath  der  Stadt  Köln  erneuen  mit  dem  Grafen 
Wilhelm  von  Berg  das  Freondsohaftsbttndniss,  wonach  so  Deots  keine 
Festongswerke  errichtet  werden  dtbrfen,  gegenseitiger  Sdhots  Ar  Land 
ond  LeotSt  so  wie  freier  Verkehr  gehandhabt,  kein  Angriff  Ar  fremde 
Bcholden  gedoldetf  die  Sohliohtong  etwaiger  Streitigkeiten  benannten 
Schiedsrichtern  überlassen  werden  soll,  ond  die  Aofreehthaltong  des 
Vertrages  doroh  benannte  Bürgen  garantirt  wird.  — 1889,  7.  September. 

Wir  richtere,  scheffenin  inde  rait  inde  gemeyne  bargere,  van 
Kolne  düen  kAnt  allen  den  gienen,  die  nA  sint  inde  die  benia  kAmen 
solen  inde  die  diese  haintvesteninge  ane  gesient  inde  gehorent,  dat 
wir  mit  g^den  willen  onseme  gemeineme  raide  inde  andere  Anser 
gemeiner  vrAnde  ambe  ewelichen  yriede  der  steide  inde  Anser  bür- 
gere yan  Kolne  inde  des  greven  herren  Wilhelms  yan  den  Berge, 
siner  lade  inde  sines  landes  Averdrain  hain  einer  yronzaffe,  die  wir 
eweliehe  stede  halden  sAlen  vor  ans  inde  anse  nakAmelinge  mit 
deme  Greven  herren  Wilhelme  van  dem  Berge,  sinen  nakAme- 
linge etc.  • . .  ^)  dat  die  ehte,  der  wir  viere  genAmt  hain,  der  borger- 
meister,  de  scheffene  is  we  de  is,  Qerart  der  greve,  Dederich  der 
Gyr,  Costantyn  Ovirstoltz,  inde  der  greve  van  dem  ^erge  viere: 
DrAzethe  wei  de  is,  Engilbreith  Raselpaffe,  Wolter  Stecke,  Diderich 
van  Elnere,  of  die  nog  hema  na  in  ir  stat  genAmt  sAlen  werden 


0  Der  weitere  Verfolg  wie  in  Nr.  198. 

^)  Siehe  die  Anmerkungen  su  der  vorhergehenden  Urkande  Nr.  480. 
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etc.  •  •  •  DU  sint  die  bargen,  die  wir  gesät  hain  deme  greven  van  1299 
dem  Berge  inde  sineme  raide:  Vranke  yanme  Home,  Eyerart  der 
Gyr,  Daniel,  der  Jftjde,  Rntgeir  Baitze,  Henrich  Scherfgin,  Hildegeir 
Birkelin,  Philips  Qnattermart,  Johan  yanme  Kusine,  Godescalck  Over- 
stoltz,  Bojtart  Hardevnst  der  greve,  Costin  heren  Gostins  snn  van 
Lisolskirgen  inde  Johan  yanme  Hirze.  Inde  wir  vurgenumde  bnrgen 
etc.  ... 

Dit  is  gescheit  na  godes  gebärden  dnsint  iar  zweihundert  iar  nnyn 
inde  nuntzich  iar,  np  unser  yrowen  ayent  der  lasterer. 

Nach  dem  Origiiial  im  Stadt-Archiv.    Das  Stadtstegel  verletzt. 

Nr.  482. 

Walram  yon  JlÜidh  Herr  zu  Borgheim  wird  Bdelbttrgor  zu  Köln,  yer- 
pfliehtet  aioh  zu  einer  Httlfeleistung  mit  neun  Bittem  und  B;nappen 
und  erhAlt  jahrlieh  ein  Bttrgergeld  yon  hundert  Hark.   —  1899,  26. 

September. 

« 

In  godes  namen  amen.  Dat  si  kfint  allen  den^  die  diesen  breif 
ane  geseint,  dat  wir  Walrayen  yan  Gnlege  heyrre  yan  Bergheym 
mit  den  ersamen  luden  den  richteren,  den  scheffenen^  deme  rade  inde 
den  b&i^eren  gemeynlichen  yan  Keine  oyermitz  unse  mage  inde  un- 
sen  rait  yrftntUge  oyerdragen  hain  alsns  etc.. . . ')  Quem  id  oig  also^ 
dat  uns  die  bArgere  yan  Keine  helpin  ane  gesünnin^  so  sftlen  wir  in 
ze  helpin  selye  hendelingeu  binnen  Kolne  kümen  mit  nftyn  ridderen 
inde  mit  yftn&eyn  knappin  mit  den  wapenin  ftp  oyerdecden  eisen 
inde  helpin  in  inde  der  stede  yan  Kolne  na  unsen  eren  ftp  iere  kost, 
also  dat  si  uns  mit  den  yfirgenfimden  luden  geyen  sftlen  ze  unser 
kost  oyer  dag  inde  oyer  nacht  yftnf  marc  kolschir  penninge.  Quem 
id  oig  also,  dat  uns  ieman  ftrlftgede  darumbe,  dat  wir  der  stede  inde 
den  bftrgeren  yan  Kolne  hulpin  inde  bestftnden  also,  als  id  hie  yftre 
bescrieyen  is,  so  sftlin,  eye  wir  sis  ane  gesinnen,  die  selye  bftrgere 
yan  Kolne  buszin  Kolne  uns  helpin  hendelingeu  mit  yftnfinzwenzich 
mannin  gewapint  yan  gesiegten  mit  oyerdecdin  orsin  na  ieren  eren 
ftp  unse  kost  ...') 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Herrn  von  Bergheim  und 
das  der  Stadt  Köln,  an  seidenen  FadenbQndeln,  ziemlich  gut  erhalten'. 


*)  Hier  folgt  der  Wortlaut  der  ürinmde  Nr.  335. 
^  Das  Folgende  ist  wieder  wördich  wie  in  Nr.  335. 
m.  30 
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Nr.  48S. 

Walram  von  JlUidh,  Herr  zu  Bargheim,  ersnoht  Biohter,  Sdhöffon   nnd 

Bath  der  Stadt  KAln,  dem  Bitter  Johann  Soherfgin  100  Kark  in  aei- 

nem  Hamen  anssniahlen.  —  1899,  8.  Oetober. 

1299  Viria  prudentiboB  et  discretie  ooncivibuB  saia  et  amicia  dflectia  in- 
dicibna^  scabiniB^  conailio  ceterisqne  civibna  Coloniensibna  Walramiu 
de  Jnliaco  dominus  de  Bergheim  amicitie  et  honoris  quantum  potest 
Discretionem  yestram  rogamus  seriöse;  quatinus  respeetu  düectionis 
nostre  honesto  yiro  Johanni  dicto  Seherfgin  militi  eondvi  yestro  ex- 
hibitori  presentium  nomine  nostro  detis  et  deliberetis  centum  marcaa^ 
quas  de  annuis  redditibus  nostris  pobis  dare  tenemini  in  feste  beati 
Martini  proxime  nunc  futuro.  Nos  enim  recognoscentes  nobis  aatis- 
fiMstum  esse  de  eisdem^  tob  quitos  et  solutos  dimittimus  per  presentes^ 
quia  ipsum  Johannem  yel  suos  heredes  in  oonsecutione  dicte  summe 
pecunie  yolumus  alüs  creditoribus  nostris  anteferri.  Super  hüa  in 
testimonium  atque  fidem  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  appo- 
nendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  duoentesimo  nonagesimo  nono,   in 
eraatino  beati  Remigü 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Reiteniegel  aehr  Terletat 

Nr.  484 

Oraf  Beinald  yon  Oelden  erkUrt,  daas  er  sieh  mit  der  Stadt  KAbi 

beiftglieh  der  noch  yon  der  Sehlaoht  yon  Worringen  herrtthrend«n 

Ansprache  ausgegliehen  habe  und  bekennt,   als  Preis  der  SlÜme  800 

Hark  erhalten  au  haben.  —  1888,  6.  Oetober. 

Nos  Reynaldus  comes  Gelrie  uniyersis  presentes  litteras  yisuris  et 
audituris  notum  facimus,  quod  pro  nobis  et  nostris  heredibus  et  ho- 
minibus  nostris  saper  iniurüs,  dampnis^  excessibus,  offensionibus,  mo- 
lestiis;  captiyitatibns  et  generaliter  super  omnibus  articulis  factia 
nobis  et  nostris  hominibus  per  uniyersos  et  singulos  ciyes  ciyitatis 
Coloniensis  oecasione  conflictus  et  belli  de  Worinc  seu  occasione  alia 
qualicumque  et  de  redditibus  nostris  annuis  in  Golonia  nobis  subtrac- 
tis  et  detentis  ab  eisdem  usque  in  hunc  diem,  quorum  summa  ascendit 
ad  octingentas  marcas^  quas  fatemur  nos  recepisse  et  habuisse  ab 
eisdem,  super  ciyes  predictos  et  singulos  eorundem  renunciamus,  finem 
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et  remissionem  eisdem  facimus  super  premissis  et  quitos  dimittimiiB  1299 
et  clamamng,  firmam  et  perpetnam  pacem  et  concordiam  eisdem  pro- 
mittimus  et  recipimus  eosdem  sab  nostra  protectione^  ita  quod  in 
terra;  aquis  et  in  districtibus  nostris  defendemus  ipsos  et  tnebimnr 
bona  fide  in  bonis  et  personis^  sicut  in  litteris  super  hoc  confectis^ 
qnas  prius  eis  dedimns^  plenias  continetnr.  In  cuins  rei  testimonium 
et  perpetnam  firmitatem  sigillom  nostram  doximus  presentibns  appo- 
nendom. 

Aetnm  et  datnm  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
nono,  feria  tertia  post  festam  beati  BemigiL 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arcluv.  Das  Keiterriegel  hat  die  Umschrift:  Si- 
giUam  Beynaldi  comitis  Gelrenais;  das  Racksi^el,  ein  springender  Löwe,  hat  die 
Fortsetzung:  Et  Sutphaniensis.    Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  1037. 

Nr.  m. 

Oraf  Beinald  von  Geldern  bekennt,  von  der  Stadt  Köln  1044  Kark 
erhalten  su  haben,  die  er  in  der  Weise  snrückznaahlen  verspricht,  dass 
er  von  seinen  Benten  in  der  Stadt  jährlich  100  Mark  absahlt.  —  1299, 

6.  Ootober. 

Kos  Reynaldns  comes  Gelrie  nniversis  presentes  litteras  yisuris 
et  anditnris  notnm  faeimuS;  nos  haboisse  et  recepisse  ex  cansa  mntui 
a  dileetis  amieis  nostris  indicibns,  eonsilio  ceterisqne  civibos  Colo- 
niensibns  mille  qnadraginta  et  qnatnor  mareas  Coloniensinm  denario- 
mm  et  in  nsns  nostros  eonyertisse,  qnas  eisdem  de  redditibos  nostris 
annnis  in  Colonia  solvere  promittimns  pro  nobis  et  heredibns  nostris 
in  hnne  modnm:  yolomns  enim,  quod  dicti  eives  singnlis  annis  fntnris 
sine  aliqna  eontradietione  nostra  et  offensa  leyent  et  retineant  sibi 
de  redditibus  nostris  in  Colonia  centum  marcaS;  qui  anni  incipient 
enrrere  in  feste  beati  Martini  proximo  nnne  fatnro;  donee  dietas  mille 
qnadraginta  et  qnatnor  mareas,  de  qnibns  ipsos  eives  qnitos  dimitti- 
mns  et  elamamos,  levaverint  et  reeeperint  in  eisdem.  Extunc  vero 
dieti  redditns  ad  nos  et  nostros  heredes  libere  revertentur  et  nobis 
singulis  annis  solventur,  secundum  quod  in  litteris  super  hoe  eonfec- 
tis  plenins  continetnr,  fraude  et  dolo  t>omtu8  in  hiis  exclusis.  In 
cuins  rei  testimonium  et  firmitatem  sigillum  nostrum  dnximus  presen- 
tibns appendendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  nono,  feria 
tertia  post  festum  beati  Remigii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Reitersiegel  mit  RUcksiegel  gut  er- 
halten. 
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Nr.  486. 

Graf  Beinald  Ton  Oeldom  yersprieht  doiyeiiigen  Kölnom,  die  geldxiiehe 
Vnterthanen  wogen  Bohnlden  vor  omem  goldrisehen  CFerioht  Yerfolgen 
wollen,  Ar  eine  bettimmte  Zeit  sioheres  CFeleit  und   hlUfreiohe  Hand. 

1899,   6.  October. 

1299  NoB  Reynaldns  comes  Gelrie  nnivenlB  presentes  litteras  visariB  et 
anditnrifl  notnm  facimiUy  qnod  promittimos,  qnod  si  cives  Golonienses 
yel  aliqoi  ex  eis  yel  eornm  familia  nomine  eonindem  aliqnoe  homi- 
nee  nostros  snb  nostra  ioriedictione;  poteetate  et  dietricta  exiatenteB 
snper  bonis  ablatls  vd  pro  debitis  obnoxioe  dixerint  yel  dixerit,  qnod 
eosdem  impetere  et  eonyenire  coram  nostro  indieio  et  in  terra  noatra 
poterunty  infira  feetom  pasche  proximo  nnnc  fatnrom.  Secnre  et  täte 
illos  condncemnB  et  eosdem  assecnramos  in  terra  nostra  in  aqnis  et 
districtn  nostro  et  illos  sea  illum,  qni  sie  oonveninntar  et  eonveuitar 
coram  nostro  indieio,  tales  vel  talem  habebimns,  si  fatentar  vel  fa- 
tetnr,  quod  satisfaciat  civibns  snpradictis;  si  vero  negent  vel  neget, 
coram  eodem  indieio  se  expnrgabunt  sen  expargabit  sno  inramento 
occasione  qualibet  non  obstante.  Si  etiam  aliqni  conyeniendi  enent 
mortui,  extuno  potemnt  heredes  eornm  conveniri,  qni  debebnnt  eon- 
querenti  per  satisfSeustionem  yel  institiam  nt  predictam  est  respondere. 
Si  vero  aliqnis  ciyinm  Goloniensinm  esset  extra  partes,  vel  de  homi- 
nibns  nostris  conveniendis  simili  modo  foret  extra  partes,  Ule  dyis, 
cni  aliqna  eompetit  actio  contra  nostros,  statim  cnm  reversns  fnerit, 
post  festnm  predictam  debet  querimoniam  snam  deponere  et  conye- 
niendi per  ipsnm,  sicnt  premissnm  est,  tenebnntnr  respondere,  frande 
et  dolo  penitüs  in  hiis  exclnsis.  In  cnins  rei  testimoninm  sigillom 
nostmm  dnximns  presentibns  apponendnm. 

Actnm  et  datnm  anno  domini  millesimo  dncentesimo  nonagesimo 
nono,  feria  tertia  post  festnm  beati  Remigii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.    Das  Reitersiegel  gut  erbalten,  ebenso  das 
Bflcksiegel. 

Nr.  487. 

Ootsohalk  yon  Btaye  yersprieht,  seinen  Verwandten,  Bitter  Sigfrid  yon 
Lfttsel-Cobleni,  der   sieh   Ar   ihn   yerbttrgt  hat,  sohadlos  su  halten. 

1299,  28.  Ootober. 

üniyersis  presentes  litteras  yisnris,  et  anditnris  ego  Godescalcns 
dictus  de  Baculo  ciyis  Goloniensis   notnm   facio  pablice   tenore  pre- 
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sentiniB  litteraram  protestando,  qaod  promitto  et  promisi  per  presen-  1299 
tes  fide  data  honeBtam  virnm  dominum  Sifiidiim  militem  de  Lntzel- 
Conflnentia  menm  consangnineam  dilectnm  de  omnibns^  pro  quibtui 
ipse  se  pro  me  obligavit  et  obligat;  indempnem  penitas  conservare 
ac  ipsnm  de  hüs  relevare  vel  quienmque  se  obligat  et  obligavit  cum 
ebdem^  frande  et  dolo  penitns  exelosis.  In  cuins  rei  teBtimoniom  et 
firmitatem  sigillam  menm  daxi  presentibns  apponendnm. 

Datnm  in  die  beatomm  apostolornm  Symonis  et  Jnde^  anno  do- 
mini  ucchxxxs^  nono. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel,  drei  nach  unten  im  Gymbel- 
Bchnitt  stehende  Qaerbalken,  yerletst;  das  RQcksiegel;  eine  Kaofinannsmarke,  hat 
die  Umschrift:  Signum  contra. 

Nn  488. 

Das  Kloster  Weiher  gibt  seine  Zustimmung  daiu,  dass  der  Fassbinder 
Waldaver  sieben  Häuser,  welcbe  er  in  Besiti  hat,  unter  denselben 
Bedingungen  dem  Kloster  Meohtem  überträgt.  —  1288,  8.  Voyember. 

UniyersiB  presentes  litteras  visuris  et  andituris  Godefridus  prior, 
dementia  magistra  totasqne  conventus  tnonasterii  de  Pisoina  iuxta 
muroB  Colonienses  cum  notitia  veritatis  etemam  in  donuno  caritatem. 
NoveritiB,  quod  WaldayeruB  ligator  yaBorum  et  AlyeradiB  uxor  eiuB 
ciyeB  ColonienBeB  dederunt  et  tradiderunt  ao  Btipnlatione  interpoBita 
soprap<»rtayerunt  coram  nobis  domine  Elizabet  abbatisse  et  eonyentui 
monasterii  ad  Martires  Cysterciensis  ordinis  iuxta  muros  Colonienses 
sex  domos  seu  mansiones  iaeentes  sub  uno  tecto  et  unam  domum  Bub 
altero  tecto  contiguam  eisdem  sitas  super  antiqua  fossa  iuxta  eccle- 
siam  beate  Marie  ad  indulgentias  in  Golonia,  quas  a  nobis  tenuerant 
et  possederant  pro  certo  censu  infraposito,  ad  habendas,  tenendas  et 
inperpetuum  possidendas  eo  iure,  quo  dicti  coniuges  habuerunt,  hoc 
excepto,  quod  quamdiu  soror  Gertrudis  nata  eorundem  inyestita  dicti 
monasterii  yixerit,  ipsi  parentes  eins  usufructum  habeant  et  recipiant 
in  domibuB  memoratis  et  ipsa  soror  G.  similiter,  quamdiu  yixerit  post 
parenteS;  dictum  uBufructum  babeat  seu  partem  eins  post  obitum  alte- 
riuB  eorundem.  Si  autem  ipsa  ante  patrem  decesserit,  dimidietatis 
dictamm  domorum  ad  abbatissam  et  conyentum  predictum  in  conti- 
nenti  extunc  sit  libere  deyoluta,  Alyerade  matre  ipsius  in  altera  so- 
Inm  dimidietate  domorum  usufructum,  quamdiu  yixerit,  retinente. 
NoB  yero  recepta  ab  ipsis  coniugibus  resignatione  ac  Bupraportatione 
dictamm  domorum  cum  stipulatione  legitima  yolentibns  et  petentibus 
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1299  eisdem  prefatas  septem  doiiiog  onm  snis  attinentüs  domine  abbatiaae 
et  oonventni  memoratiB  concessimug,  ac  Katerinam  dictam  de  Geiro 
8ororem  in  ipflo  monasterio  recipieDtem  et  conqnirentem  a  nobk  no- 
mine prefati  conventns  Bui  investivirnos  de  eisdeni;  sicnt  hoc  ad  nofl 
dinoBcitnr  pertinere^  salvo  nobis  et  ecclesie  nostre  censa  quatnor  so- 
lidonun  de  dictis  sex  domibiiB  et  Septem  denarionun  com  obalo  annis 
singnlig  solyendornm  partim  in  feste  beati  Martini  et  partim  in  feste 
beate  Walbnrgis  tali  captione,  qnod  si  dicti  censns  solntio  dictis  t^- 
minis  pro  rata  ant  infra  qnindenam  post  qnemlibet  neglecta  fiierit» 
extunc  hniusmodi  mansiones  ad  nos  ei  uostrom  monasterinm  com  suis 
structaris  recidant  pleno  iure  oontradictione  qualibet  non  obstantoi 
Insnper  post  mortem  prefate  Katerine  alia  persona  predicti  monasterii 
nomine  dictas  domos  a  nobis  et  nostris  saccessoribos  recipiet  et  con- 
qniret  cum  eo  iure,  qnod  valgariter  gewerf  dicitnr,  ratione  enins  da- 
bit  qnatnor  solides  Septem  denarios  cnm  obulo  inxta  predicti  censns 
qaantitatem,  et  hoc  deinceps  erit  in  perpetaom  observandmn.  In 
qnorum  testimoniom  ipsis  abbatisse  et  oonventni  contnlimns  presens 
instmmentnm  sigillo  nostri  conventos  firmiter  commnnitam. 

Actum  et  datnm  anno  domini  millesimo  dncentesimo  et  nonage- 
simo  nono;  in  crastino  animarum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arcbiv.    Das  Siegel  abgefallen. 

Nr.  48f  . 

Dmde  von  Wovelinghoven  nnd  ihre  iwei  Söhne  verplliehten  sieh»  dam 
Beghinen-ConTont  St.  Hnbart  einen  jihrliohen  Erbsins  von  14  Sehilling, 
ablösbar  fftr  38  Hark,  ron  einem  Hanse  in  der  Breitstrasse  m  lahlen. 

1S98»  8.  Deeember. 

Notnm  Sit  tam  presentibns  quam  fntnriS;  qnod  Dmda  de  Weye- 
linghoven  et  dno  filii  eins  Theodericns  et  Wilhelmns  derici,  nati  olim 
Hnberti  de  Hese,  tertio  fratre  eomm  defnncto,  remiseront  tres  qnar- 
tas  partes  et  si  quid  habnerint  yel  habere  possint  in  domo  cnm  area 
sna,  ante  et  retro,  snbtns  et  snperins^  pront  iacet  in  lata  platea 
prope  domnm  Joannis  Graeci  yersns  sanctum  Gtoreonem;  yidelieet 
ipsa  Drnda  nsumfrnctnm  et  dicti  nati  proprietatem,  qnem  et  quam 
habent  in  dicta  hereditates  domni  et  conventni  begginamm  olim  Hn- 
berti sitis  ex  opposito  monasterii  sancte  Marie  ad  Hortnm  in  Go- 
lonia  versus  parvam  iannam  ipsins  clanstri,  iidemqne  domns  et  oon- 
ventns  reconcessernnt  eisdem,  Drnde  videlicet  usnmfrnctnm  et  dletis 
dericis  ins  hereditarinm  in  dicta  hereditate  snb  annuo,  et  perpetno 


eensa  qnatnordecim  Bolidornm  Colonie  pro  tempore  nsnalium  solven-  1299 
domm  annuatim  ipsi  conventui  infra  festom  beati  Remigii  yel  infra 
daoB  menses  tnne  proxime  seqnentes;  alioqnin  dicta  hereditas,  pront 
iacet^  erit  extQDc  ipsi  conventui  libere  devolnta,  et  ipsam  diyer- 
tere  poterit  qaocnnqae  Yolnerit.  Item  salvurn  est  ipsis  Dmde  et  cle- 
rieis,  hniiismodi  hereditatem  gen  censam  in  toto  pro  triginta  dnabns 
marciB  et  pro  media  parte  pro  sedecim  marcis  denariomm  GolonienBinm 
tnne  temporis  nsnalinm  reemere  et  releyare  et  ad  se  reyocare  infra 
deeem  et  octo  annos  cnrrentes  a  data  infrasoripta,  ita  tarnen  qnod 
hninsmodi  reemptio  fiat  sex  septimaniB  ante  tempns  solutionis  huins- 
modi  eensns  £Eteiende;  et  similiter  sex  septimanis  ante  expositionem 
noye  monete. 

Aetnm  anno  domini  MCC  nonagesimo  nono,  feria  qninta  ante  festnm 
saneti  Nicolai. 

Nach  einer  ans  dem  Schrein  St  Ghristophori  genommenen  Gopie  im  Stadt- 
ArchiT. 

Nn  4M. 

In  dem  Streite  über  das  Verleiliungsreoht  der  Pfarrei  yon  St.  Johann 
Baptist  yeriichtet  der  Cleriker  Hermann  Kleingedank,  der  yon  den 
Pfarreingesessenen  präsentirt  worden,  anf  die  Pfarrei  nnd  gibt  sie  in 
die  Hände  des  Propstes  Ootfrid  yon  St  Seyerin.  —  1300,  18.  Januar. 

In  nomini  domini  amen.  Cum  inter  yenerabilem  yirum  magistmm 
Godefridum  prepositnm  ecclesie  saneti  Seyerini  Coloniensis  ex 
nna  parte  et  Hermannnm  dictum  Clenegedank  clericum;  qui  se  gessit 
pro  rectore  siye  plebano  ecclesie  parrochialis  saneti  Johannis  baptiste 
in  Colonia^  super  eo,  quod  dictus  dominus  prepositus  asserebat  pre- 
sentationem  et  institutionem  ipsius  ecclesie  saneti  Johannis  ad  se') 
pleno  iure  pertinere^  et  dictus  Hermannus  ex  presentatione  parrochia- 
norum  ipsius  ecclesie  saneti  Johannis  in  eadem  ecclesia  sibi  ins  yin- 
dicabat'),  ex  altera^  materia  questionis  exorta  fnisset^  tandem  dictus 
Hermannus  saniori  ductus  consUio  sub  anno  natiyitatis  domini  MCC 
nonagesimo  nono,  indictione  tertia  decima,  mensis  Januarii  die  octaya 
decima;  in  presentia  dicti  domini  prepositi  meique  infrascripti  notarii 
ac  testium  subscriptorum  ad  hoc  yocatorum  et  rogatorum  personaliter 
eonstitutus  prefatam   ecelesiam  saneti  Johannis  baptiste  ad  manus 


1)  Die  Handschrift  hat:  se  ad. 
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1300  dicti  domini  prepositi  libere  resignavit  et  inri,  m  qaod  stbi  in  eadem 
ecclesia  hactenns  ex  qnocnmque  titulo  yrndieabat,  pure  et  abeolate 
ac  simpliciter  rennnciayit  Actam  in  domo  firatmm  minomm  in  CSo- 
lonia»  ab!  dicti  fratres  capitnlnm  celebrare  conBueverimty  preieientibiis 
yenerabilibns  viris  dominis  soolaatico  maioris  et  decano  sancti  Se- 
yerini  ecclesianmi  Coloniensiam,  yiris  religiosis  firatribns  Genurdo  de 
Pomerio  ministro  et  Woltero  ordinis  fratnim  minomm^  donunis  Soe- 
dero  8colastio0|  Winrico  choriepiacopo,  magistro  Nicoiao  et  Daniele 
de  Ackara,  canonicis  dicte  ecclesie  Bancti  Seyerini,  nee  non  honestia 
yiris  dominis  Gerardo  Oyentolz  dicto  Canonico'),  Johanne  eiiu  firatare, 
Qerardo  nato  dicti  Qerardi,  Bcabinis  Colonienaibns,  ac  Oodeschaloo 
dicti  JohanniB  filio  et  ploribus  alüs  testibiig  ad  premiasa  yooatis  et 
Fogatig.  Et  ego  Hennannns  dictns  Dnrinch  clericns  Golonienus  im- 
periali  anctoritate  qaondam  serenisBimi')  domini  Adolfi  Bomanonun  re- 
gis  pnblicng  notarius  premiasis  interfni,  ea  de  mandato  dicti  domini 
prepositi  conscripsi  et  in  hanc  pnblicam  formam  redegi  meoqne  signo 
consaeto  signayi  rogatos. 

Aas  dem  Gopiariiim  des  Stiftes  Ton  St.  Sererin,  f.  43,  im  Provindal-ArcliiT  so 
DOsseldorf.    Die  Signete  ist  ein  schwars  und  weisses  Schachbrett  mit  16  Feldern. 

Nr.  4f  L 

Der  Propst  Gtotfrid  ron  St.  Seyorin  yerloilit  die  Pfiurrei  yon  St  Johann 
Baptist  dem  Cleriker  Hermann  Kleingedank.  —  ISOO,  18.  Jannar. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  natiyitatis  eiosdem  MCC  nonage- 
eimo  nonO;  indictione  tertia  decima,  mensis  iannarii  die  octaya  de- 
cima,  in  presentia  mei  infrascripti  notarii  et  testiam  sabscriptomm 
yenerabUis  yir  raagister  et  dominns  Gk>defiiduB  prepositns  ecdesie 
sancti  Seyerini  ColoniensiB  precibas  et  adhortationibos  plnrimanun 
tam  ecclesiasticaram  qnam  scholarinm  personamm  inclinatoB  ecclesiam 
parrochialem  sancti  Jobannis  BaptiBte  in  Golonia  yacantem  ex  motte 
sen  libera  reeignatione  qaondam  domini  Henrid  dicti  de  Gluelle  ip* 
sinB  ecclesie  rectoris^  cnins  qnidem  ecclesie  coUatio  et  institntio  ad 
ipsnm  dominnm  prepoedtam  pleno  inre  pertinere  dicitnr,  Hermanno 
dicto  Clenegedancb  clerico  Coloniensi  presenti  contnlit  propter  denm 
et  atiUtate  ipsins  ecclesie  pensata  ipsamqne  Hermannnm  de  eadem 
per  librom,  prent  moris  est,  inyestiyit,  committens  sibi  cnram  animaram 


0  Die  Handschrift  hat:  canonice. 
')  Die  Handschrift  hat:  severissimi. 
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et  owtodiam  reliquanim,  adhibitis  in  hoc  solempnitatibns  debitis  et  1300 
coDsnetig. 

Actum  in  domo  fratrnm  minoram  etc.  (wie  in  der  yorhergehenden 
Urkunde  yom  selben  Jahre  und  Tage^  Nr.  490). 

Ans  dem  Gopiaritun  des  Stiftes  von  St.  Severin  f.  43,  im  Provindal-Archiv  zu 
DQsseldort    * 

Nr.  492. 

Der  Canonieh  Dominieoi  von  8t.  Cädlien,  der  das  rothe  Wichhans  anf 
der  Burgmauer  in  Erbpacht  hat,  überträgt  sein  volles  Anrecht  an  dieses 
Widhhans  als  Schenlrang  inter  vivos  einer  gewissen  Ondelevis  und  deren 
Tochter  Agnes,  nach  deren  Tod  es  an  das  Stift  St.  Cädlien  fallen  soll. 

ISOO,  14.  Febmar. 

UniversiB  presentee  litteras  inspectaris  Dominions  presbiter  cano- 
nicuB  ecclesie  sancte  Cecilie  Coloniensis  salntem  et  notitiam  veritatis. 
Noyeritis,  qnod  cnm  Gerardns  et  Henricns  dicti  de  Hane  fratres;  filii 
et  heredes  bone  memorie  qaondam  Henrici  dicti  de  Hane  ac  Marga- 
rete nxoris  sne,  civinm  Goloniensiom;  domnm  suam  dictam  dad  roede 
wichnsS;  qne  est  secunda  a  porta  dericornm  versns  occidentem^  ad 
ipsos  iure  hereditario  devolntam  locaverint  et  concesserint  michi  re- 
cipienti  eandem  pro  me  et  meis  beredibns  ant  snccessoribos  inre  he- 
reditario et  possidendam  pro  novem  solidis  Coloniensinm  denariomm 
nsnalinm  persolvendis  annnatim,  prent  in  litteris  snper  hoc  confectis 
plenius  continetnr;  ego  attendens  merita  fidelis  sendtii^  qnod  Gnde- 
levis  exhibitrix  presentium  mihi  impendit  mnlto  tempore  retroacto^  et 
pro  eo  yolens  eidem  vicissitndinem  rependere  aliqaalem^  omne  ins 
menm  hereditarinm  michi  in  eadem  domo  competens  donatione  inter 
yiyos  libera,  spontanea  et  expressa  in  eandem  Gndelevim  et  Agnetam 
eins  filiam  transtnli  et  transfero  irreyocabiliter  in  hüs  scriptis^  salvo 
mihi  ipsins  domns  qnoad  yixero  nsufrnctu^  tali  conditione  adiecta, 
quod  Gudelevis  et  Agnes  predicte  nisi  eyidenti  necessitate  impediente 
post  obitnm  eamndem  dip^am  ins  hereditarinm  domns  predicte  con- 
ferent  ecclesie  sancte  Cv;cilie  Coloniensis  snpradicte  pro  mea  et  ip- 
samm  memorüs  in  eadem  ecdesia  perpetao  peragendis,  secnndnm 
qnod  adhuc  decreyerimns  ordinandnm.  In  cnins  rei  testimonium  at- 
qne  robnr  has  litteras  sigillo  meo  sigillatas  sigillis  venerabilinm  yi- 
rorum  domini  Bntgeri  decani  ecclesie  sanctomm  apostolomm  plebani 
ecclesie  s.  Albani^  domini  Gtorardi  decani  ecclesie  s.  Georgii  plebani 
s*  Jacobi;  domini  Gk>descalci  plebani  ecclesie  s.  Petri  ac  Theoderici 


474 

1300  plebani  ecclesie  s.  Marie  in  pascalo  in  Colonia  rogavi  et  procnrayi 
commaniri^  et  noB  Ratgerng  et  Oerardns  decani  et  plebani  noeqne 
Oodescalciu  et  Theodericiu  plebani  ecclesiarum  Colonienfiinm  memo- 
rati  ad  preees  Dominici  eanonici  ecclesie  s.  Cecilie  snpradicti  sigilla 
nostra  presentibns  litteris  dnximns  appendenda  in  testimoninm  pre- 
missornm. 

Actum  et  datom  anno  domini  millesimo  dncentesimo  nonagesimo 
nono;  xvi  kal.  martii. 

Aas  dem  Curtalar  too  8.  C&cflien  f.  20. 


Nr.  in. 

Priorin  uid  Conyent  der  weisien  Frauen  bekennen,  daii  ihnen  von  der 

Stadt  Köln  dai  neben  ihrem  Kloiter  gelegene  Stadtthor  auf  Widerruf 

ttberlatien  worden  iit  —  1300,  16.  April. 

Universis  presentee  litteras  visuris  et  audituris  nos  priorissa  totus- 
que  conventUB  de  albis  dominabus  in  Colonia  notum  facimus,  quod 
porta  civitatis  Coloniensis  attingens  monasterium  nostrum  ex  parte 
civitatis  predicte  nobis  est  concessa  propter  deum^  et  quandocumque 
domini  de  consilio  civitatis  eiusdem  voluerint,  quod  resumere  possunt 
ipsam  portam,  quam  eis  resignare  tenebimur  sine  contradictione.  Super 
hiis  in  testimoninm  atque  fidem  sigillum  nostrum  presentibus  est  ap- 
pensum. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo,  feria  sexta  post  festnm 
pasche. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  sehr  verletit 


Nr.  414. 

Dietrich  Kleingedank   und   dessen  Frau  Sophia  schenken  dem  Kloster 
der  h.  Xaria  Magdalena  lu  den  weissen  Frauen  vier  Xorgen  Aeker^ 
land  am  sftlier  Wege.  —  1800,  83.  Juni. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  II,  1054. 
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Nr.  m. 

Walram  Yon  MonQoye  und  Johann  von  Knik  fällen  einen  Schiedsspruch 
in  der  Streitsache  des  Erzbischofs  Wicbold  mit  dem  Burggrafen  Johann 
Von    Bheinedk   und    anderen   Yerbftndeten    des    Grafen    von    Jülich. 

1300,  1.  December. 

In  godes  namen  amen.  Wir  Walraven  von  M&nyoe  inde  van  1300 
Falkenbnrg  inde  Johan  van  Eüic^  heirren^  dün  künt  allen  dengienen^ 
die  diesen  breif  aneseint  inde  horent,  want  her  Johan  der  bargreve 
van  Rinecken,  -Heynrich  syn  broder,  her  Werner  der  voget  van  Lu- 
dengtorp,  her  Heynrich  der  g&de  van  Sintzege  ind  her  Wilhelm  Proit 
sint  bigriffen  in  helpen  des  greven  van  Gulege,  de  np  uns  is  gegan- 
gen yftr  sig  inde  sine  helpere,  so  wat  wir  tuschen  unsen  beirren  den 
ertzebischop  van  Eolne  np  eyne  side  inde  den  greven  van  Gulege 
inde  sine  holpere  up  ander  side  van  der  zweingen,  zwist,  vorderingen 
inde  klagen,  die  tuschen  in  erloiffen  sint,  sagen  inde  ordineren  na 
minnen  of  na  rechte,  dat  sy  dat  stede  sftlen  halden  inde  volv&ren  np 
die  pine,  die  irkoren  is  inde  under  deme  aide,  die  darup  is  gedain. 
So  sage  wir  in  godes  namen  vür  eyn  recht:  Want  unse  beirre  der 
ertzebischop  van  Eolne  sig  biklaget  van  deme  burgreven  van  Kinecken, 
mag  ter  bftrgreve  z&bringen  mit  tes  gestiebtes  mannen,  dat  die  bur- 
graschaf  sin  recht  leyn  si  inde  sin  erve,  dat  he  si  mit  rechte  bihalde 
sfile.  Ever  so  sage  wir  vflr  eyn  recht,  of  der  ertzebischop  van  Eolne  , 
bigadede,  dat  der  burgreve  van  Sinecken  ieme  wart  gegeven  usser 
gevencnisse  des  k&ninges,  da  hie  inne  was  mit  willen  des  bfirgre- 
ven,  inde  mach  der  ertzebischop  dat  zubringen  mit  alsülger  wairtaeit, 
damede  uns  genüge,  so  ne  halt  hie  neit  misdan  wieder  den  burgreven 
also  van  stucken,  die  hie  wieder  in  vordert  van  werde.  Ever  up 
die  zwist,  die  van  Sintzege  is  tuschen  unsen  beirren  van  Eolne,  die 
sig  vftrmist  inde  halt  breve  des  k&ninges  Albrechtes  inde  der  f&rsten 
inde  den  burgreven  van  Binecken,  die  sig  vftrmist,  dat  hie  de  E&- 
ninges  Adolves  breve  have,  dat  sin  wille  were,  dat  he  Sintzege  loisde 
van  einre  vremeder  haint  inde  sig  vermist,  dat  vftr  dieseme  kftninge 
Albrechte  flrdeil  gegeven  sy,  dat  ieme  dat  gftit  bliven  sal,  man  in 
geven  ieme  sin  gelt,  so  wise  wir  sy  an  den  kuninc  vur  ieme  recht 
z&  nemene.  Ever  so  sage  wir  vur  ein  recht,  is  dat  kenlig  inde  vint 
man  an  der  wairheit,  dat  die  b&rgere  van  Andernag  quit  sfilen  sin 
van  ierme  g&de  des  tolles  van  Andemag,  inde  is  der  burgreve  van 
Rinecken  da  ein  b&rgere,  dat  hie  billige  irre  vryheide  daane  sal  ge- 
neissen.    Ever  so  sage  wir  vfir  ein  recht  van  deme  g&de  van  Asbag, 
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1300  dat  man  darzü  birve  lade  schicken  sal,  die  vernemen  siilen,  of  der 
bfirgreve  nsgeworpen  is  danave  z&nrechte^  da  man  in  van  rechte 
darin  sal  setzen  inde  sin  weirlige  gnlde^  die  ieme  genomen  is,  wieder 
keren.  Ever  so  sage  wir  vfir  ein  recht,  sint  unse  heirre  van  Eolne 
satte  den  greven  van  Gnlege  mit  rechte  in  die  vogedie  vanBrische, 
dat  darumbe  der  bargreve  yan  Rinecken  sin  gelt  neit  yerliesen  in 
sal|  devftre  he  se  hadde  zfi  pande,  inde  die  dat  gelt  sculdig  was, 
de  salt  ieme  gelden  inde  hie  ne  sal  is  neit  versagen  sA  nemene. 
Ever  so  sage  wir  yftr  eyn  reoht,  of  unse  heirre  yan  Edne  xyt  Heyn* 
riche  des  bürgreven  brikder,  dat  hie  nndait  gedain  have,  dat  aig 
Heynrich  danave  mag  nntschnldigen,  inde  hait  hie  brflchge,  dat  he 
de  bessere  in  genade  of  in  rechte.  Ever  so  sage  wir  vftr  ein  recht, 
dat  nnse  heirre  van  Kolne  bischeide  heren  Heynriche  g&den  van 
Sintiege  eynen  g&den  dag  inde  d&  in  geleiden  z&  Nflrberg,  da  na 
der  manne  Ardeile  recht  ze  neme  van  deme  g&de,  dat  hie  vordert 
na  sinen  brieven  inde  na  wairheiden.  Ever  so  sage  wir  vfir  ein  recht, 
so  wat  her  Wilhelm  Proit  in  flrbfire  des  gestiebtes  van  Kolne  geclagt 
hait  sft  g&der  rechgeninge,  dat  man  ieme  dat  sal  gelden,  hait  hie 
oig  einige  kost  gedain  in  sime  firloge  inde  siner  vrfinden,  die  ne  sal 
man  ieme  neit  gelden.  In  fiirkfinde  inde  stedigeit  dfiser  dinge  so 
hain  wir  unse  sigele  an  dfisen  breif  dfin  hangen. 

Dit  is  gescheit,  gesacht  inde  gekondiget  na  godes  gebärde  doaint 
inde  draahfindert  iar,  des  neisten  dages  sente  Andreas  dage  des 
apostels  binnen  Eolne. 

Als  Transfiz  hängt  an: 

Ever  so  sage  wir  vfir  eyn  recht  van  den  brieven,  die  her  Werner 
der  vogt  van  Lndenstorp  hait  van  bischop  Engeibrechte,  des  seven 
inde  zwintzich  iar  sint  lieden,  want  her  Werner  si  nit  hait  geweist  in 
bischof  Syfertz  inde  nnses  beirren,  de  na  bischof  is  ze  Kolne,  ampte, 
deinste  inde  galde,  dait  vmr  danave  neit  in  sagen,  meis  van  den 
offenen  brieven,  die  hie  hait  van  bischoffe  Syferde  inde  van  nnseme 
beirren  heren  Wicbolde,  die  na  is  ertzebischop,  wat  hie  des  zfibrengen 
mag  mit  ter  wairheide,  dat  man  ieme  scaldig  si,  dat  man  ieme  dat 
gelden  sal,  me  ne  mfig  dat  zoynen,  dat  ieme  dan  ane  si  galde  gescheit 

Dit  is  gescheit  inme  iare  inde  dage,  die  in  den  brieve  steint,  da 
dfise  cedele  dfirg  gestechgen  is. 

Nach  dem  Origiual  im  Stadt-Archiy.  Beide  Reiteniegel  gerietst;  das  BüAmegü 
des  Johann  von  Kuik,  swd  Querbalken,  darüber,  dazwischen  nnd  danmter  im  Gän- 
sen acht  Vögel,  hat  die  Umschrift:  Secretom  dni.  deEuc.  Abgedruckt,  jedoch  ohne 
den  Transfix,  bei  Lacomblet  n,  1066,  nach  einer  anderen  Ausfertigong. 
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Nr.  49«. 

Ablassbrief  mit   der  bischöflichen  Bestätignng  für  diejenigen,   welche 
sich  wohlthätig  gegen  das  Kloster  Mechtem  erweisen.  —  Bom»  ISÖO. 

üniversis  sancte  matris  ecclesie  filiis^  ad  qnos  presentes  littere  1300 
peryenerint.  Nos  miseratione  divina  Nichelans  Gapritanng,  Nicho- 
laos  NeocastrensiS;  frater  AngeluB  NepesinnS;  frater  Jacobas  Calce- 
donie,  frater  Mäuras  Ameliensis,  S jmon  BrugnateDsis^  Angelas  Fesnla- 
nns,  Brictins  (?)  EngabinaS;  Fredericas  Valyensis,  Stephanas  Opidensis, 
frater  NichoIaasTortilabensis  et  Jldebrandos  Aretinns^  episcopi^  salatem 
et  sinceram  in  domino  caritatem.  Qaoniam,  nt  ait  apostolns,  om- 
nes  stabimas  ante  tribanal  Christi^  pront  in  corpore  gessimns^  sive 
bonnm  faerit  sive  malam^  oportet  nos  diem  messionis  extreme  bonis 
operibas  prevenire  ac  etemoram  intnitn  seminare  in  terris^  qnod  red- 
dente  domino  cnm  mnltiplicato  fracta  recoUigere  yaleamas  in  celis^ 
firmam  spem  fidaciamqae  tenentes,  qnoniam  qni  parce  seminat,  parce 
et  metet,  et  qai  seminat  in  benedictionibuS;  de  benedictionibos  et  metet 
yitam  etemam.  Cam  igitar  ex  parte  qnorandam  fidedignoram  nobis 
fnerit  intimatam,  qnod  monasterii  sanctimonialiam  beate  Marie  yir- 
ginis  ad  Martyres  extra  muros  Colonienses  redditas  sea  proventas 
snnt  adeo  tenaes  et  exiles,  qaoddicte  sanctimoniales  ibidem  existentes 
de  ipsis  neqaennt  commode  sastentari^  nniven^itatem  vestram  roga- 
mos,  monemns  et  exortamar  in  domino  in  remissionem  vestroram 
peccaminum  iniangentes,  qnatinas  grata  et  ampla  caritatis  sabsidia 
de  bonis  vobis  a  deo  coUatis  eidem  monasterio  conferatis,  at  per  hec 
et  alia  bona^  qae  domino  inspirante  feceritis,  valeatis  ad  etenia  feli- 
citatis  gandia  pervenire.  Nos  vero  ad  proseqnenda  haiosmodi  gandia 
viam  dare  christifidelibos  cnpientes  om^ibas  vere  penitentibns  et 
confessis,  qni  ad  dictum  monasterinm  in  festivitatibos  sabscriptis, 
yidelicet  nativitatis  domini,  resarrectionis,  ascensionis  et  penthecostes, 
in  singalis  festis  beate  Marie  virginis,  sancti  Michaelis  archangeli, 
sancti  Johannis  baptiste,  omnium  sanctornm^  singuloram  apostoloram, 
beatornm  Stephan!  et  Laorentii  martyram,  sanctorom  Nicholai  et 
Martini  confessorum^  beataram  Eatherine  et  Agnetis  virginam  et  per 
octavas  festoram  omniam  predictoram  ac  in  dedicatione  ipsios  mo- 
nasterii cansa  devotionis  sen  peregrinationis  et  in  spiritn  hnmilitatis 
aecesserint  et  ad  fabricam  ipsios  monasterii  ornamenta  sea  laminaria 
sen  ad  sostentationem  dictarum  sanctimonialiam  manas  porrexerint  ad- 
iutrioes,  aat  in  extremis  laborantes  eidem  monasterio  yel  einsdem 
monialibas  qaicqnam  saanim  legaverint  facnltatnm,  miserint  sea  do- 
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1300  nayerint,  nos  de  omnipoteDtis  dei  miseiicordia  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostoloram  eins  anctoritate  confisi  singnli  vestrnm  ringnlas 
qnadraginta  dieram  indnlgentiaA  de  inianctis  sibi  penitentüs,  dam- 
modo  dyocesani  consensns  accesserit,  in  domino  miflericorditer  relaxa- 
rang.  In  cuios  rei  testimoninm  sigilla  nostra  presentibns  dnximna 
apponenda. 

Datnm  Borne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  pontificatna  do- 

mini  Bonifacii  pape  oetavi  anno  sexto. 

« 
Als  Transfix  hängt  die  Erklärung  des  consensna  von  Seiten  des  dioecesani  epis- 
copi  Wicboldi  an: 

Et  nos  W.  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  arehiepiscopns, 
sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarins^  indalgentias  venerabiliam 
patrnm  episcoporuni,  qoibas  presens  eedula  est  transfixa,  ratas  et 
gratas  habentes  ipsis,  pront  rationabiliter  Indulte  sunt,  nostnun  con- 
sensum  tamqnam  loci  dyoeesanns  presentibus  adhibemus,  qnadraginta 
dierum  indulgentias  de  omnipotentis  dei  misericordia  necnon  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  anctoritate  confisi  superaddentes  in 
forma  consimili  indulgentiis  snpradictis.  In  cuins  rei  testimoninm  si- 
gillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  Brole  die  dominica  ante  ascensionem  domini  anno  eins- 
dem  Mccc"). 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiy.  Die  Siegel  meist  lehr  yerletit,  einige  gani 
abgefallen. 

Nr.  417. 

Johannes,   genannt  Pyppin  und  dessen  Frau  Alveradis  erhalten  voia 
Stift  St.  Severin  einen  in  df  r  Trankgasse  gelegenen  Plati  in  Erbpaoht. 

ISOl,  16.  Januar. 

Universis^  ad  quos  presens  littera  pervenerit,  ego  Johannes  dictns 
Pyppin  et  Alveradis  uxor  mea  notum  facimus^  nos  conduxisse  seu  re- 
cepisse  a  venerabilibus  dominis  decano  totoque  capitulo  ecclesie  sancti 
Severini  Coloniensis  aream,  prout  sita  est  in  platea  dicta  drancgaasen 
iuxta  ecclesiam  sancti  Severini  iam  dicti  iure  hereditario  colendam 
seu  possidendam  in  hnnc  modum,  quod  singulis  annis  in  festo  ca- 
thedre  beati  Petri  et  sine  captione  infra  quindenam  post  perBolyamos 


0  1300,  16.  Mai.    Gemäss  diesem  Datnm  des  Transfixes  hätte  die  ganse  Ur- 
kunde anmittelbar  nach  Nr.  498  gestellt  werden  können. 


479 

eisdem  dominis  et  ecclesie  eornmdem  censam  triam  solidorom  monete  1301 
eommaniter  Golonie  cnrrentis.  Coias  qaidem  census  solutionem  si 
non  fecerimns  termino  depatato^  extnnc  dicta  area  cam  omnibas  suis 
edificiis  ad  ecclesiam  dictornm  dominonim  libere  revertetur^  ita  qnod 
dicti  domim  de  dicta  area  et  snis  edificiis  facere  et  ordinäre  poterant, 
qnod  eis  yidebitnr  expedire.  In  cning  rei  testimoninm  sepedictis 
dominis  presentem  litteram  contnlimuB;  'sigillis  discretornm  virornm 
Hermanni  dicti  de  Lobio  et  Bycwini  scnlteti  firmiter  communitam^ 
qne  nos  Hermannas  et  Kychwinas  iam  dicti  fateiünr  nos  ad  preces 
Jo(hanni8)  et  axoris  sae  predictoram  presentibos  in  testimoninm 
appendisse.  Datam  et  actam  sabbato  proximo  post  octavas  epiphanie 
domini^  anno  einsdem  MCCC  et  preterea  sigillam  plebani  ecclesie 
sapradicte  in  testimoninm  et  robar  huic  littere  est  appensum^  qaod 
ego  plebanos  me  fateor  appendisse. 
Datam  et  actum  ut  supra. 

Ans  dem  Copiariam  des  Stiftes  St.  Severin,  f.  36,  im  Provindal-Archiy  ra 
Dflsseldorf. 

Nr.  498. 

Bieholf  Overstolz  and  Gob.  de  Coiin  nehmen  den  Magister  Johannes 
▼on  Arweiler  som  kölner  Bürger  anf.  —  1301»  8.  Pebmar. 

Uniyersis  presentes  litteras  visaris  et  aaditaris  nos  Sicholfas  Oy- 
verstolts  et  Oobelinns  de  Casyno,  cives  Colonienses^  notnm  facimas 
et  tenore  presentinm  publice  protestamar^  quod  nos  virtute  potestatis 
et  auctoritatis  nobis  super  recipiendis  civibus  Goloniensibus  a  pra- 
dentibus  et  discretis  viris  dominis  iudicibuS;  scabinis^  consulibus  ce- 
terisque  civibus  civitatis  Coloniensis  concessarum;  recepimns  et  pre- 
sentibas  recipimas  discretum  virum  magistrum  Johannem  de  Arwylre 
in  dvem  Coloniensem^  sie  quod  ipse  omnibas  libertatibus^  privilegiis, 
gratiis  et  bonis  consuetudinibuS;  quibus  alii  cives  civitatis  Coloniensis 
hactenus  gavisi  sunt^  de  cetero  eque  bene  utifruetnr  et  gaudebit 
qnolibet  sine  dolo.  Li  cuios  rei  testimoninm  sigilla  nostra  propria 
dnximns  presentibus  appendenda. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  ipso  die  beati  Blasii 
episoopi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  Ricolfs  verletzt,  das  des  6o- 
beUnofl  gut  erhalten. 
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Nr.  4M. 

IdOl  König  Albrecht  beitätigt  der  Stadt  Köln  die  ihr  von  König  Bndolf 
nnd  andern  Kaiiem  nnd  Königen  ertheilten  Privilegien,  namentlich 
die  Zollfireiheit  zu  Lahnttein,  Coblens,  Andernach,  Bonn»  Kenn  und 
Bheinberg»  nnd  erthejlt  ihr  die  Beftigniie,  im  Pall  ihr  ZoUgefiÜle  ab- 
gedningen  werden  sollen,  sich  an  den  Personen  nnd  Gutem  der  Zoll- 
hoher erholen  in  dürfen.  —  Wetzlar,  1301,  6.  Pebmar. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  III,  2,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archi?.     Das 

Msjest&tasi^gel  schön  erhalten. 

Nr.  SN. 

Dietrich  von  Heinsberg  weist  Biohter,  Schöffen  nnd  Kath  der  Stadt 

Köln  an,  sein  30  Mark  betragendes  Bflrgergeld  an  den  Deohanten  Lnd- 

wig  Yom  Pfan  ansznzahlen.  —  1301,  84.  Pebmar. 

Viris  prudentibuB  amicis  suis  dilectis  indicibnz,  acabinis,  conailio 
ceterisqne  civibos  Coloniensibug  Th.')  dominns  de  Heinsberg  dilectio- 
nig  quicquid*  poterit  et  honorig.  Solntionem  triginta  marcarani;  qaas 
nobig  ratione  concivilitatig  nogtre  ad  preseng  teneminipagare^domino 
Lodewico  de  Pavone  decano  eociesie  sancti  Goniberti  Coloniengis  fa- 
ciatig,  de  hiig  sibi  pagatis  yo»  dicimug  pregentibng  liberos  et  solntos. 

Datum  in  yigilia  sancte  Walburgig^  anno  domini  MCCC^. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  ein  springender  Löwe,  hat 
die  Umschrift:  sigiU.  Theod.  dni.  de  Hensbg. 

Nr.  m. 

Gerhard  Herr  von   Blankenheim   nnd   dessen  Erstgeborner  Priedrich 

werden  YasaUen  des  Erzbischofs  Wicbold  nnd  tragen  demselben  ihre 

zn  Bachem  gelegenen  Ottter  zn  Lehen  anf.  —  1301,  6.  März. 

Universis  preeenteg  litterag  yisnrig  et  anditnrig  nog  Gerhardng 
dominng  de  Blankenheym  et  Fredericns  eine  primogenitns  notnm  fa* 
eimus;  quod  cum  felicig  recordationis  qnondam  reyerendng  pater  et 
dominag  Syfridag  Coloniengis  archiepigcopug  nobig  domino  de  Blan- 
kenheym predictO;  nt  nog  gnnm  hominem  faceret  gen  fidelem,  dedisget 


')  TheodericuB. 

^)  pagare  fehlt  in  der  Handschrift 
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dncentas  marcas  bonoram  denarioram,  de  quibua  nos  recognoscimns  IdOl 
pagatoB  esse  ab  eodem,  nt  pro  eisdem  dacentis  marcis  iu  bonis  nostrig 
allodialibns  viginti  marcarum  redditus,  quos  in  perpetuum  pro  feodo 
nostro  nos  et  heredes  nostri  ab  ipso  domino  Syfrido,  suis  snccessori- 
bus  et  ecdesia  Coloniensi  teneremos  et  fideles  ipsios  et  ecclesie  Go- 
loniensis  de  hiis  essemoS;  demonstrasse  debaissemus,  et  reverendus 
in  Cbristo  pater  et  dominus  noster  dominus  W.^)  nunc  Goloniensis 
archiepiscopas,  eiosdem  domini  Syfridi  snccessor  immediatus^  nos  saper 
demonstratione  predictoram  reddituam  requireret,  idem  dominus  W., 
nt  eo  fidelius  et  fortius  sibi  et  ecclesie  Coloniensi  astringamur  äc  nos 
et  beredes  nostri  eo  melius  sibi,  successoribus  suis  et  ecclesie  Colo- 
niensi servire  valeamus,  ipsum  feodum  nostrum  nobis  gratnite  auc- 
mentavit  dando  nobis  de  novo  trecentas  marcas  denariorum  in  pecunia 
numerata,  de  quibus  trecentis  marcis  nos  pagatos  rocognoscimus  si- 
mlliter  per  eundem,  sie  quod  tarn  pro  predictis  ducentis  marcis  per 
predecessorem  suum  predictum  quam  pro  trecentis  marcis  ad  presens 
per  eundem  dominum  nostrum  nobis  datis  demonstramus  eidem  do- 
mino nostro  Coloniensi  archiepiscopo  et  ecclesie  sue  Coloniensi  quin- 
quaginta  marcarum  redditus  in  bonis  nostris  apud  Bagheim  iuxta 
DrakeuvelS;  que  nostrum  et  beredum  nostrorum  purum  sunt  allodium 
et  hereditas  libera  a  nuUo  doodno  dependens,  ita  quod  dicta  bona, 
que  ad  ius  proprietatis  seu  dominii  prefato  domino  nostro  et  ecclesie 
sue  Coloniensi  supraportayimus  et  supraportamus  et  resignamns  per 
presentes  recipiendo  eadem  bona  cum  omnibus  suis  attinentiis  pro 
quinquaginta  marcarum  redditibus  in  feodo  ab  ipso  domino  nostro  et 
ecclesia  sua  predicta,  sie  quod  heredes  nostri,  quicumque  nobis  in 
hiis  bonis  succedent,  ^adem  bona  ab  archiepisoopis  Coloniensibns  pro 
tempore  existentibns  et  ab  ecclesia  Coloniensi  in  perpetuum  recipiant 
et  in  feodo  teneant  ab  eisdem.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpe- 
tuam  firmitatem  presentes  litteras  nostro  necnon'  nobilium  virorum 
Johannis  de  Kyferscheyt  et  Gerlaci  de  DoUendorp  dominorum,  qui 
hiis  interfuerunt,  sigillis  ipsi  domino  nostro  et  ecclesie  sue  Coloniensi 
dedimus  communicatas.  Et  ego  Fredericas  primogenitus  domini  de 
Blankenheym  predicti  recognosco,  premissa  omnia  et  singula  sie  me 
presente  et  consentiente  acta  esse,  quia  proprio  sigillo  adhuc  careo, 
OBUS  sum  sigillo  prefati  domini  et  patris  mei  in  hac  parte  obligans 
me  ad  eorundem  observantiam  snb  sigillo  domini  supradicti,  quia 
premissis  interfuimus.  Nos  vero  Johannes  de  Ryferscheyt  et  Oerla- 
ens  de  DoUendorp  domini  supradicti,  quia  premissis  interfuimus  et 


«)  Wicboldufl. 
m.  31 
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1801  aadiyimiu  pro  ampliori  horum  evideptia  ad  preces  eiusdem   domini 
de  BUnkenkeym  sigilla  nostra  apposuimas  haic  soripto« 

Datum  in  crastino  dominice  qua  cantatnr  Oeali  nei  semper,  anno 
domini  millegimo  treeentesimo  . . . 

Nadi  einer  foin  Original  genommenen  Copie  im  Stadt-Archiy. 

Nr.  Sn. 

Graf  Eberhard  von    der  Mark,  Kraft  yon  Greifenf tein,  Fraaeo  vom 

Home  and  Hilger  Bnfns  yon  der  Steilen   erklären,  dau  Constantin 

▼on  Lyikirohen  ihnen  ftür  den  Erzbiichof  1000  Mark  bii  St  Johann 

geiahlt  hat.  —  1301,  20.  Man. 

Abgedrackt  bei  Lacomblet,  II,  1047. 

Nr.  S«S. 

Xngobadii,  Witwe  von  Gerhard  Qnattennart,  lehenkt  von  derHilfle 
einet  Bansei  anf  dem  XnTtmarkte  Je  einen  bei timmten  Theil  an  aeht 
Tenehiedene  kirehliehe  nnd  Wohlthfttigkeiti-Anstalten  innerhalb  nnd 
antierhalb  der  Stadt  Uln,  nnd  die  genannte  Hillte  wird  dem  Man- 
nengieiaer  Herm.  CniTell  in  Xrbpaoht  gegeben.  —  ISOl,  TL  ApriL 

Id  nomine  domini  amen.  Notnra  gtt  tarn  preeentibmi  quam  fiitoris 
presentem  paginam  inspectarig;  quod  Engilradia  relieta  qnondam  Ge- 
rwdi  dicti  Qnattermart  bone  memorie  civis  Coloniensis  oivitatig  eo- 
gitang  et  attendena,  qaod  nichfl  certiua  extat  morte  et  nichil  incertiog 
hora  mortig^  et  enpiene  gibi  perpetaare  maagionem  in  fotnro,  enm  hie 
non  habeat  perpetnam  mangionem^  tradidit,  legavit,  gapportavil  ob 
galntem  anime  gne  et  dilecti  mariti  ani  predicti  ac  heredmn  aive  gne» 
ceggomm  gnorom  de  medietate  domug  et  aree  gite  auper  knytmart 
inter  domom  qnondam  Symonia  dicti  Wynninck  et  domnm  Rice  ma- 
lierig in  parrochia  gancti  Martini  Colonienaig  in  littore  Rem  ex 
oppogito  mnri  ciyitatig  Coloniengig  ad  eam  gpeotante,  ante  et  re^, 
gnbtng  et  gnperiag,  intng  et  extra^  prout  ibidem  gita  egt^  nnam  nonam 
partem  eonventui  ganete  Marie  ad  Ortum  in  Colonia^  item  nnam  no- 
nam  partem  eonventui  de  monte  ganete  Walbnrgig^  item  nnam  nonam 
partem  eonventni  in  Eppenkoren,  item  nnam  nonam  partem  oonventni 
in  Bnrvenich  apnd  Tnlpetnm,  item  nnam  nonam  partem  eonventni  in 
Hoven,  item  nnam  nonam  partem  hoapitali  ganete  Marie  in  eapitolio 
Coloniengig   anpra   et  infra^   item   unaro   partem   nonam  loproeig'  in 
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cnnißd  itxtt»  istattm  civitutis  Coloniensis^  it^iti  äneß  notids  ^rtes  ö61i-  Ttsml 
yentni  in  DoenwaM^,  m  qtribns  daabus  iioritt  t)atttbiiii  l^phi*  itto- 
ikiäS^  in  Ddenwa^lde  fifia  Qerardi  dicti  QMttermarte  obtinebit  tii^in- 
froctam  vite  sue,  sed  post  mortem  eins  devolVtotöf  ptedi^e  dtt  noätf 
partes  ad  coaTeiitiHn  smiu  in  DoenwaMse  in  oommmie  sdatinm 
refectorii,  tali  apposita  conditione,  qnod  qnilibet  predictoram  conTen- 
taam,  hospitale  et  lepros!  snam  partea  de  medietate  domos  et  aree 
predicte  nee  vendere  nee  obligare  nee  in  manus  transferre  poternnt 
alieoas  qBacmi^ae  neoessitate  ingruente  eisdemy  sed  in  perpetunm 
obtinebnnt  et  faoient  anniversariiim  prediete  Engilradis/  mariti  sui 
predieti  ae  onninm  berednm  snornm  cum  vigiliisi  missis  pro  defane- 
tis^  <H)mmeDdati<HiibQs  ac  aliis  orationibns  in  eonun  eonTentibns  de- 
bitis  et  eansuetis.  Quam  medietatem  domns  et  «'ee  prediete  prediotii 
eonventos^  hospitale  et  leprosi  eonsiderata  eomm  utilitate  concesse- 
mnt,  loev^eraoly  eone^unt  et  locant  per  presentes  iure  hereditario 
Hermanno  Cmvell  fasori  anforamm  stannearam  et  Drade  uxori  sue 
legitime  ae  eorum  heredibas  et  successorilbns  condncentibus  erga  eos 
in  perpetanm  tenendam^  habendani;  possidendam  pro  annuo  censn 
hereditario,  yidelieet  triginta  solidomm  denariomm  nsnalinm  et  com- 
AHmtter  darrcnntinm  Ü9  soWesdoram  mgulis  aii^  tetmisis  snbse- 
qaentibns  infrascripii9^  ridelioet  mediam  pa^etf  dictoram  triginta 
solidomm  in  festo  pasche  et  residuam  mediam  partem  yidelieet  quin- 
decftä  sölidoi^  fn  festo  beafi  Remigii  proximfö  sntiseqüenfl,  ^tfitnidia 
nova  ttiotfetä  Coloniensis  non  sapelrvenerit,  et  statim  n(nra  ibotttetif 
Cotoüfe  eiposifa  dicti  Hermannns  et  Dirtida  xmot  M&  ac  cJoi'am  fie- 
redes  sive  successores,  scfa  ad  quornm  mainüs  ipsa  dowAA  fnerif  d^ 
volntfä,  quando  üioniti  fnerint  per  nnncios  ptedictoi^ani  eciiventanm, 
hoispitalis  €ft  lel^rosornm^  solvent  eisT  in  perpätuAni  iütö  ftei^editario^ 
dictuüi  cenosüm  in  bonis  denariis  Coloniensibns  adbis  et  ponderosis/ 
interiitaf  tamcA  nod  ienetitnr  nisi  ad  d^narios  tl^niatei^,  f&lr  sLppoAtä 
(Konditionen  qtcod  ti  Hermannns  et  Drada  predieti  conitrges  äc  eomm' 
heredes  sive  sticcesefoi'es  dictum  censmü  in  ali^uo  terminomni  i^nprä- 
dictotttüi  aüt  irifrä  qaatnor  septimas  pogtda  seqtteirtes'  hnmediatef 
qaenCifLbet  teiVklinum  pi'^dictaiä  sine  captione  solvete  neglexc^rint,  ebcf unc 
predlctä  i^i^edietas  domni^  et  aree  com  suis  pertinenlüis  et  edifldis 
pröpOrfiötiaMiKtät  ad  iHos  Site  ad  iHüm,  qnfbim  et  cni  censni>r  non 
fnerit  persolntns;  devolvetur  libere  et  absolnte  tt  caident  ipsl  ab  omnf 
hti,  iftiod  iä  dittSL  i1(iedi<y(ate  predicte  dbmtii^r  tili  Sttnf  htfctenw  ha- 
bnisse.  tn  cniüs  rei  testimoniam  6t  öonsei^ationem  onliliuDl'  pfetaiä- 
Boram  sigilla  conventanm,  hospitalis  et  (eprosoram  snpradjctomm  ana 
enm  sigillo  honestoram  viromm  Qerardi  dieti  Qnattennarte'  et  domini 

81» 
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1801  Heinrici  dicti  Quattermarte  civiam  Cploniensiam  heredam  propinqno- 
ram  hereditatis  sapradicte  presentibus  saut  appensa. 

Datum  anno  domini  miUeftimo  treoentesimo  primo^  feria  tertia 
proxima  post  octayas  pasche. 

Ans  dem  Copkrium  des  KkMrten  Dflnwald,  f.  80,  im  Stadt-Ardiiy. 

Nr.  M4. 

König  Albreekty  welcher  alle  von  den  Srtbiechöfen  Ton  Köln,  Maina 
nnd  Trier  über  den,  von  Kaieer  Friedrich  L  fettgesetiten  Tnit  er- 
höhten oder  neu  eingefthrten  Zölle,  Geleitsgelder  nnd  andere  Ab- 
gaben absnsteUen  befiehlt,  fordert  die  Städte  Köhn,  Maina,  Trier,  Wormi, 
Speier,  Strassbnrg,  Basel  nnd  Constans  anf,  n  einem  Landfirieden  n- 
sammen  sn  treten  nnd  ndt  Gewalt  sich  der  Erhebung  solcher  unge- 
rechten Abgaben  lu  widersetzen.  —  Speier,  1301,  7.  Mai. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  III. 

Nr.  StS. 

Lambert  von  KUvelberg  und  sieben  Genocsen  treten  in  den  Kriegsedd 
der  Stadt  Köln.  —  1301,  8.  Juni. 

Umyersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Lambertus  de 
Kylvelbergh,  Hermannus  frater  eins,  Arnoldas  de  Bucghenheym,  Jo- 
hannes filius  abbatis  de  Luverke,  Otto  filios  Renen  dicti  Parttenneys 
de  Oasweden^  Amoldus  de  Tudderen,  Henricus  de  Langenroyde  et 
HenricuB  de  Hocheym  notum  facimus,  quod  in  Stipendium  civitatis 
Coloniensis  recepti^)  per  annnm  nnnm,  qui  currere  incipiet  tali  die, 
iuravimus  tactis  sacrosanctis,  quicquid  alicai  nostrum  acciderit  in  ser- 
yitio  civitatis  eiusdem,  sive  interficiatur,  quod  den9  avertat,  vel  cap- 
tivetur,  quod  absit,  quod  hoc  proximi  sui  et  amici  contra  civitatem 
Goloniensem  communiter  vel  aliquem  civem  Coloniensem  singulariter 
non  vindicabunt  nee  requirent,  fraude  et  dolo  cessantibns  in  premissis. 
In  cuius  rei  testimonium  nos  Suggerus  de  Were  et  WUhelmus  dictns 
Dobbelsteyn  milites  nostrum  sigillam  presentibus  duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  primo,  feria 
VI.  po6t  octavas  pentecostes. 

Nsch  don  Oiigiiud  im  Stadt^Archiy.  Das  erste  Siegel,  ein  geeahntes  Kiens 
mit  4  Seebl&ttern  in  den  Ecken,  hat  die  Umschrift:  S.  Godefndi  Dob. .  .tein  militia; 
das  zweite,  ein  an  den  Enden  umgebogenes  Kreuz,  zeigt:  S.  Rutgheri  de.. . 


1)  Die  Handschrift  hat:  reeeptum. 
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Nr.  soft. 

Der  Ritter  Pranko  vom  Home  gibt  dem  Grafen  Dietrich  you  Cleve  1301 
•einen  zu  Hiderich  der  ServatiiiB-Capelle  gegenüber,  zwischen  dem  Hofe 
inr  Pforte  und  der  Kirche  der  Johanniter  gelegenen  Hof  nebet  Wohn- 
bans   fEür  16  Mark  brabanter  Denare  jährlich  in  Erbpacht.  —  ISOI, 

6.  JnnL 

Abgedrackt  bei  Lacomblet,  III,  IL 

Nr.  S0L 

Johannes  Witte  erklärt,  dase  er  die  Stadt  Köln  nicht  yerantwortlioh 

machen  werde  für  den  Schaden,  den  sein  Bruder  Heinrich  Witte  im 

Solde  der  Stadt  etwa  erleiden  werde.  —  1301,  IL  Juni. 

Honorabilibus  viris  consulibuS;  seabinis,  magistris  civium  ac  nni- 
versis  civibufi  ColoDiensibus  Johannes  dictus  Witte  de  Eigelsogen  ac 
univMai  sui  consangninei  et  amici  salatem  cum  agnitione  yeritatis. 
Tenore  presentium  vestre  oniversitati  notnm  esse  Tolumns,  qnod  nos 
omni  dolo  et  fraude  exclnsis  repunciamus  et  effestncamus  super  omni 
eventu  et  casn  quocpmqne  modo  emergenti  Henrico  dicto  Witte  fratri 
Johannis  supradicti  in  vestris  stipendiis  servienti,  qnod  de  suo  infor- 
tunio  sen  morie  quod  absit  nuUam  contra  tos  et  yestram  civitatera 
reqoieitionem  faciemos.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
sub  sigilla  domini  Wilhelmi  de  Caminata  militis  nostri  consangninei 
petivimus  sigillari. 

Datum  anno  domini  HCCC  primo,  in  die  beati  Bamabe  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  sehr  verletzt 

Nr.  5«8. 

Dietrich  Schuttelgin   und  Hermann  Schönrtkdken  yersprechen,  sich  an 
der  Stadt  Köln  wegen  der  Gefangenschaft,  die  sie  daselbst  haben  er- 
dulden müssen,  nicht  rächen  au  wollen.  —  1302,  7.  April. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Theodericus 
dictus  Schuttelgin  et  Hermannus  dictus  Schonenrficke  fratres  notum 
facimus,  quod  de  captivitate  nobis  facta  ex  parte  civium  et  civitatis 
Goloniensis  orvedam  facientes  inravimus  tactis  sacrosanctis,  quod  pro 
ea  requisitionem  contra  dictos  cives  communiter  vel  aliquem  eorum 
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1302.  singalariter  in  posteram  non  faciemus  nee  vindictam,  et  si  aliqnid  fe- 
cerimas  contra  ipsos,  obligavit  m  dominus  Rudolfos  de  Rifferecheit 
miles  pro  nobis  apnd  eos,  qaod  ipgis  recompensabit  ad  eornm  reqni- 
sitionem  et  refandet^  firande  et  dolo  cesgantibns  in  premissis.  Saper 
hiis  in  testimoninm  atqne  finnitatem')  rogaTimus  sigillam  domini 
RAdolfi  predicti  presentibus  appendi.  Nos  yero  Rftdolfas  predictns  omnia 
et  eingnla  premiflsa  vera  esse  et  nos  ad  ea  ut  dictom  eat  obligasee 
recognoscentes  gigillnm  nostrnm  daximns  presentibna  appendendnm. 

Datnm  anno  domini  Mccc  primo,  s^^bbato  antifi  d^aoiiiiiAtm  lodica. 

Nadi  dem  Origmal  im  Stadt-Aithi?.  Das  Siegel,  einfacher  Sduld,  mit  einem 
einfachen  Schilde  in  der  Milte  nnd  tb^fm  achrigen  Balken  Ton  linla  nach  redita, 
hat  die  ünuchrift:  S.  Rndolfi  de  Ripherscheit 

Nr.  Stf. 

König  Albrecht  belnmdet,  daaa  Srtbiaohof  Wiobold  nnd  die  Stadt  K61n 

Btgen^itig  g^obt  hiAeii,  ihre  Beehte,  PiiTÜegiw  nnft  gi||w  Oewohn- 

)ieitfii  fi  MbtfNL  —  Im  Lager  bei  Vl^  ISpf),  SS.  Oet^ber. 

Abgedrockt  bei  Laceablet  m,  30.  —  Eine  sweite  gieichtontemie  IMoaie  iat 
^  datQ  K«hi,  8.  MoYember. 

Nr.  n«. 

■nbiachef  Wicbeld  becütigt  der   Stadt  K51n  ihre  Bechte,  Freüieiten 

lad  gaten  Oewohnheiten  nnd  sichert  ihren  Bflrgem  ▼•lüge  2rilfrei]i0it 

m.  —  ISOS,  84.  Oetober. 

Abgedradct  bei  Laeomblet,  m,  22»  aas  dem  Original  im  Stadi-Archiy.  Das 
Siegel  des  Enbisehofes  Terieist,  die  8i^  der  Stifter  des  Domes,  Ton  St  Gefeon, 
St  Seferin,  St  Ciuihert,  St  Andreas,  St  Aposteln,  St  Muria  ad  gta^ns,  St  ^ig 
nnd  der  Abteien  St  Pantaleon  nnd  St  Martin  siemlich  gut  eriialtea. 

Nr.  m. 

König  Albrecht  bekundet  die  mit  dem  Xribischofe  Wicbold  eingegan- 
gene Snhne,  nach  welcher  dieser  seine  Zoll-  nnd  GeleitsgefUle  n  Ander- 
nach anf  den  alten  Fnss  an  setien,  den  Zoll  in  Bonn  nnd  Bheinberg 
abmthnn,  Bolandseok  m  schleifen  nnd  dem  K()nige  ffegen  dessen  Pe|nde 
Hülfe  an  leisten  yerspricht.  —  Im  Lager  bei  Köln,  130S,  84.  Oetober. 
Abgpdmckt  bei  Lacomblet  III,  21. 


>)  firmitateiQ  fehlt  in  der  Handschrift. 
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Nr.  SU. 

Snbiidiof  Wiebold  bekundet  die  mit  dem  Könige  Albreobt  abgeschloesene 
Bühne,  naoh  welcher  er  seine  ZoU-  niid  OeleitsgefÜle  zn  Andernach  auf 
den  alten  Tnee  zu  setzen,  den  Zoll  zu  Bonn  und  Bheinberg  abzuthun, 
Solandseok  zu  schleifen  und  dem  Könige  gegen  dessen  Teinde  EUfe 
zu  leisten  yerspricht.  —  Im  Felde  bei  Köln,  130S,  B4  October. 

Wir  Wicbolt  van  godes  genaden  ertzbischof  des  heiigen  stichtes  1902 
zu  Keine  inde  ertzekanzeler  des  heiligen  Koimschen  riches  in  Italien 
yerohein  offenbare  unde  kfinden  allen  luden,  di  disen  brif  seynt  unde 
horent,  dat  wir  mit  unseme  heirren  den  hegen  Reimschen  küninge 
Albrecht  umbe  des  riches  gut,  umbe  zolle  unde  umbe  alle  ander  sache, 
kreig  und  misschelunge,  di  tuschen  un  und  uns  sint  gewesen  bis  her  np 
desen  dag,  sin  yerrichtet  und  vers&nt  willilig,  leiflig,  gfttlich  und 
gentzlich,  als  henaig  geschreben  stat  Des  eirsten  dat  wir  dem  selven 
unserme  heirren  kflning  Albrecht  wieder  geven,  sowat  man  enrert, 
dat  wir  des  riches  gudes  bisher  bekumbert  unde  behalden  hain,  unde 
sfilen  ayed&n  den  zel  und  dat  geleide  zu  Andernach,  also  dat  der 
küninc  dry  man  neme  van  den  vünfen,  de  hema  geschreven  staint, 
yan  den  greyen  yan  Cleyen,  yan  Guliche,  yan  der  Marken,  yan 
Katzenellenbegen  unde  yan  dem  heirren  van  Kfic,  dat  die  up  iren 
ejt  eryaren  sftlen  an  den  steden  yap  Basel  den  Bin  af  bis  zli  Nuafien 
umbe  erbere  lüde,  si  sin  geistlich  eye  werentlicb,  und  so  wat  sy  er- 
yarent,  dat  wir  aldes  rechtes  an  deme  zolle  und  an  dorne  geleide 
zfi  Andernach  hayen,  dat  sule  wir  anhalten  sin,  dat  ander  sal  aye 
sin,  und  were,  des  get  neit  enwille,  dat  der  drieer  einer  ayeginge, 
so  sal  der  k&ninc  yan  den  andere  zwein  eynen  an  sine  etat  nemen, 
wielgen  hie  wilt.  Oich  süle  wir  die  b&rg  zfi  Sulaqdsekke  brechen 
und  sal  der  kftninc  nnd  wir  und  die  heirren  vanme  lande,  di  priore 
un46  de  stede,  die  man  darzü  welen  sal,  geloyen,  d^t  man  yiirbaz 
As^  en  geyne  bürg  laize  gebuwen.  Wir  sülen  oig  den  zol  nnd^  dat 
geleide  zu  BAnne  abdun,  doch  süle  wir  behalden  den  zol  zu  Nassen 
na  sime  alden  rechte,  unde  have  wir  darup  iht  meir  gesät,  dat 
süle  wir  aye  laizen.  Daruyer  wat  stede  eye  bürge  gebrochen  ist  in 
diesen  ürlfige  yan  des  küninges  holperen,  de  sal  man  neit  wieder 
buwen  an  sinen  willen.  Wir  sülen  oich  ffirbaz  den  zol  unde  dat 
geleide  zu  Berke  ayelegen,  darzü  süle  wir  wieder  geyen  alle  breif 
und  haintyeste  yan  den  yürgenanten  zollen,  de  uns  sint  würden  yan 
küninc  Adolf  unde  nu  van  unserme  heirren  küninc  Albrechte,  und 
sülen  des  Sicherheit  dün,  ef  wir  engeinen  breif  ovo  haintfeste  daruver 
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1302  biheilden,  dat  die  herna  in  geyne  macht  haven.  Vflrbaz  love  wir  ge- 
trnlich;  dat  wir  deme  selren  anserme  heirren  kflninc  Albrecbte  gen 
in  ewelige  helpen  nnde  z&Yordirst  wider  den  greven  van  Henegowe 
nnde  neit  wieder  unaen  heirren  und  geistligen  yader  den  paves. 
Wir  g&len  onch  des  kfininges  helperen  an  allen  stucken  minne  ove 
rechf  dftn,  da  si  it  an  ans  Torderent  nnd  sulen  sy  ans  dat  selve 
herwieder  dfin  mit  sfilicher  bescheidenheit;  dat  wir  sulen  kiesen  zwein 
ersame  man  nnde  sy  oich  zweine,  de  siilen  daruver  sprechen  up  ieren 
eyt,  den  sy  darayer  sweren  sülen  unde  ende  geven  tuschen  hie  nnde 
winachten  de  nu  neist  k&met;  und  so  wat  de  veir  uvereyn  küment 
mit  minnen  ove  mit  rechte  nnde  sprechent,  dat  sieüi  man  beidenthalyen 
steide  hain  unde  uprichten  inwendich  eynen  mainet  dama,  so  si  ge- 
sprochen haint.  Wer  aver^  dat  die  selve  viere  uvereyn  neit  kümen 
in  mochten,  so  wat  si  danne  gesprochen  hant,  dat  sulen  si  beident- 
halven  mit  geschrift  deme  kflninge  antworden  up  ieren  eyt,  und  so 
wat  danne  der  küninc  daruver  spricht,  dat  süle  wir  beidenthalven 
steide  hain  und  uprichten  inwendig  eynen  manet  dama.  Dede  wir 
des  neit,  so  s&le  wir  mit  unses  selves  live  mit  vünfzig  perden  ze 
Dusebftrg  invaren  und  danne  neit  kümen,  biz  dat  wir  ufnchten  and 
dftn,  so  wat  di  vier  scheideman  uvereyn  kümen  sin,  ove  so  wat  der 
küninc  daruver  gesprochen  hait.  Und  dat  man  des  van  uns  sicher  si, 
so  geve  wir  unde  setzen  deme  selven  kflninge  veirzich  man  gfider 
lüde,  riddere  unde  knechte,  ze  bürgen,  die  s&len  dat  geloven  mit 
g&den  truwen,  ove  wir  brechen,  dat  si  invaren  zfi  Dusebnig  unde 
dannen  neit  kflmen,  biz  et  npgerichtet  werde,  als  it  davnr  geschreven 
stat.  Weir  oich  dat  it  bleve  an  unsen  scheideluden,  dat  si  darzu 
neit  kflmen  ove  sprechen  wolden,  so  sfllen  wir  unde  unse  b&rgen 
inwendich  eynen  manet,  wanne  wir  gemanet  werden,  ze  Dusebarg 
invaren  unde  leisten,  biz  dat  van  den  scheideluden  gesproehen  und 
van  uns  upgericht  werde.  Darzfl  sflle  wir  alle  die  leben,  die  uns 
in  dieseme  urlflge  van  unsen  dieneren  und  leneren  upgegeven  sint, 
weder  lenen,  also  dat  eweliger  an  sime  rechte  unde  an  sime  erve 
sal  bliven;  dat  sal  man  oich  uns  herwieder  dun.  Vorbaz  der  bischof 
van  Ludiche  und  der  greve  van  Cleve  sfllen  ervaren  up  ieren  eit 
umbe  de  burcgraschaf  ze  Kolne.  Ist  dat  si  lediklich  z&  dem  riebe 
bort,  so  sal  sy  der  kflninc  behalden.  Ist  ever,  dat  si  an  gestiebte 
bort,  so  sfllen  wir  si  behalden.  Wir  sfllen  oich  meister  Gonrat  von 
Lorich  in  de  gewerc  der  proifstie  ze  Werde  wieder  setzen,  als  wir 
in  darus  genomen  hain.  Vorbaz  umbe  die  pro&tie  ze  Eerpene,  wer 
die  ze  rechte  lien  sal,  sal  der  kflninc  eynen  ove  zweine  paffen  kiesen 
inde  wir  oich  eynen  ove  zweine;  swat  de  daruver  sprechent  mit  dem 
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rechte,  dat  süle  wir  steide  halden.  Noch  me:  die  bürgere  van  Kolne  1302 
Bin  alse  vry  bürgere  quit  mit  alle  irme  güde  nnde  mit  irme  live 
van  allen  zollen  nnde  allen  pedagien^  die  nnse  sint  np  wassere  nnde 
np  der  erden  in  alleme  unseme  lande^  und  sülen  wir  denselven  bür- 
geren yan  Eolne  bestedigen  mit  unsem  offenen  brieven  vryheit  nnd 
recht,  de  sy  hant  gehat  van  keyseren  nnd  van  küningen  nnd  yan 
erzebischoffen  van  Keine  nzzen  und  innen  der  stat  van  Eolne  nnde 
ier  ailde  gude  gewonede,  de  sy  biz  her  haint  gehat.  Et  sal  oich 
van  der  bürg  nnde  van  der  stat  zu  dem  Brüyle  der  stat  und  den 
bürgeren  van  Kolne  herna  in  geyner  zit  en  geynen  schaden  geschein, 
also  dat  die  selbe  veste  zu  dem  Brüyle,  bürg  inde  stat  ove  ir  hin- 
dersazzen  van  der  stat  van  Kolne  neit  geletzet  ove  besweret  werde; 
des  sülen  wir  in  beidenthalven  breife  an  eynander  geven.  Und  dat 
wir  die  vürgenanten  zolle,  die  wir  ave  geleicht  haven,  neit  weder 
setzen  sülen  an  unses  beirren  des  vorgenanten  Roimschen  küninges 
Albrechtes  und  siner  nakümen  küninge  ove  keysere  gunst  und  güden 
willen,  so  antworde  wir  ze  Sicherheit  und  ze  pande  unse  bürge  und 
veste  Aspele,  Berke,  Lydeberg  und  Nuwenburg  dem  ersamen  manne 
Lndolfen  van  der  Dicke  unses  stischtes  dümheren  zu  Kolne  ieme  zu 
haven  van  des  Roimschen  küninges  wegen  biz  winachten,  die  nn  neiste 
kümet,  und  van  dannen  vünf  iar,  und  sal  derselve  Ludolf  demeselven 
Roimschen  künioge  Sicherheit  dün  mit  sinen  trnwen,  mit  eyden  nnd 
mit  brieven,  ove  wir  der  vürgenanten  zolle,  die  wir  abgelazen  hain, 
CD  geynen  weider  setzen  ove  en  gein  gut  davan  nemen  und  dat  neit 
weder  deden  inwendig  eynen  manet,  so  wanne  wir  gemanet  werden,  dat 
he  dieselve  bürge  und  vestene  dem  vürgenante  Roimschen  küninge  ant- 
worden  also  lange  inne  ze  haldene  und  ze  besitzen,  biz  dat  wir 
weder  dün  und  nprichten  beide  an  zollen  und  so  wat  wir  da  van 
genomen  hain  wieder  die  vürgeschriven  setze.  Und  so  wanne  wir 
dat  gedün,  so  sal  man  dem  vorgenanten  Ludolf  dieselve  veir  vesten 
weder  antworden  ze  haldene  van  desselven  Roimschen  küninges  wegen 
in  pandes  wisen  als  ie.  Wer  ever  dat  derselve  Ludolf  van  der  Dicke 
abeginge,  so  sal  man  deselve  veir  bürge  antworden  eyme  anderme  ge- 
trnwen  manne,  da  deme  küninge  ane  genüget  in  alle  der  wise  ze 
halden,  als  si  dem  vorgenanten  Ludolfe  würden  geantwürt.  Uver 
dat  sülen  wir  heitzen  geloven  swantzich  beirren  und  hundert  ridder 
und  knechte  güder  lüde  an  geverde,  ove  wir  dieselven  zolle  weder 
anevingen  ande  nemen  an  unsers  beirren  willen  des  vürgenanten 
Roimschen  küninges  Albrechtes,  dat  si  uns  danne  neit  weder  den- 
selven Roimschen  küninc  beholfen  sin  mit  gunst,  mit  reden  ove  mit 
werken,  nnd  sülen  deselve  zwenzich  beirren  und  hundert  riddere  und 
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Jd02  t(iM9cl|te  in  denselben  gelftbde  stan')  biz  winaohten,  de  nn  neist  komet, 
i|o4  van  danne  vAnf  ganze  iar.  Dannocb  eülen  de  bftrgere  van  Bnnnen 
und  van  Berke  demselben  Roimschen  kftninge  geloTen  and  ir  offennen 
brieve  darüver  geven^  dal  si  neit  gestaden^  dat  wir  de  avegelasenae 
zolle  züBnnne  nnd  ze  Berke  herna  in  geiner  zit  weder  nemen  ore 
setzen  an  des  vorgesprochen  unses  beirren  kfininges  Albrechtes  ganst 
und  g&den  willen.  Oicb  sulen  nnse  bürgere,  van  Nossen  lern  geloven 
und  darüver  Iren  offenen  breif  geven,  dat  si  neit  gestaden,  dat  wir 
tet  mier  nemen  wan  den  alden  rechten  zol  ze  Nassen.  Also  sUen 
oicb  die  bürger  van  Andernach  loven  and  des  iren  offenen  breif  geven, 
dat  si  neit  gestaden  noch  lazen  ans  geynen  anderen  zol  ze  Andw- 
nach  nemen  wan  als  die  dry  heirren  sprecheut,  an  die  es  gelazen  ist 
Alsas  is  ejne  süne  gemacht  ander  dem  vorgesprochen  dem  Roimschen 
küninge  Albrechte^  den  greven  van  GlevC;  van  Gnliche,  van  den 
Berge^  van  der  Marken,  van  den  heirren  van  Valkenbnrg  nnd  van 
Küye  ander  den  bürgeren  van  Eolne  and  van  Banne  nnde  dem  bnr- 
grgven  van  Binecken  and  ieren  holperen  an  eyne  teil  and  ans  and 
nnsen  holperen  an  dem  anderme  teil  van  doden,  van  gevangen,  van 
royve,  yan  braynde  ande  van  anderen  schaden,  so  we  sy  gescheit 
sint  paffen,  leyen  ove  lüden,  also  dat  bema  darave  en  geyn  vrage 
OV0  klage  si  ove  werde.  Dich  sülen  de  gevangenen  beidenthalben 
ledig  sin  nnde  sal  alle  beschatzange  ave  sin,  die  neit  gegeven  ist 
Oicb  sulen  si  ze  urveht  sweren.  Ist  oich  in  geiner  des  vürgenanten 
nnses  heirren  des  Roimschen  küninges  Albrechtes  helfer  in  desen 
dingen  in  nnsen  ban  kümen,  den  sülen  wir  daraz  lazen.  Darüver 
sülen  de  dry  beirren  van  den  vflnfen  ervaren  and  erkennen,  ove  wir 
en  geynen  anderen  nnrecbten  zol  ove  nnrecht  geleide  haven  np  wazzer 
ove  np  lande;  so  wa  sy  dat  ervarent,  dat  sülen  wir  avedün  und  sftlen 
wir  unde  unse  holpere  und  des  küninges  holpere  weder  iederman  an 
sin  gut  und  an  sin  recht  kümen,  als  vür  dem  ürlüge,  sander  der  zolle 
und  geleide  und  ander  gut,  als  an  desen  breif  ist  nzgenomen.-  Diso 
süne  nnde  ebening  love  wir  mit  guden  trnwen  an  alle  geverde  in 
allen  ieren  setzen  und  stucken  vestinlich  und  uaverkeret  ze  behalden, 
als  hie  vürschreven  ist,  unde  geven  darüver  zu  eyme  offen  Urkunde 
und  ze  eyner  gantzer  stedigeit  desen  breif  besigelt  mit  unseme  und 
mit  der  ersamer  heyrren  boren  Gerardes  des  ertzebischoffes  van  Me- 
gentze  und  der  bischof  herin  Adolfs  van  LudichO;  heren  Emches  van 
Frisingen  und  herin  Sifrides  van  Char  ingesigel  biesigelt.  Wir  van 
Codes  genaden  Gerbart  ertzebischoef  ze  Megentz,  Adülf  ze  Ludich, 


>)  8t«n  fehlt  in  der  Handschrift 
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Emcbe  ze  Frisingen  nnd  Sifrid  ze  Chur  de  vorgenanten  bischof  veir-  1802 
gein  nnd  bikennen,  dat  wir  bi  der  vorgenanter  sfinen  sin  gewesen 
und  dat  diese  selve  süne  also  geredet,  gemachet  und  geloret  ist,  als 
81  darüber  geschreyen  stat,  und  dat  wir  durch  bede  des  ersamen 
beirren  Wicboldes  erzebischoffes  van  Kolne  unser  ingesigel  up  bezzer 
knntschaf  und  Sicherheit  an  desen  breif  gehangen  fiain. 

DU  is  gescheit  nnd  des  breife  gegeven  up  den  velde  bi  Kolne 
des  neisten  dages  na  sant  Severiues  dage,  do  man  zalte  van  Kristes 
gebfirt  drnzehen  hundert  iar  in  deme  anderme  iare  dama. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  yon  König  Albrecht  aosgesteUte 
Exemplar  dieser  Sohne  ist  abgedruckt  bei  Lacomblet  III,  21.  —  Die  Tier  Siegel 
ziemlich  gut  erhalten;  alle  vier  Bischöfe  halten  den  Stab  in  der  Linken,  w&hrend 
die  Bechte  ram  Segnen  erhoben  ist 

Nr.  513. 

Jaoob,  Christian  Krewel  nnd  Johann  von  Fulheim  schwören  der  Stadt 
KUn  Vrfehde.  —  1308,  8L  HoYomber. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  auditnris  nos  Jacobus,  Cri- 
stianus  Erowel  et  Jobannes  de  Poilbeym  notnm  facimus,  quod  pre- 
stita  per  nos  orveda  super  captivitate  nobis  facta  in  civitate  Coloniensi 
inravimns  taetis  sacrosanetis  pro  nobis  et  amicis  nostris  natis  et  non 
natis,  quod  super  hiis  requisiiionem  contra  cives  Golonienses  singnla* 
riter  vel  eommuniter  non  faciemus  in  futurum  nee  vindictam.  Et  nt 
premissa  rata  senrentur,  rogavimus  veuerabilem  yirum  dominum  ab- 
batem  Knegstedensem  et  honestos  vires  dominum  Johannem  dictum 
Scherfgin  militem  et  dominum  Hermannum  de  Lobio  cives  Golonienses, 
ut  sigilla  sua  ducerent  presentibus  appendenda  in  testimoninm  et 
robnr  premissorum,  et  nos  abbas,  Johannes  Scherfgin  miles  et  Her- 
mannus  de  Lobio  predicti  fatemur,  quod  ad  petitionem  Jacobi,  Cri- 
stiani  et  Johannis  de  Poilheym  predictorum  sigilla  nostra  duzimus 
presentibus  appendenda  in  testimoninm.  premissorum. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  secundo,  in  vigilia 
beate  Cecilie  virginis. 

ÜTach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  des  Abtes  .verletzt,  eben  so 
das  des  Johann  Scherfgin,  (Tnmierkragen,  im  Felde  zwei  von  links  nach  rechts  von 
oben  nach  nnten  schräg  li^nde  Balken),  das  dritte,  ein  Hirschhorn  im  Felde,  hat 
die  Umschfift:  Sigillnm  Hermanni  de  Lobio. 
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Nr.  514. 

Der  Bitter  Ootfidd  yon  Seyemieh  bekennt  yon  der  Stadt  K61n  beiüg- 
lieh    seiner    Soldfordemng    befriedigt    worden    in    sein.    —    1302, 

10.  Deoember. 

1802  Universig  presentes  litteras  visuris  et  auditurig  ego  Godefridos  de 
Sevemich  miles  notum  facio,  quod  honestos  viros  cives  et  civitatem 
GoloDiensem  super  beneficiis  impensis  et  solutione  stipendii  mei  de 
tempore^  quo  apud  eos  fui,  favorabiliter  facta  micbi  et  de  omnibos,  qai- 
bos  agere  babni  com  eiedem,  coUaudaDS  non  moturum  contra  ipsos 
actionem  nee  qnerelam  de  premisHis  in  futarnm,  eos  qaitos  et  aolntos 
dimitto  per  presentes^  qaibos  sigillam  meum  est  appensam  in  testi- 
moniam  super  eo. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  secundo;  feria  seeunda 
post  festnm  beati  Nicolai  episcopi. 

Nach  dem  Original  im  Btadt-Archiy.  Das  Siegel,  ein  nach  rechts  springender 
Löwe,  mit  einem  Schrftgbalken  von  der  Linken  zur  Rechten,  verletzt 

Nr.  51S. 

Bnpreeht  Yon  Oreifenstein,  der  auf  eine  Zeit  von  der  Stadt  Köln  ans 
seiner  Oefangensohaft  beurlaubt  wird,  yerpfliohtet  sieh  n  bestinuntem 
Termine  in  die  Oefangensehaft  surUekaukehten.  —  1303,  L  Februar. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Ropertus  miles, 
filiug  nobilis  viri  domini  Craftonis^)  de  Grifenstein,  notum  facio,  quod 
fide  prestita  corporali  me  obligavi,  quod  dominica  die  quadragesime 
nunc  instantis  qua  cantatur  Invocavit  proxime  nunc  futura  Coloniam 
revertar  in  captivitatem,  qua  ex  parte  civitatis  et  civium  Coloniensinm 
ibi  gum  detentus,  si  medio  tempore  non  possum  complanari  cum  eis- 
dem,  et  interim  proximi  mei  et  amici  habentes  [sie]  in  bono  statu  pacis 
nomine  meo  nichil  attemptabunt  contra  ipsos,  fraade  et  dolo  cessan- 
tibug  penitus  in  premissis.  Super  hüs  in  testimonium  atque  fidem 
rogavi  honestum  virum  dominum  Rodolfum  de  Riflferscheit,  qui  me- 
cnm  fiduciavit,  quod  premissa  servare  debeam  et  implere,  quod  si- 
gillum  suum  pro  me  duceret  presentibus  appendendum.  £t  ego  fio- 
dolfus  de  Ri£ferscheit  predictus  premissa  vera  esse  recognosoens  si- 
gillum  meum  presentibus  appendi  in  testimonium  eorundem. 


>)  Die  Handschrift  hat:  Craftoni. 
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Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  secando,  in  vigilia  pu-  ISas 
rifioationis  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  etwas  rerletzt. 
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Der  Edelherr   Friedrich  genannt  Frie  von  DemCi  söhnt  sich  mit  der 

Stadt  Köln  besttglich  seines  Bruders,   der   daselbst   getödtet   worden, 

ans  nnd  wird  gegen  ein  Bttrgerlehen  von  10  Mark  jährlich  kölnischer 

Edelbttrger.  —  1303,  1.  Käxx. 

In  nomine  domini  amen.  Universis  presentes  litteras  yisuris  et 
andituris  nos  Fredericus  nobilis  dictis  Frie  de  Derne  notum  facimns, 
quod  cum  super  dissensione  et  guerra,  que  inter  nos^  consanguineos 
nostros  et  amicos  ex  una  parte  et  honorabiles  viros  iudices,  scabinos, 
consilium  ceterosqne  cives  Oolonienses  ex  altera  ratione  quondam 
domini  Gerardi  de  Dorne  fratris  nostri  canonici  Coloniensis,  qui  fuerat 
cum  infortunio  interfectus  et  sine  culpa  eorum^  et  super  eo,  quod  ex 
hÜB  est  secutnm,  yertebantur,  sumus  per  omnia  et  fayorabiliter  com- 
planati  cum  eisdem  reique  publice  utilitate,  fidelitate  et  obsequiis, 
que  ipsis  et  concivibus  eorum  facere  poterimus  in  futurum,  conside- 
ratis  et  pensatiS;  nos  et  snccessorem  nostrum  indominio  nostro  rece- 
perunt  in  concives  suos  per  presentes  nobisque  in  fidelitatem  con- 
civilitatis  huiusmodi  dabunt  et  dare  promiserunt  decem  marcarum 
redditus  denariorum  pro  tempore  Colouie  usualium  et  dativorum  sin- 
gulis  annis  in  festo  beati  Martini  yemalis,  et  occasione  huiusmodi 
concivilitatis  nos  et  homines  nostros  in  civitate  Coloniensi  manutene- 
bunt,  tuebuntur  tamquam  concives  eorum  et  defendent.  Vice  versa 
nos  ratione  concivilitatis  cum  ipsis  contracte  concives  eorum  mannte- 
nebimns,  tuebimur  et  defendemus  in  rebus  et  personis  per  nos  et 
nostros,  ubicumque  posse  habuerimus  bona  fide.  Insuper  si  dictis 
civibus  necessitas  supervenerit,  propter  quam  nos  vocari  contigerit  in 
adiutorium  eorundem,  civitatem  Coloniensem  nobis  quarto  cum  armis 
et  equis  intrabimus  ad  assistendum  eisdem,  et  ad  defensionem  rei 
publice  et  eorum  tamdiu  apud  ipsos  manebimus,  quousque  licentiati 
fuerimus  ab  eisdem,  nobisque  tali  modo  existente,  in  Colonia  dabunt 
nobis  pro  servitio  et  expensis  nostris  quolibet  die  decem  solidos  usua- 
lium denariorum.  Eo  ipsis  salvo,  quod  post  obitum  nostrum  predictos 
decem  marcarum  redditus  erga  snccessorem  nostrum  in  dominio  nostro 
reemere  poternnt  ipsi  cives  ad  beneplacitum  eorum  pro  centnm  mar- 
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1808  eis  deoarioram  tone  ngHalram  Colooie  et  datironim,  qitas  üem  sne- 
cesBor  noster  vel  heres  deponet  et  in  hereditale  sna  seeandiim  eoH- 
siliam  dictorum  oiviam  denoMirabit,  de  qaa  hereditate  ad  eenemlitatiB 
fidelitatem  ipse  et  saccessores  Bai  et  ad  eonditiones  premiasae  perpetao 
dictis  civibne  Goloniensibas  ernnt  obligati.  Ad  prescriptas  conditioDes 
fideliter  et  firmiter  ipsis  civibt»  et  tiyitati  ColonieiiBi  obseirandas 
preBtito  super  hoe  ipsis  eorporaliter  iaramento  Dostro  presentibnB  nos 
obliganrasy  et  quioumqiie  heredmn  noetrorum  nobie  in  domialo  ttoetiü 
sneeedit;  is  ad  premissa  firmiter  et  fideliter  obeervaada  se  ebligabil 
apad  eives  et  civitatem  Coloniensem  predictos  sao  iarameota  sine  doio. 
Saper  hoc  in  testimoniom  et  firmitatem  perpetaam  sigillam  nostmm 
dnximas  presentibas  appendendam. 

Datam  anno  domini  niillesimo  trecentesimo  seenndo,  feria  eexta 
post  festam  sancti  Matbie  apostoli. 

Nach  dem  Originil  im  Stidt-Archiv.  Dm  Siegel  mit  der  ümscbrift:  S.  FVede- 
rici  dSct!  Frie  de  Derine,  gut  eriialten. 

Nr.  517. 

Hermann  von  Sennenberg  nnd  Friedrioh  genannt  Frie  von  Beme 
söbnen  sieh  besttglioh  des  TodtsoUages,  der  ron  einigen  kölner  Bür- 
gern an  Oerhard  von  Beme  verübt  worden,  mit  der  Stadt  Köln  anf. 

1303,  1.  M«rs. 

UniTersis  presentes  litteras  visaris  et  anditaris  nos  Hermaanns 
dominas  de  Bennenberg  miles  et  Fredericas  nobilis  dictas  f*rie  de* 
Deme  eonsangwineas  eins  notnm  faoimus,  qnod  saper  homiciAo  per- 
petrato  a  qaibusdam  civibas  Coloniensibas  qaondam  in  domino  Qe- 
rardo  de  Deme  canonico  Coloniensi,  fratre  Frederiei  predicti,  parank 
facientes  orvedam  pro  nobis,  liberis,  consangaineis  nostris  et  anücis, 
natis  et  non  natis,  prestitimas  iaramentnm  tactis  sacrosanetis,  qnod 
contra  cives  et  civitatem  Coloniensem  commaniter  et  singalarifer  re- 
qaisitio  saper  biis  uon  fiet  in  postemm  nee  vindicta  sine  dolo.  Super 
biis  in  testimoniam  atqne  fidem  sigilla  nostra  dnximas  presentibas 
appendenda,  et  Insaper  rogavimns  Tbeodericom  dominnm  de  Rnn- 
keil;  qoi  premissis  interfbit,  nt  sigillam  saam  duceret  presetftlbosl 
appendendam.  Et  nos  Theodericos  dominas  äe  Rnnkeil  pfedieftfs, 
qnia  premissis  interfaimns;  ad  petitionem  domini  Hermanni  dt  Ren- 
nenberg et  Frederiei  Frie  de  Deme  predictornm  sigillnm  nostrainr 
dnximas  presentibas  appendendnm  in  mains  testimonfam*  et  nibnt 
eornndem. 
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Actnin  et  datam  publiee  in  domo  eiyiom  Coloiiienginin  «0do  do-  1803 
mini  miliesimo  treceDtesimo  secando,  feria  gexta  post  festam  beati 
Mathie  apostoli. 

Nach  dam  Onginal  im  Stadt-Archiv,  Das  erste  Siegel,  ein  kleiaeB  Betartiegel, 
hat  die  Umschrift:  Sigillam  Hermani  domini  de  Reneberg,  das  zweite  ist  dasselbe 
wie  an  der  vorhergehenden  Urkunde^  das  dritte:  S.  Theoderid  nobilis  viri  domini 
de  RonkeL 

Nr.  518. 

Heinxioli  von  Spalbeke  söhnt  sieh  mit  der  Stadt  Köln  besttglieh  seiner 
Ctefangennehmung  nnd  des  erlittenen  Schadens  aus.  — 1303,  26.  ]£ärs. 

Uniyersis  presentes  litteras  yisurig  et  aaditaris  ego  Henricas  de 
Spalbecke  notnm  facio,  quod  super  omnibus  requisitionibua  et  que- 
reliS;  qnas  ratione  captivitatis  mee,  dampno  subsecuto^  eipensis  factis 
et  aliis  causis  quibuscumque  habui  adversus  honestos  viros  ciyes  et 
eivitatem  Coloniensem,  amicabiliter  complanatus  et  reconciliatus  cum 
eisdem,  renunciavi  et  e£festucavi  pure,  eimpliciter  et  de  piano  dimit- 
tens  eosdem  quitos  et  solutos  de  premissis  per  presentes.  Super  hiis 
in  testimonium  atque  fidem  rogavi  honorabiles  yiros  dominum  Engel- 
bertum  de  Schinne  avunculum  meum,  canonicum  ecciesie  sancti  6e- 
reonis  in  Colonia,  et  dominum  Oodefridum  de  Pomerio  militem,  qui 
premissis  interfuerunt,  ut  sigilla  sua  pro  me  ducerent  presentibua 
appendenda,  qubd  nos  Engelbertus  et  Oodefridus  predicti  protestamur 
esse  verum. 

Actum  in  domo  civium  Coloniensi  in  die  annunciationis  beate 
Marie  virginis,  anno  domini  miliesimo  trecentesimo  secundo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  erste  Siegel,  verletst,  hat  in  rondem 
Schilde  einen  Qaerbalken,  oben  swei,  unten  em  Hofeisen  und  zeigt  noch  von  der 
Umsehrift:  . .  .igm  de  Limborgh;  das  Siegel  des  Engelbertus  de  Schinne  seigt  im 
Felde,  Schachbrett,  oben  links  an  Stelle  von  9  der  kleinen  Quadrate  einen  Yogek 

Nr.  519. 

Der  Bitter  Ootfidd  de  Pomerio  weist  den  Job.  von  Cusin  an,  das  ihm 
sohuldige  Oeld  an  Bmund  von  Cusin  ausauzahlen.  * —  1303,  14.  MaL 

Viro  disereto  domino  Johanni  dicto  de  Cusin  civi  Coloniensi  (oode- 
fridus de  Pomerio  miles  plenitudinem  omnis  boni  eam  affecta  Ro- 
gamuB  diseretionem   vestram  seriöse,  qoatenus  BO0lri  intuitin  servitii 
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1808  pecaniam,  quam  nobis  darc  tenemini  ei  parte  nostri  eandem  Emnodo 
dieto  Casin  ein  Coloniensi  aseignare  velitis,  de  qua  yob  qnitos  et 
indempneB  habebimiu. 

Datnm  anno  domini  ifccc  tertio,  erastino  beati  Serratü  episeopL 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel,  drei  Hofeiaen,  hat  die  Um- 
achrift:  S.  Godefredi  de  Pomerio  militia,  gut  erhalten. 


Nr.  SM. 

Der  Bitter  Ludwig  von  Denti  erUftrt,  aioh  mit  der  Stadt  X6ln  besftg- 
tleh  dea  Brandaohadena,  den  er  an  aeinem  Hofe  dnroh  die  Kölner  er- 
litten, anagegliohen  m  haben.  —  1303,  17.  MaL 

UnirerBia  presentes  litleraa  vianris  et  audituris  ego  Lodewicns  de 
Tuitio  miles  notum  facio,  quod  aaper  dampnis,  qae  ex  parte  dvinm 
Colonienainm  per  incendium  cnrtis  mee  et  eine  attinentiam*)  in  Tnitio 
michi  aant  iliata,  cum  eiadem  civibns  et  emtate^  Colonienai  plenarie 
reeonciliataa  et  complanatna  pro  me,  liberia  meia,  proximia  et  amieis 
renunciavi  et  effeatucavi  pure,  simpliciter  et  de  plaoo  omnibua  actio* 
nibns  et  querelia,  qaaa  contra  ipaoa  habni  de  premissia.  Super  hiis 
in  teatimoninm  atqae  fidem  aigillum  meam  dnzi  presentibna  appen- 
dendum  et  inauper  rogavi  honestnin  virum  dominum  Adolfam  de 
Wintbftvele  militem,  avnnculnm  liberorum  meorum  predictomm,  ut 
BigUlum  auum  duceret  appendendum  in  maiua  teatimonium  premiaao- 
rnm;  qnod  ego  Adolfua  de  Wintbftvele  miles  predictua  protestor  esse 
▼emm. 

Datum  in  erastino  aacenaionia  domini^  anno  eiuadem  millesimo 
trecentesimo  tertio. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Daa  erate  Siegel,  efai  nach  rechta  apria- 
gender  Löwe,  hat  die  Umschrift:  a.  Lodewid  de  Taida  militia,  daa  iweite  ein  Krenz, 
auf  der  Schneide  der  Balken  ein  Vogel,  hat  die  Umschrift:  s.  Adolfi  de  Winthnele 
militis. 


>)  Die  Handachrift  hat:  attinentlia. 
>)  Die  Handachrift  hat:  OTitati. 
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Nr.  52L 

Biohtar,  SohöfTen,  Bath  und  Bürger  der  Stadt  Köln  nehmen  den  Diet- 
rioh  von  Monljoie  nnd  Falkenbnrg  gegen  ein  Bttrgerlehen  von  100  Mark 
oder  ein  Lehengnt  von  1000  Mark  zum  Edelbürger  anf  und  yer- 
pilichten  ihn,  der  Stadt  hold  m  sein  nnd  ihr  anf  ihre  Anffordemng 
mit  10  Bittem  nnd  16  Knappen  in  Hülfe  m  kommen.  —  1303,  26*  Jnli. 

In  nomine  domini  amen,  üniversts  presentes  litteras  visuris  et  1303 
anditnris  no8  indices,  seabini,  eonsilinm  et  cires  nniversi  CoIonienseB 
notQm  ÜAcimns  et  fatemnr,  qnod  consideratis  promotionibnS;  qnas  no- 
bilia  vir  donuDna  Theodericns  dominus  de  Münyoe  et  de  Falkenbnrg 
nobis  et  eoneiyibna  nostriB  preteritis  temporibns  impendit  et  impen- 
dere  potent  in  fiitnmm,  in  perpetne  amicitie  yinenlnm  ipsi  redditns 
eentnm  marcamm  Coloniensinm  denariornm  solvere  et  dare  promitti- 
mns  singnlis  annis  in  festo  beate  Walbnrgis  et  nos  ipsnm  in  nostre 
eivitatifl  manieipem  reoepimus  et  ooneivem  ea  conditione,  ei  aliqno 
termino  negligentes  fnerimna  in  solntione  ipsomm  redditnnm,  ipse  vir 
nobilis  infra  qnindenam  ipsnm  terminnm  aeqnentem  nos  per  litteras 
snas  patentes  vel  snnm  eertnm  et  fidedignnm  nnneium  moneri  faciet 
snper  solntione  redditnnm  snbtractomm,  et  si  tnnc  necgligentes  fne- 
rimns  et  in  mora  onlpabileS;  ipse  yir  nobilis  sine  qualibet  offensa 
nöstra  pignora  eoneivinm  nostromm  oi^iet  in  recnperationem  reddi- 
tnnm snbtractomm  et  ipsa  pignora  ipsis,  qnomm  fherint,  vel  civitati 
nostre  excredet;  qnod  si  non  fuerit,  qnl  ea  extracredere  volnerit, 
extnnc  infra  qnindenam  postea  distrahet  et  vendet  ipsa  pignora  pro 
insto  et  rationabili  pretio  ipsnmqne  pretinm  in  solntionem  snbtrac- 
tomm sibi  redditnnm  compntabitnr  nee  propter  hoc  aliqnis  erit  alins 
rancor  inter  nos  et  ipsnm,  et  fecimns  magistros  civitatis  nostre  no- 
mine nostro  de  perpetua  sibi  et  snis  amicitia  et  fidelitate  servandis 
in  manns  ipsins  nobilis  yiri  soUempne  prestare  inramentnm,  et  vice 
versa  ipse  vir  nobilis  nostre  civitatis  mnniceps  et  condvis  effectns 
prestitit  sollempniter  et  corporaliter  inramentnm  in  manns  magistromm 
civinm  predictomm  recipientinm  inramentnm  nomine  nostro  ab  eodem, 
qnod  ab  hoc  tempore  in  antea  fidelis  erit  nobis  et  firma  amicitia  ob- 
ligatns  et  qnemlibet  concivinm  nostromm,  qnandocnmqne  venerit  in 
terram  soam  vel  locnm  aliqnem,  in  qno  posse  habet,  pro  se  et  snis 
toebitnr  et  defendet  in  rebus  et  persona  cum  omni  affectione  tam- 
qnam  amieos  et  faomines  terre  sne  bona  fide,  qnod  vice  versa  ho- 
minibus  snis  nniversis  infra  civitatem  Goloniensem  tamqnam  conci- 
vibna  nostris  fiiciemns.    Et  qnia  grave  est  legibus  et  equitati  contra- 

m.  32 
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ld08  riam,  qaod  alias  pro  alio  pregravetar  et  exinde  etiam  freqoenter 
rancores  orinntar,  neqaaqnam  permittet  de  cetero  idem  yir  nobilia^ 
qaod  aliqais  eonciviam  Dostrorom  predictonim  pro  aliqao  debito,  de- 
licto  yel  contraeta  alieno,  in  qao  ipse  prineipaliter  obligatoa  non  est 
Tel  id  perBonaliter  non  commisit,  arrestetor,  impetatnr  Tel  retardetnr 
per  aliqnam  occasionem  in  terra  saa  yel  in  aliqao  loeo,  abi  poese 
habet^  fraade  et  dolo  exclosis.  Sed  8i  aliqaia  eonciyiam  noetronun 
pro  debito  alloqaeretur  in  terra  saa  et  hoc  negaret,  ig  sola  mann 
iaramento  preetito  absolyetar  a  tali  allocatione  fayorabiliter  sine  cap- 
tionO;  et  idem  fiet  hominibas  sais  in  ciyitate  nostra  sine  dolo.  Pre- 
terea  promisit  nobis  idem  yir  nobilis  sab  debito  prestiti  iaramenti, 
qaod  si  aliqais  nobis  in  iaribas,  libertatibas  et  optentis  eonsnetadi- 
nibas  bonis  civitatis  nostre  yiolentiam  et  iniariam  fiscere  presampserit, 
ipse  postqaam  a  nobis  per  litteram  nostram  yel  eertam  nanciom  re- 
qaisitas  foerit,  infra  qaindenam  cam  decem  militibas  et  qoindeeim 
armigeriS;  qai  erant  familia  saa  cam  dextrariis  coopertis  Goloniam 
intrabit  nobis  contra  haiasmodi  iniariatores  aaxiliam  prestitaras,  et 
qaamdia  nobis  expedire  yidebitar  in  anxilio  nostro  pennanebit,  et 
dabimus  ei  qaolibet  die  pro  expensis  sais  qainqae  marcas  Colonienses 
et  tali  samma  contentas  erit  prose  et  familia  saa,  siye  expendat  plas 
aat  minas.  Expressam  est  etiam  et  condictam,  qaod  qaandocnmqae 
nobis  placaerit  namerare  poterimas  mille  marcas  Coloniensiam  dena- 
rioram,  qae  secandam  consiliam  et  yolantatem  nostram  in  emptio- 
nem  certoram  bonoram  et  redditaam  oonyertentar  in  talem  locam, 
abi  nobis  yisam  faerit  expedire,  qae  bona  et  redditos  sie  emptos  te- 
nebit  et  habebit  in  signam*)  et  yincolam  fidelitatis  et  amicitie,  qoam 
contraximas  com  eodem,  et  per  hoc  deinceps  liberi  erimas  perpetao 
a  prestatione  sea  solatione  diotaram  centam  marcaram  penitns  et  ab- 
solati.  Et  ne  yincalam  fidelitatis  et  amicitie  haiasmodi  aliqaatenns 
dissolvatar,  promisit  idem  yir  nobilis  sab  debito  iaramenti  predicti| 
qaod  bona  siye  redditas  sie  emptos  neqaaqnam  yendet,  obligabit,  im- 
pignorabit  yel  sab  aliqao  colore  alienationis  distrahet  yel  transferet 
in  alias  manns,  et  si  tale  qaid  factam  faerit  per  eam,  id  erit  inya- 
lidam  et  tamqaam  contra  iaraihentam  saam  prestitam  penitns  non 
tenebit.  Hiis  omnibas  adieoimos,  si  ipsam  nobilem  yirnm  filiam  le- 
gitimam  habere  contingit,  qui  sibi  soccedat  in  dominio  de  Yalkenborg 
et  is  predicta  bona  et  redditas  tenere,  habere  yolaerit  et  aoceptare 
sab  iaramento  tali,  qaale  ipse  nobis  prestitit  et  sab  conditionibas 
saperins  expressis,   ipse  admittetar   ad  bona  et  redditas  predictos. 


')  Die  Handschrift  bat:  siognnm^ 
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alioquin  ipsa  bona  et  redditus  libera  et  liberi  redibont  in  manns  1303 
nostras;  nlchil  iuris  acquisito  heredi  sao  cnioumque  in  bonis  et  reddi- 
tibus  eisdem.  Si  vero  sine  filio  legitimo  qnod  absit  ipsnm  nobilem 
viram  Tel  saecessorem  säum  in  dominio  de  Valkenburg  decedere  eon- 
tingeret^  heredes  sui  si  qui  fuerint  muliebris  sexus  aut  alii  quicum- 
qne  plane  nichil  iuris  habebunt  in  bonis  et  redditibus  antedictis^  et 
liberum  erit  nobis  disponere  tamquam  de  rebus  nostris,  beredum 
snorum  predictornm  eontradietione  non  obstante.  In  cuius  rei  testi- 
monium  et  firmitatem  presentem  paginam  super  premissis  omnibus 
conscripta  sigillo  communi  civitatis  nostre  fecimus  communiri. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tertio,  in  die  sancti 
Jacobi  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archi?.  Das  grosse  Stadtsiegcl  verletzt  —  Die 
Urkunde,  durch  welche  Dietrich  bekennt,  dass  er  Edelbürger  geworden  und  sich  zu 
den  oben  angegebenen  Verpflichtangen  verbunden  hat,  ist  ans  dem  grossen  Privile- 
gienbuehe  der  Stadt  Köln  f.  59  abgedruckt  bei  Lacomblet  III,  24.  In  diesem  Ab- 
drucke muss  stehen  S.  19  Z.  11  venerit  statt  venerint,  Z.  13  quia  statt  quoniam, 
Z.  f)  V.  u.  successorem  nostrum  statt  successores  nostri.  Vgl.  die  Urkunde  vom 
11.  Juni  1286,  in  diesem  Bande  Nr.  266. 

Nr.  m. 

Walram  von  Heinsberg,  Herr  su  Blankenberg,  erklärt,  dass  ihm  als 
Erstgeborenem  bei  der  Theilung  des  yaterlichen  Erbes  zwischen  ihm 
und  seinem  Bruder  das  stadtkölnisohe  Bürgerlehen  von  30  Mark  jähr- 
lich lugefallen  ist  und  verspricht  die  treue  Erftülung  der  beztlgliohen 
Pflichten.  —  1303,  26.  JuU. 

In  nomine  domini  amen.  Universis  presentes  litteras  visuris  et 
audituris  nos  Walramus  de  Heinsberg  dominus  de  Blanckenberg 
notum  facimus,  quia  in  divisione  bonorum  facta  inter  nos  et  nobilem 
yirum  Oodefridum  dominum  de  Heymsberg  fratrem  nostrum  nobis 
tamquam  primogenito  nobilis  viri  domini  Tb.  ^)  domini  de  Heymsberg 
bone  memorie  cesserunt  redditus  triginta  marcarum,  quos  a  civitate 
et  civibus  Goloniensibus  ratione  conciyilitatis  habuit  annuatim^  nos 
huiusmodi  redditus  nobis  ab  ipsis  dari  favorabiliter  postulantes  et 
pro  grato  beneficio  acceptanteS;  quod  ipsorum  concivis  effecti  de  firma 
amicitia  servanda  prefatis  civibus  Goloniensibus  diebus  nostris  pre- 
stitimus  ipsis  solleropniter  iuramentum,  sub   quo  nos  obligavimus  et 


*)  Theoderid. 
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1308  obligamns  in  omni  fonna,  pront  idem  dominos  pater  noster  se  obU- 
gaverat  apnd  ipsos  et  in  litteris  sais  snper  hoe  oonfectis,  quas  ipsi 
dves  habent  ab  eodem,  plenius  continetnr.  Recognoscimns  etiam  in 
hiis  scriptis^  qnod  dicti  civeB  Colonienses  post  mortem  noBtram  a  so- 
latione  dictoram  redditanm  liberi  snnt  et  solnti  nee  beredes  nostri 
qnicqnid  inris  Bibi  vindicare  poternnt  in  eisdem,  frande  et  dolo  ees- 
santibus  penitns  in  premissis.  Snper  biis  in  testimoniam  atqne  fidem 
sigillnm  nostmm  presentibns  dnximus  appendendnm. 

Datam  anno  domini  millesimo  trecenteBimo  tertio,  in  crastino  beati 
Jacobi  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arcbir.  Das  Reiteniegel,  ohne  Raekäefel  ver- 
letzt ~  Bei  Lacomblet  III,  26  ist  die  Urknode  abgedrackt,  wodurch  die  Stadt  dem 
Wahram  das  genannte  BOrgerlehen  verleiht 

Nr.  in. 

Graf  Heinrich  von  Salm  söhnt  sieh  beiHglioh  der  Streitigkeiten,  die  er 
wegen  Boland  von  Leopard  mit  der  Stadt  Köln  hat,  mit  derselben  ans. 

1303,  27.  JnlL 

Universifl  presentes  litterae  vianrie  et  aaditnris  noB  Henriens  comes 
de  Salmis  notnm  facimns,  qnod  snper  actione,  reqniBÜione  et  qnerela, 
qnas  habnimns  adveninB  honorabiles  viroe  indioee,  scabinos,  coneilinm 
ceteroeqne  civee  Colonienses  occasione  Rolandi  de  Leopardo  condvis 
eorum  favorabiliter  reconciliati  et  conplanati  cum  eisdem  rennncia- 
vimns  et  renunciamns  omnino  snper  odio,  commotione  et  ranoore,  qne 
conceperamns  et  habnimns  adversns  eos  occasione  premissomm,  frande 
et  dolo  penitus  in  hiis  exclusis.  In  cnins  rei  testimoninm  et  firmi- 
tatem  sigillnm  nostmm  dnximns  presentibns  appendendnm. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tertio,  sabbato  ante 
festnm  beati  Pantaleonis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  verletzt. 

Nr.  iU. 

Dietrich  Cleingedank   und  seine  Frau  Sophie  schenken  ihr  Hans  ge- 
nannt Yirschnrgenhans   in   der  Breitstrasse   inr  Wohnung   fttr  awölf 
Beghinen.  —  1303,  10.  Ootober. 

Notnm,  qnod  Theodericns  dictns  Gleynegedank  et  Sophia  nxor 
eins  legitima  nnanimi  volnntate  proyidaqne  deliberatione,  sani  et  in- 
colnmes  sna  considerantes  novissima  et  non  hie  certam  (noe)  habere 
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mansionem,  dederunt  et  tradideront  donatione  inter  viyos  nnam  domnm  1303 
dictam  yirachargenhos  sitam  in  parrochia  sancte  Columbe   in   lata 
platea  prope  domam  relicte  dicti  Schonewedera  versus  campum  cum 
area,  ante  et  retro,  subtos  et  superins,  ob  honorem  dei  et  ob  spem 
divine  remnnerationis  duodecim  begginis  iure  hereditario  ac  perpetuo 
in  ea  habitandis  ac  manendis   tali  conditione  interposita  et  adiecta^ 
qnod  ipsi  quamdin  yixerint  habebunt  potestatem  eas  instituendi  et 
destitnendi,   Tel  alter  nostrom   qui  supervixerit,  et  quando  ipsi  non 
snnt  et  viam  sunt  ingressi  nniverse  camis,  tunc  predictus  conventus 
begginaram  in  ea  habitantium  potest  eligere  dnas  personas  idoneas 
consanguineas  nnam  ex  latere  mee  Sophie  predicte  et  aliam  ex  latere 
mei  Theoderici  Cleinegedank  predicti,  quod  dicitor  swertside,  nti  pro 
honore  dei   et  conventui  predicto  pro  sua  utilitate  videbitur  expe- 
dire,  hoc  etiam  adiecto,   quando  unam  personam  predictamm  perso- 
namm,  ad  cnius  manus  collatio  pro  tempore  steterat^  mori  contigerit, 
tunc  predictus  conventus  begginarum  infra  tricesimum  ipsius  defuncte 
eliget  unam  personam  idoneam,  que  substituetur  in  loco  decedentis. 
Item  Toluerunt  et  ordinaverunt,  quecumque  persona,  que  pro  tempore 
fuerit   et   habuerit   collationem   predictam  instituendi  et  destituendi, 
pure,  simpliciter  et  propter  deum  instituet  personam   devotam,  bone 
fame,  sancte  conversationis  et  de  yera  legitima  linea,    ubi   yera  ne- 
cessitas  indigentie  demonstratur,  dum  aliqua  beggina  moritur  ex  duo- 
decim begginis  supradictis.    Item  voluerunt  et  ordinaverunt,  si  aliqua 
beggina  predictamm  magistre  sue   que   pro  tempore  fuerit  aliqua 
indignatione  seu   inobedientia   presumpserit   contraire  vel   talia  fa- 
cere  attemptaverit,  que  contra  honorem  domus  predicte  fuerint,  extunc 
predieta  magistra   que  pro  tempore  fuerit  cum   medietate  conventus 
sui  predicti  et  ipsa  medietate  consentiente  potest  predictam  rebellem 
eiicere  et  destituere  de  loco  habito  in  eadem  domo  et  aliam  begginam 
idoneam  bone  conversationis  et  vite  instituere  in  locum  destitute  ad 
ipsius  magistre  libitum  voluntatis,  paucis  tamen  personis  ex  ipsis  per- 
sonis  consentientibus  super  hüs  ultra  medietatem  predictam.     Item 
voluerunt  et  ordinaverunt,  quod  quelibet  beggina,  que  locum  manendi 
et  habitandi  in  eodem  conventu  obtinebit,  pro  missione  legitima  Vo- 
tum deo  in  presentia  guardiani  fratrum  minorum  in  Colonia  qui  pro 
tempore  fuerit  vovere  debet  et  caste  vivere  et  castitatem  suam  dein- 
ceps  quamdiu  vixerit  irrevocabiliter  observare  et  magistre  sue  huius- 
libet  obedire.    Item  voluerunt  et  ordinaverunt,  quandocumque  et  quo- 
tiengcumque    predictus    oonventug^)    careret    magistra,    guardianus 


')  Die  HandBchrift  hat:  predictum  conyentam. 
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1308  fratrum  minoram  qui  pro  tempore  faerit  eliget  et  statttet  nnam  ma- 
giBtram  ex  ipsis  daodecim  beggtnis,  proat  ip«  gaardiano  pro  dei  ho- 
nore  ac  ntilitate  conventus  predicti  videbitar  expedire.  Item  voluenint 
et  ordinaverant;  qaod  predieta  domns  dicta  schurgenhas  et  omnüi 
pertinentia  aeu  spectantia  ad  eandem  non  vendentnr  aut  aliquo  titolo 
pignoris  obligabuntur  sen  mutabantar  in  manas  aliquoram,  sed  inte- 
graliter  ac  sine  aliqaa  divisione  sea  diminatione  perpetno  conser- 
ventar.  Item  volnerunt  et  ordinaverant^  qaod  omnia  premissa  et 
singnla,  proat  iacent,  consilio  guardiani  fratrom  minoram  qai  pro 
tempore  fuerit  perpetno  observentar  et  sine  ipso  nihil  agatar  in 
premissis  ant  in  aliqao  premissoram,  michi  Sophie  predicte  et  meo 
saccessori  post  mortem  meam  electo  pro  tempore  dam  competit  pri- 
mam  electionem  in  predicto  eonventa  obtinendo :  qaod  ego  Th.  Gley- 
negedank  protestor  esse  rerum  michi  et  meo  saccessori  aliam  coUa- 
tionem  observando  ex  linea  roea  predieta,  proat  superias  continetnr, 
secandam  eonsilinm  goardiani  fratram  minoram. 

Actam  anno  domini  ifccciii;  in  feste  beati  Gereonis. 

Aas  einem  Schreinsbache  des  Schreins  s.  Columbae,  lata  platea,  im  Archiv  des 
Landgerichts. 

Nr.  S2S. 

Hennann  Schönweder  yermacht   sam  Zweoke  einer  Erbmemorie  dem 

Kloster  Dttnwald  eine  Sente  von  yier  Sohilling,  haftend  aof  dem  Hanse 

ad  Inteam,  Mher  sam  Bttttohen  genannt.  —  1304,  24.  April. 

UniTersis  presentes  litteras  visnris  et  aadituris  Hermannns  dictns 
Schoenweder  civis  Goloniensis  natas  qaidem  Franconis  et  Blyzabeth 
cognoscere  veritatem.  Noveritis,  qaod  ego  pro  salate  anime  mee, 
patriS;  matris  et  proximornm  meoram  delego  post  mortem  meam 
monasterio  et  conyentni  in  Doenwaldt  qaataor  soIidoB  denarioram 
Coloniensiam  asaaliam  pro  tempore  hereditarie  singalis  annis  red- 
piendos  in  anniyersario  meo  in  domo  dicta  batge^  qae  nanc  vocatar 
ad  lateom,  cum  omnibas  conditionibnS;  captionibas  et  ioribas  scriptis 
in  carta  officialiam  domas  sancti  Laurentii  in  Colonia,  ita  qaod  sin- 
galis  annis  in  anniversario  meo  memoriam  meam,  patris,  matris  et 
proximornm  meoram,  in  vigiliiS;  missa  animaram  et  oommendatione 
solempniter  agant  in  monasterio  eornm  predicto,  sicat  est  consnetnm 
fieri  ibidem  pro  defanctis,  tali  conditione  adiecta  quod  predictos  qaa- 
taor solides,  postqaam  ad  manas  dicti  monasterii  devenerint,  vendere, 
alienare  aat  in  manas  alias  transferre  non  poterunt  nee  debebnnt. 
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volens,  qaod  de  ipsis  quatnor  solidis  denarionim  nsnaliam  bereditarie  1304 
singnlis  aimiB  (recipiendis)  tantnmmodo  in  anDiversario  meo  sororibus 
dioti  monasterii  commaniter  in  refectorio  eorum  fiat  pytantia')  sive 
consolatio  et  quod  non  in  nsns  alios  eonvertantar;  reservo  tarnen  michi 
poteBtatem  premissa  matandi,  minuendi,  augmentandi  et  corrigendi 
in  vita  mea,  prent  micbi  visum  fnerit  expedire.  In  enins  rei  testi- 
moninm  sigillum  menm  daxi  presentibas  apponendnm. 

Datnm  anno  domini  millesimo  treeenteeimo  qnartO;  crastino  beati 
Greorgii  martiris  et  militis. 

Ans  dem  Copiariam  des  Klosters  Dunwald  f.  74,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  n%. 

Oraf  Oerhard  von  Jüliob  seigt  den  Kiohtem,  Schöffen,  den  Bathaherren 
der  Stadt  nnd  den  Offleialen  von  St.  Colnmba  an»  daaa  er  mit  seiner 
Mutter  nnd  seinem  Bruder  die  Hauaatfttte  des  frttheren  Parfuaenhefea 
auf  dem  Berlieh  dem  St.  Claren-Orden  zur  Erbauung  eines  Klosters 
abgetreten  habe.  —  KölUi  1304,  26.  August. 

Abgedmckt  bei  Lacomblet,  HI,  32. 

Nir.  527. 

Friedrich  von  Beiferscheidt,  Herr  von  Malberg  und  seine  Vachkommen 

werden  Edelbürger  der  Stadt  Köln  mit  einem  Mannlehen  Yon  ftnfiehn 

Mark  j&hrlich.  —  1304,  14.  December. 

In  godes  namen  amen.  Dat  si  kant  allen  den,  die  diesen  6rief 
ane  geseynt,  dat  wir  Friedrich  van  Bifferscheit  heirre  van  Maelberg 
etc....*). 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.  Das  Siegel  Friedrich^  ohne  Tnmier- 
kragen,  rerletzt,  das  der  Stadt  abgefidlen. 


>)  Die  Handschrift  hat:  epytantia. 

*)  Der  weitere  Verfolg  ist  wörtlich  wie  die  Urkunde  BdL  2  Nr.  470,  nor  mit 
dem  Unterschied,  dass  das  lAanngeld  hier  auf  fünfeehn  Mark  bestimmt  ist,  wogegen 
es  dort  anf  iwanag  Mark  normirt  ist  In  unserer  Urkunde  ist  Oberall  te  (Ar  zu) 
IQ  lesen,  wogegen  Bd.  2  Nr.  470  Oberall  sUtt  dessen  ce  hat 
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Nr.  S28. 

Biditer,  Sehöffen,  Sath  und  andere  Bürger  der  Stadt  Köln  geben  dne 

Vertpreohen,  den  Bath,  der  wegen  det  Todes  det  Hilger  Kleiiigedank 

genannt  Printi  geriohtlioh  angeiproehen  word^   in  dieser  Saehe  sa 

nnterttfttsen  nnd  tohadlos  sn  halten.  —  1306,  7.  Hin. 

1806  Univereis  presentes  litteras  visaris  et  aaditaris  noe  iadiees,  sea- 
bini,  consllium  ceteriqae  cives  Colonienses  notam  facimos,  qaia  pro- 
yidi  yiri  Johannes  Overstoltz  de  Ripa,  Godefridos  Grin,  Daniel  Jadeui^ 
Johannes  Hardevnst  in  Malengassen,  Henricus  Scherfgin,  milites; 
Wemeros  Oyerstoltz,  Johannes  de  Specolo,  scabini,  Philippas  Qnatter- 
mart,  Batgeras  de  Lysolskirgen,  Thilmannos  de  Pavone,  Johannes  de 
Goma,  Thflmannas  Gyr  scabinus,  Hildegeras  Birklin,  Gostantinos  de 
Adaycht  et  Thilmannos  Kleynegedanc,  ooncires  nostri,  qni  in  hoc 
anno  in  eonsilio  civitatis  nostro  consederant,  in  qao  infortaniam  acei- 
dit  sine  proposito  et  scita  eonindem  in  morte  qaondam  Hildegeri 
Kleynegedanc  dieti  Printz,  qaod  devenit  ad  palatiam  in  qaerelam, 
promiserant  ana  cnm  Johanne  Overstolt  de  Lintgassen  et  Johanne 
de  Eftsine,  magistris  nostris  reddilnam,  Marsilio  dicto  Grin  scabino 
et  Sicholfo  dicto  Hirtzelin^  magistris  nostris  civinm,  qai  ipsis  adherent 
in  hac  parte,  si  Uli,  qd  feceront  qaerelam,  a  iadiee  fuerint  allocoti 
saper  eo,  qaod  ipsos  a  tali  allocatione  debent  relevare,  obligamas  nos 
firmiter  apad  ipsos,  qaod  de  hoc  debemas  eosdem  indempnes  oonser- 
vare  et  assistentiam  eis  facere  in  premissis  vel  ab  alüs  casibos,  qoi 
cedere  possent  de  hoc  facto,  in  qaibas  simili  modo  nobis  fadeot 
assistentiam  et  aaxiliabantar,  si  faerit  qaod  absit  faciendam  in  fa- 
turam,  fraade  et  dolo  cessantibas  penitas  in  premissis.  Saper  hiis 
in  testimoninm  atqae  fidem  sigillam  nostram  commane  presentibas 
doximas  appendendam. 

Datam  anno  domini  millesimo  trecentesimo  qnarto,  in  die  domi- 
nica  qaa  cantur  Invocavit 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  grosse  Stadtaiegel  verietat 


606 

Nn  529. 

Oraf  Gerhard  von  JlUioh,  der  in  der  Streitsaohe  zwischen  Emnnd  von 
Frankenberg  und  der  Btadt  Köln  znm  Sohiedsrichter  gewählt  worden, 
flllt  den  Spmehi  das«  Emnnd  die  von  seinem  Vater  geschworene  Ur- 
fehde m  halten  habe.  —  ISOÖ,  7.  MaL 

No8  Gerardos  comes  Jnliacengis  notam  faeimus  aniversis  presentes  1306 
litteras  ¥i8ari8  et  auditnris,  qnod  cum  providi  yiri  etdiscreti  consnles 
civitatis  Goloniensis  pro  se  et*)  coneivibos  eoram  super  reqoisitione, 
quam  Emandns  de  Frankenberg  filius  qnondam  Johannis  de  Bartzeit 
militis  ratione  captivitatis  et  detentionis,  qae  quondam  Colonie  facte 
faemnt  patri  sno  predicto  oecasione  Ottonis  de  Belle  ex  nna  parte, 
et  Emandns  de  Frankenberg  saper  ipsa  captivitate  et  detentione  Jo- 
hannis patris  sai  prenotati  et  quicquid  de  hiis  secatam  est  ex  altera^ 
compromisissent  in  nos  pure,  simpliciter  et  de  piano,  ita  qaod  quic- 
quid inter  ipsas  partes  pro  iure  pronnnciaremus  et  diceremus  arbi- 
trando,  quod  hoc  facere  deberent  finaliter  et  servare.  Nos  enim  hu- 
iusmodi  compromisso  propter  bonum  pacis  in  nos  suscepto  anditis- 
qae  litteris,  qnas  eives  et  civitas  Goloniensis  habent  a  Johanne  patre 
predioti  Emundi  super  orveda,  quam  fecerat  in  eisdem,  habita  etiam 
super  h^B  deliberatione  cum  magnatibus,  nobilibus  et  militibus  fide- 
dignis,  quid  pro  iure  diffinirent  in  hoc  casu,  secundum  ea  que  vidi- 
mus  et  audivimus,  pro  iure  dicimas  et  diffinimus,  quod  idem  Emundus 
orvedam,  quam  pater  eins  predictus  fecit  in  premissis,  ratam  servare 
debet  civibus  et  civitati  Coloniensi  sepedictis.  Super  hüs  in  testi- 
monium  atque  fidem  sigillum  nostrum  daximus  presentibus  appen- 
dendum. 

Actum  et  pronunciatum  presentibas  dominis  Theoderioo  deCleve, 
Wilhelme  de  Nawenare,  comitibus,  Johanne  domino  de  Kftic,  Craftone 
de  Griphenstein,  Rodolpho  de  Rifferscheit  alüsque  militibus  et  quam 
plnribas  viris  fidedignis  in  pomerio  fratrum  minorum  in  Golonia  anno 
damim  miUesimo  trecentesimo  quinto,  feria  sexta  post  inventionem 
sancte  cmcis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  ReiterBiegel  verletst 


0  Die  Handfchrift  bat:  se»  oondvibiiB  etc. 
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Nr.  SM. 

Der  Burggraf  yon  Draohenfeli  erklärt,  dast  Hermann  Vynke,  fohn  des 

Bittert  Heinrich  von  Ossendorf»  ihm  in  dem  Oefeehte  hei  Onnteradorf 

nioht  beigestanden  habe.  —  1306,  8.  Jnni 

1806  Viris  discretiB  magistris  civinm,  consolibos,  acabinia  totiqne  uni- 
versitati  civitatis  Coloniensis  H.  bargrayius  castri  in  Draghenyels 
eam  quam  debet  salntem  com  agnitioDC  veritatis.  Vestre  discretioni 
dnxi  declarandum,  Hermannnm  dictum  Yynke  filinm  Henrici  militis  de 
Ossendorph  ac  generam  dicti  Wredyn  ea  die^  cnm  confiictom  apad 
Gftntersdorph  cnm  meis  adyersariis  concivibos  yestris  haberem^  michi 
in  nnilo  nee  antea  astitisse  sed  nee  aaxiliom  yel  consiliom  ipsa  die 
vel  etiam  antea  adhiboisse,  nnde  nna  cnm  Gobelino  milite  dicto  de 
Merhem  meo  coadintore  ipsi  innoccDtie  testimoniam  perhibemns  cam 
eeteris  etiam  coadintoribos  meis  nniyersis,  snper  quo  has  patentes  litteras 
yobis  ad  petitionem  dicti  Hermanni  et  ad  eins  innocentie  testimoniam 
dnxi  destinandas  sigilli  mei  anctentici  mnnimine  roboratas. 
Datum  anno  domini  MCCC  qninto,  vi.  idns  iulil 

Nach  dem  Original  im  SUdt-ArcbiT.  Das  Siegel,  ein  Drachen  imFeMe,  sehr 
▼eiletst. 

Nr.  SSL 

Das  k61ner  Domkapitel  erklärt,  anf  welche  Weise  dnreh  Schiedsriehter 
die  Streitigkeiten  entschieden  worden,  welche  iwischen  ihm  und  dem 
Kloster  Weiher  beiüglich  der  Attinentien  des  dem  Domkapitel  ge- 
schenkten, yon  diesem  aber  an  sieben  Beghinen  ILberlassenen  Hansei 
im  der  Bnggasse  geschwebt  haben.  —  1306,  18.  JnnL 

Uniyersis  preeentes  litteras  inspectaris  decanns  et  oapitnlom  Co* 
loniense  salntem  et  notitiam  yeritatis  in  perpetnnm.  Noyeritis^  qnod 
cnm  dilecta  nobis  in  Christo  Gristina  dicta  de  Ottersbach  becgina 
GolonieDsis  domnm  snam  sitam  Golonie  in  arto  yioo  sito  intra  mona^ 
sterinm  fratrnm  predicatorum  et  ecclesiam  beate  Marie  indnlgentia- 
mm  cnm  omnibns  suis  attinentiis,  pront  iacet,  ante  et  retro,  sabtos 
et  sapra^  dextrorsnm  ac  sinistrorsam  nobis  et  ecclesie  nostre  dona- 
yerit  et  tradiderit  hereditarie  a  nobis  et  a  nostris  snccessoribns  inre 
perpetno  possidendam,  et  super  distinctione  attinentinm  dicte  domus 
inter  nos  ex  una  parte  et  dilectos  in  Christo  magistram,  priorem  et 
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conventnm  monasterii  ad  Piscinam  siti  iuxta  Coloniam  ex  altera  Id06 
dndam  snborta  faerit  materia  qaestiouis  ac  molto  tempore  perman- 
serit  indiscuBsa,  tandem  per  dilectnm  nostrum  concanonienm  Alexan- 
drain de  Linepe  et  Gonradom  de  Cigno  civem  Coloniensem,  hineinde 
a  nobis  et  a  dieto  eonrentn  snper  premissis  arbitros,  arbitratores  sen 
amieabileg  compositores  depntatos  specialiter  et  etectoS;  mediantibos 
etiam  ac  presentibus  Gerardo  de  Speculo  camerario  ecclesie  nostre 
et  Theoderico  de  Paseolo,  sacerdotibns,  Gerardo  dicto  yan  der  Vilen 
ciye  Ck>lonien8i  ac  personis  aliis  fidedignis^  prefata  dissensioniB  mate- 
ria modo  infrascripto  sedata  est  penitos  et  sopita,  ita  yidelicet  qnod 
Septem  persone  predictam  domnm  nostram  pro  tempore  inhabitantes 
de  eadem  domo  nostra  nsque  ad  cloacam  spectantem  ad  domnm  con- 
yentuB  de  Piscina  predicti  sitam  retro  ipsam  domnm  habebnnt  tran- 
sitnui  distantem  a  maceria  domns  eiasdem  conyentns  ad  spatinm  ac 
mensnram  lopgitndinis  triam  pednm,  per  qaem  specialiter  ipsis  Septem 
personis  omni  tempore  ad  dictam  cloacam  patebit  aditns  et  accessos, 
nosqne  ipsnm  transitam  ex  nna  parte  yersns  occidentem  mnniri  ant 
sepiri  pro  tempore  faciemns.  Et  nos  ac  Septem  persone,  qneinhabi- 
tayerint  domnm  nostram,  non  tenebimnr  infra  terminos  nostre  heredi- 
tatis  recipere  sordes  sen  pnrgamenta  cloace  predicte,  sed  expensas 
necessarias  circa  pnrgationem  ipsins  cloace  faciendas  de  predictarnm 
Septem  personarnm  competentia  persolvernns.  Item  annis  singnlis  in 
feste  pasche  ant  infra  qnatnor  ebdomadas  proxime  snbseqnentes  sine 
captione  prefatis  magistre,  priori  et  conyentni  de  Piscina  de  predieta 
domo  nostra  et  snis  pertinentiis  tam  nos  qnam  nostri  snccessores  in 
perpetnnm  octo  solides  denarioram  pagamenti  cnrrentis  ac  nsnalis 
Colonie  dabimns  et  solyemns,  quos  eisdem  per  camerarinm  ecclesie 
nostre  existentem  pro  tempore  yolnmns  assignari.  In  cnios  rei  testi* 
moninm  atqne  robur  sigillnm  ecclesie  nostre  ad  cansas  et  sigillnm 
conyentns  de  Piscina  predicti  presentibas  litteris  snnt  appensa. 

Actnm  et  datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo  qninto,   in 
die  beatoram*  Marci  et  Marcelliani. 

Aas  dem  Copiarium  des  Klosters  Weiher  im  Stadt-Archir. 

Nr.  8SS» 

Ootfrid  Herr  yon  Heinsberg  und  Blankenheim,  der  sich  mit  der  Stadt 

Köln  ausgesöhnt  hat,  wird  städtischer  Edelbttrger  gegen  ein  Manngeld 

yon  50  Mark  jährUch.  —  1306,  4.  April. 

In  nomine  domini  amen.     Uniyersis  presentes  litteras  yisnris  et 
auditnris  nos  yir  nobilis  Godefridns  dominus  de  Heinsberg  et  de  Blan- 
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ia06  kenberg  notam  üuümvm,  qnod  com  dvitate  et  dvibiis  CoIonioiBibiis 
pro  nobis  et  omnibos  coadiatoriboB  nostris  snmiis  reeoncUiati  et  totiu 
diflcordie  materia^  qne  foit  inter  nos  ex  ima  parte  et  eoedem  cmta- 
tem  et  cives  Colonieiuies  ex  altera,  ex  qmbngeainqae  cansis  exorta 
extitit,  est  amicabili  oompositione  sopita,   et  esse  debemus  tarn  hob 
quam  liberi  noetri,   tota  terra  noetra  et  bomineg  noetri  ab  bae  bora 
inantea  omnibns  diebns  nostris  ad  eonun  amicitiaiD  et  fayorem  fir- 
miter  obligatio  et  in  viDenlom  hniusmodi  amicitie  et  fayorit  ipei  eires 
Colonieiuies  oommuniter  et  oonoorditer  noe  in  sanm  eondyem  reeepe- 
rant  et  nobis  solvere  et  dare  promisenmt  singolis  annis  ad  tempora 
yite  nostre  in  mense  maii  qoinqaaginta  marcanun  redditos  denario- 
ram  Colonie  pro  tempore  usoalinni  et  datiyomm  de  bonis  commom- 
bos  eiyitatis  prediete,  et  ob  hoc  somiis  eoram  eondvis  effeetos  ipsis- 
qne  prestitimns  condvilitatis,  amicitie  firme  et  stabüis  fayoris  inra- 
mentam,  promittentes  sab  eodem  iaramento,  qnod  dyes  Colonienses, 
maiores  et  minores;  dintes  et  panperes^  emnt  per  nos  et  noatros  in 
terra  nostra  et  nbicamqne  posse  habemns  tamqaam  nostri  homines 
bona  fide  defensi.    Et  qnia  ex  eo  freqaenter  rancores  et  iniorie  pro- 
yenerint;  qaod  nnos  pro  alio  pregravatar,  nolamns,  qnod  aliqnis  d- 
yinm  C!oloniensiam  pro   alio  conyeniatar  in  terra  nostra  siye  in  di- 
strictn  inrisdictionis  nostre,  sed  qaod  prindpalis,  si  inyenitnr,  pro  se 
respondeat,  et  si  inyentas  non  faerit,  innocens  pro  absente  non  gra- 
yetar;  et  dye  sit  in  caosis  dyilibas  yel  criminalibas,  non  permitti- 
mos  contra  aliqaem  dyiom  Coloniensiam  in  terra  nostra  dye  districtu 
inrisdictionis  nostre  captiose  procedi,   sed  si  pro  debito  aliqao  allo- 
qaeretar  in  terra  nostra  et  hoc  negaret,  is  sola  mann  iaramento  pre- 
stito  absolyetar  a  tali  allocatione  favorabiliter  sine  captione.    Et  idem 
fiet  hominibos  nostris  in  ciyitate  Coloniensi  sine  dolo.    Sab  eodem 
etiam  iaramento  promittimas  eisdem  dyitati  et  civibas,  qaod,  d  all- 
qais  dominornm  terre  yel  yicinoram  ipdas  civitatis  gaerram  moveret 
ipsis  yd  impagnare  yellet  eosdem,  ipsis  factis  et  consUüs  assistemos, 
et  qnam  primnm  nos  reqaisierint,  infra  qnindenam  a  die  reqaidtionis 
personaliter  Goloniam  intrabimns  et  yeniemas  cam  qainqae  militibos 
et  decem  armigeris   habentibos   dextrarios  coopertos  in  adiatoriom 
ipsoram,  et  dabant  nobis  dicti  ciyes  singalis  diebns  qainqae  maieas 
Coloniensis  pagamenti  pro  expensis  nostris,  qaamdia  plaoaerit  ipsis 
dvibas,  qaod  moram  trahamas  apad  eos  pro  adiatorio  dyitatis,  et 
eisdem  qainqae  marcis  contenti  erimas,  siye  plas  siye  minas  expen- 
damos.    In  baias  rei  testimoniom  et  firmitatem  presens  scriptam  sc- 
pedictis  dyibns  Coloniendbos  damns  sigillo  nostro  commnnitam. 
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Actum  et  datnm  anno  domiBi  roillesimo  trecentesimo  qninto,  in  1806 
dominica  die  qnadragesime  qna  cantatar  Indica. 

Nach  dem  Original  im   Stadt-Archiv.     Das  Reiterriegel  mit  RQckdegel   gnt 
erhalten. 


Nr.  533. 

Johann  von  Wildenbnrg  söhnt  sich  mit  der  Stadt  Köln  ana  nnd  ver- 
spricht den  kölner  Bürgern  allen  Sohuti  in  seinem  Gebiete.  —  1306» 

26. 


In  nomine  domini  amen.  Universis  presentes  litteras  visarie  et 
anditnris  nos  Johannes  dominus  de  Wildenberg  in  Eyflia  notum  fa- 
cimus,  quod  pro  nobiS;  proximis  nostris  et  amicis  quibuscumque  super 
Omnibus  controversiis,  guerra  et  rancore,  quas  et  quem  habuimus 
adversus  providos  viros  iudioes  scabinos,  consules  ceterosque  cives 
Colonienses  ex  quibuscumque  causis,  seu  dampnis  usqne  in  hodiemum 
diem  subortis  amicabiliter  reconciliati  et  complanati  sumus  per  omnia 
cum  eisdem,  renunciationem  et  effestucationem  pure,  simpliciter  et  de 
piano  super  hiis  facientes,  ita  quod  nuUo  unquam  tempore  de  cetero 
per  nos  alium  vel  alios  movebimus  actionem  nee  querelam  contra 
ipsos  cives  de  premissis,  promittentes  bona  fide^  si  aliquem  civium 
Coloniensium  predictorum  venire  contigerit  in  terram  nostram  et  po- 
testatem,  quod  illum  in  bonis  et  persona  tuebimur  et  defendemus  tam- 
quam  homines  nostros  sine  dolo.  Et  si  ab  aliquo  fuerit  allocutus  in 
terra  nostra^)  et  potestate  pro  debitis  et  hec  negaret,  is  iuramento 
prestito  se  potent  excusare  sola  manu  et  dimittetur  quitus  sine  cap- 
tione,  et  idem  fiet  nobis  et  hominibus  nostris  in  civitate  Coloniensi 
supradicta,  fraude  et  dolo  cessantibus  penitus  in  premissis.  Super 
hiis  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  nostrum  duximus  presentibus 
appendendum. 

Actum  et  datom  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexto,  feria 
qoarta  poet  festnm  penteeoetes. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel,  die  reifferscheider  Felder,  mit 
zehn  Strichen  um  das  kleine  Feld  in  der  Mitte;  ümsefarift:  S nnis  de  vWideherQii. 


*)  Die  Handschrift  hat:  nostra  nostra. 
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Nr.  m. 

18CI6  KAnig  Albredit  erklirt»  diis  er  den  ErsbiBohof  Heinrich  mit  den  Ke- 
galien belehnt  habe.  —  Frankfnrt,  1306,  26.  JnnL 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  111,  43. 

Nr.  m. 

Hadewig,  Toohter  Ten  Hermann  dem  Schwarten  ILbertrftgt  dem  Petei 
von  Bonn  ein  Hans,  welches  er  vem  Bt.  Oeorgsstift  gegen  einen  Erb- 
lini  betais,  mit  Zutimmnng  des  genannten  Stiftet.  —  1306,  30.  Juni 

Universis  presentes  litteras  yisaris  et  anditaris  Hadewygis  filia 
qaondam  Hennanni  dicti  Nigri  civis  Coloniensis  cognoscere  veri- 
tatcm.  NoTeritis,  qnod  ego  de  conBensn  Brnnonis  dicti  Roysgin 
mariti  mei^  Rntgeri  dicti  Overstoltz  et  eins  uzoriS;  Henrici  dicti 
Overstoltz  et  eins  axoris,  Gobelini  de  domo  Theolonarii  et  So- 
phie eins  axorie  ac  Hadewygis  beggine  sororis  Ratgeri  predicü 
et  alioram  amicornm  meomni;  qnornm  cous^nsius  in  hac  parte  fnit 
reqairendaS;  transtali,  snpraportayi  et  resignaTi  libere  et  simpliciter 
et  in  totum  ad  manne  Petri  filii  Petri  dicti  de  Bunna  et  Katherine 
eiue  oxoris  civium  Coloniensiam  recipientiom  a  me  hniusmodi  traiu- 
lationem,  enpraportationem  et  resignationem  domam  et  aream  cum 
suis  pertinentÜB  sitam  ex  opposito  parrochialis  ecclesie  sancti  Petri 
Ooloniensia  inxta  domam  Ealardi;  quam  domam  et  aream  tenni  et 
habai  ab  honorabilibas  viris  decano  et  capitalo  ecclesie  sancti  6e- 
orgii  Coloniensis  pro  censa  perpetao  et  hereditario  sex  solidornm  de- 
narioram  Oolonie  pro  tempore  carrentiam,  qai  censas  solvitar  eisdem 
dominis  singalis  annis  in  feste  pasche  vel  infra  qaataor  septimanss 
ipsnm  festam  immediate  seqaentes  sine  captione,  ita  qaod  dicti  con- 
iages  et  eoram  heredes  eandem  domam  habeant  et  teneant  a  pre- 
dictis  dominis  ipsis,  qaod  predictam  censam  solvant  omni  eo  iure, 
qao  ego  Hadewygis  predicta  eandem  domam  tenebam  et  habebam 
ab  eisdem.  Et  quia  recognosco  per  presentes,  michi  de  iasto  pretio 
dicte  domos  per  eosdem  coniages  esse  satisfactam,  rennnciayi  et  re- 
nnncio  pro  me  et  pro  omnibas  antedictis  et  de  eonsensa  eorondem  ad 
manne  dictornm  coniugam  et  heredam  saoram  omni  iari  michi  com- 
petenti  in  domo  antedicta^  rogans,  at  predicti  domini  decanas  et  eapi- 
tnlam  ecclesie*)  sancti  Georgii  predicte  prefatam  domam  et  aream  Petro 

^)  ecclesie  fehlt  in  der  Blandschrift 
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et  Katberine  ooDingibm  memoratis  concedant  omni  iure,  quo  ego  eandem  1806 
tenni  ab  eisdem;  qnodque  sigillam  ecelesie  sne  presentibns  apponant 
in  testimoniam  premissoram.  Et  nos  deoanng  et  capitnlmn  saneti 
Georgii  Goloniensia  ad  petitionem  prefate  Hadewigis  et  de  eonsensa 
Branonifl  mariti  sai  et  alioram  amicornm  saoram  predictoram  salvo 
nobis  et  eeelesie  nostre  predicte  eensn  sex  solidornm  predietoram  sab 
ea  eaptione^  qua  dieta  domus  a  nobis  tenetnr,  coneedentes  eandem 
domnm  et  aream  coningibns  memoratiS;  sigillnm  eeelesie  nostre  in 
testimoniam  premissoram  daximas  presentibns  apponendum. 

Datam  anno  domini  millesimo  treoentesimo  sextO;  crastino  beato- 
nun  Petri  et  Pauli  apostolorom. 

Ans  dem  Copiariam  des  Klosters  Dünwald  f.  72,  im  Stadt-Arcliiv. 

Nr.  53«. 

Ersbiiohof  Heinrioh  bestätigt  nnd  ertheilt  dem  kölnisohen  Clerus,  der 
ihm  xor  Bezahlong  der  am  römisohen  Hofe  gemachten  Soholden,  sor 
Erlangung  der  Begalien  and  xor  Einlösong  der  verpftndeten  Sdhlösser 
and  GMUle  den  Zehnten  seiner  Einkttnfte  aaf  mehrere  Jahre  be- 
willigt hat,  die  alten  Privilegien  and  verleiht  ihm  das  Beoht,  Aber 
seinen  Vachlass  letstwillig  sa  verfttgen,  dann  die  Wohlthat  des  Gnaden- 
jahres,  ZoUfireiheit  a.  s.  w.  —  1306,  18.  Aagast. 

Abgedruckt  bei  Lscomblet  III,  46. 

Nr.  SS7. 

Das  Domkapitel  gibt  seine  Zastimmang,  dass  Gobelin  Vasgin,  der  ein 
Haas  aaf  einer  dem  Dome  sinspfliohtigen  Baastelle  in  der  Pfarrei  von 
St  Panl  erriehtet  hat,  die  eine  HftUte  dieses  Haoses  ftr  swdlf  Be- 
ghinen  and  die  andere  ftr  seine  Schwester  Gada  bestimmt.  —  1806, 

14.  Oetober. 

Univenis  presentes  litteras  inspeetaris  decanns  et  eapitalnm  Co- 
loniense  salatem  et  notitiam  veritatis.  Noveritis,  qnod  cnm  Gobelinns 
dietns  Vasgin  qaondam  civis  Coloniensis  in  area  sita  in  parroehia 
saneti  Pauli  Coloniensis,  qaam  sab  annao  eensn  sex  denarioram  Co- 
loniensnm  Johannes  dietns  Bonns  et  Lacardis  axor  eias  a  nobis  hac^ 
tenas  tenneront,  aecedente  nostra  volnntate  et  eonsensa  constraxerit 
domnm  anam,  et  medietatem  ipsias  domas  idem  Gtobelinos,  proat  ad 
no0  pervenit  ex  testimonio  Gerardi  de  Speenlo  eameraiii  eeelesie 
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1806  iio6tre,  JohAnnifl  plebam  «eoleue  saneti  Pmali  CMonieiimi  et  Jduumig 
Ovintolts  dioti  de  Molendino  eivis  Colonientb,  mamifideliiim  einsdem 
Oobeliniy  sitam  videlicet  yenns  porUm  iudeoram  eam  oimubiis  siuii 
attineatUs  deportaverit  et  legayerit  ad  habitatioBem  dnodeeim  becgi- 
Damm,  qae  sint  bone  fame  et  honegte  eonTeraatioiiiB  loeaadanm  et 
ingtitnendarani  ibidem  in  perpetanm  a  yiro  religioeo  gnardiaiio  fratnun 
miaomm  in  Colonia  pro  tempore  existente,  ac  aliam  medietatem  eioi- 
'  dem  domug  sitam  Terana  portam  clerieornm  enm  sais  pertiBentüs  le- 
gaverit  ipee  Ctobeliniu  6ade  sorori  ane  et  Hadewigi  filie  einadem 
Gade  iure  perpetno  poendendam  sab  oensn  aanno  sex  denaiHNroiD 
Goloniensinm  memorato,  nos  bninsmodi  piam  ordinationem  ratam 
habentes  predictam  medietatem  domos  sitam  Tersos  portam  iadeomm 
ad  mansionem  perpetnam  dnodeeim  beginanim  et  aliam  medietatem 
ipsius  domos  Gade  ac  Hadewigi  predictis  concedimas  in  hiis  scrip- 
tis,  ita  qaod  habitatio  beginamm  predicta  a  solatione  dicti  eensufl 
sex  denarioram  omni  tempore  sit  libera  et  exempta  et  de  dieta  ba- 
bitatione  Gade  ae  Hadwigis  sex  denarii  Colonienses  asaalis  monete 
nobis  pro  censn  annis  singalis  in  feste  beati  Remigii  persolyantar  et 
eamerario  nostre  eeelesie  qni  pro  tempore  faerit  assignentar,  salvis 
etiam  nobis  aliis  iaribas  in  haiasmodi  debitis  et  consnetis.  In  coioB 
rei  testimoninm  atqae  robar  presentes  litteras  predictis  becginis  Gade 
et  Hadewigi  sigillo  eeelesie  nostre  ad  cansas  tradimas  eommnnitas. 
Datam  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexto,  feria  sexta  post 
festam  beati  Gereonis. 

Ans  dem  Copiarium  des  Heribertiu-Hospitala,  f.  56  b.,  im  ArchiT  der  Armen- 
Yenraltung. 

Nr.  SS8. 

Das  Klester  Weiher  gibt  der  Cihristine  genannt  yon  Marka  ein  Hanf 

gelegen  in  der  8t.  Cehuaba-Pfanre  beim  Wahaannsptti  ftr  tilf  8^- 

ling  jahrUeh  in  Erbpaeht  —  1806,  SL  Oetober. 

Datnm  per  eopiam.  Offieialis  earie  Goloniensis  nniyeiais  presen- 
tes litteras  yisnris  et  aaditoris.  Reynardns  prior  et  dementia  ms- 
gistra  totosqne  eonyentns  monasterii  de  Piscina  extra  rnnros  Colo- 
nienses com  notitia  yeritatis  etemam  in  domino  karitatem.  Noyerit 
aniyersitas  yestr%  qaod  nos  nnanimi  conaensn  et  yolnntate,  oonside* 
ratis  etiam  qnoad  hoc  ntilitate^  eommodo  et  pntfeotn  nostri  et  mo- 
nasterii nostriy  concessimos  et  concedimas,  locayimns  et  looamaa  per 
presentes  pro  nobis  et  nostris  saccessoriboa  ae  monasterio  Cristine 
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dicte  de  Marcke  commoranti  in  Colonia  reoipienti  erga  nos  pro  se  et  1306 
0UUI  heredibüs  quandam  domnm  ad  hob  et  ad  nostrnm  moDaBterium 
pertinentem  sitam  in  parrochia  sancte  Golumbe  Coloniensis  iaxta  pn- 
team,  qui  vocatur  malemanspuzce,  contiguam  domui  Wilhelmi  tnm- 
bieinatoris,  quam  ipei  Wilhelmos  et  eins  azor  niuic  inhabitant;  tenen- 
dam  et  possidendam^  ante  et  retro,  subtuB  et  saperiuS;  dextrorsum 
et  sinistrorsam  seeundum  omnes  loci  differentias;  proat  ibidem  sita 
est,  pro  ceoBu  hereditario  et  perpetno  iure,  tali  conditione  et  pacto, 
pena  et  captione  adiectis,  quod  dicta  Gristina  ac  eins  heredes  nobis 
et  nostris  successoribns  ac  monasterio  de  dicta  domo  et  eins  pertinentiis 
occasione  hereditarii'^)  census  persolvent  et  persolvere  tenebuntnr  sin- 
gdis  annis  andecim  solides  denarioram^)  Golonie  nsnalinm  terminis  infra 
scriptis,  videlicet  sex  solides  in  feste  nativitatis  domini  et  residuos 
quinque  solides  in  feste  nativitatis  beati  Jobannis  baptiste  subse- 
quenti  et  qnolibet  termino  infra  qaatuor  ebdomadas  immediate  snb- 
seqnentes  sine  aliqaa  captione,  et  assignabunt  de  bmnsmodi  censu 
quoUbet  anno  magistre  infirmarie  octo  solides  et  tres  solides  castodi 
nostri  monasterii  pro  tempore  existentibus.  Geternm  qaia  soror  Ha- 
dewigis  filia  quondam  domini  Winrici  de  Bacheym  militis  comparavit 
et  emit  de  prefatis  undecim  solidis  quinque  solides  ad  peragendum 
cum  eisdem  anniversarium  patris  sui  predicti,  ob  hoc  ipsum  anniver- 
sarium  singulis  annis  debito  termino  prent  moris  est  in  nostro. mo- 
nasterio et  conventu  peragere  tenebimur  tempore  cum  soUempnita- 
tibus  debitis')  et  consuetis.  Si  vero  dicta  Gristina  vel  eins  here- 
des in  solutione  et  assignatione  dicti  census  aliquo  termino  ut  pre- 
dictumestpro  rata  de  termino  competente  defectiverint,  extune  dicta 
domus  cum  suis  pertinentiis  predictis  pro  casu  huiusmodi  negli- 
gentie  ad  nos  et  nostrum  monasterium  libere  et  solute  revertetur  et 
de  eadem  poterimus  nostram  liberam  disponere  voluntatem,  dicte 
Cristine  et  suorum  heredum  non  obstante  qualibet  contradictione,  Om- 
nibus exceptionibus  et  defensionibus  iuris  canonici  et  civilis  et  bene- 
ficio  restitutionis  in  integrum,  exceptione  doli  mali,  metus  et  omni 
iuris  anxilio  in  premissis  penitus  exclusis.  In  cuius  rei  testimonium 
et  perpetuam  firmitatem  prefate  Gristine  ac  eins  heredibüs  contulimus 
presens  instrumentum  sigillis  nostris,  videlicet  prioris  et  eonventus 
predictorum  firmiter  communitum,  sub  qnibus  ego  Gristina  predicta 
astringo  me  et  heredes  meos  ad  solutionem  dicti  census  sub  pena. 


')  Die  Haadschrift  hat:  bcreditarie. 
^)  denarioram  fehlt  in  der  Handschrift. 
^)  Die  Handschrift  hat:  debis. 

HI. 
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1306  pacto  et  conditiombus  saperioB  annotatiis.  Et  nos  officialis  curie  Co- 
loniensis  predictas  proteitamiir  sigillam  officialitatis  carie  noBtre  ad 
petitionem  dicte  Cristine  presentibiu  appendisae  in  teBtimomnm  pre- 
miBSomm. 

Datum  et  actum  in  die  nndecim  milinm  Tirginnm,  anno  domini 
millesimo  trecentedmo  sexto. 

Ans  dem  Copiarium  des  Klosters  Weiher,  im  Stadt-ArchiT. 

Nr.  SSI. 

Gerhard  von  Covelthofen  erklirt,  dass  er  sich  mit  der  Stadt  KAln  be- 

iHglioh   des   ihm   an  seinem  Hofe  logeitlgten  Schadens   ansgeglichen 

habe.  —  1306,  8.  Hoyember« 

Universis  presentes  litteras  visoris  et  aaditnris  ego  Oerardna  de 
Eovelshoven  civis  Coloniensis  notnm  facio,  qnod  super  dampno,  quod 
michi  accidit  in  curte  mea  de  incendio  facto  causa  civitatis  Colo- 
niensiS;  renuncians  pro  me  et  beredibns  meis  et  efFestucans  pure, 
simpliciter  et  de  planO;  non  faciam  in  posterum  reqnisitionem  auper 
eo.  In  cuins  rei  testimoninm  rogavi  honestos  yiros  dominum  Johan- 
nem  Scherfgin  militem  et  dominum  Philippum  dictum  Quattermart, 
fratres  scabinorum  Coloniensinm,  ut  sigilla  sna  ducerent  pre6entibu8 
appendenda. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sextO;  in  octara  om- 
nium  sanctorum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel  des  Joh.  Scherfgin  sehr  ver^ 
letzt,  das  des  Phil.  Qaattermart,  ein  B&r  mit  einem  Halsringe,  hat  die  Umschrift: 
a  PhiGppi  dicti  Quattermart. 

Nr.  Mi. 

Das  Domoapitel  ertheilt   seine  Zustimmung  daiu,  dass  Hermaim  von 
Ederin  die  von  Ouda,  Schwester  des  GFobelin  Vusgin,  gekaufte  HUfte 
eines  Hauses  in  der  Pfarrei  von  St  Paulua  dem  Hospital  von  8t  An- 
dreas vermaoht  —  1306»  84.  November. 

Univereie  presentes  litteras  inspecturis  decanus  et  capitulnm  Co- 

loniense  salutem  et  notitiam  veritatis.    Noveritis^   quod  Hermannns 

dictus  de  Ederin  civis  Coloniensis  accedente  nostro  consensn  ob  ho- 

•norem  dei  et  pro  salute  anime  sue  medietatem  snam  domus  site  in 
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area  nostra  versus  portam  indeornm  in  parrochia  sancti  Panli  Colo-  1306 
niensis  a  Gada  sorore  qaondam  Gobelini  dicti  Ynsgin  civis  Colonien- 
siS;  Hadewige  einsdem  Gade  filia,  Hennekino  et  Gobelino  ipsius 
Hadewigis  filiis  sibi  yenditam  titnlo  devotionis  causa  mortis  post  obi- 
tum  säum  tradidit  et  legavit  ad  usus  pauperum  et  infirmornm  hospi- 
talis  beatl  Andree  in  Colonia;  ita  quod  ipse  Hermannus  nsumfrnctum 
in  medietate  domua  sive  in  habitatione  predicta  diebus  vite  sne  ob- 
tinebit  et  censam  eiusdem  habitationis  in  usus  suos  conyerte.t^  post 
obitum  yero  suum  dicta  medietas  domus  sive  habitatio  nullo  unquam 
tempore  ex  parte  paupemm  seu  infirmornm  dicti  hospitalis  alie- 
nari  poterit  sed  pro  memoria  ipsins  Hermanni  semper  conservabitnr 
ad  usus  pauperum  eorundem,  salya  tamen  eidem  Hermanne  erit  po- 
testas  libera  hanc  donationem  seu  legationem  omnibus  diebus  yite 
sue  mutandi  et  de  dicta  medietate  domus  si  decreyerit  aliud  ordi- 
nandi  pro  suo  libero  voluntatis.  Nos  igitur  prefatam  medietatem 
domns  siye  habitationis  cum  omni  eo  iure,  quo  Hermannus  predictus 
eam  a  nobis  tenuit  ac  possedit^  prout  iacet  ante  et  retro^  subtus  et 
tsupra^  dextrorsnm  et  sinistrorsum  cum  omnibus  suis  attinentiis  ad  pe- 
titionem  Hermanni  prefati  sub  conditionibus  prenotatis  proyisori 
hospitalis  sancti  Andree  Goloniensis  a  nobis  recipienti  per  manum 
Okeri  ecclesie  nostre  camerarii  porreximus  et  porrigimus  et  concessi- 
mus  etconcedimus  in  hiis  scriptis^  itä  quod  de  dicta  habitatione  sex 
denarii  Colonienses  usualis  monete  nobis  pro  censu  annis  singnlis 
in  festo  beati  Remigii  persolyantnr  et  camerario  nostre  ecclesie  qui 
pro  tempore  fuerit  assignentur^  et  in  obitu  proyisoris  hospitalis  sancti 
Andree  pro  tempore  existentis  alter  proyisor  hospitalis  eiusdem  ipsi 
succedens  recipiet  predictam  habitationem  siye  medietatem  domus  a 
camerario  ecclesie  nostre  pro  tempore  existenti,  salyis  nobis  iuribus 
in  huiusmodi  debitis  et  consuetis.  In  cuius  rei  testimonium  atque 
robur  presentes  litteras  predicto  proyisori  hospitalis  sancti  Andree 
sigillo  nostre  ecclesie  ad  causas  tradimus  communitas. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septimo^  in  yigilia  beate 
Katherine  virginis  et  martiris. 

*Aas  dem  Copiarium  des  Heribertus-Hospitals,  f.  55  b.,  im  Archiv  der  Armen- 
YerwftltQiig. 
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Nr.  ML 

Der  Bitter  Ootfrid  von  Sevemich  bekennt,  yon  der  Stadt  Köln  wegen 
seiner  Hülfeleistnng  im  Kriege  gegen  den  Enbiiohof  Wiebold  loid  we- 
gen seiner  Bemlüinngen  nm  Herstellong  des  Friedens  swisehen  der 
Stadt  nnd  einigen  edeln  Herren  befriedigt  in  sein.  —  1307,  2S.  Jiü 

1807  UnivereiB  presentes  litteras  visuris  et  anditnria  ego  Godefridne  de 
Seyernich  miles  notnm  facio,  qaod  BQper  reqaisilione,  actione  et 
dampnO;  quam  et  qaod  habni  ratione  Bendtii  in  stipendio  adyersiis 
civitatem  et  ciyee  Colonienses  nniyersos,  favorabiliter  com  eis  et  ipsi 
mecnm  de  guerra,  quam  habnerant  cum  reyerendo  domino  et  patre 
domino  Wicboido  arohiepiscopo  Coloniensi  bone  memorie,  aam  oom- 
planatos  et  reconciliatus  cnm  eisdem.  Intinper  eqnitayi  et  expenMs 
feci  ex  parte  dictoram  ciyitatiB  et  civium  Coloniensinm  pro  reoond- 
liatione  et  compoeitione  inter  nobiles  yiros  dominoB  Henrieom  eomitem 
de  Salmen,  dominum  de  Wildenberg,  dominum  de  Sl^da  et  Crietia- 
nam  pineemam  de  Nideoken  militem  facienda  et  ciyitatem  mc  dves 
Colonienses  predictos,  de  quibns  expensiS;  dampno  et  requisitione 
michi  integraliter  satisfecemnt;  ipsos  civitatem  et  dyes  qnitos  et  so- 
lutos  dimitto  per  presenteS;  rennnciando  et  effestucando  pure^  simpli- 
citer  et  de  piano  pro  meis  heredibns  et  me  super  actione,  qaerela  et 
requisitione,  qne  michi  de  cetero  competere  poesunt  in  pronissiB- 
Snper  hiis  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  meum  duxi  preses- 
tibus  appendendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septimo,  in  crastino 
beate  Margarete  yirginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt*ArcbiT.  Das  Siegel,  ein  nach  rechts  springender 
Löwe  mit  Querbalken,  Terletit;  Umschrift:  8.  God.  . . .  SeYenich  militis. 

Nr.  USt. 

Vierielm  Sehilling  Erbsins,  haftend  auf  einem  Antheile  eines  Hauses 

auf  dem  Knytmarkte,  wird  ffer  den  Beotor  der  Capelle  im  Kreuigsag 

des  Klosters  Weiher  überwiesen.  —  1307,  11.  August 

Uniyersis  et  singulis  presentes  litteras  yisuris  seu  audituiis,  nos 
Gerardus  dictus  Rotstock  senior,  Blytza  eins  uxor,  Mathias  dictus  de 
Cornu,  Sophia  eins  uxor,  Sophia  et  Bela  eins  sororee,  filie  quondam 
Ludewici  de  Speculo  et  Vrete  coniagum,  ciyes  Colonienses,  notom 
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faoimus  et  recognoscimns  per  presentes,  quod  dob  quatnordedm  so-  1807 
Udos  bereditarii  censns  pagamenti  Coloniensis  tempore  solntionia 
eommamter  cnrrentis,  quos  nos  commnniter  et  mdivisim  haetenus 
habebamns  in  quadam  parte  domas  qnondam  Engelberti  de  Rense 
0ite  supra  forum  dictum  knytmart  iuxta  mnrum  civitatis  Coloniensis, 
donayimus  et  supraportarimus  concorditer,  donamus  et  supraportamus 
pure  et  simpliciter  propter  deum  per  presentes  pro  salnte  animarnm 
parentum  nostromm  atqne  animarum  nostrarnm  et  successorum  nosto- 
mm  altsri  in  capella  sita  in  ambitu  monasferii  ad  Piscinam  extra 
muros  Golonienses  constituto,  in  honorem  beati  Jobannis  baptiste,  beate 
Agnetis  yirginis  et  martiris  et  omnium  sanctorum  consecrato  et  fun- 
datO;  in  usus  et  alimoniam  presbiteri  rectoris  eiusdem  altaris,  qui  est 
et  qui  pro  tempore  fuerit,  ita  quod  idem  altare  nomine  et  ad  usus 
presbiteri  rectoris  eiusdem  prefatos  quatuordecim  solides  bereditarii 
oensus  perpetuo  et  hereditario  iure  obtinebit  pro  memoria  quon- 
dam  parentum  nostrorum  atque  nostrum  et  successorum  nostromm 
perpetne  habenda  et  peragenda.  Insuper  sciendum  est,  quod  pre- 
dicti  quatuordecim  solidi  bereditarii  census  solvi  debentur  singulis 
annts  temünis  infrascriptis,  videlicet  septem  solidi  in  feste  beati  Be- 
nügii  episcopi  et  septem  solidi  in  feste  pasche  aut  infra  quatuor  sep- 
timanas  post  quemlibet  dictorum  terminorum  sine  captione.  Quod  si 
neglectum  fuerit  aliquo  dictorum  terminorum,  extunc  portio  ipsius 
domos  predicte,  de  qua  dictns  census  solvitur,  cedet  predicto  altari 
nomine  et  ad  usus  presbiteri  rectoris  eiusdem  libere  et  absolute,  omni 
fraude  et  dolo  in  hiis  exclusis.  In  testimonium  et  firmitatem  pre- 
missorum  nos  Gerardus  et  Mathias  nostra  sigilla,  quibus  et  nos  Blyza 
et  Sophia  eorum  uxores  in  hiis  utimur,  presentibus  apposuimus.  Nos 
yero  Sophia  et  Bela  sorores  de  Speculo  predicte  rogavimus  honestum 
▼imm  MatUam  de  Speculo  nostrum  consanguineum  civem  Coloniensem, 
ut  ipse  sigillum  suum  pro  nobis  hiis  litteris  duceret  appendendum, 
quod  ego  Mathias  de  Speculis  iam  dictus  profiteor  esse  verum. 

Datum  anno  domini  millesimo  treoentesimo  sexagesimo  septimo 
crastino  beati  Laurentii  martiris. 

Aus  dem  Copiariam  des  Klosters  Weiher^  im  Stadt-Archiv, 


518 

Nr.  S43. 

WaUhelm  von  Bayen  ttberniiiuiit  gegen  einen  Jahresseld  yon  10  Mark 

die  Bewachung  des  Bayenthnnnes  und  Bayenthorei  nnd  der  ikm  tber- 

wiesenen  Oe&ngenen.  —  ISO?.  28.  Angmt. 

1807  Umyersis  presentes  litteras  visaris  et  anditnris  ego  Walthebnns 
de  Beyene  civis  ColoniensiB  notnm  facio  et  tenore  presentiam  pnbliee 
protestor^  quod  a  viria  honorabilibns  dominis  iudicibmi,  acabinis,  eon- 
silio  ceterisqae  civibas  Coloniensibng '  recepi  tnrrim  et  portam  de 
Beyene,  quas  michi  conceeserant  et  de  qmbiu  dabnnt  mich!  annnatini 
decem  marcas  denarioram  Golonie  pro  tempore  nsaalinm  et  dativomm 
tali  conditione,  qnod  ego  dictas  turrim  et  portam  fideliter  seryabo  et 
coetodiam  civitati  Colonienei  et  ego  me  tertio  sexn  yirili  fidelibne  et 
ee  defendentibua  in  ea  ero  et  manebo,  ita  qnod  omni  tempore  ad 
minus  unue  nostrum  sit  in  ipsis  turn  et  porta  vel  ita  yioinns  ianae 
ipsins  porte,  quod  de  eisdem  tnrri  et  porta  potens  sit.  Conditionatom 
est  etiam,  quod  si  consilium  civitatis  miserit  michi  aliqnem  oaptivurn, 
qnod  illnm  serrabo  fideliter  et  coatodiam  ad  yoluntatem  consilii  fide- 
liter secundum  posse  menm,  nee  ego  nee  mea  familia  ab  aliqno 
hospite  vel  cive  intromittendo  vel  extramittendo  enndem  aliqaam  pe- 
cuniam^  valorem')  pecunie  vel  curialitatem  extorquere  nee  redpere 
debeo  neque  debet  sine  dolo.  Adiectum  est  etiam,  qnod  si  dno  de 
consilio  civitatis,  qni  de  consilio  ad  hoc  deputati  de  maiore  parte 
consilii  fuerint,  me  insserint  predictas  tnrrim  et  portam  resignare, 
quod  ego  easdem  ipsis  resignabo  sine  aliqna  protraotione  et  sine  dolo. 
Si  autem  non  placeret  michi^  qnod  manerem  in  prefatis  tnrri  et  porta, 
extunc  unum  mensem  antea  intimabo  hoc  consilio  civitatis,  quod  me- 
dio  tempore  de  alia  persona  ydonea  sibi  providere  possint,  attamen 
easdem  turrim  et  portam  fideliter  custodire  promitto,  qnamdin  faero 
in  eisdem.  Si  etiam  consilium  civitatis  michi  mandaverit,  qnod  dicta 
porta  aliquo  tempore  clauderetur,  ad  ipsins  oonailii  volontatem  pa- 
ratus  ero.  Omni  nocte  clausuram  dicte  porte,  qne  grindil  dieitar,  dandi 
et  dimitti  faciam  et  vigilem,  quem  consilium  civitatis  depntaverit  supra 
turrim,  illum  benevole  immitti  et  emitti  faciam,  nee  per  ipsum  vigilem 
sibi  modo  aliquo  providebitur  sufiragari.  Et  insuper  inravi  tactis 
sacrosanctis  premissa  omnia  et  singula  adimplere  fideliter  et  servare 
sine  dolo.  Super  hiis  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  menm 
duxi  presentibus  appendendum. 


*)  Die  Handschrift  hat:  volorem. 
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Datum  aono  domini  noHesimo  trecentesimo  septimo,  in  vigilia  beati  1307 
Bartholomei  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Sifigd,  ein  Hürschgeweih  mit  einem 
Stern  swischen  den  Hörnern,  verletzt 


Nr.  S44 

Christian  in  der  Wahlengaaae  kauft  von  Bela  Witwe  des  Dietrich  von 
Brempt   dreitaig   und   einen  halben  Morgen  Ackerland  im  Bayenthal. 

1307,  14.  October. 

Notum,  qnod  Gristianus  in  Waileogassen,  iacente  inter  portas  ho- 
noris et  yrisenporzen,  et  Petrissa  nxor  sna  emerunt  aibi  erga  Belam 
relictam  qnondam  Theoderici  de  Breymt  militis  triginta  InrnaleB  et 
dimidiam  terre  arabilis  sitos  in  beygerdaile,  quorum  decem  iumales 
cdti  sant  inxta  agros  Wemeri  de  Horreo  militis  superius  versns  Ro- 
dinkirgen,  item  quinqne  iumales  et  dimidius  siti  sunt  iuxta  unum 
iumalem  Gerardi  de  Berge  militis  situm  versus  Goloniam,  item  qua- 
tuor  et  dimidius  siti  sunt  iuxta  agros  Godefridi  de  Mummerslog  supra 
versus  Rodinkirgen,  item  deeem  cum  dimidio  siti  sunt  iuxta  agros 
Tbilmanni  de  Lepore  sitos  versus  Coloniam,  prout  ibi  iaeent  et  sicut 
in  sna  habebat  proprietate,  ita  quod  dicti  Cristianu«  et  Petrissa  uxor 
sua  dictos  triginta  iumales  iure  et  sine  contradictione  optinebunt  et 
divertere  potemnt,  quocumque  voluerint. 

Datum  vigilia  beatorura  Maurorum^  anno  domini  MCCC  septimo. 

Ans  einem  Schreinsbuche  des  Schreins  s.  Scverini,  im  Archiv  des  Landgerichts. 

Nr.  545. 

Der  Sohn  des  MlUlers  Tilmann  von  Lessenioh,  der  vom  Leprosenhause 

bei  Köln  einen  Weinberg  in  der  Pfarrei  Leasenich  in  Halbbau  hatte, 

tritt  denselben  dem   genannten  Leproaenhanae   in  freier   Diapoaition 

wieder  ab.  —  1307»  10.  Hovember. 

Universis  presentes  litteras  visuris  ego  Tilmannus  filius  qnondam 
Tilmanni  molendinarii  de  Lessenich  notum  facio  publice  protestando, 
quod  cum  ego  ex  successione  parentum  meorum  unam  vineam  eonti- 
nentem  dimidinm  iumalem  sitam  in  parrochia  de  Lessenich  nunc 
spectantem  ad  magistros  et  infirmos  domns  leprosorum  extra  muros 
(üolonienses  hereditarie  excoluissem  pro  medietate  reddituum  prove- 
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1307  mentium  ex  eadem  et  ^dhac  cxcolere  pomem^  si  in  expensis  snffiee- 
rem,  ipsam  vineam,  quia  ad  caltnram  ipsins  noa  saffioio,  ad  muiiu 
dictornm  infirmorum  et  magistri  eorandem  preflentibos  sapraporto 
libere  et  solute  et  renuncio  omni  iuri^  quod  habeo  et  haetenns  habiii 
in  eadem,  ita  quod  ipsi  infirmi  seu  eoram  magister  qui  pro  tempore 
fuerit  nomine  eorandem  cum  eadem  vinea  suam  posaint  liberam  fa- 
cere  volantatem,  mea  seu  herednm  meorum  contradictione  qnalibet 
non  obstante.  In  cuius  rei  testimoniom  rogavi  sigilla  venerabiliiun 
virorum  dominoram  Hermanni  de  Bennenberg  sabdecani  ecclesie  Colo- 
niensiB  et  Danielis  plebani  de  Lessenich  apponi  hnic  scripto.  Nos 
vero  sabdecanns  et  plebanus  predicti,  qnia  premiwa  snpraportatio 
eoram  nobis  facta  fnit,  simnl  et  renanciatiO;  sigilla  nostra  ad  preces 
dicti  Tilmanni  et  magistri  predicti  presentibus  sunt  appensa. 

Actum  et  datam,  Aleide,  Jacobo  eins  filio  et  Arnoldo  parrochianis 
in  Lessenich  et  aliis  fidedignis  presentibns  ^X  ^^^o  domini  millesimo 
trecentesimo  septimo,  in  vigilia  beati  Martini  episcopi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archi?.  Das  Siegel  des  sabdecanns,  eine  weibliche 
Figur,  hat  die  Umschrift:  S.  subdecani  Coloniensis;  um  die  Fignr:  Egypdaca. 

Nr.  S4«. 

Bala,  Witwe  des  »Dietrloh  toh  Brempt,  erhalt  rom  Oerioht  8t  Sevexin 
.  die  Zmtiminung  daiu,  dass  sie  ihrer  Tochter  Oertmd  42  Morgen  Acker- 
land all  Heirathsgabe  gebei  —  1307,  7.  Deoember. 

Notum^  quod  Bela  relicta  qnondam  Theoderici  dicti  de  Breymt 
militis  comparens  in  indicio  apud  sanctum  Severinam  cnm  duobos 
proximis  pnerorum  snorum  ex  ntraque  linea  optinnit  per  sententiam 
scabinomm  cum  inramento  suO;  sicnt  de  iure  debuit,  quod  pueris  suis 
melius  et  ntilins  esset  conferre  et  donare  quadraginta  et  duos  inr- 
nales  terre  arabilis  sitos  in  campis  sancti  Severini  extra  muros  Golo- 
nienses  in  tribus  partibus^  prent  ibidem  iacent^  Gertrudi  filie  sue  in 
dotem  cum  Qerardo  de  Ylattene  marito  suo,  quam  non  conferre  et 
donare.  Unde  dedit  sententia  scabinorum,  quod  benefacere  possent, 
ita  quod  dicta  Gertrudis  cum  Gerardo  de  Ylattene  marito  sno  dictos 
42  iumales  iure  optinebunt  et  divertere  poterunt,  quocumque  vo- 
luerint,  quorum  42  iumalium  decem  et  novem  iumales  siti  sunt 
in   locO;   qui  dicitur  morstail  versus  viam   Bunnensem   apud   agros 


^)  presentibns  fehlt  in  der  Handschrift 
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Wenieri   de   Horreo   militis  et   Marcmanni   quondam   scnlteti,   item  1807 
decem  iurnales  siti  sunt  sab  antiqna  nrbe  in  loco  dicto  mftlde  apnd 
agros  Godefridi  de  Mammersloig  et  dicti  MarcmaDni,  item  tredecim 
iurnales  siti  sunt  sab  dicta  antiqua  nrbe  versas  Renum  apnd  agros 
dicti  Godefridi  de  Mommerslog. 

Notnm,  qnod  Grodefiridus  dictus  de  Mnmmerslog  et  Goitstnwis  nxor 
eins  ememnt  sibi  erga  predictos  Gerardum  de  Vlattene  et  Gertrudis 
nxorem  snam  dictos  qnadraginta  et  dnos  iurnales  terre  arabilis^).. . 
ita  quod  dicti  Godefridi  de  Mummerslog  et  Goitstnwis  nxor  sua 
dictos  42  inmales  terre  arabilis  iure  et  sine  contradictione  optinebunt 
et  divertere  poternnt,  qnocnmque  voluerint. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septimo,  in  crastino 
beati  Nicolai. 

Ans  einem  Schreinsbuche  des  Schreins  s.  Seyerini,  im  Archiv  des  Landgerichts. 

Nr.  S47. 

Bela  von  Brempt  erhärtet  vor  dem  Oerioht  von  St.  Severin  selbsiebent, 
das«  sie  und  ihr  Mann  ihr  Eigenthum  länger  als  SO  Jahre  in  Besits 

gehabt  haben  ^). 

» 

Notum,  quod  Bela  relicta  quondam  Theoderici  dicti  de  Breymt  mili- 
tis comparens  in  iudicio  apud  sanctum  Severinum  sc  septimo  [sie]  op- 
tinuii  per  sententiam  scabinorum  ibidem  iuramento  suo  interposito, 
sicut  de  iure  debuit^  quod  ipse  Theodericus  maritus  eins  dum  vixit 
et  ipsa  Bela  ac  predecessores  sui  talem  hereditatem  suam  sitam  in 
parrochia  sancti  Severini  tarn  infra  muros  Colonienses  quam  extra 
'  nbicumque  locorum  sitam  optinuissent  et  possedissent  triginta  annis 
et  amplius  absque")  omni  iusta  impetitione,  unde  dedit  sententia  sca- 
binorum et  testificaverunt  nobis  iudex  et  scabini,  quod  ipsam  Belam- 
sacriberemus  ad  predictas  hereditates^  ita  quod  iure  optinebit. 

Aus  einem  Schreinsbache  des  Schreins  S.  Seyerin,  im  Archiv  des  Landgerichts. 


*)  Hier  folgt  der  Wortlaut  des  vorstehenden  Notnms. 

*)  Das  voraofgehende  wie  das  nachfolgende  Notnm  tr&gt  das  Datum  1307. 

>)  Die  Handschrift  hat:  ab. 
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Nr.  S48. 

Tnht,  Toohtar  Ton  Albert  SohnroU;  tohenkt   ein  Haus  nebtt  Hoüitfttte 
nr  Wohnimg  Ar  acht  Beghinen.  —  1307. 

1907       Notnm  sit,   qnod  Tnla  filia  qnondam  Alberti  dicti  Schirolf  im- 
didit  et  remisit  propter  deam  et  ob  remedinm  anime  sne  et  parentnm 
saornm  domnm  snam  et  aream  yicinam  domai  Sophie  vidae  .TeniiB 
saoctiun  Severinam  com  dimidietate  carie,   ante  et  retro,   snbtns  et 
sapeiiosi  prent  iaoet,   octo   becgiois   bone  fame  denmqne  timentibos 
atqne  venerantibns  denm  ex  toto  corde  in  perpetnnm  inhabitandam, 
qnamm  octo  becginamm  Segewigis  becgina  semper  debet  eeee  ana, 
qnamdiu  volnerit  et  vnlt  esse  bona  becgina,  ita  qnod  proximns  heres 
snns  sive  masculus  sive  femina  senior  cum  consilio  et  anxilio  domini 
plebani  ecciesie   sancti  Severini  Coloniensis   qui   pro   tempore  fuerit 
in  dictam  domum  recipiet  becginas  predictas  non  causa  muneris  ant 
dilectionis  vel  consanguinitatis,  sed  pure  et  simpliciter  propter  denm 
precipne  et   salutem  anime  mee  et  parentum  meorum,  et  si  forsan 
qnod  absit  aliquam  dictarnm  becginarnm  mori  contigerit,  et  si  aliqua 
earum  rebellis  fuerit  et  male  fame,  illam  amovere  debet  heres  snns 
predictus  cum  consilio  et  anxilio  predicti  domini  plebani  aliam  denm 
timentem  et  bone  fame  loco   sui  snbstituendo.     Item  predicta  Tfila 
tradidit  et  remisit  dictis  becginis  propter  denm  et  salntem  anime  sue 
et  parentum  snornm  quatuor  solides  denariorum  Colonie  tempore  so- 
lutionis communiter  currentium  ipsis  singulis  annis  in  perpetnnm  per- 
solvendis  de  domo  et  area  sita  contlgue  dicte  domni  sue  versus  sanc- 
tarn  Eatherinam  iuxta  domum  Amoldi  fratris  sui,  videlicet  in  festo 
beati  Petri  ad  vinenla  in  die  obitus  sui  vel  infra  quatuor  septimanas 
postea  sine  captione,  tali  oonditione,  quod  si  prefatis  becginis  dicti 
quatuor  solidi  soluti  non  fnerint  termino  predicto,  extunc  una  quarta 
pars  domus  et  aree  predicte  ad  ipsas  becginas  devolvetur  libere  et  sointe, 
.    de  quibns  quatuor  solidis  dicte  becgiue  reservabunt  sibi  tres  solidos 
ad  domum  predictam  büwelige  id  est  incoUapsam  conservandam  et 
cum  residuis  duodecim  denariis  facient  missas  pro  defunctis  cdebrari 
in  perpetnnm  pro  salute   anime   sue   et  parentum  suomm,   sie  qnod 
dicta  domus  et  area,  de  qua  dicti  quatuor  solidi  solvnntur,  prefatis 
becginis  nnllum  impedimentnm  seu  gravamen  inferri  debet  in  futu- 
rum, preterea  quod  si  dicte  becgine  vel  quicumqne  illam  domnm,  de 
qua  quatuor  solidi  predicti  solvuntur,  inhabitaverit  vel  inhäbitaverint, 
nnum  vriet  faoere  voluerint  inter  domos  eorum,  quod  ambe  partes  fa- 
cient ad  hoc  expensas  competentes.    Item  dicta  Tüla  tradidit  et  re- 
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misit  dicte  Segewigi   becgine  post  mortem  snam  omnia  atensilia  do-  1307 
mos  sae  et  omnes  lectoB  et  cftssinos  suos;   et  ipsa  defdncta  cedent 
becginis  morantiboB  in  domo. 
Anno  domini  MCCCVll. 

Aus  emem  Scbreinsbuche  des  Schreins  s.  Severmi,  Achterstrasse,  im  Archi?  des 
Landgerichts. 


Nr.  U9. 

Erabiaehof  Heinrioh   belehnt  den  Johannes  von  Home   mit  den  neben 
der  MtUue  gelegenen  Sohwertgaddemen.  —  1307. 

Henricns  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecdesie  archiepiscopns, 
sacri  imperii  per  Italiam  archicaDcellarias,  Johanni  de  Gornu  fideli 
sno  salutem.  Quatuor  cubionla  iuxta  domam  monete  nostre  Colo* 
niensis  constitata  dicta  cublcala  gladiatorum  cum  areis  ante  et  cir- 
cum  dicta  cubicula  iaeentibus^  que  et  qaas  Amoldus  filins  Johannis 
dicti  Batze  militis  civis  Coloniensis  a  nobis  et  ecclesia  noatra  Colo- 
nieusi  in  feodo  tenuit  et  nobis  supraportavit  et  resignavit,  tibi  ad 
einsdem  Amoldi  petitionem  concedimus  et  omni  eo  iure,  quo  eadem 
cnbicnla  a  nobis  et  ecclesia  nostra  Coloniensi  ab  ipso  Arnolde  et  Jo* 
banne  Ratze  eins  patre  habebantnr,  te  infeodamus  de  eisdem^  fideli- 
tatia  inramento  tamqaam  fidelis  nostri  per  te  nobis  prestito  de  pre- 
miasiS;  volentes  te  hniusmodi  feodo  frai  inantea  et  gaudere,  Florette 
nxori  tne  legitime  ad  tuam  snpplicationem  concedentea  usufructnm  in 
bonis  supradictis. 

Aeta  aant  heo  preaentibna  nobiliboB  viria  Johanne  domino  de  Bif* 
ferscheyt,  Conrado  domino  de  Tonenberg,  Hermanne  de  Bennenberg, 
Godefirido  Gamerario  nostro  de  Bachern,  Gerharde  dieto  Overatols, 
müitibna,  et  Hermanne  de  Pavone,  nostria  fidelibna,  et  aliia  quam 
plnribaa  in  caminata  abbatisae  aanete  Marie  in  eapitolio  aororis  noetre, 
anno  domini  milleaimo  treeenteaimo  aeptimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Dos  Siegel  yerletzt,  das  Rücksiegel,  Bi- 
schof, in  der  Linken  die  Schlflssel,  in  der  Rechten  den  Stock  haltend,  hat  die  Um- 
schrift: 8.  secreti  henr'.  Colon,  archiepi. 
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Nr.  SSf . 

Johaimet  vom  Home  kauft   Ton   den  Erben  des  Johannes  Baitse  ftr 

600   Mark  die   Hälfte   dee  bei  der   Mttnie  gelegenen  Erbes  m  der 

Hilfte»  die  er  bereits  dnreh  seine  Fran  Florette  besitit,  nnd  erkUt 

▼om  Eribisohofe  die  Belehnnng.  —  1308,  16*  Febmar. 

1808  Universis  presentes  litteras  visaris  et  aaditnris  nos  Johannes  Baitxe 
saneti  Lamberti  Leodiensis,  Rntgems  sancte  Marie  ad  Gradna  Colo- 
nienais  eccleeiantm  canonici,  Theodericna  dictns  6yr  scabinna  Colo- 
nienais,  Beatrix  eins  nxor  et  Amoldos  dictns  Raitze,  liberi  et  heredes 
bone  memorie  qnondam  Johannis  dicti  Raitze  militis  scabini  Ciolo- 
niensis  notnm  facimns,  qnod  nos  de  communi  et  ananimi  nostra  yo- 
Inntate  vendidimus,  tradidimus  et  remisimos  Johanni  de  Comn  sororio 
nostro  et  Florette  sorori  nostre  eins  nxori  ementibns  sibi  erga  nos 
pro  certa  snmma  pecnnie,  videlicet  quingentis  marcis  Coloniensis  pa- 
gamenti,  qnas  nos  ab  eis  recepisse  et  nobis  plene  solntas  esse  recog- 
noflcimns,  medietatem  hereditatis  site  circa  monetam  ColoBiensem, 
sicnt  ipse  dictns  qnondam  Johannes  Raitze  miles  pater  noster  ipsam 
hereditatem  in  sna  habnit  proprietate,  cnius  etiam  hereditatis  aliam 
medietatem  idem  dictns  qnondam  Johannes  pater  noster  predicto  Jo- 
hanni de  Comn  sororio  nostro  cnm  dicta  Floretta  sorore  nostra  dedit 
sen  donayit  in  donationem  propter  nnptias,  et  rennnciamns  pnre, 
simpliciter  et  de  piano  super  dicta  totali  hereditate  per  presentesj 
sicnt  et  rennnciavimns  in  presentia  reverendi  patris  et  domini  nostri 
domini  Henrici  Arohiepiscopi  ColoniensiS;  qni  sepedicto  Johanni  sororio 
nostro  dictam  totalem  hereditatem  concessit  ratione  homagii,  ao  ali« 
omm  *plnrinm  fidedignomm,  ita  qnod  ipsi  Johannes  de  Comn  et  Flo- 
retta dietam  totalem  hereditatem  inre  et  sine  contradictione  optine- 
bnnt  et  di?ertere  poternnt  qnocnmqne  volnerint.  Snper  hüs  in  testi* 
moninm  ego  Johannes  canonicns  saneti  Lamberti  Leodiensis  predictns 
sigillnm  menm  pro  me  et  ego  Theodericns  dictns  Gyr  sigillnm  menm 
pro  me  et  dicta  nxore  mea  dnximns  presentibns  apponenda.  Ego  Tero 
Beatrix  nxor  sigillo  dicti  Th.  mariti  mei  in  hao  parte,  nos  etiam 
Rntgems  et  Arooldns  predicti  sigillnm  officialitatiB  cnrie  ColonieDsis 
pro  nobis  rogayimns  presentibns  appendi  litteris  in  testimoninm  pre- 
missomm  omninm,  qnod  et  nos  officialis  cnrie  Coloniensis  ad  preoes 
dictomm  Rntgeri  et  Arooldi  presentibns  apposnimns  in  testimonimD 
premissomm  omninm. 
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Aetam   et   datom   anno   domini   millesimo   trecentesinio  aeptimO;  1806 
feria  sexta  post  octavam  parificatioms  beate  Marie  Virginia. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  des  Officials  verletzt,  das  zweite 
Siegel  hat  die  Umschrift:  S.  Johannis  dicti  Raze  can.  Leodien.,  das  dritte,  drei 
Greife,  zeigt  noeh  von  der  ümsehrift:  . .  .lemanni  de. . . 

Nr.  SSL 

Eribitohof  Heinrioh  beatimmt,  daaa  die  Zahl  der  Prieaterpräbenden,  die 
im  Stifte  St.  Oeorg  vermindert  worden,  wieder  anf  vier  gebraeht 
werden  und  die  snnäohat  vaeant  werdende  Präbende  nnr  an  einen 
Pxieiter   vergeben   werden   solle.    —  Anf  der  kölner   Synode  1S08, 

6.  Mari. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  II I,  58. 


Nr.  K9. 

Matthiaa  Seheyve  aohenkt  iwei  Hänaer  nnter  einem  Daehe  neben  der 
alten   Maner   snm  Vntien  der  60  Hansarmen   in  der  Apostelpfanre. 

1S08,  SUL  Jnni. 

Ego  Matthias  dictns  Seheyve  civis  Colonieneis  notum  faeio  et 
publice  protestor  in  hüs  scriptis,  qaod  ob  spem  divine  remunerationis 
provida  mea  deliberatione  prehabita  do  et  dedi  mea  legitima  dona- 
tione qninquaginta  pauperibns  qui  dicnntnr  haysarmen  in  parroehia 
sanctomm  apoBtolomm  in  Colonia  duas  domoa  oom  snis  areia  eitaa 
gnb  nno  tecto  iaxta  antiqnam  mnram  ex  oppoeito  domne,  qne  zo  der 
aventnren  dicitor^  in  parroehia  beati  Criatoferi  Colonieneie  tenendaa, 
habendas  et  pacifice  iure  hereditario  ac  perpetno  poseddendaa  pro 
mea  et  Wilhebni  fratris  mei  memoria  siDgulie  annis  ab  eisdem  pan* 
peribna  qni  dicnntnr  hnysarmen  perpetno  facienda,  volens  igitnr,  qnod 
predicte  due  domns,  prent  iacent  cum  snia  areis,  non  debent  vendi 
ant  enpraportari  ant  titnlo  pignorie  obligari  in  manne  aliqnomm  qno- 
cnmqne  caeu  interveniente,  sed  sine  mutatione  ant  permntatione  con- 
servari  ad  nsns  panpemm  predictomm.  In  cnins  rei  certitndinem  et 
firmitatem  ampliorem  presentes  litteras  sigillo  meo  nna  cnm  sigillo 
Uermanni  Theolonarii  ante  portam  honoris  commorantis^  ad  qnem  eon- 
cessio  predictamm  dnamm  domomm  plene  iure  diaoscitnr  pertinere, 
presentibns  appensis  petivi  et  volni  roborari.  Ego  vero  Hermannoa 
dictns  Theolonarins  predictns  omnia  premissa  et  singnla  prout  iaeent 
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1S08  rem  ciM  protestor  et  sab  sigillo  meo  pro  inre  ae  rneis  liwecBbtn 
presentibiui  appenso  renancio  omni  iiuri  meo,  qiiod  habni  sen  habere 
poteram  ratione  coDceesioDis  earumdem  spectantie  ad  me  pleno  iure 
in  Qsas  panpernm  predictorom. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecenteeimo  ootavo,  in  feste  beati 
Albani  martiris. 

Ans  dem  Copiariam  des  Agneten-Hospitals,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  m. 

Der  Pfarrer  Johann  von  8t.  Colnmba  gibt  seine  Zustimmung  rar  An- 
stellung eines  eigenen  Geistlichen  Ar  das  Hospital  zur  h.  Agnes  mit 
der  Bestimmung,  dass  der  Pfarrer  ron  St  Columba  jfthrlioh  eine  Ent- 
schädigung von  iwei  Schilling  erhalte  und  die  HUfte  des  Opfers  an 
bestimmten  Feiertagen  abgeliefert  werde.  —  1308,  14.  August. 

In  nomine  domini  Amen.  Universis  tarn  preeentibus  quam  fnturis 
presentem  paginam  visuris  et  audituris  Johannes  plebanus  seu  rector 
eooleeie  sanete  Colnmbe  Ooloniensis  in  perpetnam  eognosoere  veritatem. 
Inter  opera  caritatis  illa  in  conspectu  dei  pulchrius  elueeseunt,  qmbus 
circa  pauperee  et  egenos  presertim  senio^  debilitate  corporis,  inopia 
et  verecundia  depressos,  qui  sibi  iam  victum  querere  nequent,  opem 
miserieordie  liberaliter  a  christifidelibus  adimplentur,  dicente  domino: 
quod  uni  ex  minimis  meis  fecistis,  michi  feetstis.  Sane  viri  pmdentes 
et  honesti  ofBciati  domus  officiatorum  parrochie  sanctomm  apoetolomm 
Coloniensis  pie  considerantes,  quod  in  eadem  parrochia  sunt  et  a 
longe  retroactis  temporibus  fuerunt  qninquaginta  egeni,  qui  do- 
mestiei  pauperes  appellantur,  ad  domum  et  elemosinam  saneti  l^i- 
ritufl  pertinentee  utriusque  sexus  hominee,  quorum  inopia  largitione 
elemosinaram  christifidelium  snblevatur,  ex  quibus  dum  aliqui  em- 
derint  per  aliorum  subrogationem  predictus  numerus  refonnatur  per- 
petuis  temporibus  duraturus.  Ideoque  cum  aliquos  ex  eiedem  pauperibns 
frequenter  contingat  tanta  inopia  tantaque  debilitate  corporis  pregra- 
vari,  ut  neque  tugurium,  in  quo  requiescant,  neque  subleyantem  se 
habeant  neque  se  iuyare  valeant,  ideoque  nisi  eisdem  pietatis  remedio 
suseurratur,  ipsi  negligenter  et  miserabiHter  extinguuntur,  ad  honorem 
dei  eiusque  geniiricis  beate  Marie  Tirginis  gloriose  unum  hospitale 
de  duabos  domibus  sitis  super  noYum  forum  in  cono  inter  monastmum 
sanete  Gtortrudis  ex  uno  latere  et  domum  que  roeatur  Zudendorp  ex  aMo, 
ex  oppoeito  ferri  ecolesie  sanctorum  apostolorum  prediete  ad  opus 
et  oonservationem  eorundrai  pauperum  duxerunt  provide  oonstrues- 
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dum,  porro  tarnen  predicte  due  domus,  de  qnibus  idem  hospitale  1308 
oonstmctum  est  in  parrochia  nostra  sancte  Golnmbe  predicta  eonngtant 
et  pauperes  in  eodem  hospitali  degentes  non  solnm,  nt  temporaliboB 
remediis  foveantnr,  verum  etiam  spiritaalibiu  eceleBiasticis  sacramen« 
tis  reficiantnr,  neceese  habeant  et  tarn  propter  distantiam  hoBpitalis 
einadem  abeoclesia  nostra  parrochiali  predicta,  quam  propter  debili- 
tates  paapemm  ipsias  hospitalis  ad  eandem  ecclesiam  opportnnig 
temporibos  venire  nequentinm  pericula  gravia  possent  imminere,  cnm 
grave  nimis  esset,  qnod  sacerdos  dicte  ecclesie  sancte  Colnmbe  totiens 
et  tarn  sabito,  qnandoqne  sicnt  eomndem  pauperam  infirmomm  ne- 
eessitas  exigerit,  non  obstantibns  tenebris  noctarnalibus  vel  auramm 
tempestatibus  seu  quibuscnmque  contrarietatibus,  oporteret  ad  hospi- 
tale  predictnm  accedere  ad  ministrandam  sacramenta  ecclesiastica 
pauperibns  antedictis:  sopplicaverunt  nobis  humiliter  domini  officiati 
predicti,  ut  sine  preiudicio  nostro  ac  nostroram  snccessomm  et  eccle- 
sie nostre  predicte  de  anctoritate,  licentia  et  consensu  speciali  reve- 
rendi  patris  domini  archiepiscopi  Coloniensis,  qnod  in  hospitali  pre- 
dicto  nnom  altare  edificetur  ac  dotetnr  et  sacerdos  ydoneus,  qoi  mis- 
sam  in  eodem  qelebret  et  pauperibus  eiosdem  hospitalis  ecclesiastica 
sacramenta  ministret,  preficiatur,  et  quod  debito  tempore,  dum  ipse 
sacerdos  requisierit,  ad  nsns  pauperam  predictorum  sibi  sacrum  oleum 
ministremus,  et  qnod  congruam  sepulturam  pro  dictis  pauperibus  et 
illis  commorantibus  cum  eisdem  vel  iUis,  qui  resident  in  ipsis  domi- 
bus,  nomine  eorundem  constituere  valeant,  consentirö  et  annnere  cu- 
raremus,  hoc  salvo,  qnod  ne  ius  ecclesie  predicte  vel  nostmm  ant 
successorum  nostromm  ledatur  ex  premissis,  in  signum  dominii  et  sab» 
iectionis  dictum  hospitale  solvet  nobis  et  snccessoribus  nostris  nomine 
ecclesie  nostre  predicte  singulis  annis  in  perpetuum  duos  solidos  dena- 
rionun  Golonie  pro  tempore  usualinm  nondne  census,  prent  in  schrinio 
et  schartis  [sie]  officiatorum  domus  parrochie  sanctomm  aposto- 
lorum  Coloniensis  est  conscriptum.  Preterea  medietas  oblationnm 
aitaris  dieti  hospitalis  in  feste  nativitatis  domini,  pasche  et  quatnor 
festivitatibns  beate  Marie  virginis  gloriose  perpetuo  cedet  nobis  nostris* 
que  suecessoribus  annuatim.  Et  magistri  seu  rectores  dictorum  officia- 
torum sanetomm  apostolorum  pro  tempore  existentes  eligent  sacer- 
dotem  ad  altare  predictnm,  dum  vacaverit,  quem  nobis  et  nostris 
suecessoribus  presentabunt,  curam  animarum  predictorum  paupemm 
recepturus  et  quem  statim  sine  contradictione  qualibet  adnuttemas. 
Nos  igitur  plebanus  predictus  ad  honorem  dei  et  virginis  gloriose 
pensata  in  hao  parte  utilitate  ecclesie  nostre  predicte  et  nostra  ae 
successorum  nostromm  dictorum  officiatorum  supplicationibus 
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1806  ies  dnmmodo  aactoritateB^  licentia  et  conaensiiB  reverendi  patris  do- 
mini  archiepisoopi  predicti  hiig  accedat,  quod  altare  predictnm  in 
dicto  hospitali  edificetur  et  dotetnr  et  sacerdos  ydoneus  a  diotia  ma- 
gistris  sea  rectoribus  officiatoram  predictorom  eligatnr  et  nobia  pre- 
sentetOTy  qai  a  nobia  et  nostria  succeflaoribas  pro  tempcHre  caram 
animarum  redpiat  et  idem  altare  officiet  ae  panperibos  einadem  ho8- 
pitalis  seu  Ulis  cam  ipsis  manentibos  in  eodem  ecclesiastica  aacra- 
menta  miniatret  et  quod  congma  sepultara  pro  dictis  pai^ieribiis 
oonatitnatur^  aalvis  nobia  et  saccessoribas  nostris  ac  eccleaie  noatre 
prenotate  censn  perpetno  duorum  solidornm  et  medietate  oblationum 
dicti  altarifl  in  nativitate  et  pascha  domini  ac  qaatnor  feativitatibus 
beate  Marie  virginis  in  signum  dominii  et  subieetionia,  nt  eat  predie- 
tum,  consentimos  et  concedimns  ac  testimonio  presentiom  indnlgemns. 
In  cuina  rei  testimoninm  et  perpetnam  firmitatem  presentea  litteras 
snper  huiuBmodi  premissis  confectas  predictis  ofSciatis  et  hoapitali 
sigillis  officialitatis  carie  Colouiensis  et  plebanatus  nostri  presentibiu 
appensia  tradidimna  firmiter  commnnitaa. 

Datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octavo,  in  vigilia  as- 
Bumptionis  beate  Marie  virginis. 

Aus  dem  Gopiarium  des  Agneten-HospiuJs,  im  Stadt-ArchW. 


Nr.  SM. 

Johann  ron  Bayen  nnd  Trau  geben  dem  Klostar  Weiher  Ar  ein  Jahr- 

gedaohtniis  einen  Erbnnt  von  aebt  Schilling,  haftend  auf  einem  Hause 

in  der  Hahnenttraise.  —  1S08,  SS.  Auguit 

Universis  presentea  litteras  viauria  et  audituria,  noa  Johannes  die- 
tua  de  Beyene  et  Bela  uxor  eina,  civea  Golonienaia,  notum  faeimuS; 
quod  noa  damua,  legamua  et  deputamna  per  preaentea  abaqne  omni 
ape  revocandi  pro  nobia  et  noatria  heredibua  octo  aolidoa  ColoniensiuDi 
denariorum  pro  tempore  naualium  et  eommnniter  currentium  Colouie 
aolvendoa  aingulia  annia  hereditarie  monaaterio  de  Piacina  extra  mnros 
Colonienaea  terminia  infiraacriptia,  videlioet  mediam  partem  in  festo 
paacbe  et  aliam  mediam  partem  in  feato  beati  Martini  epiaeopi  et 
quolibet  terminorum  predictorum  infra  qnatnor  aeptimaaaa  immediate 
aubaequentea  aine  aliqua  captione  de  domo  et  area  aitia  in  haneu- 
straaaen  venraa  novum  forum  inxta  trea  manaiones  Rutgeri  dicti  de 
Viaachinicb  et  eins  uxoria,  pro  aalute  et  remedio  animarum  qnondam 
domini  Hermanni  de  Lobio  et  domine  Agnetia  uxoria  ane.  parentmo 
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meonim,  scilioet  Johannis  predicti  et  pro  anniversariis  eornm  et  me-  1308 
moriam  perpetnis  temporibns  in  dicto  monasterio  de  Piscina  sollemp- 
niter  peragendis.  Si  vero  dictOB  censna  debito  termino  eidem  mo- 
nasterio non  persolveretur,  extnnc  pro  casa  hninsmodi  necligentie 
dicta  domus  et  area  ad  dictum  monasterium  de  Piscina  devolvetür. 
Nee  ipsnm  eensam  poternnt  vel  debent  vendere,  distrabere,  alienare 
vel  obligare  sen  ad  manns  alienas  qnoqnomodo  transferre.  In  cmos 
rei  testimoniam  et  perpetuam  firmitatem  ego  Johannes  predictus  si- 
gillam  menm  pro  me  et  Bela  nxore  mea  predicta  presens  dnxi  appo- 
nradnm,  quo  qnidem  sigillo  ego  Bela  iam  dicta  contenta  sam  pro  me 
in  hac  parte. 

Datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octavo,  in  oetava 
aasomptionis  beate  Marie  virginis. 

Aus  dem  Copiarium  des  Klosters  Weiher,  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  SSS. 

Oraf  Heinrich  von  Luxemburg   verspricht  Ar  den  Fall,  dass  auf  ihn 
die  Wahl  zum  römischen  Könige  falle,  dem  Eribischof  Heinrich  ver- 
schiedene Beichsgüter,  Privilegien,  Zahlungen  und  andere  Vortheile. 
Offendinc  1S08,  20.  September. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  III,  68. 

Nr.  SS«. 

Eribischof  Heinrich  genehmigt  die  Anstellung  eines  eigenen  Oeistlichen 
Ar  das  Hospital  zur  h.  Agnes.  —  1308,  U.  Ootober. 

Henrious  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopnS;  sacri 
archicancellarius  imperii  per  Italiam,  nniversis  presentia  visuris  et  au- 
ditnris  saintem  in  domino  sempitemam.  Ordinatione  quadam  facta  inter 
plebanum  ecclesie  sancte  Columbe  ex  una  parte  et  officiatos  domus 
officiatorum  parrochie  sanctomm  apostolorum  Coloniensis  de  hospitali 
duarum  domorum  sito  super  novo  foro  in  cono  inter  monasterium 
sancte  Gertrudis  ex  uno  latere  et  domum  que  vocatur  Zudendorp 
ex  alterO;  ex  oppoeito  ferri  sanctornm  apostolorum  ecclesie  supradicte, 
ad  opus  et  conservationem  quinquaginta  pauperum  qui  vulgariter  dl- 
cuntur  huyssarmen,  qui  sub  eodem  numero  in  ipso  debent,  ita  quod 
in  locum  decedentis  alius  substituatur,  perpetue  remanere,  sie  quod 
aitare  in  ipso  hospitali  construi  et  dotari  valeat  et  ipsis  pauperibus 

III.  34 
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1808  ibidem  tempore  neeeMitatifl  divina  et  sacramenta  ecelesia&tioa  per 
Baeerdotem  ydoneum  ad  hoe  assamendiim  ministrentar  et  sepnltaTam 
in  loeo  ad  hoe  eongrao  habeant,  pront  in  litteris  diete  ordinationia 
super  hoe  oonfeetis  plenins  eontinetur,  snpplieanint  nobis  dieti  offid- 
ati,  nt  premisais  noetnim')  eonaensam  dignaremur  pietatia  intaitn  adhi- 
bere.  Attendentes  igitnr  antedieta  ad  divini  enltnB  angmentationem 
et  dietornm  panperum  eonaolatiooem  per  dictos  offieiatos  pare  et  prop- 
ter  denm  &eta  et  eoneepta  eaee  ipsa  absqne  ipsias  parrochialis  eodesie 
preindieio  tarn  noetra  quam  prepositi  et  archidiaeoni  Coloniensiay  eniiu 
ad  preaena  vieea  gerimna,  anetoritate  presentibns  approbamoa  et 
oonfirmamuB  hamm  noetraram  teatimonio  litteramm. 

Aotnm  et  datnm  anno  domini  nüUeeimo  treemteaimo  oetavo,  in 
eraatino  beatomm  Ctereonia  et  Vietoris. 

Aus  dem  Gopiarinm  des  Agneten-Hotpitals,  im  Stadt-ArchiT. 

Nr.  U7. 

Verkauf  einet  Haniei  in  der  JudengaMe  fttr  1070  Kark  Pagament 
dnroh  Johann  Voilpnune  (Fanlpflanme)  an  den  Juden  Anielmua,  mit 
näheren   Beitinunungen   Aber   die   Kauern    dieiei   Hauses.   —    1808, 

86.  Ootober. 

Notum  sit  ete.;  qnod  Johannes  Yoilprume  filius  quondam  Gerardi 
Voilprume  et  uxor  sna  Beatrix  et  Hermannus  Voilprume  frater  ipsius 
et  Alveradis  uxor  sua  tradidernnt  et  remiserunt  Anselmo  iudeo  et 
uxori  sue  Goitheil  superiorem  domam^  onam  videlicet  de  duabus  do- 
mibns  sitis  sub  nno  tecto  domns  Nussie  in  platea  iudeorum  yersns 
summnm  infra  quatuor  muros  ipsius  domus,  ita  quod  unus  murus  Si- 
tus versus  campum  totus  est  ipsius  Anselmi  et  uxoris  Goitheil  a  fundo 
usque  ad  summitatem  eins,  salvo  Johanni  et  Hermanno  fratribus  pre- 
dictis  edificio  nunc  in  ipso  muro  facto  seu  constructo  in  suo  iure,  et 
ita  ipse  Anseimus  et  uxor  sua  Goitheil  predictos  muros  altiores  fa- 
cient  ad  omnem  eorum  voluntatem,  quam  demum  ipse  Anselmus  et 
uxor  sua  Goitheil  iure  optinebunt  et  divertent  quocumque  voluerint, 
tali  conditione,  quod  predictus  Anselmus  et  uxor  sua  Goitheil  dabnnt 
ipsis  fratribus  mille  marcas  et  septuaginta  marcas  pagamenti  Colo- 
niensis,  videlicet  tres  grossos  Turonenses  regalis  monete  pro  viginti 
quinque  denariis,   vel  tres  hallenses  pro  duobns  denariis,    vel  novo 


*)  Die  Handschrift  hat:  nostris. 
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danario  GolonienBi  pro  qninqae  obolis  compntando,  et  boo  pagatum  1808 
«rit  in  velle  iadeonim.  Deqna  samma  pecnnie  ipse  Anselmiw  iadeofi 
et  nxor  saa  Gk>itheü  dedernnt  ipsis  fratribns  ducentas  marcas  paga- 
menti  predioti,  residnam  vero  peeuniam^  seilieet  oet&igentas  marcas 
et  septoaginta  mareas  dabnnt  ipse  indeoB  et  nxor  soa  tenniiiifl  infra- 
BeriptiSy  yidelicet  a  feste  ciroamcisionis  domini  nimc  futtiro  ad  annnm 
vel  iDfra  ipsum  anniim  centam  mareas  predicti  pagameoti,  qiias  een- 
tarn  marcas,  si  oon  dederint,  perdent  seu  amittent  ipse  indeos  et 
nxor  sua  centnm  marcas  pro  pena  de  dncentis  marcis,  quas  ipse 
Anseimas  et  nxor  sua  prios  dedernnt.  Item  seqnenti  anno  in  eodem 
feste  circnmcisionis  eiusdem  domini  vel  infra  ipsum  annnm  dabnnt 
ducentas  et  decem  marcas  pagamenti  predicti,  quas  ducentas  et  decem 
marcas,  si  non  dederint  anno  predicto,  predicta  domus  cedet  fratribns 
predictis  cum  pena  centum  marcarum  prins  data,  et  sie  ipse  Anseimus  et 
Goitbeil  nxor  sua  seu  beredes  eorum  dabnnt  quolibet  anno  continue 
subsequente  predicto  tcrmino  centum  et  decem  marcas  pagamenti 
predicti,  donec  predictis  fratribns  de  octingentis  et  septuaginta  marcis 
predictis  fuerit  satisfactum.  Si  vero  ipse  Anseimus  et  nxor  sua  ali- 
quem  terminorum  predictorum  neglexerint,  predicta  domus  cedet 
firatribus  predictis  libere  et  solute. 

Datum  anno  domini  1808,  in  feste  beatomm  Symonis  et  Jude 
apostolorum. 

Ans  dem  Judenschrein,  nach  einer  Gopie  des  Schreinschreiben  Gasen,  8.  362, 
im  Stadt- Archiv. 

Nr.  N». 

Sie  Stadt  Soest  ersucht  die  Stadt  Köln,  der  Schwester  des  in  Köln 
▼erstorbenen  soester  Bttrgers  Joh.  Cruse  bei  der  Begulirung  der  Kaoh- 
lassensehaft  des  Verstorbenen  behUlflich  su  sein.  — '  1308, 18.  Kovember. 

Prudentibus  viris  et  bonestis  scabinis,  consulibus  et  civibus  uni- 
▼ersis  Coloniensibns  consules  et  universitas  omnium  Susatensium  fa- 
yoris  et  honoris  quantum  possumus.  Prudentie  vestre  notum  fore 
cupimus,  quod  Johannes  dictus  Cruse,  qui  nuper  in  domo  Jacobi 
yestri  eoncivis  moriens  apud  vos  est  defunctus,  de  nostro  fuit  oppido 
oriundus  et  Elizabeth  nxor  Hermanni  nostri  eoncivis  presentium  ex- 
bibitoris  fuit  eiusdem  Johannis  soror  ex  atroqne  parente  legitima  et 
est  heres  proxima  ad  recipiendum  bona  quecumque  a  fratre  sno  pre- 
dicto derelicta^^  super  quo  non  debet  vestra  discretio  aliqualiter  du- 

34» 
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1806  bitare.  Petimiis  igitnr  stndiose;  ut  bona  qaecimqae  idem  Johannes 
moriemi  apad  vos  dereliquit,  sab  qmbofleumqae  depositariiB  existant, 
eidein  Hermanno  nomine  oxoris  sne  predicte  totaliter  iiwtitie  intoitii 
et  nostrarom  pi*eeam  interventu  &ciati8  assignari,  habentes  ad  uos 
reepectamy  qnod  hae  aasignalione  facta  de  prefatis  bonie  non  orietnr 
qaeetio  in  fntanun«  In  hornm  teBtimoninm  prndentie  vestre  mittimns 
has  litterae  oppidi  noetri  sigilio  eommnnitaB. 

Datum  SoBati  xilll"^  kal.  DecembriB,  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  octavo. 

Nach  dem  Onginal  im  Stadt- Arefaiv.  Das  Siegel  rerletit;  das  Rttckaiegel,  der 
h.  Patroclos,  hat  die  Umacbrift:  Sanctos  Patroclas  patroaas  in  Sosato. 

Nr.  SS9. 

Der  Bitter  Dietrich  ron  Bheimbach  weiit  die  Stadt  Köln  an,  die  ihm 

initelienden  sehn  Mark  Manngeld  seinem  Diener  Bnmo   Sehönweder 

ansiüsahlen.  —  1308,  4.  Deeember. 

Virifl  pradentibufl  et  discretis  conciyibns  suis  et  amieis  dileetiB 
indicibosy  scabinis,  consilio  et  aniversis  civibos  Coloniensibns  Theo- 
deriens  dominns  de  Reymbaeh  miles  amicitie  et  bonoris  quantnm  potest 
Discretionem  vestram  rogamns  seriöse,  qnatenns  respectn  dilectionis 
nostre  Brunoni  dicto  Scbonewedere  vestro  concivi  ac  famnlo  nostro 
exbibitori  presentinm  detis  et  pagetis  pro  nobis  decem  marcas,  qnas 
nobis  dare  tenebamini  in  festo  beati  Martini  proximo  nunc  elapso, 
de  quibos  vos  qnitos  et  absolntos  dimittimus  per  presentes^  qnibns 
sigillnm  nostmm  est  appensum  in  testimoninm  snper  eo. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octavo,  feria  tertia 
post  Andree  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Das  Siegel  yerletzt. 


Nn  SM. 

König  Heinrieh  YIL  ttbertrftgt  das  ihm  anstehende  Keeht  der  ersten 

Bitte   in   der  Stadt  und  Diöeese  Köln   dem   Erxbisdiof  Heinrieh.  — 

Coblens,  1309,  7.  Februar. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet,  IIl,  76. 
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Nr.  S«. 

Zwei  Brüder  des  Krensherren-Ordens  erhalten  sum  Zweeke  der  Brrieh-  1309 
timg  einet  Kloiters  in  der  Stadt  Köln  von  Oudelinde  HardevnBt  nnd 
deren  Kindern  ein  Hans  nebtt  Hof  in  der  i^Strytgasie"  mit  Tier  an- 
deren  Hänsem    nach    der   Sohildergaite    zu.   in   Erbpacht.   —   1809, 

6.  April. 

Abgedrackt  bei  Lacomblet,  III,  78. 

Nr.  SM.  ^ 

Dae  Domcapitel  gibt  seine  Znitimmnng   n  der  vom  Eribischofe  ge- 
nehmigten Anstellung  eines  eigenen  Geistlichen  Ar  das  Hospital  snr 
h.  Agnes.  —  1809,  14.  ApriL 

Abgedrackt  bei  Lacomblet,  III,  79.  Gopie  im  Copiarium  des  Agnes-Hospitals, 
im  StadtrArchiv. 

Nr.  S63. 

Per  Pfarrer  von  St.  Jakob  erklärt,   dass  Christina,  die  Tochter  des 
Johann   Ton  8t,  Sererin,   das  Oelttbde  der  Xensehheit  abgelegt  hat 

1809,  18.  April. 

Universis  präsentes  litteras  visaris  et  auditaris  et  specialiter  do- 
minis  coheredibas  molendinomm^)  in  Rene  plebanns  sancti  Jacobi  Co- 
loniensis  cognoscere  veritatem.  NoyeritiS;  qnod  in  mea  constitata 
presentia  Gristina  filia  Johannis  filii  Godeschalci  de  sancto  Severino 
Votum  yoYit  castitatis  promisitque  diebos  vite  sue  caste  vivere  et 
domioo  famnlari.  Hec  vobis  nniversis  significo  sub  sigillo  meo  pre- 
sentibns  appenso. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono,  feria  sexta  ante 
festnm  beati  Georgii. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel,  ein  Geistlicher  Tor  dem  Altar, 
darunter  ein  Wappenschild  mit  drei  Vögeln,  zeigt  noch  yon  der  Umschrift:  . . . 
pleb...sd.  Jacobi... 


^)  Die  Handschrift  hat;  molaadinorum. 
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Nr.  SM. 

(MbUL  Ton  HftiBtlmg  w«ift  di«  Btedt  XUn  Ui  Muer  Auite  IbthiU« 
dift  ikm   sigeheaA«  Birgeq^eld  rm.  60  MmA  aumsaUtt.  —  1S09, 

16.  Mai. 

1309  HoDorabilibas  virig  et  discretis  coocivibiw  Bois  et  amicis  dilectis 
iadicibns,  scabiniB,  coiunilibaB  et  QDiyersiB  dvibiiB  ColonieDsibtiB  Oode- 
fridoB  dominnB  de  Heynsberg  et  de  Blankenberg  amicitie  et  honoris 
quantnm  potest.  Reqnirimiui  tob  et  rogamiiB  stndioBe,  qnatemiB  do- 
mioeile  Methildi  matertere  noatre  vel  exhibitori  presentinm  nomine 
bho  detifl  et  pagetia  qninqnaginta  marcas,  qaas  ratione  concivilitatiB 
noBtre  dare  tenebamini  in  mediomenaiB  maii  nnno  dapBO,  de  qnibna 
denarÜB  tos  qnitoB  et  Bolntoe  dimittimna  per  proBentes^  qnibnB  sigUim 
noBtram  eat  appenanm  in  teBtimoniam  anper  eo. 

Datum  anno  domini  if  ccc  nono,  feria  sext«  ante  featnm  pente- 
coBtea. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Arddr.  Das  Beiteniegel  hat  die  Umschrift:  Si- 
sQliim  Qodefridi  domini  de  Heynsberg;  das  Racksiegel,  der  Schild  (Löwe)  in  einem 
Drdpsss,  ebenso:  S.  Godefridi  dni  de  Heinsberg.  An  einer  gleichlautenden  Anwsi- 
sang  desselben  Ootfrid  Tom  folgenden  Jahre  1310  hängt  ein  Beitersi^^  mit 
der  Umschrift:  8.  GodeAridi  da!  de  Heinsberg  et  de  Blankenberg;  das  Rftcksiegel, 
der  Schild  in  einem  Sechspass,  ebenso:  8.  Godefridi  dal  d'Heynsberg  et  de  Bka- 
kenberg. —  Oleichlantende  Anweisoagea  wnrdea  Ton  demselben  Ootfrid  an  vielen 
YerMterminen  des  BOigergeldes  ansgeslellt;  es  erscheint  flberflflssig,  dieselbea 
abandracken  oder  anch  nur  hier  sn  Tendchnen. 

Nr.  iU. 

Arnold  Caplan  in  Xaster  Tersprieht,    an  der  Stadt  Köln  wegen  der 

Gtefangennehmnng  seines  Verwandten   Simon  keine  Baohe  nehmen  sa 

wollen.  —  1309,  80.  Oetober. 

Viria  pmdentibna  ac  honeatia  iadici,  oonsnlibna,  aoabinia  totiqae 
nniversitati  Coloniensia  eivitatis  Ar.  capellanns  in  Eaater  aalntem. 
Pro  Symone  meo  oonsangoineo,  qnem  vincalis  apnd  tob  habetis  man- 
cipatmn,  nt  ab  biis  liberetnr,  de  omni  impngnatione  et  molestia  sen 
yindicta  vobia  aat  cniqaam  yeBtmm  inpostemm  ab  ipso  non  facienda 
fideiabeo  per  presentea.  In  caiaa  rei  teatimoniam  aigillam  meam 
presentibüB  est  appensnm. 

Datum  anno  domini  MCCC  nono,  in  vigilia  xi  miliam  virginnm. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiy.    Das  Siegel  ziemlich  gut  erhaltea. 
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Nn  SM. 

Friedrich  Herr  yon  Malberg  weist  die  Stadt  Köln  an,  die  ihm  zuste- 
henden fOnfsehn  Mark  Kanngeld  dem  Schreiber  Jakob   ansiniahlen. 

1809,  2.  Hoyember. 

Viris  pmdentibns  amicis  suis  et  concivibus  dilectis  iadiciboS;  sca-  1309 
binis,  consilio  et  nniversis  civibus  Coloniensibus  Fredericas  dominas  de 
Maelberg  salutem  cum  affectu  omnis  boni.  Rogamus  vos  stadiose, 
quatenns  Jacobo  scriptori  nuncio  vestro  presentinm  exhibitori  et  ifon 
alicui  alteri  quindecim  marcas,  quas  nobis  ratione  concivilitatis  sol- 
yere  tenemini  in  festo  beati  Martini  yemalis  proximo  nunc  fatnro, 
nomine  nostro  detis  et  assignetis,  de  quibus  vero  quindecim  marcis 
yos  qoitos  dimittimus  et  solntos  per  presentes,  quibus  sigillum  nostrnm 
est  appensum  in  testimonium  super  eo. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono,  in  crastino  om- 
nium  sanctprum. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.  Das  Siegel,  der  Reifferscheider  Wappen- 
schild ohne  Tnrnierkragen,  hat  die  Umschrift:  S.  Theoderici  domini  de  Malbergh. 

Nr.  H7. 

Walter  Trie^  yon  Demo  seigt  der  Stadt  Köln  an,  dast  ihm  von  Bieholf 
Oyerstolz  und  Johann  Hardefust  sehn  Kark  besahlt  worden.  —  1S09, 

IS.  Hoyember. 

Viris  prudentibus  et  discretis  iudicibns,  scabinis  et  consulibus  civi- 
tatis Coloniensis  Waltems  dictus  Vrie  de  Demo  honoris  et  promo- 
tionis  quidquid  potest.  Noverit  vestra  discretio  et  presentibns  pro- 
testor^  me  habuisse  et  recepisse  a  venerabilibus  viris  Rigolpho  dieto 
Overstolz  et  Johanne  dicto  Mardevüst  decem  marchas  Coloniensis 
pagamenti;  in  quibus  michi  tenemini  singulis  annis,  de  quibus  decem 
marchis  vos  clamo  quitos.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  meum 
presens  est  appensum. 

Datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono,  in  crastino  beati 
Martini  hyemalis. 

Nach  dem  Origiiial  im  Stadt-Archiy.     Das  Siegel  sehr  ycrletet 
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Nr.  5I& 

Abt  nnd  Conrent  von  Deuts  erklären,  dast  sie  bezttglioh  des  Sehadeni, 

der  ihnen  bei  Gelegenheit  der  Yerfolgnng  Ton   fllnf  Verbrechern  ia 

Zloeter  doroh  die  Btadtkölnitohen  ingefligt  worden,  eioh  mit  der  Btadt 

selbst  yergliohen  haben.  —  1309,  IS.  December. 

1809  Universis  presentes  litteras  viBaris  et  audituris  nos  abbas,  prior, 
cuetos  totüBque  conventos  monaaterii  saucti  Heriberti  Tnitiensis  notnm 
facimuB;  qaod  nos  pro  nobis  et  nostris  saccessoribas  snper  omsibns 
dampnie  et  offensiS;  qne  et  qnas  cives  ColonieDses  in  monasterio 
nostro  predicto  nobis  intnlernnt  tarn  in  omamentiS;  casulis,  albis,  cera 
et  aliifl  rebns  quibascumquC;  qne  ablata  fuernnt  ibidem  eo  tempore, 
qno  Uli  qoinque  viri,  qai  forefecerant  in  civitate  Coloniensi,  fuerant 
interfecti  ex  parte  eornndem  in  ipso  nostro  monasterio,  videlicet  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nono  feria  secnnda  post  festum  beati 
Bartholomei  apostoli,  et  qnid  de  hiis  est  seqnatnm,  rennnciavimns,  re- 
nnndamns,  effestncavirnos  et  effestucamus  pure,  simpliciter  et  omnino 
sine  aliqna  coherctione  per  presentes,  non  motnri  super  hiis  contra 
dictos  cives  universaliter  vel  singulariter  per  nos  alium  vel  alios  ullo 
nnquam  tempore  de  cetero  actionem,  impetitionem  vel  qnerelam  quo- 
quo  modo,  fraude  et  dolo  cessantibus  penitns  in  premissis.  Super 
hiis  in  testimoninm  et  perpetuam  firmitatem  nos  abbas  nostrum  et 
nos  conventus  monasterii  nostri  sigilla  duximus  presentlbus  appen- 
denda  de  communi  scitu  nostro  et  consensu. 

Datum  anno  domini  predicto,   feria  secunda  post  festum   beate 
Lucio  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiy.  Das  Siegel  des  Abtes,  ganze  Figur  mit  Stab 
in  der  Rechten,  hat  die  Umschrift:  8.  Embriconis  dei  gra  abbatis  Tayden.  Dss 
Siegel  des  Conventes,  ein  Mönch  Tor  einem  Thor,  hat  die  Umschrift:  S.  GonTeatoB 
ToicieDsis  ad  csnsM- 


Nr.  SO. 

Schreinmotum,  wonach  Kargaretha  Frau  des  Tilmann  Halyerpaffe  dem 
Hilger  Bufus  ihr  Xindtheil  am  Oriechenthor  überlassen  hat  —  1309. 

Notum  Sit,  quod  Greta  filia  Jacobi  de  Galdaria  uxor  Thilmanni 
Halyerpaffe  tradidit  et  remisit  Hildegero  Rufo  filio  quondam  Henrici 
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Rnfi  miliiis  partem  pneri  snam  de  porta  Grecornm  cum  nmdelo^  ita  1909 
qnod  dictus  Hildegeros  predictam  partem  pneri   de    predicta  porta 
Grecornm  cum  rnndelo  iure  obtinebit  et  divertere  potent^  qnocumqne 
Yolnerit. 

Addo  domini  Mcccix. 

Nach  einer  Copie  des  Schreinsschreibers  Glasen,  aus  einem  Schreinsbuche  s. 
Petri,  Löhrgasse. 

Nr«  ii: 

Sehrainmota  Aber  Bigenthim  einiger  Lombarden  nnd  einielne  beson- 
dere Oerechtigkeiten.  —  1309  >). 

Notnm  sit^  qnod  nobie  officialibuB  intimatnm  est  a  scabinis  Colo- 
nieneibnB  de  domo  civinm,  qnod  scriptnm  sit  in  carta  ipsoram^  qnod 
OpidnB  Albertng  dictns  LombardnB  tradiderit  et  remiserit  Maseharo 
dicto  Thomas,  Dnllino  dicto  Henriens  de  R&pe  fratribns  snis,  Lom- 
bardis,  omne  qnod  habnit,  ita  qnod  inre  et  sine  contradictione  op- 
tinebnnt  et  divertere  potemnt  qnocnnqne  volnerint 

Notnm  sit,  qnod  Oppicins  dictns  Albertns  Lombardns  tradidit  et 
remisit  Maseharo  dicto  Thomas  et  DüUino  dicto  Henriens  fratribns 
snis/  Lombardis,  snam  tertiam  partem  domns  et  aree  vocate  ad  Hir- 
cnm,  ante  et  retro,  snbtns  et  snpra,  prent  ibidem  iacet  et  sicnt  in 
sna  habebat  proprietate,  ita  qnod  iure  optinebnnt  et  divertere  po- 
temnt qnocnmqne  volnerint.  Et  sciendnm,  qnod  dicti  Thomas  et 
Henriens  et  heredes  sni  qnatuor  marcas  Coloniensinm  denariomm 
hereditarii  oensns,  qnas  Henricos  Qnattermart  et  Aleydis  nxor  eins 
habent  in  medietate  diete  domns  de  irco  reemere  potemnt  pro  70 
roards  bonomm  Coloniensinm  denariomm  cnm  censn  predicto  qnando 
volnerint 

Notnm,  qnod  ipse  Oppicins  dictns  Albertns  tradidit  et  remisit 
Mascharo  dicto  Thomas  et  D&llino  dicto  Henriens  fratribns  snis,  Lom- 
bardis,  snam  tertiam  partem  medietatis  de  medietate  aree  site  retro 
versns  domnm  ofBcialinm  sancti  Albani,  sicnt  ibi  iacet  et  sicnt  in  sna 
habebat  proprietate,  ita  qnod  inre  optinebnnt  et  divertere  potemnt 
qnocnmqne  volnerint,  tali  modo  qnod  dicti  Thomas  et  Henriens  fratres 
non  intrabnnt  mnrnm  domns  de  Covftlshoven  nee  aliqnod  edificinm 


1)  Das  nninittenMur  Torao^ehende  Notnm  hat  das  Datum  1309. 
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1310  ponent  in  ipsum  excepto  fnisto')  novi  mari  siti  inxta  gramen  yer- 
BUS  domum  de  CoTuIshoyen,  in  illnd  bene  dicti  fratres  Lombardi  in- 
trabunty  et  etiam  nnllnm  Inmen  parabitnr  de  domo  de  C!oyiilsboven 
snper  bereditatem  dictorum  dnorum  fratrum  nee  aliqua  aqua  cadet  sen 
manabit  super  eandem. 

Notaro  quod  ipse  Oppieins  dictas  Albertus  Lombardus  tradidit  et 
remisit  Masseharo  dicto  Tbomas  et  Dullino  Henricns  fratribus  suis, 
Lombardis,  suam  tertiam  partem  alie  medietatis  aree  site  inter  do- 
mos  de  Co^lshoyen  et  de  Irco,  ante  versus  plateam,  prout  ibidem 
iacet  et  sicut  in  sua  habebat  proprietate,  ita  quod  dieti  duo  fratres 
iure  optinebunt  et  diyertere  poterunt  quocumque  Yoluerint,  tali  con- 
ditione  quod  dicti  fratres  Lombardi  in  murum  domus  de  Covfilshoven 
situm  iuxta  dictam  aream^  ante  et  retro,  subtns  et  supra,  prout  ibi 
stat  et  Situs  est  usque  ad  eamenatam  dictorum  fratrum  Lombardorum 
stantem,  retro  bene  intrare  possunt  et  edificia  sua  ponere.  in  ipsnm 
murum  ad  omne  beneplacitum  et  voluntatem  suam,  excepto  quod 
dicti  duo  fratres  Lombardi  nullam  sedem  que  vocari  possit  cloaka 
ponere  et  edificare  possunt  in  ipsum  murum  quoquo  modo,  et  istud 
factum  est  cum  conseusu  Gobelini  dicti  Hardeyfist  et  Cristine  uxoris  sne. 

Notum  quod  ipse  Oppicius  dictus  Albertus  tradidit  et  remisit 
Masscharo  dicto  Thomas  et  Dullino  dicto  Henricus  fratribus  suis, 
Lorobardis,  suam  tertiam  partem  quinque  solidorum  denariorum'  Co- 
lonie  communiter  currentium,  qui  solvuntur  singulis  annis  de  qaarta 
parte  medietatis  sehoippi  siti  inter  domos  de  Irco  et  CoTAIshoyen, 
ante  et  retro,  prout  ibi  iacet  et  sicut  in  sua  habebat  proprietate,  ita 
quod  iure  optinebunt  et  divertere  poterunt,  quo  voluerunt,  ita  qnod 
si  aliquod  dampnum  seu  gravamen  eyenerit  ex  parte  Petri  filii  Ever- 
hardi  filii  Anseiroi  Officio,  quod  indempne  super  eo  permanebit 

Aus  einem  Schreinsbuche  des  SchreiDS  s.  Severini,  im  Archiv  des  Landgerichts. 


Nr.  571. 

Bitter  Johann  yon  Merode  wird  Edelbttrger  der  Stadt  Köln  g^gen  ein 
Manngeld  yon  10  Mark  und  yerpfliohtet  sich  lur  Hftlfeleiitung.  — 1310, 

14,  Februar. 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  III,  77.   Priy.  61. 


')  Die  Handschrift  hat:  frustro. 
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Nr.  571 

Gerhard  von  Mununerslooh  nnd  Oenossen  bekennen,  daBS  sie  yon  Sioh- 
tenii  Schöffen  nnd  Rafh  der  Stadt  Köln  den  Bnthenpfennig  anf  zwei 
Jahre  für  wöchentlich  sieben  Mark  in  Pacht  genommen  haben.  —  1310, 

24.  Febmar. 

Universis  presentes  litteras  visnris  et  anditnris  nos  Gerardus  de  1310 
Mnramerslog,  Franco  de  Comn  scabini^  Henriens  de  Kusino,  Johannes 
de  Cornn  et  Gerardns  dictns  Rodstoc,  cires  Golonienses,  notam  fa- 
cimufl,  qnod  emimas  erga  honorabiles  viros  dominos  indiceS;  scabinos, 
conailinm  ceterosqne  cives  Colonienses  vendentes  nobie  denarinm 
eomm,  qai  veryerepenninc')  Yocatnr;  per  daos  annos  continaos,  qni 
cnrrere  inceperant  in  festo  beati  Georgii  martiris  proximo  nunc  elapeo, 
qna  die  intravimns  in  perceptionem  dicti  denarii  et  abinde  dabimns 
et  pagabimos  qualibet  eeptimana  magistris  redditnnm  civitatis  Septem 
marcas  et  undeeim  solidos  denariornm  pro  tempore  nsnalinm  et  da- 
tivonim  pro  pensione^  qnam  septimanatim  vel  citins  dare  tenebimar 
et  pagare  per  tempns  snpradictnm.  Nos  etiam  de  qnolibet  (rnsto 
vini  non  magis  quam  dnos  denarios  reeipiemns  et  levabimns.  Ad 
qne  serranda  prestitimas  nostra  inramenta  tactis  sacrosanctis  coram 
eis  et  insnper  constitnimns  ipsis  fideinssoreS;  yidelicet  ego  Gerardns 
de  Mnmmerslog  pro  me  Richolfam  Overstoltz  et  Rntgerum  Overstoltz, 
ego  yero  Franeo  de  Comn  pro  me  Johannem  Scherfgin  et  Lodewicam 
de  Mnmmerslog  generös  meos,  ego  etiam  Henriens  de  Kftsino  pro 
me  Godeschalcnm  Overstoltz  Mathie^)  et  Henricnm  de  Specnlo  in 
Tiltzegrayen^  ego  enim  Johannes  de  Comn  pro  me  Hermannnm  Scherf- 
gin genernm  menm  et  Lodewicnm  de  Specnlo  sororium  menm  et  ego 
Gerardns  Sodstoc  pro  me  Johannem  Hardeyfist  in  ringassen  et  Hil- 
degemm  Eeselinc,  qni  se  pro  qnolibet^  a  qno  sunt  constitnti^  in  soIi- 
dam  obligantes  apnd  ipsos  promisemnt  fide  data^  si  super  aliqno 
defectn  solntionis  non  &cte  ab  aliqno  nostmm  moniti  fnerint^  qnod 
illi  in  qnibns  defectns  est^  ad  monitionem  unius  roagistromm  consnlnm 
vel  redditnnm  civitatis^  intrabunt  emnnitatem  sancti  Georgii  Goloni- 
ensis,  qnam  ingredi  potemnt  et  exire  semel  de  die  rationabilem  ce- 
nam  faciendo.    Principalis  debitor  yero  monitns  intrabit  eandem  emn- 


0  Virgierpfenning,  Rathenpfenning.  In  dono  der  Urkunde  steht  von  einer 
Hand  des  16.  Jahrhonderts:  Verpaehtang  des  Verzerpfenniges  oder  Wein- 
aodnss,  wöchentlich  Tor  siben  Marek  ond  eUff  SchilMrg. 

2)  Seil.  fiHmn. 
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1310  ninatem,  qnam  non  exibit  sab  imramento  sno  cam  aliis  ad  iacendnm 
tamdiu,  donec  de  defecta  pensioniB  non  solute  magistris  redditmun 
ci?itati8  faerit  plenarie  satiBfactnm.  Nos  etiam  sab  iaramentis  nostris 
promittimos,  qood  famalos  pro  tempore  portantes  rirgas  coram  do- 
minis  consalibos  civitatis  iarare  faciemos,  qaod  cam  nulla  sabtilitate 
aliqaod  emolamentum  accipere  debeant  nee  aliqais  nomine  eonmdem 
ab  aliqao,  qai  indigaerit  virgis  babendis  pro  vino  sno  virgnlaiidoy 
et  simili  modo  famnli  pro  tempore  virgnlatores  existentes  iarabnnt 
tactis  sacrosanctis  coram  ^dominis  de  consilio,  qnod  anicniqne  qood 
saam  est  dabant  sine  dolo,  qaodqae  cam  aliqua  sabtilitate  noUnm 
emolamentam  accipere  debeant  nee  aliqais  ex  parte  eorandem  ab 
aliqao,  qai  indigaerit  virgis  antediotis.  Nemo  vero  debet  habere 
Colonie  aliqaam  virgam^  cam  qaa  possit  vel  debeat  virgalare,  nisi 
nos,  qai  predictam  denarinm  emimns  erga  ipsos.  Cetenim  si  aliqais 
facit  mensarari,  qaod  aemen  dicitar,  lagenas  saas  daras  vel  torbidas 
et  facit  infimdi  vinam,  qaod  sit  mensaratam,  et  cam  knita  signari 
ante  fundam,  ille  in  eo  contra  aliqaem  non  excedit  Et  estsciendnm 
si  aliqaid  acciderit  inter  nos  et  aliqaem,  qaem  alloqai  veUemas  pro 
aliqao  excessa,  qaod  nos  tenebimas  hoc,  qaod  domini  de  consilio  civi- 
tatis pro  tempore  existentes  cam  maiore  parte  dioant  et  decidont  ex 
ntraqae  parte,  fraade  et  dolo  cessantibos  penitas  in  premissis.  Snper 
hüs  in  testimoniam  atqae  fidem  sigilla  nostra  presentibas  daximns 
appendenda.  Nos  vero  fideiassores  prenominati  omnia  et  singnla 
premissa  vera  esse  et  nos  ad  ea  insolidam  at  dictum  est  obligasse 
recognoscentes,  nos  qai  sigilla  habemas,  ea  daximas  presentibas  ap- 
pendenda, et  nos  qui  sigilla  non  habemns,  sigillis  hiis  appensiB  nsi 
sumos  et  contenti. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono,  in  vigilia  beate 
Walburgis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv.    Sämmtliche  Siegel  abgefidlen. 


Nr.  S7S. 

Philipp  von  Bfils  holdet  der  Stadt  KAln  und  verpflichtet  sieh  ihr  sn 
militärisoher  Httlfe  mit  einem  bewaibeten  Genossen.  —  1310,  7.  Xftrs. 

Universis  presentes  litteras  visuris  et  auditaris  ego  Philippas  de 
Sülpze  notnm  facio,  qaod  fidaciavi  fide  data  et  feci  homagiam  qnod 
manschaf  appellatnr  civitati  et  civibas  Coloniensibos  ac  inravi  taetiB 
sacrosanctis  coram  eis,  qaod  deinceps  anamqaemque  de  prefatis  civi- 
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bös  ubicamqne  posse  haboero^  favorabiliter  debeo  promovere  in  bonis  1310 
suis  et  persona^  et  nbi  intellexero,  qaod  civitati  et  ciTibos  predictis 
est  dampnosüm^  de  hoc  debeo  ipsos  premunire  sine  dolo.  Si  vero 
prefati  cires  indiguerint  mei  et  reqnisierint,  qaodveniam  inaaxilium 
eorundem,  extonc  yeniam  Goloniam  cum  quo  socio  cum  armis  fide- 
Uter  ipsis  serviendi  et  quamdiu  YolaeriDt  apad  eoB  peimanendi^  sie 
qaod  qnolibet  mense  michi  et  socio  meo  dabnnt,  sicnt  aliis  armigeris 
bona  nationis  solent  dare^  frande  et  dolo  cessantibas  penitns  in  pre- 
missis.  Super  hiis  in  testimoniam  atqne  fidem  rogavi  discretos  viros 
Wilhelmnm  dictum  Morart  scabinnm  et  Henricnm  dictum  de  Specolo 
in  viltzengrayen  ciyes  GoloniengeS;  ut  sigilla  sua  pro  me  ducerent 
presentibus  appendenda;  quod  dob  Wilhelmus  et  Henricus  iam  dicti 
protestamur  esse  verum  sine  dolo. 

Datum  sabbato  proximo  ante  dominicam  diem  quadragesime  qua 
eantatur  Invocavit,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv;  das  Siegel  des  Wilhelm  Morart,  quergetheilt 
mit  gestOrztem  Sparrenschnitt,  verletzt,  das  andere,  drei  Siegel  im  Felde,  gut  erhalten. 


Nr.  574. 

Das  Capitel  yon  St.  Seyerin  einigt  sidi  mit  Biohtem,    Behöffen  und 

Bath  der  Stadt  über  die  Anstellung  und  Besoldung  eines  Oeistlichen 

an  der  Bonifadus-Capelle,  so  wie  über  die  in  der  Capelle  dargebrachten 

Opfergaben.  —  1310,  4,  Juni. 

In  nomine  sancte  et  indiyidue  Trinitatis  amen.  Johannes  dei  gratia 
prepositus,  decanus  totnmque  capitulum  ecclesie  sancti  Seyerini  Oo- 
loniensis  uniyersis  presentes  litteras  yisuris  et  audituris  salutem  et 
eognoscere  yeritatem,  Ne  gesta  hominum  labantur  in  tempore  per 
obliyionem  cum  tempore,  solent  ea  per  yiyorum  testimonia  yel  scrip- 
turarum  memoriam  stabiliter  perhennari.  Ad  notitiam  itaque  tam  pre- 
sratium  quam  futurorum  yolumus  peryenire,  quod  attendentes  pium 
opus  et  beneficium,  que  honorabiles  yiri  domini  iudices,  scabini,  con- 
sules  et  uniyersi  ciyes  Colonienses  fecerunt  ob  reyerentiam  et  honorem 
alme  et  sancte  Trinitatis  et  gloriosissime  sancte  yirginis  Marie  et 
sancti  Bonifacii  circa  edificationem  et  structuram  cappelle  in  strata 
saneti  Seyerini  situate,  mediante  discreto  yiro  Hermanne  thesau- 
rario  ecclesie  nostre,  ad  quem  cura  et  regimen  parrochialis  ecclesie 
eiusdem  beati  Seyerini  specialiter  dinoscitur  pertinere,  cum  dominis 
de  consilio  ciyitatis  Coloniensis  tractayimus  et  concordayimus  fayora- 
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1310  biliter  ordinando  nonc  et  in   perpetamn  permanendo,  yidelicet  qnod 
thesanrarioB    eoclesie   nostre    qni  pro    tempore  faerit    duos    aaeer- 
dotes  ydoneos  secandam  veritatem  saam  infira  qnatnor  septimanasi 
postquam  dicta  cappella  vaeaverit,  dominis  de  consilio  ciWtatia  Colo- 
niensis  predictis  presentabit,  de  quibos  ipsi  domini  de  consilio ')  nnnm 
eUgent  etiam  infra   qnataor   aeptimanas  a  tempore  talis  preaenta- 
tionifl,   et  illom   ipsi   thesanrario  predicto  remittent^   oni  idem  ihe- 
sanraritts  regimen  et   officiationem   eiasdem  cq>peUe  committet  stne 
contradictione,  in  qna  missam  celebrabit  omni  die,  videlieet  a  festo 
pasche  nsque  ad  festnm  beati  Bemigii  in  ortn  solis,  et  deinceps  ab 
eodem  festo  beati  Remigii  naqne  ad  predictnm  festnm  pasche  snmmo 
dilacnlo  die^,  et  erit  idem  sacerdos  offidans  eandem  oappellam  aatri- 
ctns  secoudum  suam  veritatem  dicto  thesanrario  nostro  ad  daadnm 
medietatem   de  oblationibns   qnibnscnmqne   in  altari  sen   altaribns, 
hoc  tarnen  adiecto,   qnod  infra  missamm  sollempnia  nnlle  petitioneB 
infra  cappellam  vel  ante  ianuam  cappelle  cnm  asseribns  ycI  in  men- 
sis  positis  fiant'),  sicut  in  talibus  est  consnetnm  fieri.  Preterea  qnicqnid 
ante  missamm  sollempnia  vel  postea  ibidem  petitnm  faerit,  volnmns 
qnod  cedat  ad  omatnm  vel  Inminaria  cappelle  snpradicte  et  hoe  pe> 
titor  nt  moris  est  declarabit,  omni  dolo  et  frande  exclosis  penitos 
in  premissis,   nee   aliqna,   qne  sint  in  dicti  preindicinm  attemptabit 
thesanrarii.   Et  in  recompensationem  dictamm  oblationam  et  in  dotem 
dicte  cappelle  debent  ex  parte  civitatis  Coloniensis  magistri  reddi- 
tunm  pro  tempore  existentes  eidem  sacerdoti  eandem  oappellam  offi- 
cianti  qnolibet  anno  sex  marcas  Colonie  pro  tempore  nsnalinm  dare 
et  pagare  terminis  infrascriptiS;   videlieet  tres  marcas  in  festo  beati 
Bemigii  et  tres  marcas  in  festo  pasche.     Si  vero  ^^ectas  faerit  in 
dicto  saoerdote  per  necligentiam  dicti  thesanrarii  nostri  et  non  fne- 
rint  alii  dno  sacerdotes   predictis  dominis  de  consilio  infra  qnataor 
septimanas  nt  dictnm  est  presentati,  extnnc  petitnr  oonsUinm  civitatis 
predicte  nni  sacerdoti  ydoneo  de  dicta  cappella  providere  et  ilkun 
tenebitnr  dictos  thesaurarins  admittere  ad  eandem  et  committere  sibi 
regimen  einsdem  cappelle   modis  debitis  et  oonsnetis.    Sed  si  ipA 
domini  de  consilio  infra  qnatnor  septimanas  post  presentationem  eis 
factam  de  dnobns  sacerdotibns  nni  eornm  non  providerent  de  dicta 
capella^  extnnc  thesanrarios  predictus  potent  eam  dare  et  oonfent 
ydoneo  sacerdoti  secnndnm  snam  veritatem.  In  cnins  rei  testimoniaoi 
nos  prepositos  sigillnm  nostmm  et  nos  decanns  et  capitnlnm  predieti 

*)  Die  Handschrift  hat:  cousilinm. 
*)  Fiant  fehlt  in  der  Handschrift. 
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sigUlam  ecelesie  nostre  predicte  et  ego  HermannnB  theBaorarins  pre-  1310 
dietiiB  sigillnm  meum  daximns  apponendnm. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimO;  in  yigilia  beati 
Bonifacii  episcopi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt- Archiv.  Das  Siegel  des  Propstes,  ein  Bischof  und 
ein  Bitter  in  gothischen  Bogen,  daronter  ein  Betender,  darüber  die  Gottesmntter 
mit  dem  Kinde,  hat  die  Umschrift:  S.  Johis  Dei  gra  ppositi  sei.  Severini  Colonien. 
Das  Si^^  des  Conventes  hat  die  Umschrift:  Scs.  Severinus  Coloniensis  archiepis- 
copus.  Das  Siegel  des  Thesaorars,  ein  Bischof  mit  Mitra,  in  der  Linken  ein  Bach, 
in  der  Rechten  den  Stab,  hat  die  Umschrift:  S.  Hermanni  thesaurarii  s.  Severini  Gol. 


Nr.  S7S. 

Die    Meister  nnd   Provisoren   des   h.  Oeisthaiises    groben  dem  Daniel 

Bosenbanm  nnd  dessen  Fran  Bela  ein  Hans  in  der  Stemeng^sse  für 

30  Schilling  jfthrUcli  in  Erbpacht.  —  1310,  7.  Jnni. 

In  nomine  domini  amen.  Univereis  tam  presentibns  qnamfatnris, 
ad  qnoe  presentes  littere  pervenerint^  Everardns  dictns  Gyr  scabinns, 
Henricns  de  Efisino  et  Johannes  dictus  Morgin^  cives  Colonienses, 
magistri  et  prbvisores  domns  Spiritus  sancti  super  curiam  in  Colonia 
oognoscere  yeritatem.  Noveritis;  qnod  nos  commodo  ipsius  domus 
facto  domnm  quandam  et  eins  aream  habentem  duas  raansiones  snb 
nno  et  eodem  tecto,  que  est  ipsius  domns  Spiritus  sancti,  sitam  apnd 
sterrengassen  prope  domum  dictam  Evershoiyt  versus  sterrengasseu, 
ante  et  retro,  subtus  et  supra,  dedimus  et  concessimuS;  damus  et  con- 
cedimus  titulo  locationis  hereditarie  tenendam  et  possidendam  et  di- 
vertendam  Danieli  dieto  de  Rosenboume  et  Bele  eins  uxori  pro  tri- 
ginta  solidis  Coloniensinm  denariorum  usualium  pro  tempore  commn- 
niter  in  Colonia  in  emendo  et  vendendo,  solvendis  domui  Spiritus 
sancti  singulis  annis  duobus  terminis,  videlicet  medietatem  in  feste 
beati  Andree  apostoli  et  aliam  medietatem  in  feste  pentecostes  sub- 
sequenti  aut  infra  quatuor  septimanas  post  quemlibet  dictorum  ter- 
minorum  sine  captione.  Et  si  aliquis  dictorum  terminorum  in  solutione 
huinsmodi  census  neglectus  fnerit  quoquo  modo,  quod  extnnc  dicti 
coniuges  cadant  ab  omni  iure  huiusmodi  concessionis  et  prefata  domus 
cum  omni  sua  melioratione  et  edificio  ante  et  retro,  subtus  et  snpra, 
prout  iacet,  ad  ipsam  domum  Spiritus  sancti  absque  aliqua  sententia 
alicuius  iudicis  vel  scabinorum  super  hoc  exspectanda  vel  requirenda 
Sit  libere  et  sine  aliqua  contradictione  revoluta,  ita  quod  nos  vel 
successores  nostri   in   provisione    predicta  eam  ad  usus  dicte  domus 
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1810  divertere  poterimiu  dcnt  priaa  liberam  et  solatam.  In  caiiu  rei  testi- 
moniam  atqae  fidem  contalimos  eisdem  ooniugibas  prefatam  domnm 
sie  floscipientibas  presentes  litteras  sigillo  ipsios  domnB  Spiritng  aancti 
Bigillatas. 

Datum  in  feato  pentecoatea,  anno  domini  milleaimo  trecenteaimo 
decimo. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-AreliiY.    Das  Siegel  sehr  Terletzt 

Nr.  57«. 

König  Heinrich  VIL  bestätigt   die  Privilegien,  Freiheiten  nnd  guten 
Oewohnheiten  der  Stadt  Köln.  —  1310,  86.  JnlL 

Abgedruckt  bei  Lacomblet  III,  89,  nach  dem  Original  im  Stadt-Archiv. 

Nr.  S7L 

Johannes  von  ündnrtia,  Sohn  des  Ludwig  Ton  der  Mfthlengaason,  er- 
kürt, data  er  aieh  beitkglich  der  Streitigkeiten,  die  seine  Bltem  mit 
der   Stadt  Köln   gehabt,   mit  letiterer   auagegliohen   habe,  —  ISIO, 

S9.  August. 

Universis  presentea  litteras  yisaria  et  audituris  ego  Johannee  de 
Undflrtia  filiua  quondam  magiatri  Lodewid  de  Molengaasen  in  Golo- 
nia  et  Jutte  uxoris  sue  legitime  notnm  faoio  et  tenore  preeentinm 
publice  reoognosco,  quod  super  omnibns  actionibus^  requisitionibus  et 
quereliS;  quas  parentes  mei  predicti  habuerunt  et  ego  babui  ex  parte 
eorandem  contra  honorabües  vires  cives  et  civitatem  Goloniensem 
coniunctim  et  divisim  ex  quibnscumqne  causis  exortis  usque  in  ho- 
diemum  diem  per  omnia  reconciliatus  sum  favorabiliter  et  eompla- 
natns  cum  eisdem,  sie  quod  renunciavi  et  renuncio,  effestucavi  et 
effestttco  purO;  simpliciter  et  de  piano,  non  moturus  per  me  vel  per 
alium  ullo  umquam  tempore  in  futurum  predictis  eivibus  et  civitati 
Coloniensi  questionem  neo  querelam  de  premissis,  firaude  et  dolo  pe- 
nitus  in  biis  exdusis.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmi- 
tatem  rogavi  honorabiles  viros  dominos  Danielem  de  Gore,  Robertum 
müites  et  Wilhelmum  fratres,  avunculos  meos,  quod  dgiUa  sua  una 
cum  sigillo  meo  presentibus  ducerent  appendenda.  Et  nos  Daniel, 
Bobertus  milites  et  Wilhelmus  fratres  prenominati  fatemur,  quod  ad 
preces  predicti  Johannis  consanguinei  nostri  sigilla  nostra  duximiu 
presentibus  appendenda  in  testimonium  premissorum. 
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Datum  anno  domini  miUeBimo  trecentesimo  decimo,  in  die  decol-  1310 
lationifl  beati  Johannis  baptiste. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-ArduT.  Das  erste  Siegel,  drd  .HOmer,  hat  die 
Umschrift:  S.  Danielis  de  Goere  militis;  das  zweite,  eben  so  drei  Homer:  S.Bob'rti 
de  Gore  müit;  das  dritte,  fBnf  Homer:  S.  Yvilhelmi  de  Govre;  das  vierte,  eine 
gekrönte  BOste:  S.  Johannis  de  Undort. 

Nr.  578. 

Arnold  von  Seilsdorf  erkUrt,   daas  er  sieh  mit  der  Stadt  Köln  ant- 
getdbnt  und  derselben  Hnld  nnd  Trene   gesehworen  habe.  —  1810, 

IS.  September, 

Univertds  presentes  litteras  vienris  et  anditoris  ego  Amoldns  de 
Seilzstorp  notnm  facio^  qnod  super  exeeesn^  quem  perpetrayeram  ad- 
versus  honorabiles  vires  cives  et  civitatem  Coloniensem;  propter  qnem 
me  captivaverant,  favorabiliter  reeonciliatus  sum  et  eomplanatns  cum 
eisdem,  sie  qnod  fidelis  eorum  effectns  iurayi  taetis  saerosanctis,  quod 
nnlla  diffidatione  eis  facienda  in  futurnm  unumqnemque  ciyinm  Co- 
loniensium  nbicumque  potero  diebus  vite  mee  promovebo  et  dafendam 
pro  posse  meo  favorabiliter  et  fideliter  in  rebus  et  persona,  et  nbi- 
cumque aliquid  mali  intellexero,  de  boc  debeo  ipsos  premnnire,  firaude 
et  dolo  penitns  exdusis  in  premissis.  Super  büs  in  testimoninm  at- 
que  fidem  rogavi  bonestos  viros  dominos  Bertbolfiim  scultetum  de  Oore, 
Paginnm  de  Hemberg,  Andream  de  Aldenrode,  Henricnm  de  Yorste 
in  Yroninboven,  Danielem  de  Ippelendorp,  milites,  Beynardum  ad- 
voeatum  de  Yrisbeym  et  Henricnm  de  SeiLsstorp,  eonsanguineos  meos 
et  amicos,  ut  sigilbi  sua  ducerent  presentibus  appendenda.  Nos  vero 
milites  et  famnii  predicti  premiasa  vera  esae  recognoseentes  promitti- 
musy  si  dictus  Amoldus  venerit  contra  premissa  sunm  inramoitnm 
infringendo,  quod  sibi  desistentiam  faoiemns,  de  factis  suis  nos  non 
intromittendo.  In  cuius  rei  testimoninm  sigilla  nostra  presentibus 
duximus  appendenda. 

Datnm  anno  domini  millesimo  treeentesimo  dedmo,  in  crastino 
exaltationis  sancte  crucis. 

Nach  dem  Original  im  Stadt-Archir.  Das  erste  Siegel  Terletst;  das  iwelte,  ein 
geschachtet  Andreaskrens,  hat  die  Umschrift:  8.  Pawhd  de  Heoiberc  militis;  das 
dritte,  Andreaskreos  mit  einem  Stern  im  oberen  Winkel:  S.  Andree  militis  de  Alden- 
rode;  das  Tierte,  drei  Seebl&tter:  S....  militis  de  Yorste;  das  f&nfte,  zwei  gekrenste 
Gieren:  S.  Danielis  de  Bachem  militis;  das  sechste,  sieben  Gleyenspitzen  und  drei 
Reichsäpfel:  S.  Benardi  advocati  de  Yrishem;  das  siebente,  Andreaskrens  mit  einem 
Adler  hn  oberen  YHnkel:  S.  Henrid  de  SeUadorp. 

m.  3ö 
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Nr.  in. 

TUmaan  ym  llhftiinhaeh,  im  gegen  ein  Maimgeld  yon  lehn  Hark 
ttedtkölniteheT  Bdelbürger  wird,  yerpiliehtet  eieh  insbetondere,  alle 
mdgliehtt  Feindieligkeiten  gegen  den  Herrn  von  Löwenbnrg  anmttben. 

1310,  IL  Deoember.  | 

ISIO       UniYeniB  presentee  litteras  yisnrie  et  anditnrie  ego  TbUmannus      | 
filins  qnondam  domini  Theoderici  de  Reynbach  militie  notum  fiudo, 
qoia  honorabiles  viri  et  diecreti  domini  indioes,  eoabini,  oonsiliom  et 
dves   nniveni  Golonieneee  ob  amicitiam   quam  ad  me  genmt  et  fa- 
vorem  me  in  snnm  concivem  receperunt  et  promiseront  micbi  dare 
eingulia  annia  qnamdia  vixero  decem  marcas  Golonienaia  pagamenti 
nanalifl  in  feato  beati  Martini  yemalis  yel  infira  qnindenam  poatea 
eine  oaptione,  qnod  si  non  feeerint,  extnne  dictoa  denarios  conqnirere 
potero  ad  nsnraa  caweroinonim,  qnamlibet  maicam  pro  tribna  obnlis 
aeptimanatim,  de  quiboa  nanria  cum  sorte  micbi  aatiafacient  nee  ad 
maina  dampnnm  potero  eoa  artare;  qnod  in  vincnlnm  bninamodi  aroi- 
dtie  et  fayoria  ipaia  obaenrande  diebna  yite  mee  aollempniter  et  cor- 
poraliter  preatiti  inramentnm,   qnod  ab  boc  tempore  inantea  fidelia 
ero  ipaia  firmaqne  amidtia  obligatna  et  mnniam  eoa  in  omnibna^  qne 
ipaia  intellexero  eeae  mala.    Promittena  anb  eodem  iuramento^  qnia 
dominna  de  Lewenberg  predictia  ciyibna  dampna  grayia  intnlit  per 
incendia  et  rapinaa  et  adbnc  inferre  potent  in  bonia  eomm  et  per- 
aonia,  qnod  qnandocnmqne  et  qnotienacnmqne  reqniror  ex  parte  dyiom 
predictomm   et  micbi  fnerit  demandatnm,  qnod  diffidationem  fadam 
Domino  de  Lewenberg  predicto  et  in  continenti  aecnndnm  omne  poese 
menm  aibi  sniaqae  adiatoribns,  inimicia  et  peraeontoribna  ciyinm  Co- 
lonienainm  predictomm  nbicnmqne  locomm  potero  per  incendia,  rapi* 
naa  dampna  faoiam  in  bonia  ania  et  pereonia  et  yineaa  anaa  deatmam 
reaicando,  tamdin  de  boc  non  cesaando,  donec  micbi  demandatnm 
ftaerit  ex  parte  dyinm  predictoraro,  qnod  magia  non  attemptem  contra 
ipanm.    Et  ei  dicti  ciyea  iternm  micbi  demandayerint,  qnod  dampna 
inferam  eidem,  boc  faciam  in  omni  forma,  aicnt  saperina  continetnr. 
Et  d  propter  hoc  ex  parte  domini  de  Lewenberg  et  anomm  coadin- 
tomm  micbi  et  meie  aliqaod  dampnnm  illatnm  fnerit  in  bonia  et  per- 
sonia,  id  micbi  rofnndi  a  predictia  ciyibna  Goloniendbna  non  reqniram 
neqae  mei,  qnia  ad  reatitntionem  eina  non  aittit  aatrictl    Ego  enim 
com  eodem  domino  de  Lewenberg  et  ania  adintoribna  non  faciam 
compoflitionem  neqae  ipsia  trengaa  dabo,  nid  ait  de  bona  yolnntate  et 
oonaenan  dyinm  predictomm,  et  qnemlibet  eomm,  qnandoennqne  ye- 
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nerit  in  districtnm  meum  vel  locum  in  qno  posse  habeo,  pro  me  et  1310 
meis  tnebor  et  defendam  cum  omni  affectione  tamqnam  amicos  et 
homines  meos  bona  fide^  quod  vice  versa  michi  et  hominibus  meis  in 
civitate  Goloniensi  tamqaam  concivibas  suis  fiet.  Et  qnia  grave  est, 
quod  aliqois  pro  alio  gravetur  et  exinde  rancores  oriantnr,  non  per- 
mittam  de  cetero,  quod  aliqnis  civium  Goloniensinm  pro  aliqao  debito 
vel  delicto  alieno  arrestetnr,  impetatur  vel  retardetur  per  aliquam  oc- 
casionem  in  districta  meo  vel  in  alio  loco  nbi  posse  habeo,  frande 
et  dolo  penitns  in  biis  exclusis.  Sed  si  aliqnis  civium  Goloniensinm 
pro  debito  aliquo  alloqueretur  in  districtu  meo  et  hoc  negaret,  is  sola 
manu  iuramento  prestito  absolvetur  a  tali  allocutione  favorabiliter  sine 
captionC;  et  idem  fiet  hominibus  meis  in  civitate  Goloniensi  sine  dolo. 
Post  mortem  vero  meam  liberi  emnt  ipsi  cives  Golonienses  a  solutione 
predictornm  reddituum  nee  aliis  meis  heredibos  in  aliquo  manebnnt 
obligati  vel  astricti.  In  cuius  rei  testimoninm  et  firmitatem  sigillum 
meum  duxi  presentibus  appendendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo,  feria  qnarta 
post  festum  beati  Nicolai  episcopi. 

Nach  dem  Original  im  Stadt*Archi?.  Das  Siegel,  swei  über  einander  gekreost 
liegende  Oleven,  gnt  erhalten.  Der  Abdnick  bei  Lacomblet  III,  97  ist  ans  dem 
grossen  Priirilegienbache  f.  61. 
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Voa  ▼on  Btomxneln. 
Tilmann,  p.  277,  289. 

Vrentae^  von. 

Wilhelm,  p.  9,  36,  42,  131. 
Winrich,  p.  30,  94. 

Vunderen»  von. 
Dietrich,  p.  7. 

VuBgin. 

Gobelin,  p.  51§. 
Hennenkin,  p.  615. 
Guda,  p.  616. 
Hadewig,  p.  515. 

Waldeok,  von. 

Gerhard,  p.  19. 
Winrich,  can.,  p.  237. 
Eberhard,  p.  345. 

WaMenbarg»  von. 
Gerhard,  p.  98. 

Waxile»  von. 

Eherhard,  p.  9. 
Goswin«  p.  9. 

Waaaenburg,  Burggraf,  von. 
Hermann,  p.  68. 


WeUiB,  von. 
Arnold,  p.  68. 

Weaemalo,  von. 
Gotfrid,  p.  38. 

Were»  von. 
Rütger,  p.  396,  483. 

Werve»  von. 
Gerhard,  p.  13. 

Weaterburg,  von. 

Heinrich,  p.  269. 
Sigfrid,  p.  259. 

Weeterhola»  von. 
Hermann,  p.  276. 

Weatubbe  (Westhofen),  von. 
Wilhelm,  p.  137. 
WotMtelBt  von.  Schenk  von  Niedeck. 

Wilhehn,  p.  147. 
Lttdolf,  p.  147. 
ChriBtian,  p.  147. 
Arnold,  p.  147. 
Hermann,  p.  147. 

'Wlokrath»  von 
MarsilioB,  p.  8. 

Wiele»  von. 

Adolf,  p.  158. 

WUdenburg^  von. 

Gerhard,  p.  46. 
Heinrich,  p.  46. 
Johann,  p  609. 

WUtnove»  von. 
Gerhard,  p.  269. 

Winthövel, 

Gotfrid,  p.  33. 
Gottschalk,  p.  113. 
Adolf,  p.  496. 
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Wiae,  von. 

Otto,  p.  24. 
Reinhard,  p.  24. 

Wolkenburg,  von. 

GhriBtantia,  p.  200. 
Ladwig,  p.  270. 

Worringen,  von. 
Werner,  p.  252. 


7.   loUsche  «McUedilar,  Buger 

AbÜBsiniienkfiohe,  von. 
Johann,  p.  323,  383. 

Aokera,  von. 

Winrich,  p.  82,  90,  95. 
Johannes,  p.  109. 
Dietrich,  p.  137,  170. 
KicolauB,  oan.,  p.  472. 
Daniel,  oan.,  p.  472. 

Adaoht»  von. 
Constantin,  p.  95,  504. 

Walthehn,  p.  116,  137,  151,  160, 
325,  393,  419. 


Ahrweiler,  von. 

Johann,  p. 

479. 

Albus. 

Johannes, 

p.  99. 

Alderonieh,  von. 

Johann,  p 

.  228. 

Egidius,  p 

.  220. 

Hertwich, 

p.  117,  419. 

Hermann, 

p.  433. 

IIT. 

Aquia  (Aachen),  von. 
Gerhard,  p.  176. 

Arde,  von. 
Reinhard,  p.  18. 

Aspe,  von. 

Gerhard,  p.  279,  297. 
EUsabeth,  p.  279. 

Aasatura,  von. 
Volqninns,  p.  392. 

Baofolo  (Stave),  von. 

®^  Qotschalk,  p.  419,  458,  468. 
Emund,  p.  458. 
Jacob,  p.  458. 

Bäohenü.    (Siehe  unter  Herren.) 

Balg. 

Reinhard,  p.  164. 
Otto,  p.  164. 

BaliatarluB. 
Dietrich,  p.  204. 

Barte. 
Hermann,  p.  220. 

Baailia,  de. 
Heinrich,  can.,  p.  179. 

Bayen,  von. 

Walthehn,  p.  518. 
Johann,  p.  628. 

Beirbuoh  (Bierbauch). 
Johann,  p.  82,  95,  297. 

Birbaum. 
Johann,  p.  210. 

Birklin. 

Hemrich,  p.  95,  115. 
Werner,  p.  116,  137. 
Emond,  p.  153,  295. 
Heinrich  Hildeger,  s.  Heinrich. 
36 
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Gerhaid,  p.  421,  481,  432. 
Hilger,  465,  504. 

Biaohof  (episoopua). 

Dietrich,  p.  214. 
Heinrioh,  p.  250. 
Winnoh,  p.  250. 
HenoAnn,  p.  383. 
Hermum,  can.,  p.  250. 
Johann,  p.  415. 


I  Gwrenuaui. 

Dietrich,  p.  161,  197. 


Bluthut. 


Bnino,  p.  220. 

Bonn,  von. 

Peter,  p.  510. 
Peter,  p.  510. 

Bannt  (der  Oute). 
Lndwig,  p.  511. 

Brauer  (bruator). 
Winriöh,  p.  408. 

Bremt»  von. 
Dietrich,  p.  825,  419,  519. 
fieU,  p.  520. 

Bmne. 
Hermann,  p.  892. 

Busse  (pizido  de)  von  der. 

Beinud,  p.  177,  221. 
BeU,  p.  297. 

Bnntoge. 

Tihnann,  p.  297. 
Johann,  p.  424. 

Burgmauer»  von. 
Dietrich,  can.,  p.  282. 

Butse. 

Ennnd,  p.  421,  430. 


Oaldario»  de. 


Jacob,  536.    > 


Gerhard,  p.  82. 
Bmno,  p.  219. 

Cerva»  de. 
Dietrich,  p.  80,  81,  89. 

CSgno»  de. 

Eberhard,  p.  82,  90,  95. 
Conrad,  p.  507. 

OoesMd,  von. 
Lutgtnns,  p.  90. 

Govelshoven,  von. 
Dietrich,  p.  69. 

Cnunlxnn« 
Gotfrid,  p.  134. 

Oraata. 

Johann  ana  Soest,  p.  1. 
Gerhard,  p.  1,  115,  142,  152,  177,  215, 
224,  291,  319. 

Grop  (Lyskirohen). 
GonstanUn,  p.  81,  180,  15a 

Ompelen»  von. 
Gerhard,  p.  82. 

Cruvell. 
Hermann,  p.  482. 

Cnne. 
Hermann,  p.  50,  58,  887,  402. 
Bmno,  p.  82,  90,  419. 
Yogelo,  p.  90,  149,  161,  22],  387,  402, 
419. 

Cusine,  von. 
Johann,  p.  82,  90,  408,  420,  465,  495. 
Emund,  p.  496. 
Gobelin,  p.  479. 
Heinrich,  p.  539,  543. 
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Bale»  von. 
Eberhard,  p.  234. 

DeoaauB* 
Dietrich,  p.  136. 

Beats,  Schuliheu  tob 

Dietrich,  p.  116. 
Hermann,  p.  324. 

DrankgMMen,  von. 
Dietrich,  p.  459. 

BreU. 

Gerhard,  p.  319. 

I>aBbarg,  yon. 
Jacob,  p.  354. 

PüvelflgeweBefa« 
Dietrich,  p.  52. 

Dnrwege»  yon. 
Hermano,  p.  231. 

Byther. 
Dominicanerbrader,  p.  333. 

Ederin,  von. 
Hermann,  p.  514. 

Ehrenponen,  von. 

Ootfrid,  p.  82,  90. 
Gobelin,  p.  220, 
Mathias,  p.  220. 
Lodolf,  p.  333. 

Biflenmarkt»  von. 
Emelrich,  p.  221. 

FilioB  Thomae. 
Matthias,  p.  385. 

Fiola»  von. 
Jacob,  p.  221. 


Peter,  p.  303. 
Conrad,  p.  303. 

Fisoher,  der. 
Matthias,  p.  211. 

Fisohmarkt»  von. 
Willeras,  p.  220. 

Flaooo. 

Gono,  p.  20. 

Heinrich,  p.  46,  47,  81,  95,  158,  286, 

291,  333. 
Heinrich  de  Heldorp,  p.  409. 

FleddB. 
Albero,  p.  214 

Fleiaoher»  der. 
Wolbero,  p.  43. 

Florin. 
Hermann,  p.  421,  430. 

Fovea»  de, 
Johann,  p.  194. 

Qale»  von. 
Bfitger,  p.  133. 

GeneroBse,  von. 
Gerhard,  p.  90. 

Gennep»  von. 
Florekin,  can.,  p,  282. 

Gtareon,  St,  von. 
Rntger,  p.  324. 

Gir. 

Gir  von  Padelwich,  Arnold,  p.  7. 
Gerhard,  p.  81,  90,  95,  144. 
Dietrich,  p.  144»  220,  234,  419,  463.^ 
Eberhard,  p.  144,  220,  227,  240,   405, 

419,  465,  543. 
Bicholf,  p.  145» 

36* 
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Yogelo,  p.  146. 
Johuma,  p.  146. 
Reinard,  p.  a6a 

aiAdiator. 

Bertram,  p.  220. 

Qleuel.  Ton. 
Gerhard,  p.  96. 

Oraloolu 

Hermann,  p.  376. 
Dietrich,  p.  876. 

Qreous. 
Johann,  p.  221,  470. 

Qreve.    (8.  unter  Yerfaasang  etc.) 

Qrin. 

Dietrich^  p.  81. 

Bichwin,  p.  96,  143,  332,  382. 

Heinrich,  p.  143,  844,  882,  889. 

BobinoB,  p.  143,  382,  389. 

Gotfrid,  p.  143,  383,  414,  419,  604. 

Ludolf,  p.  143. 

Johann,  p.  148. 

Hermann,  p.  143. 

Dietrich,  oan.,  p.  261. 

Thomas,  achol.,  p.  261. 

Tilmann,  p.  382,  604. 

MarrilinB,  p.  419,  604. 

Qninwald. 
Eberhard,  p.  318. 

Qünenioh. 
Eberhard,  p.  403. 

HalverpaflW,  von. 
Tilmann,  p.  636. 

Halverogge»  von. 

Johann,  p.  170. 
Heinrich,  p.  170. 
Elisabeth,  p.  170. 
Sophia,  p.  170. 


Baae»  von. 

Heinrich,  p.  44,  187. 
;  Gerhard,  p.  478. 
i  Heinrich,  p.  478. 

Baaegreve,  von. 
Heinrich,  p.  204. 

Hardeftisi. 

Brano,  p.  80,  89,  94,  125, 126, 3M,  421, 

480. 
Heinrinh,  p.  81,  94. 
Hilger,  p.  94,  162,  826. 
Gotfrid,  p.  116,  825. 
Geihaid,  p.  188. 
Gerhard  von  Binirtedwi,  p.  188. 
Gotfrid,  can.,  p.  206. 
Johann,  p.  810,  420,  480,  604,  535. 
Gudelinde,  p.  588. 
Gobelin,  p.  688. 

HeiligseUt»  von. 
Waldemar,  p.  60. 

Helniidh  BUfferp  genannt  Biridin. 
p.  291,  880,  362,  394,  419,  441. 

HttlMb  von. 
Heribert,  p.  116. 

Hemberg»  von. 

Rudolf,  dictns  M onachos,  p.  888. 
Paginns,  p.  889,  544. 

Hese»  von. 

Hubert,  p.  470. 
Dietrich,  der.,  470. 
Wilhelm,  der.  p.  470. 

Snteriiotai  (AyteriMfa^. 
Ludwig,  p.  448. 

mroo»  de. 
Franko,  p.  242. 

mrmelln. 
Hermann,  p.  221. 
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Bhim»,  von. 

Dietrich,  p.  146,  165,  220. 
Johtmiy  p.  465. 

mrtielin. 
Hermuin,  p.  41,  421,  430. 
Bieholf,  p.  42],  430,  W. 
Hüd0ger,  p.  421,  430. 

Home,  vom. 
Gimo,  p.  50,  80,  89,  94,  151,  240. 
Franko,  p.  80,  89,  114,  116,  212,  286, 

291,  325,  419,  465,  483,  539. 
NicolMis,  p.  212. 
OerhArd,  p.  286. 

Johami,  p.  240,  504,  523,  524,  539. 
Mathias,  p.  516. 

Houbergp  von. 
Peter,  p.  95,  433,  435,  456. 

Hnndvaisae,  von. 
Wilhelm,  p.  40. 

JaoobL 
Lambert^  p.  319. 

laereiUKdiolf« 
Hermann,  p.  414. 

Jnde^  von. 

Daniel,  p.  80,  89,  94, 114, 151, 194,  209, 

220,  239,  311,  465,  504. 
Johann,  p.  115. 
Heinrich,  p.  136. 
Alexander,  p.  153,  221. 
Daniel  jon^  p.  209,  211. 
Herbord,  p.  220. 
Hermann,  p.  420. 

Keia« 


Tilmann,  p.  434. 

Kenmate,  von. 
Wilhelm,  p.  291. 

TTonnllnki 
Heinrich,  p.  219* 


Johann,  p.  317. 
Hildeger,  p.  539. 

Keaaenioli,  von. 
Udo,  p.  273. 

Kieken,  von. 

Arnold,  p.  18. 
Gerhard,  p.  18. 

Klappart. 

Johann,  p.  224. 

Kleingedank. 

Phüipp,  p.  28. 

Hermann,  p.  44,  143. 

Johann,  p.  82,  90,  95,  160. 

Conrad,  p.  82,  90. 

Gerhard,  p.  116. 

HUger,  p.  116,  420,  504. 

Dietrich,  p.  116,  365,  411,  474,  500. 

Heinrieh,  p.  143,  310. 

Philipp,  p.  220. 

Tihnann,  p.  504. 

Kneyart. 

Hermann,  p.  117. 
Gotfrid,  p.  117. 

Kranta.    (S.  Crantz.) 

Kuabecker. 

Johann,  p.  220. 

laagge,  von. 

Hermann,  p.  404. 
Mathilde,  Beghine,  p.  404. 

Iiambert,  der  Wagmacher,  p.  51. 

Iiaurentio  de  aanoto. 

Yogelo,  p.  44. 
Gonstantin,  p.  170. 

laederadmeider. 
Pilgrim,  p.  221. 

Iiennep,  von. 
Albert,  p.  4. 
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Iieopard,  von. 

Peter,  p.  71,  90,  210. 

Johann,  p.  82,  210. 

Gatluur.,  Elii.,  Beatrix,  Beghinen,  p.  312. 

Franko,  p.  407. 

Roland,  p.  600. 

Iiepore»  de  (Barn). 
Gerhard,  p.  519. 

Untgaaae»  von. 

Johann  jnn.,  p.  81,  91,  95. 
Matthias,  p.  187. 
IXietrich,  p.  825. 
Gerhaidf  p.  882. 

Idntlo»  Ton. 

Heinrich,  p.  89. 
Hermann,  p.  187. 

IiobllB  sab  (imter  Lauben). 

Hermann,  p.  82,  90,  127,  128,  420,  441, 

479,  528. 
Jacob,  p.  220. 

ItOIDgQM. 

Hermann,  p.  220. 

Lurlenberg»  von. 
Bnmo,  p.  82,  90. 

Loyt 

Johann,  Broder  von  Conat  Lyskirehen, 

p.  825. 
Johann  de  Como,  p.  419. 

Luacfoa. 
Hermann,  p.  221. 

Ljakirohen,  von. 
Gonstantin,  p.  115,  286,  810,  825^  887, 

408,  419,  482. 
Hilger,  p.  187. 
Rütger,  p.  504. 

Kalsbüohol,  von. 
Arnold,  p.  220. 


Mathilde,  p.  297. 

ICanpforte,  von. 

Ubich,  p.  221. 
Johann,  p.  297. 

M'CTITlUfflll. 

Bichwin,  p.  419. 

von. 


Johann,  p.  279,  888. 

Ifidemengere. 
Wilhehn,  p.  222. 

MSrwetler,  von. 
Ootfrid,  p.  82,  95. 

Mognntia»  von. 

Hermann,  p.  190. 
Heinrich,  p.  81,  289,  419. 

Xommeraloch,  von. 

Ludwig,  p.  6,  108,  162. 
Helperich,  p.  6. 
Ootfrid,  p.  205,  519,  521. 
€lerhaid,  p.  419,  448,  588. 
Ladwig,  p.  589. 

Morart. 

Phüipp,  p.  2,  82,  90. 
Gobelin,  p.  220. 

Hermann,  p.  418,  421,  481,  448. 
Wilhehn,  p.  541. 


Mofdw. 


Wilhehn,  p.  18. 


Miorgin. 
Johannes,  p.  548. 

Xühlengaoae^  von. 

Ludwig,  p.  69,  70,  545. 
Jutta,  p.  69,  70,  545. 
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Heinrich,  p.  117,  203. 
Johann  von  ündurtis,  p.  64ö. 

Mülrepesoh,  von. 
Heinrich,  p.  291. 

MÜBohen. 
Hermann,  p.  221. 

Kenmarkt,  von. 

Simon,  p.  95. 
Hermann,  p.  419. 
Johann,  p.  421,  430. 

mger. 

Peregrinn«,  p.  142,  162,  402. 
Gerhard,  p.  318. 
Hermann,  p.  510. 


Kuoe»  de. 


Gerhard,  p.  70. 


Orte,  de. 


Werner,  p.  81. 

Overatolz. 

Werner,  p.  7. 

Gerhard,  p.  41,  69,  90,  95,  291,  449. 

Daniel,  p.  53,  81,  95,  421,  430. 

Gertrud,  p.  58,  81. 

Johann,  p.  53,  90, 95,  108,  162,  211,  213, 

472. 
Rütger,  p.  70,  81,  90,  95,  510. 
Gotechalk,  p.  81,  90,  95. 
Johann  in  Rheingasse,  p.  90,  95. 
Constantin,  p.  115,  419,  459,  463. 
Gerhard  von  Niderich,  p.  117. 
Gerhard  filins  comitis,  p.  419,  421. 
Werner,  p.  419,  421,  430,  504. 
Johann  in  Lintgaase,  p.  419. 
Richolf,  p.  459,  479,  535,  539. 
Gerhard  dictns  canonicos,  p.  472. 
Gerhard  filins,  p.  472. 
Johann  de  Bipa,  p.  504. 
Heinrich,  p.  510. 
Johann  de  Molendino,  p.  512. 
Gerhard,  p.  523. 
Gotschalk,  p.  539. 
Matthias,  p.  539. 


FaDhiiBen»  von. 
Johann,  p.  257. 

Farfase. 
Werner,  p.  377. 

Fasoolo»  de. 
Dietrich,  p.  507. 

Federnaoh,  von. 
Brono,  p.  221. 

Ffati,  von  (de  Pavone). 

Ludwig,  p.  115,  270,  480. 
Dietrich,  can.,  p.  174. 
Gerhard,  p.  430. 
Hermann,  p.  448,  523. 
Tilmann,  p.  504. 

Pine. 
Johann,  p.  82,  96,  220. 

Piro»  de. 
Johann,  p.  220. 

Firopo»  de. 
Heinrich,  p.  231,  377. 

Flzide,  de.    (Siehe  Busse.) 
Folheim»  von. 
Wilhelm,  p.  52. 

Folpeir. 
Wolbero,  p.  196. 

Fomerio»  de. 
Gotfrid,  p.  495. 

Puella,  de. 
Rütger,  p.  382. 

Polois. 
Manettus  Rein.,  p.  319. 

Poliere. 
Heinrich,  p.  132. 
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Gerhard,  p.  80,  89,  419,  483. 
Heinrich,  p.  80,  89,  94,  1J6,  297,  382, 

417,  637. 
Philipp,  p.  80,  89,  465,  604^  514. 
AleidiiT,  p.  297. 
Johann,  p.  419. 

tlnental,  von. 
Gerhard,  p.  307. 

Badpüti^  von. 
Adolf,  can.,  p.  270. 


Conrad,  p.  166. 

Batae  (Raiiae). 

Üietneh,  p.  68,  80,  90,  128,  134,   141, 

152,  216,  285,  318. 
Ratger,  p.  115,  216,  285,  465. 
Tilmann,  p.  127,  394. 
Johann,  p.  173,  217,  285,  352,  419,  459, 

523. 
Arnold,  p.  523,  524. 
Johann,  oan.  Leod.,  p.  524. 
Florotto,  p.  524. 

Senaob  ^on. 

Gerlaoh,  p.  100. 
Engelbert,  p.  517. 

Reye. 
Christian,  p.  90. 

BilOp  von. 
Johann,  p.  312. 

BodenVIrehen,  von. 
Ulrich,  p.  82,  95,  221. 

Sodatodk. 

Gotfrid,  p  221,  234. 
Gerhard,  p.  516,  539. 

Boeagln  (Rflssohen). 
Bruno,  p.  510. 


Bömer  (Romanos). 

Gobelin,  p.  142. 
Helperich,  p.  204,  236. 

Boaenbanm«  von. 
Daniel,  p.  543. 

Bnftu. 

Geriiard,  p.  6. 

Heinrich,  p.  10,  82,  95,  171,  227, 

290,  421. 
Philipp,  p.  114. 
Ulrich,  p.  145,  227,  418. 
Sophfts  p.  227,  290. 
Hildeger,  p.  288,  536. 

BnmaohTitteL 

Reinhard,  p.  12. 
Gotfrid,  p.  140. 

Salioe»  de. 

Lndwig,  p.  44,  82,  90,  95,  152. 
SchilUno,  p.  344. 

8al«gaaee,  von. 
Hubert,  p.  408. 

Sandkaiüe»  von. 

Gerhard,  p.  1,  44. 
Florinas,  p.  194. 
Hermann,  p.  194. 

Sareye,  de. 
Thomas,  p.  197. 

Boha^pforte,  von. 

Heribert,  p.  314. 
Heinrich,  can.,  p.  358. 
Gerhard,  p.  364,  372. 
Heinrich,  p.  372. 

Bohall,  von. 

Albero,  p.  52,  160,  254. 
Johann,  p.  203. 
Elisabeth,  Beghine,  p.  203. 
Heinrich,  p.  459. 
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Sohatoavel*  von. 

Heinrich,  p.  115. 
Johftnn,  p.  220. 

8dh«rfgin, 
Dietrich,  p.  20. 
Hermann,  p.  44,  95,  152,  459. 
Gerhard,  p.  95,  107,  122,  158,  162, 165, 

459. 
Gerhard  fiüuB,  p.  122,  143,  180,  211. 
Hermann,  can.,  p.  127. 
Gobelin  vom  Lichhof,  p.  220. 
Heinrich,  p.  241,  304,  419,  459, 465,  504. 
Johann,  p.  352,  383,  394,  459,  466, 491, 

539. 

Scheohtere. 
Friedrich,  p.  90,  95,  153,  356,  418. 
Johann,  p.  115,  210,  306. 
Gobelin,  p.  379. 
Friedrich,  p.  418,  431. 
Heinrich,  p.  418. 
Richolf,  p.  4ld. 
Johann,  can.,  p.  420,  447. 

Boheyre. 

Gobelin,  p.  308. 
Hermann,  p.  303. 
Math.,  p.  525. 

Sohiderloh,  von. 
Sophia,  p.  117. 

SohildergaMe»  von. 

Albert,  p.  95,  221. 
Heinrich,  p.  241. 

Sohxnied,  der 
Herbord,  p.  43. 
Peter,  p.  211. 
Ladwig,  p.  43. 

Behonenbeirg. 
Walram,  can.,  p.  270. 

SdhSnherr. 
Gerhard,  p.  318. 

SchdnldeL 
Hermann,  p.  303. 


Sohönweder. 

Johann,  p.  95,  383. 

Franko,  p.  198,  502. 

Hermann,  p.  152,  198,  416,  502. 

Vogelo,  p.  198. 

Hermann,  p.  198,  203,  408. 

Albert,  p.  221. 

Bruno,  p.  532. 

Schüren,  von. 

Werner,  p.  116,  221,  419. 
Werner  jun.,  p.  116,  519,  521. 

Sohurolf. 

Albert,  p.  522. 
Tula,  p.  522. 

BeTorin,  St.,  von. 

Gotschalk,  p.  533. 
Johannes,  p.  533. 

Slevere  (Schläfer). 
PhiUpp,  p.  90. 

Slie»  von. 
Dietrich,  p.  306. 

Spiegel»  von. 

Matthias,  p.  80,  89,  94,  115,  160,  243, 

270,  291,  419. 
Bnino,  p.  220,  270. 
Blisa,  p.  290. 
Johann,  p.  414,  504. 
Gerhard,  sacerd.,  p.  507,  511. 
Ladwig,  p.  516,  539. 
Heinrich,  p.  541. 

Spltoe,  in  der. 
Sibodo,  p.  413. 

Sterre,  von. 

Hermann,  p.  82,  90,  150,  162,  459. 
Hermann  jun.,  p.  95. 
Tilmann,  p.  459. 

Steydink. 

Richolf,  p.  116,  421,  430. 
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StoMo,  von  der. 

Hilger,  p.  70,  96, 217,  221, 223,  304,  482, 
Johum,  p.  269. 
Friedrioh,  p.  294,  804. 
Cbtfrid,  in  der,  p.  351. 
Hermann,  p.  419. 

Borden  (Sürih),  von. 
Goifrid,  p.  116. 

Bonere. 
Heinrich,  p.  214. 

Tiedenhofen,  von. 
Gobelin,  p.  462. 

Tirteier. 
Hilger,  p.  381. 

Tolner  (Zoller). 
Johann,  p.  72. 

Trappe»  von. 
Hilger,  p.  71,  393. 

Trend«  St,  von. 
Otto,  p.  291. 

Turri,  de. 
Ludwig,  presb.,  p.  450. 

UndurÜB  (s.  Mühleng.). 

Ufer,  von. 
Winrich,  can.  ss.  ap.,  p.  200. 

Ungefiig. 
Arnold,  p.  44,  68,  152. 

Venlo,  von. 
Arnold,  p.  17. 

Vogt.    (S.  unter  VerfasBung.) 

Voilprume. 

Gerhard,  p.  82,  90,  95,  530. 
Johannes,  p.  530. 
Hermann,  p.  530. 


WaldBb  von. 
Bertha,  Beghine,  p.  260. 

Walenguse,  in. 
Christian,  p.  519. 

Warendor^  von. 
Heinrich,  can.,  p.  441. 

Westhoven,  von. 
Tilmann,'p.  115. 

Wliditeridh,  von. 
Gotfrid,  p.  420. 

Wlndeek,  von. 

Peter,  p.  91. 
Heinrich,  p.  94,  223. 

Winden,  von. 
Heinrich,  p.  290. 

Wixuiinck. 

Simon,  p.  482. 

'WlpperfQrth,  von. 

Nennekinus,  p.  99. 
Dietrich,  p.  273. 
Wilhehn,  p.  298. 

Wise. 

Diterich,  p.  353. 
Gotschalk,  p.  353. 

Wolfard. 
Bruder,  der,  p.  12. 

Wolkenburg,  von. 
Anselmns,  p.  200. 
Christantia,  p.  200. 

Würfelpforte,  von. 
Dietrich,  p.  221. 

Wulrepeaoh,  von. 
Heinrich,  p.  324. 


J 
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Zfilpioh,  von. 

Winrich,  p.  61,  82,  90,  95,  143. 
Johann,  p.  143. 

ZoUhanSp  von. 
Gobelin,  p.  510. 


8.    PipiCe. 


Adrian,  p.  16. 

Gregor  X.,  p.  50,  62,  64,  73,  79. 
Nicolana  IV.,  p.  311,  344. 
Bonifiui  ym.,  p.  444. 


9.  Cuitaile,  Rutka  etc. 

Castaneio,  Bemliard,  von,  p.  12,  20,  21, 

22,  31,  32,  66. 
Johannes  Portnenns  et  8.  Bnfinae  ep., 

p.  64. 
Petnu  Tnacalanvs  ep.,  p.  64. 
YioedominnB  Penestrinos  ep.,  p.  64. 
Simon  Mart  presb.  oard.,  p.  64. 
Ancheras  Prax.  pr.  card.,  p.  64. 
Simon  Gaec.  pr.  card.,  p.  64. 
Ottolanos  Adr.  diac.  card.,  p.  64. 
Jaoobns  s.  Mariae  in  Cos.,  p.  64. 
Godefinedos  s.  Geor.  ad  velnm,  p.  64. 
Albertus  s.  Enst.,  p.  64. 
Lafrancns  archidiac.,  p.  65. 
Morbeka   Wilh.   v.   pipetl   Pöoitentiar, 

p.  66. 
Petros  8.  Georgü  ad  anr.  vd.,  p.  120, 125. 
Hngo,  V.  sancta  Sabina,  p.  120,  125. 
Mag.  Nicolinas  de  Camilla  andiior,  p.  175. 
Matthaeos  s.  Mariae  in  porticn  diac.  card., 

p.  321. 


1«.  InUscUfe  H 

Adrianopolensis. 
Theoctistos,  £nb.,  p.  287. 


Anagnlniift. 
Gerhard,  p.  298. 

Arbovenflls. 
Petrus,  Ersb.,  p.  287,  298. 

AretiniiB. 
Hildebraad,  p.  477. 

AvellonenBiB. 

Waldebertns,  p.  287,  299. 


Heinrich,  ^.  190,  191,  19a 


Jacobos,  p.  477. 


Wilhehn,  p.  299. 

Gananais. 
Theobald,  p.  299. 

CapritaaiiB. 
Nicolavs,  p.  477. 

Ghur. 
Sigfrid,  p.  490. 

CroensiB. 
Romanus,  p.  287,  299. 

Dignenaifl. 
Wilhelmus,  p.  299. 

EmilenaiB. 
GunibalduB,  p.  287. 

Bngabiniis. 
Brictius,  p.  477. 

Feanlanoa. 

Philippus,  p.  287. 
Angelus,  p.  477. 
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Emioho»  p.  490. 
BartltolonuMU,  p.  287. 


Peron.,  p.  287,  298. 

Hfliiirioh,  p.  59. 
Adolf,  p.  490. 


Werner,  p.  68,  190. 
Gerhard,  p.  350,  490. 

Kokienaüi. 
JohMin,  Enb.,  p.  287. 

Blgroponteiieis« 
ChiAlienu,  p.  299. 

KeooMtreiialB. 
Ißcokof,  p.  477. 

Opideniis. 
Siephaniu,  p.  477. 

OrUnns. 
Conndiiii  p.  299, 

Osnftbrüdk* 
Conrad,  p.  132,  188. 

Paderborn. 

Simon,  p.  124. 
Otto,  p.  188. 

Parentinua. 
BonifiAcins,  p.  287. 

Pergftmeiiaia« 
Bobertus,  p.  299. 

Bagroaenids. 
Bonatentara,  Enb.,  p.  298. 


BegeDsbiirg.' 

Albertus  Magnus,  p.  47,  78,  79, 87,  ISl, 
144. 


Hennannns,  p.  264. 

Jaoobns,  p.  299. 

Tridentinua. 
Henriew,  p.  287. 

Trier. 
Boemund,  Enb.,  p.  350,  383,  887. 

TnUenala. 
Gonradns,  p.  287. 

Tnrtibulenaia. 

Maroellos,  p.  287,  298. 
Nioolaus,  p.  427. 

Tnaofiüanua. 
Johannes,  p.  270. 

Tsrraaonaiala. 
Petras,  p.  299. 

Urblnoa. 
Egidios,  p.  299. 

Vemlanua. 
Leotherios,  p.  287. 

Valvanala. 
Fridericos,  p.  477. 


n.   i«iMr  bilhchMk 

Philipp,  p.  119. 
Engelbert  I.,  p.  100. 
Ck>nrad,  p.  75,  84,  120,  124,  145,  168. 
Engelbert  H.,  p.  12,  31,  34»  44,  47,  49, 
55,  60,  73,  120,  145,  192,  476. 
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Sigfrid,  p.  69,  73,  75,  77, 79,  82,  83,  92, 
96,  98,  103,  104,  106, 106, 117, 119, 
m,  132,  138,  139,  148,  149,  163, 
164,  171,  173,  180,  187,  189,  193, 
196,  206,  286,  262,  266,  268,  261, 
266,  267,  273,  296,  306,  316,  320, 
326,  831,  334,  340,  341,  350,  379, 
899,409,426,443,476,480. 

Wicbold,  p.  436,  437, 443, 444, 461,  461, 
476,  478,  481,  486,  516. 

Heinrich,  p.  610,  611,  623,  526,  629,  632. 


12.  biUsckoliche  od  uiiere  Mldile, 
Itadsleilale^  Notare  etc. 

Camerarius,  p.  179. 

Are  Ifoth.,  von,  Tmchfless,  p.  333. 

RnpertoB,  Trachfless,  p.  153. 

Alfter,  von,  Manchal,  p.  388. 

Bruno,  bnttelariiu,  p.  14. 

Werner,  cancellarinB  Col.,  p.  23. 

Fkcoo,    Heinr.   v.  Heldorf,  Hofmeister, 

p.  409. 
Proyt  Wilh.,  dapifer  in  Lietberg,  p.  432. 
Godefiridos,  Clericns  Col.  procnrator  ci- 
vitatis, p.  20. 
Oieelbertiui,  dericus  Col,   not.,  p.  437, 

440,  441. 
Yogelo,  dericoB  Col,  p.  70. 
Mnio-nrbiB,  Rutg.,  v.,  proc.,  p.  437,  438. 
Boger  de  Leodio,  notariua,  p.  70. 
Tsenbnrg,  Hein,  v.,  not,  p.  440. 
Yogelo,  advoa  coriae,  p.  441. 
Ontman,  Thilm.,  not.  cariae  CoL  p.441. 
NicolaoB,  not  des  Schöffen  Gerii.  Over- 

stolz,  p.  449. 
Düring,  Herrn.,  der.  Col.  not 
Everstein,  Otto,   Marsch,   v.  Westfalen, 

p.  830. 
Offioial,  p.  230. 

„       Wilhdm,  schoL  s.  Andrae,  p.  142. 

„       Conradus,  p.  201. 
Egidivs,  Vogt,  p.  143. 
Magister  Bodinger,  Procnrator  des  Dom- 

banfonds,  p.  437. 


IS.    AichMiakMe  od  dwUscUfe. 

Dietrich  von  Büren,  p.  174. 

Werner,  p.  332. 

Conrad  von  Berg,  p.  397. 

Wicbold,  p.  426. 

Reynard,  Propst  von  Bonn,  p.  426. 

Philipp,  Propst  von  Xanten,  p.  426. 

Heinrich  von  Virneburg,  p.  488,  446. 

Conrad,  p.  451. 

Bonagratia  frater,  Minoriten-General,  p. 

189. 
Archidiakone  genannt:  p.  174,  332,  397, 

426,  438,  446,  461,  531. 
Chorbischofe  genannt:  p.  169,  346,  428, 

456,  472. 
Prälaten:  p.  423. 


14.   Aiawiitlge  Mpile,  BeckurtM  etc. 

Aachen. 

Propst:  Walramns  com.  Jnl.,  p!  252. 
Dechant:  Godefridns,  p.  275. 

Andernach. 
Bruder  Gerhard,  p.  87,  144. . 

Bonn. 

Propst:  Reynard,  p.  93,  316,  333,  426. 
Scholaster:  Amoldus,  p.  130. 

Deventer. 
Propst:  Eberhard,  p.  36. 

Essen. 

Dechant:  Nicholans,  p.  92. 
Canonici:  p.  92,  346. 

Kaiserswerth. 

Propst:  Conrad  von  Lorich,  p.  488. 

Kerpen. 
Propstei,  p.  486. 

Iiüttich. 
St  Jakob:  Wilhelm,  dseanus,  p.  71. 
„  HenricQs,  soholast,  p.  71. 
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St.  Ptvl:  Ctfoniei,  p.  71. 

St  Mftrtin:  Friederioiu,  decaniu,  p.  102. 

XiixirtereifeL 

Proprt:  Gotfrid,  p.  76. 
Dechaat:  Friedrich,  p.  75. 
Stift,  p.  861. 

Hanrar. 
St  AlUn,  p.  69,  70. 

PrCun« 
Propsti  p«  877. 

Ree«. 
Stift,  p.  426. 


Stift,  p.  426. 


VUioh. 


Ganonioi,  p.  849. 


Propit:  PhiHpp,  p.  426. 
Stift,  p.  426. 


IL    Aeble. 

Altenberg. 
Abtei,  p.  126,  220,  221,  377,  386. 

Bemensis. 
Abbas,  p.  28. 

Brauweller. 
Abtd,  p.  426. 

Abt:  Heinrich,  p.  183. 
Abtei,  p.  328. 

Deata. 

Abt,  p.  811,  636. 
„  :  Embrioo,  p.  686. 
Abtei,  p.  428,  426. 


Abtei,  p.  822. 

Helaterbaeh 

Abtei,  p.  84,  166,  886. 

Hhnmenrode. 
Abtei,  p.  166. 

Xneohtateden« 

Abt,  p.  491. 

Abtei,  p.  216,  219,  226. 


lEalmedy. 


Abtei,  p.  166. 


laddalburg. 


Abt,  p.  26. 


Abtei,  p.  166. 

Bommeradorf. 
Abtei,  p.  62. 

SUiffbiirg. 
Abtei,  p.  426. 

SUblo. 
Abtei,  p.  166. 

StelziMd. 

Abt,  p.  381. 
Abtei,  p.  214,  356. 


Pröprtin:  Mathüde,  p.  92. 
Cnstoe:  Mathilde. 
Ganoniisae,  p.  92,  846. 
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17.    Stifter^  Prtpste^  leehuteB  elc. 

Köln. 
Ai4rett-8tift. 

Dechant:  p.  346. 

„         Gerhardus,  p.  227. 

„         Wilhelm  de  8.  Gereone,  p.  423.  i 
Scholasticus:  Wilhelm,  p.  142.  j 

Canonici:  p.  20. 
Kämmerer:  Okenu,  p.  515. 
Stift:  p.  307,  450. 

Propst:  Heinrich  von  Heinsberg,  p.  75, 

134.  I 

Dechant:  Friedrich,  p.  20, 100, 134, 190,  j 

237,  368.  ! 

„        Gerhard,  p.  227,  237.  j 

^        Rütger,  p.  473.  i 

Scholaster:  Bichwin,  p.  134. 

,  Lutginus,  p.  363,  405,   416, 

449,  456. 
Thesanrar:  Wilhelm,  p.  131. 
Kämmerer:  Heinrich,  p.  227,  276. 
Canonici:  p.  20. 
Stift:  p.  75,  127,  131,  217,  227,  450. 

Gidliti-Stift. 
Canonici:  p.  53,  450,  473. 
Stift:  p.  200,  317,  425,  450,  473. 

Wm-Stift. 

Propst:  Wicbold,  p.  139. 

„       Conrad  von  Berg,  p.  339, 425, 428. 
„      Heinrich  von  Vimebnrg,  438,445. 
jf       Conrad,  p.  451. 
Dechant:  Dietrich  von  Büren,  p.  155, 169, 
174,  190,  283. 
jf       Werner,  p.  332. 
„        Wicbold,  p.  425,  428. 
Sabdecan:  Albert  von  Lennep,  p.  4. 
„         Wilhebn  von  Stailborg,  p.  12, 

20,  24,  60. 
„         Friedrich    von    Limburg,    p. 

276,  349. 
0         Hermann  von  Bennenberg,  p. 
520. 
Scholaster:  Heinrich  von  Emelesse,  p.  60. 
Wicbold,  p.  158,  180,  260. 


Scholaster  ohne  Namen,  p.  472. 

Cantor:  Winrich,  p.  20. 
„       Ulrich,  p.  58,  226. 

Succentor:  Ulricos  de  Lapide,  p.  20. 

Thesanrar :  Heinrich  v.  Heinsberg,  p.  265. 

Kämmerer:  p.  283,  294. 

Canonici:  p.  20,  60,  73,  93,  442,  451. 

Clerici  maioris:  p.  339. 

Domcapitel:  39,  60,  74,  106,  147,  156, 
194,  197,  201,  209,  252,  265,  281, 
283,  292,  349,  426,  428,  430,  450, 
452,  506,  511,  533. 

Georg-Stift. 
Propst:  Eberhard,  p.  19,  35. 

„       Philipp,  p.  333. 
Dechant:  Heinrich  von  Polheim,  p.  10, 
78,  276. 
„        Gotfrid,  p.  318. 
„        Gerhard,  p.  473. 
Canonici:  p.  20,  394,  510. 
Stift:  p.  10, 158,  418,  426,  447,  448,  525. 

Propst:  Werner,  p.  19, 184, 190, 316, 333. 
Dechant:  Alezander,  p.  239. 
Canonici:  p.  20,  137. 
Stift,  p.  126,  317,  423,  426,  450. 

Knibert^tiH 
Propst:  Engelbert  von  Berg,  p.  396,  398. 
Dechant:  Bicholf   Overstolz,  p.  20,  78, 
183,  240,  270. 
„        Reinhard,  p.  381. 
Scholaster:  Erwin,  p.  283. 
Scholasterie:  p.  270. 
Kämmerer:  p.  271. 
Kellner:  p.  271. 

Canonici:  p.  20,  270,  272,  273,  283. 
Stift:  p.  53,  221,  450. 

Iarui-(M«i-8tift. 
Dechant:  Wilhelm,  p.  78. 

„         Pelegrinus,  p.  174. 
Stift:  p.  221,  426,  450>  524. 

Itrit  ii  cifittlie,  Stift. 

Aebtissinnen,  p.  147. 
Stift:  p.  152,  204,  220,  308,  385,  416, 
450,  482. 
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8if«Mtilt 
Propst:  Heinrieh,  p.  118. 

„       Arnold,  p.  183,  190. 

„       Goifrid,  p.  471. 

„      Johannes,  p.  641. 
Dechant:  Bemhaid,  p.  118,  264. 

„         Friedriofa,  p.  464. 
Thesanrar:  Hermann,  p.  641. 
Scholaster:  Johannes,  p.  434. 
„         Thomas,  p.  262. 
Onttos:  Goswinns,  p.  206. 
Canonici:  p.  20,  206,  412,  472. 
Yicarins:  Walter,  p.  206. 
Stift:  p.  127,  128,  263,  460,  464,  478. 

DmMtift. 
Aebtissin:  Lise  von  Bennenberg,  p.  4. 

„       Frideninis,  p.  4. 

„        Lysa,  p.  414. 
Sorores:  p.  414. 
Stift:  p.  4,  66,  201,  460. 


n.  Akelei  od  Kutter  h  K4h. 

Aufl^oatiner. 
Kloster,  p.  173. 

St  Ciaren. 
Kloster,  p.  603. 

Deutaohordena-Haiui  8t.  Catharina. 

Comthor:  Yolquinus,  p.  133. 
Frater  Ecbertus,  p.  202. 
Hans:  p.  61,  162,  202,   203,   206,  221, 
238,  267,  376. 

Deats. 
Kloster,  p.  636. 

Dominioaner: 

Prior:  Emandns,  p.  47. 

„      Heinrich,  p.  169. 
Bmder  Albert  (s.  Bischöfe). 

„      Nioolaos,  p.  414. 

j,      Dyther,  p.  47. 
Kloster  n.  Convent:  p.  47,  121,  162,  179, 
260,  404,  606. 


St.  Gtotradia. 
Kloster,  p.  626,  631. 

KreuBherren-Xloster»  p.  633. 

KaohAbSer. 
Kloster,  p.  221. 

Xariengarten. 
Kloster,  p.  144,  186,  386,  416,  482. 

Xaria  Iffaipdalftna  (weisse  Franen). 
Kloster,  p.  206,  386,  474. 

Martlii. 

Abt:  Hermann  de  Zudendorp,  p.  20,  239. 

„     Hermann  de  Coma,  p.  416. 
Prior:  Werner,  p.  239. 
Abtei,  p.  121,  174,  222. 

Manrltiiui. 
Kloster,  p.  141,  220, 222. 

MaTJmln. 


Meisterin:  Aleidis,  p.  7. 
Kloster,  p.  7,  221. 

Xeohtem  (ad  martyras). 

Zuerst  Stift,  p.  119,  dann  Kloster. 
Aebtissin:  Elisabeth,  p.  469. 
Kloster:  p.  119,  126,  288,  477. 

Kinoriten. 

(Guardian:  p.  601. 
Prior:  p.  121. 

Werner,  frater  minorum,  p.  384. 
Gnstos  Q.  Chiardianas  etc.:  p.  49. 
Kloster  u.  domus:  p.  49,  62,  68,  9],  121, 
162,  173,  206,  298,  318,  383,  472. 

Pantaleon. 

Abt:  p.  311. 

„    Embrioo,  p.  19. 

0    Ootfrid,  p.  276. 

„     Heinrieh,  p.  276. 
Abtei:  p.  28,  121,  364,  423. 
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BLan  (Sayne). 
Kloster,  p.  6,  161,  204,  280,  808,  885. 

Weiher  (ad  Pisoinam). 

Prior:  Reynard,  p.  512. 
K&mmerer:  Gerh.  de  Speculo,  p.  507. 
Kloster:  p.  215,  228,  224,  809,  885,  469, 
607,  528. 


W.  Iwwirdge  KHiler. 

Senden  (bei  BrQhl). 
Kloster:  p.  10,  126,  177. 

Bottenbraoh. 
Kloster:  p.  222. 

Bürveniöh. 
Kloster,  p.  482. 

Bnrbaoh  (fons  Mariae). 
Kloster:  p.  177,  221,  885. 

Bortsoheld* 
Kloster:  p.  885. 

Oamp, 
Kloster:  p.  885. 

Bünwald. 
Kloster:  p.  108,  168,  198,  208,  211,881, 
411,  502. 

Eppenkoven. 
Kloster:  p.  482. 

Sofen* 
Kloster:  p.  141,  885,  482. 

Konigsdorf. 

Magistra,  p.  28. 
Kloster:  p.  28. 


Kloster:  p.  808. 
m. 


Walberberg. 
Kloster:  p.  10,  85,  176,  198,  482. 


M.    Pfarrelea  od  Pfarrer. 

a)  Stftdtiacbe. 

St.  Alban. 

P.  2,  41,  175,  200,  202,  215. 
Pfarrer:  Rütgems,  p.  308,  473. 

St.  Aposteln. 

P.  200,  528. 

Pfarrer:  Gotscbalk,  p.  141. 

St.  Brigida. 
P.  91,  174,  200. 
Pfarrer:  Dietrich  de  Pavone,  p.  242. 

St.  ObriBtophoroB. 
P.  99,  525. 

St.  Oolnmba. 
P.  40,  50,  51,  52,  97,  200,  221,  513. 
Pfarrer:  Johannes,  p.  526. 


St.  Cunibert. 


P.  312. 


St.  Jakob. 
P.  10,  200,  533. 
Pforrer:  Gerhard,  p.  473. 

St.  Johann  Baptist. 

P.  200,  203,  257. 
Pfarrer:  Florekinos,  p.  20. 

„        Henricns,  p.  69. 

„        Hermann  Kleingedank,  p.  471. 

St.  Iiorena. 
P.  140,  141,  174,  199. 
Pfarrer:  Heinrich,  p.  20,  141,  276,  438 
440,  445.  ' 

„       Dietrich,  p.  438,  440,  445. 

St.  Iinpua. 
P.  200. 
Pfarrer:  Lndewicns  de  Leodio,  p.  20. 
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Ii^skivolMii« 

P.  200. 

Xaiia  AbUM. 
P.  200. 

Xaria  im  Peeöh. 
Pfarrer:  Dietrich,  p.  474. 

8t»  Martlii« 
Pfarrer:  Ootfrid,  p.  23],  242. 

St  Xurittiu. 

P.  264. 

Pfarrer:  Amoldiu,  p.  20,  28. 


P.  616. 


8t.  Fanliuu 


8t,  Peter. 


P.  200,  20],  203,  224. 
Pfarrer:  GotMshalk,  p.  276,  498. 

8t»  Sererin. 

P.  622,  641. 

Plebani  maiores  Col.:  p.  198. 
Omnes  plebani:  p.  221,  267. 
Yicare:  p.  172. 

b)  A.narwftrti8e- 
Albert,  St,  bei  Aachen. 
P.  6. 

Caater. 
Gaplan:  Arnold,  p.  684. 

Freohexi. 
Pfurrer:  Hermannvs,  p.  266. 

QleaeL 
Pbrrer:  Conrad,  p.  276. 

Hagen. 
Pforrer:  Wicbold,  p.  218. 


Püftrrer:  Daniel,  p.  620. 


Oberwinter. 
Pfarrer:  p.  180. 

Balfenberff. 
Pfarrer:  Johann,  p.  218. 

Hommerakirchen» 
Pfarrer:  Diethmar,  p.  186. 

8eohtem. 
Pfarrer:  Gobelin,  p.  290. 

Zülpidh. 
Decan  der  Christianitat:  Johann,  p.  197. 


2L   Liader,  Pfifiuai,  Slidle,  ieife, 
SchUiier  etc. 

Aachen,  p.  6,  9,  329,  330,  331,  336. 

Almensheim,  p.  357. 

Andernach,  p.  87,  191,  193,  208,  266, 

829,  338,  476,  480,  486,  487. 
Anstel,  p.  266. 
Antwerpen,  p.  37. 
Asbach,  p.  83,  146,  167,  476. 
Aapel,  p.  7,  326,  884. 
Attendorn,  p.  376. 
Bachern,  p.  481. 
Bargen,  p.  366. 
Basel,  p.  484. 
Bedbur,  p.  181,  316. 
BeU,  p.  309,  372. 
Belme,  p.  60. 

Berg,  Grafschaft,  p.  167,  169. 
Berg,  p.  221. 

Bergheim,  Schloea,  p.  235. 
Beuel,  p.  263. 
Bingen,  p.  213. 
Binsfeld,  p.  379. 
Bladesheim,  p.  378. 
Bolinheim,  p.  358,  369. 
Bonn,  p.  21,  87,  193,  277,  329,  387,  480, 

487. 
Boppard,  p.  64,  187. 
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Bornheim,  p.  379. 

Brake],  p.  337. 

Braubach,  p.  329. 

Breisig,  p.  476. 

Breitbach,  p.  84. 

Brenich,  p.  366,  367,  379. 

Brügge,  p.  320. 

Brühl,  p.  260. 

Büren,  p.  260,  373. 

Bachheim,  p.  45. 

Camen,  p.  139. 

Cime,  p.  46. 

Cochem,  p.  326,  338. 

Coblenz,  p.  480. 

Conradsheim,  p.  378. 

Dender,  p.  153. 

Dersdorf,  p.  366. 

Deutz,  p.  105,  156,  S26,  496. 

„      bischöflicher  Hof  zu,  p.  i05. 
Deventer,  p.  34. 
DiUenbnrg,  p.  329. 
Dirmerzheim,  p.  378,  467. 
Dortmund,  p.  326,  336. 
Dorweiler,  p.  357,  359. 
Drachenfels,  p.  58. 
Düren,  p.  9,  330. 

Duisburg,  p.  57,  63,  326,  336,  341,  488. 
Dürselen,  p.  60. 
Eckenhftgen,  p.  316. 
Efferen,  p.  60,  238. 
Elmenhorst,  p.  337. 
Else,  p.  45. 
Emme,  p.  279. 
England,  p.  63, 
Eringsheim,  p.  369. 
Erisheim,  p.  359. 
Erp,  p.  196. 

Essen,  Vogtei,  p.44,  139,  191,  334,  346. 
Falkenburg,  p.  233,  498. 
Flandern,  p.  64. 
Fliesteden,  p.  379. 
Friemersdorf,  p.  306. 
Frohnrath,  p.  76. 
Geldern,  p.  143. 
Gent,  p.  209. 
Gersdorf,  p.  208. 
Gcyen,  p.  147. 
Gielsdorf,  p.  145,  167. 
Gierath,  p.  60. 


Ginsberg,  p.  329. 

Grevenbroich,  Schloss,  p.  112. 

Grezzenich,  p.  365. 

Gubbelrath,  p.  60. 

Gustorf,  p.  407. 

Hackhausen,  p.  60. 

Hagenau,  p.  58. 

Hallenberg,  p.  327,  335. 

Hausen,  p.  164. 

Hechersheim,  p.  355,  368,  369. 

Hermülheim,  p.  238,  376. 

Hersei,  p.  366. 

Hilden,  p.  45. 

Hochkirchen,  p.  355,  367. 

Hofstadt,  p.  254 

Hülchrath,  p.  177. 

Hüvele,  p.  266. 

Husholz,  p.  455. 

Huy,  p.  129. 

Idinkhofen,  p.  219. 

Isenburg,  p.  44,  327,  336. 

Iserlohn,  p.  139. 

JüUch,  p.  121. 

Junkersdorf,  p.  162,  506. 

Kaiserswerth,  p.  64,  191,  326,  337,  338, 

452. 
Kapellen,  p.  76. 

Eatzenellenbogen,  Grafschaft,  p,  229. 
Eeldenich,  p.  166. 
Kelzenberg,  p.  60. 
Kempen,  p.  121. 
Kent,  p.  166. 
Kirchherten,  p.  252. 
Kirdorf,  p.  263,  455. 
Königswinter,  p.  365. 
Kriehl,  p.  100. 
Lachern,  Hof,  p.  136. 
Lahnstein,  p.  480. 
Landskron,  p.  326. 

Lechenioh,  p.  76,  327, 334,  373,  425,  458. 
Lengsdorf,  p.  387. 
Liedberg,  p.  326,  335,  462,  489. 
Limburg,  p.  329,  330. 
Lind,  p.  317. 
Lintweiler,  p.  122. 
Linz,  p.  83,  85,  363,  374,  450. 
Löyeniöh,  p.  308. 
Lüdenscheid,  p.  139. 
Lattich,  p.  12a 
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Liuheiin,  p.  360.  .« 

Lnzelwinter  (Oberwinier),  p.  179. 

Luzzich,  p.  365. 

Maestricht,  p.  442. 

Mainz,  p.  484. 

Mehlem  (Milnheim),  p.  103. 

Menden,  p.  327,  335. 

Mengenich,  p,  164. 

Merkenich,  p.  230. 

Messenich,  p.  462. 

Mohrendorf,  p.  178. 

Morendal,  p.  184. 

Mosel,  p.  55. 

Mülheim,  p.  158. 

Münnelen,  p.  60. 

Mundesdorf,  p.  372,  379. 

Namür,  p.  71. 

Nassau,  p.  329,  331. 

Nettesheim,  p.  184. 

Neuenar,  p.  154. 

„        Burg,  p.  154. 

0        Grafschaft,  p.  154. 
Neuenburg,  p.  489. 
Neustadt,  p.  83. 

Neuss,  p.  92,  333,  436,  480,  490. 
Nideggen,  p.  31. 
Noissenberg,  p.  164. 
Nörvenich,  p.  355,  867,  369,  379. 
Nürburg,  p.  476. 
Nymwegen,  p.  143,  378. 
Oesterreich,  Herzogthum,  p.  830. 
Orsoy,  p.  153. 
Ossendorf,  p.  289. 
Ottweiler,  p.  80. 
Otzenrath,  p.  60. 
Oynisdorf,  p.  217. 
Oysdorf,  p.  308. 
Pasche,  p.  207. 
Priesterrath,  p.  60. 
Pütz,  Hof  zu,  p.  302. 
Pützdorf,  p.  97. 
Rachtig,  p.  385. 
Ra£fenberg,  p.  327,  335. 
Ramersbach,  p.  154. 
Retersdorf,  Hof,  p.  86. 
Rheidt,  p.  40. 

Rhein,  p.  55,  153,  156,  487. 
Rheinberg,  p.  153,  235,  328,  480, 

487,  489. 


486, 


Rheindorf,  p.  288,  351,  871. 
Bheinfels,  p.  329. 
Rheinhelden,  p.  84,  864. 
Rhense,  p.  229. 
Rode,  SchloBS,  p.  401. 
Rodegin,  p.  359. 
Rodenburg,  p.  326,  334. 
Rodenkirohen,  p.  519. 
Rolandseck,  p.  486. 
Rolandswerth,  p.  263. 
Rommerskirchen,  p.  183. 
Rüdensberg,  p.  181. 
Schaan,  p.  60. 
Scheyt,  p.  154. 
Schiderich,  p.  315. 
Schmalenburg,  p.  188 
Schmithausen,  p.  370. 
Sechtem,  p.  145,  167. 
Segendorf,  p.  32. 
SelYolden,  p.  370. 
Siegburg,  p.  216. 
Siegen,  p.  829. 
Sinnsteden,  p.  188,  184. 
Sinzig,  p.  138,  326,  836,  840,  450. 
Soest,  p.  112,  376,  531. 
'  Speier,  p.  484. 
SUuffenberg,  B«irg,  p.  408. 
Steeg,  p.  84. 

Stolberg,  Hof  in  Ymtse,  p.  181. 
Strassburg,  p.  484. 
Sürth,  p.  288. 
Tiedenhofeo,  p.  452. 
Trier,  p.'  484. 
Trond,  St.,  p.  180. 
Turnich,  p.  164. 
üding,  p.  139. 
Üedinghofen,  p.  265. 
Uerdingen,  p.  153. 
Unna,  p.  139. 
Urbaoh,  p.  454. 
Yeldenz,  p.  328. 
Yelmere,  p.  329. 
Till,  Wald,  p.  35,  389. 
Yolmestein,  p.  327,  335. 
Yorst,  p.  843. 
Yrenze,  Dorf,  p.  131. 
Wadenheim,  p.  154. 
Waidenburg,  p.  826,  834. 
Waltrappe,  p.  164. 
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Wassenberg,  p.  326,  335. 

Werl,  p.  327,  33ö. 

Westhofen,  p.  337. 

Westphalia  provinday  p.  98. 

Wevelinghofen,  p.  376. 

Wied,  p.  83,  84,  86,  326,  334. 

Windhagen,  p.  83. 

Winningen,  p,  239. 

Wipperfürth,  p.  76. 

Wissenheim,  p.  361,  362. 

Wolkenbarg,  Burggrafschaft,  p.  365. 

Worms,  p.  484. 

Worringen,  p.  117,  251,  452. 

„         Schlacht,  p.  275,  284,   289, 
295,  296,  380. 

„         SohloBs,  p.  325,  326,  466. 
Würzbnrg,  p.  243,  250,  339. 
Zeltingen,  p.  328,  337. 
Zülpich,  p.  463. 
Zündorf,  p.  338,  351. 
Zorixee,  p.  26. 


22.  Strasse!^  Huer,  Platte^  Tliwe  elc 
der  Sta4t 

Abtei  Yon  St.  Ursula,  p.  4. 

Abtissinnenküche  (s.  Mariae),  p.  523. 

Achen,  Haus,  p.  107,'  122,  123,  162. 

Adler  (aqnila),  Hans,  p.  227. 

Aducht,  Strasse,  p.  170,  418. 

Alban,  Hans  der  Ofßcialen,  von,  p.  537. 

Aldekaste,  Haas,  p.  28. 

Aldenbarg,  Haus,  p.  417. 

Alte  Stadt  (antiqna  nrbs),   St  Severin, 

p.  521. 
Altenberger  Hof,  p.  322. 
Alter  Graben,  p.  204,  469. 
Alte  Mauer,  p.  250,  300,  525. 
Bachern,  p.  4. 

Bart,  zum  goldenen,  p.  108,  161. 
BasiUerie,  domus,  p.  107,  108,  109, 165. 
Bayenthal,  (begerdaile),  p.  519. 
Bayenthor,  p.  518. 
Bayenthurm,  p.  518. 
BechOTgasse,  p.  164,  241. 
Beghinengasse,  p.  202. 


Berlich,  p.  377. 
Birbaum,  Haus,  p.  210. 
Blinde  Johannsgasse,  p.  234. 
Bockfell,  Haus,  p.  296. 
Bolenhein,  Haus,  p.  318. 
Bonner  Weg,  p.  520. 
Bozengasse,  p.  253. 
Brauweiler  Hof,  p.  68. 
Breiderax,  Haus,  p.  161. 
Breitstrasse,  p.  250,  404,  501. 
Brücke  bei  der  Münze,  p.  223. 

„      unter  Biemschneider,  p.  89. 
Budeke,  Haus,  p.  198. 
Büchel  (cumulus),  p.  332. 
Burggiafenhof,  p.  223. 
Bürgerhaus,  p.  2,  3. 
Büttchen,  Haus,  p.  502. 
Burhaus  von  St.  Lorenz,  p.  384. 
Burhauser,  p.  3,  69* 
Buttermarkt,  p.  28,  137,  220. 
Calciatores,  inter,  p.  222. 
Circulum,  Haus,  p.  241. 
Glaustri  platea  apostolorum,  p.  131. 
Glocring,  Haus,  p.  170. 

„         jülicher  Lehenhof,  p.  289. 
Gomperinhus-heren,  p.  175,  204. 
Corduwenarii  domus,  p.  535. 
GoyelshoYen,  Haus,  p.  537,  538. 
Guisin,  Haus,  p.  211. 
Guria  in  Golonia,  p.  178. 

„     des  Burghard  Grin,  p.  51. 

„     des  Pfarrers  von  St.  Alban,  p.  175. 

„     decani  maioris,  p.  140. 
Gusterzien,  unter,  p.  377. 
Dollendorf,  Haus,  p.  99. 
Dom,  Haus  des,  p.  209. 
Drankgasse,  p.  127,  212. 

„  bei  St.  Severin,  p.  478. 

Drusiansgasse,  p.  190. 
Durwege,  Haus,  p.  231. 
Düsseldorf,  Haus,  p.  297,  347. 
Eckhardi  domus,  p.  194,  197. 
Ehrenpforte,  p.  525. 
Ehrenstrasse,  p.  376. 
Eigelsteinthor,  p.  166,  211. 
Eisen,  das,  von  St  Apostebi,  p.  527,  529. 
Eisenmarkt,  p.  170. 
Enggaase,  p.  506. 
Erenfrid,  Haus  des,  p.  291,  416. 
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Elfte,  HauB,  p.  6. 

£0ch,  HaiiB,  p.  132. 

Kverhardi  domns,  p.  166. 

EvenhoTit,  Hans,  p.  548. 

FiBchmarkt,  p.  211,  219,  885. 

Fleischbänke  (macelll),  p.  128,  416,  488. 

Frechen,  Hans,  p.  876. 

Friesengasse,  p.  211. 

Friesenpforte,  p.  519. 

Foohspels  (Tospels),  Hans,  p.  141. 

Gaddemen,  p.  173. 

„         bei  der  Münie,  p.  528. 
Galeide,  Hans,  p.  885. 
Galliooramplatea,  p.  108,  194 
Ckms  (anser),  Haus,  p.  812. 
Gekele,  Hans,  p.  851. 
Gewandschneider,  nnter,  p.  107,  177. 
Gii^gasse  (pL  avara),  p.  405. 

„        (pl.  ▼nltnris),  p.  152. 
Glockengasse,  p.  402. 
Gralooh,  Haus,  p.  208. 
Greyenhans,  des  Simon,  p.  212. 
Grieohenmarkt,  p.  166,  819,  876. 
Griechenpforte,  p.  587. 
Griesberg,  p.  178. 
Grin,  Hans,  p.  203,  210. 
Grindel  am  Bayeathor,  p.  518. 
Grünwald,  Hans,  p.  812. 
Hahnenstrasse,  p.  100,  528. 
Hahnenthor,  p.  876. 
Halyerogge,  Hans,  p.  854. 
.  Heisenhus,  Hans,  p.  172. 
Heidenmaner  (m.  pagaaorom),  p.  25. 
Hircnm  ad,  Hans,  p.  587. 
HoUänder,  Hans,  p.  804 
Hühnermarkt,  p.  89. 
Hnt,  znm,  Hans,  p.  108. 
Jndengasse,  p.  14,  24,  165,  530, 
Jndenpforte,  p.  515. 
Jndenpütz,  p.  24. 
Jülich,  Hans,  p.  228. 
Jülioher  Hof,  p.  52. 
Ealard,  Hans,  p.  510. 
Karpena,  Hans,  p.  91. 
Kempenhans,  p.  811. 
Eleingedank,  Hans,  p.  152. 

„  Hof;  p.  876. 

Enytmarkt,  p.  273,  517. 
Eompforte,  p.  184. 


Eramhans,  p.  186. 
Eradensofaild,  Haus,  p.  311. 
Eüche  des  Ersbischofs,  p.  210. 

„      des  Ulrich  Bnfos,  p.  145,  227. 
Lahn,  nnter,  p.  874. 
Landskrone,  Hans,  p.  2. 
Lapis  Uvatorins  der  Jnden,  p.  25. 
Laurenz,    Pfurei,    als  bürgerl.    Bezirk. 

p.  8. 
Lechenich,  Hans,  p.  290. 
Ledersohneider,  nnter,  p.  222,  223. 
Leinenkanfhans,  p.  146. 
Leopard,  Hans,  p.  60,  223. 
Litis  terminns,  p.  40. 
Lobia  inter  (Hanben),  p.  145,  418. 
Löwe,  Hans,  p.  89L 
Lnrlenberg,  Hans,  p.  165. 
Malmannspüts,  p.  90,  518. 
Malzbüchel  (brasionmulns),   p.   69,  165, 

197,  209. 
Marcmanni  curtis,  p.  434. 
Maromannsgasse,  p.  28,  108,  170. 
Marzellenstrasse,  p.  260. 
Marspforte,  p.  152,  165,  194,  417,  457. 
Mauer,  alte,  p.  25,  68. 
Maner,  der  Stadt,  p.  517. 
Maximinstrasse,  p.  241,  296,  847,  391. 
Melag,  Weinberg,  p.  241,  895. 
Misten,  zur,  Haas,  p.  2. 
Morstail,  yor  Si.  Severin,  p.  520. 
Mühle,  vor  der  Hochpforte,  p.  165. 
Münster,  Hans,  p.  228. 
Münze,  p.  99,  162,  173,  523,  524 
Mützenwebergasse  (Tieos  mitma  consoen- 

tium),  p.  99. 
Nalde  zur,  Hans,  p.  215. 
Neckelskanla,  p.  800. 
Neugasse,  p.  210. 
Nenmarkt,  p.  227,  596,  528. 
Niderich,  p.  485. 
Nnssia,  H.,  p.  25,  580. 
Offidalen-EUtns  von  St.  Martin,  p.  69. 
Ortwinsgaase,  p.  818,  405. 
Palatinm,  p.  48. 
Parfusenhof,  p.  377,  503. 
Peter,  St.,  Pftrrhans,  p.  510. 
Pfau,  Hansy  p.  284 
Pforte,  Hans  znr,  225,  485. 
Pileatoros,  inter,  p.  220. 
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Pomerinm  Area,  p.  206. 

,,         fratrum  minoram;  p.  505. 
PrintgMse,  p.  377. 
Qaattermart,  Haus,  p.  488. 
Randolfgasse,  p.  298. 
Rape,  Haus,  p.  123. 
Rheimbaoh,  Hat»,  p.  280. 
Bheirobachgasse,  p.  97»  297. 
Rheingasse,  p.  7,  107,  162,  311. 
Rheinnfer,  p.  137. 
Rice,  Haas,  p.  482. 
Riemschneider,  unter,  p.  89. 
Riesen,  zum,  Haus,  p.  215. 
Rindshutem,  unter,  p.  165,  304. 
RiuEegasse,  p.  204. 
Rommersdorfdr  Hof,  p.  52. 
RoBcnbaum,  Haas,  p.  198,  210. 
Rübbin,  Haus,  p.  107. 
Salmenak,  Haus,  p.  198. 
Salmenbanke,  p.  211. 
Salzrump,  Haus,  p.  415. 
Sandkaul,  p.  2. 
Saphirenhaus,  p.  166. 
Soharfensteio,  Haus,  p.  241. 
Sobildergasse,  p.  375, 
Schinken,  Haus,  p.  241. 
Schieiden,  Haus,  p.  162. 
Schmierbinke,  p.  173. 
Schottengasse,  p.  226. 
Sohorlansgasse,  p.  392. 
Schüren,  Haus,  p.  53,  318. 
Schulhof,  der  Juden-,  p.  14. 
Schwanenberg,  Haus,  p.  132. 
Schwertgaddemen  (gladiator.  cnb.),  p.  528. 
Serratiusthor,  p.  322. 
Seyerinsfeld,  p.  520. 
Seyerinstrasse,  p.  541. 
Snargasse,  p.  206. 

Soe  (Sode)  aquaeductus,  p.  198,  209. 
Speermacher,  unter,  p.  109. 
Spielmannsgasse,  p.  51,  176. 
Stein,  p.  411. 
Steinweg,  p.  234,  457. 
Stelrerere,  unter,  p.  376. 
Stern,  Hans,  p.  377. 
Stemengasse,  p.  543. 
Stessen,  upper,  Str.,  p.  310. 
Stickeiüiaus,  p.  147. 
Stockhaus  (cippus),  p.  417,  457. 


Stolkgasse,  p.  175,  201. 

Strytgasse,  p.  224,  533. 

Suevi  domus,  p.  28. 

Synagoge,  p.  25. 

Taube,  Haus,  p.  353. 

Teufelsgasse,  p.  240. 

Thor  bei  den  weissen  Frauen,  p.  474. 

Thor  bei  St.  Oatharinen,  p.  204. 

Thürme  der  Stadt,  p.  182. 

Thnmmarkt,  p.  220. 

Tiedenhofen,  p.  411. 

Trappa,  Haus,  p.  165. 

ülhom,  hus  heren,  p.  318. 

Ulregasse,  p.  205,  206. 

Olrepforte,  p.  118,  411. 

Vierschurgenhaus,  p.  500. 

Yogelo,  Thurm  des,  p.  220. 

Vogelsgasse,  p.  52. 

Yogtshof,  p.  52,  70. 

Vorstädte,  p.  66. 

Vulturis  platea,  p,  152. 

Vusheim,  p.  4. 

Wahlengasse,  p.  519. 

Waltemannsgasse,  p.  224,  892. 

Weiher,  Ebus,  p.  384. 

Weiherstrasse,  p.  375. 

Weinberg  bei  St  Gereon,  p.  99. 

Westhofen,  Haus,  p.  395. 

Wetzlai  (Wetzlar),  Haus,  p.  215. 

Wichhaus,  das  rothe,  p.  473. 

Witwenhaus  (domus  viduae),  p.  405,  449. 

Wolkenburg,  EUtus,  p.  200. 

Wollsack,  Haus,  p.  164,  241,  304. 

Würfelpforte,  p.  204,  286. 

Yco,  EUtus  des,  p.  123. 

Zülpich,  Haus,  p.  61. 

Zündorf  (Zudendorp),  Haus,  p.  526. 


2S.  iirckei^  lapellei. 

Agneten-Eapelle,  p.  528. 
Aposteln,  Nikolaus-Kapelle,  p.  417, 457. 
Bonifäcius-Eapelle,  p.  541. 
Domkirche,  p.  60* 
Erasmus-Eapelle,  p.  253. 
St.  Johann,  in  curia  cUustri  decani  b. 
Euniberti,  p.  183. 
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Johaaniter^KiTche,  p.  485. 

St.  Loiens,  Kirohe,  p.  198,  204. 

MadttUer-Kirohe,  p.  242. 

Maria  in  cap.,  Kapelle  der  10,000  Jnog- 

franen,  p.  4S8. 
Marien-Ablaae,  Kirche,  p.  469. 
Mariengarten,  Kirche,  p.  470. 

„  Klosterthor,  p.  470. 

Margarethen-KapeUe,  p.  875. 
St  Martin,  Kirche,  p.  449. 
St  Maoritios,  Kirche,  p.  375,  876. 
Mechtem,  Kirche,  p.  477. 
Peech,  Kapelle,  p.  339. 
QointinnB'Kapelle,  ,p.  99. 
ReinoldB-Kapelle,  p.  375. 
St.  Stephan,  Kapelle,  p.  132. 
Weiher,  Kl.,  Kapelle  im  Kreavgang ,  p. 

517. 


Agneten-Hoapital,  p.  526,  529. 

Andreas-Hospital,  p.  172,  212,  227,  307, 
448,  515. 

Arme,  p.  52,  101,  240. 

Arme  auf  dem  Brett,  p.  99. 

Beghinen,  p.  6,  40,  68,  91,  97,  146, 190, 
201,  212,  279,  298,  312,  351,  404, 
435,  449,  456,  501,  506,  510,  512. 

Beghinen-Conyente,  p.  260. 

Breitstrassen-Hospital,  p.  383. 

Bontogen-Conyent,  p.  424. 

Catharinen-Hoepital,  p.  204,  522. 

Cordaan-Conyent  (Beghinen  im  Hans 
Gordoan),  p.  435,  456. 

Dünwald,  Krankenhaiu  yom  KL,  p.  413. 

Enggassen-Convent,  p.  506. 

Geisthaus,  p.  7,  10,  49,  99,  141,  152, 
178,  186,  199,  208,  316,  220,  224, 
225,  230,  381,  402,  433,  543. 

Gereons-Hoepital,  p.  227. 

Haasarme  in  Apostelnp&rre,  p.  525. 

Hospitale  pro  beginis  et  panperilm0,p.251. 

Hal)ertas-Gon?ent,  p.  470. 

Hospitals-Beotor,  p.  307. 


Indnsen,  p.  854. 
Landakronen-Gonveni,  p.  2. 
Lechenich,  Convent,  p.  290. 
Maria  in  oap.  hosp.  p.  172,  227,  424. 
Martins-Hoepital,  p.  172,  221,  277,  424. 
MeUten,  Leprosen,  p.  136, 172, 222,  227, 

385,  399,  414,  433,  482,  519. 
Mnlierea  panperes,  p.  2. 
Pantaleons-Hospital,  p.  424. 
Provisoren  nnd  magistri,  p.  135,   141, 

152,  173,  178,  186,  208,  280,  261, 

885,  414,  416,  615,  543. 
Rheimbaohgasaen-ConTent,  p.  280,  297. 
Soharolfi-GonveDi,  p.  52S. 
Seelen-ConTent  (animae,  animamm),  p. 

189,  299,  805,  885. 
Yiersohürgen-ConTsni,  p.  501,  502. 
Vüsgin-Convent  p.  512. 
Weiher,  Krankwihans  beim  KL,  p.  215, 

513. 


SS.  Yerbsaug»  YenrataiCi 


Acoise,  p.  59. 
Acht,  p.  246. 
AdYooatas  onriae,  p.  391. 
AUode,  p.  197,  229,  252,  260. 
Anwäldignng  der  Schöffen,  p.  207. 
Apostoli,  p.  439,  440. 
Appellation,  p.  20. 
Bann  etc.,  p.  22,  32. 
Besitseinweisong,  gerichtliche,  p.  40. 
Bierpfennig,  p.  90,  94,  96,  452. 
Bargbann,  p.  55,  229. 
Bflrgeraofhahma,  p.  479. 
Bfixgenneister,  im  AUgemeinen,  p.  229, 

232,   255,   318,  390, 

406,  497,  606,  589. 
„  der  Schöffe  ist,  p.  158, 

483. 
„  genannt,  p,  82,  419, 421, 

504. 
311,  312,  318,  419,  486, 


Bftrgerhaiis,  p. 
495,  537. 
Bürgerrecht,  p 


410. 


Bniggraf,  p.  61,  207. 
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BnrggrafeDhäas,  p.  163. 
Borggrafschafb,  p.  488. 
Civesy  qai  in  connlio  dTitatis  consede- 
nmt,  p.  504. 

„      maioreB  et  minores,  divites  et  paa- 
peres,  p.  508. 
Consnles,  p.  418, 423^  447, 505,  506,  509, 
539,  542. 
„        genannt,  p.  419. 
Ckynsnlnm  magistri,  p.  589. 
Cturrentgeld,  p.  507. 
Corrent  Marl^  p.  404,  414,  518,  522,  528, 

543. 
Denare,  brabanter,  p.  339,  379,  453. 

„       deventerer,  p.  377. 

„       englische,  p.  435. 

„      latücher,  p.  103. 

„       trierer,  p.  366. 

„       zantener,  p.  370. 

„       kleine,  p.  123. 
Eiiüagemng,  p.  8,  15,  33,  36,  91,  110, 
140,  147,  217,  331,  844,  390,  394, 
422,  460,  488. 
Exoeptionen  des  Rechts,  p.  513. 
FatodimttnMr,  p.  247,  267, 
Fensterreoht,  p.  54. 
Frohnmühle,  p.  104. 
Gedinge  nnd  Binge,  p.  178. 
Geleitsgelder,  p.  260,  483,  487. 
Gewerf,  p.  857,  413,  419,  448. 
Greve,  Simon,  p.  116,  212. 

„      Gotfrid,  p.  117. 

„      Hermann,  p.  118. 

„     Gerhard,  p.  118,  376,  383,  419, 
463. 

„      Dietrich,  p.  203. 

„      Johann  filins  oomitis,  p.  310. 

„      Richard  dictns  comes,  p.  347. 

„      Franko  (yom  Hörne),  p.  388. 
Grossi  Toronensis,  p.  530. 
Heirathsgabe,  p.  165,  417. 
Heller,  p.  889,  415,  434,  463,  580. 
Hofeins,  p.  203,  219,  264. 
Hnfinoysse,  p.  860. 
Hfihnerzins,  p.  411. 
Jnden,  p.  2,  8,  14,  24,  62,  79. 
Jndenbisohof,  f.  279. 
Jndengemeinde,  p.  278. 
Jadenreohti  p.  14. 


Jndenspielhans,  p.  278. 
Jndeomm  magistratos,  p.  279« 
Eammerzins,  p.  411. 
LeinpM,  p.  397. 
Leisten,  p.  4^8. 

Maass,  köber,  p.  104, 127, 196,  265,  366. 
„       andemaoher,  p.  366. 
„       bonner,  p.  366. 
Magistri  civitatis,  p.  497. 

„        consolnm,  genannt,  p.  459. 
Magnates,  p.  305. 
Majores  der  Pfarrei  von  St  Lorenz,  p. 

437,  439. 
Malzmühlen,  p.  81. 
Mannschaft  (manschaf),  .p.  540. 
Mark,  Werth  derselben  in  Schilling  nnd 
Denaren,  p.  8],  86,  90,  123,  139, 
151,  195,  259,  281,  294,  320,  339, 
352,  366,  403,  415,  423,  517, 524. 
„      kölnische,  p.  15. 
„      aaohener,  p.  139. 
„      brabanter,  p,  339,  379,  453. 
„      lütticher,  p.  103. 
„      münsterer,  p.  167. 
„      soester,  p.  188. 
Manem,  p.  60. 
Molter,  P..105. 
Mühlenerben,  p.  114,  533. 
Münze,  p.  86,  90,  106. 
Münze  zn  Soest,  p.  376. 
Münzerhansgenossen,  p.  70,  106,  261. 
Münzmeister,  p.  362. 
Münzprüfer,  p.  41,  106. 
Münzweohsel,  p.  261.  . 
Obolen,  p.  90,  531. 
Offsnwonde,  p.  159. 
Official,  p.  142,  216,  303,  451,  453,  512, 

514,  524,  528. 
Officiale  von  St  Alban,  p.  234. 
„         „.  St  Brigiden,  p.  392. 
„         „    St  Golnmba,  p.  223,   226, 

251,  304,  503,  526,  529. 
„         „    Lorenz,  p.  279,  437,  439, 

602. 
;,         „    St  Martin,  p.  177,  231. 
„         „    Oyersbnrg,  p.  178. 
„         „    Niderich,  p.  170,  892. 
„         „    St.  Severin,  p.  204« 
Offidalis  Henriona  yonSt  Sererin,  p.  438. 
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Offidalis  des  Domproptte«,  p.  437. 

PachtmMM,  p.  855. 

Pagament,  p.  189,  485,  458. 

Pftgamentfmtrk,  p.  428.      ^ 

Paktimn,  p.  504. 

Puitaldon,  Gericht,  BchoHheiss,  p.  421. 

PuTochiani  Ton  St  Johann,  p.  471. 

„  „    St  Lorens,  p.  437,  489. 

Patronat,  p.  488,  446. 
Pr&MDtation,  p.  182. 
Privilegien,    stftdtieche,  p.   54,   56,   78, 

255,  257,  407,  442,  486,  489,  498. 
Pnnderamt,  p.  84,  194 
Quadrant,  p.  90,  262. 
Rath,  p.  65,  314,  825, 898, 474,  500,  504, 

540,  542,  545. 
Rathimeiater,  genannt,  p.  421. 
Rechttwohlthaten,    exoeptionee  etc.,    p. 

185,  201,  214,  258,  284. 
Rectores  officiatorom,  p.  528. 
Bentmeister,  genannt,  p.  504,  589. 
Rheinm«hlen,  p.  103,  104, 114,  152, 166. 
Bicherzeche,  p.  142. 

„  Offidale  der,  p.  418,  421, 

431,  447. 
„  „        genannt,  p.  419. 

Rückkauf  yon  Renten,  p.  163,  250,  471, 

537. 
Rathen,  p.  540. 
Rnthenknechte,  p.  540. 
Rathenpfennig,  p.  539. 
Saal,  p.  339. 
Schöffen,  p.  6,  231,  537. 

„       genannt,  p.  142,  318, 882, 888, 
392,  414,  419,  472,  504. 

„       Ton  St  Sevarin,  p.  412,  418. 
Schoffenbr&der,  p.  142,  514» 
Schöffenmeister,  genannt,  p.  421. 
Schöffenortheü,  p.  55,204, 210, 211,  228, 

291,  310,  888,  358,  405,  520. 
Schöffoiwahl,  p.  206. 
Schrot,  Korn,  Prilge  der  Münie,  p.  196. 
Sohwertseite,  p.  501. 
Selbstsohnldner,  p.  209,  498,  546. 
Seifmündig,  p.  312. 
Seniores  der  Parrochie  Ton  St  Sererin, 

P.11& 
Severin,  Gericht,  Ofücial,  p.  205, 438, 521. 

„    .  Sefaiütheiss,  p.  479. 


Severin,  index,  p.  204. 

Sextar,  p.  81,  90,  413. 

Stadtmaaer,  p.  822,  897. 

Stadtsiege],  p.  31,  420. 

Stadtvertheidigong,  p.  322. 

Stedeküre,  p.  419,  44a 

Sterlinge,  p.  81,  90,  95,  189. 

Stockhans,  p.  153. 

Todtschlag,  p.  159. 

üpkomen  ind  nedervaU,  p.  857. 

Urfehde,  p.  9,  15,  88,  42,  46,   47,  56» 

66,  78. 
üsoalmark,  p.  545« 
Verstentenisse,  p.  211. 
Vogt,  p.  142. 

„     Rntger,  p.  42,  48. 

„     Geriiard,  p.  42,  48,  61, 90, 140, 148, 
274,  276,  382. 

„     Waldever,  p.  197. 
Vogtei,  p.  274. 
Vorbescheid,  p.  306. 
Warandia,  p.  108. 
Wedde,  p.  196. 
Weiss  und  wichtig,  p.  287. 
Zölle,  p.  54,  84,  86,  153,  193,  246,  355^ 
260,  833,  337,  451,  480,  483. 


U.  liiieli  flewerhei  Teikehr. 

Alte-Eleidermaoher  Adam,  p.  297. 
Apotheker  Wilhelm,  p.  175. 

„         Ekbert,  p.  175. 

„         Aldon,  p.  423. 
BIcker,  p.  838. 
Bontwörter,  Vogelo,  p.  68. 
Carrata  vini,  p.  181. 
Carmcarios,  Johann,  p.  812. 
Decklakenmaoher  Jolunii,  p.  888. 
Drechsler,  p.  165,  241. 
Esohmenger,  Heinrich,  p.  803. 
Fassbinder  Renekinos,  p.  892. 

„         Waldwer,  p.  469. 
Ferto,  p.  187. 
Fischerei,  p.  268. 
FiMihfang  im  Rhein,  p.  871. 
Florentiner  Kanfleate,  p.  819. 
Gaddemon,  p.  135,  126,  177. 
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Gewandschneider,  p.  177. 

Goldschmied,  p.  241. 

Grauwerkleate,  p.  22]. 

Halla,  p.  289. 

Hosenmenger  Hilleb.,  p.  408. 

Eannengiesser  Wem.,  p.  273. 

Kauf,  feiler,  p.  167. 

Eaufhaos  Serenburg,  p.  239. 

Eanfleute,  p.  67,  833. 

Kelter,  p.  180. 

Eramhaus,  p.  186. 

Leinenhändler  Yogelo,  p.  896. 

Leinenweber,  p.  261. 

Itaass,  kölner,  p.  188. 

Mesaenchmied,  p.  166,  241. 

Poliere  (Hühnerh&ndler),  p.  182. 

Biemschneider  Gotfr.,  p.  396. 

Schiffe,  p.  833. 

Schiff  mit  Getreide,  p.  218. 

Schmied  Johann,  p.  264. 

Schreiber  Gobelin,  p.  303. 

Schnldfordemngen,  p.  167. 

Steinhaaer  Wolbero,  p.  62. 

Tnchmacher  yom  Griechenmarkt,  p.  122, 

128. 
Walkmühle,  p.  167. 
Wegmacher  Lambertus,  p.  61. 
ZöUe  (siehe  unter  Verfassung  etc.). 


27.   Xir  CdtirgMcUcIta. 

Brachfeld,  p.  186. 
Gloake,  p.  242,  607,  638. 

„      Reinigung,  p.  607. 
Ehehindemiss,  p.  268. 
Hausrath,  p.  178. 
Hohlhäuser,  p.  240. 
Kleidung,  geistliche  und  weltliohe,  p.  173, 

309. 
KleiDodien,  p.  806. 
Klostersucht,  p.  264. 
Mergeln,  p.  136. 
Mergelland,  p.  186. 
Messen  (alunen),  p.  640. 
Pachtbedingungen,  p.  186. 
Schleier  der  Nonnen,  p.  216. 


Scholaris,  p.  200. 
Steinhäuser,  p.  10,  97,  309. 
Weide,  p.  136. 
Weinklären,  p.  640. 


28.   Xv  Emtgesf Uchte. 

Altar  in  Agneten •Gapelle,  p.  617,  628. 
Altar  Ton  Maria  Magdalena  in  St  Se- 

verin,  p.  264. 
Bonifacius-Capelle,  Bau  derselben,  p.  641. 
Chor  der  Kirche  yon  St  Severin^  p.  262, 

264. 
Gimentum,  p.  436. 
Ghorus  b.  Manae  in  St.,  p.  289. 
Dombau,  p.  68. 

Dormitorium  yon  St  Severin,  p.  264. 
Fabrica  des  KL  Mechtem,  p.  288. 
Goldene  Kammer  am  Dom,  p.  266. 
Kirchengeräthe  von  St  Severin,  p.  264. 
Kreuzgang  des  Domes,  p.  441. 
Kreuzgang  im  Kloster  Weiher,  p.  617. 
MarieU-Bildniss,  p.  462. 
Peters- Altar  im  Dom,  p.  266. 
Thronus  altaris  maioris  in  St  Martin, 


Tumbicinator  Wilhelm,  p. 
Yasicula,  p.  224. 


618. 


2f. 


Alstradis,  p.  116. 
Alveradis,  p.  469. 
Bertradis,  p.  297. 
Bela,  p.  240. 
Btitholdis,  p.  273. 
Bliza,  p.  290. 
Glarda,  p.  262. 
Egitsha,  p.  867. 
EngehradiB,  p.  482. 
Erborgis,  p.  206. 
Fazia,  p.  194. 
Floretta,  p.  628. 
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Fred«ninif  y  p.  8,  4. 
Gerbergii,  p.  868. 
Gerwif,  p.  196. 
Gotatolit,  p.  205. 
Oada,  p.  240. 
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